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Leit-Artikel. 

Behandlung  und  Bedienung  der  Schnell- 
pressen 22* 

Buch- Ausstattung,  zur  modernen  27. 

Buch-Ausstattung,  über  moderne  üu 

Konkurrenz  -  Ausschreiben  der  Typo- 
graphischen Jahrbücher  L 

Krause.  Karl  f  «Heft  III  separat). 

Kunst  ist  Handwerk  iL 

Masers  Farbenlehre  und  der  f-arben- 
druck  LL 

Not.  die  -  nn  Schriltgiessereigewcrbe 
iL 

Notstand,  der  —  im  Scbriltgicsscrei-Ge- 
werbe  HL 

Schnellpressen.  Behandlung  und  Bedie- 
nung der  22* 
Sehiiftgicsserei-Gewerbe,  der  Notstand 


Warum   ein  Geschalt  nicht 
will  75,  ÜJ  91. 


Iloricren 


Technische  Rundschau. 

Abhängigkeit  der  Schrillen  und  Druck- 
farbe von  dem  Papier  !±i 

Abkürzen,  Uber  das      der  Wörter  ü 

Abnutzung.  Uber  die  ungleiche  des 
Schriftmaterials  ML 

Abschmieren.  Schutzvorrichtung  gegen 
das  —  der  Bander  £2. 

Abschmutzen,  das  -  der  Ausführungs- 
bandei  ''6. 

Accidenzeu,  das  Falzen  frischgedrucker 
iL 

Accidcnzschriltkasten,  Neuerung  au  10. 
Actzanstalten.  Hciztisch  für  LL 
Actzincthode.  neue  'J1L. 
Aet/ungen.  verlaufende  2i, 
.Allianz'-Hohlslegc  2iu 
Anastatischcr  Druck  8ü 
Anlegemarken,  für  Tiegeldruckpressen 

ivon  Ernst  Merki  jS. 
Apostroph  und  Divis  S5,  '».V 
Aufreiben,  das  —  der  Walzen  iL 
Aulkippcu,  das      des  Fundaments  x 
Auftragualzeu,  der  Stand  der  iL, 
Auftrag«  al/en,  Schnellpressen  mit  vier  fi, 
Aultraü» alzen-Standprülrr  ü 
Auftrag»  alzcn,  das  Einstellen  der  an 

Schnellpressen  KS. 
Auslühruugshandcr,  das  Ahschmutzen 

der  %. 

Autotypie  und  Druckpapier  iL 
Autotypiedruck ,  Zahnst.ingcnschmitz 

beim  SL 
Ausgeklinkte  Schritten  bi 
Ausschluss,  der       in  den  Küsten  IL 
Ausschlusses,  das  Steigen  des  heim 

Druck  von  Klichces  12. 
Auswüchse  der  modernen  Richtung  tilL 
Automatische   Bogen- An  lege- Apparate 

97. 

Bedrucken,  das     ■  gemusterter  l'm- 

scblagpapiere  Li 
Belebung?- Typen,  Uber  die  Anwendung 

von  Li. 

Berechnung,    die   —  des  Dreifarben- 
druckes SU.  "Mi. 
BestelluiigrTTei  der   -  von  Schrelbschril- 

ten  iiSi 

Biegen,  über  das  von  Kreisen,  TJj  77. 
'•«. 

Bogenanleger,  ein  neuer  sclbstthätiirerHI. 
Bogen- Anlege- Apparate,  Automatische 
•»7. 

Hogcnsntz.  Fehler  beim  !iL 
Bronze,  ungenügendes  Halten  der  in. 
Bronzieren,  das  iL 
Buchausstattung,  moderne  «i'i 
Buchhinder-Pragcdrucke 
Dauer-Zurichtung,  Winke  lür  th. 
Dcthlclls  /urichteverfahren  HL 
Divis  und  Apostroph  S_5j 
Diplome,  über  den  Druck  mcbrlarbigcr 
Uu 

U'ppelmaschinen    mit  seliHiiigcndem 

Druekeylindcr  LL 
Dreifarbendruckes,  die  Berechnung  des 

HO,  "Hl. 

Dunk,  über  den  —  von  Schrcibma- 

schinenscbrilt  Iii 
Druck,  mangelhalter  —  der  Linien  iL 
Druck  auf  Kreide-  und  Glanzpapier  HS, 


Druckcylinder,   Doppeimaschinen  mit 

schwingendem  LL 
Druckcylinder,  das  Wackeln  des  'i 
Druckpapier  und  Autotypie  2i 
Druckpreise.  Geheimhaltung  der  S„, 
Druckplatten,  Verfahren  zur  Herstellung  . 

von  geatzten  HL 
Durchschiessen,  das  --  der  Schrelh- 

schriflen  iL 
Ecken,  das  Umschlagen  der  LL 
higenschalten  einer  guten  Walzcnmasse 

ÜL 

Einlassung.   Hochprügung  von  auf 

dem  Tiegel  12. 
Einstellen,  das     der  Aultragwalzen  an 

Schnellpressen  Ks, 
Fiutouren  -  Buchdruck  -  Schnellpresse 

.Windsbraut"  S'i. 
Finrcisscn  der  Bogen,  die  Greifer  und  1 

das  Ii.  | 
Erfindungen aul  graphischem  Gebiete  i-7. 
Ersatz  lür  Putzwolle  'HL 
Kaischer  Wasserspiegel  2>L 
Falzen,  das       Irisch  gedruckter  Acei- 

denzen  .U. 
Falzbeines,  Missbrauch  des  LL 
Falzmaschine,  neue  —  von  K.  Gebier  Li*, 
Farbe,  zuviel  Trockenstoll  in  der  iü 
■  Farben,  Konservieren  von  angeriebenen 

J2L 

Fehler  heim  Bogeiisatz  iA. 
Fettflecke  und  Oelflecke  ML 
Flecken.    Papieilirnis,    der    keine  — 
macht  LL 

.Fuettcrin,"  Univcrsal-Waschmiltel  SSL 
Gasheizung  im  Stereotypie-Betrieb  iL 
Gedicht-Werke,  moderne  Schriften  für 

Geheimhaltung  der  Druckpreise  si.. 

Glattpuppen,  das  Reinigen  der  Vv 

Golddruck  auf  vorgedruckte  Tone  bi 

(irciler.  die  —  und  das  Finrcisscn  der 
Bogen  4JL 

Halten,  ungenügendes     der  Bronze  HL 

Haltbarer  Kleister  JJL 

Halthaikelt,  die  der  Setzmaschinen- 
Matrizen  tÜL 

Handsatz,  der  —  mi(  Silbentypen  9i. 

Handschutz  lür  Tiegeldruckpressen  41. 

Handeschlitz  Vorrichtung,  vollkommene 
lür  Tiegeldruckpressen  jw. 

Heizlisch  Itir  Aetzauslalten  7_L 

Hochprägung  von  Einlassung  auf  dem 
Tiegel  72. 

Hnhlstege  .Allianz"  2b, 

Holzschnitte,  das  Waschen  der  iL 

lllustralionslormen,  die  Zurichtung  von 
ili. 

Initialen  und  /.eichen,  sonderbare 

Inserat-Satz,  über  9.?. 

Interpunktionen,  der  Wert  der  ">.\. 

Kulenderblocks.  eine  Maschine  zur  Her- 
stellung von  2i. 

Kurtensatz,  der  moderne  tii. 

Klebemittel.  Wasserglas  als  S2. 

Kleister,  haltbarer  UL 

Klischee -Berechnungstalei  49. 

Klischees  Ihr  Tageszeitungen  .U. 

Klischecfüsse  neue  (der  Rudbard'schen 
Giesscrci»  LL 

Klischceluss-Gicssappar.it  m., 

Konservierung  von  angeriebenen  Far- 
ben HL 

Kopicrlarbc  und  waschechte  Buchdruck- 
larbe  9, 

K  piecn  aul  Scidenpapier  (auf  Seiden- 

papier  kopiertes  Manuskript  besser 

lesbar  /u  machen)  ÜL 
Kreide-  und  Glanzpapier,  Druck  auf  *£. 
Kreisen,  über  das  Biegen  von  TJj  TL  94. 
Kuppelung,  die  -  zusammengesetzter 

Wörter  «iL 
Kuppelworter,  Anwendung  der  2i 
Libeity-Tiegeldruckprcsse  Ib. 
Linien,  zittrige  28. 
Linien,  mangelhalter  Druck  der  iL 
Linien-Satz,  Vorteile  beim  £ 
Uiuicr-Maschitic.  Zwillings-  2i 
Linoleum,  Tonplatten  aus  jjjj. 
Maschine  zum  Zusammentragen  gelalz- 

ter  Bogen  Hi   F  Reinhardt!  JH, 
Maschinen,  schwach  gehaute 
Maschine  zur  Herstellung  von  Kalcnder- 

blocks  ü. 
Massenheber,  der  verstellbare  ü. 


Medaillen-Druck  ÜL 

Mcbrfarben  -  Rotationsmaschine  (von 

Robert  Hoc  in  New  York)  12. 
Messen,  das  —  neuer  Schrillen  iL 
Miniatur-Titclschriftkastcn  iL 
Misxbraiich  des  Falzbeines  LL 
Moderne  Richtung,  Auswüchse  der  lü. 
Modernen  Richtung,  der  Titelsatz  der  Ü. 
Modernc  Buchausstattung  b9 
Negativ-Klischees,  einlache  HL 
Negativ-Druckplatten,  neues  einlaches 

Verfahren  zur  Herstellung  von  £L 
Nichlpasscns,  Ursachen  des  mehr- 
farbiger Drucke  beim  Tiegelpressen- 
druck ü 
Nickelmatern  S2 
Notenlinien,  die  Breite  der  41^ 
Oel-  und  Fettflecke  bu. 
Oclpriifungs- Apparat  für  Schmicr-Ocle 
2h. 

Ornamentierung,  falsche  ÜL 
Papier,  Temperalur-Einw irkutigeu  auf 
das  Ii 

Papiers,  das  Vergilben  des  .IL 
Papierliruis.  der  keine  Flecken  macht 
LL 

Passformen,  Druck  der  —  aul  Tiegel- 
druckpressen Iii 

Pergament,  Druck  aul  echtem  J>i 

Prägedrucke  der  Buchbinder  72. 

Pugt  druck  mittelst  Tonplatten  aul  der 
Tiegeldruckpresse  **_ 

Putzwolle,  Ersatz  fiir  9Ü 

Rahmen-Konstruktion. altere  und  neuere 
L 

Renaissancesch  rilt -Ziffern,  Systemlosig- 

keit  der  2rL 
Reinigen,  das       der  Glattpappen 
Reinigen,  das     lange  stehenden  Satzes 

Ii 

.Rocalith*  (Masse  zur  Herstellung  von 
Unterlagen  für  Klischees)  50. 

Rotationsmaschine,  Mehrlaiben-  (von 
Robert  Hoc  in  New  York)  12 

Satzes,  das  Reinigen  lange  stehenden 
Ii 

Satzbrettcr,  Scbutzleistcn  für  97. 
Satzgruppen,  das  Unterstreichen  der  II 
Satzweise,  richtige  -■   der  Strassen- 

Natnen  ÜL 
Satzschilf  als  Satzbreit  jjh. 
Satzschlicssrahmen  9h. 
Schliesskeil  für  Dreifaibciulruck  iL 
Schiuier-Ucle,  Oelprüfungs-Apparat  für 

2b. 

Schmitzen,  das  beim  Schnellpressen- 
druck  SJL  LL 

Schneidemaschine,  neue  mit  aus- 
wechselbarem Tisch  von  Karl  Krause 
LS. 

Scbnellpressendruck .  das  Schmitzen 
beim  SS. 

Schnellpressen  mit  vier  Aullragwalzen 

L 

Schreibschrilten,  bei  der  Bestellung  von 

5S. 

Sclirclbmascliinenscbrift,  Uber  Druck 
von  tö, 

Schreibschrilten,  das  Durchschiessen 
der  iL 

Schriften,    moderne  („Sieglricd"  von 

Wilh   Woellmerl  Li 
Schrillen,    moderne        lür  Gedicht- 

Weike  Üi 

Schriftkasten,  Neuerung  an  Accidenz-  HL 
Schriftmaterials.    Uber    die  uugleich- 

mässige  Abnutzung  des  ÜL 
Schrillen  nnd  Druckfarbe,  Abhängigkeit 

der       von  dem  Papier  hj>. 
Schrillen,  ausgeklinkte  Li 
Schulten,  das  Messen  neuer  ü 
Schutzleisten  für  Satzbretter  97. 
Schutzvorrichtung  gegen  das  Abschmie- 
ren der  Bogen  82, 
Schutzvorrichtung    an  Tiegeldruck- 
pressen Li 
Seidenpapier,  Kopicen  aul      als  Manu- 
skript ÜL 

Setzmaschinen-Matrizen,  die  Haltbar- 
keit der  Hb 
Setzer-Sünden  der  modernen  Richtung 

Silbentypen,  der  Handsalz  mit  ^b. 
Sonderbare  Initialen  und  Zeichen  »LL 
.Spiralrollen-  (Kalenderblocksi  iL 
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Standprüfer  für  Auftragwalzcn  42. 
Steigen,  das  —  des  Ausschlusses  beim 

Druck  von  Klischees  32 
Stereotypie,  die  Anwendung  der  17. 
Stereotypieren,  das    Ucbcrbitzcn  der 

Schritt  beim  %. 
Stercotvpic-Bctricb,  Gasheizung  im  49. 

ichtige  Satzweise  der 


Sünden,  kleine  technische  (betr.  Ab- 
kürzung des  Worte»  .Nummer")  74. 
Systemlosigkeit  der  Renaissance-Ziffern 

78. 

Tabellcnsatz,  Vorteile  beim  (richtiges 
Anschlagen  der  Längs-  und  yuer- 
linictn  .W. 

Tageszeitungen,  Klischees  lür  AJ. 

Temperatur-Einwirkungen    aut  das 
Papier  74. 

Tiegeldruckpresse  .Liberty"  16 

Tiegeldruckpressen,  Handschutz  für  41. 

Tiegeldruckpressen,  vollkommene 
Handeschutzvorrichtung  lür  St 

Tilelsatz.  der  —  der  modernen  Rich- 
tung 59. 

Titelsatz.  Beitrüge  zum  modernen  (Be- 
sprechung eines  Titels,  zu  welchem  der 
Autor  die  Schritten  selbst  wühlte)  12. 

Titelschriltkasten  .Miniatur"  41. 

Tonplatten  aus  Linoleum  hn, 

Tiscbfirbung,  Tiegeldruckpressen  mit 
traversierender  90. 

Treibriemen  von  Oel  zu  belreien  .14. 

Trockcnstempcl  auf  Wertpapieren,  Zins- 
scheinen usw.  57. 

Trockenstoff,  zuviel  —  in  der  Farbe  89. 

Ucbcrhitzsn.  das  —  der  Schrift  beim 
Stereotypieren  9h. 

l'ltramarindruck,  zum  MI. 

Umkebrspicgcl  aus  Metall  98. 

Umschlagen,  das  —  der  Ecken  17. 

Umsvhlagpapicrc,  das  Bedrucken  ge- 
musterter '.4. 

Universalwaschmittel  .Fuettcrin"  in. 

Unterstreichen,  das  der  Satzgruppen 
71. 

Ursachen  de«  Nichtpassen«  mehrfarbiger 
Drucke  beim  Tiegelpressendruck  55 

Verfahren,  neues  einfaches  -  zur  Her- 
stellung negativer  Druckplatten  K7 

Vergilben,  das      des  Papiers  31. 

Verlaufende  Actzungcn  2b. 

Verstellbarer  Masscnhehcr  32. 

Vorgedruckte  T.Uie,  Golddruck  auf  M. 

Vorteil  beim  Tabellensatz  (durch  vor- 
teilhaftes Anschlagen  der  Längs-  und 
(Juerlinien)  ,iu. 

Vorteile  beim  Linicnsutz  (durch  Ver- 
meidung oftmaligen  Hinlaulens  zu 
dem  Linienkasten,  ermöglicht  durch 
hinstellen  der  kleinen  Stücklinien  in 
Hohlsteßc)  S. 


Vorpunktur,  die  81. 
,  Walxen,  das  Aulreiben  der  33. 
I  Waizcnmassc,  wasserfreie  33. 
!  Waizcnmassc,  Eigenschaften  einer  guten 
48 

Wasserglas  als  Klebemittel  82. 
Wasserspiegel,  falscher  28. 
Wasserfreie  Waizcnmassc  33 
Wasserzeichen,  über  die  Herstellung 

von  57. 

1  Waschen,  das  —  der  Holzschnitte  34. 

Wertpapieren,    Zinsscheinen  usw., 
Tr ockenslempel  aul  57. 

Wert,  der  —  der  Interpunktionen  93. 

Winke  für  Accidcnz- Setzer  (betr.  Aus- 
gleichung der  Schrillen,  Anwendung 
ZeilcnfUllern,  Bildung  von  Zeilcn- 
gruppen,  Anfertigung  der  Skizzen 

USW.)  h 

Wörter,  die 
setzter  b2. 
Worter,  über  das  Abkürzen  der  53 
Zahnstangen-Schmitz  beim  Autotypie- 
druck 89 

Zeichnen  mit  Hilfe  des  Spiegels  76. 
Zittrige  Linien  2S. 
Zurichtung.  Winke  für  Dauer-  16. 
Zurichtung,  die  —  von  lllustrations- 

lormen  56. 
Zurichteverlahrcn,  Dethlelfs  40. 
Zwillings-Liniier-Maschine  25. 


Nonpareille-Artikel. 

(Die  römischen  Ziffern  geben  das  betr. 
Heft  an.) 

Autographie,  die  VII. 

Block-Kalendern,  Neuerung  an  I. 

Buchdruckerei-Kaktor,  ist  der  Werk- 
meister ?  II. 

Ccllulold-Klischees,  MetalllUsse  für  I. 

Dezimaldruck,  der  VII.  IX,  XII 

Druckerei-Inventur  I,  IV. 

Doppelfarbewcrk.  Uber  das  -  an  Tiegel- 
druckpressen II,  V 

Dr.  E  Alherts  Relief-Klischees  X. 

Einhand-Ledcr  XI.  XII. 

Fraktur  oder  Antiquar  II. 

Fortschritte  in  der  Papier-Industrie  III 

Graphische  Industrie,  die  —  in  Kon- 
stantinopel III 

Hygicnic  in  Buchdruckereien  III. 

Küstermann  t  Co..  Berlin.  Maschinen- 
fabrik für  Schriltgiosereien  II. 

Mctallliisse  für  Celluloid- Klischees  I. 

Fapierprülungs-Anstalt  zu  Leipzig  II. 

Palent-Rclief-Klischees  (Dr.  E.  Albert. 
München i  V. 

Patent  -  Hiissdampf-Contpound  -  Loko- 
mobilen IV 


Reichsdruckerei;  Mjahriges  Jubiläum 
der  VIII 

RUhl.  Richard,  Leipzig,  Fachgeschalt 
für  Buchdruckereien  II. 

Saug-Gcneratorgas-Anlagen  VI. 

Schulbücher,  Herstellung  österreichi- 
scher —  in  Deutschland  II. 

Spiritus-Lokomobile  VII. 

Tintenlabrikation,  Uber  X,  XL 


Schriftgiesserei-Neuheitcn. 

Heft  I.:  .Neue  Karneval- Vignetten"  von 
Ludwig  £  Mayer  in  Frankfurt  a  M.  — 
.Künstler-Schrift"  von  D.  Stempel  in 
Frankfurt  a.  M. 

Hell  IL:  .Petrarka*  Accidenzschrift  von 
J.  G.  Scheiter  t  Giesecke  in  Leipzig.  - 
.Künstler-Grotesk*  der  Bauerseben 
Giesserei  in  Franklurl  a..M  —  .Künst- 
ler-Vignetten* von  D.  Stempel  in 
Frankfurt  a  M.  —  Kunstschrill  .Sieg- 
Iriecl-  von  Willi.  Woellraer  in  Berlin. 

Heft  III  :  Accidenzschrift  .Dante"  und 
.Lichte  Münster-Gotisch"  von  J  O. 
Schelter  £  Giesecke  in  Leipzig. 
.Schleifen-Ornamente"  von  Heinrich 
Hoffmeister  in  Leipzig. 

Heft  IV.:  „Elzevir-Antiqua",  „Elzcvir- 
Initialcn  Scr.  37"  und  „Ideal  -  Orna- 
mente Serie  57"  von  Emil  (iurscb  in 
Berlin.  .Romana-Artistica-Kursiv 
von  A.  Numrich  t  Co  in  Leipzig. 

Heft  V.:  .Rundgolisch"  (Text  bis  4  Ci- 
cero» von  J.  G.  Schelter  t  Giesecke 
in  Leipzig.  —  ..Zcilcnfüll-  und  Schluss- 
stiieke"  von  Emil  Gursch  in  Berlin.  — 
..Sport-Vignetten-  der  Rudhardschcn 
Giesserei  in  Olfenbach  a.  M.  Re- 
kluim-scnrllt  „Herold"  von  Bauer  * 
Co.  in  Stuttgart. 

Heft  VI.:  „Rundgotisch"  (Nonpareille 
bis  Text)  von  J.  G.  Scheiter  *  Gie- 
secke in  Leipzig.  Zirkularschrill 
..Hortensia"  von  Emil  (iursch  in  Ber- 
lin. —  „Freihand-Ornamente  Serie  9" 
von  Wilh  Woellmer  in  Berlin. 

Hclt  VII.:, Lichte  Künstler-Linien  Serie 
VIII"  von  D.  Stempel  in  Franklurl 
a  M 

Hclt  X  :  ..Halbfette  Rundgotisch"  (Non- 
pareille bis  4  Cicero i  von  J.  G.  Schel- 
ler t.  Giesecke  in  Leipzig 

Heft  XL;  „Künstler-Linien  Serie  VII" 
von  I).  Stempel  in  Frankfurt  a.  M.  — 
„Schmale  Rundgotisch"  (Nonpareille 
bis  4  Cicero)  von  |.  G.  Scheiter  * 
Giesecke  in  Leipzig. 

Heft  XII. :  .Moderne  Vignetten  und 
Schlussstückc-  von  D.  Stempel  in 
Frankfurt  a.  M. 


An  die  Abonnenten  der  „Typographischen  Jahrbücher4: 

Der  23.  Band  der  .Typographischen  Jahrbücher"  wurde  mit  dem  vorliegenden  Hefte  ge- 
schlossen. Wir  bitten  die  Neubestellungen  ungesäumt  zu  veranlassen.  Der  Abonnementspreis  (12  Helle 
pro  Jahr)  betrügt  -4,80  Mk.  bei  Bezug  durch  Buchhandel,  durch  Kreuzband  7,50  Mk.  für  Deutschland  und 
Oesterreich-Imgarn  und  9  Mk.  für  das  Ausland.  Kreuzband-Abonnenten,  welche  nicht  abbestellen,  erhalten 
die  .Typographischen  Jahrbücher"  auch  im  Jahre  190.'?  weiter. 

Die  .Typographischen  Jahrbücher"  werden  auch  in  Zukunft  ihren  altbewährten  Ruf  zu  bewahren 
suchen.  Die  Kunstbeilagen.  sowie  die  Satz-  und  Druckmusterbeilagen  werden  auch  in  dem  neuen  Jahr- 
gang in  reicher  Anzahl  und  bekannter  Gediegenheit  enthalten  sein;  ihr  Zweck  ist  ein  vorbildlich- 
erzieherischer,  und  werden  sie  daher  den  alteren  wie  jüngeren  Accidenzsetzern  von  grösstem  Nutzen  sein. 

Durch  kurze  instruktive  Artikel  und  technische  Notizen  werden  die  .Typographischen  Jahrbücher 
ihre  Leser  mit  alledem  bekannt  machen,  was  für  sie  zu  wissen  von  Nutzen  ist,  und  wird  dabei  jeder 
Zweig  des  graphischen  Gewerbes  berücksichtigt  werden.  Zu  allen  Neuerscheinungen  auf  graphischem 
Gebiete  werden  die  .Typographischen  Jahrbücher"  auch  fernerhin  eine  ruhig  abwartende  und  sachlich 
kritisierende  Stellung  einnehmen.  Es  ist  dies  um  so  notiger,  als  bei  den  meisten  graphischen  Fach- 
blattern  eine  förmliche  „Matz"  nach  Neuerungen  und  deren  schnellsten  Veröffentlichung  zu  bemerken 
ist.  Von  eitler  derartigen,  die  ruhige  und  stetige  Entwickelung  unseres  Gewerbes  schädigenden  „tech- 
nischen Berichterstattung"  werden  sich  die  „Typographischen  Jahrbücher"  fernhalten. 

Mit  kollegialem  Gruss 

Redaktion  der  „Typographischen  Jahrbücher" 

Julius  Mlser. 
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Das  Konkiirreiiz=Ausschreiben  der  Typographischen  Jahrbücher. 


^-«k^  ' \-  ei  dem  im  April  vorigen  J.ilucs 
I  ][  erlassenen  Konkurrenz  -  Aus- 
schreiben .sollte  es  siel»  weder 
um  Anciferung  der  betreffen- 
den Teilnehmer  zur  Vorfüh- 
rung ansserge  wohnlicher  Ar- 
beiten, noch  um  eingegebenes 
allgemeines  Thema  handeln; 
es  war  vielmehr  die  Prämiierung  guter  Arbeiten 
geplant,  welche  aus  der  täglichen  Praxis  her- 
vorgegangen sind  und  deren  Herstellung  dem- 
nach von  dem  Wettbewerb  wenig  oder  gar 
nicht  becinflusst  werden  konnte. 

Wenn  man  die  derzeitige  technische  Knt- 
wickelung  eines  Kunstgewerbes  kennen  lernen 
will,  so  darf  man  sich  weder  durch  Hervor- 
ragendes noch  durch  .Minderwertiges  zu  einem 
Urteil  bestimmen  lassen,  man  muss  zu  solchem 
Zwecke  vor  allen  Dingen  auch  die  Massen- 
produkte,  welche  das  tägliche  geschäftliche 
Leben  erheischt,  einer  sorgsamen,  vorurteils- 
losen Prüfung  unterwerfen. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  ist  die  Redaktion 
der  „Typographischen  Jahrbücher •  bei  ihrem 
Preisaussehreiben  ausgegangen;  sie  hat  dabei 
weder  pekuniäre  noch  andere  Opfer  gescheut, 
um  auf  Grund  der  eingegangenen  Arbeiten  ein 
iinumstössliehes  Urteil  über  den  früheren  und 
gegenwärtigen  Stand  des  Accidenzwesens  und 
'seine  Pntwickelung  seit  zirka  fünfundzwanzig 
Jahren  abzugeben. 

Für  die  Preisrichter  war  es  valnlich  K i  In. 
geringe  Auigalu  ,  die  1  7  2 ;> eingegangen» n 
Arbeiten  auf  ihm-  Wim!  hin  zu  prüfen. 

Die  Arbeiten  u  pi  ä ciiticrcu  in  ihrei  '  "n 
saiulheil  ein  .in  ,  -hai':n -h-  interessantes  St.u  I, 
Geschichte  d>  i  I  n; vi  icki  hing  des  ilenis,  1 1 , ■  1 1 
Accidtuz-S.il, -.  -  nul  I  >:  uckes.  Alle  Richtuugi  u 
lind  Moden,  die  \xahtcml  des  letzten  Vieitel- 
jalirliimderls  cistanden  und  zum  Teil  wieder 
vergangen  sind,  zeigen  iliten  Wert  <>J,  i  l  nw  eil 
für  die  Praxis  hei  einer  <  IcgemiN  i  Stellung.  «  <<■ 
sie  von  den  Picisiiehh  i  n  \  m  genommen  v.  uu!c. 

I  s  Iii  ^[  auf  der  I  laud.  das-  die  eingesandten 
Arbeiten    der    seil    vielen    Jalneli  bestehenden 


Druckereien  ein  Sammelsurium  von  „Mode- 
Arbeiten*  zeigen  müssen,  während  die  Produkte 
der  in  der  Neuzeit  entstandenen  Druckereien 
aus  naheliegenden  Gründen  weniger  vielge- 
staltig sind.  Die  älteren  Druckereien  mussten 
alle  Lntwickclungsphasen  des  Schrift-  und  Or- 
namentwesens durchlaufen,  während  die  jünge- 
ren Druckereien  von  veralteten  Schrift-  und 
Ziermaterial  keine  Notiz  zu  nehmen  brauchten 
und  gleich  mit  den  neuen  Regungen  einsetzen 
konnten.  Leider  lässt  sich  aber  auch  vielfach 
die  Beobachtung  machen,  dass  ältere,  gut  iun- 
dierte  Druckereien  einen  zu  konservativen 
Standpunkt  einnehmen  und  von  der  modernen 
Richtung  nichts  wissen  wollen;  anderseits 
lässt  sich  auch  konstatieren,  dass  neue  Drucke- 
reien sich  weder  das  Alte  noch  das  Neue 
nutzbar  zu  machen  verstehen  und  demzufolge 
ein  planloses  Arbeiten  zeigen,  wie  es  in  der 
stillosen  Zeit  nicht  schlimmer  sein  konnte. 

In  den  zu  kritisierenden  Arbeiten  treten 
uns,  wie  bereits  angedeutet,  alle  bekannten 
Moden  entgegen  :  I.  die  unbestimmte  Richtung, 
die  Zeit  der  Spielerei,  das  Suchen  nach  Regeln  ; 
2.  der  geschlossene,  rechtwinklige,  aus  vielen 
Teilen  bestehende  Rahmen,  mit  stiefmütterlicher 
Behandlung  der  Schritt;  3.  die  Linien- Manier, 
«  eiche  hie  und  da  zum  sogenannten  l.attenbau 
ausartete;  4.  der  Satz  nach  den  Titelrcgelu ; 
.">.  die  gotische  Richtung;  l>.  die  Münchener 
Richtung:  7.  die  architektonische  Richtung: 
S.  das  Rokoko;  die  freie  Ricl:ln-:g:  Ut.  die 
moderne  Richtung:  im  Summa  zehn  Richtungen 

odei  Modivis/h,  j  .:,  't.  \kelche  \  o:t  den  Zoit- 

gesio:- -  l  * t  be.ic'itei  n  'i!  s'.ndtei't  werden  inus>tcn, 
v.  cnn  -•  i i  .ml  Jet  Hohe  der  Zeit  stehen  wollten. 

S.nuli  l  b.ii  <  i  \\Y,-c  ist  keine  der  genannten 
.M.v'iii  .nach  M.iliiMid  nur  kurzer  Zeit  zm 
Al'.i  inli.  i  -.  h  gel.  --gl ;  e-  hat  sich  keine  Ku  Ii 
Inng.  \  on  c\  r  .  nn  >d.  i  neu  '  abgesehen,  so  stat  k, 
I,  f  >eiisk  i  ig  n-'il  jv.iktiscli  ci  diesen,  dass  vic 
das  |'i  [i|  im  .Ii.    Mai. cl  behaupten,  konnte. 

Mies  mag  d  du  i  kmi  "icn,  da-s  sich  der 
Biiehdiiicl.n  Ii-  ki  ;:,  ,i  Beziehung  lange 
Zeit  selbst  ei  -  i.  Ii.  .  dei  ei  ziehei  isi  hell 


Kräfte  ».irr n  »eilige  und  zum  grösstetl  Teil 
tappten  sie  selbst  im  Dunkeln.  Die  grossten 
Sunden  haben  hierbei  die  Seh rif t j;ii-->- reieri  be- 
gangen ,  iruleni  sie.  obne  mit  tüchtigen  Buch- 
druckern  rultltmu  /n  nehmen,  den  letzteren 
und  dem  Publikum  die  .Mode  vorzuschreiben 
sueliteti.  Infolgedessen  entstanden  die  ver- 
schiedenen .Moden  fast  unmittelbar  naeli-  und 
nebeneinander  und  suchten  sich  den  Rang  streitig 
zu  machen.  Auf  diese  Weist-  ist  in  vielen 
Druckereien  ein  Konglomerat  von  Ornamenten 
entstanden,  das  zu  beherrschen  allein  eine 
Lebensaufgabe  bedeutet. 

Not»  endigerweise  müssen  » ir  »  enigstens 
in  Kür/e  auf  den  praktischen  Wert  und  die 
daraus  resultierende  Lebensfähigkeit  einzelner 
der  er»  ahnten  .Moden  in  der  Acciden/ausstatlung 
eingehen. 

Erhallen  haben  sich  bis  auf  den  heuligen 
Tag:  der  geschlossene  Rahmen,  der  Satz  nach 
den  Titelregeln,  die  .Miincheuer  Richtung,  das 
Rokoko  und  die  freie  Richtung.  Alle  suchen 
sich  mit  mehr  oder  weniger  Erfolg  neben  der 
modernen  Richtung  zu  behaupten.  Jede  .Mode, 
auch  »enn  sie  unpraktisch  ist,  hat  freunde, 
und  schliesslich  hat  auch  jede  .Mode  Vorteile, 
die  nur  von  Einigen  erkannt  und  ge»  ürdigt 
»erden.  Anderseits  kostet  jede  .Mode  den 
Buclidruckereibesit/ern  Geld  und  bedingt  neue 
Arbeitsweisen,  für  »eiche  das  Personal  geschult 
»erden  muss.  Die  Druckpreise  sind  aber  leider 
nicht  solche,  dass  sie  das  Mitmachen  jeder  auf- 
tauchenden .Mode  gestatten ;  man  möchte  wohl, 
aber  man  kann  nicht.  Letzterer  Umstand  dürfte 
wohl  auch  der  Hauptgrund  sein,  dass  die  alteren 
.Moden  immer  noch  über  Gchührgcpflcgt  »  erden, 
l'itd  hat  nicht  das  Rokoko  für  gewisse  Druck- 
sachen eine  ge»isse  Berechtigung?  Oder  wer 
wollte  behaupten,  dass  der  Satz  nach  den  Titel- 
regelr.  oder  der  einfache  l.inienr.ihinen  sich 
Überlebt  hätten  ? 

Beinahe  die  Hälfte  aller  Einsendungen  sind 
in  »freier  Richtung"  gehalten,  ein  Beweis,  dass 
die^r  .Motleerscheinting  sehr  tief  Würze!  gefasst 
hat  und  dass  mit  ihrer  L\istenz  noch  ernstlich 
ger -  e!in-  t  v  erden  muss. 

Die  freie  Richtung  mit  ihren  zusammenhang- 
losen Satzteilen,  '4  i  h  ll  letztere  w  iedei  aus  vielen 
Teilchen  bestehen,  kann  nie  dazu  führen,  den 
Act  iden/satz  und -Druck  lukrativ  zu  gestalten. 
Der  Sa.tz  sie.., Iii  -j.]v  auch  der  Druck  dieser 
Arbeit,  n  effort'.-Mi  im \  .-rlia I '. ni mii;.  -  ig  viel  Zeit, 
ohne  si  lili,  -lieh  eine  richte  Beim  digimg  hcr- 
vorzurufe!:.  II.:'  'Meli  v.  ird  nicht  mir  in  ein- 
zelnen Städten  ,  sondern  in  ganzen  Provinzen 
in  ireiei  Richtung  gemacht.  Neben  zienili.  Ii  .  in- 
»  andii '  vii   Arbeiten   begegnet    man  -..leben. 


die  alle  Schwachen  und  Gebrechen  der  in  Reih' 
stehenden  Richtung  zur  Schau  tragen :  fragmen- 
tarische Sal/gcbilde,  ohne  jede  bestimmte  form 
und  ohne  Halt,  verzettelten  Tr\t  und  süssliche 
oder  verwaschene  Tone.  Hierzu  kommt  meistens 
noch,  um  das  Mass  \  oll  zu  machen,  der  lücken- 
hafte Ansehluss  ihr  abgenutzten  Linien-Orua- 
meute,  welche  trotz  zeitraubender  Pressrevision 
und  sorgfältigster  Zurichtung  nicht  beseitigt 
»  erden  kann. 

Die  freie  Richtung  sollte  uns  seiner/eil  Er- 
lösung von  dem  starren,  rechtwinkligen  Rahmen 
und  Befreiung  von  den  pedantischen  Titelregeln 
bringen;  sie  hat  unbestreitbar  auch  viel  Gutes 
mit  sich  gebracht,  artete  aber  mit  der  Zeit  in 
den  Händen  der  technischen  Anarchisten,  die 
unter  dem  Worte  „frei"  Regellosigkeit  und  Will- 
kür verstanden,  zum  Wechselbalg  aus,  an  dem 
kein  verständiger  Buchdrucker  Freude  haben 
konnte. 

Ein  grosser  Teil  tüchtiger  Fachleute  kämpften 
jahrelang  in  Wort  und  Schrift  gegen  die  Aus- 
wüchse der  freien  Richtung:  in  erster  Linie 
waren  es  die  „Typographischen  Jahrbücher", 
welche  einer  Versumpfung  auf  diesem  Gebiete 
kräftig  entgegentraten  und  den  Irrenden  den 
rechten  Weg  wiesen  durch  belehrende  Artikel 
so»  ie  durch  Satz-  und  Druckbeispiele  mannig- 
fachster Art. 

l'ntcr  den  Eingängen  befinden  sich  aller- 
dings eine  .Menge  Arbeiten  freier  Richtung,  bei 
denen  man  das  richtige  Erfassen  der  letztern 
und  eine  Läuterung  nach  gewissen  Grundsätzen 
gern  anerkennt;  aber  trotzdem  kommen  »ir 
nicht  über  die  Ansieht  hinweg,  dass  die  freie 
Richtung  als  Wesen  mit  »  enig  Salt  und  Kraft 
unverhältnismässig  lange  lebt  und  dass  man  als 
praktischer  Buchdrucker  im  Interesse  des  ganzen 
Gewerbes  ihr  baldiges  und  sicheres  Ende  her- 
beiwünschen muss.  Sie  hat  »ie  bereits  betont 
wurde,  nicht  das  gehalten,  was  sie  anfänglich 
zu  »erden  versprach;  den  ruhenden  l'ol  in 
der  Erscheinungen  Flucht  konnte  sie  nur  kurze 
Zeit  bilden,  dies  lehrt  uns  nicht  nur  die  Ver- 
gangenheit, sondern  auch  die  Gegenwart.  Leber 
das  Endel gebnis  können  selbst  die  besten  Ar- 
beiten dieser  Richtung   nicht  hinwegtäuschen. 

Die  „moderne  Richtung",  diese  viel  aiu;. 
feindete,  aber  auch  vorzeitig  hie  und  da  zu 
viel  grlohhudcltc  .Modeei 'scheimiug,  ist  mit  nln  i 
rMiini  Arbeiten  vertreten.  Sie  muss  nalut  ge- 
mäss das  grössle  Interesse  m  ecken,  »  eil  sie 
mit  einer  Kraft  und  Lebhaftigkeit  in  Erscheinung 
tritt,  die  auch  auf  den  Sehl,. tri;;,  n  und  Indolenten 
erfrischend  zu  wirken  imstande  ist 

Schuh.  Ornament  und  I  arbe  der  modernen 
Richtung    stehen  der  Gcsamtcrscheinimg  dei 
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freien  Richtung  last  diametral  gegenüber;  tlort 
Jugcndfrische ,  hier  absterbendes  Leben,  und 
welcher  Vernünftige  sollte  sich  nicht  lieber  der 
erstcren  als  dem  letzteren  anschliessend'  Die 
moderne  Richtung  ist  sozusagen  ein  Par.dlel- 
Frschcinung  der  sezessionistischen  Malwise-, 
beide  »-eichen  vom  Althergebrachten  ab  und 
suchen  auf  eigenen  Füssen  /u  stellen. 

Die  moderne  Richtung  i^t  eine  noch  im  Aus- 
bau begriffene  Mode,  »  elehe  ihn  Starke  nicht 
nur  im  Ornament,  sondern  vor  allem  in  der 
Schrift  besitzt,  und  z«  ar  ist  zu  konstatieren,  dass 
die  modernen,  von  Künstlern  gezeichneten 
Schriften  im  allgemeinen  dem  praktischen  Werte 
nach  über  dem  Ornament  stehen.  Dem  Kunst- 
buchdruck  ist  durch  berufene  Schrift-  und  Orna- 
mentzeichner,  die  sich  in  seinen  Dienst  stellten, 
neues  Leben  eingehaucht»  orden,  das  hoffentlich 
von  langer  und  erspriesslicher  Dauer  sein  wird. 

Die  moderne  Kunst  beginnt  sich  auf  fast 
allen  Gebieten  zu  regen,  und  deshalb  ist  es 
dringend  nötig,  dass  auch  unsere  Kunst  sich 
zu  einem  ergänzenden  Gliede  der  langen,  alles 
Kunstgewerbe  umspannenden  Kette  ausgestaltet. 

Allerdings  herrscht  noch  viel  Unklarheit  in 
der  modernen  Accidenzausstattung ,  die  Spreu 
niuss  erst  vom  Weizen  gesondert  »  erden,  bevor 
man  von  einem  emlgiltig  guten  Resultat  sprechen 
kann.  Die  Anfange  der  neuen  Richtung  setzten 
mit  zu  plumpen  Ornamenten  eir.,  und  dies  uar 
die  Ursache,  dass  sich  viele  von  dem  Neuen 
ab»andtcn;  der  Uebcrgang  vom  /arten  zum 
Kräftigen  »ar  zu  unvermittelt. 

Die  zur  modernen  Richtung  gehörige  leb- 
hafte Farbengebung  unter  Hintansetzung  des 
Sch»arzdruckes  hat  die  Gegensatze  bereits  so- 
weit ausgeglichen,  dass  bei  liebevollem  Fin- 
gehen auf  das  Neue  Misserfolge  ausgeschlossen 
scheinen.  Die  moderne  Richtung  fordert  vor 
allen  Dingen  wirkungsvollen  Entwurf  der  Arbeit 
und  möglichste  Harmonie  z»  ischen  Schrift  und 
Ornament;  die  Schrift  »ird  zu  festen  Gruppen 
geordnet,  ohne  dass  letztere  den  logischen  Zu- 
sammenhang untereinander  verlieren  diitfeii. 

Der  Stoff  und  die  Färbung  der  Rapiere  sind 
beim  Eni»  urfe  in  Riicksieht  zu  ziehen:  dunkel- 
farbige so»  ie  gemusterte  Papiere  eifonlern  kräf- 
tigere Schriften  und  Ornamente  und  lebhaftere 
Farben  als  hellfarbige  l'.ipi -i, 

%     »  t 

Kei  der  Prüfling  (In  koiikmrrii/- Ai heilen 
kamen  folgende  l'unkli  in  f..  ti.n  l,! :  !,  Anla-c 
he/vc.  I  nl»  in  f  ;."*,  Sein  ii-  ..M  .  .VOmaim  utik  ; 
4.  S.it/tec  hnik  :  .V  |«.e,-,:  ,||-  n-.ch-ult:  Har- 
monie z»  ischen  Schi  ü:  nmin,,,  i  ,tt.  7.1  aibcn- 
wahl  und  I  aibeidi.iinimiie  ;  s.  Drm  k.<u- luhrung. 


Für  die  Präiniicrung  konnten  nur  diejenigen 
Arbeiten  in  Frage  kommen,  »  eh  he  einen  ge- 
läuterten (ieschmack  zur  Schau  tragen  und  vor 
allem  ihrem  /'»  ecke entsprechen.  Die  „Richtung* 
gab  dabei  keinen  sonderlichen  Ausschlag,  »  cnn- 
schon die  guten  f'rodukte  der  modernen  Rich- 
tung von  vornherein  auf  mehr  Wohlwollen  rech- 
nen konnten  als  die  Arbeiten  der  älteren  Rich- 
tungen. 

I  ine  grosse  Anzahl  der  Arbeiten  zeigen  in 
der  Anlage  Clan-  und  Systemlosigkeit .  Ver- 
mengung  verschiedener,  nicht  zu  einander 
passender  Schriftcharaktere  und  Fehler  in  der 
Farhcn»ahl.  Aid  den  ersten  Blick  machen 
viele  Arbeiten  einen  bestechenden  Findruck, 
»ährend  die  nähere  Prüfung  mannigfache 
Fehler  und  Schwächen  erkennen  lässt.  Der- 
artige Arbeiten  mussten  von  vornherein  von 
der  Konkurrenz  ausgeschlossen  »erden.  Die 
Schriftvermengung,  namentlich  diejenige  von 
modernen  gotischen  mit  Antiqua  -  Schriften, 
ist  ein  Kardinalfehler,  der  leider  sehr  häufig  und 
auch  in  solchen  Offizinen  vorkommt,  wo  alles 
zur  Stilreinheit  und  Finheitlichkeit  erforderliche 
Material  vorhanden  ist.  Damit  »  ird  der  Be»  eis 
geliefert,  dass  manche  Accidenzsetzer  ebenso 
»  ie  ihre  Vorgesetzten  nicht  auf  der  Höhe  der 
Zeit  stehen  und  dass  es  noch  viel  zu  lernen 
gibt.  Andere  Arbeitenentsprechen  ihrem  Z»  ecke 
insofern  nicht,  als  sie  dem  Bedürfnisse  des  Auf- 
traggebers zu  »  enig  angepasst  sind.  Der  Buch- 
drucker niuss  zu  individualisieren  verstehen, 
das  heisst:  er  soll  »rissen,  ob  Ornament  und 
Schrift  zu  dem  Inhalt  der  Drucksache  passen 
oder  nicht,  namentlich  niuss  mit  der  An»  endung 
von  Vignetten  sehr  vorsichtig  verfahren  »erden. 

Unter  den  Einsendern  befinden  sich  einige 
gute  und  eine  grössere  Anzahl  mittelmiissiger 
Zeichner  und  geschickte  'I  onplattcnschneidcr. 
Im  allgemeinen  liegt  die  Technik  des  Ton- 
platteiischnitles  noch  sehr  im  Argen,  oh»  ohl 
sie  zur  Formvollendung  hesscicr  mehrfarbiger 
moderner  Arbeilen  ein  unerlässliches  Hilfsmittel 
bedeutet. 

Der  Di  tick  der  k'onkurreii/ai beiten  ist  im 
.ilSgemeincii  mit  „Gut*,  und  teil»  eise  mit  „Vor- 
züglich" zu  zensieren.  Auch  dci  .Mein  in Ivn- 
iliiuk  is;  meistenteils  gut  zu  nennen,  obgleich 
n ki nein  I  ai beuz usainuicn Stellungen  gel. ui (erteil 
I  .irbensinn  \  ei  missen  lassen. 

I  er  tui  »ollen  »  ir  noch  er»  .il'.nen,  d.iss  hei 
der  Pr.imüi  i  eng  auf  die  Drucscrci-Vcili.Vtnlsse, 
unter  denen  die  Atheiten  zustande  gekommen 
sind,  Rucksiv'!i(  genommen  worden  ist.  1  s  ist 
nicht  einerlei,  ob  gute  Arbcitciiauseinergrossi  n, 
mit  allen  technischen  Hilfsmitteln  mul  Mateiial- 
neulieiten    \ci scheuen   Oitiziu    stammen,  oder 
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ob  sie  in  c'iiut  kleinen,  über  \icnig  .Matcii.il 
verfügenden  Druckerei  hergestellt  u  urdcti.  Die 
Gründe  hierfür  brauchen  wir  vi  olil  nicht  näher 
anzuführen.  v.cil  viele  in  eigener  Person  den 
l'ntcrschted  kennen  gelernt  haben  werden. 

•     «  * 

Den  Preisrichtern  waren  fiir  die  Prämiierung 
zur  Verfügung  gestellt:  Silberne  Medaillen, 
eigens  für  die  Präniiicrung  geprägt.  300  Mark 
für  Geld-Preise  und  Diplome  in  unbeschränkter 
Anzahl.  Von  dem  ersten  und  zweiten  Geld- 
Preise  nuisste  wegen  annähernder  Gleichwertig- 
keit der  Arbeiten  einiger  Herren  Konkurrenten 
abgesehen  werden. 

Die  Silberne  Medaille  erhielten  : 

Holhuchdruckerci  Greiner  &  Pfeiffer  in  67////- 
gart  für  sehr  gut  und  gut  ausgeführte 
Accidenz- Arbeiten  verschiedener  Rich- 
tungen, an  deren  Gediegenheit  man  seine 
helle  Freude  haben  muss.  Die  Offizin 
gehört  unstreitig  zu  den  bedeutendsten  und 
leistungsfähigsten  Accidenz  -  Druckereien 
Deutschlands. 

Hofhuchdruekerei  Julius  Krampe  in  Itrunn- 
schueig  für  offenbare  Pflege  und  Förde- 
rung der  modernen  Richtung.  Die  Arbeiten 
zählen  zu  den  besten  der  Gegenwart,  sie 
zeigen  durchweg  geläuterten  Geschmack. 

Buchdruckerei  Hilgen  Kransbithler  in  Worms 
für  moderne  Drucksachen,  deren  Aus- 
führung Liebe  zur  Kunst,  Geschmack  und 
Geschick  erkennen  lassen. 

Buchdruckerei  Hoffmann  &  Reiher  in  Görlitz 
für  Accidenzarbeiten,  deren  Ausführung 
auf  der  Höhe  der  Zeit  stellt;  fast  durch 
alle  Arbeiten  weht  ein  frischer,  wohl- 
tuender Hauch. 

Herr  Alfred  Merseburger  \\\  Turin  (Dilta  Nebiolo 
&  Comp.)  für  originelle  F.ntwürfe  und 
ausgezeichnete  technische  Leistungen  auf 
dem  Gebiete  des  Aeeidenzs.'itzes. 

Herr  Jos.  Springer  t "  Acciden/set/cr  bei  Ullstein 
Co.)  in  /{vrlin  iiir  sehr  beachtenswerte 
moderne,    selbständiges    Schaffen  doku- 
mentierende Arbeiten.    Die  Entwürfe  sind 
mit  wenigen  Ausnahmen  originell, 
o     «  < 

'•ckl.Prci.se  erhielten  [,,lL<,:tde  I  Irrten: 
II -ll  I  ,il.".t  li-inr.  \, /!■::,!  iHoflnichdriickcici 
« «i.-in-r  *■  Pfeifet  )  in  '<lutt:>att  7 Mark 
ArV.  Ilen  allei  bekannten  Rich- 
tungen, Die  eilige-.. null,  n  (..%?  Arbeiten 
bedeuten  ein  Stin  k  O  schichte  t\,~-  dent- 
selieu  Aeeidenzsal/es.    I Icrvorxutifhcti  ist 


noch  besonders,  dass  alle  Accidcn/Modcn 
in  genannter  Ofiizin  verständnisvolle  Be- 
handlung gefunden  haben.  Die  meisten 
Arbeiten  liefern  den  erfreulichen  Beweis, 
dass  das  Stuttgarter  Publikum  Sinn  für 
gute  Druck-Arbeiten  hat  und  nicht  das 
Billigste  wählt,  wie  dies  leider  in  vielen 
Orten  der  Fall  ist. 
Herr  Faktor  Irnst  Koeh  (I  lofbuebdruckerei 
Julius  Krampe)  in  lUmuisihweig  7?»  Mark 
für  hervorragende,  im  Futuurf  und  in  der 
Ausführung  einwandfreie  Arbeiten  in  mo- 
derner Richtung.  Herr  Koch  steht  mit 
seinen  originellen  Fntw  ürfcn  auf  der  Hohe 
der  Zeit. 

Herr  Theodor  liikel  (in  der  Buchdruckern 
Hoffmann  &  Reiher)  in  Garlitz  7:>  Mark 
für  eine  umfangreiche  Kollektion  moderner 
Arbeiten,  welche  der  Originalität  nicht 
entbehren  und  den  besten  Arbeiten  der 
Neuzeit  zugezählt  werden  müssen. 

Herr  Valentin  Rollt  ( Accidenzsetzer  in  der 
Druckerei  Fugen  Krauzbühler)  in  Worms 
50  .Mark  für  gute,  moderne,  zum  Teil  origi- 
nelle Accidenzarbeiten,  welche  zugleich 
die  Leistungsfähigkeit  der  Druckerei  auf 
dem  Gebiete  der  modernen  Accidenzaus- 
stattung  darthun. 

Herr  Faktor  Steinbai  her  (Blichdruckerei  R. 
Leupold)  in  Königsberg  2r>  Mark  für  geläu- 
terten Geschmack  auf  dem  Gebiete  der 
Accidenzausstattung  und  hervorragende 
Geschicklichkeit  im  Toriplatlenschnilt. 


Das  Diplom,  von  Herrn  Professor  Max 
Honcggcr  in  Leipzig  entworfen  und  in  vier 
Farben  gedruckt,  erhielten: 

Buchdruckerei  A'.  leupold  in  Königsln  ig  fiir 
sehr  lobenswerte  ein-  und  mehrfarbige 
Accidenzarbeiten,  welche  einen  tüchtigen, 
kunstverständigen  Chef  bekunden. 

iriedrieh  Selinemmei's  lliichdnit  l:en  i  (Inh.: 
Hans  Schwemme!  |  in  Xiirnh,  rg  für  I ><  i  vor- 
ragende Tüchtigkeit  im  Zeichnen  und 
Lntwcrfcii.  sowie  für  tadellose  Druck-Aus- 
führung. 

Buchdruckerei  l.orem  Hllwungei  (\uiui  Iii. 
Bürger)  in  flayieitth  für  eine  gm  .  Kollek- 
tion guter  Accidenzarbeiten  mannigfachster 
Ait;  aus  den  l.in^äugcu  geht  In  um,  das- 
die  I  Irina  allen  Sat/aitm  eine  vorteilhafte 
Seih'  abzugewinnen  weiss. 

Herr  Buehdiuckeieib.  sil/ei  Jnliir  Wentitl;,  in 
Hill  du  Ii  Im  oiiginrlle.  i  inen  tiiehligeii 
Fachmann  doknineutiereinle  Aibeiien. 
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Buehdruckerei  G.  Reiehurdl  in  droit  . s,h  i.  S. 
für  gute,  wirkungsvolle  ein-  und  mehr- 
farbige Drucksachen  in  moderner  Aus- 
führung. 

Hcrrf  aklor/f/M/'/Il  'Uteri  Sn  vi  ,t\ Dr uckereiGuido 
Thost)in  Dresden  für  gute,  /um  Teil  origi- 
nelle Arheiten  in  moderner  und  Ireier 
Richtung  in  Verbindung  mit  exaktem  Inn- 
plattenschnitt. 

Herr  Faktor  Aug.  Pielenb,  rg{Drm:\*vif]  Wuperti 
in  flauen  fiir  im  allgemeinen  sehr  lobens- 
wert ausgeführte  Arheiten. 

Herr  Faktor  /://;//  filgrain  l  ('»iielulruckerei  \V. 
Haarfeld)  in  /:W//  fiir  geschickt  arrangierte 
Accidcnzarbeiten  und  mite  Leistungen  im 
Tonplattcnschnitt. 

Herr  Herzet,  Geschäftsführer  der  Buchdruckern 
l  aut  *  Sauller  in  Stuttgart  für  elegante, 
gut  gesetzte  und  gedruckte  Acciden/en. 

Herr  Faktor  Friedrich  Göttling  (Buehdruckerei 
Robert  Fuchs)  in  Altcnburg  für  geschmack- 
voll arrangierte,  zum  grossen  Teil  selb- 
ständiges Schaffen  bekundende  ein-  und 
mehrfarbige  Acciden/en. 

Herr  Otto  Fuhrmann  (Druckerei  Georg Dittrich) 
in  Dresden  für  gute  Accidcnzarbeiten  und 
aussergew  ohnliehe  Geschicklichkeit  im 
1  otiplatterischnitt. 

Herr  Finil  Müller  -  Sti/.wi  (Buehdruckerei  J. 
Sp.iltil  in  (Harn*  (Schweiz)  für  eine  um- 
fangreiche K'oüekliiin  gut  entworfener  und 
sehr  sauber  gedruckter  Arheiten. 

Herr  Martin  Sessler  (Buehdruckerei  C.  Fles-a) 
in  Xürnbcrg  dir  gut  entworfene  und  sehr 
lobenswert  ausgeführte  Arbeiten  in  mo- 
derner und  freier  Richtung. 

Herr  Gotthard  Klose  (Druckerei  \V.  F.  Bürau) 
in  Damig  für  saldiere,  sehr  lobenswerte 
Accidcnzarbeiten  in  freier  und  moderner 
Richtung. 

Herr  Faktor  Gottfried  (BuchdriK  V.erci  \V.  Mo- 
riell)  in  Radolfzell  n.  Li.  fi.r  lobenswerte 
Accidcnzarbeiten  und  gute  Leistungen  im 
Tonj)latlenv(  hnitl. 

Herr  Louis  Ado,/  |J,.|i    \nL.    K  i  <e\<  "sehe  L 1:  i  \  ei  - 
sit.it-druekt  rei  i  in  Marburg  iür  sehr  an 
erkenneusw,  rh    Intwinte  und  -.\\iU-  Icch- 
nivt  In-  Ausiulmmg 

Heir  Mb,,!  Inn):,  .Ihueke;,  I  iiicbscli)  in 
Hamm  i.  Ii  .  hu  «  im-    i  •  I   \i  - 

heilen,  welche  ileil  stirb*  utien.  tüchtigen 
Fachmann  b.  I   ■ 

den    oft,,    A  l,i  .■  ■.  ,    M.isehinonn.'isi!  r    in    J.  i 
Bnelulriieknei  \  -  i  1  iill.ird.tu  in  Karlsruhe, 
ftir  tadellose  Di  nekau- iuhf  nug  und  aru-r- 
keuneiisv.  ei  tc    i  „  ^  Iii.  klichkeil    im     I  >>u 
plalk  UM'htiil!. 


Herr  Alfred  Wendler  in  tU  rtin  für  ";r  beach- 
ten-werte  Leistungeii  auf  dem  G>  Iii.  cl.-s 
modernen  Acciden/satze-.  und  für  gute 
I  echnik  im  T  onplatteii-ehnitt. 

Herr  /;.  Rugier  (Buehdruckerei  Fmil  lb.e..  ln 
in  Düren  (Rhl.)  fiir  sehr  gute,  geschmack- 
volle  Arbeiten  in  freier  und  moderner 
Richtung. 

Herr  Faktor  Otto  faul  (Jobs.  k'rogcr's  Buch 
druckerei)  in  Hlankenese  fiir  gute  Drmk- 
arbeiten,  die  jeder  Grossstadt-Ofiizin  Khrc 
inachen  würden. 

Herr  Willi.  Jacob  (Druckerei  Frust  ffedrich 
Nachf.)  in  Leipzig  fiir  beachtenswerte  Fnt- 
würfc  und  geschicktes  Arrangement. 

Herr  /..  Pietruszewski  (Druckerei  J.  f'etersilge) 
in  l.od <*<  Russland|  für  gute  Arbeiten,  w  elche 
den  dortigen  Verhältnissen  entsprechen. 

Herr  Josef  Sträussler  in  Versecz  ( Ungarn )  für 
zahlreiche,  meistens  gut  zu  nennende 
Drucksachen. 

Herr  Rieh.  Wiedcmann  (Hanel'schc  Hofhuch- 
druckerei)  in  Magdeburg  für  sehr  lobens- 
werte Accidcnzarbeiten  modcrncrRichtung. 

Herr  Hans  Riedel  (Buehdruckerei  G.  Adler)  in 
Fger  für  im  allgemeinen  gut  ausgeführte 
merkantile  Drucksachen. 

Herr  IL.  Worin  (Dr.  7  renkler  <*.  Co.»  in  Leip.ig 
für  Accidcnzarbeiten,  welche  guten  Ge- 
schmack und  technische  Tüchtigkeit  er- 
kennen lassen. 

Herr  Carl  Draeger,  Faktor  der  Hofer'schen 
Buchdruckerei  in  Göttin  gen,  fiir  tech- 
nische Tüchtigkeit  und  guten  Geschmack. 

Herr  Friedrich  Gricshuber  (Rheinische  Vcrlags- 
Anstalt  Rudolf  Klohse)  in  Fs<en  a.  R.  für 
gute,  den  strebsamen  Fachmann  erkennen 
lassende  Arbeiten. 

Herr  Moritz  Menzel  (Buehdruckerei  Hahn)  in 
Leipzig  füi  beachtenswerte  Leistungen  auf 
dem  Gebiete  des  merkantilen  Accidenz- 
satzes. 

Herr  Otto  Dahinaus  in  histerbuig  fur  lobens 
weite  Auflassung  und  gute  Satztcchnik. 

Heri  /  utti :  Rn'/ia  ( Accidcn/sctzcr  in  \\  . 
B'.iik.Tt's  Buchdruckern!  in  11, nun  Inr 
aiiss-igew  ohnliehe  S..I  technik  und  grosse 
Geschicklichkeit  im  1  .«npl.'itens.  tmitt. 

Ihn  Ge."g  fehnier,  \ccidenz>ct/cr  in  Stutt- 
gart, für  gute,  /um  I  eil  originelle  Arbeiten. 

*        0  0 

lobende  I  rv»  ithnitn^  \er.li  neu: 

Ihn  t  .csi  li.ittsfuhier  Humbet  in  W  ien, 

Hen  I  aktor  A'.  Pfund  in  Uaiitt, 

Mcn  I  al.ioi  Albert  Stolmei  in  Leip-ig, 

Heri  Ludwig  M/Ulei  in  Stuttgart. 
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Mi  rr  /.  Ar-c/  in  //*//<  //, 

Herr  KotitiiJ  in  lire^lon, 

Herr  //i,.!>ieh  Wolf  in  ShtU^ii't, 

Herr  Heinrich  Honhler  in  Siefen  i.  H  .. 

f  Ii  i  r  /  /v.vr  in  .  l/'i  ///■/./<. 

I  d  t  r  />//'/    Krause  in  Aachen, 

Herr  AV,  //.  MUllcr  in  /ii/'i  *■</,/, 

Morr  Rohcrt  'IV//. /r/V//  in  AV1/;/  </.  AV/., 

Herr  /W  //,///</  in  Hiebrich  ,i.  AV/., 

Buchdrucki-rci  Jcnnulouit  •  /  Hcr^nnm  in  No\- 

nowicc  ( Riisslandl, 
Herr  Arthur  Rtu/cckcr  in  Cosel  y(  >.-Schl.), 
Buchdruckcrci  CV//7  II '.  lUihli^en  in  l.eipsi^-t'L, 
Herr  //.  StialiuH-h  in  Lri/nig. 


Technische 

Praktische  Winke  für  Accidcnzsetzer. 

Die  Zahl  der  Accidcnzsetzer  mehrt  sich  von 
Jahr  /n  Jahr;  nicht  allein  w  erden  durch  die 
vielfachen  Bestrebungen  der  Bildimgsanstalten 
in  den  Fachschulen  für  Lehrlinge  und  Gehilfen 
immer  mehr  tüchtige  Kräfte  ausgebildet,  son- 
dern auch  die  Fachpresse  ist  da/u  berufen,  durch 
ihren  belehrenden  Inhalt  dort  erzieherisch  zu 
wirken,  wo  die  Bildimgsanstalten  fehlen.  Jede 
Drucksache  soll  heutzutage  originell  und  schon 
aussehen,  sei  es  nun  eine  Adresskarte,  ein 
Briefkopf,    Zirkular,    Prospekt    oder  Katalog, 

PAUL  BERND 

P  ABRIKAN  1  KÜNSTLICHI  R  BLl'.WI  N 
l'RAI'ARAIION  VON  NATURPALMLN 


DRESDEN-  BLASE  WI  TZ 

Nicht  ausiii'ni;«  !■•  n 

iiberall  er»  artet  man  eine  elegante  W  irkung, 
und  zwar,  \*  as  die  Haupt- -achc  ist,  i>iit  eiuiaehen 
Mitteln,  ohne  viel  Baucrci.  Wennschon  die 
moderne  Richtung  gegen  frühere  Ausführungen 
in  der  ^.n  /i  n  Arbeit-**  eise  einfacher  ist  und 
weniger  Zeit  beansprucht,  so  gehört  doch  eini- 
ge v  i-se  Rmilim-  tl.-./.i,  um  mit  •  •im-rn  Schatz 
von  Motiven  jeder  Anforderung  gelinge»!  zu 
könnt  11.  Du  ,  n  Schal/  zu  bieten,  respektive 
Anregung  zu  neuen  Motiv  en  m  geben,  sind 
.Hieb  die  Typographi-clu-u  Jahibüchci  in  jedem 
I  h-fte    ei  n-tlii  I,    heflisseil      I  s    M  i. n    auch  in 

Folgendem  einige  Winke  liir  die  Arbeit'  eis« 
ÜC'H  Aceidi  iizs.'t/,  r  ,  ,  ;.,  h,  ,,,  denn  »er  halle 
•  -  nicht     hin  erJalu.'ti   da  .s  in  ih n  selinistei. 


Wir  »ollen  hoffen,  da-s  der  Nutzen  des 
Knnkuri  enz-Ansschreibens  ein  nachhaltiger  sein 
möge  und  dass  nicht  nur  die  ilirekt  daran  Be- 
teiligten, sondern  auch  l  ernerstellende  die  hier 
gegebenen  Ratschläge  beherzigen.  Auch  die 
Kollegen,  welche  /u  den  Tüchtigen  gezählt 
»erden,  dürfen  die  Hände  nicht  in  den  Schoss 
leiten,  denn  Stillstand  ist  Rücksehritt. 

Diejenigen  Herren  lausender,  welche  nicht 
erwähnt  sind,  Hingen  sich  dailurch  nicht  ent- 
mutigen lassen;  der  .Misserfolg,  wenn  man  von 
einem  solchen  sprechen  kann,  sollte  vielmehr 
/um  Vorwarts-trchcn  anspornen,  damit  bei  spä- 
teren Gelegenheiten  der  Erfolg  nicht  ausbleibt. 

I..  in  I  - 

Rundschau. 

Fällen  die  Druckarbeit  mit  dem  Entwurf  in  allen 
Teilen  im  Finklang  steht?  Wenn  früher  der 
regelrechte  Zeilenfall  die  grossten  Schwierig- 
keiten beim  Titelsat/  verursachte,  so  besteht 
die  Schwierigkeit  heute  in  der  Bildung  von 
Zeilen-Gruppen.  Um  nun  hier  vorteilhaft  zu 
verfahren,  setze  man  sich  in  erster  Linie  die 
Haupt/eile  ab:  durch  entsprechendes  Arran- 
gieren des  ornamentalen  Schmuckes  und  der 
eventuellen  Vignetten  kann  man  zu  gleicher  Zeit 
die  Breite  der  einzelnen  Zeilen  wie  der  Satz- 
gruppen festlegen     Auf  diese  W  eise  wird  ver- 

PAUL  BERND 

FABRIKANT  KÜNSTLICHER  BLUMEN 
I 'RA  PA  RAT  ION  VON  N  ATD  RRAL.W  E  N 


DRESDEN -BLASE  WITZ 

Nach  den  Sehr» tbil Je  au^tulu  In  n. 

mieden,  dass  ih  r  Satz  entweder  zu  klein  oder  zu 
gioss,  zu  sehmal  oder  zu  breit  ist.  Ferner  halte 
man  sieh  bei  der  '  iruppenbildung  nicht  zu  streng 
an  eim  bestimmte  Grosse  der  Schuft;  ein  Grad 
gl  risser  oder  kleiner  bieli  I  oft  ihr.  Gewünschte. 
Zii'*iii.  i  ist  es  auch  vorteilhaft,  wenn  der  Text 
am  a.-lh  '.der  etwas  abgeändert  wird;  bei 
einsiehtsv  •  ■Ihn  Kunden  kann  die-  anstandslos 
gei  i.ii  Ii!  ..wnh  n.  denn  auch  der  Bestellet  ist 
vieli.o  h  s  ••Ii  d-  i  Ansieht  ühei  zeugt,  dass  s,  in 
Mann  l.rpt  sn  Ii  ,hn.  A 1 1  a  i  ige  im  u  I  anpassen 
ilinss,  wenn  er  etwas  <  b  i.;iuell.  •  ion  einer 
Drue'i  ,  i  Im  er... iilel.  Um  iiheiliaupt  leslzu- 
-U  Ih  n.  wie  bieil  und  hoch  die  Gruppen  zu 
silz«  u   sind,    um    l allerseits    einen  günstigen 
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/eiknfall,  anderseits  aber  gute  Al)(<  ilung  des 
Satzes  zu  erhalten,  einstiehlt  es  sieh  in  jedem 
Kalle,  vorerst  den  Text  in  einem  langen  Winkel- 
haken abzusetzen,  um  dadurch  zu  sehen,  in 
welcher  Weise  sieh  iler  Satz  günstig  ""d  ih  n 
Sinn  nicht  störend  einteilen  lä^t  und  r>l>  die 
Verhältnisse  es  vielleicht  bedingen,  eine  Atis- 
zeichnungszcile  aus  grösserer  Schrift  zu  setzen. 
Wie  unpraktisch  es  ist,  eine  bestimmte  ('.reite 
für  die  (»nippe  anzunehmen,  ohne  den  Text 
vorher   eingeteilt    zu    haben,   das  sieht  man 
tätlich   in   der  Praxis   an   den   ver«  irrenden 
Trennungen   und  an  den   oit  geradezu  sinn- 
slörendcn   /eilcnfüllstücken.     tan  Sclmiiheits- 
fehler  wird  auch  dadurch  begangen,  dass  die 
geschlossenen  Formen  nicht  exakt  genug  zum 
Ausdruck  kommen.  Da  die  grösseren  Schriften 
mehr  Bunz.cn«  eite  bedingen,  so  entsteht  bei  den 
grösseren  Graden  an  den  einzelnen  Buchstaben 
mehr  Fleisch  als  dies  bei  den  kleineren  der  Fall 
ist.   Diese  Unregelmässigkeit  muss  schon  beim 
Setzen  ausgeglichen  «erden.   Die  angeführten 
Beispiele  mögen  das  Gesagte  illustrieren.  —  Auch 
bei  Anfertigung  der  Skizze  bedarf  es  einer  ge- 
wissen Geübtheit,  wenn  flott  und  sicher  gearbeitet 
»erden   soll.     Die  erste  Bedingung   ist  die, 
dass  man  sich  vor  Beginn  der  Skizze  Klarheit 
über  die  Ausführung   verschafft,  alsdann  lege 
man  auf  das  Fundament  der  Handpresse  einen 
Bogen  Glanzpappe  und  einige  Bogen  Druck- 
papier, darauf  den  zur  Anfertigung  der  Skizze 
bestimmten  Bogen  und  stelle  die  eingefiirblen 
Vignetten    und    grösseren  Finfassungsstücke 
mit  dem  Bilde  nach  unten  so  auf  den  Bogen, 
wie  der  Entwurf  es  erfordert.    Sodann  wird 
der  Deckel  heruntergeklappt,  der  Karren  vor- 
sichtig eingefahren  und  der  Abdruck  gemacht. 
Soll  die  Skizze  farbig  ausgeführt  werden,  so  hat 
das  Einfärben  dementsprechend  zu  geschehen. 
Auf  dem  so  erhaltenen  Abdruck  markiere  man 
die  noch  etwa  erforderlichen  Verbindungslinien. 
Dieses  Verfahren  sichert  einen  genauem  Stand 
und  grössere  Sauberkeit  als  die  sonst  übliche 
Arbeitsweise,  bei  welcher  der  Bugen  auf  die 
Schrift  gelegt  oder  ein  Abdruck  :iiit  der  Hand 
gemacht  wurde.        In  drr  eben  la/M  In  ich;  nee, 
Weise  verfahre  mau  mit  den  I  laiipt/eileri.  Man 
setze  dieselben  ab.    m.ii  he  eine^i    l\  l>.  i  und 
Littet. schlag,  v  -  K  der  möglichst  an  ,  l  i',.  i  i  'i.vi  .> 
reglette  /n   Im -Mein  n   hat,   und  stelle  die  i  !  1 1 :  •  i 
iaibler»  /eil.  n  :nrf  den  /n  bedruckenden  \\<>;\<  u. 
IUI)  den  Ali,  ng  /II  lll.li  he  i! .    Im  1 1 1 .  i  i    i  1 1        :.  l 
es ,    die    /eilen    AriangCIllc  its    ir'.r.    .L  i'!    I'K  . 
stift  ZU  lll.li  kieieli  und  die  I  aid.  n  nnl  .dir.  i'ie-  I 
ailsztizie!:ell.     I'ilie    deiailige   <ki.-ze   dflle  in 
den  meisl,  u  I  .film  sov*  ohl  Im  rl'-n  Be-h  II.  i  v,  re 
auch  int  den  St  </er  genügen.  '  m  l 


Acltcre  und  neuere  Kähmen -Konstruktion. 

Die  Kahmen-kuiisiriiktion  v»  u nie  von  Anfang 
der  achtziger  bis  ^ur  Mitte  der  neunziger  Jahre 
von  durchgebildeten  Kollegen  mit  größter  Pcir;- 
lichkeit  vorgenommen.  Der  Kähmen  nuisstc  un- 
bedingt aus  vielen  einzelnen  Teilen  bestehen, 
wenn  er  Aiepnieh  auf  Vollkommenheit  haben 
sollte.  Man  nahm  sieh  beim  Rahincnbau  oder 
bei  Skizzicning  desselben  die  Erzeugnisse  der 
Textilindustrie  zum  Vorbilde;  so  dienten  zum 
Beispiel  die  Kanten  der  Tischdecken  den  Acci- 
denzsetzern  nicht  selten  als  ungefähre  Vorlage 
zur  Rahmenk'imlunation :   man   gliederte  den 

»f.  A  A.  A  A  a  A.  a  a  a  A  A  A  A  A  A  a  A  A.  A  A  a  A.  A.  a  A  c 


2  \:  r:r::  .  O.y  AA  AA  A 
-  i. 

Bekpitl  I.    Alle  Richtung. 

Kähmen  in  Haupt-  und  N'ebenornamentc ,  oder 
in  Borde,  Naht  und  Spitze.  In  Beispiel  I  würde 
a  die  Borde  oder  die  um  ein  Tischtuch  herum- 
laufende band-  oder  hordenartige  Verzierung 
vorstellen,  während  die  Linien  hb  die  N'ähte 
der  Borde  und  c  die  Fransen  des  Tischtuches 
andeuten.  Die  Kantern erzicrung  iler  Tisch- 
decken zeigen  auch  nicht  selten  die  uns  Buch- 
druckern  bekannte   und  früher  sehr  beliebte 

v  v  v  v  .  v  .  .  v  v  .  .  v  v  v  vvvviv  v  v  v  v  ■■;  v  v 

ll"IWI<IIU,.>ll»llll,llilll>ll>Mitlllllll»l>Uil|| 
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Bei-|»ilM  -\     Ute  I.'ul  tll'  k  l'"|i!..'»ti<ch. 

Maanderfi  >;  m  (Beispiele  I  und  ."it.  Man  war 
fast  allgemein  der  Ansieht,  d.tss  der  Set/er  die 
ReiheiHurtameritc  t'Yht  w,  verwenden  dürfe,  wie 
sie  -M--  der  Gv-sseiei  komm  n  .  die  Ornamente 
miiss;:  :•  links  nrul  techts  eine  sogenannte  Be- 
gleitung "iler  Ivhrung  eid.dien.  Die  l'cd.m- 
teiie  !•;  1  ■ '  i  s...»  ,  dass  Kai  ieusjvine  als 
/v  ist  he.'M  i  ei  v.  eiuYt  Vi  Uldeil.   Gegen  die 

l  iliedei  .;ng    des  '  i'k  e.vils    Beispiel  |  läsvt 

-ich    ei'wis-    ;i  .1-.-    i  in  a  e  it  Jen  .  die  Begleitung 

des  |,',  ;|i,  iv,  • . i : 1 1 ■  ■  •  ; s.  i,  i:,..|  das  an  e-id  n  i  sieh 
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UV  ame  /  w  i-,  I  u  »  h  '  im,  ni  und  Linien  nicht 
w  enig  K  i!i  •.  .  ii.  Die  Spit.  en  c  k-'-nuteU  wen- 
(lull  in  We.-I  I  k-emne-l.  I  .|s(  alle  UVihmen- 
h.mlr'l     id,      i,  Ii!  'i;  i  i     und     Iii  iiii.':l;i  i  Jahre 
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krankten  daran,  dass  Nie  zuviel  Arbeit  und 
grösstc  Akknr.iti  s-c  erforderten.  I  in  solcher 
Rahmen  In  ■stand  thalsächlich  aus  Mundo  ten 
von  1  eilen  und  Teilchen,  und  das  Schlimmste 
w  ai  schliesslich,  das-,  der  Kähmen  eine  Unmenge 
von  Lücken  zeigte.  \\  er  jemals  einen  solchen 
Kähmen  gebaut  hat.  wie  ihn  das  Bruchstück 
Beispiel  2  zeigt,  der  wird  in  Lrinnerung  an  jene 
Zeit  erleichtert  aufatmen:  ol  Teile  liefen  hier 


RvispU'l  V  Modern, 


übereinander;  der  Setzer  hat  offenbar  die  Kon- 
struktionsrcgeln,  welche  vir  oben  erwähnten, 
nicht  gekannt,  sonst  hätte  er  sich  nicht  7.11  so 
entsetzlicher  Banerei  verleiten  lassen.  Wo  bleibt 
der  Verdienst  bei  solch  unsinnigem  Arbeiten  ?Zur 
Khrenrcttung  des  betreffenden  Setzers  wollen  wir 

Beispiel  i.     Zu  untiitiiK. 

annehmen,  dassder  Rahmen  resp.  dessen  Leisten 
breit  v  erden  mussten  und  dass  es  dazu  an 
grossen  Reihenornamenten  mangelte.  Uebri- 
gens  hat  das  Publikum  kein  Verständnis  für 
mühevoll  zusammengestöppelte  Umrahmungen : 
Renaissance-Ornamente   oder   Ranken  finden 


lUispkl  V  Vfrlti-sM'fl- 


sellistverständlicb  mehr  Anklang  als  'nichts- 
sagend* .  ausdruckslose  Reihenorna meide.  Doch 
nun  k «>:■■:  1 1 1  das  Beste!  Wiehdem  sich  die  Fach- 
presse .  •  ,1  tüchtige  Kollegen  last  zu  ei  Jahr- 
zehnte um  die  Rahmenkonstruktion  gestritten 
und  erhitzt  haben,  kommt  die  moderne  Rich- 
tung und  wirft  die  mühsam  eimngenen  Ccsctzc 
einfach  über  den  I  laufen,  sie  lö  t  den  c'idisi  'h-u 
Knoten  f;isl  noch  einiachci  .,1-  srim-r  Zeil  der 
mak.-doni  .,  In-  Köllig.  Beispiel  .1  zeigt  die 
s  i .  1 1  l  '  dir  I  iage.  Wir  winden  de:  Neuerung 
keine  Bea-  iätuug  ••.cbenkei),  u  rim  sie  v  <>ri  einem 
s 1 1 1 1 J > I •  ■ : l  Buchdrucker  ■.l.iiiiinlc  :  -.o  ,d>ci  l.'einnl 
sie  von  l'roie.....,,-  |:,-kiiiaini  ej-u  ll,  Killlstlel  . 
der  sieh  ir:n  il.js  Schritt-  und  Oi  .lamcntw  esen 
der  V-iiZ'-i;  verd'nnl  gemacht   hat.     Kl  er  ,'iiii 


dem  richtigen,  und  vearon  M  ir  bisher  mit  unserer 
Bucliili  iieker-IVtlantei  ie  auf  dem  falschen  Wege  ? 
Wir  »edlen  zugehen,  dass  die  Ornamente  des 
Beispiels  S  tl.ckmann  -  Ornamente}  keine  I.i- 
nicnbegleilung  notig  haben,  mir  wollen  auch 
gar  keinen  gegenteiligen  Versuch  machen  ;  w  as 
sagen  Neri  Professor  Lckinann  und  die  geehrten 

1  escr  aber  zu  Beispiel  I?  Wir  glauben  nicht, 
dass  diese  Satzweise  irgendwelchen  Beifall  fin- 
den wird1;  der  .Mäander  wirkt  thalsächlich  un- 
ruhig und  bedarf  deshalb  zw  eifellos  einer  Linicu- 
begleitung,  w  ie  wir  sie  an  Beispiel  S  zeigen. 
Jedenfalls  wäre  es  zu  begrüssen,  wenn  die 
Reihenornamente  in  Zukunft  so  geschaffen  wür- 
den, dass  sie  der  komplizierten  Linicttbcglcituug 
entbehren  konnten.  F.  in  1. 

Vorteile  beim  Liniensatz. 

In  kleineren  Druckereien,  wo  gewöhnlich 
nur  ein  Linienkasten  zur  Verfügung  steht,  wird 
oft  von  Seiten  der  Setzer  recht  viel  unnötige  Zeit 
verschw  endet.  Zumal  w  enn  eine  Arbeit  mit  viel 
Linien  zu  setzen  ist,  kann  man  immer  die  Beob- 
achtung machen,  dass  der  Setzer  fortwährend 
in  Bew  egung  ist  von  seinem  Platze  zum  Linien- 
kasten; für  jedes  Linienstück  imiss  der  Weg  ge- 
macht werden.  Dass  man  sich  diese  Arbeit 
sehr  vereinfachen  kann,  daran  denken  die  wenig- 
sten. Kommt  mir  eine  solche  Arbeit  in  die  Hand, 
so  nehme  ich  stets  einige  5  Konkordanzstege 
und  fülle  sie  mit  sämtlichen  Linien  bis  2  Cicero, 
für  die  grösseren  habe  ich  nur  ein  kleines  Käst- 
chen gezimmert,  in  welches  ich  die  Linien  bis 
r>  Konkordanz  aufnehmen  kann.  Nach  Fertig- 
stellung der  betreffenden  Arbeit  werden  die 
Linien  sofort  wieder  in  den  Linienkasten  gelegt, 
und  so  kann  es  nicht  vorkommen,  dass  die  Linien 
auf  den  Plätzen  der  Setzer  herumliegen.  Lben- 
falls  halte  ich  mir  Viertelpetit  -  Ausschluss  bis 

2  Cicero  in  einigen  Stegen  ständig  auf  meinem 
Platze.    Wer  den  Versuch  macht,  w  ird  find«  », 

dass  der  Vorteil  ein  recht  hemerkensw  ertei  ist. 

n- . 

Schnellpressen  mit  vier  Atiftragwnlz.en. 

In  früheren  Zeiten  gab  es  bekanntlich  nur 
.Schnellpressen  mit  zwei,  höchstens  drei  Auf- 
trags alzen,  und  doch  w  urden  auf  diesen  Pressen 
tadellos,-  Arbeiten  hergestellt;  der  Maschinen 
meister  musste  natürlich  tüchtig  und  imstande 
sein,  der  .Maschine  durch  seine  Inlcltigeiiz  das 
zu  ersetzen,  was  ihr  fehlte.  An  eic.er  solchen 
.Kaue",  wie  man  zu  sagen  pflegt,  möchte  fast 
niemand  mehr  arbeiten,  namentlich  w  enn  es  sich 
um  llliisti.iiioiisdiiieli  handelt,  Jeder  Drucker 
möchte  ein..-  moderne  AutoU  pic -Schnellpresse 
mit  viel  Auf  Ii  .ri;u  a  Izeii  haben,  w  eil  n  möglich  auch 
für  den  Werl, druck.    Jeder  Maugel  .1111  Druck 
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»ircl  aul  die  Maschine  gesi  In. In  n,  uauuutlit  Ii 
wenn  sie  altern  Datums  is(.  (jauz  mit  Unrecht, 
das  bew  eisen  die  ällcicn  Drucke  zur  Genüge. 
Viele  Maschinenmeister  w  « »I U  ii  oder  können  vil  li 
gar  nicht  in  die  Eigenschaften  einer  Maschine 
einleben,  unddaihuchw  ird  letztere  natürlich  nicht 
hesser,  sondern  schlechter.  I>  giebt  aber  auch 
Maschinenmeister,  denen  der  Ncuci iingcn  an 
modernen  Pressen  zu  viele  sind,  so  zum  Beispiel 
kann  mancher  nicht  einsehen  ich  rede  hier 
aus  Erfahrung  vi  eshalh  eineSchnellpresse  vier 
AuÜragwalzcn  hat  ;  nach  seiner  Ansicht  wären 
drei  Walzen  vollauf  genug,  denn  »;is  letztere 
nicht  fertig  bringen,  sei  mit  der  vierten  Walze 
auch  nicht  zu  erzielen.  Solche  Maschinenmeister 
erblicken  in  der  vierten  Walze  nur  einen  Ballast 
und  setzen  sie  daher  gar  niclit  ein.  Iiier  macht 
sieb  energische  Aufklärung  nötig!        A.  ...  T. 

Das  Aufkippen  des  Fundaments 
bei  Schnellpressen. 

Das  Aulkippen  oder  auch  Aufkluppen  des 
Fundaments  kommt  bei  alteren  Schnellpressen 
mit  Eisenbahnbcw  egnng  vor  und  zwar  in  dem 
Augenblick,  in  welchem  der  Karren  aus  der 
Vorwärtsbewegung  in  die  Rück»  Urtsbcwegimg 
ühergeht  und  umgekehrt.  In  dieser  Stellung 
hangt  nämlich  das  Fundament  am  w  eilesten  über 
den  dasselbe  tragenden  Karren  hinaus,  w  ird  also 
nur  wenig  von  dem  selben  unterstütz!,  so  dnss 
das  Beharrungsvermögen  beim  Vor-  und  Kück- 
gange  des  Karrens  das  unten  durch  den  Zahn- 
eingrifi  am  Weitergehen  gehinderte  Fundament 
aufzukippen  strebt.  Dies  ist  durchaus  erklärlich, 
wenn  man  das  Beharrungsgesetz  kennt.  Das 
selbe  lautet:  „hin  bewegter  Körper  beharrt  mit 
unveränderter  Richtung  und  Geschwindigkeit 
in  seiner  Bewegung  so  lange,  bis  er  durch  Mit- 
wirkung irgend  welcher  Krait  daran  verbindet t 
wird."  Während  nun  das  Beharrungsvermögen 
des  Karrens  sozusagen  plötzlich  aufgehoben 
wird,  weil  er  durch  die  Zugstange  mit  der  ihn 
bewegenden  Kurbel  iest  verbunden  ist,  steht 
das,  auf  ihm  leicht  hin-  und  bei  gleitende,  n  n 
durch  Zahnrad  und  Zalm-ta  i.m  l»-r  mit  ihm 
verbundene  Fundament  noch  langet  uutcr  dci 
Einw  irknng  des  Ueh.u  i  ,mgs\  i  :  iv. u-  .  v  eich,  s 
das  Fundament  nach  riiekw  ätts  /.u  tieibcit  sucht, 
w  ahreud  det  Kam  n  hei  i  :t-  ,  ,.  ,',  t  v  v  .•:  t 
geht.  Hieraus  erklärt  sich  die  Neigung  des 
F  undauteiites  /im:  Aufkipp.  r.  A;  *;.b  ,•  >•  it. 

Die  Neigung  d,  ,  A it f I. i j i[  teils  des  I  und. um  nies 
*'ir<l  um  so  grössei  seil»,  je  schneitet  die  .Ma- 
schine |.nl|i.  V  .;i  h,.ui  nun  das  Autl.ipp,  n  des 
1  undauu -u|i  verhüten,  ohne  dabei  die  l»i> 
sebw  iudigkeil  Je:  .M.tsi  hin.'  h.  t.d-  i  in.l.au, 
so  iiiuss  man  au  geeigneter  Stelle  unleih.ilb  des 


1  lUUhlUU  llb  s  ein  entsprechend  seh'*  eres  (jegeli- 
gewicht  anbtitigeii.  Das  Aufkippen  des  l'nnd.i- 
inetiles  samt  dem  Karren  wird  auch  dann  vor- 
kommen, wenn  die  durch  die  Zugstange  auf 
den  Karren  einwirkende  Kraft  stark  nach  auf- 
wärts drängt,  4.'ls  liaei'  Ulli.  Ii  bei  zu  kürzet 
Zugstange  stattfindet.  Abhilte:  entsprechende 
Verlängerung  der  Zugstange.  t  .  s.  in  M. 

Das  Wackeln  des  Druckcyllnders. 

Nicht  allein  bei  .Maschinen  älterer  Jahrgänge, 
w  o  die  eitizehieti  .Mechanismen  infolge  der  stän- 
digen Abnutzung  eine  wenige!  präzise  Funktion 
aufw  eisen,  sont lern  selbst  bei  ganz  neuen  Schnell- 
pressen habe  ich  stellenweise  ersehen  können, 
dass  der  Stillstand  des  Drucke ylindcrs  kein  ein- 
wandfreier w  ar  und  vielfach  Registerdifiereu/en 
zur  Folge  hatte.  Die  Ursache  solcher  Erschci- 
nung  kann  in  zw  ci  Funkten  gefunden  werden: 
entweder  sind  die  Gahelexzentcr  nicht  genau 
gearbeitet  »»der  übermässig  abgenutzt,  so  dass 
die  Führung  der  Gabelstange  eine  unsichere 
geworden  ist;  das  Fin-  und  Aussetzen  des 
('ylindcrs  kann  aber  selbstverständlich  dann 
nicht  glatt  von  statten  gehen,  wenn  der  am 
oberen  Teil  det  Auftanggabel  befindliche  Ein- 
schnitt zu  viel  Spielraum  besitzt.  Der  letztere 
Defekt  Kisst  sich  leicht  dadurch  beheben,  dass 
jener  Teil  der  Gabel  in  glühendem  Zustande  ein 
wenig  zusammengedrückt  wird  und  zwar  unter 
Benutzung  des  in  den  Einschnitt  passenden  Redl- 
chens, welches  man  zu  diesem  Zw  ecke  vom  Cy  lin- 
der losschraubt.  Ungenau  gearbeitete  Exzenter 
können  sich  allmählich  egal  laufen,  so  dass  dann 
nur  die  Gleitrollen  etwas  nachzustellen  sind,  um 
ein  sicheres  Funktionieren  der  Drucke)  lüuler- 
bewegung  zu  erreichen.  Wie  Vcrijssei  dieses 
in  Maschinenfabriken  beobachten  konnte,  w  ird 
das  zum  Zwecke  des  C\ linderstillst. indes  in  die 
Auftanggabel  eingreifende  Röllchen  neuerdings 
durch  einen  beliebig  \  ei  ■stellbaren  Zapft  u  er- 
setzt, womit  die  Folgen  etwaiger  Abnutzung 
seht  leicht  zu  b.  >eitigeit  sind.  \\  eil  nun  die 
mannigfachen  I  hats.ic'ieu  leinen,  dass  die  be- 
spioeheueti  .Mechanismen  stets  Differenzen  in 
ihrer  Wiiknngsart  Fi  kennen  lassen,  die  sich 
hauptsächlich,  int  Nichtpassen  iv,.  h i  iarbiger 
Drucke  äussern,  so  kann  fiii  dies,  Arbeiten 
nur  eine  Anlage  in  Frage  kommen,  w  i  lebe  mit 
dem  Di uckcj linder  fest  \  erblinden  ist.  also  fesl- 
steheiidf  Voideim.n  ken  .  tlie  den  W  eg  tles  C\ ■ 
lindeis  stets  milmacheTi  müssen.         t..  K.  m  v 

(iule  Kupiei  l.it  t«e  und  waschechte 
Buclulrtu  kt'arbc 

im.''  [  Mi .m  ttiv  ht  immel  il!  t.-tfelloser  (rate.  \"olt 
,  inei  ri.i.  ii  I  ojüetf.ube  \eil. tilgt  man,  dass  si.  h 
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dkwclbc  anstandslos   verdruckt,  d.  h.  c.ncn 
Haren  und  sauboren  Alnlruck  liefert,  wahrend 
»K.s  Druckens  nicht  auf  den  W  Iben  rockne  . 
IroUdem  aber  auf  den  Papier  schnell  trocknet. 
Ferner  soll  nute  Kopicrlarbe  ein  frisches  Aus- 
sol.cn  haben  und  gut  decken,  auch  nu.ss  ihre 
Kopierlähigkeit  von  unbegrenzter  Hauer  sein. 
Mle  diese  Vorzüge  besitzt  die  von  der  l  ir.ua 
Eduard  Beyer  in  Chemnitz  gelieferte  Kopier- 
te in  vollem  Maassc  :  letztere  hat  ferner 
die  gute  Eigenschaft,  dass  sie  in  der  Büchse 
nicht  eintrocknet.  -  Waschechte  Buchdruek- 
larbcn  gibt  es  ja  auch  in  verschiedenen  Qua- 
litäten, doch  einice  derselben  lassen  sich  mein 


tischen  Bogcnschicbcrn  versehen  und  Beiert  bei 
geschickter  Bedienung  2000  und  mehr  Exem- 
plare in  der  Stunde;  das  sonst  nötige  zeitrau- 
bende Auswechseln  der  Bänder  beim  Ueber- 
gang  zu  anderer  Bruch -Einstellung  wird  durch 
einen  einfachen  I  landgriff  ersetzt.  Die  Maschine 
welche  vir  in  Abbildung  bringen,   wird  auf 
Wunsch  mit  Apparat  für  Fadenheftung  (Hollän- 
dernVsottic  mit  Vorrichtung  für  obere  und  un- 
tere Punktur  geliefert;  der  Preis  ist  ein  verhält- 
nismässig billiger. 

Neuerung  an  Acchlenz.schrlft-Kästen. 
Eine  recht  praktische  Neuerung  an  den  Hin- 


Joch  einige  derselben  lassen  sieh  nicht     ^^  ^~^^r  J.  G. 
ohne  weiteres  verdrucken;  sie  erfordern  teils     «takaste^  Kt  ^  pk 

vor,  teils  nach  dem  Druck  eine  besondere  Be- 
handlung. Die  von  der 


Firma  Eduard  Beyer 
in  Chemnitz  gelieferte 
»-aschechte  Druckfar- 
be zeichnet  sich  be- 
sonders dadurch  aus, 
dass  weder  die  Leine- 
rand vor  dem  Druck 
präpariert,  noch  der 
fertige  Druck  vor  sei- 
ner  Ablieferung  mit 
Seife   gewaschen  zu 
werden  braucht.  •  Man 
vergleiche  hierzu  die 
Beilage  in  Heft  XII, 
Jahrgang  I90I.I 


Kästen  sind  links  und 
rechts  mit  schwalbcn- 
schwanzfbrmigen  Ein- 
schnitten versehen,  in 
welchen   die  Schrift- 
leisten zwangsförmig 
gleiten  ,  bez.« .  festge- 
halten   «erden.  Die 
Neuerung  verdient  be- 
sonders deshalb  Aner- 
kennung, weil  das  He- 
ben der  Leisten  nicht 
vorkommen  kann  und 
somit  jede  Unordnung 
vermieden   wird.  In 


Neue  F«U-M.*chlne  von  K.  Gebler.  LelPil«-Pl. 


der  Buchdruckerei  der 
Typographischenjahr- 

am  ÄTÄ'Ät    «*«  i„~.  Bci-a,,  Ee«c, 

«las  Haften  der  Bronze  auf  dem  Papier  notwen-  m~.#Iv. Klischees. 


hVcn  Eigenschaften  besitzt;  aber  trotzdem  er- 
scheint eine  vorherige  Probe  angezeigt,  weil  che 
Saugfähigkeit  und  sonstige  Beschaffenheit  der 
Paniere  so  sehr  verschieden  ist.  Handelt  es  sich 
um  Glaceepapier,  so  ist  ein  massiger  Zusatz 
von  Kopallack  zu  empfehlen  und  in  besonderen 
Fällen  etwas  vonetianische  Seife,  welche  der 
Vordruckfarbe  im  erwärmten  resp.  flüssigen 
Znstande  heigegeben  wird.  Durch  dieses  1  ro- 
dukt  wird  das  Halten  der  Bronze  auf  jeden 
Fall  garantiert.  * '  "  1 

Neue  Fat/. -Maschine. 
Die  Maschinenfabrik  K.  Gebler  in  l.eipzig- 
Plag«it/.  bat  vor  kurzem  eine  sehr  benehtens- 
m  erto  Htigen-  und  Z,  ilungs-I  alzmaschim  auf  den 
Markt  gebr...!.).    Die  Masehiue  ist  mit  at.loma- 


Klnfnchc  Negativ  -  Klischees. 

Handelt  es  sich  um  Herstellung  einer  ne- 
gativen Zeile,  so  nehme  man  Gummiarabikum 
«der  Fischlcim  und  verrühre  eines  derselben 
mit  Kempe'sehem   Matrizenpulver  zu  einem 
dünnen  Brei.    Mit  letzterem  schreibt  man  die 
betreifende  Zeile,  welche  beim  Druck  weiss  auf 
schwarzem  Grunde  erseheinen  soll,  auf  glatten 
Karton.    Nach  dem  Trocknen  der  Schrift  wird 
die  Platte  gegossen  und  beslossen.  -  Bei  ne- 
gativer Wiedergabe  mehrerer  Zeilen  oder  eines 
ganzen  Inserates  macht  man  am  besten  einen 
solchen  Abdruck  auf  Karton  und  bestreut  diesen 
mit  Kempe'sehem  Matrizenpulver.    Nach  dem 
Gusse  wird  sieh  eventuell  eine  Naeharbe.tung 
(VerlU-lungl   mit    einem    sehmalen,  scharfen 
Stichel  nötig  machen. 


Ifr,  preeben  vom  Tc«.i«.lkum  tot  UmMn.a«,  In  Ldp»l». 


brück  von  Julius  Maser  in  l.tlpnK- 
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Neue  Karneval -Vignetten! 


Diese  Vignetten 
======= 

sind  in  3  bis  *  ver- 
schiedenen Grössen 
vorhanden  undbilten 
wir.Probcn  und?\n- 


wendungsblälter  zu 
verlangen. 
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Original-Erz.  Künstler-Schriften  Ges.  geschützt. 

No.  1218.    Corp»  28.    Min.  12  Ko.,  i  Mk.  S.SO 

Stiftung  Buchhandel  fllbui 

No.  HW2.   Corp»  8.  (Gemischt  mit  No.  1211.)  No.  I(W4.   Corp»  10.   (Gemischt  mit  No.  1213.) 

Min.  4  Ko.,  *  Mit.  7.S0  Min.  5  Ko..  i  Mk.  h.80 

Dieler  leite  Ablaß  fall  Ii*  mit  der  modernen        Rafdl  nflt  fich  dic  Erfindung  der  Budi- 

KunM  und  der  ilfenll:dien  Kritik  beldiäitigen,  die         ,  .    .  u  r>„.     ~-i,.~a.m-    :  i 

je6t  unier  Kunblcbcn  in  einer  Weile  beherrlchen,        dni*«tanl  Bahn  gebrodien;  in  kaum 

No.  121b.    Corps  l«>.    Min.  8  Ko..  ä  Mk.  (.. 

Erziehung  Kunftgeicfiidhte  Unterricht  Geirerbe 

No.  1222.    Corps  72.    Min.  24  Ko.,  i  Mk.  5.  - 

Europa 

No.  1217.    Corps  20.   Min.  10  Ko„  k  Mk.  S.70 

78  bandfchafren  der  Rheingegend  90 

No.  10'iS.   Corps  12.    (Gemischt  mit  No.  1214.)  No.  WH,.    Corps  14.   (Gemischt  mit  No.  1215.) 

Min.  h  Ko.,  Ä  Mk.  (...=.0  Min.  7  Ko.,  i  Mk.  6.25 

In  neuerer  Zeit  Iii  in  Bezug  auf  fflan  hat  iDiederhoIi  darauf  hin- 
die  Budiausftattung  eine  Richtung      geiDielen,  da&  Gutenberg  ficfi 

No.  1220.    Corps  48.    Min.  18  Ko„  a  Mk.  5. 

Oesterreich 

No.  121V.    Corps  Jb.    Min.  18  Ko.,  a  Mk.  3.25 

Weimar  Köln  (Düniter 

Grössere  Quantitäten  in  Corps  6,  8,  10  und  12  werden  nach  Brotschriftpreisliste  berechnet 

Schriftgiesserei  D.  Stempel,  Frankfurt  a.M. 

G.  m.  b.  H. 
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In  Not  und  Bedrängnis 

winde  man  sich  an  den 

Buchgewerblichen  Schuuverband,  Leipzig,  Buchgewerbehaus 


ieigennllt/igi 
Kein  anderes  Gewerbe  k 


>  eise  gern  zur  Seife.  Die  bisher 
ann  sich  ähnlicher  Instilulion  rühmen 


Peerless-  Black 

herstellt  von  der  Peer»e...Carbon-BIack  Co.  Ltä.,  PUt.bur,  P. 

^Pt^^^^f^^  dCf  «  ™  ™- 
sie  inlr.i      ,    L*s-Ölack-  "nd  diesen  .st  es  unentbehrlich  geworden  da 

^Ä  hLbt  der'benimS,andt'  ^  hochfeine  s^war.Hi  ,  ,- 
Sn    *    u     ,       Au,0,ypic-  «nd  Schnellpressen -Farben  hcrzu- 

V  Hess  B.acksad     U  rT\  die  Qualitä  des 

Wer  a'nde^  P  'r  *  ^rk'ihl'n*  der  Goldenen  Medaille  anerkannt, 
benutzt    vtrS  7  "CrS,e"U"«  spiner  ""d  'einen  Farben 

Must.r    7       o  ",Cht  Pccrless-Black  zu  versuchen!    Ein  grosses 
Mus  er  und  e.ne  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem  d£25 
dafür  mteress,ert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gel.  an  : 
W.  KOEHNK.  MAMBURG,  gr.  Reichend.  57  63 

Vertreter  für  O.uUchl-nd.  Oeat.rr.lch.  Ituaal.nd  erc. 

B-  HvOLD'N0,  LONDON  E.  C,  rarringdonstr  63 

Vertreter  für  England. 

FREBOURG  4  FAVEL,  PARIS,  29««  Rue  dc  Francs-Bourgeo*. 

Vertreter  (Ur  Frankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW-YORK.  ful.onstr  81  83 

General-Agenten. 


Ständiges  Lager  in  Mamburjr,  London  und  Paris. 


*  Wfll-Ai 


t  f. 


R.  WOLF 

Magdeburg-Buckau 

>  Krrnnmaterial  <-r*|iarrnilr  • 


LOCOMOBILEN 


mit  ausziehbarem  Röhrenkettel  voa  4-300  Pferdekraft, 

■parMMSh    am)  ilail.rh.rirMi-  »rlrirlwiaa»,  |,j„rtl 

Gross-  und  Klein-Industrie. 


rut 


/"hlrelrhe  KultlUornirnlo  <{ 


rhii 


„Graaaei  l'rel 


; Jer  |tra|ihi«i  hrn  ln.|ii»irlr 
»Inn  iiiii  Wiilr  Hrhrn  Luroimiliilrn  aui|rrru»iri 

MUmtir-hbare  Röhrenkessel.  ('t'ntrirtijral|>iini|>ei 


allnrhik-hati»  Auu 


'k'hnung  rilr  t.oromobil 
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Ouplei-Autotypla  von  Medenbach.  Rlrfarth  «  Co. 


""*  "  B«rlln-Schoneberg. 
Papier  der  Chromo- Papier-  und  C.rtan.l^hHh  ^JlTTl" 
"^•^^  Qu*«-  Najork.  A.-Q.,  in  Leipzlg-Plagwltr 

Färb«  ton  Bargar  «  Wirth.  Fp^afl.Fa^w1'I^il«ri^ 
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Schriffgiesscrci  judwig  $  /^yer,  Frankfurf  a.  M. 


Stein-  und  Buchdruck- Schnellpressen-Fabrik 

a.  Hamm  & 


HEIPEIBERQ 


Gegründet  1850 
zu  Frankenthal 


Steindruck- 

und 

Blechdruck- 
Maschinen 


Flachdruck-Pressen 

Ideal" 


ohne  Stereotypie 

endloses  Papier  von 
gewöhnlichem  Satz 
bedruckend 

4f  4f  jj    ^  ^  jj 


Illustrationsdruck- Pressen 

für  Autotypieen  und  Farbendruck 

Zeitungsdruck- Maschinen 
Doppel -Pressen 
Zweifarben-Maschinen 


Google 


Trotz  angestrengter  Arbeit 

sind  die  von  Ihnen  im  August  1894  bezogenen  5  Stück  Drei -Selten -Beschnelde- 
maschlnen  BCo  und  2  Stück  Papier-Schneidemaschinen  A B III  und  ABIlla  mit  Selbst- 
pressung, Friktionskuppelung  und  Schnittandeuter,  welche  bei  mir  fortgesetzt  in  Thätig- 
keit  waren,  dank  ihrer  soliden  und  exakten  Konstruktion,  noch  heute  vollständig 
leistungsfähig. 

St.  Petersburg,  Putschkarskaja  16,  23.  5.  Oktober  1900.         gez.  Otto  Kirchner. 
«dl^B  .         Einige  weitere  Urteile  aus  Fachkreisen  lauten: 

w 

Wir  bescheinigen  Ihnen  hiermit ,  dass  wir  mit  der  im 
August  1896  gelieferten  Drei- Seiten -Beschneidemaschine 
BCII  zufrieden  sind  und  bis  dato  keine  Reparaturen  an 

derselben  vorzunehmen  brauchten. 


Drei  Seiten  Bcschneidemaschine 

für  Buchbindereien,  Geschäftsbücher-,  Ge- 
betbücher-, Album-  und  Papier- Fabriken. 

Die  Maschine  wird  aul  Wunsch  mich  für  (Jucrlormute 
eingerichtet. 


Jyväskylä  (Finnland),  9.  Oktober  1900. 

gez.  Aktlebolaget  Kangas. 

Auf  Ihre  Anfrage  vom  27.  er.  erwidere  ich  Ihnen  erg., 
dass  icli  mit  der  von  Ihnen  im  Jahre  1886  gelieferten  Drei- 
Seiten-Beschneidemaschine  KCl  vollkommen  zufrieden  bin. 
Die  Maschine  ist  seit  langer  Zeit  (seit  1886)  im  Betriebe 
und  arbeitet  zur  vollkommensten  Zufriedenheit. 

Berlin  C,  31.  Oktober  1900.         ^  Ferd  Aghe,m 

Wir  bestätigen  Ihnen  gern,  dass  die  uns  im  März  1897 
gelieferte  und  ununterbrochen  im  Gebrauch  befindliche  Drei- 
Seiten-Beschneidemaschine  BCI  in  jeder  Hinsicht  befrie- 
digt. Die  Pressung  ist  sicher,  der  Schnitt  genau  recht- 
winklig und  sind  Reparaturen  an  dieser  Maschine,  die  kräftig 
und  solid  gebaut  ist,  während  dieser  Zeit  nicht  vorgekommen. 

Leipzig,  15.  Oktober  1900. 

gez,  Bibliographisches  Institut. 


In  reply  of  your  favor  of  the  11.  we  have  pleasure  in 
stating  that  the  Trilateral  Paper-Cutting  Maschine  BC3  supp- 
lied  by  you  in  18yf>  has  given  us  everv  satisfaction. 
Liverpool,  1.  11.  1900.    sign.  Blake  &  Mackenzle, 

Chromo-I.ithographcrs  and  l.cttcrprcss  Printers. 


Ich  bestätige  Ihnen  gern,  dass  ich  mit  der  von  Ihnen  gelieferten  Drei- Seiten -Beschneidemaschinc 
BCII  bezüglich  ihrer  soliden  Konstruktion  und  ausgezeichneten  Leistungsfähigkeit,  als  auch  wegen 
ihrer  exakten  Arbeit  in  jeder  Beziehung  zufrieden  hin. 


Leipzig,  8.  Oktober  1900. 


gez.  H.  Fikentscber. 


Wir  teilen  Ihnen  gern  mit.  dass  wir  mit  der  im  Juni  1898  bezogenen  Drei -Seiten -Beschneide- 
maschinc BCII  sehr  zufrieden  sind.  Wir  können  die  nicht  nur  sehr  sauber  gearbeitete,  sondern  sehr 
leistungsfähige  Maschine  jedem  Interessenten  auf  das  beste  empfehlen. 

Hermanetz,  9.  Oktober  1900.  gez.  K.  K.  priv.  Hermanetzer  Papierfabrik  b.  Neusohl. 


Ich  bestätige  Ihnen  gern,  dass  die  mir  im  Oktober  1896  gelieferte  Drei-Seiten-Beschncidemaschine 
BCI  voll  und  ganz  ihren  Zweck  erfüllt  und  ich  in  Bezug  auf  solide  Konstruktion  und  Leistungsfähig- 
keit nur  meine  Befriedigung  ausdrücken  kann. 


Leipzig,  8.  Oktober  1900. 


gez.  Alfred  Schlaitz. 


Ich  teile  Ihnen  gern  mit,  dass  sich  die  im  Mai  1893  von  Ihnen  bezogene  Drei-Seiten-Beschnelde- 
maschine  BC III  bei  mir  recht  gut  bewährt  und  ich  sie  nur  bestens  empfehlen  kann. 

Riga,  6.  19.  Oktober  1900.    gez.  C.W.  Hesse. 

„Die  Woche"  in  Berlin  benutzt  6  Stück  dieser  Maschinen 

aus  meiner  Fabrik. 

480  54)0  der  gangbarsten  meiner  Maschinen  und  slels  Itrlig  an  Lager;  Lieferung  erlolgl  ircnUelt-rt  naci  Eingang  der  dtliniiiten  Bestellung. 

Clin.  Mansfeld,  Leipzig. 


Gc 


JA  Scheiter  fr  Oiesecke,  Leipzig 

Abteilung  für  Dumerirwerkbau 

Paris  1900:  Oranfc  Prix -Höchste  Auszeichnung 


Selbstthätige  Numerirmaschine  „Archimedes" 

(verbesserte  ,,Wetler"-Maschine).  D.  R.  P.  No.  1 2 1 1 47. 

Kleinstes,  einfachste*,  praktischstes  und  bestfunktionirendes 
Ziffernwerk  der  Welt.  In  jeder  Buchdruckpresse  zugleich 
mit  dem  Schriftsatz,  in  den  der  Apparat  eingestellt  wird,  zu 
drucken,  ohne  irgendwelche  besondere  Vorrichtungen.  Auf 
Wunsch  mit  versenkbaren  Nullen  und  verschieb-,  sowie  ab- 
stellbarem .V  zeichen,  so  dass  ohne  vorstehende  Nullen  ge- 
druckt werden  kann,  wobei  weder  Teilwalzen  noch  sonstige 
besondere  Vorrichtungen  notig  sind.  Vorrichtung  zum  zwei- 
maligen, sowie  fortwährenden  Druck  der  gleichen  Ziffern. 
Vorrichtung  um  9  Ziffern  überspringend,  oder  ohne  Ver- 
lust einer  Zahlenstelle  laufend  zu  numeriren.  Spezialapparatc 
um  Beziffern  von  Kassa-KontrolUcttcln.'?2>E»©'£y©'g>©©© 

NJlimpri  t-rahmpn  für  Tiegeldruck-  und  Schnellpressen  nach  bewährtester  Kon- 
l^UIIlCrirralllllCII  »truktlon  In  Jeder  gewünschten  Gross*.  % 

Verbesserte  Hand -Numerirmaschine 
%  %  „Greif"  für  Stempelfarbe  %  ~% 

Arbeitet  infolge  patenurter  Antriehshewegung  der  Schallkurbel  sanft  und  stossfrt  i. 
Patcntirtc  Vorrichtung  um  fortlaufend  zu  numeriren,  zweimal  oder  fortwährend 
dieselbe  Zahl  zu  drucken.  Tadellose  Einfärbung.  Das  Ziffernwerk  besteht  aus- 
schliesslich aus  Stahl.  Leichtes  Oewicht,  dabei  aber  doch  äusserst  solide  gebaui. 

Sauberste  Ausführung.  /&&&&2/&&&&&&&zy&l  ■; 

Neue  Handnumerir-  * 
maschine  mit  Farbwerk 
für  Buchdruckfarbe  * 

Vollständig  neuartiges,  den  Einrichtungen  an  der 

Buchdruckpresse  nachgebildetes  Farbwerk,  durch  welches  mit  der  Maschine 
ein  vom  Buchdruck  nicht  zu  unterscheidender  Druck  erzielt  wird,  wie  das 
mit  keinem  anderen  Handnumcrirapparat  möglich  ist  (Patent).  Patcntirtc  Schalt- 
vorrichtung, absolut  sicher  wirkend  und  im  Augenblick  einstellbar.  Patcntirte 
Antriebsvorrichtung.  Äusserst  handlich,  dabei  aber  zugleich  kräftig  gebaut. 

Druckzähler 

für  Schnellpressen,  Tiegeldruckpressen 
u.s.w.  mit  Nullstellung  d.r.o.m.  zmmi  unter 

Olas  gegen  Verstellen  und  Verkratzcn  geschützt.  Durch  eine  ein- 
zige Umdrehung  des  Schlüssels  wird  Nullstellung  erzielt.  Zählen 
findet  nur  »tatt,  wenn  ein  Druck  vor  sich  geht.  Leichte  Anbringung. 

%  *  (lusiührliclu  Prospekte  mit  3iffernprotKn  unö  Preisangaben  stehen  zu  Diensten.  *  * 
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Schriftgiesserei  ffeinr.  jioffmeisfer,  Leipzig 


Mehrfach  geäusserten  Wünschen  meiner  werten  Geschäftsfreunde 
entsprechend  und  um  dem  Verlangen  nach  einer  eleganten  und  deutlich 
lesbaren  Circular -Schrift  nachzukommen,  habe  ich  mich  entschlossen, 
meine,  von  Anfang  an  sich  einer  fortdauernd  äusserst  günstigen  Auf- 
nahme erfreuende  und  weit  verbreitete  Torpedo-Garnitur  um  ein  weiteres 
Glied  zu  vervollständigen  und  eine  Cursivschrift  unter  der  Bezeichnung 

Circular- Torpedo 

No.  +4«.    4  Cicero  (48  Punkte)    :»  A  16  a  —  Min.  ca.  16  kg 

herauszubringen,  die  ich  mit  Vorliegendem  der  Öffentlichkeit  übergebe. 

No.  41.!.    Cicero  112  Punkte)    Min.  für  Text»aU  IJ6  A  160  a)  ca.  10  kg,  für  ZcilenwU  (26  A  <»  a|  ca.  6  kK 

T)ie  Circular-lorpedo-Garnifur  umfassf  die 
zehn  Grade  von  /Nonpareille  bis  vier  Cicero 

No.  416.    Tertia  (16  Punkte)  20  A  68  a  —  Min.  ca.  8  kK 


Da  die  Torpedo -Schriften  von  Jiaus  aus 
ein  mässig  kräftiges  Bild  tragen,  wird  meine 
Circular-  Torpedo  auch  den  Anschauungen 
aller  derer  genügen,  welche  die  haarfeinen 
Schrift- Schnitte,  als  unvorteilhaft  für  das 
Auge,  verwerfen  und  eine  etwas  kräftigere 
Wirkung  der  Druckschrift  verlangen.  —  Ich 
zweifle  nicht,  dass  diese  Schrift  allgemein 
Beifall  finden  wird  und  empfehle  dieselbe 
angelegentlichst  zur  Anschaffung,  umsomehr 
als  sie  gleichzeitig  eine  vornehme  Schrift  zur 
Auszeichnung  in  gewöhn/icher  Torpedo  bildet. 

No.  410.    Corpu»  110  Punkte) 
Minimum  für  /eilenaat/  1.10  A  110  a)  ca.  .%  kg 
Minimum  (ür  Tentsat/  (46  A  246  a)  ca.  10  kß 


Die  Grössen  -  Verhältnisse  der  einzelnen 
Qrade  zu  einander  sind  so  genau  abgewogen, 
ü3ss  man  beim  Setzen  nie  in  Verlegenheit 
gerathen  wird,  sobald  die  vollständige  Garnitur 
oder  wenigstens  eine  geschlossene  Serie  bis 
zu  einem  bestimmten  Grade  vorhanden  ist.  —■ 
W/e  bei  allen  den  Graden  meiner  Schriften, 
welche  bestimmt  sind,  zunächst  im  laufenden 
Satze  verwendet  zu  werden,  halte  ich  ausser 
den  gewöhnlichen  Minimas  auch  Zusammen- 
stellungen zu  ca.  10  kg,  nach  dem  Giesszettel 
für  Buchschriften ,  auf  Lager,  da  der  Bezug 
mehrerer  Minima  gewöhnlicher  Einteilung  bei 
Bedarf  grösserer  Mengen  sich  nicht  bewährt 

Nu.  408.    Petit  (8  Punkte) 
Minimum  für  /eilemuti  (34  A  130  a)  ca.  4  kg 
Minimum  für  Tentxit/  0<>  A  .370  a)  ca.  10  kg 


Jieinrich  Jioffmeisfer 

No.  4J(».    J  Cicero  (Jh  Punkte)  <>  A  26  a       Min.  ca.  14  k« 

Die  sämtlichen  Garnituren  der  Torpedo  sind 
Original-  Erzeugnis  meiner  Schriftgiesserei 

No.  420.    Text  (20  Punkte)  In  A  52  ,i  -  Min.  ca.  I«  ke 


Digitized  by  Google 


Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.  G. 

Actien- Capital:  fl.  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R. W.) 

Arbeiterzahl:  ca.  10000. 



Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1840.) 
Adresse  für  Briefe  und  Telegramme:  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  -  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Falz) 

in  jeder  Art  und  Grösse. 


Scrhttfarben  -  Illustrationgdritck  -  MaHchint*. 


6  '  ~£> 

Verkauft  bis  Januar  1902: 

6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 


Digitized  by  Google 


Schriftgiesserei  9.  Stempel 


G.  m.  b.  H. 


Frankfurt  am  ^Wain 


Messinglinien 
Galvanoplastik 


Personal  über 
150  Personen 


Stempelschneiderei 
üravier-Anstalt 


Fabrikation  der  Linotype-Matrizen 

Telegramm-Adresse:  Schriftgiesserei  Stempel,  Frankfurtmain  •  Telephon  2891 


Komplette 

Drnckerei-6inrichttiagcn 

nach  Normal-System 
stets  vorrätig  am  Lager 


Grosses  Lager  in  Berlin, 
Breslau,  Dresden,  Ham- 
burg, Mönchen,  Hannover 
und  Montreux 


Spezialitäten : 
Courante  und  moderne 

Werk  Schriften, 

Titelschriften, 

Accidenzschriften, 

Messinglinien,  Ausschluss, 
Durchschuss,  Quadraten, 
Hohlgussquadraten  n  k  cm. 
Hohlstege,  Regletten, 
Maschinen,  Utensilien 


Filiale:  Berlin  S.,  Ritterstr.  103. 

Telephon  Amt  I,  No.  KB 


Digitized  by  Google 


Zeit  ist  Geld! 


Dieser  Grundsatz  bewährt  sich  nirgends  besser  als  bei  Arbeiten  mit  meiner 

Schneidemaschine  „Rapid44 

denn  diese,  mit  Selbstpressung  für  alle  Höhen  ohne  jede  Einstellung  versehen, 
arbeitet  vollständig  selbstthiltig  und  macht  20  Schnitte  pro  Minute. 


Weltausstellung 
Paris  1900: 


Grand  Prix  und 
Goldene  Medaille. 


Die  Schneidemaschine  „Rapid"  wurde  u.  a.  an  folgende  Firmeil  geliefert: 


Amsterdam .  . 
Aschersleben 


Barium  -R. 
Berlin  .  .  . 


Biberist  

Bielefeld  

Brieg  

Buchholz  

Budapest   

Buenos-  Aires  

Dessau  

Düsseldorf  

Knsheiiu  

Florenz   

Forshaja  

Fraukfurt  a.  d.  Oder 

♦trutwein  

Groningen  

Hallein  b.  Salzb.  .  .  . 
Paper  Pulp  Co, 

Hannover  

Heidenau  

Heilbronn  

Helsingfors  


Steendr.  Senefelder. 
H.  C.  Bestehorn. 
Cleorg  Oerson. 
Carl  Weddigen. 
Oaoax  Agthe. 

Ad.  Ludwig. 
Riefenstahl,  ZumpeACo. 
Papierfabrik  Biberist. 
Velhagen  &  Kinsing. 
T.  T.  Heinze. 
Georg  Adler. 
Ferdinand  Gotterniaycr. 
Carl  Berger  &  Co. 
F.  A.  Seiler. 
L.  Schwann. 
Gebrüder  Adt. 
Conte  Costa. 
Klaraforsfabriken. 
Paul  Steinbock, 
r.i'vkam  .Toscfstlial  A.  Cr. 
.1.  B.  Wolters. 
'Hie  Kellner  Partingtnn 
Ltd 

Edler  &  Krische. 
Winter  &  Sauer. 
Gebr.  Hauch. 
Lilius  &  Hertzberg. 


Hull 

Jülich 
Klippan  .  . 
Köln  a.  Rh. 


Kosten  

fabriken  Kosten 
Leipzig  


I^«>ndon 
Mailand 


Mexico  

Paris  

O.  de  Malherbe 


Pasek   

Rosswein  .  .  . 
Striessen  .  .  . 
St.  Quentin  . 
St.  Petersburg 

des  Bihliographi 
Stuttgart 
Trier.  .  . 
Weesp 
Zur! 
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Brumby  &  Clark  Ltd. 
Berger  &  Oissler. 
Klippans  Pappersbmek. 
M.  Dil  Mont  Schauberg. 
Gebrüder  Stollwerck. 
Vereinigte  Pa]>ierwaaren 

E.  A.  Enders. 
Jnl.  Klinkhardt. 
Eyro  &  Spothswoode. 
A.  Bertarelli  &  Co. 
D.  G.  Vianini  &  Co. 
Ricardo  Jordan. 
Imprimerie  deVangirard 
,v  Co. 

Levy  Hermanos. 
Gebrüder  Mahla. 
Broilmcyor  &  Jnnghans. 
Leutert  <fc  Schneidewind. 
Desire  Antoine. 
ProswL'st.schenie,  Filiale 
sehen  Institutes,  Leipzig. 
Deutsche  Verlagsanstalt. 
Schaar  &  Dathe. 
J.  C.  van  HouU>n. 
Züricher  Papierfabrik 
a.  d.  Sihl. 


Karl  Krause 


Leipzig 

Zweinaundorferstr.  f>9 


Paris 

Rue  de  Paradis  21u" 


Berlin  sw.48 

Friedrichstrasse  IG. 


Gc 


Google 
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Druckerei-Inventur. 

Wie  jeder  in  «Jas  Handelsregister 
eingetragene  Kaufmann  am  Schlüsse 
eines  jeden  Geschäftsjahres  Inventur 
zu  machen  und  auf  Grund  derselben 
die  Bilanz  zu  ziehen  gesetzlich  ver- 
pachtet ist.  um  einen  klaren  Ueber- 
hlick  über  »einen  Vermögensstand  zu 
gewinnen,  so  sollte  auch  jeder  Buch- 
druckereibesitzer,  selbst  der  mittlere 
und  kleine,  dies  gewissenhaft  thun. 
Denn  nur  auf  Urund  einer  möglichst  ge- 
nauen Inventur  und  Bilanz  am  Schlüsse 
eines  jeden  Geschäftsjahres  ist  er  im- 
stände,  seinen  Geschäftsgewinn  oder 
-Verlust  festzustellen  und  danach  im 
neuenGeschäftsjahrc  seine  Dispositionen 
zu  trelfrn. 

Wenn  wir  hier  von  Druckerei  •  In- 
ventur sprechen,  so  ist  es  nicht  unsere 
Absicht,  eine  ausführliche  Anleitung 
darüber  zu  geben.  Wie  die  alljährliche 
Inventur-Aufnahme  vor  sich  ZU  gehen 
hat,  dürft,  allgemein  bekannt  sein. 
Vielmehr  wollen  wir  auf  einige  Irrtümer 
und  Unzulänglichkeiten  hinweisen,  die 
wohl  beute  noch  in  den  meisten  Buch- 
druckereien bei  der  Inventur-Aufnahme 
mit  unterlaufen. 

Erstens  wird  bei  der  Inventur-Auf- 
nahme des  Satzmatcrials  vielfach  zu 
umständlich  verfahren  und  zum  andern 
ist  der  Prozentsatz  der  jährlichen  Ab- 
schreibungen für  Abnutzung  der  Schrill, 
der  Maschinen  usw.  viel  zu  hoch.  Hier- 
über Klarheit  zu  schallen,  soll  Aufgabe 
der  vorliegenden  Zellen  sein. 

Zu  umständlich  verfahren  wird  von 
denjenigen  bei  der  Inventur-Aufnahme 
des  Satzmatcrials,  die  da  meinen,  da- 
durch zu  einem  guten  Resultate  zu 
kommen,  wenn  sie  jede  Schriftgattung 
am  Schlüsse  eines  jeden  Geschäfts- 
jahres mit  thunlichstcr  (ienauigkeit 
nachwiegen.  Sie  glauben,  nur  auf  diese 
Welse  den  jährlichen  Schriften-Bestand 
resp.  -Abgang  feststellen  zu  können. 
Bei  den  Werk-  und  Zeitungsschriften 
ist  das  Nachwiegen  der  in  den  Schrift- 
kästen und  im  Magazin  befindlichen 
Schrift  sowie  des  stehenden  Satzes 
immerhin  möglich  und  wird  auch  zu 
einem  annähernd  genauen  Ergebnis 
führen.  Will  man  aber  den  jährlichen 
Gewichtsverlust  an  Auszeichnung*-  und 
Titclschrilten ,  desgleichen  der  Ein- 
lassungen, Linien,  Ausschluss,  Durch- 
si  Iiiisn,  Quadraten  und  Mohlstcge  eben- 
falls  durch  Nachwiegen  feststellen,  so 
gehört  dies  fast  zu  den  Unmöglich- 
keiten, da  ja  stets  eine  Menge  dieses 
Satzmatcrials  zerstreut  in  den  stehen- 
den Accidenzen  vorhanden  ist.  Man 
inUsstc  also,  um  auch  hier  durch  Nach- 
wiegen den  jährlichen  Bestand  resp. 
Abgang  feststellen  zu  kSnnen,  alle 
stehenden  Accidenzen  zuvor  ablegen. 
Selbst  wenn  man  sich  dieser  Arbeit 
unterziehen  wollte,  so  blieben  doch 
noch  Accidenzen  genug,  die  entweder 


M 


aschinen-Bänder 

*  *  für  Schnellpressen  *  * 

Absolut  dehnlose  {änder  für  Rotations -Maschinen 

liofert  als  Spezialität 

'""»*;"'"■       1  Mössner,  Tcipzig 

reinst«  Referenzen.  •         „.  ,  m    *  9 

  KSmgstrassr  5. 

«  *  *  *  Musterkarte  bitte  zu  verlangen!  *  *  *  » 

Paul  Schönheimer,  Berlin  NO.  55 

Maschinen-Fabrik 


Au  g  us  to  -Victoria. 


I  eilet«. 


Tiegeldruckpressen  • 
Bostonpressen  •  • « 
Papier- Schneide-  • 

Maschinen  •  •  • 
Correctnr- Abzug-  ■ 

Apparate  •  •  • 
Stereotypie-  •  •  •  • 

Einrichtungen  • 


l  ndlne. 


Favorlta. 


Einrichtung  ganzer 
Druckereien  •• 

Pappscheeren 

Cartonscheeren 

Perforirma8chinen 

Drahtheftmaschinen 

Oesenmaschlnen 

Sämmtliche  Utensilien 


Cataloae  gratis  und  Iranc* 
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J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 

"fr**1  1876      Schnellpressen-Fabrik  (Württemberg) 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gebauten: 

Einfachen  Buchdruck  -  Schnellpressen    -x^    Doppel  -  Schnellpressen 
Cy  linder-  Tretmaschinen        Tiegeldruckpressen  7>a  Lichtdruck  -  Schnellpressen 
Lithographischen  Schnellpressen    -t>o  Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  Grössen. 


Export 

nach  ■Heu  Ländern 


Korrespondenz 

deutsch,  franzosisch, 
englisch,  italienisch, 
spanisch. 


Kataloge 

gratis  und  frank«. 


Trockenplatten -Fabrik 

UNQER  &  |-|OrPI>lANN 

DRESDEH-Ä.  16 

Filialgeschäft:  Berlin  SW.,  Jerusalemer  Strasse  6 
empfehlen  ihre  als  hervorragend  anerkannten  Fabrikate 

Apollo -Platten 

Photomechanisch 

emnfindlii 


empfindliche 
Platte,  besonders  geeignet  zur  Wiedergabe 
von  Plänen,  Strichzeichnungen,  Blei- 
skizzen, Holzschnitten,  vergilbten  Blattern. 

Die  photomechanische  Platte  giebt  scharf 
begrenzte  glasklare  Linien  auf  tiefgedecktem 
Grunde. 


Orthochromatisch  tZ^ 

zur  Reproduktion  farbiger  Sachen.  Grosse 
Vorteile  bei  Porträt-  und  l.andschaftsauf- 
nalimen. 

FntwirUpf  Gebrauchsfertiger,  halt- 
Mll»  ILKICI    barer  Pvro-Enl 


Rapidol 


barer  Pyro-Entwickler, 

selir  vorteilhaft. 


Samtliche  Plattensorten 
liefern  wir  mit  abzieh- 
barer Schicht  für  Lichtdruck. 


Lichtdruck 


Preisliste  und  Proben  von  Apollo-Platten  - 
Rot  Etikett  —  stehen  auf  Verlangen  zu  Diensten. 
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ein-  ftlr  Illental  stellen  bleiben  innren 
uder  noch  nicht  ausgedruckt  sind,  also 
noch  niebl  abgelegt  werden  dürfen. 
Bei  diesem  Satzmalerlal  iat  man  all« 
immer  nur  auf  die  ungelahre  AhschUtz- 
ung  angewiesen.  Aul  dem  hier  Ge- 
sagten ist  also  klar  ersichtlich,  da» 
diese  Art  von  Inventur- Aufnahme  nicht 
nur  eine  sehr  umständliche  und  zeit- 
raubende, sondern  geradezu  unmögliche 
Sache  ist. 

Eine  genaue  und  schnelle  Inventur- 
Aultiahme  ist  nur  dann  möglich,  wenn 
hei  ( irUndung  der  ßuehdruekerei  alle  ge- 
machten Anschauungen  sorgfaltig  und 
übersichtlich  In  das  dafür  anzulegende 
Invenlarien-  Buch  unter  Beifügung  des 
Anschaffungswertes  eingetragen  und  alle 
Neuanschaffungen  in  gleicher  Weise 
gebucht  wurden.  Auch  hei  Uebernahmc 
einer  bestehenden  ßuehdruekerei  muss 
ein  genaues  Invenlarien -Verzeichnis 
vorhanden  sein.  resp.  beim  Kauf  auf- 
gestellt und  alle  ferneren  Ncuanschal- 
lungen  müssen  sofort  eingetragen  wer- 
den. Dan  dl*  Materialien  und  Utensilien 
des  Setzer-  und  Drucker-Saales  sowie 
der  Buchbinderei  <solern  eine  solche 
mit  der  Druckerei  verbunden  ist)  ge- 
sondert in  das  Inventarien-Buch  ein- 
zutragen sind,  dürlte  ebenfalls  bekannt 
sein. 

Soll  die  jährlich  stattfindende  In- 
ventur -  Aufnahme  des  Satzinaterlals 
einer  Buchdruckerei  schnell  und  an- 
standslos von  statten  gehen,  so  muss 
das  Satzmaterlal  Im  Inventarien-Buch 
der  Druckerei  unter  nachfolgenden 
Rubriken  aufgeführt  werden:  I.  Werk- 
utid  Zeitungsschri1ten,2.Au*zeichnungs- 
und  Titel-  bezw.  Accidrnzschriltcn. 
.1.  Zirkular-  und  Schreibschriften,  4.  Lin- 
fassungs-  und  sonstiges  Schmuck-Ma- 
terial, 5.  Vignetten,  6.  Mcssinglinkn 
(ev.  t>a  Bleilinien) ,  7.  Plakatschrillen, 
H.  Diverses:  (mathematische  Zeichen, 
Klammern,  Hände,  Bruchziffern  usw.), 
'•.  Ausschluss.  10.  Quadraten,  ll.Stück- 
durchschuss  und  Reglettrn  und  12. 1  m- 
matstege. 

Die  Bestände  der  Rubriken  I— g 
{mit  Ausnahme  der  Rubrik  .Vignetten*) 
sind  wie  lolgt  einzutragen:  I.  Jahr  und 
Tag  der  Anscliallung.  2.  Kcgclstarke, 
.1.  Gattung  (d.  h.  genaue  Bezeichnung 
der  Sc  brüten,  Einlassungen,  Linien  usw.), 
I.  tiewicht  jeder  einzelnen  Galtung, 
j.  Bezugsquelle  (Angabe  der  Schrift- 
rii  vsrrci).  b.  Preis  pro  Kilo  und  endlich 
7,  Gesamtpreis  jeder  Gattung.  In  den 
Rubriken  '•  12  ist  die  Eintragung  der 
Bezugsquelle  nicht  unbedingt  notwen- 
dig, dennoch  aber  erwünscht.  Im  IU  hri - 
gen  erlolgt  die  Eintragung  in  derselben 
Weise  wie  bei  den  Rubriken  I  k. 

Ehr  jede  Rubrik  des  Satimatcrials 
müssen  im  Inventarienbuch  von  vorn- 
herein ein  bis  zwei  Blatt  reserviert 
werden,  damit  die  N.ichscliallungen  am 
richtigen  Platz  eingetiagen  werden 
kilnnen.    Aul  diese  Welse  ist  es  dann 


Zierat  für  Bücher  und  flecidenzen 

enthalt  in  grosnar  Auswahl: 

Vignetten  aller  ß>rt 

Qroaae  Zeitersparnis  im  Accidenzaats. 
(S^sxS^  Muateralltter 

für  ßuehclruekareion  gratis  und  franko. 


V-  Ramm  &  Seemann,  Leipzig. 


färben  tfjerl<e 

Tricdr.  $  Karl  Gessel  J\.  0. 

ßerebau  und  Berlin 

Bunt«  und  schwarze 

Buch-  und  Sieindruckfarbcn 

anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 


L  Stamm,  Wiesbaden, 

Hpezialitiit:  Lithographische  Firnisse  nnd  weisse  Spirttutlacke. 


Bach-  and 
Steindirtck-Farbenfabrik. 


E.H.MEVN 

JB ERLIN  _ 

Ca.  SHVAIDT 

rnriNDir*  per 

UNIVERSAL' 


Riesen  und  Zwerge 
Jn  der  Gass-Anstalt. 

Rotations -Walzen 

mit  einer  Druckllache  von 
218  und  2  cm  ohne  Naht. 

Walzenmasse- 
Fabrik 

Universal  p.kfr  Mk.3. 

(I).  It.  P.  Nu.  1190«) 

Cryitall  p.  kp  Mk.  2.70 

(prämiiert) 
Reine  Gelatine -Walzen- 
masse  •   ■  .Mk  2.50 


Sendung  unter  Nach- 
nahme nach  ausserhalb 
an  unbekannte  Firmen 
ohne  Referenzen. 

Beim  0a»  wird  nur  die  ver- 
brauchte Masse  berechnet 
ohne  Prelsaafsehlag. 


Maschinenfabrik 
Johannisberg 

*  Geisenheim  * 

Klein,  Forst  &  Bohn  Nachfolger 


•  •  .  . 
•    •  • 

•  •  . 


Gegründet  im  Jahre  1846. 


Wir  liefern  als  Spezialität: 


■  ■  .  « 

-     ■>    •  a 
•     »  * 


Schnellpressen 


für 


Buchdruck,  Steindruck 
und  Lichtdruck 


bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 


Digitized  by  Google 
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ein  leichte«,  noch  nach  Jahren  festzu- 
stellen, wann  und  von  wem  irgend  eine 
Schritt  usw.  bezogen  wurde,  wieviel 
Kilo  und  zu  welchem  Preise. 

Sofern  von  Titel-  resp.  Accidcnz- 
Schrilten  alle  Uradc  einer  Garnitur  aul 
einmal  angcschalft  werden,  ist  es  nicht 
unbedingt  notwendig,  von  jedem  Grade 
das  Gewicht  und  den  Kilopreis  ge- 
sondert in  das  Inventaricnbuch  einzu- 
tragen. Es  genügt ,  wenn  das  Gesamt- 
gewicht aller  Grade  einer  Garnitur 
eingetragen  wird,  desgleichen  der  Ge- 
samtpreis  der  ganzen  Garnitur.  Will 
nun  ja  einmal  genaueres  darüber  wissen, 
so  ist  dies  jederzeit  aus  der  von  der 
betreffenden  Schriftgicsserei  ausgestell- 
ten Rechnung  ersichtlich. 

Wird  das  Inventarieribuch  der  Buch- 
druckern nach  unserer  Angabe  stets 
gewissenhalt  geführt,  so  ist  auf  (Jrund 
desselben  die  jährliche  Inventuraul- 
nahme  des  Satzmaterials  eine  leichte 
Arbeit.  Alles,  was  im  Laulc  des  ver- 
gangenen Jahres  als  nicht  mehr  brauch- 
bar ausrangiert  wurde,  ist  zu  streichen 
und  nur  zum  Zeugwert  zu  buchen, 
oder,  wenn  es  bereits  als  Zeug  verkauft 
oder  bei  Neuanschaffungen  von  der 
QlMttfai  in  Gcgcnrcchnung  genommen 
wurde,  ist  es  als  Einnahme  zu  buchen. 
Auf  alles  noch  irn  Gebrauch  befindliche 
Satzmatcrial,  desgleichen  auf  die  Uten- 
silien des  Sctzcrsaalcs,  aowic  auf  die 
Maschinen  und  Utensilien  des  Ma- 
schincnsaulcs  und  der  Buchbinderei  ist 
dann  alljährlich  eine  entsprechende  Ab- 
schreibung Iii r  Abnutzung  zu  machen. 

Aber  gerade  hier  wird  bei  der  In- 
ventur-Aufnahme, wie  bereits  gesagt 
wurde,  vielfach  gesündigt.  Schon  die 
Übliche  Abschreibung  von  &  Prozent 
der  jährlichen  Gcschaftseinnahmc  be- 
hufs Verzinsung  des  angelegten  Kapitals 
ist,  ohschou  allgemein  Üblich,  durch 
nichts  gerechtfertigt.  Denn  das  bei  der 
(iründung  des  (jeschaftes  eingelegte 
Kapital  behält  bei  normalem  Geschäfts- 
gänge nicht  nur  seinen  ursprünglichen 
Wert,  sondern  steigert  sich  unter  Um- 
ständen sogar  bis  zu  einer  ansehnlichen 
flöhe  und  bringt  weit  mehr  Zinsen, 
als  wenn  es  in  Staats-  oder  Industrie- 
Papieren,  Hypotheken  oder  dergleichen 
nutzbringend  angelegt  worden  wäre. 
Beweis:  Angenommen,  Herr  X  gründete 
vor  15  Jahren  in  Z.  eine  Bucudruckcrci 
mit  dem  bescheidenen  Kapitale  von 
2000»  Mark.  Er  war  ein  tüchtiger  und 
flcissigcr  Geschäftsmann  und  hatte  auch 
Uli! CiL  St-iu  aulänglich  bescheidenes 
Geschält  vergrößerte  »ich  von  Jahr  zu 
Jahr  ohne  Aulnabine  von  neuen  Kapi- 
talien, so  das»  es  nach  oben  gedachtem 
Zeilraum  von  Ii  Jahren  einen  reellen 
Werl  von  «omni  Mark  und  einen  ideellen 
Wert  von  140000  Mark  hatte.  Ausser- 
dem hatte  Herr  X  von  dem  Geschälts- 
gewinn  mit  den  Seinen  nicht  nur  an- 
ständig leben  können,  sondern  er  hatte 
auch  noch  ein  Barkapital  von  iouou  Mark 
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Hellogr.vuro, 


Meisenbach  Riffarth  &  Co. 
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Bchoneberg.  Haupt-Btr.  7a.     Kuno  Strasse  8-  Dachauer  Str.  ffv 

Dresden 

Koni«'  Johanngtragae  4  b  II. 

Die  Firma  verfügt  über  drei  der  bedeutenditen  SpeclallMtitutt 

Deutschlands,  sie  betreibt  folgende  Herstellungsarten : 
Für  dl«  ßncbdrnckpreaae:  +    für  dir  Knpferdraekpraaae: 

Autotypie  und  Zlnkooraphli  nach  <>  Heliogravüre.  Lief,  von  Druck- 
jeder    Art    von     Vorlagen,  platten  und  ganzen  Auflagen 

Chrom..Trp.,r.phl.,Chr.motypl..  p(u>  jj,  UehUr,«,,«^: 

 WjgP»  Matt-    und   Glanadruck  In 

rar  die  steluaruespreese:  ,  ,  i„.i«i,,„„. 

Photellth.gr.phl.,  (l'hotograpb.  beet,r  Abführung. 
Uebertragung  auf  Stein}  naob         Für  die  gesamt,  graphisch«  Her.tel- 

Strichieichnung,  Photogra-  lung  m:  1  Zelrnnnng.  Atellers 

nhie,  Aquarelle  u.  *.  w.  zaa  mit  kun.tleri.ch  und  tech- 

Ersatz  der  Pause  und  der  Kontur-  ninc-h    geschulten  Arbeita- 

platte.    Lieferung  von  Stein-  kraften  vorhanden,  welche 

Übertragungen  und  von  gan-  ungeeignete  Zeichnungen. 

*en  Auflagen    in   Schwara-  Sktgaen  undKntwürf'e  schnell 

druck  und  Chromo-Lithogra-    ~  und  billig  in  jede  gewunechte 

phie.  Technik  umaeiohnen. 

Auskünfte,  Proben  und  Kestenanaohllge  bereitwill  igst. 


Brief- Kouoert-FaBriR  „  . 

 1  Kurprtnzstrasse  I. 

Reiehkaltigts  Lager  von  Kourerfs, 

sowit  Anfertigung  in  allen  gewünschten  Grossen. 


Fr.  Adam  Seidel,  Leipzig 

Papiere  aller  Art 

für  Buch-,  Stein-,  Licht-  und  Kupferdruck. 
Lichtechte  Umschlag -Papiere. 


GRAVIERANSTALT  &  ZINKOGRAPHIE 
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Autot>picn  und  Act/ungcn  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Sprrialität: 
C.atalog ■Umschläge.  Stempel  für  Buclicmliimdr 
sowie  alle  Gravierungen  für  1  muspragiingen. 
Messingschril'ten  und  ( i.iriiituren  /um  beliebigen 
Zusammenselzen  in  grosMer  Auswahl.  &&&& 
Q  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung.  (?* 
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zurückgelegt.  In  Papieren  angelegt 
hüllen  ihm  die  3)000  Mark  jährlich 
höchstens  IUOO  Mark  (dass  ist  5  Prozent) 
Zinsen  gebracht.  Das  ist  bekanntlich 
iu  wenig  zum  Auskommen.  Diese« 
Keispicl  beweist,  dass  irgend  eine  Ab- 
schreibung behufs  Verzinsung  des  An- 
lagekapitals jeder  Begründung  entbehrt. 

Ungerechtfertigt  ist  dann  ferner  eine 
Abschreibung  von  10  Prozent  der  jahr- 
liehen Gcschiif  (seinuahme  für  Abnutzung 
der  Maschinen  und  Utensilien  des  Setzer- 
und Druckersaale»,  sowie  der  Buch- 
binderei. Eine  durchschnittliche  jähr- 
liche Abschreibung  von  >  Prozent  für 
Abnutzung  des  genannten  (icschilfts- 
InVMlafl  halten  wir  für  vollkommen 
genügend,  k's  ist  kein  Wunder,  wenn 
diejenigen  Buchdruckcrci-Besitzcr  Uber 
zu  wenig  Reingewinn  klagen,  die  bei  der 
Inventur  des  Satzmaterials  ausser  den 
bereits  erwähnten  b  Prozent  behufs  Ver- 
zinsung des  Anlagekapitals  auch  noch 
10  Prozent  alljährlich  für  Abnutzung 
der  Schriften,  Maschinen  und  Uten- 
silien abschreiben.  F.»  ist  dies  eine 
ungerechtfertigte  doppelte  Abschrei- 
bung, die  eine  arge  Schädigung  des 
Geschäftsbetriebes  insolcrn  ist,  als  sie 
durch  unmotivierte  Verkürzung  des 
Reingewinns  den  geschäftlichen  Unter- 
nehmungsgeist des  Druckerei-Inhabers 
herabdrückt  und  ein  freudiges,  ziel- 
bewußtes Arbeiten  nicht  nur  de»  Chcls. 
sondern  eventuell  auch  des  gesamten 
Druckerei- Personals  unmöglich  macht. 

Dass  eine  jährliche  Abschreibung  von 

10  Prozent  lür  Abnutzung  der  Schriften 
und  des  sonstigen  Satzmatcrials  zu 
hoch  bemessen  ist,  mag  nachstehendes 
Kxempel  beweisen. 

Angenommen,  in  einem  Druckerei- 
(jrossbetriebe  betrug  der  Anschaffungs- 
wert der  Schriften  und  des  sonstigen 
Satzmatcrials  allein  hochgcgriflcu  50000 
Mark.  Die  Wertverminderung  würde 
sich  (unter  Nichtberücksichtigung  der 
Neuanschaffungen)  bei  einer  jährlichen 
Abschreibung  von  10  Prozent  für  Ab- 
nutzung der  Schriften  und  des  sonstigen 
Satzmatcrials  in  einem  Zeitraum  von 

11  Jahren  der  Reibe  der  Jahre  nach  so 
gestalten  wie  die  Tabelle  auf  Seite  X 
angicbl. 

Wurde  die  hier  beispielsweise  an- 
genommene Buchdruckerei  bereits  nach 
7-jährigctn  Bestehen  aus  irgend  welchen 
Gründen  zum  Verkauf  kommen,  so 
dürfte,  wäre  eine  jährliche  Abschrei- 
bung von  10  Prozent  für  Abnutzung 
des  Schriften-  und  sonstigen  Satz- 
materials richtig,  der  Vcrkäulcr  für 
dasselbe  noch  nicht  die  Hälfte  des 
Anschalfungswcrtes  verlangen,  sondern 
nur  2J4l(>  Mark.  Nun  wird  aber  nie- 
mand im  Kruste  behaupten  wollen, 
dass  das  Schriften-  und  sonstige  Salz- 
material nach  so  kurzem  Gebrauch 
statt  50 000  nur  noch  2.1 'Mb  Mk.  reellen 
Wert  habe.  Ks  würde  auch  keinem 
Buchdruckerei- Besitzer  einfallen,  das 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-R  •  Gemeindestrasse  18 

Fabrik  und  Lager  aller  Buchdruck-  Holzutensilien 

Gegründet  1822 

Neuheit*  Ver,)esser,e  Kästen  für  stehende 
— -  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  Qummel,  {erlitt  }(. 

SüduOr.  am  Spandauer  SchifTfahrU-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

•mpfBahlt 

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen  Zi$&%£lSi 

lärbung  und  Eisanbahnbewegung  —  oder  ubereetiter  Kurbelbewegune  mit 
Schlittenfuhrung  auf  Rollon  und  mit  verstärktem  Farbswerk  mit  4  Auftrag 
wslirn.  8  Fnrbe-Cyl.inde.rn,  und  verkürzter  Zahnstange  mit  Greifer- 
trommel und  bnndfroier  DogentUhrung. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  awei  einfach  wirkenden 
Cylindern. 


Rotations-Schnellpressen 

mit  schneide  .  Kai*  und  Stereo- 
typiewi>|>«rat«n  —  für  Zeitungen, 
Illustration  u. Zweifarbendruck. 


Iup!trdruck-Schntllpr«ien 
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HERVORRAGENDE  NEUHEITEN 
IN  SCHRIFTEN,  MODERNEN  VIG- 
NETTEN UND  ORNAMENTEN  ®s 

ROMANA  ARTISTICA 


NEUESTE  MEDIAEVAL 


Gesetzt  aus  unserer  neuesten  Mcdiaeval  „Romana  Artistica". 
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Satzmalcrial  seiner  Druckerei  Uir  sol- 
chen Schleuderpreis  tu  verkaufen.  Eben- 
sowenig wird  ein  Fachmann  behaupten 
wollen,  dass  das  Salzmaterial  einer 
Druckerei,  dessen  Anschaffnngswert 
H  000  Mark  betragt,  nach  l .\ jährigem 
Gebrauch  nicht  einmal  mehr  den  üb- 
lichen Zeugwert  haben  sollte.  Denn 
bei  10  Prozent  jährlicher  Abschreibung 
lür  Abnutzung  hat  sich  der  Neuwert 


Neuwert 

Mk.  50000 

ab  10  •!„ 

5000 

.Mk.  1500(1 

ab  10 -„ 

4500 

Mk.  40500 

ab  10  •;. 

.  t«K 

Mk.  »4M 

ah  10». 

.  3645 

Mk.  32805 

ah  10% 

3280 

Mk.  29525 

ab  10% 

.  2952 

'  Mk.  2b  57.1 

ab  10  »i„ 

.  2657 

Mk.  WU, 

ab  10% 

.  2391 

Mk.  21525 

ab  io% 

.  2152 

Mk.  19373 

ah  10% 

1937 

Mk.  17463 

ab  10% 

.      1 743 

Mk.  15693 

all  10% 

-  1569 

Mk.  14  124 

ab  Iii-,'. 

1412 

Mk.  12712 

ab  10«',. 

.  1271 

|    1.  Jahr 

2.  Jahr 

3.  Jahr 
)   4.  Jahr 

5.  Jahr 

6.  Jahr 
}  7.  Jahr 
}  g.J.hr 
}  9.j«hr 
j  10.  Jahr 
|  II.  Jahr 


ah  10% 


Mk.  11441 
1  144 


J  14.  Jahr 


|  Mk.  10297  j  <  *5-  J'hr 
von  Mi ooo  Mark  auf  rund  10  297  Mark 
herabgemindert,  während  der  Zeugwert 
(ca.  der  4.  Teil  des  Neuwertes)  noch 
ca.  1250U  Mark  betragen  muss. 

Nun  wird  man  uns  allerdings  ent- 
gegenhalten, dass  die  jährlichen  Ab- 
schreihungen wieder  annähernd  durch 
Nachschallungcn  ersetzt  würden.  Da- 
raul erwidern  wir:  Arstens  bezweifeln 
wir  stark,  dass  selbst  die  grössten 
Ituchdruckereieu  innerhalb  15  Jahren 
Inr  rund  40  000  Mark  Schriften-  und 
sonstiges  Satzmateriai  nachschaffen 
werden;  soviel  betragen  laut  unserer 
Rechnung  die  Abschreihungen  in  dem 
gedachten  Zeitraum.  Zum  andern  hat 
ilauu  aber  auch  das  später  angeschalftc 
Material  wieder  einen  bedeutend  höheren 
Wert  als  dasjenige,  welches  noch  von 
der  Neueinrichtung  der  Druckerei  her 
im  Gebrauch  ist.  Drittens  verbleibt 
dann  immerhin  noch  der  Zeugwert  des 
nach  und  nach  ausser  Betrieb  gesetzten 
Materials,  wenn  letzteres  nicht  bereits 
als  Zeug  resp.  mit  in  Zahlung  gegeben 
wurde,  also  mit  in  die  Kinnahme  ge- 
flossen ist. 


j(.  Gebier,  Leipzig-fl. 

Draht-Heftmaschinen 

Anlagen  znr  Faltschachtel-Fabrikation 

Oesen-Maschinen. 

Falz- Maschinen. 


hromo  -  Papiere  für  Buntdruck 

ChromO-KartonS  für  Reklamekarten  nnd  Plakate 

POStkarten-KartOnS  weiss  nnd  farbig 

Glace-Papiere  anf  Sulfitstc-ff,  druckfäoig  zorFiltschuktö- 
Fabrikation 


LICHTDRÜCK- 


Umdruck- 


CHROMO 


Papiere 

Gust.  &  Heinr.  Beneke ,  Lübau  L  S. 
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Kunst  Kupfer- Druckerei. 


KUNST  ANSTALT 

ßhloftravürc ,  IVrflöMunö 

iwi'C^rtuarapHie. 
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ieuoeutfifte 

S<t»riftcti  und  Ornamente 

Burt)*  und  3eitungs>ScI)riften  in  trielen 
bewäDrten  Originalfcftnitten,  Initialen 
und  Ornamente  in  reitöfler  Auswahl 

öentfd)   ftepfe,  Hamburg 
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Nun  weiss  aber  jeder  altere  prak- 
tische Buchdrucker  jus  eigener  l.rfah- 
rutiK,  da-ss  «in-  mcislcn  weniger  m- 
brauchlcn  Aceidcnzicluilten  und  son- 
stiges Material  noch  nach  25  und  mehr 
Jahren  durchaus  brauchbar  sind  (und 
auch  thatsachlicb  noch  gebraucht  wer- 
den), solern  sie  gut  behandelt  wurden. 

Wir  glauben  durch  vorstehende  /eilen 
genügend  bewiesen  zu  haben,  dass  bei 
der  jährlichen  Inventur-Aufnahme  eine 
Abschreibung  von  durchschnittlich 
10  Prozent  Im  Abnutzung  des  .Schrit- 
ten- und  sonstigen  Satzmalerial»  ent- 
schieden zu  hoch  ist.  Wir  halten  eine 
Abschreibung  von  5  Prozent  Ihr  voll- 
kommen ausreichend. 

Wir  sind  sogar  der  Ansicht,  dass 
sich  der  Prozentual!  der  jährlichen 
Abschreibung  Ihr  Abnutzung  des 
Schrillen-  und  sonstigen  Salzinatcrials 
In  Mindcis  in  imitieren  und  grossen 
Buehdruckereicn  dadurch  noch  herab- 
mindern licssc,  wenn  man  sich  hei  der 
jährlichen  Inventur-  Aufnahme  der  Mühe 
unterziehen  würde,  aul  tiriuid  des  nach 
unserer  Angabe  »nrgfiillig  geführten 
liiventarienbuchrs  die  Bestände  jeder 
einzelnen  darin  eingetragenen  Kuhrik 
aul  ihre  in  dem  vergangenen  (ieschults- 
jahtc  stattgefundene  Benutzung  resp. 
Aliniilzuug  zu  prüfen. 

Oiebt  es  doch  in  vielen  mittleren 
und  grossen  Uruckeieien  eine  Menge 
Titel-  und  Accidcnzschriftcn,  Ein- 
lassungcn  usw.,  die  oll  im  Jahre  nicht 
ein  einziges  Mal  oder  doch  nur  sehr 
selten  gebraucht  wurden.  Oftmals  liegen 
auch  grossere  Quantitäten  Wcrkschriflcu 
jahrelang  unbenutzt  im  Magazin.  Wenn 
liir  diese  Schriften  usw.  je  nach 
der  im  abgelaufenen  Ucscbaltsjahrc 
stattgefundeuen  Benutzung  resp.  Ab- 
nutzung statt  .s.  Prozent  nur  2  .1  Pro- 
zent vom  Aiischaflungswcile  in  Ab- 
rechnung gebracht  wurden,  so  licssc 
sich  dadurch  der  jährliche  Reingewinn 
wesentlich  heben  insnlern,  als  aul  diese 
Weise  die  jährlichen  Betriebskosten 
Iterabgemiudert  wurden.  Insonderheit 
sollte  der  in  mittleren  und  grussen 
Druck«! ei ert  nicht  unerhebliche  Vor- 
rat an  Ausschluss,  Durchschuss,  Qua- 
diäten  und  Hohlstegen  bei  dei  altjahi- 
Uchtn  Iiivcntui-Aiilnahme  stets  nur  eine 
Abschreibung  von  :  .1  Prozent  liir  Ab- 
nutzung erlahren.  da  dieses  Material 
der  Abnutzung  bekanntlich  nur  »ehr 
wenig  ausgesetzt  ist.  Diese  Massnahme 
kirne  cbcnlalls  dem  jährlichen  Reu.- 
gewinn  zugute. 

Die  bis  jetzt  bei  der  Inventur- Auf- 
nahme übliche  Abschreibung  von  10 
Proxenl  vom  Anlagekapital  lur  Ab- 
nutzung der  Maschinen  ei  scheint  uns 
cbcnlalls  zu  hoch.  Wir  hallen  viel- 
mehr eine  Abschreibung  von  jährlich 
i  Prozent  auch  hier  für  ausreichend. 

I  in  diese  unsere  Behauptung  können 
*ii  gleichlalls  den  rechnerischen  Be- 
weis antreten    Wir  haben  dabei  eine 


Hermann  Gauger 

ULM  a.D. 

Druckfarben -Fabrik. 
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Schnellpressenfabrik  Worms 

Ehrenhard  &  Gramm,  Akt.-Ges. 

WORMS 


Spezial-  Schnellpresse  A,  d.  r.  g.  m 

für  feinsten  und  schwersten  Autotypie-  und  Mehrfarbendruck, 
mit  4  Schlittenbahnen  und  Cylinderfärbung  su  4  Auftragwalzcn. 

doppelseitigem  Antrieb  der  Färberei,  des  Oruekcylinders  und  der 

Pleuelstange. 


Spezial -Schnellpresse  B  d  r  g.  m. 

für  feinsten    Karben-,  Accidenz-  und  Werkdruck  mit  2 Schlitten- 
bahnen und  Cylinderftlrhung  zu  2  und  4  Auftragwalzen. 
doppelseitigem  Antrieb  der  KHrberni,  des  I  »ruckey  linder«  und  der 

l'leiielstange. 


Spezial -Schnellpresse  C,  d.  r. g.  m. 

fUr  feinsten  Werk-,  Katalog-  uod  /eitungsdruck.  mit  Kiaenbahn- 
huwegmig  und  OylinderfMrbung  zu  2  und  4  Auf  trag  walzen,  doppel- 
seitigem  Antrieb  der   KÄrberei,  des  Druckrylindera  und  der 

Pleuelstange. 


(Rheinhessen). 
Spezial -Fabrik 

für 

Buchdruck-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellpressen 

aller  Art  und  Grössen. 

Gegründet  1869. 
Telegr- Adr.:  Schnellpresse  Worms. 
Telephon  Nr.  89. 

Ferner  bauen  und  empfehlen  wir: 

„Wormatia"-  Schnellpressen 

fUr  Accidenz-  und  Werkdruck,  mit  ICisen- 
bahnhewegung    und    Cylinderfttrbung  su 
2  Auftragwalzen. 

Einfache  Schnellpressen 

mit    Kisenbahnbewegung    und  Cylinder- 
fXrbung  zu  2  oder  4  Auftragwalzen, 

Universal  - 
Doppel -Schnellpressen  o.  r.-p. 

zum  Drucken  aller  Formale  vom  griissteu 
abwUrta  mit  beiden  Pruckcy  lindern  gleich- 
zeitig ohne  jede  Ureiferverstellung,  mit 
zwauglttuflger  Rollenbowegung  und  I 'yliti- 
derfMrbung  zu  2  Auftragwalzen. 

Steindruck-Schnellpressen 

mit  Kisenbahnhewegung,  sowie  mit  zwaug- 
l'.luliger  Kollenheweguug,  in  allen  Grossen. 


— *  Doppel-Zeitungs-Falzapparate. 


Weitgehendste  Garantie! 
Coulanteste  Bedingungen! 
Prima  Referenzen! 
Kürzeste  Lieferfristen ! 

Preislisten  und  Druckproben 

stehen  auf  Wunsch  gern  zu  Diensten. 
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Schnellpresse  grossten  Formate«  im 
Aii|*e,  deren  Anscliallunnswi.it  riniJ 
1  jt (NM)  Mark  hetriig.  Werden  hiervon 
l>ci  der  jährlichen  Inventur  ■  Aufnahme, 
wie  Üblich,  10  Prozent  für  Abnutzung 
abgeschrieben,  so  ist  die  Maschine  nach 
15 -jährigem  Gebrauch  nur 
.1US.<  Mark  wert,  hat  also  in 
Zeiträume  rund  11917  Mark  an  Weit 
iin|(ebüsst.  Das  wäre  eine  durch- 
schnittliehe jährliche  l.iubmvse  von  rund 
7'U  Mark.  Bei  der  durchweg  soliden 
Bauart  der  Schnellpressen  unserer  deut- 
schen Sehuellpiesseii-h'abrikeii  und  hei 
guter  sachgemäßer  Behandlung  müssen 
derartige  Maschinen  mindesten  ein 
Menschenalter  (ca.  M>  Jahre»  gebrauchs- 
fähig sein.  Auch  die  Rcparaturkosteti 
können  niemals  derartig  hohe  sein,  dass 
sie  eine  jährliche  lOprnzcntigc  Ab- 
schiebung vom  Anlagekapital  der 
Maschine  rechtfertigen. 

Muss  die  betreffende  Maschine  nach 
:.i  .«►-jährigem  Gebrauche  wirklich 
durch  eine  neue  ciselit  werden,  so 
nimmt  diejenige  Maschinen-Fabrik,  bei 
welcher  die  neue  Maschine  in  Auftrag 
gegeben  wird,  die  alte  Maschine  unter 
l  instanten  bis  zum  vierten  Teile  des 
Neuwertes  in  Zahlung.  Vicllach  gelingt 
es  auch,  au  direkte  Käufer  eine  solche 
gebrauchte,  im  allgemeinen  mich  gut 
erhaftenc  Maschine  zu  annehmbarem 
I'reise  xu  verkaufen. 

Bei  allen  Druckpressen,  besonders 
aber  hei  so  grossen  Schnellpressen,  wie 
die  hier  als  Beispiel  angenommene, 
kommt  nun  noch  dazu,  dass  sie  last 
täglich  mehrere  Stunden,  ja  oft  sogar 
lagelang  während  des  Zurichtcns  einer 
komplizierten  Druckform  stillstehen, 
von  einer  Abnutzung  wahrend  dieser 
Zeit  kann  demnach  nicht  die  Rede  sein. 
Aus  allen  den  angeführten  Gründen  er- 
scheint uns,  wie  bereits  weiter  oben 
gesägt  wurde,  auch  für  die  Abnutzung 
nicht  nur  der  Druckpressen,  sondern 
auch  für  alle  tfillsmasehinen.  eine  Ab- 
schreibung von  5  Prozent  vom  Anlage- 
kapital vollkommen  ausreichend. 

Gegen  die  bisher  allgemein  übliche 
Abschreibung  von  :»  Prozent  lür  Ab- 
nutzung der  Utensilien  im  Setzer-  und 
Druckersaal  sowie  in  der  Buchbinderei 
haben  wir  nichts  einzuwenden,  dieselbe 
ist  eine  normale.  Zum  Schluss  machen 
wir  noch  folgende  Vorschläge:  I.  Ist  man 
mit  der  jährlichen  Abschreibung  bis 
aul  25  Prozent  gleich  1  •  des  Neuwertes 
angelangt,  so  unterlasse  man  weitere 
Abschreibungen.  Denn  unserer  Ansicht 
nach  hat  jede  Buchdruckerei  einen 
.unveränderlichen-  Realwert,  unter 
welchen  sie  selbst  nach  langjährigem 
Gebrauch  nicht  mehr  herabsinken  kann, 
weil  doch  alljährlich  Neuanschaffungen 
gemacht  werden,  durch  welche  die 
Buchdruckerei  einen  bleibenden  Real- 
wert behält.  Werden  dagegen  iu  einem 
Jahre  so  bedeutende  Neuanschaffungen 
gemacht,  il.iss  dieselben  einer  Neuein- 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original  -Walzenmasse  „THE  DURABLE" 

Lager  von 

Bnchdrnckfarben  der  Firma  Gebr.  Jinecke  £  Fr.  Schneemann, 


€.  Klobcrg  •  Ceipzig 


Schriftgiesserei 

Messinglinienfabrik 

Galvanoplastik,  Stereotypie,  Gravieranatalt 


Neuheiten  In  Schritten :  KSmisch,  AltgothUch. 
nonapol,  Tasso,  Cablnet-Clrcularachrtlt  «  • 
El  nf attungen :  Phantaalellnlen  Serie  354- J57, 
Dlclytra.  Mohn-Elntaisung.  Rankcn-Elnfas- 
i  Serie  J7J-J70,  Typograph.  I 


Y 


ictoria-Schnellschreib  Haschine 


 Sichthart'  Schrift 

«ohlonTlviedaiUe  ZU  erlernen 

Dresden  isiui.       ii-  4  fache  Schnei  Hg keif 
der  Keiler  gegenüber 

Modell  I.  (Durchschlagsmaschine)  Mk.  300.— 
Modell  II.  (Korrespondenzmaschine)  Mk.  250.— 

Attila  Fahrrad-Werke  A.-G. 

vorm.  K.  Kretzschinar  &  Co. 

Dresden-Löbtau. 


Jap 


an  «Papiere 

für  Kunstdrucke,  Dokumente  usw. 

Papier-Servietten,  Kopier-Papier.  Prospekt-Papiere,  Seiden-Papiere. 
Direkter  Import.   ~5)H   Unverzolltes  Lager. 

Jons.  Jantzen,  Hamburg,  Neueburg  6. 
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fAPIERE  ja*** 


für  Druckereien  und  Verlagsansfalten 


CARL  PREDEEK  &  C° 

BERLIN  SW  19. 


Setz-  M  asch  i  nen  -  M  etal  le 

Bleiindustrie-Aktiengesellschaft  Freiberg 

vorm.  Jung  &  Lindig  V  Sachsen. 
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richtung  ziemlich  gleichkommen ,  so 
linden  von  diesem  Zeitpunkte  an  wieder 
die  jährlichen  Abschreibungen  von  5 
Prozent  statt,  bis  sie  abermals,  aul 
25  Prozent,  gleich  '/•  de*  Fakturenwertes 
angelangt,  zu  unterbleiben  haben. 
2.  Au  Stelle  der  zu  hohen  jährlichen 
Abschreibungen  vom  reellen  Werte  de« 
Gcschältsinvcntars  schlagen  wir  eine 
jährliche  Abschreibung  von  b  Prozent 
vom  Reingewinn  für  außergewöhnlich 
hohe  Reparaturkosten  an  Maschinen, 
filr  Bctricbstttrungcn  und  dergleichen 
vor.  Durch  diese  Abschreibung  sammle 
man  nach  und  nach  einen  Fonds  an, 
der  dann  aber  auch  nur  zu  genanntem 
Zwecke  Vewendung  linden  darl. 

h'ine,  wenn  auch  nur  zlffernmassig 
ungerechtfertigte,  sagen  wir  lieber 
künstlich  herbeigeführte  Erhöhung  der 
Betriebskosten,  kann  keinem  Buch- 
druckern-Betriebe  zum  Segen  ge- 
reichen. Inwiefern,  das  haben  wir  be- 
reit* eingangs  dieses  Artikels  gesagt. 

F.  S.  in  L. 

Die  Herstellung  Österreichischer 
Schulbücher  in  Deutschland. 

Der  Vorstand  des  Rcicbsvcrbandca 
österreichischer  Buchdruckcreibcsitzer 
hat  sich  mit  einer  Eingabe  an  das 
k.  k.  Kultus -Ministerium  gewendet,  in 
welcher  die  Schädigung  der  öster- 
reichischen Buchdrucker  durch  die 
deutschen  Drucker  dargethau  und  um 
Abhilfe  gebeten  wird.  Der  .Ocstcrr.- 
Ung.  Buchdrucker-Zeitung"  entnehmen 
wir  hierüber  folgendes: 

.F.»  ist  unbestreitbar,  dass  die  öster- 
reichische Druckiudustrie  durch  dir 
Kucbdruckcreicn  Deutschlands  sehr 
schwer  beeinträchtigt  wird.  Wir  haben 
diese  Thatsache  bereits  des  Oeltereu 
auf  Grund  verUsslicher  statistischer 
Daten  nachgewiesen,  insbesondere  aber 
den  Uebclsland  ausführlichst  dargelegt, 
dass  eine  grössere  Reihe  von  an  öster- 
reichischen Mittelschulen  cingelUhrten 
Lehrbüchern  wohl  in  Oesterreich  ver- 
legt, aber  in  Deutschland  gedruckt  wird. 
Dass  hierdurch  die  heimische  Druck- 
industrie einen  sehr  empfindlichen  Vcr- 
diciisteutgang  erleidet,  bedarf  wul:l 
nicht  der  näheren  hrorlcrung.  Ab- 
gesehen von  den  verhältnismässig 
grossen  Summen,  die  ins  Ausland  wan- 
dern und  derart  den  Buchdruckern 
Oesterreichs,  sowie  allen  mit  ihnen  in 
näherer  Beziehung  stehenden  rabri- 
katiunszweigen  bereits  durch  ungezählte 
Jahre  entzogen  werden,  kann  in  diesem 
Vorgehen  auch  zweifellos  eine  Krän- 
kung derselben  erblickt  werden.  Leider 
neigen  gegenwärtig  noch  immer  so 
muin.be  inländische  Autoren  und  Ver- 
leger der  Ansicht  zu.  dass  Druckwerke 
in  Deutschland  besser  ausgeführt  wer- 
den, welche  Ansicht  über  schon  viellacli 
widerlegt  wurde.  Dass  sie  durch- 
schnittlich billiger  hergestellt  zu  werden 


Carl  A.  Weller 

Carton-Papier-Fabrik 
Dresden-A.,  Freibergerstrasse  45 

Carton-papiere 

weiss  und  farbig 

für  Phtogriflie.  Litirographie.  Buchdractt  tut. 

lattar  ud  SiMiiMarle  inf  Varlingen  gern  xi  Diensten. 


R.  GERHOLD'5 

öraviranstalt    *  LEIPZIG 
*  Fabrik  von  NmingichriftiB  für  Vergoldepresse  * 

Grösste  Auswahl  in  Neuheiten  jeden  Genres 

o  o  o  H  Schate  Lelstungsflhlgkelt  o  o  o 
Export  nach  allen  Ländern  und  £  Buchbinderei-Einrichtungen  > 
Überseeischen  Staaten 


tttttttttxtiittt 


Die  Sicherheitscouverts 


Sibylle 


sowie  sämtliche  nmleren  Briefumschläge, 
als  auch  Blanko -Visit-  utul  Atlresukarten,  Trauerpapiere  und 
Oouverts,  Anhiinge-Ktiquotteg,  Miistcrdüten,  Papiere,  Pans- 
unil  Pergamj-npapier  etc.  liefern  zu  billigten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  8e  Weiers 


Bpiefcou  vertf  u  h  i 


Merken  bei  Düren. 
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den  vermögen,  bleibe  unwidersprochen. 
Dei  Transport  kommt  dann  wenig  und 
ein  /oll  gar  nicht  in  Betracht.  Derart 
stchtOcstcr  reichst  >ruckindustrie  gegen- 
über dem  Auslände  schutzlos  da.  I'llicht 
der  Behörden  aber  «rate  es.  eine  so 
stark  mit  Abgaben  belastete  Industrie 
xu  schlitzen.  Hinsichtlich  der  Lehr- 
bücher Ihr  Mittelschulen  ist  ihnen  un- 
streitig ein  Mittel  au  die  Hand  gegeben, 
derselben  zu  geniigen.  Der  Reichs- 
verband  österreichischer  Buchdruckc- 
reibesitzer  hat  sich  daher  mit  einer 
hingäbe  an  das  Unterrichtsministerium 
gewendet,  in  der  er  bittet,  das*  das- 
selbe nur  jene  Lehrbücher  an  Mittel- 
schulen zulasse,  welche  vollständig  in 
Oesterreich  hergestellt  wurden.  In  der 
Begründung  dieses  Ansuchens  wird  nur 
ein  einziges  Beispiel  zillcrnma*sig  an- 
gelülirt,  welches  allein  schon  einen 
Schluss  aul  die  Summen  gestattet,  die 
der  österreichischen  Druckindustrie 
entgangen  sind  und  noch  immer  ent- 
gehen 

In  der  Petition  wird  u.a.  ausgclührl, 
das*  die  Deckung  des  Schulbüchcr- 
konsums  in  Oesterreich  aber  nicht  hluss 
der  österreichischen  Druckindiistrie, 
sondern  auch  einer  Reihe  anderer  öster- 
reichischer Produktionszweige  zu  gute 
kommen  würde,  so  z.  B.  der  Papier- 
industrie, der  Buchbinderei,  der  Druck- 
farben-Fabrikation, den  Schriftgicsse- 
reien,  wie  nicht  minder  den  Maschinen- 
fabriken. 

Sollte  das  österreichische  Kultus- 
ministerium dem  (jesuche  stattgeben, 
woran  kaum  zu  zweifeln  ist,  so  können 
sich  die  betreffenden  deutschen  Drucke- 
reien auf  einen  schweren  Schlag  ge- 
lasst  machen. 

Allgemeines. 

Neuerung   an    Block  -  Kalendern. 

Abrciss-Kalender.  welche  das  Vermerken 
kleiner  Notizen  gestalten,  lehlcn  wohl 
in  keinem  Bureau.  Diese  Kalender 
haben  meist  den  Nachteil,  da»s  fili 
das  Anbringen  von  Notizen  nur  ein 
sehr  beschränkter  Raum  vorhanden  toi 
und  die  Notiz  mit  dem  Tageshlatt 
abgerissen  und  weggeworfen  wird.  El 
durfte  deshalb  ein  den  Herren  Runge  * 
von  Slcmann,  Berlin.  I  riedrichstr.  16, 
neuerdings  gesetzlich  geschützter  K.i 
lender,  »elcher  diese  Nachteile  nicht 
hat,  in  t Geschäften  und  Privatkreisen 
grosses  Interesse  finden.  Bei  diesem 
neuen  Kalender  liegen  die  mit  dem 
Datum  versehenen  Blatter,  mit  der 
Rückseite  nach  uhen.  aulcinander  und 
können  einzeln  Uber  einen  Drahtbügcl 
nach  rückwärts  geschoben  und  gegen 
diesen  anlehnend  aufrecht  gestellt  wer- 
den, sodass  die  l'ntcrseitc.  welche  das 
Datum  zeigt,  sichtbar  ist,  wahrend  die 
ganze  Rückseite  des  mit  dem  folgenden 
Datum  versehenen,  obersten.  Dach 
liegenden  Blattes  zu  Notizen  benutzt 


V.  Cronenbergs 
praktische  Lehranstalt  für  photomechanische  Verfahren 

fniluT  SfhloHsi  (iriiiienbuch 

Pasing  vor  München 

erteilt  einen  l'nterricbtskursus  in  ihrem  Patentverfahren:  Lichtdruck- Auto- 
typle  ohne  Kalter  In  Schwarz,   Drei-  und  Mehrfarben  lür  Buch-  und 
Steindruck.    Das  Korn  direkt  auf  Stein  und  Metall  übertragbar. 

Enorm«  Vorfalle.  (..taHige  Anmeldung  erbeten.      tr      Mutter  gratis. 


graphische.  Kunstanstalt 


T\ITTERSTR-32 


Cliches 

in  Holz,  Zink,  Kupfer 

nach  leder  Vorlage. 

-t*  Spccialiliit:  l*- 
Technischer  Holzschnitt 
Kupfer-Autotypie. 


 ^) 

jtfoöerne  Kontor-€inrichtung. 

^Hammond"-  Schreibmaschine.  *t%8Ä 

eingeführt  bei  Tausenden  erster  deutscher  Firmen. 
Allt'in-Vrrkanf  für  Mittel-Kuropn. 

Aller  Zubehör  für  Schreibmaschine:  K5XSE 

Jimplex"-Kopiermascliine(  System  Post,  grosse 

Vorteile  gegenüber  anderen  Systemen. 

Vervielfältigungs-Apparate: 
Amerik.  Jalousie-  und  Flachpulte: 
Gold-Füllf edern  -  Jiro"  "Wirt" Bnd 

uuiu  i  uiiiguciii.    teurere  Markeo 

ünterrichts-lnstitut  f%S.hcn9inend 

Stellen  verniittltiiig. 

F.  Schrey,  Berlin  §W.  UK 

Kommacd&nteatstnuuM  89 
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ergmann  Elektricitäts  -Werke,  Aktien-Gesellschaft 

(Maschinen  -  Abteilung) 


*  ■  * 


Berlin  N.  °udenardei-str.  23^30 

*         Trlefnmmidrm*  FOLGURA 


^Spezial-Motoren 

ns\       für  direkten  Antrieb 


\on 


Druckerpressen 

\on  "Ja  bis  40 PS  t  <  < 
und  l  mdrehunqs/dhl  von 
80  bis  400  pr.  Minute. 


Besondere  Vorzüge: 

fceilbegnn/te  Regulierung; 
Erhöhte  Betriebssicherheit; 
Erhöhte  Produktion: 
Ersparnis  an  Betriebskraft. 
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werden  ktnit.  Dieser  neue  Kalender 
ermöglicht,  die  Notizen  de»  ganzen 
Jahres  und  Vormerkungen  lür  Kon- 
ferenzen, Termine  usw.  aufzubewahren. 

MetalliUM«fUrCelluloldklUchees. 
Die  Cclluloid-Druckttöckc  bedürfen 
behufs  ihrer  anstandslosen  Verwendung 
einer  Metalluntcrlagc.  Um  sie  auf  dieser 
vorher  zu  befestigen,  dient  ein  kurzlich 
patentiertes  Verfahren.  Nach  demselben 
werden  die  dünnen  Cclluloidplatteri 
beim  Prägen  des  Druckbildes  auf  eine 
mit  Löchern,  Nuten  oder  dergleichen 
versehene  Metalluntcrlagc  in  warmem 
Zustande  aufgedrückt.  Hierdurchdringt 
die  Celluloidmassc  in  die  Löcher  oder 
Nuten  ein  und  man  erzielt  somit  in 
einfachster  Weis«  eine  dauerhafte  Ver- 
bindung zwischen  der  Celluloidplatte 
und  ihrer  Metalluntcrlagc  Besonders 
zweckmässig  erscheint  das  neue  Ver- 
lanen zur  Herstellung  von  Cclluloid- 
druckstocken  deshalb,  weil  die  Be- 
festigung auf  der  Unterlage  und  das 
Aulpresscn  des  Druckbildcs  gleichzeitig 
mit  einem  einzigen  Drucke  erfolgt.  Das 
Verfahren  ist  der  Firma  J.  (J.  Scheiter 
tGieseckc  in  Leipzig  patentiert  worden. 

Neuer  TintenlSicher.  Als  Ersatz 
lür  die  gewöhnlichen,  mit  Loschblattern 
versehenen  Tintenlöschcr,  welche  all- 
gemein im  Gebrauch  sind,  soll  ein 
neuer,  unter  dem  Namen  .Ewiger  l.ösch- 
stein*  von  der  American  Tjrpewrlter 
Ins  pect  Ion  Fred.  Shnltis.  Berlin  C, 
Spiltelmarkt  12,  aul  den  Markt  ge- 
brachte Löscher  dienen,  welcher  aus 
einer  eigenartigen,  porösen  Masse  in 
Form  der  seither  üblichen  Tintenlöscher 
gebrannt  ist.  Tinte  begierig  aulsaugl 
und  deshalb  keiner  Löschblätter  bedarf. 
Dieser  Lötchstein  ist  aul  der  oberen, 
glatten  Seite  mit  einer  Politur  versehen, 
welche  das  Niederschreiben  und  leichte 
Ausloschen  von  Notizen  gestattet.  Es 
kann  somit  dieser  neue  Löseber  zugleich 
auch  als  Notizblock  und  Briefbe- 
schwerer dienen.  Ist  der  Löscher  mit 
Tinte  derart  vollgesaugt,  das«,  er  solche 
nicht  mehr  aulnchmcn  kann,  so  wird 
derselbe  in  die  heissc  Ofenröhre  oder 
einen  geeigneten  ähnlichen  Ort  gelegt 
und  dort  solange  gelassen,  bis  die  Tinte 
vollständig  ausgetrocknet  ist.  worauf 
der  Löscher  aufs  Neue  seinem  Zweck 
dienen  kann. 

Internationale  Ausstellung  von 
Erfindungen.  Für  das  Jahr  ist 
eine  internationale  Ausstellung  von 
Frfiridungcn  und  Neuheiten  in  Wien 
geplant.  Alle  neueren  technischen  Er 
lindungcu,  namentlich  solche,  welche 
sich  bereits  in  der  Praxis  bewährt 
haben,  sollen  zur  Ausstellung  zugelassen 
werden.  Der  Gedanke  gehl  von  ersten 
Fabrikanten,  Mitgliedern  der  Wiener 
Handelskammer  und  Vertretern  grosser 
Gesellschalten  aus;  auf  das  Programm 
welches  demnächst  herausgegeben  wer- 
den wird,  kommen  wir  noch  ausführ 
lieh  zurllck. 


MAESERS 


Trockenhürden 


(Deutsches  Reichs-Patent) 

befördern  da»  Troeknen  der  Drucke  in  hohem 
Maasse  und  verhindern  du»  Abziehen  derselben. 
Die  Trorkenhürdeti  sind  ans  Wellblech,  daher 
unverwüstlich;  «ie  nehmen  nur  geringen  Raum 
ein.  Vorzüge,  die  sie  nebst  ihrer  Billigkeit  vor 
allen  anderen  Troehenhürden  haben,  die  Mfl  be- 
ßthigen  mit  Erfol»  selbst  gegi-n  «las  Durchsehiesaen 
mit  Papier  in  Konkurrenz  zu  treten. 

Interessenten  wird  nähere  Auskunft  bereit- 
willigst erteilt  durch 

Julius  Mäser,  Leipzig. 

Jji«<  Ti'ookenhtirdeii  stehen  Interessenten  in  der 
Buchdrnckerei  der  „Tyjiognipliischen  Jahrbücher"  in 
Leipzig  lt.,  Senefeldt  rstrosse,  zur  Besichtigung  bereit. 


r 

1 

Ferd.  Flinscb 

Gesellschaft  alt  besckr.  Haltung 

^  LEIPZIG  ^ 

■ 

I 

Specialität  für  Kataloge: 

J^fatur  -  Kunstdruck  Papier 

mit  tadelloser  Bruckfähigkeit 

Billiger  als  gestrichenes  Kunstdruck-Papier 
und  weniger  empfindlich 

Proben  bitte  zu  verlangen! 

n  ■  '"in 

2 
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Drucksachen  -  Eingänge. 

J.  fi.  Scheiter  &  Gleseckc,  Schrilt- 
giesscrei,  Leipzig.  Gesamt  pruhr  der 
Edeltcotisch  nebst  dazu  gehörigem 
Zierst.  In  dem  uns  vorliegenden 
Probenheltc  wird  an  einer  grossen 
Anzahl  von  Satzbeispielen  aus  der 
täglichen  Praxis  die  vorteilhafte  Ver- 
wendbarkeit der  Edelgolisch  und  de« 
dazu  gehörigen  Zierats  vorgeführt. 
Harmonie  und  wohltbuendu  Ruhe  zeich- 
nen diese  in  reinstem  Stil  gesetzten 
Arbeiten  aus.  Alles  erschein!  wie  aus 
einem  Stück  gegossen,  da  sich  der 
Zierat  der  Schrift  in  vollkommenster 
Weise  .illNclimiegl  Del  letztere  ist 
übrigens  in  so  reicher  Mannigfaltigkeit 
der  Formen  von  den  kleinsten  bis  zu 
den  grüssten  Stücken  vorhanden,  dass 
keine  Buchdruckerei,  die  sich  denselben 
inil  der  Edclgotisch  zusammen  anschafft, 
bei  irgend  einer  Arbeit  wegen  passen- 
der Ausschmückung  derselben  in  Ver- 
legenheit kommen  kann.  Für  denjenigen 
Accidenzsctzcr,  der  in  der  Stilreinheit 
seiner  Arbeiten  die  grösste  Vollkommen- 
heit und  Schönheit  derselben  erblickt 
(und  das  sollte  füglich  jeder  Accidenz- 
sctzcr), muss  es  eine  wahre  Lust  sein, 
Accidcnzarbcitcn  aus  der  t'dclgotisch 
von  Scheiter  £  Oieseckc  mit  dem  dazu 
gehörigen  Schmuck  herzustellen.  Lins 
müssen  wir  allerdings  hinzufügen:  in 
Schwarzdruck  werden  diese  Arbeiten 
meist  zu  schwer  und  wuchtig  wirken. 
Der  zwcilarbige,  zum  mindesten  aber 
der  farbige  Druck  (d.  h.  der  Druck  in 
irgend  einer  passenden  merkantilen 
Farbe)  wird  in  den  meisten  Füllen 
unerlüsslich  sein.  Die  etwaigen  Mehr- 
kosten daliir  spart  man  aber  doppelt 
und  dreifach  durch  die  schnelle  und 
leichte  Salzausfilhrung.  S. 

Rheinische  Verlags  -  Anstalt  (Ru- 
dolf Mahre)  in  Easen  einige  Acci- 
denzen,  welche  unsere  Anerkennung 
bez.  des  Satzes  wie  Druckes  linden. 

Bürger  &  Goldschagg  in  Karls- 
ruhe eine  Adresskarle,  welche  unserii 
Beilall  lindel. 

Schrlftglesserel  Fllnach,  Frank- 
furt a.  M.  und  St.  Petersburg.  Die 
uns  vorliegende  22.  Fortsetzung  der 
Schriltgicsscrci-l'robcngenanntcrFirma 
repräsentiert  ein  stattliches  Heft  in 
Folioformat.  Die  typographische  Aus- 
stattung ist  mustcrgiltig.  Die  Probe 
enthält  eine  reiche  Auswahl  in  neuen 
Schriften,  typographischem  Schmuck  - 
material  und  Vignetten.  Von  ersteren 
erwähnen  wir  die  schöne  „Llzcvir-An- 
tiqua  und  -Kursiv*  in  gewöhnlichem 
und  halbfettem  Schnitt  mit  dazu  pas- 
senden Elzevir-lnitialcn.  Die  Accidenz- 
schrilt  .Römisch*  (gewöhnliche  und 
breite  halbfette)  ist  elegant  und  wir- 
kungsvoll, desgleichen  die  .Römischen 
Versagten".  Vorzügliche  Schritten  Mir 
den  besseren  Werksatz  sind  die  .Fran- 
zösierte Antiqua    und    Kursiv*  sowie 


Buchgewerblicher  Schutzverband 

Buchgewerbehaus  Leipzig  Buchgewerbehaus 

vermittelt  das  Engagement  von  Geschäftsführern,  technischen 
Leitern,  Faktoren,  Korrektoren,  Acci den z- Setzern  und  Ma- 
schinenmeistern. Man  wende  sich  vertrauensvoll  an  die  Geschäfts- 
stelle, die  den  Wünschen  der  Kollegen,  seien  dies  Prinzipale,  seien 
dies  Gehilfen,  gerecht  zu  werden  bemüht  sein  wird. 

Voigt  &  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 

Telephon  1828_     LeipZlg    Querstrasse  8 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  von  nur  scharfen 

0  Galvanoj  und  Stereotypen 

von  allen  Originalen 

Schnellste  Ausführung.  Sauberste  Ausführung. 


mjnjatur« *■* 


Rotationsmaschine 


erfordert  nicht  die  Hälfte  des  Platzet«  und  kaum  ein 
Drittel  soviel  Itiiuder  wie  sonstige  Konstruktionen, 
liei  bequemer  Zugüugliehkeit  und  geringerem  Kraft- 
bedarf sowie  Hrsparnis  nn  Bedienungspersonal 

Eigenartiger  direkter  Lafe/^  D.  R.-G.-M. 

elektrischer  Antm  ;,     \^**r*^  No.  78072 


12  Maschinen  geliefert 
6  Maschinen  in  Arbeit 

Vogtländische  Maschinenfabrik 

vorm.  J.  C.  &  H.  Dietrich.  Akt.- Ges. 

Plauen  i.vogti. 

sW  Man  verlange  Prospekte  und  KontenftnnflhlügB,  "*t 
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reusse  &  Compa|nie*  Leipzig- 

Anger- Cr.» 


6  '"r"^'  "*  q)       Berlin  *  Paris 

empfehlen  ihre  als  vorzüglich  anerkannten  Spezialitäten : 


Falz-Maschinen 


für  feinsten  Werkdruck,  frischen  lllustrations-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohne  Umschalten  der  Bänder,  für  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich 
zeitiger  Fadenheftung,  Klebe  und  Schneide -Vorrichtung, 

desgleichen  ZUR!  Ankuppeln  an  jflde  Sohnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 


Draht-  und  Faden-Heftmaschinen 

rilr  Bllcher,  BrochUron,  8chrt>ibhufu>,  Block* 
Kulotvler,  Kartonnagen  etc. 


Maschinen  zur  Herstellung  von 

Kartonnagen  und  Faltschachteln  jeder  Art. 


Preislisten 
und 
Arbcüimuiter 


BoganUUmMchine  lür  1—5  Brücke 

mit  Pi  azixionK  -  Aunlt-ße -VorrichtunR. 


(F.  102) 


Doppcl  -  Falzmatchin« 
tum  Ankuppeln  tu  jede  Schnellprtu»  and  im 

gleichen  Tempo  mit  dernelben  falzend. 


Erste  Deutsche  Holzutensilien-Fabrik 

Qebr.  Qrünebaum 

Bürgel  bei  Offenbach 


Gegründet  1Ö50 


Fabrik  und  Lager 

von 

Setzkästen 
Regalen 
Satzbrettern 
Zink^chifien  «tc. 


Probesendungen  und  illustrierte  Preisliste  gerne  zu  Diensten! 
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die  .Mediäval- Antiqua  und  -Kursiv. 
Unsern  besondern  Beilall  linde»  die 
, Magere  Kloster-Gotisch",  welche  »ich 
gleich  gut  zum  leinsten  Accidenz-  wie 
auch  zum  Werksalz  eignet,  zumal  da 
eine  .Fette  Kloster-Gotisch"  dazu  vor- 
handen ist.  Ausserdem  enthält  die  uns 
vorliegende  Probe  noch  eine  Reihe 
»eboner  Accidcnzscbrllten  in  den  ver- 
schiedensten Charakteren,  die  wir  des 
beschränkten  Raumes  wegen  nicht  alle 
aulzählen  und  besprechen  können.  Auch 
an  modernen  Einlassungen  und  son- 
stigem modernem  Schmuckmaterial  und 
Vignetten  bietet  die  Probe  Mannig- 
laJliges  und  Gutes.  Wir  erwähnen  die 
.Rosen-Kinlassung"  und  .Lorbeer-Ein- 
lassung", die  „Moderne  Blumen -Hin- 
lassung",  die  „Dekorations-Linicn"  und 
die  „Moderne  Inserat-Einlassung".  Die 
zahlreichen  modernen  Vignetten  sind 
elegant  und  geschmackvoll  und  vor 
allen  Dingen  weder  zu  schwer  noch 
zu  leicht  gehalten.  Kurz,  e»  wird  hier 
dem  Buchdrucker  eine  reiche  Klllle 
durchaus  brauchbaren  Materials  ge- 
boten. S. 

Oebr.  Tulnzlng  in  Rotterdam  die 
Geschältskartc,  eine  Arbeit,  welche 
Anerkennung  verdient. 

rl.Jenne  in  Koepenlek-Berllii  einen 
ganz  vorzüglich  ausgestatteten  Pro- 
spekt der  Deutschen  Krauen  -  Zeitung. 

Joh.  Breodow  &  Sohn  in  Ruhrort 
eine  Adresskartc,  die  gut  ausgebildeten 
Farbensinn  verrät  und  die  auch  sonst 
zu  loben  ist. 

J.J.Weber  in  Leipzig  den  Katalog 
und  die  Eintrittskarten  der  Verkauls- 
Ausstellung  von  Winter  -  beides  hoch- 
moderne Arbeiten,  denen  auch  der 
Gegner  der  letzteren  Geschmack  ab- 
gewinnen kann. 

J.W.  Fasbender  in  Bochum  einige 
Arbeiten,  welche  von  stereotypierten 
Mäserschen  Tonplatten  gedruckt  sind. 

Edm.  Galllard,  Reproduktions-An 
stall  in  Berlin,  einige  sehr  gute  Auto 
typieen. 

J.  G.  Schelter  *  Gletecke,  Scbrllt- 
giesserei,  Leipzig.  Neue  GlUckwunsch- 
Vignetten  in  modernster  Ausführung, 
in  den  verschiedensten  Grössen  und 
Preislagen.  Ferner:  Schlanke  halbfette 
Ügyptienne  in  zehn  Graden  von  Non 
pareille  bis  vier  Cicero  (fünl  und  sechs 
Cicero  belindcn  sieb  im  (iussj.  Diese 
Schritt  zeichnet  sich  durch  grüssle 
Akkuratesse  im  Schnitt  und  In  der 
Justierung  der  einzelnen  Buchstaben 
aus.  s> 

Kontor-Kalender  llir  1902  von  Her 
mann  Blech  in  Mühlhelm  a.  Rh.,  eine 
hübsche  Arbeit. 

Abreiss-Kalcndcr  von  Gustav  Nleb 
llng  &  Co.  in  Geestemünde,  eine  Ar- 
beit, welche  ob  ihrer  sorgfältigen  Aus- 
lUbrung  volles  Lob  verdient.  Der  Ka- 
lender enthält  Uber  100  meistenteil»  mo- 
derne Druckmuster,  welche  die  Lei- 
stungsfähigkeit der  Druckerei  darthun. 


I.  Wiener  Holztypen -Fabrik 

Stanislaus  Bledkowskl  jjgj 

Castclligasse  Ho.  12  Wien  V,  Castelligasse  Mo.  12 
Ausgezeichnet  mit  der  Silbernen  Unlallh  In  Part*  1900. 
Vorzügliches  Material,  exakte  Ausführung,  billige  Preise. 
Muster  und  Preisberechnung  zu  Diensten. 


Qottfried  ßöttger 


Civil« 


Schriftgiesserei 

Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Herren  Druck ereibemUorn. 

Komplett-MaschinengusB  $  Bestes  SchriftmetalL 


Fischet,  Naumann  &  Co. 


Gegründet  1887 

Farben-Fabrik  *  Ilmenau  (Thüringen) 

Software«  und  bunte 

Buchdruck-  und  Steindruck-Farben 

Firnis,  Russ  und  Walzenmasse. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

DolHus  &  Noack,  vorm.  Dolltiis-Dettwiller  &  Co. 

Gtr.  mi.  Mülhausen  |.  Elsas».  Gcsr- l9il- 


üfforitZ  €lldX  Fabrik -papterlagcr 

JRVl  114  WIIIIAe  Werk-,  Illustration«-  und  Zi 
w  _   .  _  Drucknanier.  farbla*  Prosn 


Berlin  5W.12, 

Zlmmeratr.  95  96. 


Zeitung* 
Druckpapier,  farbige  Prospekt 
Umschlag-Papiere, 
und  Schreibpapier 


Gegründet, 

1866. 

Kast  &  Ehinger 

G.  m.  b.  H. 

Stottfart. 

STUTTGART 

Werna 

Buch-  und  Steinörackfarboi-F äbrik 

Firnisse,  WaUennta»»*. 

Eiport  weh  allen  Lindern. 

Prämiier«  auf  vielen  An.sleHur.se«- 

i 
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Mäsers  Inseratbuch  für  Zeitschriften 

in  Halb-Molesquifi-  Band  Mk.  4.50 

Ausführliche  Prospekte  mit  l'robe- Linia-  Julius  Mäser,  Leipzig 

tnren  stehen  Interessenten  yem  zu  Dienten.    Graphische  Verlagsbuchhandlung. 


Aktien-Gesellschaft  vorm.  F.  Hartini  l  Co. 


Gegründet  1RI>1 
HOO  Arbeiter 


Maschinenfabrik  &  Frauenfeld  (Schweiz) 


(>mpflehlt  ihre 


Bogen-Falzmaschinen 

fllr  I  Iii«  r>  Bruch  mit  zwangsweiser  BogenfUhrung  oder  mit  Mn4fr- 
fllhrung  (ca.  40  Terschledeue  Modell»  und  Grossen 
fUr  1  oder  2  Einlegerinnen). 

Faden-Buchheftmaschinen 

System  .Ortloff*  fllr  Format  3H:25  rra,   einfachater  Konatruktiou. 
hiSchate  Leiatung,  unllbertrofTene  Festigkeit  der  Heftung,  Verwendung' 
jeden  Heftgarns  mit  oder  ohne  Kückenmaterial. 

Faden-Heftmaschine  mit  Knotenbildung  für  scnuinefte 

D.ni.Lü.»     n__L4L_Xi«_._L:___    bin  20  mm  seitlich,  wie  durch  den  Falz  heftend.  Verwundung 

öroscnureii  •  urantnettmascninen         u^u*      hartem  p.P..,. 

Broschier-Apparat  (Faden-Heftmaschine  zum  Hollfindern).  Pack-Pressen. 

\)ortrotor  •  für  Berlin  und  Norddeutachland  (iuatav  Härtel,  Alte  Jacobstr. 30,  Berlin SW. 68; 
V£l    rClvl*  Sachaea  and  Thüringen  Ingenieur  Paul  Sturm,  Wurzenerstrasse  98,  Ijeipzla;. 

Sellerhausen;  Süd-  und  Westdeutschland  H.  G.  Groachopf,  Schlosserstrasse  24,  Stuttgart. 

Hockst«  Aufzeichnungen :  Zürich  1883;  London  1885;  Edinburg  1886;  Glasgow  1888;  Paris  I88S;  Bordeaux  1895; 
=^==^=^=  Gent  18%:  Gold.  Medaille;  München  18*W:  Suatsmedaille;  Paris  1900:  Gold.  Medaille. 


Wilh.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


ijülfsmaschincn 

für  die  gesamte  Papier- Industrie. 
Meint  Firma  bitte  ich  genau  zu  beachten 
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J.  G.  Scbelter  &  Gleeecke  in  Leip- 
zig den  hochmodernen  Kalender  per 
1902.  Die  Blumenrinder  der  einzelnen 
Monate  werden  Uberall  gclallen. 

W.L.Anczye  I  Spotka  in  Krakau. 
Die  renommierte  Druckerei  erfreut,  wie 
in  den  Vorjahren  so  auch  diese»  Jahr, 
ihre  Geschäftsfreunde  mit  einem  typo- 
graphisch auf  der  Höhe  der  Zeit  stehen- 
den Almanacli.  Der  Dreifarbendruck 
.Alma  Mater  Jagellonica*  ist  eine  über- 
aus stimmungsvolle  Leistung. 

Kalender  für  1902  von  Wllh.  Gronaus 
Schrlftglcsserel  in  Berlin  -  Schone- 
berg.  Kinc  gut  wirkende  moderne 
Arbelt. 

Wllh.  TUmmels  Buch-  und  Kun.t- 
druckarel  in  Nürnberg  den  Kalender 
liir  1102  mit  sehr  gelalligem  Umschlag. 

Rudhard'sche  Glesaerel  in  Offen- 
back  a.  M.  den  Eckmann  •  Kalender. 
Die  Firma  hat  unstreitig  mit  ihrer  Eck- 
mann-Schritt  und  ihren  Eckmann- 
Ornamenten  einen  grossen  Erfolg  ge- 
habt, es  ist  deshalb  ganz  am  Platze, 
wenn  sie  ihren  diesjährigen,  modern 
und  stilvoll  ausgestatteten  Kalender 
den  Namen  des  Künstlers  gab. 

Ernst  KSIblln.  Mofbuchdruckerei 
in  Baden-Baden  den  mustcrgillig 
ausgestatteten  Kalender. 

Habel  &  Denck  In  Leipzig  die  be- 
kannte Buchbinderei,  den  Almanach 
fürs  laufende  Jahr,  eine  vortreffliche 
Arbeit. 

Gebr.  Jenecke  et 
Farbenfabrik  in  Han 
Kalender  filr  ITO2.  Der  letztere  ruht 
auf  einem  Farbendrucke  etwas  zu 
grossen  Formates. 

Gebr.  Janecke  in  Hannover  die 
modern  und  wirkungsvoll  ausgestalteten 
Monatsblätter  für  IW2. 

Robert  Wapler  in  Magdeburg  den 
Wandkalender  für  1902,  eine  schiioe 
moderne  Arbeit. 

Fr.  Richter  in  Leipzig,  eine  ausser- 
ordentlich strebsame  Firma,  den  moder- 
nen, eigenartigen  Block-Kalender  nebst 
Zirkular. 

Revai  i»   Salaznon  in  Budapest 

den  originell  veranlagten,  technisch 
verzuglich  ausgeführten  Kalender.  Der 
Dreifarbendruck  ist 


Gebr.  Grunert  in 

schönen,  meisterlich  gedruckten  Wand- 
kalender. 

H.  C.  Beatehorn  in  Aschersleben 

den  Wandkalender,  eine  schone  Arbeit, 
welche  die  Bedeutung  der  Finna  in 
recht  entsprechender  Weise  zeigt. 

einen  wirksamen  Kalender. 

T.   Horsaeer  in  Gorlnchesn  den 

Kalender,  eine  recht  erlreuliche  Lei- 
stung. 

Oscar  Conaee,  Graphische  Kunst- 
anstalt in  München.  Den  mit  einem 
gelungenen  Dreilarbenfalslalf  bedruck- 
den  Block-Kalender. 


Aufträge  in  allen  photomechanischen  Verfahren 


werden  angenommen  und  prompt  ausgeführt  zu  zivilen  Preisen  von  der 
aphlschen  Kunstanstalt 

W.  Cronenberg,  Pasing  vor  München. 


ür  Schrirtgiessereieo 

fabrizieren : 

Complet-flaschinen 

System  „Foucher" 

Höhefrais-flaschinen 

D.  R.  P.  M.  28888,  89 

Unterscheid -Maschinen 

für  alle  Schriften 

Giess- Maschinen 

amerikanischen  Systems 

Maschinenfabrik  „Union"  Leipzig-Stötteritz 


Ges.  m.  b.  H. 


Papierprtifungs  -  (insfalf 

Technische  Versuchsanstalt  für      a  fefcipzig 
das  Papier-  und  Buchgewerbe      &     Uferstrasse  No.  8 

Direktor  Otto  Winkler,  verpllicht.  Sachverständiger 
Itlr  Papier  beim  Königl.  Amtsgericht  und  Landgericht 

Gutachten  und  Zeugnisse  über  Papierqualitäten 

Anstaltstarif  und  Antragsformulare  frei. 


C.  L.  Lasel}  &  Co. 

Maschinenfabrik  Leipzig  -  Reudnitz 

baaen  seit  Jahren  als  Spezialität: 

Draht- Heftmaschinen 

Jeder  Art 
für  Konlore,  Buchbindereien, 
Buchdruckereien,  Kartonagen- 
fabriken etc. 

Bislbwiiriii  Sfihi! 

■riesln  LnttinBtlibiyi.it! 
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Küstermann  &  Comp.,  Berlin  N.  20 

m,  fabrizieren : 

Kompiett.Ciessnlasc|linen       .v_  Komplett-Ciessmaschinen 


System  Foucher.Cps.s   14.  Iß  48,30  72 

Hohlsteg-Giessmaschinen 

his  6  Konk.  lang  und  6  Cicero  breit. 

Regletten-Giessmaschinen 

6  Konk.  lang  und  6  Cicero  brert 

Höhe-,  Kegel-  und  Hohlsteg* 

Fräsmaschinen. 
Durchschuss-Maschinen 

von  I  Punkt  an. 


System  Küstermann, Cps..r)  14.14  36,  |«  48. 

Unterschneid  ■  Maschinen 
für  Schreibschrift. 

Hobel-,  Schneid-  und  Fräsmaschinen 
zur  Messlnglfnlen-Fabrikation. 

Justir-  Maschinen 

deutschen  sowie  amerikanischen  Systems. 

Fertigmach-Utensilien  und 
Messwerkzeuge  aller  Art. 


_*S^-~       is  .  -».««umcuxc  aller  Art. 

^   Komplette  Schriftgiesserei-  Einrichtungen.  ^ 

C.&  E  Fein  mmm  mi  Stuttgart 

Dynamomaschinen 


»  Beleuchtung.  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 

Elektromotoren 

Spezialkonstruktioncn 
H  Antrieb  von  Buchdruckerei, 
»nd  Buchbinderei -Maschinen  etc. 

Umformer-Anlagen 

für  Galvanoplastik. 


B.Khbin(ltm-M.kLl..I.o1  mit  rlcklriwlmi.  Kinn-hiilricb 
«1  tlrr  HiiUirVhcn  ftrtapMhmlhMg  in  PMbwg  i.  B. 
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V.  Neubert  in  Prag-Smlchow  den 

prächtigen,  im  Sujet  wie  in  der  Aus- 
führung einwandfreien  Kalender. 

Albert  Limbach,  G.  m.  b.  M.  in 
Braunschwelg,  den  modern  ausge- 
statteten Block-Kalender. 

Oeaellachaft  für  graphische  In- 
dustrie in  Wien  einen  Wandkalender 
mit  schönem  Dreifarbendruck. 

G.  B.  Paravla  et  Co.  in  Turin,  den 
Wandkalender.  Der  Dreilarbendruck 
ist  eine  sehr  schone  Leistung. 

W.  Burkart  in  Brünn  den  Kalen- 
der sowie  einige  andere  muckproben, 
»amtlich  erstklassige,  von  hervorragen- 
dem Geschick  im  Tonplatten-Schneiden 
und  -Drucker,  zeugende  Arbeiten. 

Willi.  Woellmers  Schrlftglesserel 
in  Berlin  den  mit  der  Sieglricd- 
Schrift  und  den  Sicglricd-Ornamcntcn 
hergestellten  hochmodernen  Wand- 
kalender. Die  .Sieglried*.  die  von 
Herrn  August  Glaser,  Malerin  München, 
gezeichnet  wurde,  ging  aus  dem  Wett- 
bewerb der  Firma,  betr.  eine  Reklamc- 
iiud  Inseralschrift,  unter  iht  eingegan- 
genen Entwürfen  als  Siegerin  hervor. 

R.  Leupold  in  Königsberg  den  vor- 
züglich ausgestatteten  Kalender  liehst 
Wunschkarte. 

Hamburger  &  Birkholz  in  Buda- 
pest den  in  Chromo  -  Steindruck  her- 
gestellten prachtigen  Wandkalender. 

Mittellungen  des  „Typograph" 
Nr.  8.  Mit  verschiedenen  interessanten 
Artikeln  und  Satzprobcn. 

M.  C.  Stelnmtiller  in  Dresden-IS. 
eine  sehr  bUbsch  arrangierte  Preis- 
Liste  in  mehreren  Farben. 

Kalt  &  Ehlnger  in  Stuttgart.  Ver- 
schiedene Farbenproben  und  einen  sehr 
schonen  Dreifarbendruck. 

L.  Alttnüller  in  Marne.  Die  im 
Druck  und  Satz  sehr  gute  Ocscbälts- 
k  irtc. 

Joh.  Aug.  Koch  in  Marburg.  Die 

sehr  nützliche  Schreibmappe  der  Obcr- 
hessiseben  Zeitung. 

Jos.  FelchUngers  Erben,  Hans 
Drouot,  in  Linz.  Gratulalions-  und 
Lmplchlungskartcn  modernen  Stiles,  im 
Satz,  Druck  und  Tonplattenschnitt  vor- 
zügliche Arbellen. 

Roman  Scherer  in  Luzern.  Eck- 
mann  Plakatscbrilt  und  Schmuck.  Die 
Schrift  präsentiert  sich  in  der  ver- 
grüsserteu  Form  sehr  günstig,  sie  dürfte 
die  Anzahl  der  Freunde  der  Schrift 
noch  vermehren  helfen. 

Richard  Klippgen  &  Co.  in  Dres- 
den. Verzeichnis  der  Plakate  und  Vor- 
drucke der  Firma. 

Buchdruckerei  derObermosel-Zcl- 
tung,  J.  Bsslen  in  Grevenmacher. 
Einige  Nummern  der  in  der  Ausstat- 
tung sehr  guten  Obermoscl-Zcituiig. 

Protest  gegen  die  ungerecht- 
fertigte Peststellung  der  Minlmal- 
lelstung  am  „Typograph"  hei  der 
Setzmaschinen  -  Tarif  -  Kommissinn  in 
Wien,  aiiiil.  bis  2i.  November  I  HM,  von 


Max  Schröder,  technischem  Leiter  der 
Setzmaschinen-Abteilung  in  der  k.  k. 
Univcrsitäts-Buchdruckerci  .Styria-  in 
Graz. 

Schrlftgtasssrel  E.  J.  Ganzsch, 
G.  m.  b.  H  .  München.  Die  402  Druck- 
seiten umfassende,  mit  einlach  elegan- 
tem Einband  versehene  Gesaratprobe. 
Dieselbe  enthält  eine  überaus  reiche 
Auswahl  an  Schriften  und  Ornamenten 
aller  Art  von  den  einfachsten  bis  zu 
den  modernsten.  Von  den  Fraktur- 
schriften sind  erwähnenswert:  Buch- 
imd  Zcitungsscbriltcn  in  engen,  schma- 
len, halbfetten  und  fetten  Garnituren, 
Halbfette  Kanzlei,  Renaissance-Fraktur 
(halbfett  und  fett),  alte  und  neue 
Schwabachcr  (gewöhnlich  und  halbfett). 
Deutsche  Druckschrift,  Psalter-,  Media- 
val-, Hansa-  und  Hammonia-Gotisch, 
leite,  schmale  und  neugotische  Schril- 
len, Ncudcutschc  Schriften  usw.  Aus 
der  grossen  Anzahl  der  Antluua-Schril- 
teti  erwähnen  wir:  Englische  und  Fran- 
züschc  Antiqua  mit  Kursiv,  Mediäval- 
Antiqua  mit  Kursiv,  Renaissance  und 
Römische  Antiqua  mit  Kursiv,  Zeitungs-, 
und  Accidcnz-Schril  teil,  Auszcichnungs-, 
Zier-  und  Titcl-Schriltcn  aller  Art. 
Reich  ist  die  Schriftprobe  lerner  an 
Initialen,  passend  zu  den  oben  erwähn- 
ten Fraktur-  und  Antiqua- Schriften. 
Ornamente  aller  Stilarten,  Kopfleisten. 
Schlussstücke  und  sonstiger  Schmuck 
lassen  au  Mannigfaltigkeit  nichts  zu 
wünschen  übrig.  Als  Diverses  führen 
wir  aul :  Neue  Untergrundmuster,  Kalen- 
der, mathematische  und  sonstige  Zei- 
chen, Hände,  Inseraten-Schmuck,  Zci- 
lungs-Rubriken  u.  a.  m.  S. 

Maachlnen- Fabrik  Johannisberg 
Klein.  Porst  A  Bonn  Nachf.  in  Gelsen- 
helm a.  Rh.  Ein  gewaltiges,  modernes 
Plakat,  bei  dem  uns  nur  die  gar  zu 
grünen  Schatten  nicht  gefallen. 

Schrlftgiesserel  Genzsch  et  Heyse 
in  Hamburg  und  E.  J.  Genzsch,  G.  m. 
b-  H-,  in  München.  Gesamtprobe  der 
.Neu-Deutsch*,  moderne  Buch-  und 
Accidenzschrift ,  mit  dazu  passenden 
Ornamenten.  Für  den  leinlilhlcndcn 
Buchdrucker  ist  es  stets  ein  Ocnuss, 
ein  Druckerzeugnis  zu  betrachten,  bei 
dessen  Herstellung  Stilreinheit  das  lei- 
tende Prinzip  war,  wie  dies  bei  der 
oben  genannten  Di  uckprobe  der  Fall 
ist.  Schrift,  Initiale,  Ornament  und 
Papier  harmonieren  aufs  Vollkommenste 
miteinander.  Nicht  nur  die  gezeigten 
Werksatzproben,  sondern  auch  die  vor- 
geführten Accidrnzaalzprobeu  repräsen- 
tieren sich  dadurch  dem  Auge  in  vollster 
Harmonie  und  Stilreinhcit.  Ferner 
seien  erwähnt  die  Rcklameschrift  .He- 
grita" und  die  .Grassct-Antiqua  und 
-Kursiv*,  welch  letztere  als  wollige- 
liingcne  Buch-  und  Accidcnzschrilten 
zu  hcreichiien  sind.  Diese  Schrillen 
sind  in  1.1  Graden  vorhanden.  Sie 
wirken  besonders  durch  ihreigenartiges. 
elegantes  und  kräftiges  Bild. 


Jür  die  ausserordentlich  zahl- 
reichen Sieweise  von  Freundschaft 
für  die  vielen  3/üchwünsche ,  die 
mir  gelegentlich  des  Jahreswech- 
sels zugingen,  besten  2)ank! 

Julius  Maser,  Leipzig. 


Die  diesjährigen  Glückwunschkarten 
stehen  teilweise  unter  dem  Zeichen  der 
Prägung,  die  sich  als  ein  wirksames 
Mittel  zur  künstlerischen  Belebung  der 
Arbeiten  präsentiert.  Die  Karten  von 
Dlercksen  tt  Wlchleln  in  Barnen,  von 
Tetzner  et  Zimmer  in  Chemnitz  sowie 
von  G.  E.  Rainhardt  in  Leipzig  sind 
in  dieser  Beziehung  als  schöne,  selb- 
ständige Beweise  technischen  Könnens 
besonders  zu  erwähnen.  Sonst  be- 
herrscht die  moderne  Richtung  ganz 
entschieden  das  Feld  und  es  sind  fast 
ohne  Ausnahme  Arbeiten,  Uber  die 
man  sich  freuen  katin,  welche  vor  uns 
liegen.  Wir  nennen  aus  der  grossen 
Anzahl  nur  die  bedeutendsten: 

Gebr.  Hoffmann  in  Worms.  Jobs. 
Krögers  Buchdruckerei  in  Blankenese. 
Typographische  Vereinigung  Han- 
nover (Emil  Homann).  Max  Bruckner 
In  Zürich.  Weiss  «  Hataaler  und 
WilhelmWörle  in  Ludwigshafen.  Fritz 
Zimmermann  in  Bern.  Edm.  Galllard 
in  Berlin.  Jos.  Drotlaff  in  Hermann- 
Stadt.  Pönsgen  et  Heyar  in  Köln  a.  Rh. 
v.  Zabuesnlg  in  Landshut.  Heinrich 
Wittig  in  Leipzig.  Louis  Gerstner  in 
Leipzig,  l'cberall  ist  ein  verständiges 
Beherrschen  der  Form  und  auch  der 
Farbe  zu  konstatieren.  Der  Satz  ist  ein 
korrekter,  der  Druck  zum  grössten  Teil 
ein  vorzüglicher. 

Bauersche  Gleasarel  in  Frankfurt 
am  Main  die  wirkungsvolle  Neujahrs- 
karte. 

Ludwig  &  Mayer  in  Frankfurt 
am  Main.  Neuheiten.  Zusammenstel- 
lung neuester  Schriften  mit  Wunsch- 
karte, beides  In  guter  typographischer 
Ausstattung. 

A.  Numrlch  &  Co.  in  Leipzig  die 
Gratuhitlonskarte,  eine  saubere  Arbeit 
mit  guter  Wirkung. 

Schrlftgiesserel  D.  Stempel  in 
Frankfurt  a.  M.  die  moderne  Wuusch- 
karte. 

Emil  Slevcrt  in  Leipzig-Lindenau 

die  sehr  hübsch  gezeichnete  und  auch 
sonst  gut  ausgeführte  Wuuschkarte. 

Hermann  Pranz  in  Leipzig  Wuusch- 
karte in  aparter  Farben- Wirkung. 

E.  Lambertenghl  &  Co.  in  Malland, 
einen  Dreifarbendruck  in  guter  Ausfüh- 
rung als  Wunscbkarte. 

Carol  Göhl  in  Bukarest  die  in  Lilho- 
giaphie  ausgeführte  hübsche  Wunsch- 
kartc. 

Otto  Klaus  in  Karlsruhe  einige 
sehr  lobenswerte  Wuiischkarten. 
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Gasmotorenfabrik  Deutz, Köln-Deutz 

Erstes  und  ältestes  Werk  für  Verbrennungs-Motoren 

Original-Ötto-Motoren 

für  alle  Heizgase  und  flüssigen  Brennstnffe 

von  Tg— 1200  Pferdestärken 
*»-  61000  Motoren  mit  325000  Pferdestarken  in  Betrieb 


Komplette  Saug-  und  Pruck-  Generatorgas  -Anlagen 

von  4  Pferdestärken  an.  Billigste  Betriebskraft  der  Gegenwart: 

Brennstoffverbrauch  1' «—  2  Pfg. 
pro  eff.  Pferdekraft  und  Stunde. 


Ueberall  aufstellbar,  ohne  Konzession. 


Zahlreiche  Anlagen  in  Betrieh  und  in  Ausführung  begriffen. 

Mäsers  Farbenlehre 

i  _    erscheint  in  14  Tagen.    '  □ 


August  Fomn),  Leipzig-Reudnitz 

Spezial-Fabrlk  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 

liefert  Hein« 

ä**^  Papier- 

$chneide- 
J){afchinen 

vollkommenster  Bauart 

bei  bUligtttur  ProiMtollnng 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Dadurch  getiotene  Vorteile  und:  Lautloser, 
üteSMfi'i'ii'i'  ii iitl  li'iclili'r  («aiifj.  ^riisscri'  Hctrichs- 
»ii  luTlii-il  und  ^rö«»»'H*  Lei  st  u  Ufr. 

-t,  Ich  bitte,  vor  der  Beschallung  einer  Schneidemaschine  mc  nen  neuen  Katalog  e  nzutordc  n  > 
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Schnellpressenfabrik  Worin«,  Eh- 
renhard  &  Gramm  in  Worms  .  > 

»ehr  decent  wirkende  Wunschkartc. 
Aktiengesellschaft    für  Schritt- 


Glückwunsch,  beides  ganz  vorzügliche 
Arbeiten. 

Wllh.  Tilmmels  Buch-  und  Kunst- 
druckerei in  Nürnberf  ein  gut  gedruck- 
te» WunschiirkuUr. 

B.  J.  Oenzsch  in  München  Glück- 
wunsch in  strenger  moderner  Richtung, 
«her  sehr  wirksam. 

Emil  Witt  in  Berlin  thuts  nicht 
ohne  ein  Verschen. 

Andres  Iglet  las  in  Salamanca.  Die 
Wunschkarte  ist  schön!  Bravo! 

Vogtlindische  Maschinenfabrik. 

Die  Vogtlandische  Maschinenfa- 
brik A.-G.  in  Plauen  I.  V.  hat  vor 

kurzem  eine  16-scitige  .Miniatur"  dem 
.Deutschen  Verlag-  (lür  das  Deutsche 
Heim)  tu  Berlin  gelieren.  Es  ist  dies 
eine  der  grössten  Berliner  Zeitungs- 
druckereien und  kann  die  Lieferung 
dieser  Rotationsmaschine  als  ein  guter 
Erfolg  angesehen  werden,  umsoraehr, 
als  in  Berlin  die  grössten  Ansprüche 
gestellt  werden  und  es  aus  diesem 
Grunde  sehr  schwer  ist.  dort  Neukon- 
struktionen einzuführen.  Ausser  dieser 
Maschine  ist  bekanntlich  schon  vor 
zirka  einem  halben  Jahre  eine  16-seitige 
.Miniatur"  in  Berlin  bei  Lenz  *  Co., 
(i.  m.  b.  lt.,  geliefert,  während  ebenfalls 
eine  16-scitige  Maschine  seit  einiger 
Zeit  die  .Potsdamer  Zeitung*  druckt, 
sodass  die  .Miniatur"  im  Berliner  Be- 
zirk schon  mit  3  Exemplaren  vertreten 
ist.  Gleichzeitig  mit  der  ersterwähnten 
Maschine  kam  eine  noch  etwas  grössere 
16-seitige  an  Herrn  Louis  Roth  In  Mül- 
hausen i.  Eis.  zum  Versand,  während 
drei  weitere  Maschinen  ehestens  zur 
Ablieferung  gelangen,  nämlich  eine 
Ui-seitige  lür  den  Leipziger  .Stadt-  und 
Dorfanzeiger",  eine  8-scitige,  Format 
der  .Times*  lür  das  .Vsderland*  im 
Haag  (Holland),  sowie  eine  ebensolche 
für  das  .Journal  de  Charleroi*  itt  Char- 
leroi  (Belgien).  Letzteres  hatte  bis 
jetzt  (ranz ösischc,crsteres amerikanische 
Rotationsmaschlnen  und  hat  diese  neue 
deutsche  Maschine  somit  auch  dem 
Auslände  gegenüber  gute  Erfolge  Fer- 
ner steht  eine  16-seitige  Maschine  grossen 
englischen  Formate»  seil  dreiviertel 
Jahren  in  Amsterdam,  eine  8-scitige  des 
gleichen  Formates  in  Krefeld.  Die  erste 
.Miniatur",  die  in  Deutschland  auf- 
gestellt wurde,  druckt  seit  nunmehr 
I',  Jahren  die  .Westdeutsche  Volks- 
leitung" des  Herrn  Reichstagsabgeord- 
neten J.  Fussangcl  in  Hagen  i.  W-, 
während  die  erste  »Miniatur'-Maschinc, 
die  von  der  Maschinenfabrik  in  Flauen 
überhaupt  gebaut  wurde,  seit  2  Jahren 
in  Wasa  (Finland)  im  Betrieb  ist.  Es 


ist  bekanntlich  sehr  schwierig  eine 
neue  Art  von  Maschinen  einzuführen, 
da  niemand  das  Risiko,  das  mit  der 
ersten  Maschine  verbunden  ist,  über- 


iat,  gleich  mit  der 
etwas  Tadelloses  und  Vollendetes  zu 
erhalten,  wie  es  hier  der  Fall  gewesen 
ist.  Die  erste  Maschine  funktionierte 
gleich  vom  ersten  Tage  an  tadellos 
und  benötigte  bis  beute  weder  die  ge- 
ringste Nachhillc  noch  sonst  irgend  eine 
Reparatur,  obsebon  der  Abnehmer  erst 
Atifänger  im  Rotationsdruck  gewesen 
ist.  Wir  freuen  uns  im  Interesse  der 
Firma  und  der  deutschen  Rotations- 
maschinen-lndustrie  diese  auf  That- 
sachen  beruhenden  Angaben  feststellen 
zu  können  und  hoffen,  dass  diese  Er- 
folge die  Rcllcktantcn  aul  Rotations- 
maschinen veranlassen  werden,  bei  An- 
schaffung von  solchen  die  .Miniatur* 
stets  ernstlich  mit  in  Betracht  zu  ziehen, 
die  in  Bezug  auf  Raumersparnis  be- 
sonders zu  berücksichtigen  ist  und 
deren  praktische  Konstruktion  sich  ja 
die  obigen  Erfolge  bewährt  hat. 


Briefkasten. 

Otto  Herbeck  in  Moskau.  Besten 
Dank  für  ihre  freundlichen  Zeilen.  Ihre 
Klagen  sind  auch  die  unseren.  Ueberau 
sinnloses  Unterbieten,  trotz  der  ernst- 
lichen Bemühungen  derer,  welche  ihren 
SUnd  nicht  völlig  versumpfen  lassen 
wollen.  Wenn  wir  Ihnen  irgendwie 
Unterstützung  werden  lassen  können, 
soll's  gern  geschehen.  Wir  haben  einige 
Geschäftsberichte  der  Innung  der  Sen- 
dung beigepackt,  vielleicht  finden  Sie 
etwas  Interessantes  in  denselben. 

M.  B.  in  Kairo.    Besten  Dank  für 


P.  in  -h-.  Es  ist  nicht  richtig,  eine 
Vignette,  In  Ihrem  Falle  das  Buch- 
drucker-Wappen, zu  Uberdrucken.  Die 
Vignetcn  haben  den  Zweck,  bemerkt  zu 
werden. 

Karl  P.  in  W.  Es  giebt  allerdings 
einen  .Katechismus  lür  l.andniägde", 
der  in  Berlin  erschienen  ist;  gelesen 
haben  wir  denselben  aber  noch  nicht. 

R.  in  St.  Das  Abrupfen  liegt  in 
Ihrem  Falle  nur  am  Chromopapier;  der 
Strich  ist  ein  zu  lockerer,  er  hält 
den  Druck  der  schweren  Illustrationen 
nicht  ab. 

?  in  N.  Sie  haben  recht,  das  Pro- 
gramm für  das  Cäcilien  -  Konzert  des 
.Männergesangvereins  Hochfirst*  ist 
ein  trauriges  Erzeugnis  der  Buchdruck- 


R.  S.  in  M.  Man 
beim  Kauf  eines  Pferdes,  wenn  man 
eine  gebrauchte  Maschine  kauft:  man 
sehe  zuerst  nach  den  Zähnen.  Sind 
Zahnräder  und  Zahnstangen  gut  und 
greifen  sie  scharf  ineinander,  so  kann 
man  daraus  schlicssen  —  vorausgesetzt, 
dass  diese  Teile  nicht  erst  erneuet I 


wurden  dass  auch  im  Allgemeinen 
die  Maschine  arbeitstüchtig  ist.  Den 
Lagern,  Zapfen  und  Spindeln  ist  in 
nächster  Linie  Aufmerksamkeit  zuzu- 
Drelfache  Vorsicht  ist  bei 
und  bei  solchen 
die  weder  Firma 


Gemeldet  vom  Internationalen  Pa- 
tent-Bureau Heimann  &  Co..  Oppeln. 

Schileeerahmen   für  Schriftsatz. 

bestehend  aus  vier  mittelst  einseitigen 
Schwalbenschwanzes  und  Nut  lösbar 
zusammengefügten  Stegen  aus  einer 
Legierung  von  Hartblei  und  Weich- 
blei. Albert  Vogt,  Leipzig -Reudnitz. 
Nr.  166147. 

Pneumatische  Bogenabhebevor- 
rlchtung  für  Bogenanleger.  G.  Klein, 
Leipzig-Lindenau.   K.  21185. 

Eine  „pneumatische  Bogenab- 
hebevorrlchtung  •  itt  Herrn  Lewis 
Benedict  in  Chicago  unter  Nr.  125106 
patentiert  worden.  Die  Vorrichtung 
besteht  im  wesentlichen  aus  einem  die 
Saugrohre  zum  Abheben  des  obersten 
Bogens  vom  Stapel  tragenden  Wagen, 
der  durch  Hebel  und  Nutenscheibe 
zeitweise  stillgesetzt  werden  kann,  da- 
mit der  Bogen  von  den  Saugrohreu 
richtig  erfasst  werden  kann  und  in  ihm 
keine  Falten  gebildet  werden.  Mitge- 
teilt vom  Intern.  Patentbureau  von 
Heimann  4.  Co.  in  Oppeln. 


Verschiedenes. 

Seine  Majestät  der  König  haben 
allergnädigst  geruht,  dem  Faktor  der 
Heuaer'echen  Buchdruckerei  in  Neu- 
wied, Herrn  Wllh.  Meinen,  das  Allge- 
meine Ehrenzeichen  zu  verleihen. 

•  •  • 

Iferr  ßuchdruckerci-Bcsitzer  Albert 
Königs  in  Guben  wurde  als  Abgeord- 
neter in  der  Landtagsersatzwahl  für 
den  Kreis  Sorau-Forst-Gubcn  gewählt. 

•  »  * 

Der  Direktor  der  Budapeeter  Pallas- 
Buchdruckcrel  Akt. -Ges.  Dr.  Ger«  ist 
nach  Unterschlagung  von  luu  (100  Kronen 
flüchtig  geworden. 

Ausstellung. 

Der  Dcutache  Buchgewerbeverein 

beabsichtigt  für  die  Monate  Januar  bis 
Marz  im  Ruchgcwerbcliausc  zu  Leipzig 
(  ine  Ausstellung  von  Farbendrucken 

aller  Verfahren  zu  veranstalten.  Es 
sollen  ausgewählte  Frohen  sowohl  der 
graphischen  Kunst  in  Farben  (Farben- 
Midi.  Farbenhol/schnitt.  Lithographie), 
wie  der  modernen  Wiedergabevcrlahreu, 
und  zwar  ältere  und  neuere,  ausgestellt 
«erden.  Dem  Aussteller  erwachsen  aus 
der  Ketciligung  keinerlei  Kosten.  Künst- 
ler und  Anstalten,  denen  eine  besondere 
Aufforderung    nicht    zugegangen  ist, 
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Für  den  XXII.  Jahrgang  der 

Typographischen  Jahrbücher 

empfehlen  wir  denjenigen  Abonnenten,  welche  sich  den 
Band  einbinden  lassen  wollen,  unsere  hübsche 

Original  -  Einbanddecke 

entworfen  von  Professor  Max  Honegger  in  Leipzig. 
IVciS  Mk.  1,50,  direkt  von  uns  bezogen  Mk.  1,70. 


Um  die  Anschaffung  zur  erleichtern,  erklären  wir  uns 
bereit,  ein  etwa  verloren  gegangenes  Heft  des  Jahrganges 
gratis  zu  ersetzen. 

Julius  Maser 

Graphische  Verlagsbuchhandlung  In  Leipzig. 


IM» 

(jrtphltche  No. 

Bezeichnung 

Appius  All 

Aul  um  .  .  AMI 

Atlantis.  .  AIV 


£  ohnitt-  EinssU- 
länge  höhe 


PreU 


Netts- 
Gewicht 


cm  cm 

MW. 

Ko. 

56  H 

220 

225 

HB  » 

250 

2rtü 

75  » 

276 

21*) 

Zwei  Mefwor  nu«l  zwei  Sclineidleistoii 
Hind  im  Preise  inbngrifrpn. 

Karl  Krause 

Leipzig 

FILIALEN: 
Berlin  SW  48,  Fricdriclit*trn*wp  it; 
Paris,  21  I,u  Kur  du  Fanulis. 
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werden  aul  diesem  Wege  zur  möglich»! 
umgehenden  F.inlleferung  ihrer  Arbeiten 
eingeladen.  (Adresse:  Deutscher  Buch- 
gewerbeverein, Buchgewerbemuseum, 
Leipzig,  Dolzstrasse  I.)  An  der  Aus- 
stellung beteiligen  sich  namhafte  ««ent- 
liehe und  private  Sammlungen,  viele 
Künstler  des  In-  und  Auslandes  sowie 
die  ersten  Rcproduktionsanstallen. 

Jubiläen. 

Das  100jährige  Juhlläura  leierte  am 
•>.  Januar  die  bekannte  Firma  C  G.  Nau- 
mann in  Leipzig.  Dieselbe  war  früher 
lange  Zeit  massgebend  lilr  das  Leip- 
ziger Accldenzgeschält.  Im  Laulc  der 
Zeit  haben  sich  aber  so  viel  Konkurren- 
ten eingestellt,  das«  sich  die  Verhält- 
nisse änderten.  Die  Firma  bat  sich 
stets  mit  Erlolg  bemüht,  die  Qualität 
unseres  Gewerbes  zu  heben,  sie  Mit 
dabei  auch  aul  anständige  Preise.  Die 
Besitzer  der  Firma  sind  Herr  Theodor 
und  Herr  Georg  Naumann.  Beide  er- 
freuen sieb  hohen  Ansehens  in  den 
Kreisen  der  Stadt.  Der  erstere  Herr. 
Theodor  Naumann,  eine  echte  Buch- 
drucker-Natur, ein  überaus  wackerer, 
streng  rechtlich  denkender  und  han- 
delnder Kollege,  hat  in  den  letzten 
20  Jahren  in  der  Leipziger  Bucbdrucker- 
bewegung  eine  Rolle  gespielt,  er  war 
lange  Vorsitzeuder  des  Prinzipals-Ver- 
cins  und  ist  auch  heute  noch  stellver- 
tretender Vorsitzender  des  Deutschen 
Buchdrucker -Vereins,  des  Ehren-  und 
Schiedsgerichts  des  Kreises  Sachsen. 
Kr  ist  trotz  seiner  Jahre  überall  dabei, 
wo  es  gilt,  das  Gewerbe,  die  Kunst 
und  die  Kollegialität  zu  fördern!  Möge 
er  noch  recht  lange  zum  Segen  seines 
Standes  wirken  können! 

Am  I.Januar 1102  feierte  die  Mlntzel- 
ach«  Buchdruckerai  (H.  Hoermann) 
in  Hof  das  MW- jahrige  Bestehen  des 
„Hofer  Anzeigers".  Die  Feier  ge- 
staltete sich  im  allgemeinen  zu  einer 
erhebenden,  aul  die  auch  die  Stadt  Hof 
stolz  sein  kann.  Nebenbei  sei  erwähnt, 
dass  Herr  Hoermann  zum  bleibenden 
Andenken  an  das  seltene  Fest  eine 
namhafte  Summe  zu  einer  Stiftung  für 
die  Mitglieder  der  Ofllzin  gestiltct  hat. 

Der  „Correepondent  für  Deutach- 
lande Buchdrucker  und  Schrift- 
gteeeer",  das  Organ  des  Deutschen 
Buchdrucker-Verbandes,  Ist  mit  seiner 
am  1.  Januar  erschienenen  Nr.  I  in  den 
40.  Jahrgang  seines  Erscheinens  getre- 
ten. Der  „Correspondent"  durfte  das 
älteste  deutsche  Gewerkschaltsblatt 
unter  den  zur  Zeit  erscheinenden  sein 
Am  2.  Januar  dieses  Jahres  beging 
das  „Melsaner  Tageblatt"  das  Jubi 
läum  des  100-jährigen  Bestehens,  wobei 
das  Personal  dem  jetzigen  Chef  der 
Finna,  Herrn  Heinrich  Kllnklcht.  ein 
photographisches  Tableau  der  Gc- 
scbällsräume  in  künstlerischem  Rahmen 
überreichte.  Herr  Kllnkichl  aber 


allgemeiner  Gebaltszulage  allen  bei  ihm 
beschäftigten  Personen,  die  mindestens 
10  Jahre  dem  Personale  angehören, 
durch  Kapitaleinlage  bei  der  Alters- 
rentenbank eine  bessere  Aussicht  aul 
das  Alter  schul. 

In  Böhmen  begingen  am  I.  Ja- 
nuar 1W2  die  „Bohemla"  das  fUnlund- 
siebzigjährige;  das  „Budwelser  Krels- 
blatt"  das  fünfzigjährige  und  das 
,  .Prager -Tageblatt"  das  lünfund- 
zwanzigjibrige  Jubiläum. 

Mit  diesem  Jahresbeginn  waren  es 
25  Jahre,  seitdem  Herr  Ottomar  Wlttlg 
in  Leipzig,  Chef  der  Firma  Metzger« 
Wlttlg  und  jetziger  Vorsitzender  der 
Innung,  in  diese  Firma  eingetreten  ist. 
Zahlreiche  kostbare  Jubiliumsgabcn, 
sowie  Glückwünsche,  insbesondere 
auch  aus  den  Kreisen  seiner  hochan- 
gesehenen Aultraggcber ,  gingen  ein: 
Deputationen  entsandten  unter  anderem 
der  Deutsche  Bucbdruckervcrcin,  die 
Innung  Leipziger  Bucbdruckercibe- 
sitzer,  die  Typographische  Gesellschaft, 
der  Deutsche  Faktorenbund  und  der 
Leipziger  Faktorenverein. 

Herr  Buchdruckerei -Besitzer  und 
Stadtrat  F.  A.  Scbroer  in  Dresden, 
beging  am  Ende  des  vorigen  Jahres 
das  25  jährige  Jubiläum  seiner  Zuge- 
hörigkeit zu  den  städtischen  Kollegien. 

In  Görlitz  (Schlesien)  feierte  am 
24.  Dezember  IWI  Herr  Hermann  Ender, 
Irliher  Buchdruckerei-Besitzer  in  Roten- 
burg und  Niesky  O.-L.  im  engsten 
Familienkreise,  aber  bei  voller  RüMlg 
keit,  »einen  75.  Geburlslag. 


wird  pünktlich  am  1.  Mai  1W2  er- 
scheinen. 

Herr  Albert  Lewent  in  Berlin  SW. 

teilt  mit,  dass  derselbe  seine  seit 
37  Jahren  bestehende  Buchdruckerei 
unter  der  Firma  Lewentsche  Buch- 
druckerei am  I.  Januar  1402  verkauft 
hat.  Der  in  der  Fachwelt  wohlbekannte 
Herr  Otto  Wollermann  hat  das  Ge- 
schäft erworben. 

Herr  Hugo  Zuschneld,  der  lang- 
jährige Prokurist  und  Mitarbeiter  der 
Herderschen  Verlagshandlung  in  Frei- 
burg, hat  die  Bucbdruckerel  von  Jo- 
sef Hufgte  In  Ottenburg  käuflich  er- 
worben. 

Nach  Ableben  des  Herrn  Carl  Hein- 
Hch  Max  Schmidt  (in  Firma  Hermann 
Schmidts  Buch-  und  Kunstdruckereil 
n  Berlin  sind  an  dessen  Stelle  seine 
Erben,  die  verw.  Schmidt  und  deren 
Kinder,  in  die  Gesellschaft  eingetreten. 

rtreter  der  Gesellschaft  ist  Herr 
Friedrich  Hermann  Paul  Schmidt. 


Geschäfts  -Veränderung. 

Die  Firma  K.  Gebler.  Buchbinderei- 
Maschinenfabrik  in  Lelpzlg-Plagwlti. 
hat  am  I.  November  1<H>1  ihre  gesam 
Fabrikation  und  Bureaus  nach  ihrem 
Neubau  Joaefstrasse  13  vorlegt,  welcher 
allen  seinen  Einrichtungen  den  An 
lordernngen  der  Neuzeit  in  jeder  Weise 
entspricht;  für  exakteste  und  sauberste 
Ausführung  sämtlicher  Fabrikate  Uber 
nimmt  die  Firma  die  volle  Garantie. 
Die    In   Schwabing  erscheinende 
MUnchener  Nordendzeitung",  die 
vor  25  Jahren  von  Herrn  Buchdruckerei 
besitzer  Joeef  Oatcrhuber  gegründet 
wurde,  ging  am  1.  Januar  in  den  Besitz 
des  Herrn  Buchdruckereibesitzers  Gg 
Lindner  in  Schwabing,  Schwiegersohn 
de»   Herrn   Ostcrhuber ,  durch  Kauf 
über. 

Herr  Gustav  Thle  in  Genthlen  Int 
am  I.  Januar  die  Buchdruckerei  und 
den  Verlag  des  Herrn  Hermann  Gorga« 
käullicb  erworben. 

Der  Druck  und  Verlag  des  „Blitz- 
Fahrplanes*'.  Ausgabe  für  Baden,  i*t 
von  den  Herren  Grelner  St  Pfeiffer  in 
Stuttgart  in  den  Besitz  der  „Breis- 
gauer  Nachrichten"  in  Emmendingen 
übergegangen.    Die  nächste  Ausgabe 


Gestorben. 

In  Graudenz  verstarb  am  1.  Januar 
Herr  Buchdruckereibesitzer  Georg  Jal- 
kowsky  Infolge  Herzschlags. 


Unsere  Musterblätter. 

Die  Schriften.  Ornamente  usw.  zu 
den  diesem  Heft  belgegebcnen  Muster- 
blättern lieferten  folgende  Firmen: 
Aktiengesellschaft  für  Schrift  gles»erei 

und  Maschinenbau,  Orlenbach  a.  M. 
H.  Berthold  In  Berlin  und  Bauer  C  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg- Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Gcnzsch  t  Heysc,  Hamburg. 
Heinrich  Holfmeister,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kioberg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nacht.,  Franklurl  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  t  Mayer,  Frankfurt  a.  M 
Meyer  t  Schleicher,  Wien. 
Numrich  t  Co.,  Leipzig. 
Ramm  t  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'sche  Giesserei,  Offenbach  a.  M. 
C.  Rüger,  Leipzig. 
J.  G.  Schelter  t  Gicsccke,  Leipzig. 
Ferd.  Tbelnhardt,  Berlin. 
Otto  Welserl,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woellmers  Schriltgiesserei. 


Zlerow  t  Meuseh.  Leipzig. 


Heinr.Wiilig 

Leipzig, 

Hoapltaiitr.  14. 

Fabrik  and  Lager 

von 

Buchdruck- 
Utensilien. 
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„Fuetterin" 

Walzen-  u.  Jypen -Waschmittel 

Vell>tindlg*r  E'iati  tu- 
Tirp«i,tin,  Benin,  Petrelauca  und  Laut». 

Billigste«  bestes  Waschmittel  D.R.P.ang. 

frei«  S  Ka.  lad.  1  Korbdatina  tranca  Mark  5.50 

5  Ii  „Futuril"  Kiekt  30  Ko.  Wisctinutel 
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Fabrik  für  die  graphische  Industrie 

f.  10.  Fuetterer,  Nürnberg 
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Theodor  Bernhard  jr. 

Seilerwarcn-  Engros-  Geschäft 

NOSSEN  i.S. 

Hauptverkaufsstelle  der  Mcchan. 
Seilerwaren -Fabrik  FÜSSEN 

oMcrirrt 

la.  Kolumnen  Schnuren 

sowie  alle  Sorten 

Bindfaden,Cordcl,Packslricke 

zu  Fabrikpreisen 
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Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Krcuzstr.19 

Fachgeschäfi  für  Bachdruckereibedarf 
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Einrichtung 
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Schriftgiesserei  J.G.Scheiter  &  Giesecke,  Leipzig. 
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Auf  Wunach  werden  die  Geraeinen  der  breiten  mageren  Grotesk  iu  dieeer  Versulschrlft 


No.  6830.   Korpus  (10  Punkte).*  42  A  —  >.,  Sali  ca.  3  kg. 

DIE  FABRIKATION  50HWARZER  UMD  BUMTER  DRUfäEARBETI 

No.  6831.   Cicero  (12  Punkte».»   36  A      \  Satz  ca.  3.4  kg. 

79    AMTOM  ttEJS5NER      QVGEM  LAMD/AANM  68 

No.  6832.    Mittel  ('.4  Punkte).   30  A       '  ,  Satz  ca.  3,8  kg. 

GUTEM  BERG-  FESTSPIELE  IN  MÜNCHEN 

No.  6833.   Tertia  <l«>  Punkte).  24  A      1  ,  Satz  ca.  3,7  kg. 

139  DRU(KSA<E1EM-/aJSSTELLUriG  250 

No.  6834.   Text  (20  Punkte).   20  A      >,,  Satz  ca.  4,5  kg. 

GRAPHISCHE  KU MST -Ah STAU 

No.  6835.   2  Cicero  (24  Punkte).    16  A  Satz  ca.  5  kg. 

ATELIER  BUCHHANDLUNG 

No.  6836.   2  Mittel  (28  Punkte).    12  A       •  ,  Satz  ca.  5,4  kg. 

BERUM  IPMDOM  ROM 

No.  6837.  3  Cicero  (36  Punkte).   10  A      1  ,  Satz  ca.  7,1  kg. 

PHOTOGRAPHIE 

No.  6838.  4  Cicero  (48  Punkte).  6  A  =  1  ,  Satz  ca.  7,4  kg. 

TOAST  MUSIK 

No.  6839.   5  Cicero  (60  Punkte).   6  A      < ,  Satz  ca.  113  kg. 
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Satin  irt 

Kraft-Papier 

No.  1  mittel 
Preis  für  100  Ko  Mk.  35. 

Vorräthig:  Grösse  75:100  cm, 
1000  Bg  =  60  Ko,  in  Rollen  von 
100,  120  und  150  cm  Breite. 

Für  alle  Zwecke  zn  gebrauchen. 
Als  Umschlag -Papier  vorzüglich. 

Auch  in  dickerer  Qualität  am  Lager. 


Autotypie  von  Brendamour.  Simhart  £  Co.,  In  München,  -m. 

Papier  der  Chromo- Papier-  und  Carton  -  Fabrik  juluiju. 
mm  mm  ■  m  vorm.  Gust.  Najork,  A.-G.  in  Leipzig- Plagwitz. 

Farbe  von  Berger  *  Wirth,  Farben- Fabriken,  Leipzig. 


TECHNIKUM 

FÜR  BUCHDRUCKER 
IN  LEIPZIG 


|raktischer  und  theoretischer,  leicht- 
fasslicher  Unterricht.  Mehr  als 
hundert  Prinzipals -Söhne  sowie 
jüngere  üehilfen  aus  Deutschland, 
Frankreich,  Russland,  Oesterreich- 
Ungarn,  Italien.Holland,  Schweden 
und  der  Schweiz  haben  seit  1897 
das  Technikum  mit  bestem  Erfolg  absolviert.  Für 
technisch  Vorgebildete  genügt  ein  Jahres -Kursus, 
während  für  Nichtvorgebildete  zwei  Jahres -Kurse 
erforderlich  sind.  •  Beginn  des  nächsten  Kursus  am 
1.  April  1902.  •  Alles  Nähere  durch  die  Geschäfts- 
stelle: Leipzig-Reudnitz,  Senefelder-Strasse  13  17. 
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Die  Vignette  wurde  von  einem  Schüler  des  Technikums  aus  einer  MSser'schen  Tonplatte  geschnitten. 
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Ferd.  Flinsch 


Gesellschaft  mit  beschr.  Haftung 
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Spezialität  für  Kataloge: 

Natur- Kunstdruck -Papier 

mit  tadelloser 
Druckfähigkeit 


Billiger  als  gestrichenes 
Kunstdruck=Papier  und 
weniger  empfindlich  2 


Proben  bitte  zu  verlangen! 
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Mäser's  Farbenlehre  und  der  Farben -Druck. 


icben  erschien  im  Verlage  von 
Julius  Maser  in  Leipzig  eine 
inriH-  Farbenlehre,  die,  wenn 
m,  nicht  alles  trügt,  bestimmt  zu 
Hl  sein  scheint,  die  Technik  des  Far- 
bendruckes, namentlich  aber  die 
des  merkantilen  Farbendruckes, 
in  neue  Bahnen  zu  lenken. 
Die  Farbenlehre  ist  praktisch  seit  zirka 
zehn  Jahren  in  der  Druckerei  der  „ Typographi- 
schen Jahrbücher"  erprobt,  sie  zeichnet  sich 
in  erster  Linie  dadurch  aus,  dass  sie  sich  auf 
Grundlage  eines,  besonders  für  unsere  Ver- 
hältnisse konstruierten  Farbenkreises  aufbaut. 

Dieser  Farbenkreis  ist  ein  1 8-teiliger.  Er 
zeigt  die  Komplementärfarben : 


1.  Karmin   10.  Viktoriagrün 

2.  Zinnober   II.  Blaugrün 

3.  Mennige   12.  Miloriblau 

4.  Orange   13.  Ultramarin 

5.  Gelb-Orange  ...  14.  Blaulack 

6.  Chromgelb  ....  1 5.  Blau-Violett 

7.  Gelb   16.  Violett 

8.  Grüngelb   17.  Rot-Violett 

9.  Seidengrün .  .  .  .  18.  Neurot. 

Der  farbenkundige  Buchdrucker  wird  ohne 
weiteres  erkennen,  dass  diese  Farben  identisch 
sind  mit  denjenigen,  welche  der  Drucker  ver- 
braucht. Zahlreiche  Versuche  haben  ergeben, 
dass  sie  sich  ergänzen  oder  miteinander  har- 
monieren. 

Neu  ist  das  Prinzip  der  Farben-Mischung; 
es  stützt  sich  auf  den  in  der  Theorie  feststehen- 
den Grundsatz,  nach  welchem  beide  Komple- 
mentärfarben miteinander  vermischt  ein  reines 
Weiss  ergeben. 

Die  Farbestoffe  der  Technik  sind  in  der 
Reinheit  des  Spektralstrahles  nie  zu  erhalten, 
zu  ihrer  Vermischung  benötigt  man  den  Firnis. 
Beides  hat  zur  Folge,  dass  das  Vermischen  der 
in  der  Technik  üblichen  Farbestoffe  nicht  das 
reine  Weiss  der  Theorie,  sondern  ein  mehr  oder 
weniger  nuanciertes  Grau  zur  Folge  hat. 


Hierauf  gründet  sich  die  in  der  genannten 
Farbenlehre  konsequent  durchgeführte  und  em- 
pfohlene Doppel-Mischung  der  Komplemen- 
tärfarben. Es  wird  dort  ausgeführt,  dass 
die  Farben,  welche  zum  Druck  der  Muster- 
blätter der  .Typographischen  Jahrbücher"  ver- 
wendet wurden,  seit  vielen  Jahren  in  der 
Druckerei  unter  Zugrundelegung  der  Komple- 
mentärfarben gemischt  und  gebrochen  wurden, 
es  wird  ferner  erfolgreich  nachgewiesen,  dass 
man  überhaupt  jede  mögliche  Farben-Nüance 
mit  einer  Mischung  von  nur  zwei  Farben  er- 
halten kann. 

Was  die  Ein-  und  Durchführung  dieser 
Mischungs-Technik  für  die  graphischen  Ge- 
werbe zu  bedeuten  hat,  vermag  zunächst  nur 
Derjenige  zu  beurteilen,  welcher  die  ganze 
Misere  der  heutigen  Technik  sozusagen  am 
eigenen  Leibe  verspürt  hat. 

Nirgends  sind  die  Hcimtichthuerei  und  die 
Geheimniskrämerei  innerhalb  der  graphischen 
Gewerbe  so  zu  Hause  wie  auf  dem  Gebiete  des 
Farben -Mischens.  Jetzt  geltender  Grundsatz 
ist:  Je  mehr  Farben  für  eine  Farben-Mischung, 
desto  grösser  die  Kunst;  unter  drei  Farben  thut 
man's  überhaupt  nicht,  am  liebsten  aber  mit 
fünf.  Die  Anzahl  der  miteinander  zu  ver- 
mischenden Farben  macht  jedes  Treffen  der 
Farben  im  Wiederholungsfälle,  jedes  Bestimmen 
der  Quantitäten  fast  zur  Unmöglichkeit,  und  es 
gehören  thatsächlich  nur  ganz  besonders  be- 
anlagtc  Techniker  dazu ,  sich  zurechtzufinden. 

Der  Buchdruck  und  der  farbige  Accidenz- 
druck  werden  für  das  weite  und  Uberaus  frucht- 
bare Gebiet  der  Farbe  mit  Anerkennung 
dieser  neuen  Technik  erst  erschlossen.  Nir- 
gends dient  der  fortwährende  Wechsel  so  zur 
Belebung  der  Arbeit  wie  hier.  Kann  der  Buch- 
drucker ohne  Mühe  und  ohne  Verlust  seine 
Arbeiten  fortgesetzt  in  anderen  Farben  drucken, 
so  wird  er  das  sicher  thun. 

Zur  schnellen  Einführung  der  Farbenlehre 
wird  übrigens  die  Art,  wie  sich  dieselbe  giebt, 
wesentlich  beitragen.  Lauter  kurze,  klare  Sätze, 
die  jeder  Drucker  begreifen  kann.   Gegen  700 
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aus  zwei  Karben  gemischte  Farben-Nuancen, 
die  Jedem  zum  sicheren  Führer  werden  müssen,  , 
sind  dem  Buche  beigegeben. 

Die  Farbenlehre  bringt  aber  noch  eine 
zw  eite  w  ichtige  Neuerung:  Es  wird  in  Zukunft 
dem  Prinzipal,  dem  Faktor  oder  Accidenzsetzer 
möglich  sein,  die  Entwürfe  mit  „echten1'  Buch- 
druckfarben ausführen  zu  können.  Jedes  Suchen 
des  Druckers  nach  etwa  vorgeschriebener  Farbe 
wird  aufhören ,  und  zwar  dadurch,  dass  sämt- 
liche Farben  der  Farbenlehre  als  feinste  Maler- 
Farben  von  der  Verlagshandlung  in  kompletten 
Farbekästen  und  in  einzelnen  Tuben  oder  Näpf- 
chen bezogen  werden  können. 

Kaufte  man  sich  jetzt  seine  Skizzierfarben 
unter  allen  möglichen  und  unmöglichen  Namen, 
so  konnte  man  darauf  rechnen,  dass  die  Farben 
nie  mit  der  Firnisfarbe  stimmten.  Dies  wird 
in  Zukunft  wegfallen.  Durch  die  Unterstützung 
der  Farben -Fabriken  von  E.  T.  Gleitsmann  in 
Dresden,    Gebr.  Jaenecke  &  Fr.  Schneemann 

Technische 

Beiträge  zum  modernen  Titelsatz. 

Etwas  postfestum  bringen  wir  den  Titel  eines 
anlässlich  der  Gutenberg-Feier  in  Braunschweig 
erschienenen  Schriftchens.  Der  sehr  interessante 
Titel,  den  wir  in  Beispiel  I  dem  Original  nach  — 
nur  etw  as  kleiner  —  wiedergeben,  kam  uns  leider 

GUTENBERG, 

sein  Leben  und  seine  Erfindung. 

Rede  bei  der  Guten  BERG  feier  des 
braunschweigischen  Buchdrucker- 
Vereins  gehalten  von 

Gustav  Mii.chsack. 

Beispiel  1  (Original). 

erst  vor  kurzem  zu  Gesicht.  Es  ist  dies  ein  so- 
genannter Verfasser-Titel,  das  heisst:  Der  Ver- 
fasser hat  ihn,  wie  uns  von  Augenzeugen  be- 
richtet wird,  selbst  gesetzt  oder  wenigstens  die 
Schriften  dazu  herausgesucht.  Nach  tagelanger 
Arbeit,  nach  fünfmaligem  Umsetzen,  war  doch 
alle  Mühe  des  Setzers  umsonst  gew  esen  ;  keiner 
der  fünf  Titel  fand  Gnade  vor  den  Augen  des 
gestrengen  Herrn  Verfassers,  der  die  Setzer 
offenbar  für  ganz  gewöhnliche  Handlanger  hält, 
denen  man  einen  Buchtitel  beileibe  nicht  selbst- 


in Hannover  und  KastÄ  Ehinger  in  Stuttgart  w  ird 
es  in  Zukunft  möglich  sein,  die  Skizzen  mit 
Originalfarbestoffen  herstellen  zu  können.  Der 
Verfertiger  der  Skizze  bestimmt  genau  die 
Farbe,  welche  der  Drucker  zu  verwenden  hat. 
Alles  kostspielige  Probieren  im  Druckersaale 
hört  auf. 

Zu  w  ünschen  wäre  nur  noch,  dass  die  An- 
sichten des  Verfassers  hinsichtlich  der  Farben- 
Namen,  die  er  im  Anhang  der  Farbenlehre  ver- 
tritt, sich  bald  verwirklichten. 

Mäser's  Farbenlehre  in  festem  Einband 
kostet  mit  Farbenkreis  und  mit  6 1 8  Farben- 
nüancen  5  Mark,  dazu  gehörige  Farbekasten  1  4. 
respektive  b  Mark.  Es  können  aber  auch  ohne 
jede  Verbindlichkeit  einzelne  Farben  zum  Preise 
von  50  Pfennig  das  Stück  bezogen  werden. 
Nach  eingehender  Prüfung  kann  Schreiber  dieses 
jedem  Kollegen  versichern,  dass  für  diesen 
Preis  so  reine,  ergiebige  Farben  überhaupt 
nirgends  zu  haben  sind.  W.  in  L 

Rundschau. 

ständig  setzen  lassen  darf.  Wenn  man  den  Titel 
näher  betrachtet,  so  muss  man  allerdings  zu 
der  Ansicht  kommen,  dass  dies  kein  Machwerk 
eines  Gehilfen  sein  kann,  der  vier  oder  mehr 
Jahre  gelernt  hat;  der  Satz  resp.  die  Ordnung 
der  Zeilen,  ist  so  extraordinär,  dass  man  nicht 

OUTENBERO 

SEIN  LEBEN  UND  SEINE  ERFINDUNG 
REDE  BEI  DER  OUTENBERO-FE1ER 

OES 

BRAUNSCHWEIGISCHEN 
BUCH  DRUCKER- VEREINS 

GEHAI.TIvN  VON 

GUSTAV  MILCH  SACK 

Beispiel  2  (Korrigiert). 

weiss,  ob  man  darüber  lachen  oder  weinen  soll. 
Man  macht  den  Verfassern  in  manchen  Drucke- 
reien oftenbar  zu  viel  Zugeständnisse  hinsicht- 
lich ihrer  Marotten.  Um  des  liehen  Friedens 
willen  darf  man  diesen  Herren  sow  ieso  nichts 
krumm  nehmen;  dassmansieabernoehzwischen 
den  Setzern  herumkriechen  lässt,  geht  doch 
offenhar  zu  weit.  Mit  solchen  Zugeständnissen 
degradieren  die  Druckereibesitzer  nicht  nur 
ihren  Faktor,  sondern  auch  die  Setzer  in  den 
Augen  des  Autors.   Es  ist  doch  zum  Beispiel 


Digitized  by  Google 


Schriftgiesserei  J.G.Scheiter  &  Giesecke,  Leipzig. 


owetiiich  «cciitiut.  Petrarka.  o***«*ik»  geschützt. 


No.  6821.  Pelit  (8  Punkte).»    106  a  42  A      ',,  Salz  ca.  3,5  kg. 

elegantes  alpines  Prachtwerk:  Wanderungen  In  den  ftmpezzuner  Dolomiten  von  Wundt 

No.  6822.   Korpus  (10  Funkte).*   82  a  34  A      '/,  Satz  ca.  4  kg. 

Monumentalschriften  vergangener  Zeiten  von  Stein-,  Bronze-  und  Holz 

No.  6823.   Cicero  (12  Punkte).*   68  a  28  A  -  •/,  Satz  ca.  4,5  kg. 

Landschaftliche  und  architektonische  Ansichten  in  Dreifarben 

No.  6824.    Tertia  (16  Punkte).*   46  a  18  A      '  ,  Satz  ca.  5,3  kg. 

Bilder  aus  dem  Badeleben  am  Nordseestrande 

No.  6825.    Text  (20  Punkte).   36  a  16  A      '/,  Satz  ca.  6  kg. 

3  Neuheiten  im  Buch-  und  Steindruck  5 

No.  6826.   Doppclmittel  (28  Punkte).  24  a  10  A  ^  '  ,  Satz  ca.  7,5  kg. 

Reise- Erlebnisse  einer  Dame 

No.  6827.  3  Cicero  (36  Punkte).   16  a  8  A      • ,  Satz  ca.  W  kg. 

42  Memorandum  38 

No.  6828.  4  Cicero  (48  Punkte).   10  a  6  A  —  ' ,  Satz  ca.  II  kg. 

Architekt  Theater 

No.  682°.  5  Cicero  <60  Punkte).  8  a  4  A      Vi  Satz  ca.  14  kg. 

Speisen-Karte 
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ganz  undenkbar,  dass  Faktor  und  Setzer  der 
betreffenden  Offizin  nicht  im  stände  seien,  einen 
ordentlichen  Titel  zu  setzen.  Wir  glauben  an- 
nehmen zu  dürfen,  dass  der  erste  Titel  ungefähr 
so  ausgesehen  hat  wie  Beispiel  2,  gegen  welch 
letzteres  gewiss  kein  vernünftiger  Mensch  etwas 
einzuwenden  haben  wird.  —  Ein  anderes  Pracht- 
exemplar von  einem  „modernen"  Titel  bringen 

Grnst  Schur  Von 
dem  Sinn  und  von 
der  Schönheit  der 
japanischen  Kunst 

Beispiel  3. 

wir  in  Beispiel  3.  Hier  nennt  sich  der  Verfasser 
vor  dem  eigentlichen  Titel  des  Werkes,  was 
uns  in  dieser  Weise  mindestens  sonderbar 
vorkommt.  Der  Titel  gehört  in  das  Kapitel 
„ Laien-Satz" ;  er  ist  auch  in  seiner  Abfassung 
so  eigenartig,  dass  unsere  Bemühungen,  den 
Titel  sinngemäss  zu  gruppieren,  scheiterten. 
Wenn  der  Titelsatz  in  dieser  Weise  weitere 
„Fortschritte"  macht,  dann  kann  der  erste  beste 
Dienstmann  den  Titelsetzer  spielen.      E  in  L 

Moderne  Schriften. 

Die  Neuzeit  hat  uns  Buchdruckern  ver- 
schiedene originelle  Schriften  gebracht,  welche 
der  grössten  Beachtung  wert  sind.  Als  eine 
der  bedeutendsten  Schriften  hinsichtlich  der 
Originalität  muss  die  von  Wilhelm  Woellmer's 
Schriftgiesserei  in  Berlin  herausgegebene  Schrift 
»Siegfried"  bezeichnet  werden,  welche  in  vor- 
liegendem Hefte  abgedruckt  ist.  Diese  Schrift 
ist  von  Herrn  August  Glaser,  Maler  in  Mün- 
chen, gezeichnet  worden  und  ging  aus  dem 
von  genannter  Firma  im  vorigen  Jahre  veran- 
stalteten Wettbewerb  unter  354  eingesandten 
Entwürfen  als  Siegerin  hervor.  Die  „Siegfried" 
eignet  sich  infolge  ihrer  unbestreitbaren  Origi- 
nalität und  anderen  guten  Eigenschaften  für  die 
moderne  Druckausstattung  besser  als  viele  an- 
dere Schriften,  weichen  der  originelle  Charakter 
gewissermassen  gewaltsam  aufgepfropft  zu  sein 
scheint.  E.  In  l.. 

Der  Ausschluss  in  den  Kisten. 

Für  jede  Druckerei  ist  es  von  Vorteil,  wenn 
für  die  grösseren  Accidenz-Schriftcn  besondere 
Ausschlusskästen  vorhanden  sind;  erstens  fäiit 
das  ständige  Ausschlusssuchcn  weg,  wenn  der 
Ausschluss  nicht  in  den  Schriftkästen,  sondern 


in  den  Ausschluss-  und  Vorratskästen  liegt,  und 
zweitens  wird  im  Ausschlusskasten  der  Aus- 
schluss besser  sortiert  gehalten  als  in  den 
Schriftkästen.  Selbst  wenn  im  Geschäft  genü- 
gend Ausschluss  vorhanden  ist,  so  wird  doch 
stets  ein  recht  fühlbarer  Mangel  daran  vorhan- 
den sein,  weil  er  in  den  Kästen  und  für  gewöhn- 
lich auch  in  Fächern,  wo  man  ihn  gar  nicht  ver- 
mutet, herumliegt  und  dort  meist  ein  recht  be- 
schauliches Dasein  führt.  Genau  so  verhält  es 
sich  mit  den  Quadraten.  Stellt  man  dagegen 
einige  Ausschlusskästen  auf  und  sieht  strikte 
darauf,  dass  der  Ausschluss  nur  in  diese  und 
nicht  in  die  Schriftkästen  gelegt  wird,  so  wird 
man  bald  finden,  dass  dem  ständigen  Material- 
mangel bedeutend  gesteuert  ist.  Den  Brot- 
schriften bis  Cicero  sowie  den  dazu  gehörigen 
Auszeichnungs-Schriften,  welche  ständig  in  Be- 
nutzung sind,  muss  man  jedoch  den  Ausschluss 
in  den  Kästen  belassen.  A.  in.  r. 


Seit  einer  langen  Reihe  von  Jahren  haben 
die  Doppelmaschinen  mit  einem  schwingenden 
Druck-Cylinder  der  Maschinenfabrik  Johannis- 
berg, Klein,  Forst  &  Bohn  Nachfolger  in  Gei- 
senheim a.  Rh.  in  den  grössten  Druckereien 
Deutschlands  und  des  Auslandes  Verwendung 
gefunden,  und  eine  bedeutende  Anzahl  illustrier- 
ter Zeitschriften,  wie  Fliegende  Blätter,  Gar- 
tenlaube, Daheim,  Leipziger  Illustrierte  Zei- 
tung, Ueber  Land  und  Meer,  Universum  und 
viele  andere  mehr  werden  vorteilhaft  auf  ihnen 
hergestellt.  Während  man  nun  bereits  im  Vor- 
jahre diese  Pressen  derart  verstärkte,  dass  sie 
allen  Anforderungen ,  welche  der  Autotypie- 
Druck  an  die  Widerstandsfähigkeit  der  Pres- 
sen stellt,  genügen  konnten  und  dieselben  auch 
mit  Einrichtung  für  Frontbogen- Ausgang  ver- 
sah, hat  man  neuerdings  wieder  eine  Verbesse- 
rung angebracht,  welche  geeignet  ist,  diesen 
Doppelmaschinen  in  noch  weiteren  Kreisen 
Eingang  zu  verschaffen.  Bisher  war  es  nur 
möglich,  wie  bei  allen  Doppelmaschinen,  eine 
Format-Veränderung  in  beschränktem  Maasse 
vorzunehmen.  Die  neue  Einrichtung  gestattet, 
den  Druck-Cylinder  beim  Rückgang  des  Karrens 
automatisch  zu  heben,  sodass  bei  halber  Aus- 
nutzung der  Maschine  jedes  Format  innerhalb 
der  Maximal-Grösse  gedruckt  werden  kann. 
Die  eminenten  Vorteile  dieser  Einrichtung  dürf- 
ten wohl  jedem  Fachmann  einleuchten,  und 
viele  Druckerei- Besitzer,  die  sich  bisher  noch 
scheuten,  diese  Doppelmaschine  der  verhältnis- 
mässig geringen  Verwendbarkeit  wegen  anzu- 
schaffen dürften  in  Zukunft  auf  diese  Maschine 
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Bäuerische  Giesserei  in  Frankfurt  a.  M. 

Künstler-Grotesk 

in  sechs  Graden. 

Original-Erieugnis  untere«  Hauses.  —  Eingetragen  tum  Schutze  gegen  Nachbildung. 

No.  IMS.  Corps  12  (Cicero).   Min.  3,50  Kilo. 

NEUHEIT   5AISQN   THEATER  KONZERT  PORTRAIT 
ADOLPH  VON  NCNZCL      jiEJNRICH  VON  TREITSCHKE 
MAGDEBURG  /I AUBURG  WCWAf^  5QHRWALDAU 

No.  IM*.  Corps  N  (Mittel).   Min.  4  Kilo. 

BUCHDRUCK  MEMORANDUM  LiTTERATUR 
VERIAGS-ANSTAU  STUTTGART  1902 

No.  1547.  Corps  16  (Tertia)    Min.  5  Kilo. 

MQSAIK-PIATrEN  ^8  CHROMOTYPIE 
19    VOM  FELS  ZUM  MEER  67 

No.  1548.   Corps  24  (Doppel-Cicero).    Min.  7  Kilo. 

MiTeiLUNG  35  RCKIAMC 
123  BUCHHANDLUNG  456 

Na  IM».   Corps  32  (Kleine  Karion).    Min.  9  Kilo. 

KÜNSTLER-VEREIN 

No.  IS50.   Corps  40  (Grobe  Kanon).   Min.  12  Kilo. 

DRUCKSACHEN 
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zurückkommen.  In  dem  Bestreben,  jedem  aus 
Fachkreisen  an  sie  herantretenden  Wunsche  ge- 
recht zu  «  erden ,  hat  sich  die  Maschinenfabrik 
Johannisberg  ferner  entschlossen,  ausser  ihren 
bewährten  grösseren  Autotypie-Schnellpressen 
mit  Kreisbewegung*- Mechanismus  auch  solche 
in  kleinerer  Grösse  mit  sogenannter  Eisenbahn- 
bewegung auf  den  Markt  zu  bringen.  Damit 
der  Karren  dieser  Maschine  aber  die  gleiche  so- 
lide Unterstützung  wie  bei  den  Kreisbewcgungs- 
.Maschinen  findet,  läuft  derselbe  nicht  auf  Rä- 
dern, sondern  gleitet  auf  zwei  Bahnen.  Selbst- 
verständlich ist  die  ganze  Maschine  auf  das 
Allersolideste  konstruiert  und  mit  vollkom- 
menstem Farbwerk  und  allen  sonstigen  Neue- 
rungen ausgestattet.  Das  Schwungrad  dieser 
Maschine  ist  tief  gelagert.  Diese  Pressen  eignen 
sich  infolge  der  hohen  Umdrehungszahl  der 
Schwungradwelle  vorzüglich  für  elektrischen 
Einzel-Antrieb.  Wir  zweifeln  nicht,  dass  die 
Maschinenfabrik  Johannisberg  auch  mit  diesem 
neuen  Typus  vollen  Erfolg  haben  und  dass  dies 
für  sie  ein  Ansporn  sein  wird,  wie  bisher  so 
auch  für  die  Folge  nur  das  Beste  und  Prak- 
tischste zu  liefern.  I.  in  B. 

Die  Liberty-Tiegeldruckpresse, 

welche  die  im  Jahre  1 85«»  gegründete  Firma 
F.  M.  Weilers  Liberty  Machine  Works  in  Ber- 
lin W.,  Kronenstrasse  8,  als  Hauptartikel  führt, 
hat  sich  nicht  nur  in  Amerika,  sondern  auch  in 
allen  europäischen  Ländern  seit  vielen  Jahren 
eingebürgert.  Die  Maschine  verdankt  ihre  Be- 
liebtheit nicht  nur  ihrer  soliden  Konstruktion, 
sondern  vor  allem  denjenigen  guten  Eigenschaf- 
ten, welche  man  gegenwärtig  von  einer  Tiegel- 
druckpresse verlangt  und  verlangen  muss.  — 
Auch  die  von  derselben  Firma  in  drei  Grössen 
gebaute,  sehr  billige  Hand-Tiegeldruckpresse 
„Amateur"  verdient  seitens  der  Accidenz- 
Druckereien  Beachtung. 

Schwach  gebaute  Maschinen. 

Einen  erneuten  Beweis,  wie  empfänglich 
schwach  gebaute  Maschinen  für  das  Steigen 
des  Ausschlusses  sind,  erbrachte  uns  der  Um- 
stand, dass  eine  und  dieselbe  Druckform  bald 
auf  dieser,  bald  auf  jener  Maschine  eingehoben 
wurde:  damit  zeigte  sich  allerdings  auch  der 
Unterschied  zwischen  moderner  und  älterer 
Bauart  unserer  Schnellpressen.  Es  handelte 
sich  hierbei  um  zwei  Maschinen  von  derselben 
Fabrik.  Während  sich  nun  auf  der  neueren,  stark 
und  fest  gebauten  Autotypie -Maschine  keine 
Spur  von  Spiessen  zeigte,  war  dieses  alte  Uebcl 
des  Buchdrucks  bei  der  älteren,  etwa  1  5  Jahre 
alten,  aber  ziemlich  schwach  gebauten  Presse 


heim  besten  Willen  nicht  auszurotten;  dabei 
waren  beide  Maschinen  im  Format  fast  gleich, 
auch  standen  sie  auf  massivem  Parterreboden 
und  das  Prinzip  der  Zurichtung  war  gleichfalls 
dasselbe.  DL'  einzelnen  Teile  beider  Pressen 
gingen  in  der  Konstruktion  allerdings  weit  aus- 
einander. Der  hauptsächlichste  Grund  für  die 
Spiesse  bei  glatten  Formen  liegt  eben  in  einer 
zu  schwachen  Bauart  der  Maschinen.  Diese 
Thatsache  wurde  zu  wenig  beachtet  und  die 
Schuld  den  Setzern  aufgehalst.  Ganz  andere  Ur- 
sachen als  mangelhaftes  Ausschlicsscn  müssen 
mitspielen,  wenn  der  Ausschluss  ganzer  Formen 
schon  nach  einigen  Hundert  Drucken  nach  der 
Oberfläche  gedrängt  wird,  während  sich  bei 
massiv  gebauten  Maschinen  nichts  derartiges 
wahrnehmen  lässt.  Mangelhaft  ausgeschlosse- 
ner Satz  und  einige  Bogen  mehr  oder  weniger 
auf  dem  Druck -Cy linder  treten  völlig  in  den 
Hintergrund  vor  dem  unheimlichen  Schwanken 
und  Stossen  mancher  Schnellpressen,  den  direk- 
ten Erzeugern  der  Spiesse,  wenn  es  sich  um 
einigermassen  schwere  Formen  handelt.  K.inM. 

Winke  für  Dauer. Zurichtung. 

Die  vorzeitige  Abnutzung  des  Schrift-  so- 
wie des  Plattenmaterials  hat  seinen  Grund  fast 
immer  in  der  wenig  sorgfältigen  Zurichtung 
der  Formen  mit  hohen  Auflagen.  Selbst  wenn 
die  Schattierung  äusserst  gleichmässig  geraten 
ist  und  demzufolge  auch  eine  gleichmässige 
Abnutzung  der  Druckform  erfolgen  muss  im 
Gegensatz  zu  jenen  fleckigen  Drucken,  denen 
man  schon  bei  10  000  Abdrücken  die  mangel- 
hafte Ausgleichung  ansieht,  steht  es  doch  noch 
keineswegs  fest,  dass  Hunderttausende  an- 
standslos heruntergedrückt  werden  können. 
Die  Möglichkeit  hierzu  ist  nur  dann  vorhanden, 
wenn  über  die  Zurichtung  drei  Deckbogen  lose 
aufgezogen  werden,  die  jeden  Tag  zu  erneuern 
sind.  Nur  darin  liegt  das  Geheimnis,  dass  der 
Druck  eventuell  tagelang  hindurch  ganz  egal 
bleibt;  ein  über  den  „Straffen"  gezogener  OeU 
bogen  genügt  also  bei  grösseren  Auflagen 
durchaus  nicht.  Die  Methode  mit  den  drei 
Deckbogen  verfolgt  den  Zweck,  dass  sich  der 
Druck  nicht  zu  tief  in  den  Aufzug  einsetzt.  Als 
ich  vor  vielen  Jahren  in  einer  grossen  Drucke- 
rei arbeitete,  war  ich  erstaunt,  diverse  Druck- 
formen Wochen  hindurch  in  den  Maschinen 
laufen  zu  sehen,  ohne  dass  jemals  an  diesen  oder 
an  der  Zurichtung  etwas  erneuert  worden  wäre. 
Lediglich  den  täglich  ein  Mal  gewechselten 
Deckbogen,  die  zugleich  den  Oelbogen  mit  er- 
setzen, war  es  zuzuschreiben,  dass  Auflagen  bis 
zu  einer  halben  Million  von  einer  Platte  gedruckt 
werden  konnten.  t.  H.  in  >!. 
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Das  Festtrocknen  der  Farbe 

über  Nacht  gehört  mit  zu  jenen  Vorkomm- 
nissen, welche  auf  den  ruhigen  Gang  der  Ar- 
beit schädigend  einwirken.  Gewährt  es  doch 
einen  komischen  Anblick,  wenn  die  Presse  oder 
Maschine  des  Morgens  wie  festgebannt  dasteht 
und  weder  vor-  noch  rückwärts  zu  drehen  ist. 
Weiss  es  der  Maschinenmeister  nicht,  welche 
Eigenschaft  die  betreffende  Farbe  besitzt,  ob 
solche  schnell  oder  laugsam  trocknet,  so  thut 
er  in  allen  Fällen  besser,  das  Farbewerk  des 
Abends  reinigen  zu  lassen.  Schon  wegen  der 
Sauberkeit  des  Druckes  empfiehlt  sich  die 
Massrcgel ,  um  andern  Tages  ungestört  weiter 
drucken  zu  können.  Vorteile  dürfen  selbst- 
verständlich nicht  zuletzt  beim  Druck  heraus- 
gesucht werden ,  und  es  fällt  gar  sehr  ins  Ge- 
wicht, wenn  das  Reinigen  eines  Doppelfarbe- 
werks zeitweilig  umgangen  werden  kann.  Bei 
grossen  Auflagen,  wo  die  bunten  Farben  lang- 
samer trocknen  können,  lässt  es  sich  durch 
entsprechenden  Zusatz  von  Drucktinktur  oder 
auch  gewöhnlicher  Oele  meistens  erreichen, 
dass  dieselben  Tage  hindurch  ununterbrochen 
auf  den  Walzen  bleiben  können,  ohne  die  Qua- 
lität des  Druckes  irgendwie  zu  beeinträchtigen. 
Fin  Aufguss  von  einigen  Tropfen  Leinöl  kurz 
vor  Geschäftsschluss  benimmt  selbst  strenger 
Farbe  die  Mögligkeit  des  Antrocknens  über 
Nacht,  sofern  dieser  Aufguss  sich  der  Farbe 
genügend  mitgeteilt  hat.  Soll  jedoch  eine  bunte 
Arbeit  schnell  abgeliefert  werden,  so  ist  der  Zu-  | 
satz  von  Trockenstoff  nicht  zu  umgehen  und 
man  wähle  dazu  Sikkativ  in  flüssigem  Zustande, 
mit  welchem  Hilfsmittel  gute  Erfolge  zu  erzielen 
sind.  Mit  Trockenstoff  versetzte  Farbe  lässt 
man  über  Nacht  erst  recht  nicht  auf  den  Wal- 
zen, denn  ein  beschwerliches  und  regelwidriges 
Waschen,  nicht  selten  unter  Anwendung  eines 
Messers,  wäre  die  Folge  davon.        H.  M.  in  G. 

Das  Umschlagen  der  Ecken 

entsteht  bei  Cylinderdruck  für  gewöhnlich  durch 
den  falschen  Stand  der  Greifer,  herbeigeführt 
durch  Nachbiegen  oder  Klopfen  derselben,  wo- 
durch alsdann  ein  genügendes  Oeffnen  beim 
Bogenausgang  nicht  mehr  möglich  ist.  In 
solchem  Falle  bleibt  der  Bogen  an  den  Greifern 
hängen  und  das  Umbiegen  der  Ecken  ergiebt 
sich  sozusagen  von  selbst.  Werden  die  Greifer 
entsprechend  hochgebogen  und  abgerichtet,  so 
können  derartige  Uebelstände  gar  nicht  auf- 
treten. Als  Radikalmittel  hiergegen  lässt  sich 
noch  das  Einziehen  von  Bändern  zu  beiden  Sei- 
ten des  Bogens  anführen,  sobald  der  erforder- 
liche freie  Raum  vorhanden  ist.  Das  Umbiegen 
der  Ecken  verhindert  auch  vielfach  das  regel- 


rechte Auslegen  der  Bogen,  weil  der  einzelne 
Bogen  bei  schnellem  Gange  der  Maschine  nicht 
mehr  glatt  auf  die  Bänder  oder  Schnüre  zu  liegen 
kommt  und  dadurch  ab  und  zu  über  den  Aus- 
legerechen hinwegschiesst  und  Aufenthalt  ver- 
ursacht. Neben  dem  Einziehen  der  genügenden 
Anzahl  Bänder  oder  Schnüre  wäre  noch  zu  be- 
achten, dass  der  Bogen  vom  Rechen  in  dem 
Moment  umgelegt  wird,  sobald  ersterer  den  An- 
schlagwinkel berührt;  eine  solche  Funktion  lässt 
sich  leicht  regulieren.  F.  B.  in  H. 

Die  Anwendung  der  Stereotypie. 

Die  Vorteile,  welche  die  Stereotypie  für 
den  Buchdruck  darstellt,  sind  ja  dermassen  be- 
kannt und  unbestritten ,  dass  es  in  der  That 
überflüssig  erscheint,  dieselben  näher  zu  be- 
leuchten. Es  dürfte  heute  nur  wenige  Offizinen 
geben  in  denen  die  Stereotypie  noch  nicht 
ausgeübt  wird,  obwohl  dieselbe  auch  dort  ent- 
sprechende Verwendung  finden  könnte.  Die 
Mannigfaltigkeit  der  Accidenz- Arbeiten ,  des- 
gleichen die  vorhandenen  Minima  diverser 
Auszeichnungsschriften  erheischen  in  vielen 
Fällen  Nachhilfe  in  Form  stereotypierter  Buch- 
staben, Zeilen  und  ganzer  Sätze.  Aber  uns 
hat  es  oft  geschienen,  als  ob  man  die  Anwen- 
dung der  Stereotypie  ab  und  zu  übertreibe. 
Schon  bei  Auflagen  von  wenigen  Tausenden 
wird  zur  Stereotypie  gegriffen  unter  dem  Vor- 
geben, das  Material  entsprechend  zu  schonen. 
Die  Art  und  Weise  derartiger  Tüfteleien  kann 
unmöglich  geschäftliche  Vorteile  zur  Folge 
haben,  da  Platten  bekanntlich  eine  längere  Zu- 
richte-Zeit  erfordern  als  Schrift,  und  ferner 
weisen  Stereotypen  nicht  die  Schärfe  und  Rein- 
heit im  Aussehen  auf  wie  sie  die  gute  Metall- 
Type  bietet.  Das  Unvollkommene  der  Stereo- 
typen mag  ja  vielfach  an  der  weniger  guten 
Anfertigung  derselben  liegen,  aber  immerhin 
müsste  das  Bemühen  aller  vorwärts  strebenden 
Kollegen  darauf  gerichtet  sein,  das  Aussehen 
besserer  Drucksachen  nicht  fragwürdiger  Vor- 
teile wegen,  wie  sie  zumeist  in  der  Anwendung 
der  Stereotypie  gefunden  werden,  zu  beein- 
trächtigen. Das  hauptsächlichste  Gebiet  der 
Stereotypie  sind  die  Massenauflagen  und  wieder- 
kehrende Arbeiten,  bei  welchen  sich  dann  das 
Stehenlassen  des  Satzes  erübrigt.  Die  Ab- 
nutzung des  Schrift-  und  Einfassungsmaterials 
wird  fast  immer  als  Grund  für  den  Druck  von 
der  Platte  angegeben.  Aber  trotzdem  gilt  es 
als  ganz  selbstverständlich,  dass  von  einem 
Schriftsatz  ganz  respektable  Auflagen  gedruckt 
werden  können,  ohne  die  geringste  Abnutzung 
desselben  zu  verspüren;  dies  lie^t  ganz  und 
gar  an  der  Behandlung  der  Druckform.  Also 


Digitized  by  Google 


18 


sachgemässe  und  sorgfältige  Zurichtung  wäre 
in  erster  Linie  notwendig,  um  die  Stereotypie 
auf  das  notwendige  Mass  zu  beschränken,  weil 
der  erhoffte  Vorteil  vielfach  durch  Zwischen- 
fälle illusorisch  gemacht  wird.  rc.  L.  in  z. 


Der  Maschinenfabrik  Karl  Krause  in  Leip- 
zig wurde  soeben  eine  Schneidemaschine  für 
Papier,  Pappe,  Stoffe,  Tuche  usw.  mit  soge- 
nanntem „auswechselbarem  Tisch"  unter  D.  R. 
Patent  No.  124  912  patentiert.  Bekanntlich 
wurde  bisher  das  zu  schneidende  Material  auf 
dem  aussergewöhnlich  langen  Tisch  von  dem  Be* 
dienenden  aufgelegt  und  dann  unter  dem  Messer 
der  Schneidemaschine  hindurchgeführt,  sodass 
es  geschnitten  von  dem  Vordertisch  abgenom- 
men werden  konnte.  Während  dieser  Mani- 
pulation des  Schneidens,  die  wegen  des  ausser- 
gewöhnlich langen  Tisches  immerhin  eine  be- 
trächtliche Zeit  erforderte,  konnte  seither  der 
Arbeiter  weiter  nichts  thnn ,  als  zuwarten,  bis 
das  aufgelegte  Stück  geschnitten  war,  um  dann 
von  neuem  vor  dem  Schnitt  das  zu  schnei- 
dende Material  auf  dem  Schneidetische  zu  pla- 
zieren. Um  diesem  unnötigen,  aber  bedeuten- 
den Verlust  an  Zeit  abzuhelfen,  bringt  die  Firma 
Karl  Krause  über  diesem  langen  Tisch,  auf  dem 
das  zu  schneidende  Material  auf  Schneidbrettern 
ruht,  einen  zweiten,  gleichlangen  Auflcgetisch 
an,  auf  dem  während  der  Schneiddauer  des  auf 
dem  ersten  plazierten  Materials  der  Bedienende 
immer  neues  Material  auflegen  und  zum  Schnei- 
den fertig  machen  kann.  Durch  eine  sinnreiche 
Einrichtung  wird  dann  durch  einen  Handgriff 
der  zweite  Auflegetisch  nach  unten  auf  den 
ersten  niedergesenkt,  sodass  der  Stoff  genau 
in  die  Schneidebene  des  Arbeitstisches  kommt, 
worauf  dasSchneiden  vor  sich  geht.  Durch  einen 
Mechanismus  mittelst  Schwingarme,  Längs- 
schienen und  neuer  Schneidbretter  wird  dann 
ein  neuer  zweiter  Auflegetisch  gebildet,  auf 
dem  von  Neuem  Material  zum  Schneiden  zu- 
recht gemacht  werden  kann,  und  so  setzt 
sich  das  Verfahren  auf  gleiche  Weise  fort,  so- 
dass dieser  zweite  Tisch  mit  Recht  den  Namen 
„auswechselbarer  Tisch"  verdient.  Diese  pa- 
tentierte Schneidemaschine  mit  auswechsel- 
barem Tisch  wird  überall  da  vorteilhafteste 
Verwendung  finden,  wo  es  gilt,  endlose  Stücke 
auf  lange  Bahnen  plaziert  zu  schneiden;  so 
in  Papierfabriken  zum  Schneiden  von  Papier, 
in  Tapeten-Fabriken  zum  Schneiden  von  Tape- 
ten-Mustern, in  Tuch-Fabriken  zur  Herstellung 


von  Stoff-Mustern  usw.  Interessenten,  die  sich 
eingehender  über  die  Neuheit  informieren  wol- 
len, steht  die  Patent-Schrift  zur  Verfügung; 
auch  ist  die  Firma  Karl  Krause  gern  erbötig, 
über  dieses  Neuheit  genauesten  Aufschluss  zu 
geben.  T.inB. 

Eine  Maschine  zum  Zusammentragen 
gefalzter  Bogen 

hatten  die  Schüler  des  Technikums  für  Buch- 
drucker vor  kurzem  in  der  Maschinenfabrik  von 
G.  E.  Reinhardt  in  Leipzig-Connewitz  zu  be- 
wundern Gelegenheit.  Die  Maschine  trägt  in 
selbstthätiger  Weise  gedruckte  Werke  bis  zu 
zwanzig  Bogen  Stärke  mit  einer  Sicherheit  und 
Schnelligkeit  zusammen,  welche  die  mensch- 
liche Fertigkeit  weit  übertrifft.  Die  Maschine 
leistet  soviel  wie  acht  bis  zehn  Arbeiterinnen 
und  bedarf  dabei  nur  der  Bedienung  eines 
Hilfsarbeiters,  respektive  einer  Arbeiterin.  Die 
Lösung  der  schwierigen  Frage ,  wie  gefalzte 
Bogen  sicher  durch  mechanische  Vorrichtung 
ergriffen,  abgelegt,  an  ihren  Bestimmungsort 
geführt  und  richtig  übereinander  gelegt  werden, 
hat  Herr  Reinhardt,  allerdings  ein  Erfinder  und 
Maschinenkonstrukteur,  vor  dem  man  den  Hut 
ziehen  muss,  in  geradezu  verblüffend  einfacher 
Weise  gelöst.  Die  Maschine,  welcher  demnächst 
eine  zum  Zusammentragen  von  vierzig  Bogen 
folgen  soll,  ist  für  eine  Londoner  Grossbuch- 
binderei bestimmt  und  befindet  sich  inzwischen 
auf  dem  Wege  dahin.  In  nächster  Zeit  wird 
diese  Maschine  auch  in  Deutschland  zur  Auf- 
stellung gelangen.  F..  in  L. 


Zu  den  hauptsächlichsten  Hilfsmitteln  des 
Maschinenmeisters  gehört  neben  dem  scharfen 
Zurichtemesser  und  der  Schere  ein  extrafeiner 
Klebstoff.  Wird  der  hierfür  sich  am  besten 
eignende  Kleister  mit  der  nötigen  Sorgfalt  zu- 
bereitet, so  können  Gummi,  Textrin  und  Leim 
als  für  die  Zurichtung  gebräuchliche  Hilfsmittel 
völlig  ausscheiden.  Am  besten  eignet  sich  zur 
Herstellung  desselben  ein  Liter  kochendes 
Wasser,  welches  über  ein  in  einem  irdenen 
Gefäss  kalt  angerührtes  Quantum  Weizenstärke 
gegossen  und  mit  solchem  durch  anhaltendes 
Rühren  verbunden  wird.  Ein  Zusatz  von  et- 
was Alaun  verhindert  das  Sauerwerden  des 
Kleisters;  auch  wird  dessen  Klebkraft  gesteigert 
durch  Beigabe  von  etwas  Walzcnmasse.  So 
zubereiteter  Kleister  bleibt  auch  in  warmer 
Jahreszeit  stets  frisch  und  haltbar.     v.  R.  in  D. 
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eröffne!  habe.  €s  wird  mein  eifrigstes 
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stellend und  schnellstens  zu  erledigen. 
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spruch bittend,  zeichnet 

fiocbachtungsvoll 

Carl  hofmann. 
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fab^na,  Lima,  Guayoquif, 
Guatemala,  flrequipa  (Peru), 
flsuncion,  Mexiko.  «3  «s 

Grösstes   

hager  aller  Sorten  Papiere 

für  Buch-  und  Steindruck  ~ " 

Export  nach  allen  Kultur-Ländern. 


'  P™'«  *  '000  B0Ben  Hb  23.-  .k  OrwdM,  DtaS  ., 


«■d  Htm1 
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Pccrlcss  -  Black 

hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.  Ltd.,  Pittsburg  Pa. 

Die  nahmhaftesten  Buchdruckfarhen-Fahrikantcn  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerless-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  ge*-ordcn,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen-Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  »  nrde  die  Qualität  des 
Pecrless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Kusse  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless-Black  zu  versuchen!  Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  *  ird  jedem,  der  sieh 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gcfl.an  : 

W.  KOEHNK,  HAMBURG,  gr.  Reichensir.  57  63. 

Vertreter  llir  Deutschland,  Oesterreich.  Ruasland  etc. 

H.  B.  HOLDING,  LONDON  E.  C,  Farringdonstr.  63. 

Vertreter  für  England. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  21» «i»  Rue  de  Francs-Bourgeois. 
Vertreter  Mir  prankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW-YORK,  Fultonstr  M  M 
General-Agenten. 


Ständiges  Lager  In  Hamburg.  London  und  Paris. 


R.  WOLF 

Magdeburg-Buckau 

- .  -~-  KrrnniiiatrrUI  einpare mir  ■— m, « 


LOCOMOBILEN 

mit  ausziehbarem  Röhrenkessel  von  4-300  Pferdekrift, 

«iuream»tr  und  daar-rbafleatr  Hrtrifb*raai>rhinen  Tür 

Gross-  und  Klein-Industrie. 

/.abireiche  Kuhliairtarnl«.  der  srraiihiarhrn  Indnutrir 
»ind  mil  Wulf  '»eben  l.urumubilrii  RU>Kirtl»tet. 

R.  WOLF   baut  ferner  I>ani|>fnin*rhin.-ii.  uiisziehhure  Köhrenkessrl,  (  eiitrifugalpumpcn 
4t  Welt-AuiiMlung  l'ari»  ll*Xl  „Groiaet  Pfeif",  aJIc-rhiicbalr  Auw-Ivhiiutn  fUr  Lnroinnl.ih-n  * 


^«ste,ndruckrarÄeft^r 
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Schriftgiesserei  D.  Stempel 

G.  m.  b.  H. 

Frankfurt  am  /flain 


Messinglinien 
Galvanoplastik 


Personal  über 
150  Personen 


Stempelschneiderei 
Gravier=Anstalt 


Fabrikation  der  Linotype-Matrizen 

Telegramm- Adresse:  Schriftgiesserei  Stempel,  Frankfurtmain  c  Telephon  2891 


9* 


Komplette 

DrB(kcr?i-6itirichtungcn 

nach  Normal-System 
stets  vorrätig  am  Lager 


ä. 


Grosses  Lager  in  Berlin, 
Breslau,  Dresden,  Ham- 
burg, München,  Hannover 
und  Montreux 


Spezialitäten : 
Courante  und  moderne 

Werk  schritten, 

Titelschriften, 

Accidenzschriften, 

Messinglinien,  Ausschluss, 
Durchschuss,  Quadraten, 
Hohlgussquadraten  d  r  g  m. 
Hohlstege,  Regletten, 
Maschinen,  Utensilien 


Filiale:  Berlin  S.,  Ritterstr.  103. 


Telephon  Amt  I,  No.  103 


Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.  G. 

ien-Capilal:  fl.  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R.W.) 
Arbeiterzahl:  ca.  10000. 


Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1040.) 

Adreue  für  Briefe  und  Telegramme:  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  -  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Falz) 

in  jeder  Art  und  Grösse. 


mm 


SechHfttrben  -  I  II ustrat  ionsdruek  -  Manrhino. 


Verkauft  bis  Januar  1902: 
6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 
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ieu  Deutfcfte 

Sänften  und  Ornamente 

Budt)'  und  MtungS'Sdtmften  in  Dielen 
bewährten  Originalfdtjnitten,  Initialen 
und  Ornamente  in  reidtjfter  flusiua&l 

öentfdt)  £  ftepfe,  Hamburg 
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Schnellpressenfabrik  Worms 

Ehrenhard  &  Gramm,  Akt.-Ges. 

WORMS 


Spezial -Schnellpresse  A,  d.  r.  g.  m. 

für  feinsten  und  achweraten  Autotypie-  und  Mehrfarbendruck, 
mit  4  Schlittenbahnen  und  Cylimlornirbuug  tu  4  Auftragwalsen. 
doppelseitigem  Antrieb  der  Färberei,  dea  Pruckrylindera  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial -Schnellpresse  B  d  r  g.  m. 

fllr  feinsten   Farben-,  Aocidens-  und  Workdruck  mit  2  Schlitten- 
bahnen und  CylinderfHrhung  tu  2  und  4  Auftrag  walzen, 
doppelseitigem  Antrieb  der  Färberei,  (leg  Druckcylindera  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial  -  Schnellpresse  C,  d.  r.  g.  m. 

fllr  feinsten  Werk-,  Katalog-  und  Zeitungadruck.  mit  Biaenbahn- 
bewegung  und  OylinderfHrbung  cu  2  und  4  Auftragwalzen,  doppel- 
seitigem  Antrieb  der  FKrborei,  dea  Druckcylindera  und  der 
Pleuelstange. 


(Rheinhessen). 

<« 

Spezial -Fabrik 

für 

Buchdruck-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellpressen 

aller  Art  und  Grössen. 

Gegründet  1869. 
Telegr.-Adr.:  Schnallpresse  Worms. 
Telephon  Nr.  89. 

Ferner  bauen  und  empfehlen  wir: 

„Wormatia"-  Schnellpressen 

fllr  Accident-  und  Werkdruek.  mit  Kisen- 
bahnbewegung    und    CyliuderfHrbung  su 
2  Auftragwalsen- 

Einfache  Schnellpressen 

mit    Kisenbahnbewegung    und  Cylinder- 
filrbung au  2  oder  4  Auftragwalsen. 

Universal  - 
Doppel-Schnellpressen  o.  r.-p. 

zum  Drucken  aller  Format«  vom  grilsateu 
abwärt«  mit  beiden  Druckcylindern  gleich- 
seitig ohne  jede  Greiforverstellung,  mit 
swanglkuflger  Kollenbewegung  und  Cylin- 
derfilrbung su  2  Auftragwalsen. 

Steindruck-Schnellpressen 

mit  Eiaenbahnhewegung,  aowie  mit  swang- 
IHuflger  Rollenbewegung,  in  allen  Griisaeu- 

Doppel-Zeitungs-Falzapparate. 


fTTTTTTTTTTTTTTTTTT  T  f  T  T 


Weitgehendste  Garantie! 
Coulanteste  Bedingungen ! 
Prima  Referenzen! 
Kürzeste  Lieferfristen! 

Preislisten  und  Druckproben 

stoben  anf  Wunsch  gern  zu  Diensten. 
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f!**^i«r.Irtllfc 

■"SS***  *  Fi-MsnfeW  (law. 


Bogen-Falzmaschinen 

- '  *  ies  sspsttssa  ssr — 

Wr  1  oder  2  Kinle^rin,,^,. 

-  Me!;!lBhS!fnaschinen 

Br.Kli.ren .  Or.l,t..(l»aÄe,  ÄÄrSÄr 
roschier- Apparat  ifu«..!!.«»«*,»  „„  „.„,.,,„„.  Pack-Pressen 


*ü|USt  f omiD,  Leipzi|-Reudnitz 


\ 


Spezial-Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 


liefert  Mine 


Kl 


Papier- 

Schneide- 
Maschinen 


vollkommenster  Bauart 

bei   billigMtcr  Ph)imtc>]]unj! 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zahnen. 

|,  „ebotMM  Vorteile  «in.l:  Lautlon.r, 
»tomfMcr  umd  Mvbtn  Ruft  prWre  Betrieb*. 


web  er  keil  uml 


irru Miere  Leist 


mmg. 


•Iwr  SchMletaiaigM«.  MlMl  „u,n  K<t„(J  |Jn|  f  ^ 
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Runsfst&riff 

Sur  moderne  Ausstattung 


[9cS9j  IjJ<lj!2J  IHM W 


$  BöÄsfprämiirfer  SÄriff-^nfujurP  S 
ä  aus  meinem  \Heft6ewer6e  1901.  % 

Rauses  -  Besetzii*  gesÄüfzt.  ßerrn  August  Blaser,  Maler  in  ffilunmen. 

gezeichnet,  ging  aus  meinem  WfSedrtl 
ReMame-SAriffen  Betreffend,  unter  35*  ein- 
gesandten Entwürfen  als  Siegerin  fierw. 


TOelm  Woellmer  s 
gAriRgiesserei 

BBB  Berlin  §^.,  ?riedrtösfr.  226.  OB» 
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SCHRIFTGIESSEREI  •  MESSING- 
LINIEN-  UND  MESSINGTYPEN- 
^^s^s^s^  FABRIK  ^s^s^^s^s 

A.  NUHRICH  $  C9 

LEIPZIG 


mm 


HERVORRAGENDE  NEUHEITEN 
IN  SCHRIFTEN,  MODERNEN  VIG- 
NETTEN UND  ORNAMENTEN  sss 

ROMANA  ARTISTICA 

NEUESTE  MEDIAEVAL 


Gesetzt  aus  unserer  neuesten  Mcdiacv.il  „Romana  Artistica". 


II 


lypourapniscne  janrnucner,  neu  11,  janrgang  isui. 


Fraktur  oder  Antiqua. 

Vor  kurzem  bat  Herr  Prolenor 
H.  Winkler  in  der  .Woche*  ausgeführt, 
da ss  die  deutsche  rraktursebritt  der 
wahre  Ruin  fllr  die  Augen  sei,  dass 
es  ein  Gewinn  an  Zeit  und  Sehkrall, 
überhaupt  ein  ökonomischer  und  kul- 
tureller Vorteil  wätre,  wenn  wir  Deut- 
schen, wie  die  anderen  Kulturvölker, 
uns  nur  der  Antiquaschrilt  bedienen 
würden,  und  dass  es  also  im  allge- 
meinen Interesse  Hege,  uns  von  dieser 


unheilvollen  Frakturschrift 
möglich  zu  befreien. 

Zu  dieser  Ansicht  nimmt  Herr  Her- 
mann Smalian  in  Berlin,  ein  bekannter 
tüchtiger  Fachmann  auf  dem  Gebiete 
des  Schriltwcscns,  Stellung.  Wir  ent- 
nehmen den  betreffenden  Ausführungen, 
die  sich  mit  unseren  Ansichten  decken. 

Es  ist  vielleicht  nicht  ohne  Interesse, 
wenn  darauf  hingewiesen  wird,  dass 
seit  Uber  zweihundert  Jahren  in  Deutsch- 
land periodisch  Stimmen  gegen  die 
Fraktur  zu  Gunsten  der  Antiqua  laut 
geworden  sind.  So  zum  Beispiel 
wurde  187b  auf  der  vom 
Unterrichts  -  Ministerium 


in  der  deutscheu  Recht- 
schreibung ein  Antrag  angenommen, 
.dass  der  Uebcrgang  von  dem  deut- 
schen zu  dem  von  den  meisten  Kultur- 
völkern angewendeten  lateinischen  Al- 
phabet sich  empfehle,  dass  dieses  im 
Klementarunterriclit  zu  gleicher  Ge- 
läufigkeit des  Lesens  und  Schreibens 
eingetlbl,  und  dass  der  Gebrauch  des- 
selben in  den  höheren  Schulen  überall 
gestattet  sein  solle".  Trotz  dieser  halb- 
amtlichen und  vieler  anderen  privaten 
Anregungen  ist  aber  bis  heute  nach 
dieser  Richtung  hin  Wesentliches  nicht 
geschehen. 

Das  grosste  Interesse  an  der  Be- 
seitigung der  Fraktur  haben  unstreitig 
die  deutschen  Biichdruckcrcicn,  die 
bis  jetzt  für  beide  Schriltgattiingcn  die 
erlordcrlichcn  Typen  vorrätig  halten 
müssen  und  daher  gegenüber  den  Bucli- 
druckereieu  des  Auslandes  ein  relativ 
viel  höhere*  Anlagekapital  nötig  haben. 
Thatsachlich  finden  wir  denn  auch  in 
den  Fachschriften  der  deutschen  Buch- 
drucker von  Zeit  zu  Zeit  Stimmen 
gegen  die  Fraktur,  aber  auch  solche 
dafür.  So  oft  in  der  Buchdrucker- 
Fachlitteratur  die  Frage:  Fraktur  oder 
Antiqua?  zur  Erörterung  gelangte  — 
in  der  Praxis  ist  sie  bisher  immer 
mit  Fraktur  und  Antiqua!  beantwortet 
worden. 

Und  das  erklärt  sich  aus  folgendem: 
Die  Schriftwahl  lür  Bücher  und  Zei- 
tungen bestimmen  Verfasser,  Heraus- 
geber und  Verleger.  Diese  wählen  für 
jedes  Buch  und  jede  Zeitung,  die  lür 
Massen-Verbreitung  und  für  die  unteren 
Volksschichten  bestimmt  sind,  in  der 


I.  Wiener  Holztypen -Fabrik 

Stanislaus  Bledkowskl 

CuNtcll.gas.se  No.  12  Wietl  V,  Castelligassc  No.  12 
Ausyezrlr/Mti  mit  </«•/  Hilbrrnm  Vr,f,iilh  in  l'art*  11/00. 
Material,  exakt«  Ausführung,  billige 
zu  Diensten. 


Qottfried  Röttger 

Schriftgiesserei 

Leipzig-Paunsdorf 


Civil«  Preis« 

■  ■  a 


empfiehlt  sich  den  geehrten  Herren  Druckereibeaitzern. 

Komplett-Maschinenguss  #  Bestes  SchriftmetalL 

Fischer,  Naumann  &  Co. 

•   •  ->  Gegründet  1837  «sn— . 

Farben-Fabrik  *  Ilmenau  (Thüringen) 

Schwarze  und  bunte 

Buchdruck-  und  Steindruck-Farben 

Firnis,  Russ  und  Walzenmasse. 


Filztuch  für  Bach-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Dollfus  &  Noack,  vorm.  Dollfas-Dettwffler  &  Co. 

Gegr.  1811.     MQHiaUMII  I.  EISBSS.     Gtir-  mi- 


Moritz  €nax*  örtt"Ö*rb?r 

III  VI  II  Aii    %IIHA|  Werk-,  Illustration.-  und  Zt 

™     _  _  flriioL  nunlor  fnrhina  Prem 


Berlin  SW.12, 

ZimmerBtr.  ÖfSIOe. 


Zeitungs- 
Druckpapier,  farbige  Prospekt-  und 
Umschlag-Papiere,  Karton-,  Pott- 

und 


Illttraaa-Mmu 


Kast  &  Ehinger 

G.  m.  b.  H. 

STUTTGART 
Buch-  und  Steinöruckfarben-fabrik 

Firnis*?,  Walzeniiiatme. 

Eipart  mm 
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JÄLLJT"rto     flnler-  Cr.» 

~^0S*@  Falz-Maschinpn 


tai"ioB":"^-"««',AoÄ!.D«. 


Erste  Deutsche  Holzutensilien-Fabrik 

Gebr.  Qrünebaum 

Bürgel  bei  Offenbach 


gründet  1050 


Fabrik  und  Lager 


von 


5etzkä5t«?n 
Realen 

5atzbr«ttern 

Zink5chiffen  etc. 


ProfrcM«»«,,,  und  illuitri.rtf  Preisliste  gern,  z»  piMltM! 
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Typographische  Jahrbücher,  Hefl  II.  Jahrgang  1902. 


Kegel  die  Krakturschrifl.  Bibel  und 
Gesangbuch  sind  bereits  angeführt. 
Meines  Wissens  werden  auch  alle  üb- 
rigen Bücher  und  Zeitschriften  theo- 
logischer Richtung  nur  in  Fraktur  gc- 
gedruckt.  Nicht  anders  ist  es  mit  der 
Rechtswissenschaft.  Ich  glaube  X.  B. 
nicht,  dass  irgend  eine  der  vielen  Aus- 
gaben des  Bürgerlichen  Gesetzbuches 
in  Antiqua  erlolgt  ist.  Die  Konver- 
sations-Lexika haben  ebenfalls  Fraktur. 
Brockhaus  und  Meyer,  die  zugleich 
Verleger  und  Drucker  sind,  würden 
sich  den  Druck  in  Antiu.ua  wesentlich 
billiger  herstellen  können,  als  es  jetzt 
durch  Vermischung  von  Fraktur  und 
Antiqua  der  Fall  ist.  Sie  haben  aber 
bis  jetzt  davon  Abstand  genommen, 
obwohl  sie  im  Verlaufe  der  Zeit  doch 
mehrmals  die  Typen  erneuern  mimten, 
also  einen  Wechsel  ohne  grosse  Mehr- 
kosten vornehmen  konnten. 

Herr  Prolcssor  Winkler  ist  ferner 
der  Ansicht,  dass  das  Lesen  der  Fraktur 
dreimal  mehr  Zeit  beansprucht  als  die 
Antiqua.  Ich  glaube,  hierüber  ent- 
scheidet die  Gewohnheit.  Mein  Beruf 
bringt  mich  des  Öfteren  in  die  Lage, 
mit  Verlegern  und  Buchdruckern  dieses 
Thema  erörtern  zu  müssen.  Da  ver- 
dient denn  der  Auspruch  eines  be- 
deutenden Berliner  Verlegers  Erwäh- 
nung, der  auch  eine  grosse  Buch- 
druckerei besitzt  und  ein  Vielleser  ist, 
also  gewiss  ein  Interesse  daran  hat, 
dass  der  Dualismus  in  unseren  Buch  - 
schrillen  beseitigt  wird.  Dieser  be- 
hauptete nämlich,  dass  er  Fraktur 
schneller  lese  als  Antiqua.  Er  erklart 
dies  damit,  das»  die  Fraktur  mehr 
heruntergehende  Buchstaben  hat,  z.  ß. 
I,  h,  ch,  s,  z  usw.,  die  das  Lesen  er- 
leichtern. So  erscheine  seinem  Auge 
z.  B.  das  Wort  .Buchschrift"  nicht  aus 
neun  Buchstaben  zusammengesetzt,  son- 
dern wie  zwei  l'olytypen  .Buch*  und 
.schritt",  die  er  durch  die  vier  her- 
untergehenden Buchstaben  solorl  er- 
lasse, während  dasselbe  Wort  in  Antiqua 
II  Buchstaben  ohne  jede  Unterlänge 
enthüll,  die  ein  genaueres  Hinsehen  und 
daher  mehr  Zeit  zum  Erkennen  ver- 
langen. Es  steht  also  hier  Gewohnheit 
gegen  Gewohnheit.  Herr  Professor 
Winklcr,  der  mehr  wissenschaftliche 
Bücher  zu  lesen  hat  liest  die  Antiqua 
schneller;  andere  kommen  mit  der 
Fraktur  schneller  vorwärts. 

Mit  der  Ansicht,  dass  die  Fraktur- 
schrift der  wahre  Ruin  liir  die  Augen 
sei,  diirltc  Herr  Prolcssor  Winklcr  auch 
nur  bedingt  Recht  haben.  Die  Haupt- 
ursache ist  nach  Ansicht  vieler  Sach- 
verständiger darin  zu  suchen,  dass  mit 
nicht  genügend  schwarzer  Farbe  auf 
grauem  Papier  gedruckt  wird  statt  mit 
stiefschwarzer  Farbe  auf  weissem  Papier, 
dass  viele  Zeitungen  und  Bücher  bei 
ungenügender  Beleuchtung  gelesen  und 
dass  Itir  die  Schulbücher  meist  zu  kleine 
Typen  verwendet  werden. 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-R  •  Gemeindestrasse  18 

Fsbrik  und  Lager  aller  Buchdruck  -  HolzutensiEien 

Gegründet  1822 

Neuheit*  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
— -  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  IJummel,  Jerlin  jl 

Südufer,  am  Spandauer  Schlfffahrta-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

mpflaBttt 

Einlache  Buchdruck-Schnellpressen  tjffiXmfö 

lärbung  und  Elsanbahnbawtgung  —  oder  Uberaetater  Kurbifbewegung;  mit 
SchlittenfUkrung  auf  Rollen  und  mit  verstärktem  Farbewerk  mit  4  Auftrag- 
Wüllen.  3  Farbe-Cy lindern,  and  verkUrcter  Zahnstange  mit  Greifer- 
trommel und  bandfreier  BogenfUhrung. 

Rotations-Schnellpressen 

mit  Schneide-,  Fall-  und  Stereo- 
typieapparat«n  —  fUr  Zeitungen, 
IlltiNtration  u.  Zweifarbendruck. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  awei  einfach  wirkenden 
Cylindern. 


KupferdrucK-ScbnetlpmscD     Hydrulischt  Freuen  Kalaider 
Kipftrdrvciirmtfll  H'^rd     kirasitiBrcuei  Mamkniaitaralt 
Haiar-Prtttto      f  druck    Safinitrwaliwtrte  Fahrstttkle. 


%2 


Mein 


Patentierter  mechanischer  Vorschub 

an  Schneidemaschinen 

D.  K.-Putent  No.  108919 

ist  von  ungeheurem  Vorteil  üherall  da,  wo  es  gilt.  «Ins  zn  schneidende  Material  immer  nnr  ein 
ganz  bestimmtes  Stück  vorzurücken  und  es  darauf  ankommt,  grosse  Mengen  Papier.  Kartons.  Stoffe, 
wie  Tnehe,  Seide,  Leinen  et«,  in  haargenau  Kleichmrissig  breite  Streifen  oder  Stücke  zu  zerlegen. 


Patentiert: 

in  Deutschland, 
Frankreich,  England, 
<  >i\sterreich  und 
Ungarn. 

Einmaliges 
Einstellen! 

Differenzen 
unmöglich! 


Schneidemaschinen  mit  ineehnuiseheni  Vorsc 

Aachen  Ueulen  Ä  Nebe. 

p  Kranz  Keppler 

,  .Joseph  Schmitz  A  Co. 

A Ith ofrn  F.  Goldbergor  &  Sühne. 

Herlin  Ford.  Ashelm. 

 K.  Lewy. 

 Oebr.  Kitt  er. 

„   H.  8ternl>erg  jr. 

„   Versaudthaus  Deutscher 

Tuchfabriken,  Kom.-Ges. 

Kreiucn  Ad.  Rosenbauni 

Breslau  F.  A.  Brause. 

Brie«  T.  T.  Heinxo. 

Krüssel  8.  J.  Motdavan. 

Budapest  Schwarz  l.ujos. 

t'hemnitz  Otto  Juughuim. 

Coesfeld   ...  .  C.  H.  Fischer. 

Cotthas  Conrad  &  Kamlu-ig. 

 CO.  Jäger. 

„   Gustav  KrUger. 

Dancig   i      Breun  w  A  Hey  nimm. 

„   i  'igaretteufdbrik  „Kumi". 

Dessas  F.  A.  Seiler. 

Kichberg  Elobherger  Papierfabrik 

(R  v.  Hocker). 

KlberMd  Samuel  Lucas. 

Frankfurt  a.  M.  .   .   .   .  frankfurter  Asbestwerke 

(Louis  Wert  heim  &  (Vi.). 
Geilenkirchen    .    .       .  Ousl.  <  'arsi  ti  &  Co. 
Giirlili  ....  .  Oskar  Scbwetascb. 

Ootba   ...         .  .     Direction  der  ThUr.-Anlnilt. 

Staats-  Lotterie 

Groningen   ('.  H.  Vroom. 

Grottan  i.  II  Sigmund  Goldsobmidt. 

Ilaarlrm   ......  Jon.  Buschcdc  «S  Zouucu. 

Hamburg  I'aul  Knaur. 

 Satban  Kubon. 

 Siera  A  Sievers. 

n   Wilhelm  Welzien. 

Hilversuni  Kuipers  &  Balthnis 

•  lassy    .    .   .  Umanuel  Mauco. 

Langensalza  ...    In  !  A  Co. 

Leipzig  Alfred  Kurseback. 

„    .  Borger  A  Wirih. 

  .  Job.  Gg.  Kernhardt. 

...  .  S.  Gottlieb. 

„    .  Gebr.  Meine. 

 Kiil:   Hein  ig  A  Co. 

 Max  Lttweuherg. 


Weltausstellung 
Paris  1900: 
Grand  Prix 
und 

Goldene  Meduiiie. 


Kein  Messen! 

Grösste 
Genauigkeit! 


Leipzig 

Zweinattudorferstr.  ."'St. 


hub  wurden  u.  a.  an  folgende  Firmen  geliefert 

Leipzig   Wolker  A  Girbardl. 

„   0.  H.  Reichel. 

Libaa  August  Kneten. 

Lodz  Carl  Prusse. 

London.  ......  Kampe  A  Co. 

LudwigMhnrg  Heinr.  Frank  Sühne. 

LtttllcB  Oudenno  A  Dachamps. 

Malland  A.  Hortarolli  A  Co. 

 D.  G.  Viaului  A  Co. 

Mainknr  Leonb.  Caselle  A  Co. 

Messina  Fratelli  Kiore. 

Moskau  1  ohs.  Flohr. 

M Uneben  Kist  A  Co. 

N'rnmnnster.  .  .         .  Gottfr.  Müller  Sühne. 
Gberköditz  i  Tb  Gebr.  Paris. 

Ocdenbnrg  Ludwig  Kimmert. 

„   Ludwig  Manck. 

Odessa  Eugen  Kuf. 

Osterliolz-Srharmheck  .  II.  Richers. 

Paris  I*.  Kleinhirns 

„  Savon  Blanche  Leigh. 

I'ernambnco  Laemmert  A  Co. 

I'nm-Smichow    .      .  .  A.  L.  Koppe. 

Balingen  Schleipen  A  Erkenn. 

Rio  de  Janeiro    ....  Com.  Typogr.  do  Hraxil. 

Salzuflen  Holtmanns  Stärkefabrik. 

Schönau  b.  Kappel       ,  Knill  Werner 

Npreniberg  Lehniami  A  Assmy. 

„   Tuchbaus  8prembcrg. 

.....  Hart«  A  Co. 

Steinach  I.  S.-M  (Silas  Greiner. 

Stockholm  0.  G.  Sundstrüm  A  Sohn. 

.,   H.  L.  Lamm  &  Son 

„   Reinb.  V.  Barnstedt  Jur. 

„   Svenska  KladciifatirikKukÜch. 

St.  Petersburg    .   .  .  .  A.  N.  Bogdanoff  A  Co. 

„   1.  F.  Neumann. 

...  Eugen  Thielcs  Nach. 
....  Typographie  Acticu-Gcs, 

Toronto  Selly  A  Co. 

Stnttgsrt  .   .   .   .  Druckers!  und  Drucksachen 

V  er  w.d.Verkehrsa  listalten. 

Tonloose  Fabriu.uo  de  papier  a  ciga- 

rutlcs  Job. 

Tnrin  Dynamitc  Nobel. 

Waldkircb  A.  Faller. 

Weesp  C.  J.  van  Honten  tu  Zouu. 

Wiborg  K,  SergejefT. 

Wien  Adolf  Keiss 


Berlin  SW.  48. 


Paris 

Huo  de  Paradis  Jlbis 


Fried  riehst  rasae  10". 
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Im  übrigen  will  ich  mit  dem  liier 
Getagten  nicht  für  die  Weiterfliege 
der  Fraktur  eintreten,  bin  vielmehr 
cbcntill«  der  Ansicht,  dass  deren  Be- 
seitigung anziuttrebeu  ist.  Ich  wollte 
nur  darthun.  welche  Schwierigkeiten 
dieser  licscitigiing  entgegenstellen.  Ist 
es  doch  z.  B.  seihst  den  Dänen  und 
Norwegern,  die  zur  Antiqua  überge- 
gangen sind,  bis  heute  noch  nicht  ge- 
lungen, die  Fraktur  ganz  zu  beseitigen. 
So  erscheint  in  Kopenhagen  die  Zei- 
tung „Bcrlingske  Titende*  und  in 
Christiania  .Morgcnposlen*  noch  nach 
wie  vor  in  Fraktur,  und  Bibel  und  Oe- 
sangbuch haben,  wenn  ich  nicht  irre, 
dort  mich  noch  Fraktur.  Will  man  bei 
uns  wirklich  .diese  unheilvolle  Fraktur 
in  die  Rumpelkammer'  bringen,  wie 
l»roles*or  Winkler  es  wünscht,  *o  w»re 
vor  allem  nütig,  dass  sie  von  Staats 
wegen  zunächst  in  den  Schulen  ab- 
geschafft werde,  dass  jedoch  Bibeln, 
Gesangbücher,  Gesetzsammlungen  u»w. 
für  den  L'cbcrgang  sowohl  in  Fraktur 
wie  in  Antiqua  gedruckt  würden,  damit 
die  abtretenden  Generationen  diese 
nötigen  Bücher  in  den  gewohnten 
Typen  erhalten  können,  die  heran- 
wachsenden «her  ebenfalls. 

Ist  der  Buchdruckeret -Faktor 
Werkmeister? 

(UO.tjl.Wa  l'rteil  des  GG.  Fbers- 
walde  vom  12.  Juli  l'HM.  Die  aulge- 
worfene  Frage  war  zu  Gunsten  des 
Klagers  zu  bejahen.  Aus  den  Gründen; 
Betriebsbcaratc  sind  Personen,  welche 
mit  der  Leitung  oder  Beaufsichtigung 
des  Betriebes  oder  einer  Abteilung 
desselben  beaullragt  »Ind.  Sie  können 
auch  zugleich  Werkmeister  sein.  Dies 
kommt  häufig  vor ,  wenn  der  Umfang 
de»  Gewerbebetriebes  keine  vollständige 
Beschäftigung  für  einen  besonderen 
Betriebsbeamten  bietet.  Auf  die  Be- 
zeichnung .Betriebsbeamter'  oder 
.Werkmeister*  kommt  es  aber  weniger 
an,  das  Wesentlichste  ist  die  Ibatsich- 
liohe  Beschäftigung. 

Wie  »us  den  Zeugenaussagen  fest- 
gestellt und  wie  auch  aus  fiüheien  Gc- 
werbestrellMcheu  der  erstmals  I.. 'schon 
Druckerei  bekannt  ist,  war  Kläger  kein 
gewöhnlicher,  mit  einfachen  mecha- 
nischen Dienstleistungen  betrauter  Ar- 
beiter, sondern  es  gehörten  zu  seinen 
Obliegenheiten:  Annehmen  und  Int- 
lassen  der  Setzer;  Beaufsichtigung  des 
Personals:  lebcrwacliiing  und  Anlernen 
der  Lehrlinge:  Anweisung  des  ganzen 
Personals  Uber  Setzen,  Ablegen  und 
Aufräumen;  Verteilung  der  Manuskripte 
zur  Zeitung:  Verantwortung  für  die 
rechtzeitige  Fertigstellung  des  Satzes; 
Kalkulation  der  Arbeiten;  Für  Ordnung 
und  Sauberkeit  Sorge  tragen:  Ausferti- 
gung des  Lohnbuches  und  das  Aus- 
zahlen des  Lohnes  an  das  gesamte 
Personal  u.  a.  m. 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original -Walzenmasse  „THE  DURABLE" 

Lager  von 

BucLdruckfirben  der  Firma  Gebr.  Jänecke  Ä  Fr.  Schneemann. 


€.  Hlobcrd  •  Ceipzig 

Schriftgiesserei 

Messinglinienfabrik 

Galvanoplastik,  Stereotypie,  Gravieranstalt 


Neuhelten  In  Schriften :  Römlach,  Altgothlsch, 
lonopol,  Tasso.  Cabinet-Clrciilarachrlft  a  ■ 
Rlnlaaaangen :  Phantatielinien  Serie  J54-J57, 
Dlelytra.  Moho-Elntaaaung.  Ranken-Elalaa- 
•UBgea  Serl«  J7J-J70, 


Victoria  Schnellschreib  Maschine 

  Sichtbare  Schrift 


Goldene  Medaille 
Dresden  I  *!>'.». 


Leicht  zu  erlernen 

8— 4  fache  Schnelligkeit 

der  Feder  gegenüber 


Modell  I.  (Durchschlagsmaschine)  Mk.  300  — 
Modell  II.  (Korrespondenzmaschine)  Mk.  250.— 

Attila  Fahrrad-Werke  A.-G. 

vorm.  K.  Kretzschraar  &  Co. 

Dresden-Löbtau. 


Ferdinand  3  T  Z  heinhardt 

Schöneberger  Str.  4 


Bestes  Bartneull.    Schriftgiesserei    Sytten  Berthold. 

Vorzügliche  Brotschriften.  —  Neueste  Zier-  und  Schreibschriften 
sowie  Einrichtungen.  ~  Sämtliche  Utensilien  zu  Original-Preisen. 

Kinrichtungon  und  UruguBS«  in  kürzester  Zeit  zu  den 
vorteilhaftesten  Bedingungen. 
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fÄPIERE 


ALLER  ART 


für  Druckereien  und  Verlagsanstalten 


CARL  PREDEEK  &  C° 

BERLIN  SW 19. 


Stereotypie -Metalle 

Bleiindustrie-Aktiengesellschaft  to  Freiberg 

vorm.  Jung  &  Lindig  \  Sachsen. 


6€8RUD€R-  SCHAIDT 

•  f ABRIK-  PURSCHWARZE  &  BUNTE- 


VIII 


Typoaraphi.che  Ja^Ocr,^  


Dk-scObllcgenbcilcnsind  dem  Klager 
tmu  nach  dem  i.  April  ümmnM  ein- 
geschränkt worden.  «I»  er  bei  der  An- 
nähme  uud  Entlassung   von  Setzern 
sich  der  Zustimmung  de.  Beklagten 
re»p.  »eine»   Vertreter»  WfgetrtMM» 
mu.stc.  die  Lohnzahlung  des  Personals 
in  den  letiten  14  T.gen  vor  »einem 
Abgänge  nicht  mehr  durch  ihn,  viel- 
mehr Im  Kontor  erlolgte.  in  einem  noch 
duu  unbedeutenden  falle  im  April  die 
Kalkulation  von  Drucksachen  Steucr- 
xelteln  -  durch  einen  Setzer  ge»chali. 
Aber  alle  diese  gam  bedeutungslosen 
Einschränkungen  »einer  Belugni.se  lin- 
derten an  «einer  verantwortungsvollen 
Stellung  al«  .Faktor"  nicht»,  denn  der 
technische  Teil   der  Druckerei  »owic 
die  Au.bltdung  der  Lehrlinge  war  ihm 
verblieben.    Letzteres  umsomehr,  al. 
der  Beklagte  sowie  »ein  Vertreter  Laien 
im  Sinne  des  §  127  der  00.  sind  und 
nicht  als  Lehrherren  angeschen  werden 
können.  Die«  allein  schon,  ohne  die 
weitere  Bcchältigung,  genügt  »u  der 
tluLächllchcn  Feststellung,  da»»  er  al» 
.Faktor"   im   Sinne  der   tili.  Werk- 
meister war.    Aul  den  Kläger  linden 
daher  die  Vorachriltcn  de»  $  IW»  dei 
I.O.  Anwendung.  Er  war  gegen  le.te 
LohnbciUge  augestellt;  er  erhielt  J4Mk. 
pro  Woche,  wahrend  ein  gewöhnlicher 
Setier  nur  21  Mk.  emplangt.   Dass  ei 
einmal  llir  Ueber.tundcn,  weil  er  mil- 
sctite,  besonders  entschädigt  wurde, 
kommt  hier  nicht  weiter  in  Betracht 
Durch  L'rtcil  des  Landgerichts  Frenz 
lau  vom  27.  Februar  1*11  ist  vorstehend 
Entscheidung  bestätigt  worden. 


Ueber  das  Doppcllarbwerk 
an  TieReldruckprcsscn. 

Vor  einiger  Zelt  wurde  in  den  Fach- 
zeitschriften das  sogenannte  Doppel 
Urbwerk    an  Tiegeldruckpressen  ein- 
gehend behandelt,  und  durch  beige  - 
gebene   Abbildungen   Illustriert.  DI 
betreuenden   Artikel  besprachen  i 
Vorzüge  des  Doppellarbwerks.  ahn 
auch  nur  mit  einem  Worte  der  gru-» 
Nachteile  Erwähnung  <u  tbun,  die  aiefa 
Ihatsächlich  in  der  Praxi»  bei  Atel 
Farbwerken  herausgestellt  haben.  W< 
wir  deshalb  aul  den  Artikel  etwa»  nll 
eingehen,   so  geschieht  es  vor  allen 
deshalb,  dem  Huchürucker  mit  pral 
tischen  Erfahrungen  aufzuwarten,  um 
ihn  vor  FutlauM'hungcn  zu  bewahr*  i 
Es  Ist  gewiss  anerkennenswert,  » 
herulcnc  Maschinenmeister  danach  tl 
ben,  die  der  Natur  der  Sache  nach 
tnangclhaltc  r  arhcgrtiung  der  Tii 
druckpre-ssen  in  jeder  Weise  in 
bessern;  indes  halten  wir  das  Problem 
durch  die  Anordnung  des  MgMMIM 
zweiten  Farbwerks  unterhalb  drs 
damenls  nicht  lur  gelost.  Hier  ist  ganz 
entschieden  der  so  sinnreich  durch- 
dachte MathaMiniMan  der  Tiegeldi  ui  k- 
prc.se  .Phöm«-  der  Maschinen-Fabrik 


Drudriarbert-iabrih 

Rermann  Gauger 

■  ■tQA  Ulm  a.D. 


\|  |/l  N<;tN  in 


nur  erhältlicl)  durclj: 

farbefabnUen. 


v3.€.Reinhardt 


i}cq  runde  t  1  S  &  0 
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ß.  BERTHOLD,  BERUM  SW. 

MESSING  LINIEN  FABRIK  UND 
SCHRIFTGI  ESSEREI,  R.-Q. 

BRUER  &  CO.,  STÜTTGRRT. 


5ECESSIOM 

Original.      Garnitur  9001.  OmchMtl. 
HM  .1  Corp»  «.  Mi»,  i  Ko. 

Gejchichte  der  tnglitchen  Ho'cniilpoMil« 
Sjmmlung  deutithet  drjnutiichcr  Dichtungen 
BREMEN  ED1NBURG  BERGEN 

1222.  Corp»  8.  Min..'.  Ko. 
Reise-flbenteuer  aus  fernen  Ländern 

tfEUBURG  6897  HAGENAU 

1223.  Corps  10.  Min  II  Ko. 

Kunst-  und  Industrie-Ausstellung 
HAMBURG  DRESDEN 

1221.  Corps  12.  Mm.  «  Ko. 

Seminar  für  fremde  Sprachen 
DEUBEN  MERRME 

1225.  Corp»  1«.  Min.  I  Ko. 

Barcelona  Rembrandt 
MÜNSTER 

UM  Cor|*  20   Min.  10  Ko. 

Charit  sans  Paroles 
5CHÜMRMM 

1227   Corp»  3».  Min.  12  Ko. 

Neue  Dramen 

(■robtnlilattcr  auf  Vprlanircn. 


Halbfette  5ecession 

Original.     Garnitur  9004.  Gctchdttt 

HM  toip«*.  Min.  1  Ko 
Göttern  kann  man  nicht  vergelten 
5nCHSEM  24  EISEIWCH 

1259.  Corps  10  Min  K  Ko. 

Schopenhauer  und  Nietzsche 
GRIECHENLAND 

12W)   Corps  12.  Min  fi  Ko. 

naturalistische  Forschung 

1201.  Coijw  1«.  Min  S  Ko. 

Goethe  ROM  Homer 

UM  Corp»  20.  Min.  tO  Ko. 

Modena  Quelma 

UM  O.ip»  2S    Min.  12  Ko. 

Kunst  JUNO 

UM  Corp»  3«.  Min.  14  Ko. 

flnnaberg 

HM,  Corp*  48.  Min.  1B  Ko. 


England 
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J  (}.  Scheiter  t  tjiesccke  in  Leipzig  vor- 
zuziehen, und  ist  dieser  wohl  als  der 
vollkommenste  und  einwandfreiste  über- 
haupt anzusehen.  Verfolgen  wir  einmal 
uu  Hand  der  beigedrnckten  Abbil- 
dungen, in  welcher  Weise  die  Kintär- 
bung  beim  DoppeUarbwerk  erfolgt,  wo- 
bei wir  am  besten  die  Nachteile  dessel- 
ben kennen  lernen  werden. 

In  diesen  Abbildungen  stellen  a  und 
4  I  die  beiden  Farbcylinder  dar.  lerner 
I,  2,  i,  4  die  Auftrag* allen,  5,  5  zwei 
auf  den  Auftragwalzcn  3  und  4  ange- 
ordnete Reiter,  welche  während  des 
Auf-  und  Abwartsgangcs  von  diesen 
beiden  Walzen  abgehoben  werden  und 
nur  in  der  obersten    und  untersten 
Stellung  dieser  Walzen  mit  denselben 
in  Berührung  treten.  Das  unlere  Farb- 
werk wird  dargestellt  durch  die  beiden, 
vermittelst  Zahnrades  d  in  Umdrehung 
versetzten    Massewalzcn   fc,   h.  Beim 
Niedergange  des  Walzcnwagens  färben 
nun  blos  die  beiden  unteren  Auftrag- 
walzen i,  I,  withreud  die  beiden  oberen 
I,  2  von  der   Form  abgehoben  über 
dieselbe    hinwcgglcitcn.     Die  Walzen 
3,  I  haben  naturgcmiiss  (Figur  I»  schon 
last  alle  Farbe  abgegeben,  wenn  sie, 
unten  angekommen,  mit  den  Reitern 
S,  5  und  mit  den  Walzen      <i  des  un- 
teren Farbwerks  in  Berührung  treten. 
Obwohl  sie  also  schon  ziemlich  farbe- 
urm  unten  ankommen,  sollen  sie  nichts- 
destoweniger noch  «las  untere  Farb- 
werk   mit    Farbe    versehen.  Hierbei 
dient  ihnen  zwar  die  auf  den  Reitern 
5.  5  noch  vorhandene  Farbe  als  Bei- 
hilfe. Fs  ist  aber  ohne  weiteres  ersich- 
lich.  dass  die  auf  diesen  kleine  n  Walzen 
aufgespeicherte  Farbe  in  keiner  Weise 
ausreichen  kann,  um  da>  ganze  untere 
Farbwerk  und  auch  die  Walzen  3  und  I 
wieder  mit  frischer  und  ausreichender 
Farbe  zu  versehen.    F.s  wird  infolge- 
dessen nach  kurzer  Zeit  der  Verreibung 
im  unteren  Farbwerk  die  Farbcvcrtei- 
lung  in  der  Weise,  wie  es  durch  Figur  II 
dargestellt  wird,  eingetreten  sein,  d.h. 
sowohl  die  Auftragwalzen  3,  t  mit  den 
Reitern  5,5,  wie  die  Walzen  des  unteren 
Farbwerks  werden  sämtlich  zwar  mit 
Farbe  versehen  sein,  ihr  Farlieaulzog 
wird  aber  ein  ganz  ausserordentlich 
schwacher  sein,  sodass  man  ruhig  dieses 
Farbwerk  als  uneiugefarbt  bezeichnen 
kann.     Tritt    nun    der  Walzenwagen 
seinen  Rückweg  an,  so  geben  die  Aul- 
tragwalzcn  I  und  2  zwar  wieder  Irische 
Farbe  an  die  Form  ab,   die  beiden 
nahezu  larbloseu   Auftragwalzcn  3.  I. 
welche  diesmal  wieder  mit  über  die 
form  rollen  müssen,  werden  aber  den 
gntssteu  Teil  der  jetzt  auf  der  Form 
vorhandenen    reichlichen  Farbmenge 
wieder  aul  sich  aufwickeln,  sodass  die- 
selben, wie  Figur  III  zeigt,  gut  gefärbt 
in  ihrer  obersten  Stellung  wieder  an- 
kommen, die  Form  aber  recht  unregel- 
mäßig und  mangelhaft  cingefarbt  zu- 
nicklassen.   F.s  gehl  aus  dieser  Heber- 


Moderne  Xontor-finrichtung. 


„Hammond"-  Schreibmaschine.  ,T?7SÄ 

eingeführt  bei  Tausenden  erster  deutscher  Firmen. 
Allein- Verkauf  für  Mitteleuropa. 

Aller  Zubehör  für  Schreibmaschine:  p^t 

M$implex"-Kopiermaschine)  System  Post,  grosse 


Vervielfältigungs- Apparate :  HfflÄ 
Amerik.  Jalousie-  and  Flachpulte:  stIÄ. 
Gold-Füllfedern:  »TSÄr 
ünlerrichls-lnstitut  ^sa™Ä,r 

Stellenvermittlung. 

>l        F.  Schrey,  Berlin  NW.  1», 

V  KoruiiitiDilantonstraHsc  Mi. 
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gl  cmBebolut  M..102. 
U  •  .  .  na. 
78  .    .     .  na» 


Dietz  &  Listing , 

Leipzig 

Maschinenfabrik  für  die  gesamte  Papierindustrie  i 

empfohlen  »l»  Neahrlt  m 

Papierschneidemaschine  JA  TRIA " 

in  Hebel-  und  Hätiersj/ntem 

in  unübertroffener  AnnfUhrunc 


Illustrierte  Kataloge  gratis  and  frank«. 


Papier  -  Schneidemaschine  „Stabil 

Nennt«  Knnitrukti..ii 


WIEN»  BUDAPE5T°VOLTRl  °TftELLEBORG  ? 
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Icguug  reiht  eindringlich  licrvur .  dass 
gerade  dir  Anordnung  des  zweiten 
Farbwerks  für  eine  gute  Deckung  nicht 
nur  nicht  günstig,  sondern  geradem 
schädlich  ist .  denn  die  Aultragwalren. 
welche  sonst  nur  der  Kinfärbung  der 
Form  dienen,  haben  jetzt  auch  noch 
den  Zweck  der  Finflrbung  des  unteren 
Farbwerks  zu  erfidlen;  ihre  Aufgabe 
ist  also  nur  grosser  und  deshalb  lür 
sie  schwerer  erreichbar  geworden. 

In  Wirklichkeit  handelt  es  sieb  ja 
auch  gar  nicht  um  ein  doppeltes  Farb- 
werk, da  dem  zweiten  Farbwerke  ja 
der  wichtigste  Teil  eines  Farbwerks 
überhaupt,  der  Farbkasten  selbst,  voll- 
ständig lehlt.  Es  handelt  sich  im 
(■runde  nur  um  zwei,  eigentlich  recht 
unzweckmässig  angeordnete  Reibe-  Wal- 
zen. Und  wenn  das  sogenannte  Doppcl- 
larbwcrk  einerseits  lür  die  F.inlarbung 
der  Form  selbst  keinen  Nutzen  bringt, 
sind  mit  ihm  andererseits  wieder  sovielc 
Uebetstäude  verbunden,  dass  die  Frage 
aultaucbt,  ob  dieses  zweite  Farbwerk 
nicht  doch  mehr  Nachteile  als  Vorteile 
mit  sich  bringt.  So  ist  es  zweifellos, 
dass  der  ganze  Abgang  des  Druck- 
papiers, alle  Papierlascrn,  aller  Kreide- 
staub usw.  sich  auf  diesem  unteren 
Farbwerk  festsetzen.  Wie  olt  kommt 
es  ausserdem  bei  Tiegeldruckpressen 
vor,  das  ein  Bogen  zwischen  Tiegel 
und  Bett  hineinfallt  t  Auch  dieser 
Bogen  gerat  unfehlbar  in  das  untere 
Farbwerk ,  sodass  der  unglückliche 
Maschinenmeister  aus  dem  Waschen 
und  Kernigen  gir  nicht  herauskommt 
Die  schwere  Zugttnglichkcit  des  unteren 
F'arbwerks  wird  ihm  seine  Arbeit  hier- 
bei nicht  gerade  erleichtern.  Wir  haben 
denn  in  der  That  auch  gclunden,  dass 
das  sogenannte  doppelte  Farbwerk 
selbst  da,  wo  es  ursprünglich  als  wich- 
tige Neuerung  und  ausserordentliche 
Verbesserung  betrachtet  wurde,  nach 
kurzer  Zeit  ausser  Betrieb  gesetzt 
worden  ist.  Wenn  deshalb  die  Anord- 
nung eines  doppelten  Farbwerks  an  der 
Tiegeldruckpresse,  theoretisch  betrach- 
tet, ein  ganz  guter  (iedankc  gewesen 
■ein  mag.  so  steht  dieser  Gedanke  doch 
praktisch  auf  schlechten  Füssen,  und 
eine  Presse  mit  sogenanntem  Doppel- 
larbwerk  wird  die  Fr  Wartungen  nicht  er- 
füllen, welche  man  an  eine  gute  lllustra- 
tions  -  Tiegeldruckpresse  stellen  wird. 
Wir  haben  insbesondere  die  Erfah- 
rung gemacht,  dass  die  Vorrichtung, 
welche  die  Firma  Scheiter  t  Glcsccke 
an  ihrer  .Phönix-- Presse  angebracht 
hat,  wie  gesagt,  allen  anderen  Ver- 
besserungen des  F'arbwerks  vorzuziehen 
ist.  Nach  dieser  Einrichtung  färben 
bekanntlich  von  oben  nach  unten  2  der 
Auftragwalzcn,  von  unten  nach  oben 
aber  auch  nur  die  beiden  unberührt 
gebliebenen,  anderen  Aultragwalzcn. 
Keine  Aultragwalzc  lauft  also  zweimal 
über  die  Form,  und  dieser  l'mstand. 
dlM   keine  Walze  die  Form  zweimal 


M 


aschinen-Bänder 

*  *  für  Schnellpressen  *  * 

yfbsolnt  öehnlose  {ander  für  Rotations -Maschinen 

liefert  alrt  Spezialität 

mmm*       j.  j^sner,  £eipzig 


feinste  Referenzen. 


Köninstrasse  5. 


*  *  *  *  Musterkarte  bitte  zu  verlangen!  *  *  *  • 

Paul  Schönheimer,  Berlin  NO.  55 

Maschinen -Fabrik 


August*  -Victoria. 


Felicia. 


Tiegeldruckpressen 

Bostonpressen 

Papier-Schneide- 
Hascbioen  • 

Correctur- Abzug- 
Apparate 

Stereotypie- 
Einrichtungen 


Einrichtung  ganzer 
Druckereien 

Pappscheeren 
Cartonscheeren 
Perforirmaschinen 
Drahtheftmaschinen 
Oesenmaschinen 
Sämintliche  Utensilien 

Catatopt  gratis  und  franet 


lierolinn. 


Google 
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Maschinenfabrik 
Johannisberg 

*  Geisenheim  * 

Klein,  Forst  &  Bohn  Nachfolger 


■  •  •  • 
•  •  • 
•  •  •  . 

•  •  •  *  . 
_*••»• 
■*•«.. 
■  


GearöiHet  in  Jahre  «4«. 


Wir  liefern  als  Spezialität: 


Schnellpressen 


für 


Buchdruck,  Steindruck 
und  Lichtdruck 


bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 
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berührt,  ist  unserer  Ansicht  nach  von 
der  urtteaten  Wichtigkeit,  und  ermög- 
licht die  beste  bisher  erzielte  Deckung 
Oer  form  an  der  Tiegeldruckpresse. 

F.  in  L. 

Richard  Röhl,  Leipzig 

für  Buchdruckerelbed.rf. 

Anknilplcnd  an  die  uns  vorliegende 
neueste  Preisliste  der  Firma  Richard 
Riilil  in  Leipzig  nehmen  wir  gern  Ge- 
legenheit, unsere  Fachgcnosscii  auf 
diese  Finna  besonders  aufmerksam  zu 
machen.  Seit  ihrem  17  jährigen  Bestellen 
ist  sie  stets  bemüht  gewesen,  ihren  Ge- 
schäftsfreunden nur  das  Beste  zu  liefern. 
Als  Vertreterin  verschiedener  bedeu- 
tender Firmen  des  graphischen  Ge- 
werbes ist  die  Firma  Richard  Rühl  in 
Leipzig  imstande,  komplette  Buch- 
druckern-Einrichtungen  zu  billigsten 
Originalprcisen  zu  liefern.  Sic  ist  bei- 
spielsweise Vertreterin  der  Schrift- 
gicsserei  C.  F.  RUhl  in  Leipzig,  von 
Gustav  Fischer  *  Co.  in  Berlin,  Fabri- 
kant der  ZcilcnseU-  und  Gk-ssmaschine 
.Monolinc',  von  Fischer  *  Krcckc  in 
Bcrliu,  Fabrik  für  Spezialmaschiuen 
für  Stereotypie  und  Galvanoplastik, 
der  Farbenfabrik  Hermann  Gauger  in 
Ulm.  der  Dresdener  Gasmotoreiifabrik 
A.-G.  vorm.  Moritz  Hille,  der  Schticll- 
pressenfabrik  von  Rockstroll  *  Schnei- 
der Nach!.,  A.-G.,  Dresden-Heidenau 
und  der  Firma  Karl  Krause  in  Leipzig, 
Fabrik  für  Papicrbearbeilungs-Mascl.i- 
nen.  Ausserdem  hält  die  Firma  Richard 
Riilil  in  Leipzig  standig  ein  reiches 
Lager  in  allen  nur  möglichen  Uten- 
silien für  den  Bedarf  des  Buchdruckers. 
Für  den  Setzersaal  finden  wir  hier 
unter  anderen:  Winkelhaken,  Setz- 
schiffe, Setzlinien,  Ahlen  und  Pinzetten, 
Setz-  und  Form-Regale,  Formbretter. 
Linienschneidc-  und  Biegeapparate  usw. 
Für  den  Druckersaal  u.  a.:  gusseiserne 
Fornutstege,  gusseiserne  Unterlagstege 
mit  Holzcinlage,  Plattenschulie  mit 
Schraubenfacelten ,  gusseiserne  Hohl- 
stege  für  I'lattcndruck ,  Schlicsszeugc 
der  verschiedensten  Art,  Zurichte- 
messer und  -Scheren.  Farbspachtelu. 
Anlegcniarken  für  Tiegeldruckpressen, 
Trockenhorden  aus  Wellblech,  Walzen- 
Kiessapparate,  Stereotypie-  und  Ab- 
ziehapparatc .  Boston  -  Tiegeldruck- 
pressen, Tiegeldruckpresse  .Gloria'. 
Perforiermaschinen  und  vieles  andere 
mehr.  Als  Vertreterin  der  Firma 
Fischer  t  Krecke  in  Berlin,  welche  den 
neuesten  selbslthaligen  Anlegeapparat 
„Auto*  (Patent  Bug)  fabriziert,  ver- 
treibt die  F'irma  Richard  Riilil  in  Leip- 
zig denselben  für  Leipzig  und  Um- 
gegend. Des  beschränkten  Raumes 
wegen  können  wir  liidcr  diesen  wirklich 
praktischen,  naili  ganz  neuen  Grund- 
sätzen konstruierten  Anlegcapparat 
.Auto"  nicht  ausführlich  beschreiben. 
Nor  soviel  sei  erwähnt,  dass  dersilln 


Carl  A.  Weller 

Carton-Papier-Fabrik 
Dresden-A.,  Freibergerstrasse  45 

Carton-papiere 

weiss  und  farbig 

f!U   kk<iuu»kta     I  llkuuikii     Blink d.,,»k  mim 

tur  P rro togr a p n i Li tno q ra p m b .  buchdnicr  Etc. 

Hitler  oid  SpecialilTerle Mf Verlangen  gern  xu  Dienste.. 


R.  GERHOLD's 

Graviranstalt    *  LEIPZIG 
$  Fabrik  von  Meningiclrrlften  für  Yergoldeprene  * 

Grösste  Auswahl  in  Nculieiten  jeden  Genres 

o  o  o  Höchste  Leiatungarihlgkelt  o  o  o 
Export  aach  allen  Lindern  und  $  Buchblnderal'Elnrichtungcn  unter 
,     Überseeischen  Staaten  coulanten  Bedingungen  | 


t  ittttttQAlfttt.ttt 


Die  Sicherheitscouverts 


Rowio  sämtliche  anderen  Rrlefdnischlilge, 
als  auch  Blanko -Visit-  un«l  Adre»»karten,  Trauerpapiere  und 
Couvcrts,  Anhiinjre-Etiquettes,  Mnsterdiitcit,  Papiere,  Pau»- 
und  Pergamynpapicr  ete.  liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  &■  Weiers 

Briefcouvertfabrik  in  Merken  bei  Düren. 
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J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 

wu      Schnellpresscn-fabrik  (Württemberg) 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gebauten : 

Einfachen  Buchdruck  -  Schnellpressen    i>o    Doppel  -  Schnellpressen 
Cy  linder  -Tretmaschinen  %yc  Tiegeldruckpressen  ^  Lichtdruck  -  Schnellpressen 

Lithographischen  Schnellpressen    ^  Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  (»rossen. 


Export 
nach  allen  Ländern 


Korrespondenz 
deutsch,  französisch, 
englisch,  italienisch, 
spanisch. 


Kataloge 

gratis  und  franko. 


TrockenplatteivFabrik 

UNGER  &  HOrf MANN 

DRESDEN-/^.  16 

Filialgeschäft:  Berlin  SW.,  Jerusalemer  Strasse  6 
empfehlen  ihre  als  hervorragend  anerkannten  Fabrikate 

Apollo-Platten 


Photomechanisch  .JJSSUt 

Platte,  besonders  geeignet  zur  Wiedergabe 
von  Plänen,  Strichzeichnungen,  Blei- 
skizzen, Holzschnitten,  vergilbten  Blättern. 
Die  photoinechanische  Platte  giebt  scharf 

begrenzte  glasklare  Linien  auf  tiefgedecktem 

Grunde. 


Orthochromatisch  SZSS 

zur  Reproduktion  farbiger  Sachen.  Grosse 
Vorteile  bei  Porträt-  und  Landschaftsauf- 
nahmen. 

Pnt  wir Upr  Gebrauchsfcrt,Kcr«  halt" 
l.ll  l  V>  1CMLI   barer  Pyro- Entwickler, 

Rapidol      sehr  vorteilhaft. 


Sämtliche  Platteiisorten 
liefern  wir  mit  abzieh- 
barer Schicht  dir  Lichtdruck. 


Lichtdruck 


Preisliste  und  Proben  von  Apollo-Platten 
Rot  Etikett  —  stellen  auf  Verlangen  zu  Diensten. 
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nicht  mit  Pneumatik  arbeitet,  also 
keiner  Luftpumpe  bcdarl.  keine  Klebe- 
rollen oder  Reibscheiben  hat  und  das* 
somit  das  Papier  oder  der  Druck  nie- 
mals durch  derartige  Mechanismen  be- 
schädigt werden  können.  Auch  sind 
keine  Blinder  vorhanden  durch  welche 
der  Druck  verschmiert  werden  könnte. 
Ferner  ist  eine  Einrichtung  vorhanden, 
welche  die  Schnellpresse  sofort  selbst- 
Ih&tig  abstellt ,  sobald  ein  Bogen  aus 
irgend  einem  Urundc  nicht  richtig  vor 
den  Greifern  liegt  S. 


Papierprüfungs  -Anstalt 

zu  Leipzig. 
(Direktor  Otto  Winkler). 

Dem  Sechzehnten  Jahresbericht  obi- 
ger Anstalt  entnehmen  wir  lolgendc 
interessante  Punkte: 

Bis  gegen  Jahresende  PH.il  wurden 
1117  Priifungsanträgc  erledigt,  von 
denen  547  auf  Trockcngchaltsbcstim- 
luuogeu  zu  rechnen  sind.  Der  grosse 
Zulluss  ausländischer  Faserstoffe,  zu 
deren  Bezug  sich  die  meisten  deutschen 
Papierfabriken  gezwungen  sahen,  ver- 
anlasste oft  umfangreiche  Prüfungen 
mit  Feststellung  der  Qualität  und  des 
Wassergehaltes,  sowohl  von  Zellstoffen 
als  auch  von  llolzschlill  verschiedener 
Gattung  (Laub-  und  Nadelholz). 

Nur  einmal  kam  eine  Beanstandung 
der  Methode  vor,  deren  sich  die  An- 
stalt bei  Probeentnahme  zur  Trocken- 
Inhaltsbestimmung  bedient.  Obgleich 
diese  Beanstandung  nicht  aufrecht  er- 
hallen wurde,  schien  es  doch  er- 
wünscht, die  Metboden  der  Anstalt  zur 
Öffentlichen  Besprechung  zu  bringen, 
wozu  ein  von  ihr  verfasslcs  Buch:  .Die 
Trockengehaltsbeslimmung  der  Papier- 
faserstoffc"  dienen  soll. 

I  ntsprechcnd  der  Frfahrung  Iriihcrcr 
Jahre  waren  es  auch  im  letzten  die 
deutschen  Papierfabrikanteu,  welche 
mehr  als  Papierhindler  und  -Ver- 
braucher zusammen  die  Anstalt  be- 
schädigten. Auch  ausländische  Fabri- 
kanten in  Russland,  Finnland,  Schwe- 
den, Norwegen,  Dänemark,  Fngland, 
Frankreich,  Schweiz,  Oesterreich-Un- 
garn und  Italien  benutzten  die  Anstalt. 
«Fabrikanten  zusammen  995  Atiltragc.) 

Kontrollprüfungen  auf  proben- 
müssige  oder  vorschriftcntsprcchcndc 
Lieferung  wurden  2s7  ausgeführt,  da- 
runter N2  Vollprufungcu  meist  an  Nor- 
malpapieren und  Ti  Prüfungen  auf 
Zweckmässigkeit  gelieferter  oder  ange- 
botener Waren. 

Als  meist  geforderte  Spezialprulung 
ist  die  mikroskopische  Faserunter- 
suchung und  zwar  mit  328  Fällen  zu 
verzeichnen ;  lerner  wurden  Uber  Festig- 
keit 162,  Zähigkeit  im  Widerstand  ge- 
gen Reihen  und  Knittern  207,  Aschen- 
gehalt 298,  Leiiuungsgrad  21t,  Vorban- 
iK  um  in  von  Säure-  und  Vergilbungs- 
lahigkcil  142.  Holzschliff  IM  Angaben 


K  Rphlpf  pirmn-PI 

baut  seit  18M 

Draht-Heftmaschinen 

Anlagen  iar  Faltschachtel-Fabrikation 

Oese n-  Masch  inen. 

Fftte- Maschinen. 

hromo-  Papiere  für  Buntdruck 

ChrOHlO-KartOnS  für  Reklamekarten  und  Plakate 

Postkarten-Kartons  weiss  und  farbig 

Glace-Papiere  aaf  SullitstotT,  druckfähig  zur  Faltschachtel 
Fabrikation 


LICHTDRÜCK 


CHR0M0- 


Umdruck-      \f  Papiere 

Gust.  &  Heinr.  Beneke,  Löbau  L  s. 
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„eben  vielen  anderen  Prülungen  ver- 

Nachpriilung  von  Norru.lp.P'«*" 
m  Behörden,  deren  Verleriiger  durch 
wUr.eichen  kenntlich  waren,  lande" 
£  in  neuerer  Zeit  nicht  wenige  vor. 
aic  be«h«l,che  Menge  Ircler Saure  Mar- 
ien Di  die  betreuenden  f.bnk»ntc». 
von  der  Beobachtung  unterrichtet,  eine 
P,ulun.  de.  um  Leimen  verwendeten 
A  "uns  beantragten,  konnte  Ungeteilt 
."den.  da«  die  eingesandten  Sorten 

seilen  teblerlrei  waren  oder  auch  nur 
2  mittdgute  Ware 
Nicht  nur  Ireie  Stare,  sondern  » «h 
andere  Verunreinigungen,  besonder, 
reichliche  Menge  Kiscnverbindiingcn, 
wurden  Icstgeslcllt. 

Prcie  Siure.  die  in  Schreib-  und 
Druckpapieren  ihr  Vernicbtungswerk 
.«.»erst  nachhaltig  verrichtet,  wurde 
cueb  jtbren  noch  im  Papiere  »U  voi 
banden  nacbgewle-.cn.   Sie  ist  lür  ge- 
wisse Wareng.ltunge...  i  B.  Ihr  Papier, 
welches  «um  Einwickeln  von  Metall- 
„egenstandeu  dienen  »oll.  sehr  nacl- 
tellig.    Karton-  und  Etikettenpapieic 
dir  Golddruck  oder  Papiere  lür  Brie.- 
umschlage,  in  welche  Karten  mit  Gold- 
pragung  einzudecken  »Ind.  müssei. 
durchaus  ohne  Ireie  Säure  gearbeitet 
werden,  was  aber  bei  geleimten  Papieren 
nur  selten  und  nur  bei  grösster  Vor- 
sicht au  erlangen  Ist. 

Seit  dem  Jahre  tt?«  hat  die  Anstalt 
ein  reiches  Versuclumatcrial  Uber  das 
Kapitel  .Saure  im  Papier-  gesammelt. 

Zur  Abgabe  des  Schiedsspruches  in 
Slrcitlallcn  olt  angcrulen.  war  die  Ent- 
scheidung nicht  immer  leicht  xu  linden 
u„d  der  Mangel  guter  und  anerkannter 
Prülungsmethodeu  wurde  lublbar.  In 
einem  dieser  Kalle  war  ein  Diuckpapier 
wegen  angeblich  geringerer  Deckung 
der   Durchsicht   (hoher  Trauspareu«) 
mtanehmen  verweigert  worden,  wah- 
rend dir  betreuende  l-abrikant  angab, 
das  unter  wg  proQuadraliiictcr  schwere 
Papier  mit  grossler  Soiglall  gearbeitet 
gU  haben.  Des  letaleren  Angaben  lai:- 
den  Bestätigung  in  vergleichender  Be- 
lichtung einer  grosseren  Anzahl  an- 
erkannt gut  deckender  Papiere  gleicher 
Schwere  beim  Unterlegen  lichlemptlnd- 
lichen  Papiers.   Der  sehr  schalle  Ver- 
gleich ergab,   das»  die  beanstandete 
Sorte  nicht  zu  den  transparenteren, 
sondern   zu  den  besldcckenden  Pa- 
pieren gehörte,  und  dass  somit  der  Be- 
steller Im  Unrecht  war. 

Weitcrc  interessante  Untersuchui  - 
gen  betraten  die  Ursachen  von  Seh.  - 
den,  welche  sich  bei  Verwendung  tonst 
tadellosen    Materials    gezeigt    haltt  n; 
nun  Beispiel  waren  Papicrwalicn  au 
Glatiwcrkcn  (Kalandern)   durch  Auf- 
brechen und  Abbröckeln  pillverartign 
Körper  unbrauchbar  geworden.  lnd«n 
Abbrockclungcn  konnten  die  Prcmd- 
korper  nachgewiesen  werden,  welch 
die  Zerstörung  verursachten. 


Zierat  für  Bucher  und  Rccidenzen 

,nth*H  in  growaer  Au.wabl: 

Vignette«  all«r  /vrt 

Oro88e  Zeit^parnia  im  Accidenzaate. 

""Ä^rsi..  grwti.  und  franko. 

Ramm  &  Seemann,  Leipzig. 


pai-benvt»ei»k« 

f  riedr.  $  Karl       H.  *• 

n«r*au  und  Berlin 

Bunte  «»4  KDWMX« 

Bück-  und  SttmflrucMarbcn 


»„erkannt  *or,ü9Ucher  QuaUtit. 


-     -  Bach-  und 

L.  Stamm,  WiesDaaen,  m^^^» 


Riesen  and  Zwerge 
in  dr-r  Gbsh  A«"'»'!: 

Rotations -Walzen 

mit  einer  DrneklUche  von 
213  und  1  cm  ohne  Naht. 

Walzenmasse- 

Fabrik 

Crystall  l>-  H  *• 2  70 

(jirttmiiertl 

Reine  Gelatine -Wal«^ 
■nasse  i'.htf  »*• 
Sendung  unter  Nacb- 
uahme  nach 
.„    unbekannte  firmen 
ohne  Relerenien. 

ohne  Preisabschlag. 
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Die  graphische  Verlagsbuchhandlung  von  Julius  Mäser 
in  Leipzig- Reudnitz  kauft  jederzeit  wirklich  gute 

rbeiten  auf  dem  Gebiete 


y    m,dCr  graPh'schen  Litteratur 

zu  günstigen  Honorar-Bedingungen  und  bittet  um  gefl.  Angebote. 


Gasmotorenfabrik  Deutz, Köln-Deutz 

Erstes  und  ältestes  Werk  für  Verbrennungs-Motoren 

Original  -  Otto -Motoren 

für  alle  Heizgase  und  flüssigen  Brennstoffe 

von  '/, — 1200  Pferdestärken 
61000  Motoren  mit  325000  Pferdestarken  in  Betrieb 

Komplette  Saug-  und  Pruck-  Generatorgas  -Anlagen 

von  4  Pferdestärken  an.  Billigste  Betriebskraft  der  Gegenwart: 

Brennstoffverbrauch  1'  ,—2  Pfg. 
pro  eff.  Pferdekraft  und  Stunde. 


Ueberall  aufstellbar,  ohne  Konzession. 


Zahlreiche  Anlagen  in  Betrieb  und  in  Ausführung  bcsrritten. 


Vlilh.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


Ijülfsmaschinen 

für  die  gesamte  Papier- Industrie. 
Meine  Firma  bitte  ich  genau  zu  beachten! 
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Das  tirauwcrdcn  von  sonst  reln- 
weisaeni  Holzschliff  fand  seine  Erklä- 
rung ebenso  wie  die  schmutzige  Farbe 
bei  Druck-  und  Umschlagpapieren, 
deren  Ursache  in  Verwendung  eisen- 
haltigen Holzstoffs  und,  im  anderen 
Kalle,  im  Verbrauch  unreiner  Zcllslolfc 
gefunden  wurde. 

Ferner  landen  Erklärung:  das  Bräu- 
nen Öliger  Pauspapiere,  misslungene 
Anfertigung  von  Lichtpaus-  und  Photo- 
grapbiepapieren,  die  ungenügende  Be- 
schaffenheit von  Spulenpapieren,  die 
Eigenschaften  von  Einwickelpapieren 
für  Molkerei-  und  Käsclabrikation, 
welche  das  rasche  Verderben  der  in 
ihnen  eingewickelten  Produkte  herbei- 
führten, Schädigung  feiner  farbiger 
Seidenwaren  durch  säurehaltige  Ein- 
wickelpapiere und  dergleichen. 

Ganz  besonders  wichtige  und  oft 
schwer  zu  beantwortende  Fragen  wur- 
den von  der  Druckindustric  eingeliefert. 
Die  Ursachen  hoher  Dehnung  von  Elfen- 
beinkarton in  feuchter  Luit  und  dessen 
Schrumpfen  in  trockener  waren  zu 
suchen.  Das  Nachlassen  der  Leim- 
festigkeit  bei  Kontobuchpapieren  und 
Formulardruck,  ungeachtet  ursprüng- 
lich hohen  Leimungsgrades,  mussten 
erklärt,  Ursachen  von  Fehlern  an  Kunst- 
druck-, Chromodruck-,  Etiketten-  und 
Tabakpapicr  gesucht  werden,  nachdem 
sich  deren  Mangclhaltigkelt  im  Ge- 
brauch erwiesen  halle. 

Au*  dem  Kreise  des  Leipziger  Buch- 
gewerbes erging  von  sehr  beachtlicher 
Seite  die  Anregung  an  die  Anstalt, 
ihren  Wirkungskreis  aul  Prüfung  von 
Druckfarben  auszudehnen.  Hierzu  bat 
sich  die  Ansiall  bereit  erklärt  und  hat 
durch  umfassende  Vorarbeiten  und 
Einstellung  eines  weiteren  Chemikers 
dieser  Anregung  angemessen  Rechnung 
zu  tragen  versucht. 

.  Wie  in  früheren  Jahren  fanden  auch 
im  letzten  einige  Papiertechniker  und 
erfahrenere  Fachleute  in  der  Anstall 
Gelegenheil,  sich  in  kurzer  Zeit  (1  bis 
2  Monate)  mit  den  nötigsten  Kennt- 
nissen und  Erfahrungen  in  der  PrUfungs- 
praxis  auszurüsten.  Im  November  v.  J. 
beendete  ein  Hospitant  seine  Thätig- 
keit  in  der  Anstalt,  um  die  Leitung 
einer  grossen  mexikanischen  Fabrik- 
anlage (Papierfabrik)  zu  übernehmen. 

Kür  den  Buchhandel  besonders,  und 
auch  für  das  Ausland  ist  es  erwünscht 
erschienen,  eine  Auskunlls-  und  An- 
nahmestelle im  sogenannten  Buch- 
händlcrvicrtcl  Leipzigs  zu  errichten, 
was  durch  l'cbertragung  der  Vertre- 
tung au  die  Vcrlagslirina  G.  Hedcler 
(Exporljournal),  Leipzig.  Nürnbergcr- 
slrassc  18,  vor  Jahresschluss  erfüllt  ist. 

Küstermann  &  Co.,  Berlin 

Maschlnenbauanstalt. 

Diese  den  Lesern  der  .Typographi- 
schen   Jahrbücher*     längst  bekannte 


J  — 

Autotypie 
Photoltthojnphie 
Helioeravure 


il  Maisenbach  Hilfarth  i  Co. 


BERLIN 

SchiJneberg,  Haupt-Str.  7a 


Graph.  Kunstanstalten 

LEIPZIG 

Kurte  Straaae  8. 

Dresden 

Kiinig  JohannatraMe  4  b  11. 


Steindruck  erel 
Kupfer  druck  traf 
liehldrucherel. 


MÜNCHEN 

Dachauer  8tr.  16. 


Für  die  Kupferdrackpreaae: 
Heliogravüre,  Lief,  von  Druck 


Die  Firma  verfügt  über  drei  der  bedeutendsten  Spflclalinatttutc 

Deutschlands,  Hie  betreibt  folgende  Herstellungsarten : 

Ptr  die  Buehdraekpreaae: 

Autotypie  und  Zinkographie  nach 

jexlor    Axt    von  Vorlagen, 

Crtromo-Typcgnphie,  Chromotypie, 

Dreifarbendruck  etc. 
Kur  die  Steindruckpreaae: 

Photollthographlo,  (Photograph. 

Uebertragung  auf  Stein)  nach 

8tricb.aeicb.nung ,  Photogra- 
phie, Aquarelle   u.  a.  w.  tum 

Ersatz  dar  Paaaa  und  der  Kontur  - 

platte.   Lieferung  von  Steln- 

übertragungnn  und  von  gan- 
zen Auflagen   in  Schwarz- 

druck  und  Cnromo-Lithogr*- 

phie. 


platten  und  ganzen  Auflagen 

Pir  die  Llektdraekerel: 

Matt-  und  Glanadruek  in 
beater  Ausführung. 

Für  die  gesamte  graphische  Herstel- 
lung sindZeuhnaags-Ale  Hers 

mit  kttnatleriach  und  tach- 
niaeh  geschulten  Arbeita- 
kmften  vorbanden ,  welche 
ungeeignete  Zeichnungen, 
Skizzen  undRntwttrfe  achnel  1 
und  billig  injede  gewünscht« 
Technik  umzeichnen. 


Auskünfte,  Proben  und  Kottenaneoblige  bereitwilligst. 


QTTYLCLTlTL 


Gegründet  1857. 


Brief- I{oaoert-Faßrifc  ~  f  - 
  Kurprtnzstrasse  I. 

Reichhaltiges  Lager  von  KouvertS, 

sowie  Anfertigung  in  allen  gewünschten  Grossen. 


Fr.  Adam  Seidel,  Leipzig 

Papiere  aller  Art 

für  Buch-,  Stein-,  Licht-  and  Kupferdruck. 
Lichtechte  Umschlag -Papiere. 


Autotypien  und  AcUungcn  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  SpecialitSt: 
Catalog  Umschlage.  Stempel  für  Bucheinbände 
sowie  alle  Gravierungen  für  l.imisprägungen, 
Mcssingsihriftcn  und  Garnituren  zum  beliebigen 
Zusammensetzen  in  grösMer  Auswahl,  f^f^t^f1 
<5  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung,  f 
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Prämiiert: 
iMin  1863.  Paris  1867.  Wien  1873.  ^Jff^ 


Gegründet  ii  Jabre  1817 


Christian  Hostmann 

Celle  (Prov.  Hannover) 

Buch-  und  Steindruckfarben-Fabriken. 


B 


ergmann  Elektricitäts  -Werke,  Aktien-Gesellschaft 

(Maschinen -Abteilung)    *    Berlin  N.f  Oudenarder-Str  23- -30 

*  '        MsfnuadntM:  .P0L9D84 - 


O.-R.-P 


Spezial-Motoren 

für  direkten  Antrieb 


von 


Druckerpressen 

von  "|a  bis  40  PS  «  <  c 
und  l  mdrehungszahl  von 
80  bis  400  pr.  Minute. 


Besondere  Vorzüge: 

Weitbegrenzte  Regulierung; 
Erhöhte  Betriebssicherheit; 
ErhOhte  Produktion; 
Ersparnis  an  Betriebskraft. 
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Firma  baut  und  tielcrl  alt  Spezialität 
Maschinen  und  Utensilien  zur  Schrill- 
giesscrei,  Mcsainglinicn  -  Fabrikation 
und  Stereotypie.  Wir  nehmen  beute 
Gelegenheit,  aul  einige  Fabrikate  oben 
genannter  Firma  etwas  naher  einzu- 
gehen. 

Die  Komplettgiessmaschinen  eigenen 
Patents  sowohl  als  auch  diejenigen  des 
Systems  Foucher- Paris  sind  so  ein- 
gerichtet, das«  mehrere  Signaturlormen 
von  gleicher  Breite  durch  Auswechs- 
lung der  Signatur  damit  gegossen 
werden  können. 

Die  Handgicssmaschincn  System 
Kisch  werden  so  hergestellt,  dass  aul 
denselben  auch  Hohlstcgc  und  Rc- 
gletten  bis  6  Konkordanz  Länge  und 
t>  Konkordanz  Breite  gegossen  werden 
können. 

Aut  der  von  der  Firma  selbst  gebau- 
ten Durchschussplatten-üiessmaschinc 
können  Platten  von  I  bis  3  Punkt 
Dickte  und  bis  12  Konkordanz  Länge 
gegossen  werden  und  zwar  in  einer 
Breite,  aus  welchen  drei  Ausschluss- 
höhen  geschnitten  werden  können. 
Diene  Maschine  ist  sehr  handlich  ein- 
gerichtet. Das  Schliefen  und  Zusam- 
menhalten der  Form  erlolgl  mittelst 
Spindeln,  wodurch  dem  Auftreiben  der 
BodenstUckc  während  des  Düsses  vor- 
gebeugt wird.  Das  Anlegen  der  Glcss- 
planne  an  das  Instrument  geschieht 
cbenlall»  mittelst  Spindel  und  das  Ein- 
spritzen des  Metalls  wird  durch  einen 
Druck  aul  einen  Handhebel  bewirkt, 
um  einen  kurzen,  nicht  übermässig 
starken  Druck  auf  das  Metall  auszu- 
üben. Zu  dieser  Maschine  wird  eine 
Schere  zum  Zerschneiden  der  Platten 
mit  geliefert. 

Die  von  der  Firma  KUstcrmanii  t 
Comp,  gebaute  Höhenfräsmatchine  dient 
zum  Fräsen  von  Schrift,  Flufassungcii 
und  Ausschlussmatcrialicn.  Sic  kann 
mit  einer  Vorrichtung  zum  Finstosscu 
einer  schwachen  zweiten  Signatur  am 
Fusse  der  Typen  versehen  werden  und 
geschieht  diese  Arbeit  gleichzeitig  mit 
dem  Fräsen.  Ein  besonderer  Vorteil 
dieser  Fräsmaschine  besteht  darin,  dass 
der  Transport  des  Supports  mit  dem 
Fräser  sowie  die  Ausrückung  nach  dem 
Fräsen  der  ganzen  Bahn  selbstthätig 
geschieht.  Diese  Maschine  ist  iinsiande. 
Schriften  von  Lagerhöhe  mit  einem 
einzigen  Schnitt  auf  französische  Höhe 
zu  fräsen. 

Die  KegelfrUsmaschine  von  Küster- 
mann  t  Comp,  fräst  Schriften  von  0-  bis 
48-Punkt-Ki'gcl  und  zwar  in  einer  Länge 
von  60  cm.  Der  in  die  Frässpindcl 
eingesetzte  und  mit  vier  im  Kreise 
angeordneten  Messern  versehene  rotie- 
rende Messerkopf  ist  sowohl  vertikal 
als  auch  horizontal  verstellbar.  Der 
Arbeitstisch  wird  automatisch  fortbe- 
wegt, auch  die  Ausrückung  nach  er- 
folgter Fräsung  erfolgt  sclbstthätig. 
I  in  solche  Buchstaben  zu  fräsen,  hei 


III 


j  rnoderö  J 
pfer  ►    \A  I 


nach  jeder  Vorlage.  CUCHES^ 
HOgSQiNIIl 
Spezialität :  AUTOTYP 

technischer  falzschnitt  >mm[[ 

MM 


graphische 

"  nslanslall 


Für  Schriftgiessereierj 

fabrizieren : 

Complet- Maschinen 

System  „Foucher* 

Höheirais -Maschinen 

D.  R.  P.  M.  28888  89 

(Jnterschneid  -  /laschinen 

für  alle  Schriften 

Giess- Hasch  ine  o 

amerikanischen  Systems 

Maschinenfabrik  „Union"  Leipzig-Stötteritz 


Ges.  m.  b.  H. 


C.  L.  Lasch  &  Co. 


LßlßZlB-RBtlMlItL 


Maschinenfabrik 

Oesenmaschinen 

mit  nnd  ohne  selbst' 
Hilst  ige  Zuführung  <ter 
Oenon. 


Porforier- 
maschinen 

in  vorzüg- 
lichster Aus- 
führung- von 
grösater 
Leistung»- 
fuhigkoit. 
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}taUoxval 


graphlache 
Bezeichnung 

Schnitt- 
'  lange 

Einsatz- 
hohe 

Prelt 

Netto- 
Gewicht 

cm 

cm 

Mk 

Ko 

Appius 

All  66 

g 

220 

225 

Auluni  .  . 

AJJJ  65 

9 

260 

280 

Atlantis.  . 

MV  75 

9 

275 

290 

Zwei  Mesner  und  zwei  Sehneidleisten 
sind  im  Preise  inbegriffen. 

Karl  Krause 

Leipzig 

FILIALEN: 

Berlin  SW  48,  Friedrioh»üwo  16 
Paris,  21l,u  Kuc>  du  Pnrntiis. 


C.&  E.  Pein  Elektrotechnische  Fabrik.  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

für  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


Elektromotoren 

Spczialkonstruktionen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei -Maschinen  etc. 


Umformer=AnIagen 

für  Galvanoplastik. 


Hiichbiriderci-Maschincn  mit  elektrischem  Einjclantrich 
in  der  Priv.  WUrtt.  Bibel- Anstalt  in  Stuttgart. 
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Jenen  die  Konturen  des  Bilde»  mit  der 
Kante  des  Körper»  abschneiden,  wie 
i.  B.  bei  j  und  g,  ist  die  bereit»  er- 
wähnte seitliche  Verstellung  der  Frt»- 
clnrichtung  vorgesehen,  wodurch  er- 
zielt wird,  das»  die  Bilder  nach  dem 
FfflMfl  aul  dem  Korper  Uberhingen, 
also  untcrachnltten  sind.  Aul  dieser 
Maschine  können  auch  Hohlstege  aui 
Höhe  und  Breite  genau  systematisch 
gelrast  werden.  Da  die  Maschine  zwei 
Messerköpfe  hat,  ist  es  möglich,  bei 
jeder  Tour  zwei  Reihen  Hohlstcgc  in 
Langen  von  iw  Konkordanz  gleichzeitig 
zu  fräsen. 

Die  Matcrnjustier-Maschinen  liefert 
die  Hrma  in  drei  verschiedenen  Aus- 
lUhrungen;  erstens  mit  Einspannvor- 
richtung mittelst  Spannklaue;  zweitens 
mit  Einspannvorrichtung  mittelst  aul 
dem  Liingssupport  verschiebbarem 
Spannbock;  drittens  mit  Einspannvor- 
richtung mittelst  einer  aul  dem  Sup- 
port verstellbaren,  seitlich  verschieb- 
baren Druckschraube,  welche  es  er- 
möglicht, Matern  in  jeder  Breite  fest- 
zuhalten. Auch  ermöglicht  die  Maschine 
ein  Verstellen  der  zu  fräsenden  Matern 
um  %  Punkt. 

Die  doppelseitig  arbeitende  Mcsscr- 
schlcifmaschinc  schleilt  aul  der  einen 
Seite  die  Messer  für  die  Höhenfras- 
maschine,  während  aul  der  anderen 
Seite  alle  bei  den  Hillsuiaschineii  vor- 
kommenden Messer  geschliffen  werden 
können. 

Erwähnt  seien  zum  Scbluss  noch  die 
von  der  Firma  nach  bewahrtem  System 
gebauten  Maternprägepressen  und  die 
Ünterscbncidmascbinen  ftir  Kursiv-  und 
Schreibschrift.  F.  S.  in  L. 

Drucksachen  -  Eingänge. 

Schrlftglesserel  Heinrich  Hoff- 
meliter,  Leipzig.  Die  Renaissance- 
schrift .Libelle*,  in  sieben  Graden,  vor- 
wiegend als  Accidenzschrilt  brauchbar. 
Die  .Halbfette  Holländische  Antiqua- 
ist eine  gute  Auszeichnungs»chrift 
im  laufenden  Satze  sowohl  wie  auch 
für  freistehende  Zeilen  und  grössere 
Abschnitte.  Sic  harmoniert  im  Schnitte 
genau  mit  der  gewöhnlichen  .Hollän- 
dischen Antiqua*  der  Firma  Heinrich 
Holfmcistcr.  Die  „Romanischen  Initia- 
len" gelallen  uns  sehr;  die  bereits  be- 
kannten .Xylographia-  Initialen"  sind 
nunmehr  auch  für  zweifarbigen  Druck 
erschienen;  ausserdem  ist  die  .Zier- 
schrift Xylographia*  neu  geschaffen 
worden  und  mit  den  gleichnamigen 
Initialen  verwendbar.  Die  .Lichte  Tor- 
pedo für  zweifarbigen  Druck*,  des- 
gleichen die  .Liebte  amerikanische 
Mediäval  für  zwcilarbigen  Druck",  wie 
■MB  die  .Halbfette  amerikanische  Me- 
diäval* werden  in  Buchdruckcrkreiscn 
Beifall  finden;  dasselbe  lässt  sich  von 
der  Schrift  .Moderne  Reklame"  sagen. 
Ein    modernes   Linien  -  Freioruament 


in  schöner  mehrfarbiger  Ausführung  versendet  gegen 
Einsendung  von  1,50  Mark  die 

Graphische  Verlagsanstalt  Julius  Mäser,  Leipzig. 

Voigt  &  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 

Telephon  1828        Leipzig    Querstrasse  8 

4        empfehlen  sich  zur  Anfertigung  von  nur  scharfen 

t' Galvano?  und  Stereotypen 
von  allen  Originalen 
Schnellet«  Ausführung.  Sauberste  Ausführung. 


„Miniatur 


Ii   Neue  Zwillings- 
Rotationsmaschine 


erfordert  nicht  die  Hüllte  des  Platzes  und  kaum  ein 
Drittel  soviel  Bänder  wie  sonstige  Konstruktionen, 
bei  bequemer  Zugänglichkeit  und  geringerem  Kruft 
bedarf  sowie  Ersparnis  an  Bedienungspersonal 


Eigenartiger  direkter 
elektrischer  Antrieb 


D.  R.-G.-M. 
No.  78072 


12  Maschinen  geliefert 
6  Maschinen  in  Arbeit 

Vogtländische  Maschinenfabrik 

vorm.  J.  C.  &  H.  Dietrich,  Akt- Ges. 

Plauen  i.vogti. 

Man  verlange  Prospekte  und  Kostenanschläge. 
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PHÖNIX-PRESSEN 

Eigenes  Erzeugnis  der  Maschinenfabrik 

J.  G.  Schelter  &  Giesecke  in  Leipzig 


m 


S.cherhelt.vorrichtungen  gegen  Zertrümmerung  der 
Masch.nc,  falls  sich  dem  Wa.zenwagen  durch  auf  der 
form  hervorstehende  Teile  ein  Hindernis  entgegenstellt 

™  S,cherung  der  Hand  des  Anlegers  gegen  Quetschung. 


DiePhönix  ist  durch 

wertvolle  Patente 

gesetzlichgeschützt. 

Patentirtes  Cylinder- 
farbwerk,  besonders 
wichtig  für  den  Druck 
feiner  Autotypen,  so- 
wie Dreifarbenstöcke. 

Fünf  Grössen,  No.  5 
mit  Hei/vorrichtiing, 
ganz  vorzüglich  zum 
Prägen  geeignet.  ^ 

Phönix  No.  5a,  mit 

Einrichtungzurn  plötz- 
lichen Anhalten  und 
Wieder-  Ingangsetzen 
der  Maschine,  auch 
unter  Druck,  mittelst 

Bethätigting  eines 
Fusshebels.  ^"^t-, 

Gebrauchsmuster-'» 
schütz  für  viele  prak- 
tiiehe  Einrichtungen 
und  Verfahren.  T^r-^ 


m^nmCTldfaCh  vcrbrdteten  ''"igen  Annahme  entgegenzutreten 
»™on.x  auf  Verlangen  jederze.t  auch  w^to^ aiLvi- 

mit  Tiegel  aus  dem  Ganzen 

RtkrRTre;,PhÖ:iiX"  ÜbCrhaUpt' WaS  r)mckkraft  ^betrifft,  infolge 
erstarkenBauartvonke,nerandernTic,eldn1ckpresseü^rtroffenwird. 
Paris  1900:  Grand  Prix  (höchste  Auszeichnung). 
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bietet  tu»  die  PlnM  Heinrich  Holl- 
meister  mit  ihren  .MlfllOn  flraiMin 
tea*  dar  und  wird  von  den  noch  immer 
zahlreichen  Anhängern  der  freien 
Richtung  gern  gekauft  «erden.  Die 
neuen  modernen  Kopfleiaten,  Vignetten, 
Schliisaatilckc,  Karnevals-  und  anderen 
Vignetten  der  Firma  sind  beachtens- 
werte Erzeugnisse,  deren  praktische  Ver- 
wendbarkeit sofort  erkennbar  ist.  S. 

Ferdinand  Tbelnhardt .  Scbrftt- 
glesaerel,  Berlin  SW„  aaudtc  uns  eine 
grosse  Amahl  von  Schrill-  und  Ein- 
fassungsproben und  mit  dcnaclben  her- 
gestellte Salxrouster.  Die  grosse  Filllc 
der  una  übersandten  Erieugnisac  der 
Firma  einzeln  und  aualiilirlich  tu  be- 
apreeben,  iat  uns  des  beschrankten 
Raumes  wegen  leider  nicht  möglich. 
Wir  erwähnen  u.  a.  die  sc  hon  geschnittene 
.Germania-Fraktur*  (gewöhnlich  und 
halbfett),  die  «Moderne  Mediaval"  und 
die  .Franxöaischc  Mediaval-,  welche 
vorxugaweise  U'erkschrilten  aind.  Die 
.Magere  Altgotiacb*.  sowie  die  .Alt- 
deutacb*,  letitere  mit  daiu  gehörigen 
Initialen,  aind  als  Werk-  und  Accideni- 
«cbrilt  gleich  gut  verwendbar.  Schdne 
Antiqua-,  Titel-  reap.  Accidenzachrlltcn 
aind  die  .Tandem--  und  die  .Halbleltc 
Romanlach-.beideirnMediävalcbarakter 
gehalten.  DieZirkularschrift  .Perfekta* 
aowie  die  Kursivachrift  .Saturn*  finden 
unteren  vollsten  Beilall,  cbenao  die 
.Schreibmaschincn-Scbrilt".  An  Ein- 
fassungen liegen  uns  vor  die  .Modernen 
Randlinien  Serie  I,  11  und  III*,  All 
.Lichten  Randlinien  Serie  IV*.  die  .Ein- 
laaaung  Serie  40*.  in  modernem  Stil 
gehalten,  die  .Knuapcn-Einlasaung*  so- 
wie verschiedene  andere  lichte  Ein- 
lassungen, der  Neuielt  entsprechend. 
Endlich  aeien  noch  die  .Dekorativen 
Vignetten*  erwälint,  welche  den  Acci- 
denxen  manniglacbcr  Art  zu  gcdicge- 
nem  Schmuck  gereichen.  S. 

II  Berthold,  Meaalngllnlenfabrlk 
und  SchrUtgleaeerel.  Berlin  SW.  Die 
un»  von  der  Firma  gesandten  Neuheiten 
bctrellen  die  lehr  verwendbare  .Sexea- 
alon*  (mager  und  halblett):  sie  iat  eine 
elegante,  moderne  Accidcnxschrilt.  Die 
.  Moderne  leite  Egyptienne-UarrüturWW 
iat  von  schönem,  krältigera  Schnitte. 
Mit  der  neuen  Reklameacbrilt  .Herold* 
und  den  daxu  gehörigen  Ornamenten 
dflrltc  die  Firma  denselben,  wenn  nicht 
noch  grösseren  Erlolg  erxieUjn,  wie  sie 
ihn  seiner  Zeit  mit  der  .Karola-Gro- 
leak*  erzielt  bat.  Die  Schreibschrift 
.Imperial*,  welche  in  den  Graden  Kor- 
pus, Cicero,  Tertia,  Text,  Doppelcicero. 
Doppclmittel  und  Dreiciccro  vorrätig 
lit,  wird  an  Eleganx  so  leicht  von 
keiner  anderen  Schreibschrilt  üher- 
irulfcn.  Die  .Mainzer  Fraktur*  ial  eine 
Werkschrilt  von  aeltencr  Schönheit, 
verbunden  mit  Kralt  und  Klarheit.  Er- 
wähnen wollen  wir  noeb  die  .Libel- 
len*- und  die  .Säkular*- Ornamente. 
Erstere    sind    lichte,    letxtere  leite 


rapierprüfun^s  -  driÄtalf 


Technische  VcrguchsanulaK  für 
das  Papier-  una"  fiuchgctocrbc 


Leipzig 

Uferstrasse  No.  8 


Direktor  Otto  Winkler.  verplllcht.  Sachverständiger 
lllr  Papier  beim  König).  Amtsgericht  und  Landgericht 

Druckpapierprüfungen  SJSJSÄ1!^ 

Aschengehall,  Transparenz.    Angabe  des  Gehaltes  an  HoitachtfW 
und  sonstiger  Faserstoffe. 

W.  Cronenberg^ 

praktische  Lehranstalt  ftir  photomeeb.  Verlahrcn,  früher  Sehluas  Gronenbacb 
jetzt  München-Pasing,  erteilt  grundl.  Unterricht  im  Gcsamtgebict  der  photo- 
racchanischcn  Verl.  Im  Drei-  und  Vierfaxbendruck.  —  Ucbertragung  aui  Stein 
div.  Manieren.  —  Honorar  lür  sämtliche  Fächer  «X»  M.  —  Nur  10  Schiller 
können  gleichzeitig  Aufnahme  finden,  deshalb  erbittet  vorherige  Anmeldung 

die  Direktion. 


ZIEROWjkMEUS 

tUnd.t  JE 


VSj  LEIPZIG,  g 

sExok »est«  Arbeit,      jj,^  HtBl  MtSSlWtgt.  g/O, 
beat««  Hartmeasing   ^  KlWtlUtlmlliUl. 

'•   Verzierte  und  verlaufende  Kreise  und  Ovale. 

in  grüsstrr  Au.itraMI.  ^^•"Kaoten 

Jlfoq  verlangt  Pnbtrj  ■   L{J[  <Twtt  einem  St  tti 

ver]  Jftuht'f<rt.  ^^^^ 


Tüchtige  Mitarbeiter 


für  meine  Buchdrucker-Zeitschrif- 
lea  und  für  meinen  technischen 


Verlag  gegen  hohes  Honorar  gesucht 

Julius  JVtäser,  ffraph.  Verlaitsbuchhandlunn,  Leipzig. 


Stelle-Gesuch. 


Ein  M-jährigcr  Buchdrucker,  in  allen  Sattarten,  im 
Korrcklurcnlcscn,  Tonplattenschnitt ,  in  Druckpreisc- 
Kalkulation  geübt  und  mit  dem  Druck  an  Schnell-  und  Tiegelpresse  vertraut, 
sucht  Stellung  als  Fnktor  in  einer  mittleren  oder  kleineren  Druckerei,  wo 
die  in  Rede  stehenden  Kenntnisse  verwertet  werden  können.  Der  Eintritt 
kann  sofort,  eventuell  auch  später  erfolgen.  Offerten  unter  F.  B.  erbeten  an 
Julius  Maser,  Buchdruckerel-Besitxer  in  l.eipzig-R..  Senc  fcIdcr-Straaac  IS  17. 

Als  zweiter  Faktor  J"-*»«  wf.?y*M^Ü 

 ausgebildeter  Buchdrucker  Stellung.  Ullertcn 

„Zweiter  Faktor*4  an  die  Geschäftsstelle  der  „Typographischen  Jahrbücher". 
Leipxig-Reudnitx,  Senefeldrr-Strasse  13  17  erbeten. 

London. 

Ich  suche  einige  leistungsfähige  Fabriken  von  Materialien  für  Drucke- 
reien, Buchbindereien  und  Schachtel-Fabrikation  hier  xu  vertreten  und  bitte 

um  gefi.  Offerte       Carl  Bermann,  9  Monkwell  Street,  London  E.  C. 
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Für  den  XXII.  Jahrgang  der 

Typographischen  Jahrbücher 

empfehlen  wir  denjenigen  Abonnenten,  welche  sich  den 
Band  einbinden  lassen  wollen,  unsere  hübsche 

Original- Einbanddecke 

entworfen  von  Professor  Max  Honegger  in  Leipzig. 
Preis  Mk.  1,50,  direkt  von  uns  bezogen  Mk.  1,70. 

Um  die  Anschaffung  zur  erleichtern,  erklären  wir  uns 
bereit,  ein  etwa  verloren  gegangenes  Heft  des  Jahrganges 
gratis  zu  ersetzen. 

Julius  Maser 

Graphische  Verlagsbuchhandlung  in  Leipzig. 


LIBERTY 

Tiegeldruckpressen  in  fünf  Grössen. 


1859   F.  H.  WEILER'S  1902 

Liberty  Machine  Works 

|Erfinder  der  Liberty- Presse 
Kroueimr.  8  Berlin  W.  Kromntr.  8 


WarejueJeliea  JUbcrty" 
gesetzlich  fri'xchiitzt.  'cJo 
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moderne  Randlinien.  Die  „Kornbliimeu- 
Ornamente*.  lür  ein-  und  zweifarbigen 
Druck  bestimmt ,  schliesscn  sich  den 
anderen  Erzeugnissen  würdig  an.  S. 

Koenlg  tt  Bauer,  Maschinenfabrik 
Kloster  Oberzell  in  WUrzburg.  In  mo- 
dernem Druckstil  ausgeführtes  Rund- 
i,  In  welchem  die  Firma  ihren 
die  Uebersiedelung 
i  ihrer  Gcscbältsteitung  in  ihr  neue* 
Werk  in  WUrzburg  anzeigt,  wahrend 
mit  der  Transfcricrung  der  Fabrikein- 
riebtung  bereits  am  1.  August  vorigen 
Jahres  begonnen  wurde.  Die  Adresse 
der  Firma  ist  von  jetzt  ab  wie  oben 
angegeben.  Im  unteren  Lesern  eine 
Vorstellung  von  der  Grösse  des  neuen 
Werkes  zu  geben,  bemerken  wir,  dass 
die  überbaute  Flüche  16000  Quadrat- 
meter beträgt,  wovon  auf  die  mecha- 
nische Werkstatte  10000  Quadratmeter, 
auf  die  Eisengiesserei  2 MX)  Quadrat- 
meter entfallen.  Auf  dem  Werke  be- 
findet sich  eine  eigene  Post-  und  Tele- 
graphen-Agentur. Wir  wünschen  der 
Firma  in  ihrem  neuen  Helm  weiteres 
Blühen  und  Gedeihen.  S. 

Jon«.  Jantzen,  Hainburg,  Sand- 
thorquai 15,  Import  von  Japan-  und 
:ichc  Proben  japa- 
Handarbeit  -  Papiere.  Diese 
japanischen  Papiere  zeichnen  sich  be- 
sonders durch  Feinheit,  Weichheit  und 
Festigkeit  aus.  Die  Firma  liefert  u.  a. 
als  Spezialität  Papierservietten,  Um- 
druck-, Kupierdruck-,  unzerrcissbarc 
Schreib-,  Pergament-  und  Karton-Pa- 
piere, Leder-,  Kopierseiden-,  leine 
Wickel-  und  originelle  Prospektpapiere. 
Es  ist  bekannt,  dass  der  Druck  auf 
echten  japanischen  Papieren  in  unver- 
gleichlicher Schönheit  hervortritt.  Sie 
eignen  sieb  zu  Kunst-  und  Werkdrucken 
aller  Art;  auch  für  die  Schreibmaschine 
sind  einige  spezielle  Sorten  vorzüglich 
verwendbar.  Die  japanischen  Seiden- 
papiere eignen  sich  besonders  zum 
Zwischenlegen  resp.  Schutz  der  Illu- 
strationen in  Prachtwerken  und  besse- 
ren illustrierten  Famillenblättern.  S. 


&  Co.  in 

gart,  eine  Anzahl  mit  dem  neuerlichen 
Zier-Material  wie  mit  den  neuen  Schrit- 
ten hergestellte  Accidenzcn.  Dieselben 
zeichnen  sich  durch  feine  Farbenstim- 
mung  sowie  durch  mustergiltigen  Satz 
und  Druck  aus. 

Druck  und  Vcrlaga-Aktien-Geaell- 
•chaft  in  Emmendingen,  das  in  der 
Wirkung  wie  in  der  Auslührung  schöne 
i  Stiftungsfeste  des  Vcr- 


Schrlftgieaaerel  Emil  Gurach,  Mes- 
singlinienfabrik, Berlin  SW.  In  einem 
vorzüglich  ausgestatteten  Hefte  lührt 
die  genannte  Firma  in  origineller  Auf- 
machung ihre  in  Zeichnung  hochmo- 
derne neue  Einfassung,  Serie  61,  vor 
und  zwar  als  Inseraten-  und  Accidenz- 
Dasselbe  Heft  enthalt  die 


Ideal-Ornamente  Serie  <ö.  Die  Vorlüh- 
rung  ist  dieselbe.  Beide  Serien-Orna- 
mente werden  Freunde  finden. 

Döring  dt  Hüning  in  Hanau  a.  M. 
einige  mehrfarbige,  im  Entwurf  wie  in 
der  Ausführung  tadellose  Drucksachen. 
Die  Tonplattensclmltte  sind  vorzüglich, 
sie  beweisen,  dass  der  geschickte  Buch- 
drucker, der  sich  ernstlich  um  den  Ton- 
plattenschnitt  kümmert  und  etwas  Ge- 
schick im  Zeichnen  besitzt,  sowohl  dem 
Zinkätzer  wie  auch  dem  Lithographen 
erfolgreich  Konkurrenz  zu  machen  im 
stände  Ist. 

C.  Kloberg.  Schriftgiesserei.UelpzIg- 
Anwendungshelt  der  neuesten  Schrif- 
ten, Einfassungen,  Vignetten  und  Orna- 
mente. Die  darin  sowohl  in  zahlreichen 
Werk-  als  auch  in  Accidenzsatz-Bei- 
spiclcn  vorgelührten  römischen  Schrif- 
ten, wie  magere,  schmale  halbfette  und 
halbfette  Römisch,  desgleichen  die  dazu 
passende  halbfette  Kursiv  Römisch  sind 
der  Neuzelt  entsprechende  Schriften 
von  vornehmer  Wirkung.  Die  „Künst- 
ler-Versalien" mit  verschiedenen  Liga- 
turen sind  gut:  die  Grotesk  „Monopol" 
ist  eine  kräftig  wirkende  Reklameschrif  t. 
Von  eleganter  Wirkung  ist  die  „Kabinctt- 
Zlrkularschrilr  (II.  Garnitur)  mit  dazu 
gehöriger  halbfetter  alt  Auszeichnungs- 
schrift. Die  vorgeführten  Ornamente, 
Einfassungen  und  Vignetten  entsprechen 
den  Anforderungen  der  Neuzeit.  S. 

C.  F.  Ruhl,  Schrlftgieeaerel.  Leip- 
zig. Das  Novitäten-Heft  von  Schriften, 
Vignetten,  Einfassungen  usw.  ist  der 
beste  Beweis  fUr  das  eifrige  und  er- 
folgreiche Vorwärtsstreben  der  Firma 
An  Schrill- Neuheiten  zeigt  uns  das 
vorliegende  Heft  eine  „Magere  Neu- 
deutsch*, welche  mit  der  uns  bereits 
bekannten  .Neudeutsch-  der  Firma 
vollkommen  harmoniert  und  sich  nicht 
nur  zum  Satz  besserer  Werke,  sondern 
auch,  mit  der  bisherigen  .Neudeutsch" 
zusammen  verwendet,  vorzüglich  zur 
Herstellung  moderner  Accidenzcn  eig 
net.  Unseren  besonderen  Beifall  findet 
die  in  dem  Hefte  vorgclührtc 
Es  ist  dies  eine  An- 
tiqua-Werk- und  -Accidenzschrift  I 
römischen  Schnitt  von  seltener  Schön- 
heit und  Regelmässigkeit.  Die  „Neu- 
deutschen  Ornamente  Serie  68"  sind 
in  zahlreichen  Figuren  und  mehreren 
Kcgclstärkcn  vorhanden.  Von  schöner 
Wirkung  und  auch  leicht  verwendbar 
sind  die  „Passionsblumen  Serie  66", 
welche  für  ein-  und  zweifarbigen  Druck 
verwendbar  sind.  Die  „Lipsia-Orna- 
tnenle  Serie  69  72"  gehören  in  das 
Gebiet  der  jetzt  dominierenden  mo- 
dernen Randliuien.  Es  liisst  sich  mit 
diesen  Ornamenten,  wie  die  beige- 
gebenen  Satzbcispiclc  beweisen,  recht 
Schönes  und  Ansprechendes  schallen. 
Die  zahlreichen  Vignetten  des  vorlie- 
genden Novitäten  -  Heltes  sind  durch- 
weg modern,  last  lür  jeden  Stand  und 
Berul    passend    vorhanden    und  cm 


Schmuck  diesbezüglicher  Accidenzen. 
Die  neuen  Tanz-Vignetten  werden  ihrer 
künstlerischen  Wirkung  wegen  sicher 
viele  Käufer  finden.  S. 

H.  B.  Heyda,  Druckerei,  Kunst-  und 
Verlagsanstalt  in  Paramaribo,  Surinam. 
Eine  Anzahl  recht  gut  ausgeführter  Au- 
totypieen,  Ansichten  aus  dem  südameri- 
kanischen Pllanzer-  und  Strassenleben 
darstellend. 

Hugo  Schwader  in  Berlln-SchBne- 
berg.  Fachgeschäft  lür  Bucbdrucke- 
reien.  Der  Vertreter  der  Rudbard- 
schen  Giesscrei  muss  selbstverständ- 
lich das  vortreffliche  Material  dieser 
Firma  zeigen  und  das  ist  auf  den  uns 
vorliegenden   verschiedenen  Arbeiten 


im  Entwurf.  Satz  und  Druck. 

Ludwig  &  Mayer,  Schriftgiesscrei 
in  Frankfurt  a.  M.,  ein  schönes  Zir- 
kular mit  Anwendung  der  Antlqua- 
Roinana  und  der  Triplex-Einlassung. 

Aktiengesellschaft  für  Schrift- 
glesaerel  und  Maschinenbau  in  Offen- 
bach a.  M..  ein  sehr  lebbalt  wirkendes 
Plakat  nebst  Bcglcit-Zirkular. 

W.  Hordler  in  Radeberg,  einige 
Accidenzen,  welche  flcissiges  Streben 
bekunden. 

August  Bagel,  Buch-  und  Kunst- 
druckerci,  Verlagsanstalt  usw..  Düssel- 
dorf. Die  aus  Anlass  der  Düssel- 
dorfer Ausstellung  herausgegebene  reich 
illustrierte  Schritt  über  die  Entstehung 
und  Wcitcrcntwickclung  der  Firma 
macht  derselben  alle  Ehre.  Nicht  nur 
der  Text  von  der  ersten  bis  zur  letzten 
Zeile  fesselt  und  Interessiert  den  Leser, 
lie  Satz-  und  Druck- 
ist tadellos  und  erlreut  das 
Auge  des  Fachmannes  wie  des  Laien. 

Berger  dt  Wlrth  ,  Farbenfabriken, 
Leipzig.  Der  Notizkalender  für  1902 
findet  in  seiner  Eigenart  und  wir- 
kungsvollen Einfachheit,  wozu  die  cha- 
raktervollen Monats -Bilder  besonders 
beitragen,  unseren  vollen  Beilall.  S. 

Joe.  Drotleff  in  Hermannstadt 
den  diesjährigen  Wandkalender.  Der- 
selbe zeigt  Geschmack  und  sehr  vor- 
geschrittene Technik,  er  ist  zu  den 
besten  Arbeiten  dieser  Art  zu  zählen, 
die  uns  aus  Oesterreich  zugingen. 

Hans  Wunder,  Farbenfabrik  in 
Berlin,  den  schön  ausgestatteten  Ka- 
lender. 

M.  Dumont  Schauberg  in  Köln.  Den 

in  modernem  Gewände  sich  zeigenden 
Kalender  der  Kölnischen  Zeitung,  eine 
vortrclfiiche  Arbeit,  die  im  Entwurf  und 
in  der  Zeichnung  (O.  Hofer)  ebenso 
wie  in  der  Ausführung  das  grösste  Lob 
verdient. 

Leipziger  Buchbinderei  A.-G.  vor- 
mals Gustav  Frltzsche  in  Leipzig. 

den  übermodern  ausgestatteten  Kalcn- 
ih  t . 

Dltta  Neblolo  &  Comp,  in  Turin, 

den  diesjährigen  Kalender,  eine  schöne 
S.itx-  und  Dtuckarbeil. 
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Soeben  erschienen! 


Grösste  Vereinfachung 
des  Farbendruckes! 


Unentbehrlich  für  jede  Druckerei  ist 


Mäser's  Farbenlehre 


Mit  einem  Farbenkreis  und  618 
Farben-Nuancen,  erzielt  durch 
Mischung  von  je  zwei  Farben 


Preis  in  festem  Leinwandband  S  Mark. 


Scnrittfliesscrei 

Stempel  schneidere! 

6alvanoplastik 


Bauer'  (iiesscrei 


Begründet 
1SS1 


empfiehlt  ihre  hervorragenden 
Erzeugnisse :  moderne  Hrod-, 
Citel-  und  Zierschriften,  Ein> 
fjssunucn,  Uignetten  etc.  etc. 


rFranklurtj 


am  Iftain 

Leistungsfähigste  Sehriftgiesserei 
Jährliche  Production  300000  Kilo 
Umgüsse  und  neueinrichtungen 
in  kürzester  Frist. 
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Ernst  StahPsche  Buchdrucker«! 

(Jo*ef  Zaubzcr)  in  München,  die  »ehr 
gclälligc,  technisch  gute  OlUckwunsch- 
kirtc. 

Wilhelm  Greven  in  Krafeld,  den 

diesjährigen  Kalender  sowie  verschie- 
dene Accidenzcn.  Die  Arbeiten  erbeben 
»Ich  sowohl  im  Entwurf  wie  im  Sitz 
und  Druck  hoch  über  das  Niveau  des 
Durchschnitt»,  sie  verdienen  die  höchste 
Anerkennung,  das  höch.te  Lob. 

Chr.  Holtmann  in  Calle,  den  mit 
einem  hübschen  Titelblatte  gezierten 
Kalender. 

Richard  Gans,  Scbriltgiesserei  in 
Madrid ,  den  diesjährigen  Almanach. 
eine  erstklassige  Leistung. 

Verlags-Anstalt  und  Druckerei 
A.-G.  (vormals  J.  F.  Richter)  in  Haas, 
bürg,  den  modernen,  sehr  schön  aus- 
gestattete Kalender. 

Bucbdruckerei  Bttchler  4t  Comp, 
in  Bern,  ein  recht  geschmackvoll  aus- 
gestattetes Geschäft»  -  Zirkular  nebst 
Kalender,  der  In  sinnigem  Arrangement 
die  Spitzen  der  Schweizer  und  Berner 
Regierung  zeigt.  Die  Porträts  wie 
Uberhaupt  der  ganze  Kalender  sind  sehr 
gut  gedruckt. 

Thlema'sche  Druckerei  in  Kaisers- 
lautern, den  diesjährigen  Kalender, 
eine  originell  veranlagte,  technisch  gut 
ausgeführte  Arbeit. 

Bucbdruckerei  Charles  Colomann 
in  Lübeck,  den  modernen  Almanach, 
eine  im  Entwurf  und  in  der  Ausfüh- 
rung unsere  volle  Anerkennung  fin- 
dende Arbeit. 

Litteratur. 

Eine  Denkschrift,  im  Auftra'gf  des^FcM- 
ausschusses  nach  dem  vorliegenden 
Material  und  Selbstcrlebten  verfasst 
von  Albert  Eisen.  Selbstverlag  des 
Festausschüsse»  zur  Gutenberg-Feler.  — 
Die  IIS  Seiten  starke,  vornehm  aus- 
gestattete Denkschrift  in  Grossquart- 
Format  schildert  in  anschaulicher  Weise 
die  Gutenbcrg-Feiern  Magdeburg  so- 
wie die  denselben  voraufgehenden  um- 
fangreichen und  schwierigen  Vorar- 
beitin. Die  Denkschrilt  schildert  der 
Reihe  nach:  I.  die  Zurüstuiigcn  zum 
Fest,  2.  das  endgültige  Programm, 
X  die  Ausschussarbcitcu.  4.  die  Preis- 
ausschreiben und  Stiftungen,  5.  den 
Festtag,  bestehend  aus:  der  (iuten- 
lierg-Ausstellung.  der  Gutcnbcrg-Feier, 
der  akademischen  Feier,  der  Festiede. 
der  Weihe  des  Denkmalsplatzes,  dem 
Garten-  und  Saalfcst  und  dem  Fest- 
spiel, «,.  die  Nachklänge.  Ferner  be- 
richtet die  Denkschrilt  ausführlich 
Über  die  Festlichkeiten  bei  der  Ent- 
hüllung de»  Gutcnberg-Denkmals  am 
2X  Juni  1901.  Auch  die  Abrechnung 
des  Festausschusses  bleibt  die  Denk- 
schrilt nkm  s-huldig.  Erläutert  wird 
der  Text  durch  menrere  vortrclflich 
ausgeführte    l.icbldruckbilder ,  durch 


eine  verkleinerte  Affichcnnachbildung, 
ferner  durch  eine  typographisch  schön 
ausgestaltete  Stiftungsurkunde  zum 
21.  Juni  1901.  sowie  durch  einen  Fak- 
simile-Nachdruck der  von  Arthur 
Scbönlcld-Dresden  komponierten  Kan- 
tate für  Männerchor  und  grosses  Or- 
chester .Gott  grilss  die  Kunst!-  Leider 
gestattet  uns  der  beschränkte  Raum 
ein  näheres  Eingehen  auf  die  Denk- 
schrift nicht.  S. 

Altfränkische  Bilder  VIII.  Jahr- 
gang I'  02.  Preis  I  Mark.  Herausge- 
geben und  gedruckt  von  der  Kgl.  Uni- 
vcrsitätsdruckcrci  von  H.  StUrtz  in 
WUrzburg.  Unter  dieser  Firma  lässt 
die  genannte  Druckerei  jedes  Jahr  ihren 
Kalender  erscheinen.  W  ie  in  den  Vor- 
jahren, zieren  auch  dieses  Mal  zahl- 
reiche Autotrpieen  mit  ornamentalen 
wie  landschaftlichen  Vorwürfen  des 
schonen  Frankenlandes  das  ausser- 
ordentlich sorgfältig  ausgestattete  Heft. 

Engelaoann'a  Kalender  für  Buch- 
drucker, Scbriftgic&scr,  Lithographen, 
Holzschneider.  1902.  Berlin,  Verlag  von 
Julius  Engelmann.  9.  Jahrgang.  Preis 
1.60  Mark,  bei  direkter  Zusendung 
1.70  Mark.  Der  Kalender  ist,  wie  sein 
Vorgänger,  vollgefüllt  mit  allerhand  der 
Fachpresse  entnommenen  technischen 
und  sozialen  Notizen,  er  bietet  eigentlich 
zu  viel  für's  Geld,  was  ja  in  den  Augen 
so  Mancher  kein  Fehler  ist.  Wie  seinen 
Vorgänger,  so  geben  wir  auch  diesem 
empfehlende  Worte  mit  auf  den  Weg. 

Wörterbuch  der  Buchdrucker  und 
Schriftgtesser.  Etwa  1700  lachgcwcrb- 
liche  und  fachgcsellscbaftlichc  Wörter 
und  Redensarten,  sprachlich  und  sach- 
lich kurz  erläutert  von  Louis  Ir misch. 
Braunschweig,  Selbsverlag  de*  Verlas- 
sers. Im  Buchhandel  bei  George  Wcslcr- 
mann.  Der  in  Fachkreisen  bekannte 
und  geschätzte  Verfasser  hat  die  ihm 
durch  Invalidität  aufgezwungene  Müsse 
benutzt,  um  eine  in  den  Jahren  1SS2  «7 
im  .Journal  für  Buchdrucker*  von  ihm 
erschienene  Artikelserie  auszubauen 
,.nd  i  eiler  zu  entwickeln,  deren  Zweck 
die  Festlegung  der  gewerblichen  und 
gesellschaftlichen  Sprache  der  Deut- 
schen Buchdrucker  und  Schriltgiesscr 
war.  Soweit  sich  da»  beim  Durchlesen 
übersehen  lässt,  ist  dem  Verfasser 
dir»  auch  gelungen  und  wir  empfehlen 
das  hübsche  Buch  den  Kollegen  an- 
gelegentlich zur  Anschaffung. 

„Jahrbuch  der  Stereotypie  1902" 
ist  der  Titel  eines  5*  Seiten  starken 
Heltes,  das  un»  der  Verlasser.  Carl 
Kempe  in  Nürnberg,  zustellt.  Wie  alle 
Publikationen  diese»  allen  Fachschrift- 
stellers  zeichnet  sieh  auch  dieses  .Jahr- 
buch* durch  knappen  Stil,  Klarheit  der 
Ausführungen  und  leichte  I  asslichkeit 
aus.  Das  .Jahrbuch*,  Preis  1  Mark,  lür 
Stereotypcure  kostenfrei,  bringt  die 
Fortschritte  der  Stereotypie  in  allen 
Abarten  zur  Darstellung  und  bespricht 
besonders  eingehend  die  reichen  Lr- 


fahrungen  auf  dem  Gebiete  der  Kalan- 
derstcreotypie,  welche  jetzt  sowohl  im 
Warm-  wie  im  KaJtvcrfabrcn  der  nassen 
Matrizcnbcrcitung  Anwendung  findet. 

Kllmscb's  Jahrbuch.  Eine  Ueber- 
»icht  Uber  die  Fortschritte  auf  graphi- 
schem Gebiete.  Band  II.  Verlag  von 
Klimsch  t  Co.  in  Frankfurt  a.  M.  .Die 
Lebersicht  Über  die  Fortschritte*  haben 
wir  mit  Ausnahme  des  ersten  Artikels 
nicht  gefunden;  der  Inhalt  setzt  sich 
aus  einzelnen  Abhandlungen  über  die 
verschiedenen  graphischen  Zweige  zu- 
sammen. Der  Wert  derselben  ist ,  wie 
das  Kapitel  vom  .Umschlagdruck*  zeigt, 
immer  noch  ein  sehr  verschiedener, 
Indes  ist  doch  gegen  das  Vorjahr  eine 
Besserung  zu  konstatieren.  Die  Haupt- 
sache ist  die  schöne,  moderne,  »tilge- 
rechte Ausstattung.  Schrift  und  test- 
liche Abbildungen  sind  aus  einem  Gusse 
und  zwischen  den  autolypischen  Bei- 
lagen und  dem  Text  hat  man  durch 
die  Färbung  des  Papiere»  eine  gewisse 
einheitliche  Stimmung  erzeugt.  Die 
Beilagen  entstammen  den  verschiedenen 
graphischen  Branchen,  sie  sind  meisten- 
teils vorzüglich. 

Anleitung  zur  Photographie.  Her- 
ausgegeben von  G.  Pizzighclli.  kaiserl. 
und  königL  Oberstleutnant  a.  D ,  Präsi- 
dent der  .Sociela  Fotografie*  ltaliana*. 
Mit  20}  in  den  Text  gedruckten  Ab- 
bildungen und  24  Tafeln.  Elfte  ver- 
mehrte und  verbesserte  Auflage.  Halle 
a.  d.  Saale,  Verlag  von  Wilhelm  Knapp, 
1901.  Preis  4  Mark.  —  Bei  dem  in- 
nigen Zusammenbange  des  graphischen 
Gewerbes  mit  der  Photographie  dürfte 
das  vorliegende  instruktive  Werk  aus 
der  Feder  des  bewährten  photogra- 
phischen  Facbscbriftstcllcrs  Pizzigbelli 
lür  alle  unsere  Leser  von  grösstem 
Interesse  sein.  Ist  doch  die  Photo- 
graphie die  Grundbedingung  fUr  alle 
die  modernen  Reproductious- Verfahren, 
von  welchen  der  Buchdrucker  direkt 
oder  indirekt  abhängig  ist,  wie  Strich- 
atzung und  Autotypie,  Dreifarben- 
druck, Photolithographic,  Heliogravüre, 
Lichtdruck  usw.  Es  beschäftigen  sich 
daher  auch  von  Jahr  zu  Jahr  immer 
mehr  Buchdrucker,  besonder»  Prinzi- 
palssohne, mit  der  Photographie,  sei 
es  aus  Liebhaberei  oder  aus  praktischen 
Gründen.  Allen  denen  nun,  welche 
die  Ausübung  der  Photographie  durch 
Selbststudium  erlernen  wollen,  können 
»ir  die  obengenannte  Anleitung  zur 
Plintographle  bestens  empfehlen.  S. 

Deutsche  Kunst  und  Dekoration. 
Verlag  von  Alex.  Koch  in  Darmstadt. 
V.  Jahrgang.  Hell  III.  Dezember  1901. 
Preis  2.50  Mark.  Vor  2S  Jahren  schrieben 
wir  ira  .Correspondcnt*.  es  sei  absolut 
notwendig,  dass  sich  die  Buchdrucker 
um  die  Bewegungen  im  Kunstlcben 
kümmern  müssteu,  ebenso  wie  es  wün- 
schenswert erscheine,  wenn  eine  An- 
näherung der  Künstler  an  unser  Ge- 
werbe stattfände.    Heute  ist  das,  was 


Digitized  by  Google 


Typographische  Jahrbücher,  Heft  II,  Jahrgang  1902.  XXXI 


damals  allgemeines  Schütteln  des  Kopie« 
erregte,  selbstverständlich,  und  der- 
jenige, welcher  »ich  auf  andern  Stand- 
punkt stellen  wollte,  würde  aU  rückstän- 
dig betrachtet  werden.  Mine  Folge  der 
veränderten  Anschauung  ist.  dass  die 
Bildungsmittel  derjenigen,  welche  die 
Kunst  innerhalb  unseres  Gewerbes  im 
Speziellen  pflegen,  andere  geworden 
sind,  als  damafs.  Ein  Itlhrender  Acci- 
denzsctier,  der  im  Zeichnen  leistungs- 
fähig und  mit  dem  herrschenden  Kunst- 
geschmack vertraut  sein  soll,  muss  des- 
halb Umschau  nach  neuem  Stolf,  neuer 
Anregung  halten.  Gegenwärtig  ist  bei- 
des vorhanden,  aber  in  solcher  An- 
zahl, das»  es  nicht  so  leicht  ist,  den 
richtigen  Weg  durch  all  das  Gebotene 
zu  linden.  Wir  glauben  diejenigen  un- 
serer Freunde,  welche  auf  unsere  Em- 
plchlungcn  Wert  legen,  auf  die  .Deut- 
sche Kunst  und  Dekoration-  als  Fund- 
grube von  Motiven 
zu  müssen.  Natürlich 
man  können,  wenn  man  sich  auf  der 
Suche  nach  neuen  Gedanken  befindet. 
Das  3.  Heft,  das  vor  uns  liegt,  mit  den 
vielen  Erzeugnissen  der  Kleinkunst 
eines  Rudolf  Bosselt,  bietet  Motive  in 
grosser  Anzahl;  man  mag  die  Orna- 
mente der  Broschen,  der  Kämme,  der 
Gürtelschnallen  mit  ihren  Feinheiten 
betrachten.  Uberall  findet  man  Stofl 
zum  Weiterbilden.  Auch  an  der  schonen 
typographischen  Ausstattungdes  Heltes 
kann  man  sich  ergötzen.  —  Heft  IV, 
Januar  1902.  Das  uns  ebenfalls  vor- 
liegende IV.  Hctt  enthält  ein  kunstge- 
werbliches Essay  über  den  bekannten 
Darmstädter  Künstler  P.  Behrens  und 
sein  Haus.  Letzterer  ist  ein  hervor- 
ragender Vertreter  der  modernen  Bau- 
und  Ausstattungskunst,  deshalb  ist  der 
Einblick,  den  das  Heft  mittelst  geradezu 
berückender  Illustrationen  In  das  schöne, 
moderne  Heim  des  Künstlers  bietet  von 
hohem  Interesse  und  grossem  Wert  lür 
den  sich  für  die  .Moderne*  Interessie- 
renden. Bis  ins  kleinste  Detail  herrscht 
im  Hause  des  Künstlers  die  Moderne, 
deren  geistiger  Schöpfer  er  war.  So- 
gar das  Buch  zeigt  von  ihm  stammende 
Schritt,  kurzum  es  ist  altes  aus  einem 
Guss.  Wir  haben  schon  gesagt,  dass 
das  Heft,  welches  in  der  Herberfschcn 


druckt  wurde,  eine  mustcrgiltigc  Lei- 
stung Ist.  —  Erwähnenswert  ist  ein 
Preis-Ausschreibcn ,  das  der  Verlag 
veranstaltet  und  zwar  handelt  es  sich 
um  nichts  Geringeres  als  um  die  Ein- 
führung der  .Moderne"  in  die  Kreise 
des  Mittelstandes.  Hauptbedingungen 
durch  Entlaltung  der  grösst- 
ten     Zweckmässigkeit  eine 


struktlon,  sinnvolle 
ästhetischen  Eigenschaften  des  Mate- 
riales,  Vermeidung  aller  sinnwidrigen 
Dekoration  —  also  Grundsätze,  die 
sich  mit  den  ästhetischen  Gesetzen 
aller  Zeiten  decken. 

Das  beste  Geschenk  lür  jeden,  der 
auf  Bildung  Anspruch  macht,  ist  der 
neue  Brockhaus.  Soeben  geht  uns 
der  vierte  und  fünfte  Band  dieses  un- 
entbehrlichen Nachschlagewerkes  zu  in 


tung  bei 

ben  gewährleistet  wird.  Die 
sollen  sich  zwischen  1600—2800  Mark 
bewegen.  —  Ferner  wird  bedingt : 
Entwickelung  der  Form  aus  der  Kon- 


soll aufs  wärmste  jedermann  empfohlen 
sein.  Eine  unglaubliche  Menge  neuer 
Einzelheiten  zeigen  die  Artikel  von 
aktuellem  Interesse  wie  China  und 
Chinesisches  Heerwesen.  Grälin  Chotek, 
Deutsche  Kolonien,  Deutsche  Konsulate 
(mit  einein  Verzeichnis  samt  lieber  Städte, 
in  denen  sich  solche  bclinden).  Ganz 
hervorragend  ist  der  Artikel  Deutsche 
Littcratur,  der  aul  nur  25  Seiten  eine 


ine  geradezu  muster- 
hafte Charakteristik  der  grossen  und 
kleinen  Sterne  des  deutschen  Geistes- 
lehens zeigt.  Deutsche  Kunst,  Deutsche 
Mundarten.  Deutsche  Musik  sind  eben- 
lalls  wertvolle  kleinere  Abhandlungen. 
Wer  in  diesen  vier  Artikeln  gelobt  ist, 
dessen  Werke  verlohnt  es  sich  zu  lesen 
und  zukaufen.  Von  den  vielen  schwarzen 
und  bunten  Tafeln,  die  auch  diese  Bände 


Karten  und  Tabellen  wollen  wir  nur 
sagen,  dass  sie  Erstaunen  erregen  durch 
die  Verwertung  des  allcrneuesten  Mate- 
rials, so:  Dampfkessel,  Damplscbif- 
fahrts -Verbindungen.  Danzig,  Eintei- 
lung des  Deutschen  Heeres  am  1.  Ok- 
tober 1901.  Militärdislokationen  im 
Deutschen  Reiche  und  in  den  Grenz- 
gebieten, die  Deutschen  Kriegsschiffe 
im  Jahre  1901.  Die  bunten  Blätter 
Chinesische  Kunst,  Claude  Lorrain, 
Crucifix  und  Wappen,  Kronen  und  Stan- 
darten des  Deutschen  Kaisers  sind 
Meisterwerke  der  Druckkunst.  Kurz: 
Glücklich  der,  der  einen  solchen  Schatz 
sein  eigen  nennt  I 

Moderne  Kunst.  XVI.  Jahrgang. 
Verlag  von  Rieh.  Bong,  Berlin,  Leipzig, 
Stuttgart  und  Wien.  Das  uns  vor- 
liegende, als  Wcibnachtsnummer  aus- 
gegebene siebente  Heft  der  .Modernen 
ist  eine  Weihnachtsnummer  in 


des  Wortes  vollster  Bedeutung.  Der 
Text  wie  auch  der  illustrative  Schmuck 
dieses  Heftes  atmen  eitel  Wcihnacbts- 
Ireude  und  Weihnachtslust.  Weihnacbts- 
(reude  hat  es  auch  sicher  in  alle  Häuser 
und  Familien  hineingetragen,  in  welche 
es  eingetreten  ist.  Schon  der  Knecht 
Ruprecht  auf  der  Titelselte  des  Um- 
schlages wird  in  seiner  ganz  vorzüglich 
aulgclasstcn  und  dargestellten  Rolle  als 


und  Alt  von  vornherein  in  Weihnachts 
Stimmung  versetzt  haben.   So  gebt  es 
dann  welter.    Durch  Wort  und  Bild 
hält  das  Heft  VII  der  .Modernen  Kunst* 


beim  Durchblättern  und  Durchlesen  die 
Wcihnachtsstlmmung  nicht  nur  fort- 
während rege,  sondern  steigert  sie  be- 
ständig. Hierzu  trägt  neben  geeignetem 
Text  vor  allem  der  geradezu  künst- 
lerisch ausgeführte  Bilderschmuck  hei 
Prachtvolle  Farbcndruckbilder  wechseln 
mit  meisterhaft  ausgeführten  Holz- 
schnitten und  Autotypleen  ab.  Wir 
haben  nur  ein  Urteil  für  dieses  ge- 
radezu einzig  dastehende  Familien- 
blatt: Es  ist  in  der  That  eine  .Moderne 
Kunstl*  -  Der  Preis  von  1,20  Mark  im 
Abonnement  (Einzelpreis  J  Mark)  für 
diese  Uberaus  reicbhaltigc  und  künst- 
lerisch ausgcstattctcWcibnachtsnummer 
ist  ein  massiger  zu  nennen.  —  Für  ge- 
wöhnlich kostet  die  Vierzehntagbcft- 
Ausgabe  60  Pfennige  und  ist  durch  alle 
Buchhandlungen  zu  beziehen.  (Wegen 
verspäteten  Einganges  kommen  wir  erst 
jetzt  zur  Besprechung.    Die  Red.) 

Sonntags -Zeitung  für  Deutsch- 
lands Frauen.  Verlag  von  W.  Vo- 
bach  C  Co.,  Berlin  und  Leipzig.  Die 
schön  und  reichhaltig  ausgestattete 
Weihnachts- Nummer  (Heft  XII..  Jahr- 
gang 1%1  2)  lindet  unsern  vollen  Bei- 
fall. Redaktion  und  Verlag  dieses  noch 
jungen  Familien -Blattes  sind  rastlos 
und  mit  Erfolg  bemüht,  den  Lesern  des 
Blattes  für  wenig  Geld  Gutes  zu  bieten. 
Beträgt  doch  der  Preis  der  Nummer 
nur  20  Pfennig.  Wir  wünschen  diesem 
Familien-Blatte  zu  den  schon  errunge- 
nen Erfolgen  noch  recht  viele  weitere. 

Alpine  Ma|estaten  und  Ihre  Ge- 
folge. Die  Gcbirgswelt  der  Erde  in 
Bildern.  —  Monatlich  ein  Helt  im 
Format  von  45:30  cm  mit  ca.  24  leinsten 
Ansichten  aus  der  Gcbirgswelt  auf 
Kunstdruckpapicr.  —  Preis  des  Heftes 
I  Mark.  -  Heft  XI  und  XII.  Verlag 
der  Vereinigten  Kunstanstallen  A.-G., 
München,  Kaulbachstrasse  51a.  Der 
erste  Band  in  der  Reihe  gewaltiger 
Alpcnbildcr  von  technisch  meisterlicher 
Ausführung,  die  wir  dem  vorerwähnten 
Werke  verdanken,  liegt  mit  dem  uns  so- 
eben zugegangenen  elften  und  zwölften 
Helte  vor.  Wenn  wir  seither  zur  Ver- 
vollständigung des  Ueberblickcs  noch 
einige  Belege  aus  den  westlichen  Alpen- 
gruppen vermisst  hatten,  so  hat  diese 


Blicke  in  die  Daupbineer  Hochalpen, 
in  die  Gruppen  der  Bernina,  des  Gran 
Paradiso,  des  Mont  Blaue  usw.  ihre  will- 
kommene Ausfüllung  erfahren,  und  die 
28«  Bilder  des  vorliegenden  ersten  Jahr- 
ganges geben  ((tatsächlich  eine  Samm- 
lung von  charakteristischen  Proben 
sämtlicher  Alpengruppcn  von  West  nach 
Ost,  von  den  Pyrenäen  bis  zu  den 
alpinen  Ausläufern  der  Balkanhalbinsel. 
Befriedigt  vereinigen  wir  die  neu  er- 
schienenen Hefte  mit  den  bereits  Iriiher 
publizierten,  wobei  wir  konstatieren, 
dass  diese  zwölf  Helle  einen  äusserst 
stattlichen,  typographisch  vorzüglich 
ausgestatteten  Band  ergeben. 
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Mein  künftiger  Beruf.  Ratgeber 
fltr  die  Berufswahl.  Heft  38.  Der  Buch- 
händler. Preis  5«  Pfennig.  Verlag  von 
C.  Bange  in  Leipzig.  Ein  lehrreiches 
Schriftchen  für  die  Wahl  de»  Berufes 
als  Buchhändler. 


Die  Vereinigte  Maschinenfabrik 
Augsburg  und  Maschlnenbaugasell- 
Schaft  in  Nürnberg  A.-G.  hat  vor 
kurzem  eine  Rotationsdruck-Maschine 
führ  Mehrfarbendruck  fertiggestellt,  die 
nach  London  bestimmt  ist.  Diese  Ma- 
schine besitzt  8  Farbwerke  und  4  Papier- 
rollen, nämlich  2  Druckpapier-  und 
2  Schmutzpapierrollen.  Die  Bogen 
können  gefalzt  oder  ungelalzt  ausgelegt 
werden.  Bei  der  Farbcvcrrcibung  ist 
das  Prinzip  der  Parbcteilung  durch  eine 
Spiralwalze,  das  sich  auf  das  Beste  be- 
währt bat,  angewendet.  Ganz  beson- 
ders wichtig  ist  ein  möglichst  genaues 
Register.  An  den  vielen  Rotations- 
Maschincn,  welche  die  Firma  Itelerle, 
sammelte  dieselbe  gerade  in  dieser 
Beziehung  sehr  wertvolle  Erlabrungen. 
Die  Art  des  Registereinstellens  bei 
einer  Maschine  mit  »o  vielen  Farbc- 
werken  muss  auf  möglichst  bequeme 
Weise  erfolgen  können,  da  andernfalls 
das  Zurichten  und  Zusammenpassen 
der  Farben  enorm  viel  Zeit  in  An- 
spruch nimmt.  Bei  den  Augsburger 
Rotation»- Maschinen  wird  dies  dadurch 
erreicht,  das»  die  Plattencyünder  da, 
wo  das  Zusammenpassen  noch  nicht 
haarscharf  stimmt,  einzeln  entsprechend 
verschoben  werden  können.  Der  Falz 
der  Maschine  ist  ein  haarscharfer  durch 
Verwendung  von  besonderen  Fatzvor- 
richtungen.  Vor  einiger  Zeit  lieferte 
genannte  Firma  nach  Hamburg  eine 
Rotations-Mascbine  ebenfalls  ganz  neuen 
Typs,  nämlich  für  Illustrationsdruck 
bei  zweimaligem,  vollständig  bänder- 
losem Falz,  oder  nach  Wunsch  auch  lür 
ungefalzte  Exemplare.  Der  erste  Falz 
wird  endlos  vollzogen,  während  der 
zweite  Falz  im  Moment  des  Abtrennens 
stattfindet.  Aul  der  Maschine  wird  eine 
wöchentliche  Aullage  von  240000  Exem- 
plaren zur  grössten  Zufriedenheit  des 
Bestellers  gedruckt.  Insbesondere  ist 
es  auch  bei  dieser  Maschine  die  eigen- 
artige Konstruktion  der  Falzmcchanis- 
men,  die  bei  Uehcrnahmc  der  Bestel- 
lung gestattete,  weitgehendste  Genauig- 
keit des  Falzes  zu  garantieren. 


Verschiedenes. 

Neuerungen  In  der  Paplerfabrlka- 

tlon.  Einen  papierähntichen,  weichen 
Stofl  von  grosser  Sauglähigkeit  erhält 
man  nach  Patent  124  721.  indem  man 
dem  Papierstoff  während  de«  Mahl- 
prozesses  im  Holländer  Tier-  «der 
Menschenhaarc  zusetzt.  Diese  Masse 
wird  dann  in  bekannter  Weise  nach 
Art  von  Papier  weiter  verarbeitet. 


Vegetabilisches  Pergament  lasst  sich 
bekanntlich  nicht  oder  nur  schwer  be- 
schreiben oder  bezeichnen.  Dasselbe 
daliir  geeignet  zu  machen,  ist  der 
Zwck  eines  durch  Patent  124  kW  ge- 
schützten Verfahrens.  Man  behandelt 
nach  diesem  das  Pergamentpapier  mit 
einer  Mischung  von  Glycerin  und  Leim. 
Statt  des  Glycerin»  kann  auch  Chlor- 
magnesium oder  ein  anderes  inagnc- 
siumhalliges  Salz  verwendet  werden. 
Ein  grosser  Nachteil  von  Pauspapier 
und  Pausleinwand  ist  das  Gclblich- 
werden  derselben.  Um  dies  zu  ver- 
hindern, wird  nach  einem  durch  Pa- 
tent 124  Utf  geschützten  Verfahren  das 
Papier  bezw.  die  Leinwand  nach  dem 
Transparentmachen  animalisch  oder 
vegetabilisch  geleimt.  (Bericht  des 
Patcnt-und  technischen  Bureaus  Richard 
LUders  in  Görlitz». 

»  •  » 
Die  ..Ansichtspostkarten" -Indu- 
strie kommt  auf  immer  neue  Gedanken. 
Nach  den  Flimmer-  und  Glimmer-.  Holz- 
und  ähnlichen  Karten  sind  jetzt  solche 
auf  den  Markt  gebracht,  auf  denen  eine 
Münze,  meistens  ein  Pfennigstück,  auf- 
geklebt ist.  Diese  Karten  sind  nun- 
mehr von  der  Postbeförderung  ausge- 
schlossen worden. 

•  •  » 

Druckerei  hat  auf  Antrag  der  sozia- 
listischen Stadtverordneten  der  Kom- 
munalrat von  Turin  beschlossen.  Der 
Antrag  wurde  begründet  mit  dem  Hin- 
weis, das«  die  Druckerei,  in  welcher 
die  Stadt  zur  Zeit  ihre  Drucksachen 
herstellen  lässt,  den  Buchdrucker-Tarif 
nicht  innc  hält. 

•  •  • 

Die  Peater  Buchdruckerel-Aktlen- 
getellachaft  hielt  am  28. Dezember  Hol 
unter  Vorsitz  ihre»  Präsidenten  Sig- 
mund Ritter  v.  Falk  eine  ausserordent- 
liche Generalversammlung  ab.  Den  ein- 
zigen Punkt  der  Tagesordnung  bildete 
die  Wahl  eines  Direktionsmitgliedes 
an  Stelle  des  verstorbenen  Barons 
Heinrich  LeVay.  Der  Präsident  wid- 
mete dem  Andenken  des  Verewigten 
einen  warmen  Nachruf.  Zum  Mitglicde 
der  Direktion  wurde  Dr.  Alexander  v. 
Kovacsy  und  zum  Aufsichtsrat  Dr.  Karl 
Mandello  gewählt. 


Briefkasten. 

H.  S.  in  Neuss.  Sie  haben  nicht 
Unrecht;  die  Verzierungen  konnten 
besser  in  der  Mitte  des  Schildes  stehen. 
Die  Sünde  ist  indes  nicht  »o  gross, 
dass  sie  eines  Streites  wert  wäre.  Wes- 
halb sind  denn  die  Wörter  .und*  ohne 
Not  in  ,u."  verwandelt  worden?  Aul 
diese  sehr  im  Schwünge  befindliche 
Setzer-Untugend  werden  wir  im  näch- 
sten Helte  näher  eingehen. 

G.  Z.  in  B.  Sic  schreiben-  .Ich 
wäre  Ihnen  zu  grossem  Danke  verbun- 
den,   wenn   Sie  mir  al»  Abonnenten 


umgehend  mitteilen  wurden,  mit  wel- 
cher Farbe  man  die  sogenannten  Imi- 
tierten Kalblederpapiere  bedruckt,  da- 
mit der  Druck  recht  schön  schwarz  und 
glänzend  wird.  Mit  den  gewöhnlichen 
Farben  erzielt  man  diesen  Glanz  nicht." 
Wenn  Sie  nicht  vorziehen,  sich  direkt 
Buchbinderlarbe  von  einer  renommier- 
ten Fabrik  zu  bestellen,  so  geben  Sie 
einer  starken  Illustrationsfarbe  5"  u  Ko- 
pallack  zu. 

F.  R.  in  Brünn.  Das  Werkeben  Uber 
Dezimalzillcrn-Druck  ist  nicht  bei  der 
Redaktion  eingegangen.  Bitten  zu  sen- 
den. 

M.  Z.  in  M.  Besten  Dank!  Wir 
haben  früher  die  Tonplatten  mit  grauer 
oberer  Schiebt  geliefert,  hatten  aber 
kein  sonderliches  Glück,  weil  die  Farbe 
absprang.  Wir  wollen  nochmals  Ver- 
suche mit  anderer  Farbe  machen. 

M.  in  G.  Wir  raten  Ihnen,  mit  der 
Anschaffung  von .  Automatischen Bogen- 
Anlagen*  noch  so  lange  zu  warten,  bis 
die  Erlahrung  Uber  den  Wert  des  einen 
oder  andern  Apparates  ein  einigem»  ssen 
sicheres  Urteil  sprechen  kann.  Das  ist 
bis  jetzt  nicht  der  Fall.  Zur  Beurteilung 
solch  wichtiger  Neuerungen  gehört  mehr 
als  die  Meinung  eines  Maschinenmeisters 
oder  eines  von  diesem  abhängigen  Prin- 
zipals. 

R.  Z.  in  W.  Wenn  schon  die  Zeilen- 
preise der  politischen  Presse  viel  zu 
wünschen  Übrig  lassen,  so  noch  viel 
mehr  die  der  Fachpresse.  Die  Ver- 
hältnisse, die  hier  vorhanden  sind, 
spotten  jeder  Beschreibung.  Da  giebt 
es  einen  Stall  zu  reinigen,  gegen  den 
der  des  seligen  Augias  noch  eine  Putz- 
stube  genannt  werden  konnte. 


Unsere  Musterblatter. 

Die  Schriften,  Ornamente  usw.  zu 

den  diesem  Hclt  beigegebenen  Muster- 
blättern lieferten  iolgcnde  Firmen: 
Aktiengesellschaft  für  Schriltgiesaerei 

und  Maschinenbau,  Ottenbach  a.  M. 
H.  Berthold  In  Berlin  und  Bauer  «  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg- Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Gcnzsch  t  Heysc.  Hamburg. 
Heinrich  Hoffracistcr,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt.  Leipzig. 
C.  Klobcrg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nachf,  Frankfurt  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  <  Mayer.  Franklurt  a.  M. 
Meyer  *  Schleicher,  Wien. 
Numrich  *  Co.,  Leipzig. 
Ramm  *  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'sche  Giesserei,  Offenbach  a.  M. 
C.  Rüger,  Leipzig, 
j.  G.  Schelter  t  Gieseckc,  Leipzig. 
Fcrd.  Thcinhardt,  Berlin. 
Otto  Weisen,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woellmers  Sehrlltgiesserei, 

Zlerow  t  Mcusch,  Leipzig. 
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Vogtländische  Maschinen-Fabrik 

(vormals  J.  C.  &  H.  Dietrich)  Aktiengesellschaft 

Plauen  i.  v. 

Ca  500  Arbeiter. 


„MINIATUR" 

Neue  Zwillings-Rotationsmaschine 

mit  centralen  direktem  elektrischen  Antrieb 

  D.  R.-a.-M.  7K071.  — .  — 

Cnornw  Ptatzersparms !  •  Frrsonakrsparnls' 
Kraflrrsparnit !  •  Einfach  und  gediegen! 
Sehr  bequem  zugänglich!  •  Cetchte  und  handliche  Bedienung! 
flecurater  und  ausserordentlich  solider  Bau 1 
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VogtUndisdu  jVtascbincn-paliriH 

(vormals  J.  C.  &  H.  Dietrich)  Aktiengesellschaft 

PLAUEN  i.V. 

Unsere  Zwillings  -  Rotationsmaschine 

„MINIATUR" 

ist  leistungsfähiger,  weil  einfacher  als  irgend  eine  andere  Rotationsmaschine 
und  dabei  ebenso  zugänglich,  sie  vereinigt  an  sich  alle  Vorzüge  einer  vollkommenen, 
den  heutigen  Verhältnissen  entsprechenden  derartigen  Maschine. 

Es  ist  erwiesen,  dass  sie  allen  bestehenden  Systemen  die  Spitze  bietet, 
und  sind  schon,  wie  umstehende  Tafel  zeigt,  eine  ansehnliche  Zahl  unserer  Maschinen 
geliefert  und  im  Betrieb  zu  sehen. 

Die  „Miniatur"  eignet  sich  für  die  grössten  Auflagen:  weil  sie  es 
ermöglichet,  die  doppelte  Anzahl  Maschinen  in  gegebenen  Räumlichkeiten  aufzu- 
stellen. Hiervon  kann  man  sich  in  grossen  Zeitungsdruckereien  überzeugen,  wo 
unsere  „Miniatur"  neben  Maschinen  anderer  Systeme  arbeitet. 

Für  kleine  Auflagen  kommt  überhaupt  nur  die  „Miniatur"  in 
Betracht:  da  sie  sich  allen  Bedürfnissen  anpasst,  alle  Vorteile  des  Rotationsdruckes 
in  sich  schliesst;  Handarbeit  und  wiederholte  Auflagen  vollständig  in  Wegfall  bringt; 
sie  ist  daher  entschieden  einer  einfachen  Rotationsmaschine,  welche  dies  nicht 
bietet,  vorzuziehen. 

Die  „Miniatur"  stellt  sich  im  Preis  billig  und  ist  entschieden 

„die  Rotationsmaschine  der  Zukunft!" 

Man  verlange  Prospekt  und  Kostenanschlag!       Feinste  Referenzen  zu  Diensten! 


Schriftgiesserei 


Ludwig  &  Mayer  | 


Schriftgiesserei 


Ludwig  &  Mayer 

Frankfurt  am  Hain. 


<3eneral-V«rtreter  für  florddeutschland 
Emil  Witt,  BeHin-5.,  5ebastian-5trass«  20. 

Linien:  Dunkle  Triplex-Einfassung.    Schrift:  Aurora. 
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Specialitit  für  Kataloge: 

Jf  atur  -  Kunstdruck  -Papier 

mit  tadelloser  Druckfahigkeit 

Billiger  als  gestrichenes  Kunstdruck-Papier 


Proben  bitte  zu  verlangen! 
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Friedrich 

Grossherzog  von  Baden 
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Zu  dem  bevorstehenden  r>o -jährigen  Regicrungs- 
Jubiläum  des  Grossherzogs  Friedrich  vi>n  Baden 
dürfte  obiges  Porträt  besonders  vielen  Zeilungs- 
und  Zeitschriften -Verlegern  sehr  erwünscht  sein. 
Die  Rudhanl'schc  (iirsserei  in  Offenbach  ti.  M. 
hält  das  Porträt  in  verschiedenen  Grössen  und  Aus- 
führungen vorrätig. 
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Klein,  Forst  &  Dohn  Nachfolger 

Gegründet  im  Jahre  1846. 
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Wir  liefern  als  Spezialität: 

Schnellpressen 
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für 

Buchdruck,  Steindruck 

und  Lichtdruck 

bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 
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Idealroth  No.  1. 


Hervorragend  lichtecht. 
Lackirfähia. 


Truckru  KuctiUi  Mnii.li 

IHcalroth  i  10. —  B.  9. — 
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$exv  &  Co 


Dresden 
Chemnitz 
Hamburg 


Papier- Lager 

Grösstes  Lager  aller  Sorten  Papiere  für 
uch-  und  Steindruck 


Export  nach  allen  Ländern 
Muster  zu  Diensten 


Vertretungen : 

Buenos  Aires 
Montevideo 

AsunCl'on  (Paraguay) 

Valparaiso 
Arequipa  (Peru) 
Lima  *  Mexiko 
Guayaquil  *  Habanna 
Guatemala 
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Berger  &  Wirth,  Leipzig. 

Farben-Fabriken 


Gedruckt  mit: 
Kaisergrünlack  II  M.  6      per  kg. 
Victoria  Krapplack  1686  M.  18.     per  kg  I 


!  absolut  licht-  und  lackecht. 


Autotypie- Papier  von 

F.  Harazim 

Chromo- Papier-  und  Cirton- Fabrik.  Leipzig. 


Duple«  Autotyp  e  «on  E.  k  H.  Schüttler  in  Leipiig.  * 

6tdruckt  aut  einar  Dsppeltourcn-Schnellprettc  ..Windsbraut"  ~. 
e^a.  dar  Muchinenfabrlk  J.  0.  Schelter  &  Qieiecke  in  Leiptig. 
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Der  Notstand  im  Schriftgiesserei -Gewerbe. 


ic  seit  längerer  Zeit  wahrnehm- 
bare  Baisse  im  Schriftgiesse- 
rei-Geirerbe  ist  eine  natur- 
gemässe  Begleiterscheinung 
der  allgemeinen  wirtschaft- 
lichen Notlage  Deutschlands, 
welch  letztere  namentlich  in 
der  graphischen  Industrie  stark  zum  Ausdruck 
kommt. 

Die  Prosperität  der  Schriftgiessereien  ist 
bekanntlich  abhängig  von  dem  mehr  oder 
weniger  flotten  Geschäftsgange  der  Buch- 
druckereien  und  der  damit  gegebenen  Kaulkraft 
der  letzteren. 

Ein  altes  Sprichwort  lautet:  »Hat  der  Bauer 
Geld,  so  hat's  die  ganze  Welt";  damit  soll  ge- 
sagt sein,  dass  zum  Gedeihen  der  Gewerbe 
zahlungsfähige  Käufer  erforderlich  sind.  Das 
angeführte  Sprichwort  lässt  sich  auch  auf  die 
Buchdrucker  und  die  von  ihnen  gewissermassen 
abhängigen  Gewerbe  anwenden;  denn  hat  der 
Buchdrucker  Geld,  dann  sind  auch  für  die  Schrift- 
giessereien, die  Buchdruckmaschinen-Fabriken 
und  alle  anderen  mit  dem  Buchdruck  verbun- 
denen Branchen  gute  Aussichten  vorhanden. 

Der  Buchdrucker  kann  seine  Kaufkraft  nicht 
nach  Belieben  regeln,  er  ist  abhängig  vom 
Publikum,  resp.  von  anderen  Gewerben,  welche 
ihre  Erzeugnisse  durch  den  Buchdruck  bekannt 
zu  geben  gewillt  oder  gezwungen  sind.  Schränken 
sich  die  Fabrikanten,  Handlungshäuser  usw.  in 
punkto  des  Drucksachenbedarfes  ein  und  lassen 
sie  infolge  schlechter  geschäftlicher  Konjunk- 
turen nur  das  Allernotwendigste  drucken,  so 
muss  dieser  Umstand  selbstverständlich  auf 
den  Buchdrucker  und  seine  Kaufkraft  lähmend 
wirken.  Er  beschränkt  infolgedessen  seine  An- 
schaffungen, ebenso  wieder  Kaufmann,  auf  das 
notwendigste  Maass  und  beeinflusst  dadurch 
wieder  andere  von  ihm  abhängige  Gewerbe  in 
nachteiliger  Weise;  am  empfindlichsten  wird 
dabei  fast  immer  das  Schriftgiesserei-Gewerbe 
mit  seinen  Nebenzweigen  getroffen. 

Dieser  L'ebelstand  ist  um  so  bedauerlicher, 
renn  man  sich  vergegenwärtigt,  dass  viele 


Schriftgiessereien  keine  Opfer  scheuen  und  ge- 
scheut haben,  um  den  Anforderungen  der  Neu- 
zeit gerecht  zu  werden. 

Auf  dem  Gebiete  des  Schrift- und  Ornament- 
wesens  hat  sich  seit  einigen  Jahren,  seit  dem 
Einsetzen  der  modernen  Richtung,  ein  wahrer 
Wettlauf  der  Giessereien  untereinander  heraus- 
gebildet. Dieser  Wettlauf,  bei  dem  Einer  den 
Andern  zu  schlagen  sucht,  muss  naturgemäss 
eine  Krankheit  im  Gefolge  haben,  deren  Anfänge 
schon  jetzt  deutlich  wahrnehmbar  sind.  Diese 
Krankheit  äussert  sich  in  einer  gewissen  Ueber- 

j  produktion  und  dem  daraus  resultierenden 
flauen  Geschäftsgange.  Bedeutende  Giessereien 
müssen  gegenwärtig  ihren  Geschäftsbetrieb  ein- 
schränken, eine  Erscheinung,  welche  seit  Jahr- 

I  zehnten  nicht  dagewesen  ist  und  die  man  vor 
einigen  Jahren  für  unmöglich  gehalten  hätte. 

1  Hierin  wird  für  die  nächste  Zeit  auch  der  sehr 
bedeutende  Export  einiger  grossen  Firmen 
keinen  Wandel  zu  schaffen  im  Stande  sein. 

Die  Schriftgiesserei-Branche  leidet  gegen- 
wärtig thatsächlich  nicht  nur  an  einer,  sondern 
an  mehreren  Krankheiten,  von  denen  eine  die 
andere  mit  sich  gebracht  hat,  wie  dies  bei  einem 
erkrankten  Körper  immer  der  Fall  zu  sein 
pflegt. 

Gehen  wir  den  Krankheiten  näher  auf  den 
Grund  und  suchen  deren  Namen  zu  ergründen, 
so  tritt  uns  der  Name  „Konkurrenz!"  zuerst 
entgegen.  Konkurrenz  ist  allerdings  notwendig 
auf  jedem  Gebiete,  wenn  der  Fortschritt  nicht 
gehemmt  werden  soll;  diese  an  und  für  sich 
gesunde  Erscheinung  muss  indes  zur  Krank- 
heit ausarten ,  wenn  rücksichtslos  mit  ihr  um- 
gegangen wird. 

Grosse  Hoffnungen  wurden  seinerzeit  auf 
die  Komplett-Giessmaschine  gesetzt;  diese  Hoff- 
nungen erwiesen  sich  jedoch  als  trügerisch, 
weil  die  Maschine  von  verschiedenen  Giesse- 
reien als  Konkurrenzmittel  benutzt  wurde,  mit 
dem  man  den  weniger  Starken  den  Lebensfaden 
unterbinden  wollte.  Die  Komplett -Maschine 
brachte  dem  Schriftgiesserei-Gewerbe  mehr 
Schaden  als  Nutzen,  und  hieran  tragen  lediglich 
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der  Unverstand  und  kollegiale  Rücksichtslosig-  Musterschutzes  so  oft  empfunden,  dass  es  frag- 

keit  die  Schuld.  lieh  erseheint,  ob  der  von  vielen  Giessereien 

Kaum  war  diese  Hoffnung  zu  Grabe  ge-  eingeschlagene  Weg  der  richtige  ist. 
tragen,  da  tauchte  das  Gespenst  »Setzmaschine'  Jedes  gute,  vielversprechende  Originat-Pro- 
als  Wesen  mit  Heisch  und  Bein  auf  und  begann  dukt  fordert  zur  Nachahmung  heraus,  nament- 
den  Brotschriftenmarkt  unsicher  zu  machen.  lieh  dann,  wenn  der  pekuniäre  Erfolg  gesichert 
Die  Setz-  respektive  Zeilen -Giessmaschine  hat  erscheint.  Wäre  es  deshalb  nicht  empfehlens- 
ihren  Einfluss  auf  das  Schriftgiesserei-Gewerbe  wert,  wenn  man  es  gar  nicht  zur  Nachahmung 
in  ungeahnter  Weise  geltend  gemacht,  und  es  bezw.  Abänderung  seitens  der  Freibeuter  kom- 
ist  keine  Aussieht  vorhanden,  dass  diese  Kon-  men  Messe  und  den  letzteren  von  vornherein 
kurrenz  einmal  nachlassen  wird,  im  Gegenteil."  bekannt  gäbe,  dass  die  betreffenden  Original- 
Die  Setz-Maschinen  haben  der  Sehriftgiesserei-  produkte  käuflich  abgegeben  werden? 
Branche  dauernde  Wunden  geschlagen.  für  undurchführbar  halten  wir  diesen  Vor- 
InfnlgedcrSctzmaschinen-Konkurrenzgaheii  schlag  nicht.  Wer  nicht  damit  einverstanden 
viele  Giessereien  die  Brolschrifterzeugung  als  ist,  sollte  bedenken,  dass  eine  sehr  grosse  An- 
Spezialität auf  und  wandten  sich  dem  viel-  oder  zahl  von  Buehdruckereien  fast  ausschliesslich 
mehr  versprechenden  Gebiete  der  Accidenz-  von  nur  einer  (Jiesserei  bedient  werden  und  dass 
schritten  und  Ornamente  zu.  Diese  Wandlung  es  schon  deshalb  den  Buchdruckerei-Besitzern 
bedeutete  aberfür  diejenigen  Giessereien,  welche  angenehm  sein  würde,  wenn  die  in  Frage 
das  erwähnte  Gebiet  als  ihre  Spezialität  pflegten,  kommenden  Giessereien  auch  gute  Original-Er- 
eine  Konkurrenz,  der  man  sich  mit  allen  rnög-  Zeugnisse  anderer  Firmen  beschaffen  könnten, 
liehen  Mitteln  zu  erw  ehren  versuchte.  Und  nun-  Durch  das  vorgeschlagene  Geschäftsge- 
inehr  begann  das  unheilvolle  Wettlaufen,  bei  bahren  könnten  die  Giessereien  nur  gewinnen, 
dem  Einer  den  Andern  auszustechen  suchte.  und  zwar  sowohl  die  Herausgeber  wie  auch  die 
Alle  Hoffnungen  wurden  nun  auf  die  Frschei-  Kommissionäre.  Es  wurde  damit,  wie  bereits 
nungen  und  scheinbaren  Bedürfnisse  der  modcr-  gesagt,  der  Freibeuterei  gesteuert  und  ein  Hand- 
nen  Richtung  gesetzt.  Die  Buchdrucker  w  urden  inhandgehen  ermöglicht,  aus  dem  bessere,  gc- 
mil  neuen  Schriften  und  Ornamenten  geradezu  sundere  Verhältnisse  hervorgehen  müssen.  Die 
überschwemmt;  es  machte  sieh  eine  Massen-  Gemüter  mögen  allerdings  durch  die  gegen- 
Produktion  geltend,  die  alles  bisher  Dage-  seilige  Konkurrenz  verbittert  sein,  sodass  eine 
wesene  weit  in  den  Schalten  stellte.  gew  isse  Ueberw  indung  notw  endig  ist .  um  dem 
Neben  w  irklich  künstlerischen,  sehr  brauch-  Vorschlag  näher  zu  treten  und  ein  Schutz- 
baren Schriften  und  Ornamenten,  die  den  Aeei-  und  Trutzbündnis  herbeizuführen.  Soll  denn 
denz-Biichdruck  in  ganz  neue  Bahnen  lenkten  aber  der  ungesunde  Konkurrenzkampf  so  lange 
und  den  Buchdrucker  zum  Schaffen  eigenartiger  geführt  werden,  bis  Einzelne  vernichtet  sind? 
Drucksachen  anregten,  wurde  leider  auch  eine  Auch  die  aus  dem  Kampfe  hervorgehenden 
Unmenge  minderwertigen  Materials  auf  den  Sieger  werden  sich  schliesslich  ihres  schwer 
Markt  gebracht,  w  elches  zum  Teil  aus  schlechten  errungenen  Sieges  nicht  freuen  können,  weil 
Nachahmungen  bestand  und  somit  die  unlautere  die  empfangenen  Wunden  nicht  schmerzlos  sind. 
Konkurrenz  dokumentierte.  Kostspielige  Ori-  Wenn  wir  mit  unseren  Vorschlägen  eine 
ginal-Schriften  und  -Ornamente  sind  mitunter,  Vereinigung  der  Sehriftgiessereien  gegen  un- 
um  dem  Verdachte  des  Plagiats  zu  entgehen,  lauteren  Wettbewerb  anstreben,  so  haben  wir 
in  einer  Form  verunstaltet  worden,  der  man  anderseits  auch  den  Buchdruck,  respektive  die 
jede  Existenzberechtigung  absprechen  muss.  ihm  daraus  erwachsenden  Vorteile  gleichzeitig 
Leider  sind  noch  nicht  alle  Buchdruckerei-Be-  im  Auge.  Durch  eine  Vereinigung  der  Schrift- 
sitzer  in  ihrem  Geschmacke  soweit  gebildet,  dass  giessereien  w  äre  die  Möglichkeit  geboten,  dass 
sie  Schlechtes  und  Unpraktisches  vom  Gegen-  die  Buchdrucker  nur  noch  in  den  Besitz  wirk- 
teil unterscheiden  können.  Aus  diesem  Grunde  lieh  originellen,  schönen  Materials  gelangten, 
finden  die  minderwertigen  Produkte  leider  im-  ohne  dafür  höhere  als  die  üblichen  Preise  für 
rner  noch  Käufer  genug.  minderwertiges  Material  zahlen  zu  müssen. 

Es  ist  gewiss  nichts  dagegen  einzuwenden.  Um  Missverständnisscn  vorzubeugen, wollen 

wenn  die  Giessereien  ihre  unter  grossen  Opfern  wir   ausdrücklich   betonen,    dass  die  Spitze 

geschaffenen  eigenartigen  Produkte  allein  ver-  einer  solchen  Vereinigung  sich  nicht  gegen  die 

treiben  wollen  und  dass  sie  sich  ihre  Erzeug-  Buchdrucker  richten  dürfte,  sondern  idealere 

nisse   vor    Nachahmung   gesetzlich   schützen  Zwecke,  die  wir  bereits  andeuteten,  zu  verfolgen 

lassen.     Man  hat  indes  die  Dehnbarkeit  des  hätte.  H  ».  in  L. 
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Behandlung  und  Bedienung  der  Schnellpressen. 


Mit  der  fortschreitenden  Technik  aui  dem 
umfangreichen  Gebiete  des  Schnellpressenbaues 
wuchsen  auch  die  Aufgaben,  welche  an  den 
Maschinenmeister  herantreten. 

Der  ehemals  einfache  Mechanismus  der 
Buchdruckmaschine  ältern  Datums  hat  im  Laufe 
der  Jahre  mancherlei  Neuerungen  und  Verbesse- 
rungen erfahren,  so  dass  jetzt  sozusagen  eine  ge- 
wisse Intelligenz  notwendig  ist,  wenn  die  Ma- 
schine in  einer  dem  Geschäft  nutzbringenden 
Weise  im  Gange  gehalten  werden  soll. 

In  diesem  Punkte  lassen  sich  nun  zuweilen 
recht  betrübende  Beobachtungen  machen.  Fs 
mangelt  einerseits  an  dem  Vertrautsein  und 
ferner  an  der  richtigen  Handhabung  jener  Ma- 
schinenteile, welche  zum  Segen  des  Gewerbes 
geschaffen  worden  sind.  Wir  wählen  zunächst 
das  amerikanische  Farbe-Lineal  zum  Gegenstand 
unserer  Betrachtungen.  Viele  der  älteren  Ma- 
schinenmeister haben  wohl  noch  Schnellpressen 
bedient,  bei  welchen  das  Farbe-Messer  ungeteilt 
war  —  eine  Krscheinung,  die  uns  beim  jetzigen 
Stande  der  Maschinentechnik  ein  Lächeln  ab- 
nötigt — ,  aber  ein  Fortschritt  war  schon  im 
zweiteiligen  Farbe-Messer  erkennbar,  bis  endlich 
zum  vierfach  geteilten  übergegangen  werden 
musste,  um  den  gesteigerten  Anforderungen 
beim  Illustrations-Druck  Rechnung  zu  tragen. 
Dieser  letztere  Umstand  führte  dann  auch  zur 
Anwendung  des  amerikanischen  Farbe-Lineals, 
mittelst  welchem  jeder  einzelne  Streifen  im 
Druck  mit  mehr  oder  weniger  Farbe  bedacht 
werden  kann.  Dieser  unschätzbare  Vorteil  einer 
einfachen  und  dabei  stufenreichen  Farbegebung 
wird  um  so  besser  in  Erscheinung  treten,  wenn 
die  Stellschrauben  der  leichteren  Farbe-Regu- 
lierung wegen  nahe  aneinander  gebracht  sind. 

Das  Farbe-Messer  stellt  somit  zur  Zeit  den 
Höhepunkt  dar,  der  schon  weit  früher  vergeblich 
zu  erreichen  gesucht  wurde.  Leider  findet  man 
dasselbe  stellenweise  recht  stark  abgenutzt  vor, 
so  dass  der  hohe  Wert  desselben  speziell  für 
illustrierte  Sachen  nicht  unwesentlich  herab- 
gemindert ist,  weil  das  genaue  Abgrenzen  der 
einzelnen  Farbestreifen  hierdurch  fast  zur  Un- 
möglichkeit wird.  Daraus  folgt  die  Notwen- 
digkeit, mit  dem  gekennzeichneten  amerika- 
nischen Farbe-Lineal  peinlich  genau  umzugehen, 
das  Stahlband  darf  nicht  allzufest  an  die  Duktor- 
walze  gedrückt  werden,  was  ja  bei  der  jetzigen, 
weitreichenden  Farheahstufung  auch  zu  ver- 
meiden ist. 

Die  beste  Schonung  erfährt  das  federnde 
Farbe-Lineal  durch  öftere  Regulierung,  und  zwar 


geschieht  letztere  am  leichtesten  beim  Reinigen 
des  Farbekastens.  Durch  das  Zurückziehen 
sämtlicher  Stellschrauben  erhält  das  Stahlband 
seine  ursprüngliche  Lage,  alsdann  wird  es  der- 
massen  nahe  an  die  Duktorwalze  gebracht,  dass 
eine  Kartonblatt  Luft  entsteht.  Hierauf  werden 
die  Stellschrauben  gleichmässig  angezogen, 
während  satte  Stellen  im  Druck  durch  den 
vorher  bezeichneten  Luftraum  von  Karton- 
stärke leicht  zu  treffen  sind,  indem  man  die  in 
Frage  kommenden  Schrauben  einfach  zurück- 
dreht; hierdurch  giebt  das  Stahlband  an  den  be- 
treffenden Stellen  von  seihst  nach. 

Mit  der  höchst  einfachen  Vorrichtung  zum 
Drucken  ohne  Oberband  hat  sich  gewiss  schon 
mancher  Drucker  abgequält,  ohne  indes  zu 
greifharen  Resultaten  gelangt  zu  sein.  Die 
Folge  hiervon  kommt  in  der  zeitweiligen  Weg- 
nahme dieses  nützlichen  Apparates  zum  Aus- 
druck, und  die  einzelnen  Teile  desselben  liegen 
nachher  so  lange  unbenutzt  in  irgend  einem 
Winkel,  bis  sich  ein  Neuling  bei  Gelegenheit 
ihrer  annimmt  und  dafür  das  für  Klischees  und 
Schriftsätze  mitunter  recht  gefährliche  Oberhand 
beiseite  legt.  Bereits  im  Jahre  1863  wurde 
die  Vorrichtung  zum  Drucken  ohne  Oberband 
in  Deutschland  an  einer  Schnellpresse  der 
Hänel'schen  Hofbuchdruckerei  in  Magdedurg 
angebracht  und  zwar  durch  einen  Monteur  der 
Maschinenfabrik  Johannisberg;  im  Laufe  der 
Zeit  wurde  diese  Neuerung  von  den  meisten 
Schnellpressen  -  Fabriken  eingeführt. 

Jede  Sache  unterliegt  einer  gewissen  Ab- 
nutzung und  daher  kommt  es  auch,  wenn  z.  B. 
der  die  Abstossgrcifer  dirigierende  Exzenter 
durch  die  unzähligen  Umdrehungen  des  Druck- 
cylinders  dermassen  abgeschliffen  ist,  dass 
eine  regelrechte  Abgabe  des  Bogens  an  die 
Brückenwalze  nicht  mehr  denkbar  erscheint. 
Um  letzteres  herbeizuführen,  ist  der  gekenn- 
zeichnete Exzenter  durch  einseitiges  Ausfeilen 
der  Schraubenöfinungen  etwas  zurückzuziehen, 
damit  die  erforderliche  Oeffnung  der  Abstoss- 
grcifer erreicht  wird. 

Das  genaue  Funktionieren  der  schätzbaren 
Vorrichtung  zum  Drucken  ohne  Oberband 
hängt  aber  nicht  allein  von  der  richtigen  Wir- 
kungsart der  Abstossgreifer  ah.  sondern  es 
sind  hierbei  auch  die  zu  beiden  Seiten  der 
Brückenwalze  angebrachten  gekreuzten  Seiten- 
bänder in  Betracht  zu  ziehen .  durch  deren 
ständig  straffe  Beschaffenheit  Störungen  irgend 
welcher  Art  selbst  Jahre  hindurch  nicht  zu  ver- 
zeichnen sind.  t.  K.  in  M. 
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KARL  KRAUSE  f  LEIPZIG. 


Mit  dem  Kommer/ienrat  Karl  Krause,  der  am 
3.  März  starb,  ist  ein  Mann  dahingeschieden,  der 
sich  um  das  ganze  graphische  Gew  erbe  grosse 
Verdienste  erworben  hat. 

Karl  Krause  wurde  am  29.  November  1823 
in  der  preussischen  Provinz  Sachsen,  und  zwar 
in  dem  Dorfe  Limehna,  geboren.  Nach  dem 
Besuch  der  Ortsschule  kam  der  begabte  Knabe 
nach  Leipzig,  um  von  dem  Konditor  Felsche 
als  Laufbursche  angenommen  zu  werden.  Mit 
seiner  scharfen  Beobachtungsgabe  sah  er  bald, 
dass  nur  derjenige  vorwärts  kommen  könne,  der 
etwas  Tüchtiges  gelernt  habe.  Kr  nahm  sich 
deshalb  vor,  Schlosser  zu  werden,  und  trat  I  840 
bei  Meister  Reinhold  in  Leipzig  als  Lehrling  ein. 
Nach  beendigter  Lehrzeit  ging  Karl  Krause  auf 
die  Wanderschaft,  um  sich  in  seinem  Handwerke 
zu  vervollkommnen.  Reich  an  neu  gewonnenen 
F.inflüssen  kehrte  er  1848  in  die  Heimat  zurück. 
Ingenieur  Gustav  Götz,  der  Krause  kennen  lernte 
und  seine  Intelligenz  und  seine  Geschicklichkeit 
zu  schätzen  wusste,  veranlasste  ihn,  in  der  be- 
kannten Harkort'schen  Fabrik  als  Maschinen- 
bauer Stellung  zu  nehmen.  Am  I .  Februar  I  855 
machte  sich  Krause  unter  den  allerbescheiden- 
sten  Verhältnissen  selbständig.  Der  junge 
Meister  stellte  zunächst  alle  Gegenstände  her, 
die  in  sein  Fach  schlugen  und  die  bei  ihm  be- 
st-llt  wurden.  Bald  beschäftigte  er  sich  mit 
dem  Bau  einer  Steindruckpresse.  Das  erste  im 
Herbst  I  855  vollendete  Exemplar  derselben  fand 
in  den  beteiligten  Fachkreisen  grossen  Beifall. 
Nunmehr  widmete  sich  Krause  vornehmlich  der 
Konstruktion  und  dem  Bau  von  Maschinen  für 
das  Buchbindereigewerbe.  Fr  baute  Walzwerke 
zum  Glätten  der  Bogen  und  Lagen.  Vergohle- 
und  Prägepressen,  Papier-Schneidemaschinen 
aller  Art  u.  a.  m.  Für  den  Bau  derartiger  Maschi- 
nen war  allerdings  seine  bescheidene  Werkstätte 
zu  klein,  umsomehr,  als  er  im  Jahre  1  857  bereits 
•>  Arbeiter  beschäftigte.  Fr  kaufte  sich  deshalb 
ein  altes  Gartenhaus,  das  er  an  seinem  bis- 
herigen Standorte  abbrechen  und  im  Hofe  vor 
seiner  Arbeitsstätte  wieder  aufbauen  und  zum 
Geschäftslokal  einrichten  liess. 

Krause  brachte  von  jetzt  an  Maschinen 
mannigfachster  Art  auf  den  Markt,  die  wegen 
ihrer  praktischen  und  soliden  Bauart  von  allen 


Seiten  begehrt  wurden.  Die  Aufträge  häuften 
sich  derart,  dass  auch  die  jetzige  Arbeitsstätte 
nicht  mehr  ausreichen  wollte.  Deshalb  erwarb 
er  ein  eigenes  Haus,  in  das  im  Juli  1861  mit  18 
Arbeitern  eingezogen  wurde.  Schon  I  863  musste 
im  Hofe  eine  neue  Werkstätte  erbaut  werden 
und  in  diesem  Jahre  wurde  auch  eine  Dampf- 
maschine für  den  Betrieb  erworben.  Jetzt  ging 
es  im  raschen  Fluge  vorwärts.  1864  wurde  ein 
Buchhalter,  1865  ein  Zeichner  angestellt.  Die 
Räume  füllten  sich  mit  schaffenden  Menschen 
und  zahllosen  Hilfsmaschinen  aller  Art,  und  trotz 
wiederholter  Vermehrung  der  Arbeitsgelasse 
musste  Krause  schliesslich  an  den  Frwerb  eines 
grossen  Grundstückes  denken,  das  ihm  zur  Aus- 
breitung möglichsten  Spielraum  bot.  Im  Jahre 
1873  fügte  er  sich  dem  Zwang  und  kaufte  im 
äussersten  Osten  Leipzigs,  in  dem  Vororte 
Anger  -  Crottendorf ,  ein  bedeutendes  Areal. 
Schon  im  folgenden  Jahre  wurde  hier  die 
Giesserei  angelegt,  im  Jahre  187  7  erbaute 
man  die  eigentlichen  Fabrik  räume  und  seit 
dem  I.Juni  1878  befindet  sich  der  gesamte 
Betrieb  des  Geschäftes  in  den  neuen  Räumen, 
die  wiederholt  schon  ganz  wesentliche  Ver- 
grösserungen  erfahren  mussten.  Im  Jahre  1893 
zeichnete  ihn  der  König  durch  Verleihung  des 
Königl.  Sachs.  Kommerzienrat -Titels  aus. 

Wenn  nun  auch  seit  reichlich  10  Jahren  der 
Senior-Chef  der  Firma,  Herr  Karl  Krause,  sich 
von  dem  geschäftlichen  Leben  und  Treiben  voll- 
ständig zurückgezogen  hatte,  so  blüht  und 
wächst  doch  das  von  ihm  geschaffene  Werk 
unter  der  Leitung  seines  Schwiegersohnes, 
Herrn  Heinrich  Biagosch.  mächtig  weiter. 

Der  Tod  sowie  das  Begräbnis  Karl  Krause's 
zeigten  am  deutlichsten,  welches  Ansehen  so- 
wohl der  Begründer  der  Firma  als  diese  selbst 
in  den  beteiligten  Kreisen  unseres  deutschen 
Vaterlandes  nicht  nur,  sondern  auch  in  den 
fernsten  Ländern  der  Frde  geniesst.  Von  nah 
und  fern  gingen  Beikidsbezeugungen  bei  den 
Hinterbliebenen  ein  und  gros«,  ^car  das  Trauer- 
gefolge, welches  den  tüchtigen  Mann  zur  letzten 
Ruhestätte  geleitete.  Die  Stadt  Leipzig  ehrte 
den  Verstorbenen  dadurch,  dass  sie  durch  ihren 
Burgermeister  einen  Lorbeerkranz  an  seinem 
Sarge  niederlegen  liess. 
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Technische 

Autotypie  und  Druckpapier. 

Jede  Autotypie,  und  sei  sie  noch  so  sorg-  | 
fältig  hergestellt,  verliert  an  Schönheit  und 
Deutlichkeit,  sobald  sie  auf  Papier  gedruckt 
wird,  welches  infolge  seiner  Struktur  die  ein- 
zelnen Partieen  des  Bildes  nicht  oder  nur  teil- 
weise in  Erscheinung  treten  lässt.  Unsere  illu- 
strierten Familienzeitschriften  geben  hierfür  in 
fast  jeder  ihrer  Nummern  Beweise  genug.  Es 
giebt  sogenannte  holzfreie,  stark  satinierte 
Papiere,  die  sich  für  alles,  nur  nicht  für  den 
Autotypiedruck  eignen.  Entweder  zeigen  diese 
Papiere  eine  glasige  Oberfläche  oder  eine 
gewisse  Porosität,  beides  Eigenschaften,  die 
dem  „Ausdrucken"  der  Autotypie  hinderlich 
sind.  Am  besten  kann  man  diesen  Uebelstand 
beobachten,  wenn  die  illustrierten  Journale 
autotypische  Abbildungen  berühmter  Personen 
bringen.  Manche  dieser  Bilder  sehen  gerade- 
zu grauenhaft  aus ,  und  namentlich  dann  um- 
somehr,  wenn  sie  bereits  die  Spuren  ander- 
weitiger Benutzung  tragen,  oder,  was  bei  der- 
artigen Gelegenheitenoft  vorkommt,  galvanische 
Reproduktionen  schon  gebrauchter  Originale 
sind.  Dies  letztere  kommt  daher,  dass  viele 
Herausgeber  illustrierter  Journale  der  Kürze 
der  Zeit  wegen  oder  aus  anderen  Ursachen 
keine  Original-Autotypicen  nach  Photographie 
herstellen  lassen  können  und  gewissermassen 
gezwungen  sind,  Reproduktionen  oder  bereits 
in  hoher  Auflage  gedruckte  Originale  zu  kaufen. 
Derartige  Stöcke  können  den  Drucker,  der 
gewöhnlich  noch  mit  minderwertigem  Papier 
zu  kämpfen  hat,  zur  Verzweiflung  bringen.  Ist 
die  Autotypie  gut,  so  kann  er  sich  eventuell 
nur  dadurch  vor  Vorwürfen  schützen,  dass  er 
die  Stöcke  ausser  auf  dem  ihm  zur  Verfügung 
stehenden  Papier  auf  sogenanntes  Kunstdruck- 
papier abzieht;  der  Auftraggeber  wird  dann 
selbst  erkennen,  woran  die  Schuld  des  schlechten 
Druckes  liegt.  Fehlerhafte  oder  abgenutzte 
Autotypieen  lassen  sich  auf  diese  Weise  eben- 
falls erkennen.  Die  beregten  Uebelstande 
lassen  sich  nur  dann  einigermassen  mildern, 
wenn  die  besten  Maschinen  zur  Verfügung 
stehen  und  Autotypiefarbe  verwendet  wird. 
Die  Autotypie  konnte  sich  nur  dadurch  Ein- 
gang verschaffen  und  mit  dem  Holzschnitt  in 
Konkurrenz  treten,  dass  die  Papierfabrikation 
eigenartige  Papiere,  sogenannte  Kunstdruck- 
papiere, die  einen  zarten  Kreideüberzug  zeigen, 
auf  den  Markt  brachte.  Ohne  diese  Papiere 
hätte  sich  die  Autotypie  nimmermehr  bis  zu 
ihrer  gegenwärtigen  Vollkommenheit  entwickeln 


Rundschau. 

können.  Diesen  Umstand  scheint  man  hier 
und  da  vergessen  oder  gar  nicht  gekannt  zu 
haben.  Wer,  wie  wir,  die  Autotypie  von  ihrer 
Erscheinung  an  kennt  und  ihre  Entwickelung 
aufmerksam  verfolgt  hat,  der  kann  nur  mit 
Bedauern  wahrnehmen,  wie  diese  epoche- 
machende, weltumfassende  Technik  durch  Un- 
kenntnis und  ungeeignete  Druckmaterialien 
malträtiert  wird.  Allerdings  muss  zugegeben 
werden,  dass  die  Kunstdruckpapiere  ihres  hohen 
Preises  wegen  für  illustrierte  Zeitschriften  mit 
hoher  Auflage  nicht  in  Frage  kommen  können. 
Ferner  ist  die  leichte  Brüchigkeit  dieser  Papiere 
ein  Uebelstand,  mit  dem  zu  rechnen  ist;  be- 
kanntlich vertragen  manche  Kunstdruckpapiere 
das  Falzen  überhaupt  nicht  oder  sie  fallen  in 
kurzer  Zeit  an  den  gefalzten  Stellen  auseinander. 
Die  hohen  Papierpreise  und  die  Konkurrenz 
sind  auch  nicht  dazu  angethan,  die  Herausgeber 
illustrierter  Journale  zur  Wahl  besserer,  für  den 
Autotypiedruck  geeigneter  Papiere  zu  veran- 
lassen. —  Aus  all  diesem  geht  hervor,  dass 
die  Druckpapiere,  welche  für  Illustrationsdruck 
bestimmt  sind,  erheblich  besser  werden  müssen, 
wenn  die  Autotypie  beim  Publikum  nicht  in 
dauernden  Misskredit  geraten  soll.  Die  Papier- 
fabriken haben  wohl  oder  übel  die  unabweis- 
bare Pflicht,  Papiere  herstellen  zu  lassen,  welche 
den  in  Rede  stehenden  Bedürfnissen  entsprechen 
und  dabei  nicht  viel  kostspieliger  sind,  als  die 
gegenwärtig  zur  Verwendung  kommenden  Pa- 
piere. Der  Papierfabrikation  steht  hier  noch 
ein  weites  Feld  offen,  das  zu  bebauen  ihr  heut- 
zutage nicht  schwer  fallen  dürfte.         E.  in  L. 

Anwendung  der  Kuppel -Worter. 

In  der  deutschen  Sprache  giebt  es  eine 
grosse  Anzahl  zusammengesetzter  Wörter,  die 
man  mit  dem  Namen  „Kuppel-Wörter''  be- 
zeichnet. Ferner  haben  wir  mit  einer  Menge 
zusammengesetzter  Wörter  zu  thun,  die  auf 
die  Vermengung  des  Deutschen  mit  dem  Fran- 
zösischen, Lateinischen  und  Griechischen  hin- 
deuten. Im  gewöhnlichen  Leben  wird  diesen 
Zusammensetzungen  wenig  Wert  beigelegt  und 
sie  werden,  je  nach  Belieben  des  Einzelnen, 
beim  Schreiben  entweder  als  ein  Wort  oder 
als  zwei  Wörter  behandelt;  in  letzterem  Falle 
werden  die  Wörter  durch  das  Divis  (den 
Bindestrich)  verbunden  oder  gekuppelt.  Die 
letztere  Gepflogenheit  ist  die  empfehlenswertere, 
auch  für  den  Buchdrucker,  weil  das  Lesen  der 
Wörter  und  deren  Verständlichkeit  dadurch  er- 
leichtert wird.  Wir  bringen  einige  Beispiele  zum 
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Abdruck,  aus  denen  hervorgeht,  dass  die  An- 
wendung der  Kuppel -Wörter  in  vielen  Fällen 
geradezu  unerlässlich  ist,  wenn  das  Wort  von 
allen  Leuten  verstanden  werden  soll.  Für  die 
Markierung  der  Kuppel -Wörter  im  Buchdruck 

Verjnüjunjs- Etablissement 

sprechen  ausserdem  die  grössere  Deutlichkeit 
und  die  schönere  Zeichnung  oder  Form  der  J 
Versal-Buchstaben.  Man  sollte  deswegen  allent- 
halben, wo  es  irgend  thunlich  ist,  längere  und 

Verjnügungsefablissemenf 

auch  kürzere  zusammengesetzte  Wörter  durch 
Bindestriche  kuppeln.  So  sehen  zum  Beispiel 
die  Wörter  Stiftungs- Feier,  Tanz-Ordnung  usw. 
gekuppelt  immer  besser  aus  als  ungckuppelt. 
Oasselbe  empfiehlt  sich  auch  beiStrassen-Namen  j 

in  Accidenz-Arbeiten  und  Inseraten  ;  Humboldt- 
Strasse  und  Augustus- Platz  präsentieren  sich  [ 
dem  Auge  des  Lesers  doch  ganz  bestimmt  deut- 
licher als  Humboldtstrassc  und  Augustusplatz. 

Kaniertpregramm 

Ks  Hessen  sich  noch  Hunderte  von  Wörtern  I 
anführen,  bei  denen  die  Markierung  der  Zu- 
sammensetzung im  allgemeinen  Interesse  ge- 
boten erscheint.  Oer  denkende  Buchdrucker  j 
kann  auf  diesem  Gebiete  eine  zwar  kleine,  aber 
doch  immerhin  wichtige  Reform  durchführen : 
das  Publikum  wird  nichts  dagegen  haben  und 
denkende  Leute  werden  im  Stillen  dafür  dank- 
bar sein.  E.  in  L. 

Eine  Maschine  zur  Herstellung  von 
Kalenderblocks 

hat  sich  Herr  Baruch  in  Hamburg  in  ver- 
schiedenen Ländern  patentieren  lassen.  Mittels 
dieser  Maschine  werden  die  einzelnen  Blätter 
für  Abreisskalender  in  einer  ganz  neuen  Art 
streifenweise  so  gedruckt,  dass  das  Zusammen- 
tragen in  Fortfall  kommt.  Oie  Maschine  beruht 
auf  dem  Rotationsprinzip,  druckt  von  Rollen- 
papier und  besitzt  mehrere  Oruckwerke,  welche 
fürdoppelfarbigen  Druck  und  für  den  Rückseiten- 
druck der  Blätter  bestimmt  sind.  Die  Druck- 
platten werden  auf  dem  Plattencylinder  in  schrä- 
ger, diagonaler  Weise  befestigt.  Durch  diese 
Anordnung  der  Platten  wird  das  Papier  so  be- 


druckt, dass  die  Daten  des  Kalenderblocks  sich 
in  fortlaufender  Reihenfolge  auf  einem  einzigen 
Streifen  befinden,  der  nach  erfolgtem  Druck 
von  der  Maschine  selbstthätig  in  Rollenform 
aufgewickelt  wird.  Die  Perforation  für  das  Ab- 
reissen  der  einzelnen  Blätter  erfolgt  während 
des  Druckes  in  jeder  beliebigen  Form.  Das 
Papier  läuft  in  mehrfacher  Blockbreitc  durch 
die  Maschine,  wodurch  zwei,  drei  oder  mehr 
fertige  Blockstreifen,  je  nach  der  Breite  des 
Blockes,  auf  einmal  fertig  werden.  Das  Zer- 
schneiden des  bedruckten  Papieres  in  die  ge- 
wünschten Breiten  wird  mittels  einer  sinnreichen 
Diagonal-Schneidevorrichtung  bewirkt.  Man 
hat  es  hier  mit  einer  Maschine  zu  thun,  welche 
eine  totale  Umwälzung  auf  dem  Gebiete  der 
Herstellung  von  Kalenderblocks  und  ähnlichen 
Drucksachen  hervorzubringen  imstande  ist. 
Hoffentlich  werden  dadurch  die  Blockkalender 
nicht  noch  billiger  als  sie  bereits  sind.  Ver- 
ständigen Kalenderblock -Fabrikanten  ist  mit 
dieser  Maschine  die  Möglichkeit  geboten,  einen 
grossen  Gewinn  zu  erzielen.  Wie  uns  der  Er- 
finder mitteilt,  wird  in  nächster  Zeit  mit  dem 
Bau  einer  Fabrik  in  Hamburg  begonnen  werden, 
die  sich  lediglich  mit  der  Ausnutzung  des  Pa- 
tentes befassen  soll. 

Zwillings-  Liniler  -Maschine. 

In  der  Maschinenfabrik  von  G.  E.Reinhardt 
in  Leipzig-Connewitz  wurde  den  Mitgliedern 
des  Technikums  für  Buchdrucker  vor  kurzem 
eine  Liniier-Maschine  vorgeführt,  welche  die 
kreuzweise  Liniatur  der  Bogen  in  einem  ein- 
zigen Laufe  bewirkt.  Bisher  gehörten  zur  kreuz- 
weisen Herstellung  von  Liniaturen  entweder 
zwei  Maschinen  oder  die  Bogen  mussten  in 
verschiedener  Anlage  zwei  Mal  durch  die  Ma- 
schine gehen.  Die  Zwillings-Liniicr-Maschine 
ist  sehr  sinnreich  konstruiert;  ein  Mechanismus 
bewirkt  nach  der  erstmaligen  Liniatur  eine 
Drehung  der  Bogen,  wodurch  die  kreuzweise 
Liniatur  des  Papiers  hervorgebracht  wird.  Die 
Maschine  arbeitet  mit  bewundernswerter  Exakt- 
heit und  Schnelligkeit.  B.  in  L. 

Der  Autotypiedruck  bietet  bekanntlich  für 
nicht  ganz  sattelfeste  Maschinenmeister  sowieso 
schon  mancherlei  Schwierigkeiten,  die  sich  ganz 
erheblich  steigern  können ,  wenn  es  sich  um 
verlaufende  Ränder  oder  sogenannte  Ausläufer 
handelt.  Auf  einer  Tiegelpresse  moderner  Kon- 
struktion wird  man  sich  mit  Herstellung  der- 
artiger Drucke  leichter  abfinden ,  aber  auf  der 
Schnellpresse  mit  dem  mehr  oder  minder  schar- 
fen Aussatz  kostet  es  manchmal   recht  viele 
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Mühe,  ehe  ein  annehmbarer  Abdruck  zustande  \  werden  kann.  Diese  Allianz-Hohlstege  bestehen 


kommt.  Die  unruhigen  und  zerrissenen  Ränder 
mancher  Abbildungen  deuten  darauf,  dass  mit 
dem  Schaben  und  Schneiden  auf  dem  Cylinder- 
aufzug  kein  günstiges  Resultat  erzielt  wurde 
und  auch  nicht  erzielt  werden  konnte.  Hier  hilft 
nur  ein  Mittel:  das  Klischee  muss  an  den  be- 
wussten  Stellen  durch  die  Zurichtung  abgeflacht 
werden ,  indem  man  einen  Abzug  auf  Karton 
macht  und  die  verlaufenden  Stellen  allmählich 
wegschabt.  Diese  Zurichtung  klebt  man  aber 
nicht  etwa  auf  den  Druckcylinder,  sondern 
auf  die  Rückseite  des  Galvanos  resp.  der 
Zinkplatte.  Ein  nachheriger  Abdruck  wird  ja 
die  Wirkung  solcher  Unterlegung  zeigen  und 
dazu  anspornen,  sich  mit  dieser  Art  von  Zu- 


aus  systematischen  grösseren  und  kleineren, 
leicht  zusammensetzbaren  Stücken.  Die  zu- 
sammengesetzten Kolumnenumrahmungen  wer- 
den an  den  Ecken  durch  kleinere,  aus  Messing 
und  Hartblei  hergestellte,  in  die  Stege  einlass- 
bare Winkel  in  dauerhafter  Weise  verbunden. 
Der  Hohlsteg-Rahmen  bleibt  am  besten  auch 
während  des  Druckens  an  der  Kolumne  und 
dient  so  gleichzeitig  als  Ersatz  der  Formatstege. 
Durch  Anschaffung  der  Allianz-Hohlstege  ver- 
mindert sich  das  sonst  nötige  grosse  Quantum 
der  Formatstege  auf  ein  Minimum  oder  kann 
auch  ganz  in  Fortfall  kommen.  Es  sind  auf 
diesem  Gebiete  schon  vielfache  Versuche  ge- 
macht worden,  die  jedoch,  mit  Ausnahme  der 
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richtung  mehr  als  bisher  vertraut  zu  machen     bekannten  eisernen  Satzschliesser  von  Jessing- 


und  zu  befreunden. 


K.  F.  in  H. 


Der  Stand  der  Auftragwalzen. 

Es  bleibt  jederzeit  unbestritten,  dass  gut 
gepflegte  Walzen  die  Grundlage  für  einen 
sauberen  Druck  abgeben.  Aber  auch  die  ge- 
naue Einstellung  derselben  spielt  eine  Rolle  da- 
bei, da  zu  hoch  stehende  Walzen  keinegenügende 
Deckung  der  Form  zulassen,  während  zu  tief 
stehende  von  den  Linien  zerschnitten  werden 
und  noch  manche  andere  Missstände  zeitigen. 
Ueber  das  Einstellen  der  Walzen  wurde  in  einem 
jüngst  erschienenen  Lehrbuch  ein  Fingerzeig 
gegeben,  welcher  mir  als  Fachmann  nicht  recht 
einleuchten  will:  man  solle  die  Walzen  derart 
stellen,  dass  sie  die  Druckform  etwa  Achtelpetit 
tief  einlärben.  Nach  meiner  Auffassung  erweist 
sich  dieses  Rezept  als  ein  etwas  unsicherer  Grad- 
messer für  die  egale  Deckung  der  Auftragwalzen. 
Seit  Jahren  reguliere  ich  die  letzteren  auf  andere 
Weise  und  zwar  lediglich  durch  vorzunehmende 
Abzüge,  indem  die  Walzen  vorher  hochgestellt 
und  dann  allmählich  herabgelassen  werden,  bis 
eben  jeder  Teil  der  Form  leicht  gedeckt  ist. 
Hauptsächlich  bei  Linienformen  ist  diese  Hand- 
habung recht  profitabel,  weil  dadurch  nicht  eine 
einzige  Walze  zerschnitten  wird.  Der  Kardinal- 
punkt dieser  Frage  besteht  darin,  dass  man  den 
Stand  der  Auftragwalzen  der  jeweiligen  Druck- 
form angepasst  hat.  B.  in.M. 

Allianz  -Hoblstefce. 

Unter  diesem  Namen  bringtder  frühere  Buch- 
druckereibesitzer Herr  Hans  Goldzier  in  Wien 
ein  Material  auf  den  Markt,  welches  nicht  nur 
das  Ausbinden  des  Satzes  überflüssig  macht,  son- 
dern auch  gleichzeitig  als  Formatstege  verwendet 


haus  in  Düsseldorf,  ungenügenden  Ersatz  für 
die  Kolumnenschnuren  boten.  Die  in  der 
Druckerei  der  Typographischen  Jahrbücher  an- 
gestellten Versuche  mit  den  Allianz-Hohlstegen 
haben  sehr  befriedigende  Resultate  ergeben. 
Wenn  man  sich  vor  Augen  führt,  dass  mit  dieser 
Neuheit  die  Formatstege  ersetzt  werden,  so 
wird  der  Vorteil  erst  recht  ersichtlich. 

Oelprflfungs-Apparat  für  Schmier-Oele. 

Die  durch  billige  Schmier-Oele  erzielten  Er- 
sparnisse sind  nur  scheinbare  und  stehen  in 
keinem  Verhältnis  zu  den  Ersparnissen  bei  Ver- 
wendung guter,  wenn  auch  teurer  Schmier-Oele, 
denn  je  leichter  die  Wellen  der  Transmissionen 
in  den  Lagern,  die  Kolben  in  den  Cylindern 
der  Dampf- Maschine  laufen,  um  so  weniger 
Kralt  ist  erforderlich  und  um  so  geringer  ist 
die  Abnutzung  der  einzelnen  Teile.  Das  Wesen 
der  Schmiermittel,  ihre  reibungsvermindernde 
Kraft  oder  die  sogenannte  Schmierfhhigkeit 
konnte  bisher  in  zuverlässiger  Weise  nur  im 
Betriebe  selbst  durch  umständliche  Kraftmes- 
sungen an  den  verschiedenen  Maschinenteilen 
ermittelt  werden.  Die  Schmier-Oele  werden  da- 
her meist  nur  nach  Preis  und  äusserem  An- 
sehen, höchstens  nach  einer  Prüfung  auf  Säure 
und  Harzgehalt,  Flammpunkt  und  der  meist 
stark  überschätzten  Viskosität  gekauft.  Be- 
kanntlich ist  aber  die  Schmierfähigkeit  der 
Oele  je  nach  der  Temperatur,  unter  welcher 
sie  zu  wirken  haben,  sehr  verschieden.  Die 
Firma  C.  &  E.  Fein  in  Stuttgart  liefert  einen  Oel- 
prüfungs- Apparat,  durch  welchen  die  Prüfung 
der  Schmiermittel  auf  die  Verminderung  der 
Reibung  unter  den  verschiedensten  Tempe- 
raturverhältnissen sehr  rasch  von  statten  geht. 


Text -Schritt:  Petit  Moderne  Mediäval  Antiqua  No.  1S4  und  Nonpareille  Moderne  Mediäval  Antiqua  No.  KU 
von  der  Schrittgieaserei  Ludwig  <  Mayer  in  Franklin!  a.  M. 

— — ^  ~—  -  .     -•  _     -  -  — r— ^ 

vom  Technikum  lür  Buchdrucker  in  Leipzig.      Druck  von  Julius  Maser  in  Leipzig. 
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Ballkleider 

[  Seidenwaaren  -  Handlung  $ 

'f;  M 

Hutbänder 

Brautkleider 

Kopftücher 

Saisonkleider 
Trauerkleider 

\  Eduard  Krämer  1 

Halstücher 
Tischdecken 

Hauskleider                            1     •      ■  I 
Unterkleider      {   Brühl  3  o  LdpZlg  o  Brühl  3  $ 

Bettdecken 
Gardinen 

Morgenkleider  | 

',  ««La«««««««« 

Portieren 

Kinderkleider  J 

1  & 

*,     iMtfmMwMrMM :  Seldenkriiiner,  Leipzig  & 

Gobelins 

Kolonialwaaren-,  Delikatessen-  und  Wein- Handlung 


□ 


Kaffees,  Thees 
Chocolade,  Cacao 
Gewürze,  Oele 


Conserven,  Fische 
Deutsche  Weine 
Ungarische  Weine 


Gedruckt  mit  Mlwri 
oo  Normal-Farban  oo 


VifMtta:  J.  C.  Srhrlter  *  Girtrckr  in  I  tiptig. 


Google 


i  'W  Beginn  der  kübleren  Jahres- 
zeit  erlauben  wir  uns  ein  ge- 
ehrtes Publikum  von  Ceipzig 
auf  unsere  vorzüglich  eingerichtete 

i&ade=1Hn$talt 

<Cäub<benweg  ifcr.  155 

hinzuweisen.  Recht  zahlreichen  Besuch 
erwartend,  zeichnen  hochachtungsvoll 

Sprung  6  Kuhn 

Ceipzig,  im  riovember  1901 


Viktoria-Bad  *  Leipzig 

Inhaber:  Sprung  t  Kuhn 

Wannen  -  Bäder    Dampf  -  Bäder 
Romische  Bäder  Kiefernadel -Bäder 


Gedruckt  mit  Miur1!  s.<££b 
oo  Normal-Farben  oo  <^/c?^: 


In  Ulpiig 
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Karl  Horn,  tauberbischofsheim 

Kunst-  und  Handels- 6  ärtner  ei 

Sämereien.  Setzpflaiuen.  Blumenbouquets.  Palmeniioeige,  Kränze 


Güstau  Weihrauch,  Hochhausen  mtfö 


Ko  loniahuaaren  -  Handlung 

p  fj  - 

Delikatessen  8  Weine  0  Spirituosen 

f 

Gebrüder  Sdinarrenberger  &  Mergentheim 


Solinger  Stahl-Uaaren  * 
Emaillirte  Küchen-Geräte 


Eiserne  Garten-  Möbel  * 
Bronce-Waaren  aller  Rrt 


Oktav-Briefköpfe 


:  C.  F. 


Gedruckt  mit  Mtoar'* 
00  Normal-Fartwn  oo 
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Die  fd)önften  Keflamen 

tonnen  Sie  mühelos  ausführen  mit  oem 
in  oer  Sadnnelt  uno  bei  oem  publifum 
fo  beliebten,  oon  uns  herausgegebenen 

Settuttgs = tttatertal 

Sorocrn  Sic  gcfälligft  oas  originelle 
72  (Quartfciten  umfajfcnoe  Probeheft 


(Dff  cnbod)  am  IHain 


Schrift :  IUoOerne  halbfette  Scriroabadjer.  Eingeführt  in  oen  meiften  Budjorudereien! 


>y  Google 


A.  HAMM 


Akt.-Ges. 

Heidelberg,  Baden 


Unsere 

Zeifun^s-RofaHons-Masehine 

für  flachen  Satz 

liefert  pro  Stunde,  je  nach  Format,  4000 
bis  4500  Zeitungen,  ä  2,  4,  6  oder  8  Seiten 

bei  gewöhnlichem  Zeitungspapier 
und  ist  daher  für  Auflagen  bis  zu 


Peerless -  Blac  k 

hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.  Ltd.,  Pittsburg  Pa. 

Die  nahmhaftcsten  Buchdruckfarbcn-Fabrikantcn  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerless-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen -Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless -Black  zu  versuchen!  Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gefl.an : 

W.  KOEHNK,  HAMBURG,  gr.  Reichenstr.  57,63. 

Vertreter  für  Deutschland,  Oesterreich,  Russland  elc. 

H.  B.  HOLDING,  LONDON  E.  C,  Farringdonstr.  63. 

Vertreter  für  England. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29  Bis  Rue  de  Francs-Bourgeois. 
Vertreter  für  Frankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW-YORK,  füittonstr.  81  83 
General-Agenten. 


Standiges  Lager  In  Hamburg,  London  und  Paris. 


eii'üeutfcDe 

Sänften  und  Ornamente 

Budt)>  und  2eitungs>Sdt)nften  in  Dielen 
bewährten  Originalfdtmitten,  Initialen 
und  Ornamente  in  reidtjfter  flusroabl 

eentfd)   ftepfe,  ftamburg 
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ALLER  ART 


Für  Druckereien  und  Verla$sansralren 


CARL  PREDEEK  &  e° 

BERLIN  SW 19. 


B 


D.-R.-P 


ergmann  Elektricitäts  -Werke,  Aktien-Gesellschaft 

(Maschinen-Abteilung)   $   Berlin  N„  Oudenarder-str.  23-30 

Spezial-Motoren 

für  direkten  Antrieb 


von 


Druckerpressen 

von  'ja  bis  40  PS  ^  <  i 
und  l  mdrehungszahl  von 
80  bis  400  pr.  Minute. 


Besondere  Vorzüge: 

Weitbegrenzte  Regulierung; 
Erhöhte  Betriebssicherheit; 
Erhöhte  Produktion; 
Ersparnis  an  Betriebskraft. 


Zeit  ist  Geld! 

Dieser  Grundsatz  bewahrt  sich  nirgends  besser  als  bei  Arbeiten  mit  meiner 

Schneidemaschine  „Rapid" 

denn  diese,  mit  Selbstpressung  für  alle  Höhen  ohne  jede  Einstellung  versehen, 
arbeitet  vollständig  selbstthatig  und  macht  20  Schnitte  pro  Minute. 


Paris  1900: 


Grand  Prix  und 


Die  Schneidemaschine  „Rapid"  wurde  u.  a.  an  folgende  Firmen  geliefert: 


Amsterdam. 
Asehersleben 


Barmeu-R. 
Berlin 


Riberist . 
Bielefeld 
Briefe  .  . 
Bachbolz 


Buenos-Aires         .  . 

Bennau  

Düsseldorf  

Ensheim  

Florenz  .   

Forshaja  

Frankfurt  a.  d.  Oder. 

<i  rat  wein  

Groningen  

Hallein  b.  Salzb.  .  .  . 
Pftixir  Pulp  Co. 

Hannover  

Heidenau  

Heilbronn  

Helsingfors  


Steendr.  Senefelder. 

H.  C.  Bestehorn. 

Georg  Oorson. 

Carl  Weddigen. 

Oscar  Agthe. 

Ad.  Ludwig. 

Kiefens  taüJ.  Zumpe  «!fc  ( '<>. 

Papierfabrik  Biborist. 

Velhagon  &  Klasing. 

T.  T.  Heinze. 

Georg  Adler. 

Ferdinand  Gottermayer 

Curt  Berger  &  Co. 

F.  A.  Seiler. 

L.  Schwann. 

Gebriider  Adt. 

Conto  Costa. 

Klaraforsfabriken, 

Paul  Steinbock. 

Loy  kam  Josefsthal  A.-G. 

J.  B.  Wolters. 

The  Kellner  Partiugton 

Ltd. 

Edler  &  Krische. 
Winter  &  Sauer. 
Gebr.  Rauch. 
Lilins  &  Hertzberg. 


Hull  

Jülich 
Klippen  .  . 
Köln  a.  Rh. 


Kosten  

fabriken  Kosten 
Leipzig  ......... 

London  ... 
Mailand  . 

•  *  ....... 

Mexico  

Pari»  

G.  de  Malherbe 


Pasck   

Rosswein  ...... 

Stri  essen  

St.  Quentin   .  . 
St.  Petersburg  .  . 

des  Bibliographi 

Stuttgart   

Trier.  . 

Weesp .  .  

Zürich .   


Brumby  &  Clark  Ltd. 
Berger  &  Gissler. 
Iüippans  Pappersbruck. 
M.  Dn  Mont  Schauberg. 
Gebrüder  Stollwerck. 
VercinigtePapierwaaren- 

E.  A.  Enders. 
Jul.  Klinkhardt. 
Eyre  &  Spoth-swoode. 
A*  BertareUi  &  Co. 
D.  G.  Vianini  &  Co. 
Ricardo  Jordan. 
Iniprimerie  deVaugirard 
k  Co. 
Levy  Hermanos. 
Gebrüder  Mahla. 
Brodmeyer  &  Junghans. 
Lautert  &  Schneidewind. 
Desire  Antoine. 
Proswestsohenie,  Filiale 
sehen  Institutes,  Leipzig. 
Deutsche  Vorlagsanstalt. 
Schaar  &  Dathe. 
J.  C.  van  Honten. 
Züricher  Papierfabrik 
a.  d.  Sihl. 


Karl  Krause 


Leipzig 

Zweinaundorferstr.  59 


Paris 

Rue  de  Paradis  21w» 


Berlin  sw.48 

Friedrichstrasse  16. 


Digitized  by  Google 


! 


\  i  ; 


AMieit'Gesellscliaft  vorm.  F.  Martim  l  Co. 

Maschinenfabrik  *  Frauenfeld  (Schweiz) 

Bngen-Falimaschinen 


Gegründet  1861 
öOO  Arbeiter 


crnplVI.lt  ihre 


filr  l  Iii«  &  Braak  mit  i*mgs*««' 


BogonfUhruiiR  o.ler  mil  H»i»d.-r- 


fUhrun«  (M.  40  TenKbiedeoe  Mobile  und  UrOaaW 
riJr  1  oder  2  Binlegerinncn). 

Faden-Buchheftmaschinen 


Sy»Uro  .Ortloff-  "lr  Korm.t  93 :25  cm  ,  Verwendung 

h!,rh«te  LeiMung,  unübertroffene  * c.ttgkelt i«" Heilung.  »  e 


Plnfurhstcr  Kon«truktinn. 
der  Heftuug.  Verwendung 
joden  Heftg»rnB  mit  oder  ohne  KUckenra.teri»l 

Faden-Heftmaschine  mit  Knotenbildung  für  schuiheite 

M.  «  mm  »eit.ich.  wie  dunh  den  F.L  bettend.  Verwendung 

Broschüren  ■  Drahthettmascninen  „  hw..»,,,  Pr.»u.«  ««1  i 

Broschier-Apparat  (Faden  Henmaschm.  v™  Haiiuder«)  Pack-Pressen. 

1..^,  fflr  Berlin  und  NerddeuUch.and  Ou.tnv  J^**';^ 

Hecb.UAu.,.,cbnun««n:  ^«^Ä?»«^»«; 


August  ForniD,  Leipzifi-Reudnitz 


Spezial- Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 


liefert  »eine 


I 


?apier- 

$chneide- 
JV{a;chinen 

vollkommenster  Bauart 

b«'i  billigster  PreUatellung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Iiirch   gebotene  Vorl.il.'  sin-1  I*"**fjf! 
Ila>aafr<llfr  und  leichter  (Jniip.  prüsnere  Betrieb- 
si.  li.  rh.  il  mul  BTfesere  l«elHtuii)r. 
Ich  WH«,  vor  der  B«ich»t1ung  »Irter  lll»Hllwail>kl«  m«l««n  m»«n  KiUloj  •iruutordd  n. 
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larla  ßa,K"ose  Buchdruckschnellpresse 
JLUv:  Cylinder- Handschnellpresse 

welche  von  uns  geliefert  wird,  bedeutet  für  unsere  Fabrikate 

eine  glänzende  Empfehlung 

„Das  Lob,  welches 
unseren  Maschinen 
von  ihren  Besitzern 
gespendet  wird,  soll 
massgebend  für  Ihre 
EntSchliessung  bei 
Neu  -  Anschaffungen 
sein."  \l/  M/  M/  \U  \u 

Verlangen  Sie  Referenzen,  Prospekte  und  Druckproben 


< 


[^Vietoria-Werke  A.-ß.  Nürnberg] 


Vereinige  Dampf- Buchbindereien 

ßaambach  &  Co. 


G.  m.  b.  H. 


LCIPZIG 

€ilenburger  5^asse  11. 

BERLIN  S. 

Öranien-5trassc  141. 


Gross-Buchbinderei 

(CU.    ."..".<•    MllIIII    l'tTSKIIIll.    200    llilf'xllltlM'llilK'11  ). 


Einbände  für  den  Verlag 

Kataloge  und  Musterbücher 

für  Industrie  und  Gewerbe. 


Kalkulationen  und  Muster  gern  zu  Diensten. 
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SCHRIFTGIESSEREI  •  MESSING- 
LINIEN-  UND  MESSINGTYPEN- 
®3©3sa^!®3  FABRIK  ^s^s^s§s!®3 

A.  NUMRICH  §  CS 

%  LEIPZIG 


mm 


HERVORRAGENDE  NEUHEITEN 
IN  SCHRIFTEN,  MODERNEN  VIG- 
NETTEN UND  ORNAMENTEN  m 

ROMANA  ARTISTICA 


NEUESTE  MEDIAEVAL 


Gesetzt  aus  unserer  neuesten  Mediaeval  „Romana  Artistica". 
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Schriftgiesserci  D.  Stempel 


G.  m.  b.  H. 


Frankfurt  am  /Vlain 


Messinglinien 
Galvanoplastik 


Personal  über 
150  Personen 


Stempelschneiderei 
Gravier-Anstalt 


Fabrikation  der  Linotype-Matrizen 

Telegramm-Adresse:  Schrlttgiesserel  Stempel,  Frankfurtmain  =  Telephon  2891 


Komplette 

Dmckerei-Cinrichtongen 

nach  Normal-System 
stets  vorrätig  am  Lager 


Grosses  Lager  in  Berlin, 
Breslau,  Dresden,  Ham- 
burg, Mönchen,  Hannover 
und  Montreux 


Spezialitäten : 

Courante  und  moderne 

Werkschriften, 

Titelschriften, 

Accidenzschriften, 

Messinglinien,  Ausschluss, 
Durchschuss,  Quadraten, 
Hohlgussquadraten  d.  k.  c.  m. 
Hohlstege,  Regletten, 
Maschinen,  Utensilien 


Filiale:  Berlin  S.,  Ritterstr.  103. 

Telephon  Amt  I,  No.  103 
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Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.  G. 

Actien- Capital:  IL  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R.W.) 

Arbeiterzahl:  ca.  10000. 

 --vav^  

Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1840.) 

Adresse  für  Briefe  und  Telegramme:  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  -  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Falz) 

in  jeder  Art  und  Grösse. 


ScchHfarben-Illustrationsdruck- Maschine. 


Q  ~  —  Q 

Verkauft  bis  Januar  1902: 

6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 
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Fortschritte 
in  der  Papierindustrie. 

Die  vielseitige  Verwendung  von 
Artikeln  aus  Papier  hat  in  der  letzten 
Zeit  die«  Industrie  wesentlich  Beför- 
dert, und  mannigfache  Fortschritte 
zeigen,  da»  man  die  Grenzen  de»  grossen 
Verwenduiigsgebietes  noch  lange  nicht 
erreicht  hat. 

Die  Chemie  hat  seit  zwei  Jahrzehn- 
ten diese  Industrie  wesentlich- gelordert, 
und  fast  ununterbrochen  werden  in  den 
Laboratorien  neue  Entdeckungen  ge- 
macht, welche  die  fapierindustriellen 
nutzbringend  anzuwenden  wissen. 

Noch  vor  einigen  Jahren  schien  es 
den  Laien  last  unbegreiflich,  dass  Räder 
aus  zusamincngcprcsstcm  l'apicr  halt- 
barer sein  könnten  als  Stahlrädcr.  Die 
Fabrikation  von  Papicrmdern  ist  je- 
doch jetzt  eine  sehr  bedeutende.  Es 
werden  solche  verschiedensten  ProIiis 
und  Umfangs  hergestellt,  von  den 
Rödern  an  Rollschlittschuhcn  bis  zu 
schweren  Wagenradern. 

Seit  einigen  Jahren  erzeugt  man 
grosse  Rohre  aus  Papier  fllr  tnt-  und 
Bewässerungsanlagen,  welche  allen  be- 
rechtigten Anlorderungen  zu  ent- 
sprechen scheinen.  Dieselben  werden 
gehürtet  und  chemisch  gedichtet,  so 
dass  sie  mindestens  ebenso  gut  wie 
tisen-  und  Thonrohren  sind,  h's  bleibt 
nur  noch  festzustellen,  ob  sie  auch 
dauerhafter  als  diese  sind.  Vor  einiger 
Zeit  hörte  man  von  papiernen  Fenster- 
scheiben. Natürlich  können  diese  Schei- 
ben, welche  thatsächlich  gefertigt  und 
verwendet  werden,  nicht  mit  völlig 
klaren  Glasscheiben  verglichen  werden. 
Sie  lassen  wohl  eine  gewisse  Lichtmenge 
durch,  um  das  Inncrc  zu  erhellen,  doch 
gewähren  sie  keinen  irgendwie  befriedi- 
genden Durchblick.  Aber  in  vielen 
Fällen  sind  ja  die  Scheiben,  welche 
das  Licht  durchlassen,  ohne  durchsich 
tig  zu  sein,  sehr  erwünscht,  und  für 
diese  Zweke  sind  Papierscheiben  mit 
einigem  Erfolg  verwendet  worden. 

Vermittelst  vervollkommneter  Ma- 
schinen und  neuer  chemischer  Ver- 
fahren kann  die  zur  Papierfabrikation 
verwendete  Hnlima*se  in  die  denkbar 
feinsten  Bogen  verwandelt  werden.  Bei 


das  Papier  seine  Zähigkeit  nicht.  Auf 
diese  Weise  werden  dünne  Papierser- 
vietten und  Tischtücher  produziert  und 
mit  Phantasierändern  und  Mustern  be- 
druckt. Eitiige  dieser  Artikel  erweisen 
sich  bei  dem  Versuch,  sie  zu  zerreissen, 
fast  so  zäh  wie  Leinen.  Natürlich  ver- 
tragen sie  keine  Nässe  und  verlieren 
bald  ihre  Zähigkeit,  wenn  man  sie  an- 
feuchtet. Andererseits  bieten  sie  einen 
brauchbaren  billigen  Ersatz  lür  Tisch- 
uasche.  Ebenso  werden  in  Amerika 
l'apierjackcn,  sowie  Papierunterzeug 
und  Futter  für  Wintcranzüge  hergestellt, 
Erzeugnisse,   die   allen   billigen  An- 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original -Walzenmasse  „THE  DURABLE" 

Lager  von 

Bnchdrockfarben  der  Firma  Gebr.  Jinecke  &  Fr.  Schneemann. 


€.  Kloberg  •  Leipzig 


Schriftgiesserei 

Messinglinienfabrik 

Galvanoplastik,  Stereotypie,  Gravierautalt 


Neuheiten  In  Schrine«: 
Monopol.  Taaao,  CaMaet-CIrcularscbrHt  •  * 
Elntasanngen :  Phantaslellalen  Serie  J34-J57, 

aungen  Serie  373-379.  Typograph.  Bausteine 


Y 


ictoria-SchneUschreib-Haschine 


Sichtbare  Schrift 
«oidene  Medaille     deicht  zu  erlernen 
Dresden  IS«».      3—  4  fache  Schnelligkeit 
•  der  Feder  gegenüber 

Modell  I.  (Durchschlagsmasehinc)  Mk.  300.— 
Modell  II.  (Korrespondenzmaschine)  Mk.  250.— 

Attila  Fahrrad-Werke  A.-G. 

vorm.  E.  Kretzsehmar  &  Co. 

Dresden-Löbtau. 


Ferdinand  3 1 Z  heinhardt 

Schöneberger  Str.  4 
Schriftgiesserel  Sjtt«.  Berincii 


vorzugiicne  DruiBcnruien.  —  neueste  tier-  unu  ocnreiuscnriTicu 

•owie  Einrichtungen.  —  Sämtliche  Utensilien  zu  Original-Preisen. 

Einrichtungen  und  Umg-Uaa«  in  kUraeater  Zeit  tu  den 
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J Freusse  &  Compagnie*  Leipzig- 
*  "c*rii"dct  18H8  „       Berlin  •  Paris  flnger-Cr.ao 

empfehlen  ihr«  als  vorzüglich  auerkannten  Spezialitäten: 

Falz-Maschinen 

für  feinsten  Werkdruck,  frischen  lllustrations-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohno  Umschalten  der  Bänder,  für  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  Kloich 
zoiügor  Fadenheftung,  Klebe-  und  Sehneide -Vorrichtung, 

desgleichen  ZUItl  Ankuppeln  an  jede  Sehnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 
Draht-  ÜDd  Faden-HeftmaSChineil  Maschinen  zur  Herstellung  von 

^■Äha,SÄÄ' ,<,wk*  IirtMMOiB  und  Faltschachteln  jeder  Iii 


mit 


Bogenfal; 

Piiizi^i 


fttr  1-5  BrBoht 

-  An»leg*  •Vorrichtung. 


o 

Feinste  Referenzen. 


Preislisten 
und 
Arbeitsmutter 
zu  Diensten. 


(F.  102) 


Doppel  ■  Fiizmiachlne 
>eln  an  jede  Schnellpresse  am!  im 

Tempo  mit  derselben  falzend. 


Erste  Deutsche  Holzutensilien-Fabrik 


Gebr.  Qrünebaum 


Gegründet  1050 


Bürgel  bei  Offenbach 


Fabrik  und  Lager 


Setzkästen 
Regalen 
Satzbrettern 
Zinkschitfen  etc. 

Probesendungen  und  illustriert«  Preisliste  gerne  zu  Dienster! 
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Sprüchen  genügen  können.  Papier- 
jacken und  Papierfutter  werden  so 
dünn  gefertigt,  dass  ibr  Oewiclit  fast 
gleich  Null  Ist,  und  doch  halten  sie 
Wind  und  Külte  ab,  denn  das  Papier 
ist  ja  bekanntlich  ein  schlechter  Wärme- 
leiter. Auch  sind  sie  derart  beschaffen, 
dass  sie  nicht  das  raschelnde  Geräusch 
erzeugen,  welches  gewöhnlich  das  Pa- 
pier charakterisiert.  Diese  Papier-Er- 
zeugnisse sind  so  weich  und  schmieg- 
sam, dass  sie  sich  in  nichts  von  einem 
weichen,  zarten  Stoff  unterscheiden. 
Diese  Fabrikate  sind  amerikanischen 
Ursprungs. 

Die  meiste  Schwierigkeit  hat  es 
den  Chemikern  bereitet,  das  Papier 
gegen  die  Angriffe  der  Feuchtigkeit 
und  des  Feuers  widerstandsfähig  zu 
machen.  Wasserdichtes  Papier,  welches 
ebenso  fein  wäre  wie  gewöhnliche  Ser- 
vietten und  Tischtücher,  wäre  für  Re- 
staurants und  Hotels  von  grösstem 
Vorteil.  Zwar  wird  heute  schon  wasser- 
dichtes Papier  gefertigt,  doch  nicht 
derart,  das»  es  als  Tischwäsche  ver- 
wendbar ist.  Es  wird  häufig  aul  Tuch 
geleimt,  wodurch  das  letztere  undurch- 
lässig gegen  Feuchtigkeit  wird.  Dieses 
wasserdichte  Papier  ist  jedoch  nur  filr 
eine  beschränkte  Reihe  von  Artikeln 
brauchbar. 

Seit  kurzem  haben  die  Papiermühlen 
Experimente  mit  feuerfestem  Papier 
gemacht.  Man  verwendet  dabei  diesel- 
ben nicht  entzündbaren  Chemikalien, 
welche  man  zum  Imprägnieren  des 
Holzes  benutzt,  um  es  leuerfest  zu 
machen.  Man  hat  gefunden,  dass  diese 
Substanzen  leichter  in  die  Papiermasse 
eindringen  als  in  das  Holz.  Es  sind 
viele  Versuche  gemacht  worden,  die  be- 
treffenden Chemikalien  unter  die  Pa- 
papiermasse zu  mischen.  Und  in  der- 
selben Weise  bereitet  man  nun  eine 
Holzmas&e,  aus  welcher  man  feuerfeste 
Täfelungen,  Dcckcnbildungen,  Gesimse, 
Ornamente  usw.  presst. 

Die  inneren  Holzverzierungen  bei 
Eisenbahnwagen,  Fäbrboolen,  Uzean- 
und  Flussdampfern,  öffentlichen  Hallen 
und  Hotels  sind  fast  alle  aus  hartem, 
mit  Oel  oder  Oelfarhen  behandeltem 
Holz  gelertigt,  so  dass  es  entzündbarer 
ist  als  in  natürlichem  Zustande.  All 
dieses  Holzwerk  bildet  für  Tausendc 
von  Menschen  eine  täglich  drohende 
Gefahr,  und  bei  Ausbruch  eines  Feuers 
muss  dieses  sich  unaufhaltsam  durch 
Dampfersalons,  Salonwagen  usw.  ver- 
breiten. Jede  Vervollkommnung  auf 
diesem  Gebiet  ist  also  mit  Freuden  zu 
bcgrilsscn. 

Unzählige  kleinere  Gewerbe  haben 
sich  in  den  letzten  Jahren  als  Resultat 
der  Verbesserung  in  der  Papierfabri- 
kation entwickelt.  So  ist  auf  dem  Ge- 
biete des  elektrischen  Beleuchtungs- 
wesens komprimiertes,  chemisch  präpa- 
riertes Papier  von  grossem  Werte  und 
wird  in  ausgedehntem  Maasse  Mir  Iso- 


es 


ZEICHNUNGEN 
modei 


in  KEK 
floh  o  Ziuls  »  Kupfer  ►  \4 

nach  jeder  Vorlage.  tUCHES^ 
£^#^&3Äfc^N&S^fc8:  HOBSOJNITT 
•  Spezialitat:  AUTOTYP 

technischer  fjolzschnilt 
Kupfer->totyPi,  ^^^^^^32. 


-Graphische 

"Jinstanslall 

18822? 


Für  Schriftgiessereier) 

fabrizieren : 

Complet-flaschinen 

System  .Foucher" 

Höhefrais -Maschinen 

D.  R.  P.  M.  28888  89 

(Interschneid  -  Maschinen 

für  alle  Schriften 

Giess- Maschinen 

amerikanischen  Systems 

Maschinenfabrik  „Union"  Leipzig-Stötteritz 


Ges.  m .  b.  H. 


Maschlnatfabrik  C££aSChSC0. 

Ceipzig-Rcuflnitz 

Tiegeldruckpresse 

»Germania" 

ronriglich  für  Illustration*-  and 
Accideinidrack  gppienft. 

Genaues  Rifittir  I  Vorzügl.  Farbe verreibung  I 

Vollkommen  paralleler  Druck. 

IhimjllM.  isrchtssttr  Caag  frititi  UWMfi-     Sofopt,Se  Druekab.tellung  uxw 
fMljkiH.    FBr  lad*  Maschine  2  Jahr«   

Qarantla.  H*>iiiit)ii»«n :  ftaicharlrackerei  Berlin 


Schnellpressenfabrik  Worms 

Ehrenhard  &  Gramm,  Akt.-Ges. 

WORMS 


Spezial- Schnellpresse  A,  d.  r.  g.  m. 

fUr  feinsten  und  schwersten  Autotypie-  UDd  Mehrfarbendruck, 
mit  4  Schlittenbahnen  und  CylinderfKrhung  tu  4  Auftragwalzen, 
doppelseitigem  Antrieb  der  Ktrberei,  des  Druckcylinders  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial -Schnellpresse  B  d.  r.  g.  m. 

fUr  feinsten   Farben-,  Accirtenz-  und  Werkdruck  mit  2  Schlitten- 
bahnen und  Oylinderfärbung  zu  2  und  4  Auftragwalzen, 
doppelseitigem  Autrieb  der  Färberei,  des  Druckcylinders  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial  -  Schnellpresse  C,  d.  r.  g.  m. 

fUr  feinsten  Werk-,  Katalog-  und  Zeitungadruck.  mit  Riscnbahn- 
bewegungund  Cylinderfkrbung  zu  2  und  4  Auftragwalzen,  doppel- 
seitigem  Antrieb  der  FUrberei,  des  Druckcylinders  und  der 
Pleuelstange. 


(Rheinhessen). 

-Cr 

Spezial -Fabrik 


für 

Buchdruck-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellpressen 

aller  Art  und  Grössen. 

Gegründet  1869. 
Telegr.-Adr.:  Schnellpresse  Worms. 
Telephon  Nr.  89. 

Ferne!  bnnen  nntl  empfehlen  wir: 

„Wormatia"-  Schnellpressen 

fllr  Acoidenz-  und  Workdruck.  mit  Kisen- 
bahnbewegung    und    Cyliiidcrfarbung  zu 
2  Auftragwallen. 

Einfache  Schnellpressen 

mit    KiHenbahnhowegutig    und  Cylinder- 
ttrbung  zu  2  oder  4  Auftragwalten. 

Universal- 
Doppel-Schnellpressen  d.  r.-p. 

tum  Drucken  aller  Formate  vom  grössten 
abwärts  mit  beiden  Druckcyllndern  gleich- 
zeitig ohne  jede  Greifi-rveretellung,  mit 
zwanglMuflger  Rollenbewegung  und  Cylin- 
derfkrbung zu  2  Auftragwalten. 

Steindruck-Schnellpressen 

mit  Kiseubahnhuwcguiiff,  powio  mit  twang- 
läufiger  Rollenbewegung,  in  allen  Grössen. 

Doppel-Zeitungs-Falzapparate. 


Weitgehendste  Garantie! 
Coulanteste  Bedingungen! 
Prima  Referenzen! 
Kürzeste  Lieferfristen! 

Preislisten  und  Druckproben 

Btehen  auf  Wunsch  gern  zu  Diensten. 
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her.  wecke  verwendet.  Die  Nachfrage 
nach  Papier  zum  Verpacken  leicht  ver- 
derbender Waren  ist  im  Stelgen  be- 
brüten. Butter.  Käse  und  ähnliche 
Produkte  halten  sich  In  wassersicherem 
Oelpapier  doppell  so  lange  als  in 
irgend  einer  andern  Verpackung.  Die- 
ses Packpapier  wird  absolut  luitdicht 
gemacht.  Droguisten  verwenden  grosse 
Quantitäten  desselben  als  Hüllen  llir 
ihre  Flaschenkorke  und  sogar  als  Ver- 
schluss von  Mcdizinitaschen,  welche  so 
viel  wie  möglich  von  der  Luft  abge- 
schlossen sein  müssen.  Filtrierpapicr 
ist  ebenfalls  ein  Artikel  von  beträcht- 
lichem Handelswert.  Tausende  von 
Tonnen  leinen  Filtrierpapiers  werden 
alljährlich    im    Droguenhandel  ver- 


Dic  Thatsachcn  zeigen  uns  die 
ausserordentliche  Enlwickclung  der  Pa- 
pierindustrie in  allen  Lindern.  Man 
dar!  sagen,  dass  das  Papier  noch  eine 
grosse  Zukunft  hat,  denn  jede  bedeut- 
same Erfindung  auf  diesem  Gebiete  hat 
sich  auch  in  materieller  Hinsicht  als 
sehr  erfolgreich  erwiesen,  «o  dass  dem 
l'ntcrnchmungsgcistc  hier  ein  dank- 
bares Feld  geboten  wird  -  voraus- 
gesetzt, dass  die  Unternehmer  tüchtige, 
erfahrene  Fachleute  sind. 

Die  graphische  Industrie  in 
Konstantinopel. 

Von  den  hier  betriebenen  Gewerben 
ist  die  Druckindustrie  eines  der  wich- 
tigsten.  Es  giebt  in  Konstantinopel 
gegen  «0  Druckereien,  darunter  einige 
recht  grosse,  ausserdem  mehrere  Schrilt- 


Die  grösseren  Druckereien  betreiben 
auch  Lithographie  und  Steindruck,  doch 
ist  der  Motorenbetrieb  erst  bei  wenigen 
eingeführt. 

Die  Arbeitsgebiete  der  hiesigen 
Druckereien  sind  Zeitungs-,  Accldenz- 
und  Buchdruck.   Der  erstcre  ist  der 


erscheinen  nicht  weniger  als  U  Zei- 
tungen und  Zeitschriften  und  zwar 
I  deutsche,  I.)  armenische,  davon  zwei 
in  armenischen  Lettern,  aber  in  türki- 
scher Sprache,  II  türkische,  6  helleni- 
sche, 5  französische.  2  französisch-eng- 
lische, 2  israelitische,  2 bulgarische,  I  ita- 
lienische und  t  serbische.  Die  Gesamt- 
aullagc  dieser  Zeitungen  zu  schützen 
ist  »ehr  schwer,  doch  ist  sie  ziemlich 
hoch.  Das  Druckpapier  kommt  aus 
Oeslerreich  (Preis  M— .«  Kronen  per 
ICH)  kg)  und  aus  Schweden-Norwegen 
(Preis  $2  .W  fres.  per  100  kg).  Die 
grösseren  Zeitungen  haben  ihre  eigenen 
Druckereien.  Der  Accidcnzdruck  lie- 
fert alle  in  das  Fach  einschlagenden 
Arbeiten,  doch  wird  leine  Ausführung 
selten  verlangt.  Das  Billige  wird  auch 
hier  dem  Teueren  vorgezogen.  Der 
Bücherdruck  ist  wenig  bedeutend,  weil 
.las  Vcrlagsgcschilft  sehr  gering  ist; 


Graviranstalt    *  LEIPZIG 
$  Fabrik  von  Messiirg schriftsn  für  Yergoldeprem  £ 

Grösste  Auswahl  in  Neuheiten  jeden  Genres 

o  o  o  Höchste  Leistungsfähigkeit  o  o  o 
Export  nach  allen  Lindern  und  j|e  Buchblnderei'Einrlchtungcn  unter 


I.  Wiener  Holztypen-Fabrik 

Stanislaus  Bledkowskl 

Castcllig-isse  No.  VJ  Wien  V,  Cislclligassc  No.  12 
Ausgezeichnet  mit  ihr  Silbernen  Medaille  in  Paris  1900 
Vorzügliches  Material,  exakte  Ausführung,  billige  Preise.  Vwj IK 
»Y_t£r  Nüster  und  Preisberechnung  zu  Diensten. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindmckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Dolltas  &  Noack,  toihl  Dollfns-Dettwiller  Co. 

dgr.  mi.  nu.hausen  I.  Elsats.  «_»■• 


JKoritz  €nax,  m:]SlTl 

  ______  I  lr-nr-L-na  n.j.r    farhinti  Pr^cn 


D  c\A#  10  Druckpapier,  farbige  Prospekt- und 

üeriin  pW.l_,         Umschlag-Papiere,  Karten-,  Poat- 

Zimmeratr.  t).5  96.       und  Schreibpapier. 


tf  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦  ♦ 
♦  ♦♦♦♦♦♦ 


i  J  t t  1 t 1 J  ff 


Die  Sicherheitscouverts 


sowie  sämtliche  anderen  Briefumschläge, 
als  auch  Blanko -Visit-  und  Adresakarten,  Trauerpapiere  und 
Couverta,  Anhänge-Ktiquettes,  Mnsterdiiten,  Papiere,  Paug- 
und  Pergamynpapier  etc.  liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmcl,  Schoeller  ä-  Weiers 

Briefcouvcrtfabrik  in  Merken  bei  Düren. 


xti.t  J  J  J  jj.jjj_j.tt  j_j  jj 
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J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 

6c*r8lHlet  1876      Schnellpressen-Fabrik  (Württemberg 

••uiptielilt  ihr«  vorzüglich  gebauten: 

Einfachen  Buchdruck  -  Schnellpressen    Do    Doppel  -  Schnellpressen 
Cylinder  -  Tretmaschinen  De  Tiegeldruckpressen  Do  Lichtdruck  -  Schnellpresse» 

Lithographischen  Schnellpressen    Da  Blechdruck-Schnellpressen 

in  vci-schif'<hrni'n  (irossi-n 


Export 
nach  allen  Ländern 


Korrespondenz 

deutsch,  französisch, 
englisch,  Italienisch, 
spanisch. 


gratis  und  franko. 


Trockenplatten -Fabrik 

UNQER  &  HOITMANN 

DRESDENS.  16 

Filialgeschäft:  Berlin  SW.,  Jerusalemer  Strasse  6 
empfehlen  ihre  als  hervorragend  anerkannten  Fabrikate 

Apollo -Platten 

Photomechanisch  «£2L  Orthochromatisch  SÄ 

Platte,  besonders  geeignet  zur  Wiedergabe  zur  Reproduktion  farbiger  Sachen.  Grosse 

von    Plänen,   Strichzeichnungen,   Blei-  Vorteile  bei  Porträt-  und  Landschaftsauf- 

skizzen,  Holzschnitten,  vergilbten  Blattern.  nahmen. 

Die  photomechanische  Platte  giebt  scharf  p  ,  .  <  ,  Gebrauchsfertiger,  halt- 
begrenzte glasklare  Linien  auf  tiefgedecktem  CniWlCKier  barer  Pyro- Entwickler, 
Grunde.  Rapidol  —  sehr  vorteilhaft. 

■  i  *  ä  *        |^    Sämtliche  Plattensorten   

LlCll  ItirUCK    liefern  wir  mit  abzieh-  Preisliste  und  Proben  von  Apollo-Platten  - 

barer  Schicht  für  Lichtdruck.  Rot  Etikett  —  stehen  auf  Verlangen  zu  Diensten. 


vni 


e»  bescbrankt  »ich  aul  einige  gewöhn- 
liche Drucke.  . 

Die  Seiler  sind  zumeist  Griechen 
und  Armenier  und  bei  der  Viclspr.ch.g- 
keil  der  hiesige»  tlescll»chalt  lallt  ihnen 
oll  genug  die  schwierige  Aulg.be  «... 
Manuskript  iu  setzen,  von  dem  sie 
kein  Wort  vergehen.  Sie  setzen  mccha- 
„(Ufa  Buchstaben  lür  Buchstaben,  kön- 
nen »ich  »her  bei  einer  eintretenden 
Schwierigkeit  nicht  im  gerlng*ten  bel- 
len, weil  sie  eben  nicht  wissen.  ■»» 
,1c  arbeiten.   Da*»  dabei  viele  Fehler 
unterlaufen.  Wörter  »chlecht  abgeteilt 
und  andere  zerrissen  «erden,  Hegt  aul 
der  Hand.  Der  Korrektor  hat  olt  einen 
schweren  Stand  und  auch  der  Redakteur 
tut  es  nicht  leicht,  well  er  über  jeder 
Kleinigkeit  wachen  .nun.  Während  d.e 
grö»sercn  Druckereien  eaakt  und  nach 
allen  Regeln  der  Kumt  arbeiten,  la»»t 
die  technische  Ausführung  der  Drucke 
in  den  kleinen  Quetschen  olt  viele»  iu 
„Hütchen  übrig.   Da  werden  die  Ein- 
zuge  bei  Beginn  neuer  Absätze  ver- 
ges.en.  die  Form  »chlecht  hergerichtet 
und  was  »onsl  der  technischen  Fehler 
mehr  »ind.  Da»  Tollste,  wa»  wir  je  ge- 
sehen haben,  hat  in  dieser  Hin»icht  ein 
bulgarischer  Buchdrucker  in  Ru»tschuk 
geleistet,  der  ein  deut»che»  Buch  zu 
drucken  hatte.   Da  wimmelte  c*  von 
bulgarischen    Leitern  verschiedene: 
Grösse  unter  der  Antiqua-Schritt,  dk 
Umlaute  waren  durch  ac,  oe,  ue  usw.  er 
setit.  Wörter  schlecht  abgeteilt,  ander 
jerrissen,  viele  Einzüge  Ichllen.  kurz, 
e»  war  eine  gaSM  Sammlung  von  Vci 
stowen  gegen  die  Regeln  der  Typo- 
graphie.  Dem  Korrektor  war  e»  ganz 
unmöglich,  all  diese  Fehler  ausiasM 
zen.    Ein  solche«  Buch  zu  lesen  i. 
kein  Vergnügen,  wenn  es  auch  inbalt- 
lich  gut  ist. 

Das  Schriltmalenal  wird  teils  am 
Orte  erzeugt,  teils  von  dem  Auslan  ! 
bezogen.   Hier  werden  In  erster  Min 
die   türkischen,   griechischen,  arme- 
nischen  und  bulgarischen  Lettern  l 
wie  Antiqua  -  Brotschrillen  gefOtMH 
leincr  Ausschluss,  Durchschu«,  Lia*  I 
HohWtcge  usw.  In  Stambul  giebl 
einige  Schriltgics«crcicn.  die  sich  WO 
alle  in  armenischen  Händen  beliiu! 
Ihre  Preise  »ind  nicht  teuer.  Die  leii" 
reu  Sachen,  wie  Titel-  und  Zlerscl 
ten,  Vignetten,  Einlassungen  usw.  kom 
men  au»  Wien,  Paris  und  Deutschland. 
Doch  ist  die  Nachtrage  nicht   gr  ■ 
weil  leine  Druckarbeitcn  liier  nicht  ver 
langt  werden  (und   doch   liclert  die 
Imprlmeric  Ebuzziu,  die  wir  seit  (ahtl  ■ 
kennen,  vorzügliche  Arbeiten.  Hed.i 
l'eber   die  ütiWm  der  Einlullt  n 
Scbriltmatcrial  Usst  sieb  nichts  genaue* 
sagen,  weil  die  Dnuancauswcisc  keine 
eigenen  Posten  dalür  haben. 

Die  Verhältnisse  am  Uuldcncn  Horn 
sind  demnach  tur  die  Buchdrucker  nicht 
so  golden,  wie  raaneber  Nordlinder  zu 
glauben  scheint.  Z. 


ß.e.Rcmhardt 


Digitized  by  GüO^je 


In  etwa  zwei  Monaten  zwölf  Maschinen  nachbestellt! 


Zeilensetz=  und  Giessmaschine 

CYPOGRAPH 


Mehr  als  Alles  beweisen  es  die  Nach- 
bezüge, dass  die  Typograph- Ma- 
schine in  der  Hand  des  Buchdruckers 
ein  nützliches  Werkzeug  ist!  'öo'öo 

Vom  I.  Januar  1902  bis  5.  März  1902 
haben  folgende  10  Firmen  12  Maschinen 
nachbestellt: 


I 
I 

2+  I 
3+14-1 


N. irr.tr  dt   &   SutliT  StOCkholaS  2 

Or.  H.  Rosbach            Melderich  I 

Mlsilonstrykkcrlet        Kopenhagen  I 

"Berllngfkc  Tldcnde"  Kopenhagen  I 

Vaterl.Verlagt-Anstalt  Berlin  I 

CO.  Raupbacb'a  Nfg.  Haynau  I 

"Verdensgang"            Cbrlatlanla  I 

Paaa  dt  Garleb             Berlin  l 

Hugen  Munde               Görlitz  l 

C.  Grunbach                 Leipzig  2 

Summa  ...  12  +  17  -+-6 

Die  erste  Bestellung  dei  obigen  10 

Firmen  beziffert  sich  auf  17  Typos 

Vorausgegangene  Nachbestellun- 
gen der  genannten  Firmen  waren  fi 

Neueste  Nachbestellungen  dersel- 
ben, wie  oben  12 

sodass  die   10  Firmen  demnächst 


2+  i 
i 

44-2 


mit  zusammen  35  Maschinen 

im  Betriebe  sein  werden. 


Die  10  Firmen  haben  also  im  Laufe  der  Zeit  ihren  Park  von  Typograph-Maschinen 

um  mehr  als  das  Doppelte  erhöht! 


Vom  1.  Januar  1902  bis  zum  5.  März  1902  sind  uns  im  Ganzen 
38  Maschinen  beordert  worden;  es  sind  zu  den  früheren  Be- 
ziehern damit  17  neue  Besteller  mit  26  Maschinen  hinzugekommen. 


Berlin,  sw.  61, 

Gitschinerstrasse  12/13 


Typograph,  Q.  m.  b.  H. 

Setzmaschinen = Fabrik. 
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Gomplete  Anlagen  für  Schnell -Galvanoplastik 
4  neuesten,  bewährten  Systems 
Hydraulische  Pressen  $  Hobel-Maschinen   *  Wachs -Schmelzkessel 
Schlagrad -Pressen     5  Schmelz- Heerde       Drehbänke, Giesstische 
Kreis -Sägen  (f  Bestosszeuge       V  Abschmelztische  etc. 

in  vorzüglichster  Ausführung  auf  Grund  25 -jähriger  Erfahrungen 
Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstählen 

Dr.  G.  Langbein  &  Co.,  Leipzig- 8. 


Dynamos 

für  Beleuchtung  und 
Kranübertragung 


Elektromotoren 

für  den  Antrieb  von 
Pressen  etc. 


i  Masers 


Inserat-Buch  für  Zeitschriften 


Ausnilirliciiel'rospekte 
mit  Probe  Lininturen 
werden  allen  tntpres 
s«nteDgern  y.ngonandt. 


in  Halb-Molespin-BandMk.4.50 
Julius  Maser,  Leipzig-R. 

Graphische  Verlagsbuchhandlung 


Schriftgiesserei 
Emil  Gursch 

Messinglinien  -  Fabrik 
Berlin  SW29. 


Neuheiten  in  Schriften,  Einfassungen  und 
Vignetten,  Reklame-  und  Zeitungsmaterial. 
Messinglinien  jeder  Art.  Modernes  Mcssing- 
matcrial:  Messing-Ideallinien  in  vier  Serien. 


Apparate  und  Maschinen 


für 


Stereotypie 

und 

Chemigraphie! 

Kunstdruck- 
Schnellpresse 
„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts- Ingenieur 
faul    Wentscher  in  Berlin, 
seit  1898  bestens  eingeführt. 

Leistungsfähigstes 
Mittelformat  für  den  feinsten 
Kunst-,  Autotypie- 
und  Accldenzdruck. 

Maschinen  -  Fabrik 
Kempewerk  Nürnberg. 

Fachschule  für  das  gesamte 
Stereotypiewesen  und  fOr  die 
Haus  -  Galvanoplastik. 

Direktion :  Carl  Kempe. 

Stereotypie  -  Material  -  Fabrik, 
älteste}  Fabrik 
fertiger  Matrizen!- Tafeln. 


Digitized  by  Googl 


J.  G.  Schelter  &  Giesecke,  Leipz 

Abteilung:  Messingschriften  und  Buchbinderutensili 


fsZF  Ort 

1      M  ESS I N  Q  SC  H  R I  FT  E  N 
UND  ZIERMATERIAL 

für  die  Buchbinderei 

Bestes,  widerstandsfähigstes  Material  «>  Exakteste 
Bearbeitung  «  Moderne,  wirkungsvolle  Muster 

Praktische  Kasten  und  Regale  zum  Aufbewahren 


Auszug  aus  unserer  Messingschriftenprobe,  die  gern  zu  Diensten  stellt 


Parabeln  imb  JTabcln 
Berliner  Kommandit- Gesellschaft 
Kirchenmusiken  Bachs 
Dresdener  I  landelskammer 

Erste  humoristische  Soiree 
Deutschlands  Druckereien 
Unter  siegender  Fahne 
MATIOMALPOLITIK 
Neuere  ästhetische  Schriften 
Hildesheimer  Kunstmühlen 
Theorie  und  Praxis 
historische  Romane 


Oermanische  Stafettenläufe 

ErfrischßfidßS  für  dßiii^cliBs  Herz  und  Gcniut 
Gesammelte  Klavierwerke 
5TUDIEN  AJS  SACHSEN 
Iro  Lande  öer  Mandarinen 
VerbanÖ  ffip  Handelspolitik 
Vom  rörwiseben  Recrjt 
Viämische  Volkslieder 
lüeltuerbesserer  im  Mittelalter 
Fechtschul-Verbände 
Cio  f)erz  am  Rbeio 
Altnordische  Helden 

Selbstbekenntnis 


Einfassung  Kiellinien  Serie  III!  für  Ituclihiiul.  r. 
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Hygieine  in  Buchdruckereien. 

Verstösse  Regen  die  ficaundhcitspflcgc 
lassen  sich  recht  viele  Angehörige  des 
Buchdruck-Gewerbe«  zu  schulden  kom- 
men. Es  giebt  Setzer,  welche  sich  ab- 
solut  nichts  dabei  denken,  wenn  sie  bei 
eifriger  Arbeit  (z.  B.  beim  Korrigieren) 
Buchstaben,  Linien  und  Ausschluss  oder 
auch  Kolumncnschnuren  zur  vorüber- 
gehenden Aulbcwahrung  zwischen  ihre 
Lippen  nehmen.  Beim  Selzen  an  an- 
deren KAsten  als  dem  Standort  des  be- 
treuenden Setzers  dienen  die  Lippen 
gar  olt  als  Manuskripthalter,  ebenso 
wie  die  leuchten  Korrektur-Abzüge  viel- 
lach vermittelst  des  Mundes  transpor- 
tiert werden.  Dabei  Uberlegen  sieb's 
diese  Herren  nicht,  welch  grossen  Scha- 
den sie  sich  dadurch  in  gesundheitlicher 
Beziehung  (wie  viele  nicht  immer  ganz 
einwandfreie  Hände  haben  manchmal 
die  Manuskripte  angefasst,  und  wie 
wenig  klar  und  rein  ist  oft  das  Feucht- 
wasscr!)  verursachen  können.  -  Möchte 
doch  jeder  sich  hiervon  getroffen  lüh- 
lende  Setzer  es  in  Zukunft  bleiben 
lassen,  solch  unsaubere  und  gesund- 
heitswidrige Handlungen  vorzunehmen! 
Line  verwerllicbe  und  ebenso  unästhe- 
tische wie  ekelhafte  Angewohnheit  ist 
es,  beim  .Bauen*  von  komplizierten 
Linien- Sitzen  usw.  die  dazu  benötig- 
ten MatcrialslUcke  mit  Speichel  zu  be- 
feuchten! Diese  Unsitte  llsst  sich 
so  oft  beobachten,  dass  die  dringende 
Mahnung  nur  am  Platze  ist.  dergleichen 
.Hilfsmittel*  in  Zukunft  ganz  fallen  zu 
lassen  und,  wenn  einmal  absolut  .feucht* 
gesetzt  werden  muss,  besser  einen  Blei- 
hohlsteg, umgekehrt  mit  Wasscr  gefüllt, 
neben  sich  zur  Benutzung  bereit  zu 
halten.  —  Eine  besondere  Art  von  Rein- 
lichkcitsgefübl  ist  es  auch,  wenn  sich 
solch  ein  Jünger  Gutenbergs  der  fast 
leer  gesetzten  Fächer  seines  Kastens 
erbarmt,  indem  er  die  im  Fache  be- 
findlichen Buchstaben  in  die  Hand 
schüttet,  um  alsdann  seinen  Mund  die 
Stelle  des  Blasebalges  vertreten  zu 
lassen.  Dass  diese  Prozedur  (welche 
während  des  Betriebes  und  gewöhn- 
lieh im  Setzersaal  selbst  vorgenom- 
men wird)  lür  den  ausführenden  .Rcin- 
licbkcits-Apostcl*  und  seine  Mitarbeiter 
höchst  schädlich  und  gesundheitswidrig 
ist,  kommt  diesen  Herren  wohl  niebt 
zum  Bewusslsein,  denn  sonst  hätte  doch 
Niemand  Ursache  sich  über  solche  Sün- 
den zu  entrüsten.  s. 

Drucksachen  -  Eingänge. 

Schriftgießerei  A.  Numrlch  &  Co.. 
Leipzig.  Die  stattliche  l'robensarum- 
lung  in  Grossquart  in  vorzüglicher 
Satz-  und  Druckausführung.  Das  Stu- 
dium dieser  Probensammlung  bat  uns 
im  hohen  Grade  befriedigt.  Eine  er- 
staunliche Fülle  von  modernen  ein-  und 
mehrfarbigen  Zierstücken,  Ornamenten, 
Einfassungen  und  Vignetten  tritt  dem 


Voigt  &  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 

Telephon  1828 _     Leipzig    Querstrasse  8 

tempfehlen  sich  zur  Anfertigung  von  nur  scharfen 
Galvano?  und  Stereotypen 
von  allen  Originalen 
Schnellste  Ausführung.  Sauberste  Ausführung. 


L.  Stamm,  Wiesbaden, 

Spezialität:  Lithographische  Firnisse  und  weisse  Spirituslacke. 


Bach-  and 
Steindruck-Farbenfabrik 


„Miniatur 


,,  Neue  Zwillings- 
Rotationsmaschine 


erfordert  nieht  die  Hälfte  des  Platzes  und  kaum  ein 
Drittel  soviel  Hander  wie  sonstige  Konstruktionen, 
bei  bequemer  Zugiinglichkeit  und  geringerem  Kraft- 
bedarf sowi.'  KrHiiurnis  an  Hcdii-nuugHiic  rsnnal 


Eigenartiger  direkter 
elektrischer  Antrieb 


R.-G.-M. 
No.  78072 


12  Maschinen  geliefert 
6  Maschinen  in  Arbeit 

Vogtländische  Maschinenfabrik 

vorm.  J.  C.  &  H.  Dietrich,  Akt.-Ges. 

Plauen  i.vogti. 

Man  verlange  Prospekte  und  Kostenanschläge. 
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Gust.  Staffeler  Papierfabrik 


Wasserkraft:  500  PS. 


Heilbronn  a.  N.  (Württemberg) 

4  Papiermaschine 


Danipfkrafl  1000  PS. 


Kopier-Papiere, 

Kopler-Rollen  lllr  die  Scbnell-Kopiermaschine. 
gelb  und  weiss. 
Post-,  Curii.n  ,  Geechtfftabucher-.  Dokumenten- 
und  Werkdruck-Papier«. 

Färb-,  Licht-  und  Kupfer-Druckpapiere. 


Pyramidenkorn -Papier 

(matt  haltbar  gcsilbcrt)  für  photographische  Zwecke. 

Lichtdruck-,  Kreideuberdruck-,  Autographie- 
und  Zeichen-Papiere  mit  Pyramideukorn. 

Papyrolin-  und  Leinwand- Papiere 

anerkannt  bester  Qualität. 


Küstermann  &  Comp.,  Berlin  N.  20 


Komplett-Giessmaschinen 

System  Foucher,  Cps.  5   14,  16—48,  30 

Komplett = Giessmaschinen 

System  KOstermann.Cps  5  14. 14-36, 16 

Hohlsteg«  und  Regletten  - 
Giessmaschinen 

bis  6  Konk.  lang  und  6  Cicero  breit. 

Plomben -Giessmaschinen. 
Durchschuss-Maschinen 

von  1  Punkt  an. 

-j§==h.   Komplette  Schri 


72. 


is 


fabrizieren: 

Höhe-,  Kegel-  und  Hohlsteg- 
Fräsmaschinen. 

Unterschneid -Maschinen 
für  Schreibschrift. 

Hobel-,  Schneid-  und  Fräsmaschinen 
zur  Messinglinien-Fabrikation. 

Justir  Maschinen 

deutschen  sowie  amerikanischen  Systems. 

Fertigmach-Utensilien  und 
Messwerkzeuge  aller  Art. 

ftgiesserei  -  Einrichtungen.  -3 


Willi.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


Pfsmaschinen 

für  die  gesamte  Papier- Industrie. 
Meine  Firma  bitte  ich  genau  zu  beachten! 


ioogle 
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Buchdrucker  hier  entgegen  und  fesselt 
sein  Auge  durch  Fornicnscbönhcit  und 
Mannigfaltigkeit.  Vor  allem  aber  er- 
kennt der  praktische  Buchdrucker  so- 
fort, das»  dies««  Material  nicht  nur  lür 
die  Musterbücher,  sondern  lür  den  täg- 
lichen Gebrauch  geschaffen  ist.  Auch 
an  Werk-  und  Accidcnzschriiten  bietet 
die  Probensammlung  eine  reiche  Aus- 
wahl. Obenan  steht  die  .Romana  Ar- 
tistica*,  die  den  Bcilall  der  gesamten 
Buchdruckcrwelt  gefunden  hat;  das- 
selbe dürfte  sich  von  der  ZirkuUrscbrilt 
, Briliantine"  sagen  lassen. 

Preusse  &  Co.,  Maschinenfabrik. 
Leipzig  -  Anger  •  Crottendorf.  Ver- 
schiedene Prospekte  Uber  von  der 
h'irma  gebaute  Maschinen,  wie  Drant- 
um! Kadenheftmaschinen,  Falzmaschi- 
nen und  Ecken -Rundstossmascbinen 
für  Hand-,  Fuss-  oder  Dampfbetrieb. 

fielt  &  Co.,  Farbenfabrik  in  Ham- 
burg, eine  schone,  in  der  Kunstanstalt 
von  Grimme  t  Hempcl  in  Leipzig  her- 
gestellte, ausserordentlich  praktische 
Schreibmappc. 

P.  K.  Zlötkowskl  I  Sp.  in  Pieschen 
eine  Anzahl  Accidenzcn,  die  reges  In- 
teresse und  das  Bestreben,  Besseres  zu 
leisten,  zeigen. 

George  Westermann  in  Braun- 
schwelg den  Prospekt  der  xylographi- 
schen  Kunstanstalt  von  Gebr.  Simeon 
Nachfolger,  eine  Arbeit,  welcher  gedie- 
gener Geschmack  und  eine  auf  der  Höbe 
der  Zeit  stehende  Technik,  sowohl  hin- 
sichtlich des  Satzes  wie  Druckes  nach- 
zurühmen ist. 

Bauer'sche  Glesserel  in  Frank- 
furt a.  M.  die  sehr  wirksame  Avis- 
kartc. 

Louis  Hofer  in  Güttingen  eine  ein- 
lache, gefällige  Geschäfts-Recbnung. 

M.  Glllardon  in  Karlsruhe  eine 
Postkarte,  welche  zeigt,  dass  man  mit- 
telst der  primitivsten  alten  Holzschnitte 
die  modernsten  Postkarten  herstellen 
kann.  Der  Versuch  ist  entschieden  ge- 
lungen. 

Irmscher  &  Frings  in  Duisburg 

einige  Accidenzen,  denen  wir  beziehent- 
lich des  Druckes  und  des  Satzes  das 
höchste  Lob  spenden  können.  Die  Ar- 
beiten haben  uns  aufrichtig  Freude  ge- 
macht. • 

Ferdinand  Steinhardt  in  Mannhelm 
den  Rcgicrungs-Jubiläumskalcndcr,  eine 
anerkennenswerte  Arbeit. 

Julius  Krampe  in  Braunschwelg 
den  diesjährigen  Kalender.  Derselbe 
ist  wie  seine  Vorgänger  wiederum  eine 
Prachtarbeit.  Die  Komposition  und  der 
vorzügliche  Druck,  sowohl  des  Kaien- 
dariums  wie  der  Autos  verdienten  die 
höchste  Anerkennung. 

VogtlMndlsche  Maschinen  -  Fabrik 
(vorm.  J.  C.  &  H.  Dietrich),  Aktien- 
Gesellschaft,  Plauen  I.  V.  Prospekte 
über  die  vereinlachte  Zwillings- Rota- 
tionsmaschine .Miniatur".  Wiederholl 
hahen  wir  aul  diese  Rotationsmaschinc 


(  Aatetyele 
Pnotollthsgraphle 
Hsllsgravüra. 


Meisenbich  Riffarth  &  Co. 


r 


Steindruckerei 
Kupferdrsekerel 
Lichtdruckerei 


Graph.  Kunstanstalten 

LEIPZIG  MÜNCHEN 


Dachauer  Str.  15. 


BERLIN 

Schoaeborg,  Haupt-Str. 7a.     Kurse  8trasse  8. 

Dresden 

König  Johannstrasae  4  b  IL 

Die  Firma  verfügt  über  drei  der  bedeutendeten  Speclalinetltute 

DeutHchlanda,  sie  betreibt  folgende  Herstellungsarten : 

Flr  die  Kopferdrar  kprease: 
Hallsgravurs.  Lief,  von  Druck- 
platten und  ganzen  Auflagen 


Für  die  Bachdrorkprenae: 

Autotypie  und  Zinkographie  nach 
jeder  Art  von  Vorlagen, 
Chreme-Typegraphl», Chromotypie, 
Dreifarbendruck  etc. 

Kur  die  Steiddrnekpresae: 

Phottlithographle,  (Photograph. 
TJebertragung  auf  Stein)  naoh 
Strichzeichnung,  Photogra- 
phie, Aquarelle  u.  a.  w.  zum 
Ersatz  der  Pause  und  dar  Kontur  - 
platte.  Lieferung  von  Stein- 
Übertragungen  und  von  fi*"  - 
sen  Auflagen  in  Schwarz- 
druck  und  Chromo-LithogTa- 
phie. 


Pär  die  Llchtdrnekerel: 

Matt-  und  Glansdruek  iu 
beater  Ausführung. 

Für  dls  gesamte  graphisch*  Herstel- 
hM|HiudZelrnnBBgs-Atellers 

mit  kün«  tierisch  und  tech- 
nisch geschulten  Arbeite- 
krähen  vorbanden ,  welche 
ungeeignete  Zeichnungen, 
Sklizen  undBntwUrfe  schnell 
and  billig  in  jede  gewünschte 
Technik  umzeichnen. 


Auskünfte.  Proben  und  Kostenanschläge  bereitwilligst. 


^[Hermann  j^ohelbe 


1S57. 


Brief-  Ijoaoert-FaBrik 


Kurprinzstrasse  1. 


Reichhaltiges  Lager  von  Kourerts, 

sowie  Anfertigung  in  allen  gewünschten  Grössen. 


Fr.  Adam  Seidel,  Leipzig 

Papiere  aller  Art 

für  Buch-,  Stein-,  Licht-  und  Kupferdruck 
Lichtechte  Umschlag -Papiere. 


LEIPZIG 


Autotypien  und  Aclzungcn  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Specialilät: 
Catalog-  Umschläge.  Stempel  für  Huchem  hau  de 
sowie  alle  Gravierungen  für  Lmtispragungcn. 
Mcssingschrittcn  und  tiarnilurcn  zum  beliebigen 
Zusammensetzen  in  grosser  Auswahl.  &&&& 
■  5  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung. 
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»1  cm  Schnitt!.  M.30JJ. 
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Dietz  &  Listing 

Leipzig 

Maschinenfabrik  für  die  gesamte  Papierindustrie 

empfehlen  aia  NeDheit 

PaWsebBeiäemasehlneJA  TRIA " 

w  Hebel-  und  Häderst/stem 

in  unübertroffener  AuefUhrting. 


Illustrierte  Kataloge  gratis  und  franko. 


Papier  Schneidemaschine  „Stabil" 

Neuuete  Konstruktion. 


Gasmotorenfabrik  Deutz, Köln-Deutz 

Erstes  und  ältestes  Werk  für  Verbrennungs-Motoren 

Original  -  Otto -Motoren 

für  alle  Heizgase  und  flüssigen  Brennstoffe 


von  '  .,—1200  Pferdestärken 
W  61000  Motoren  mit  325000  Pferdestärken  in  Betrieb 

Komplette  Saug-  und  Druck-  Generatorgas  -Anlagen 

von  4  Pferdestärken  an.  Billigste  Betriebskraft  der  Gegenwart: 

Ueberau  aufstellbar,  ohne  Konzession.       J^TSÄÄ  «r*J£ 

Zahlreich*)  Anlagen  in  Betrieb  und  in  Ausführung  begriffen. 
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und  ihre  Vorteile,  besonder»  auch  für 
Zeitungen  mit  kleineren  Auflagen,  hin- 
gewiesen. Die  .Miniatur*  druckt  2-, 
4-,  6-,  8-,  10-,  12-  und  Ih-seltige  Zei- 
tungen und  lalzt  sie  auch  gleichzeitig 
ineinander.  Wollte  man  beispielsweise 
dieselbe  stündliche  Leistungsllhigkcit 
einer  16-scitigen  Zwillings- Rotations- 
tnaschine  .Miniatur"  von  Ilachem  Satze 
erzielen,  so  müsste  man  gleichzeitig 
zirka  12  Doppelschncllprcsscii  (jede  im 
Format  des  vierlachen  Bogens)  auf- 
stellen. Dieselben  wilrden  zusammen 
zirka  150000  Mark  kosten,  einen  Kraft- 
aulwand von  zirka  50  Plerdekrüften  und 
einen  Raum  von  mindestens  1000  Qua- 
dratmetern beanspruchen.  Ausserdem 
wären  zirka  60  Personen  zur  Bedienung 
und  zum  Einfallen  der  Beilagen  nötig. 
Die  16-seitige  Zwillings  -  Rotations- 
maschine  .Miniatur*  bedarl  hierzu  nur 
2  Mann  Bedienung,  20  Quadratmeter 
Bodenflüche  und  eine  10-pfcrdige  Be- 
triebskraft. S. 

J.  H.  N.  Thamssen  in  Tondern  ver- 
schiedene Accidcnzcn,  über  deren  Aus- 
führung wir  uns  aufrichtig  gefreut  ha- 
ben. Entwurf,  Tonplattenschnitt  (Herr 
Faktor  Otto  Moses),  Druck  und  Satz 
sind  gut,  sie  zeigen  Lust  und  Liebe  zur 
Sache  und  technisches  Können. 

Buchdruckerei  T.  A.  Schachen- 
mayer In  Kissingen  eine  Anzahl  Accl- 
denzen,  denen  ob  ihrer  Ausstattung 
Anerkennung  zu  zollen  ist;  einige 
zeichnen  sich  durch  guten  Satz  und 
Druck  besonders  aus. 

Dorn  A  Heberte  in  Biberach  eine 
Faschingskartc,  die  erfreuliches  Streben 
zeigt. 

Bauer'ache  Glesserai  in  Frank- 
furt a.  M.  Das  umfangreiche,  in  Satz 
und  Druck  sauber  ausgestattete  Schrift- 
probenheft (Fortsetzungahelt).  Das- 
selbe enthält  die  zahlreichen  Neu-Er- 
scheinungen  genannter  Firma  im  ver- 
gangenen Jahre,  die  wir  bereits  in 
verschiedenen  Heften  des  letzten  Jahr- 
ganges der  .Typographischen  Jahr- 
bücher* besprochen  haben.  Heute  er- 
wähnen wir  nur  die  .Viktoria-Antiqua", 
deren  eleganter  Schnitt  uns  sehr  gefällt, 
sowie  die  .Minerva"  eine  besonders 
charaktervolle  Schritt,  im  Mediäval- 
schnitt für  feinste  Accidcnzcn.  Die 
.Kombination«- Linien"  sind  zur  Um- 
rahmung von  Inseratsiitzen  sehr  ge- 
eignet. 

Litteratur. 

Welches  Musterwerk  der  ,, Brock- 
baus" Ist,  dieses  iiiteste  und  doch 
neueste,  für  jeden  Deutschen  unent- 
behrliche Lexikon,  beweist  der  soeben 
erschienene  V.  Band  der  Neuen  Revi- 
dierten Jubiläums- Ausgabe.  Wieder 
reich  mit  bunten  und  schwarzen  Tafeln, 
Karten  und  Textabbildungen  ausge- 
stattet, ist  er  von  ganz  besonderem 
Interesse  durch  die  nicht  weniger  als 


Qottfried  ßöttger 

Schriffgiesserei 
cm*  prei»^  Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Herren  Druckereibeaitiorn. 

Komplett-Maschinenguss  #  Bestes  Schriftmetall. 


Gegründet 
1886. 

Iflflffl-MissM: 

Iullngsr 
Stattjait 

Kast  &  Ehinger 

Q.  m.  b.  H. 

STUTTGART 
fluch-  and  Steinöruckfarben-fabrik 

Firnisse,  Wal».enma»«e. 

Elperl  naoh  allen  Ländern. 

Priraiiart  au»  rkaa  Ausstsltrnasa. 

Maschinen-Bänder 
*  *  für  Schnellpressen  *  * 

Absolut  dehnlose  Binder  für  Rotations -JUascntnen 

liefert  als  Spezialität 

mts"  1  Mössner,  Teipzig 

Feinste  Referenzen.  ~    *  . 

  Königstrasse  5. 

*  *  *  *  Musterkarte  bitte  zu  verlangen!  *  *  *  * 


Triedr.  $  Karl  Kessel  J\.  0. 

ßerebau  und  Berlin 

BMtttc  und  schwarte 

Bad)-  und  Steindruckfarben 

anerkannt  vortuglicher  Qualität. 
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IM» 
oraphUche 
Be;t  Ichnung 

Na. 

Schnitt- 
Unit 

Elnsatz- 
htthe 

Preii 

Netto- 
fiawlcht 

CDl 

cm 

Mk. 

K... 

Appius  .  . 

All 

06 

B 

220 

225 

Aulurn   .  . 

A1II 

HS 

'J 

250 

2Ht> 

Atlaotis.  . 

AIV 

70 

276 

25« 

Zwei  Messer  und  zwei  .Schnoidleisten 
sind  im  Preise  inbeiorrißVn. 

Karl  Krause 

Leipzig 

FILIALEN: 
Berlin  SW  48,  Friedriclistrasse  16. 
Paris,  2lhiM  Rne  du  Paradis. 


C.&  E.  Fein  m^aM»  m\i  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

für  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


Elektromotoren 

Spezialkonstruku'onen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei-Maschinen  etc. 


Umformer=Anlagen 

für  Galvanoplastik. 


Maschinen-Anlage  der  Herdcr'schcn  Verlagshandlunu 
in  Freiburg  i.  B. 
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MO  Spalten  lullenden  Artikel  Uber 
Deutschland,  welche  von  27  TAleln  und 
Tabellen  hegleitet  sind.  Gerade  jetzt, 
wo  der  Reichstag  mit  einer  der  schwie- 
rigsten wirtschaftlichen  und  politischen 
Fragen,  dem  in  jedermanns  Lebens- 
Interessen  umgreifenden  Zolltarif  be- 
schäftigt ist,  bedarf  man  dieses  besten 
.Handbuchs  Uber  Deutschland*.  Bei 
einem  flüchtigen  Durchblättern  des 
stattlichen  Bandes  in  modernem  Ge- 
wände lallt  einem  in  die  Augen,  wie 
sehr  der  „Neue  Brockhaus"  in  allen 
seinen  Teilen  aus  der  unmittelbarsten 
Gegenwart  geschupft  ist.  Wir  finden 
die  neuesten  Volkszählungen  von  1900 
und  1901,  neu  aufgetauchte  Persönlich- 
keiten von  allgemeinem  Interesse,  die 
neuesten  Fortschritte  und  Entdeckungen 
auf  dem  (icbictc  der  Elektrizität .  die 
wichtige  Jonen-Tbcoric,  die  amtlichen 
Bestimmungen  elektrischer  Einheiten 
vom  i.  Mai  1900  und  den  Diebstahl  von 
Elektrizität.  Dass  die  Karten  und  Stüdle- 
plünc  stets  nach  den  neuesten  Ouellen 
bearbeitet  werden,  versteht  sich  von 
selbst.  Von  neuen  Bildern  sind  uns 
aufgefallen  die  grüsste  EisenbrUcke  der 
Welt,  das  grossartige  Werk  der  Kaiscr- 
Wllhelm-Bruckc  bei  MUngstcn  und  da- 
neben die  älteste  EisenbrUcke  aus  dem 
Jahre  1779.  Besondert  mochten  wir 
aufmerksam  machen  aul  die  Artikel 
Ehe,  die  nach  den  Bestimmungen  des 
neuen  Bürgerlichen  Gesetzbuches  um- 
gearbeitet und,  wie  alle  juristischen  Ar- 
tikel, für  jeden  Laien  verständlich  sind. 
Auch  das  in  Oesterreich  und  der  Schweiz 
geltende  Recht  ist  Uberall  besonders 
ausfuhrlich  berücksichtigt.  Brockhaus 
ist  ein  Ratgeber  fUr  die  Praxis;  kein 
praktischer  Mensch  kann  ohne  ihn  aus- 
kommen. 

Russisch  nach  der  Original- 
Methode  Toussaint-  Langenscheidt. 

Nach  jahrelangen  Vorbereitungen  er- 
scheinen als  die  Fortsetzung  der  Me- 
thode Toussaint  -  Langenscheidt  die 
russischen  Unterrichtsbriefe,  bearbeitet 
von  Adolph  Garbell.  Lektor  der  russi- 
schen Sprache  an  der  König).  Tech- 
nischen Hochschule  zu  Berlin,  unter 
Mitwirkung  von  Dr.  W.  Körner.  Pro- 
fessor der  königlichen  Kriegsakademie 
zu  Berlin,  und  P.  Perwow,  kaiserlich 
russischer  Staatsrat.  Oberlehrer  am 
Lasarew'schen  Institut  zu  Moskau.  — 
Langcnschcidt'sche  Vcrlags-Buchhand- 
lung  (Professor  G.  Langcnschcidt),  Ber- 
lin SW.  46,  llalleschc  Strasse  17.  Be- 
sondere Sorglalt  wurde  auf  die  richtige 
Wiedergabe  der  russischen  Aussprache 
verwendet.  Unter  Heranziehung  be- 
deutender russischer  Phonetiker,  wie 
Sobolewsky,  Schachmatow,  ßytschkow 
und  ßuliltch  in  St.  Petersburg,  Brandt 
in  Moskau  und  anderen  fand  das  i~ous- 
saint  -  Langcnscheidl'schc  System  der 
Aussprachebezeichnung  eine  so  genaue 
und  erschöpfende  Darstellung  fUr  das 
Russische,  dass  es  der  in  den  Langen- 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-K  •  Gemeindestrasse  18 

Fabrik  und  Lager  aller  Buchdruck  -  Holzutensllien 


Gegründet  1822 


Neuheit*  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
— -  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  IJummel,  {erlin  Jt. 

SOdufer,  am  Spandauer  SohlfTfahrta-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

Einlache  Buchdruck-Schnellpressen  #$S?iSäZ 

tarbung  und  Elsenbahnbewagung  —  oder  übersetzter  Kurbelbewegnne:  mit 
ScMItttnlUhrung  aut  Köllen  und  mit  verstärkten  Farbewerk  mit  4  Auftrag- 


Walsen.  3  Karbe-Cy  lindern,  und  verktirster  Zahnstange  mit  üreifer- 
trommel  und  bandfreier  Bogen! uhrunjr. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  zwei  einfach  wirkemlon 

Cylindern. 


Rotatlons-Schnellpressen 

mit  Sehneide-,  Fals-  und  Staxeo- 
tyiiieapp&raten  —  für  Zeitungen. 
Illustration  n.  Zweifarbendruck. 


auplenlrick4chodlprtttci     Ifdrailiica«  Pressen  Kalander 

K uplcrdncli pressen  |  ^  (     Schraubenpressen  Maiickictutiarale 

Hagar-Pressen       t  drack    Saliticrwalzvertt  Fahrstuhle. 


Wmm. 


seM@5jfeinh 

Oraammeinife 

Original -Erzeugnis       Gesetzlich  geschützt 

Modernes  Material 
für  Äccidemizen 


IPraHdisch  im  Safa  immid  ©nick 
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scheidt'scben  Verlagswerken  seit  mehr 
als  45  Jabrcn  angewandten  Lautbezelch- 
nung  fUr  Englisch  und  Französisch  als 
ebenbürtig  bezeichnet  werden  muss. 
Gleiche  Sorgfalt  wurde  auf  alle  übrigen 
Teile  der  russischen  Grammatik  und 
Syntax,  sowie  aul  die  Ucbersetzung  und 
Konversation  verwendet.  Es  fanden  die 
neuesten  Errungenschaften  der  Metho- 
dik Anwendung,  so  unter  anderem 
durch  Verarbeitung  des  Uebungsstotfes, 
in  dem  die  Erscheinungen  des  modernen 
Lebens  nach  jeder  Hinsicht  behandelt 
und  verwertet  worden  sind.  Alle  U  Tage 
erscheint  ein  Brief  a  I  Mark  im  Umfange 
von  mindestens  16  Seiten.  Das  ganze 
Werk  umfasst  2  Kurse  ä  18  Bride  und 
mehrere  Beilagen,  von  denen  „Das 
russische  Zeitwort"  auch  als  Separat- 
ausgabc zum  Preise  von  4  Mark  er- 
haltlich ist.  Im  kommenden  April  be- 
ginnt Spanisch  zu  erscheinen,  im  Ok- 
tober folgt  Italienisch;  andere  Sprachen 
liegen  im  Manuskript  vor. 

Alpine  Majestäten  und  Ihr  Gefolge. 
Die  Gebirgswelt  der  Erde  in  Bildern.  — 
Zweiter  Jahrgang.  —  1902.  —  Monat- 
lich ein  Heft  im  Format  45:30  cm  mit 
ca.  20  feinsten  Ansichten  aus  der  Ge- 
birgswelt auf  Kunstdruckpapier.  —  Preis 
des  Heftes  1  Mark.  —  Heft  I  (24  Folio- 
Seiten).  Verlag  der  Vereinigten  Kunst- 
anstalten  A.-G.,  München,  Kaulbach- 
strasse  51a.  Der  Inhalt  des  Heftes  ist 
bestechend;  Form  und  Inhalt  des  neuen 
Jahrganges  sollen  denen  des  ersten 
analog  werden,  d.  h.  der  Gesamtrahmen 
bildlicher  Schilderungen  des  Hochge- 
birges, den  der  erste  Jahresband  bietet, 
soll  mit  dem  beginnenden  neuen  noch 
mehr  ausgefüllt  werden,  als  dies  die 
280  Bilder  des  Jahres  1901  allein  konnten. 
Auf  diesem  Wege  soll  eine  grosse  alpine 
Bildersammlung  geschaffen  werden,  die 
nach  und  nach  aul  Vollständigkeit  An- 
spruch erheben  wird,  soweit  es  diesem 
Stolle  gegenüber  möglich  sein  kann. 
Jedes  der  jährlich  erscheinenden  12  Hefte 
wird  mindestens  20  Bilder  aus  der  Ge- 
birgswelt enthalten.  Die  12  Jahreshefte 
ergänzen  also,  ohne  irgend  eine  Wieder- 
holung, die  wegen  der  natürlichen  Be- 
schränkung des  verfügbaren  Raumes 
in  dem  vorher  erschienenen  Jahresband 
verbliebenen  Lücken;  ein  Hauptgewicht 
wird  aber  darauf  gelegt,  dass  ein  jeder 
Jahrgang,  und  so  auch  der  jetzt  be- 
ginnende zweite,  ein  vollständig  für 
sich  abgeschlossenes  Ganzes  bildet,  das 
an  sich  allein  schon  eine  gedrängte 
GesamtUbersicht  des  alpinen  Gebieten 
ist.  Die  vielbewunderte  technische 
Ausführung  steht  aul  bekannter  Höhe. 
Wie  seither,  wird  das  ganze  im  Jahr- 
gange  zur  Veröffentlichung  gelangte 
Bilderraaterial  durch  einen  dem  zwölf- 
ten Helte  beigegebenen  Text  treffend 
charakterisiert  und  systematisch  zu- 
sammengestellt werden.  Der  Laden- 
preis des  Heftes  beträgt  1  Mark,  eine 
Virmieruiig.  die  allgemein  als  im  um- 


Sdiriftgieljerei 

C»7*Rühl*£eipzig 

Grones  Lager  in  modernen  Werk-, 
Rcciden*-  und  litelfdirifren  «  »  » 
UmgütTe  und  Heueinridirungen  in 
B  »  »  »  hürzefrer  Trift  »  »  «  » 

Spccialität:  Heudeutfdi 

6tTrhnirtrn  in  der  Rtridts- 
drudirrri  zu  Berlin  Q  Q 


ZIEROW  &  |VIEU5CH 


IT3  "X  LEIPZIG 
3    Messinglinien-  Fabrik    *  Galvanoplastik 


Stereotypie. 


CftWinpIMM  *  für  Buchbinder  zwecke. 

Zum  Chaxrinierrn  von  tarier,  nnwie  zum  Verbessern 
fehlerhafter  l.ederstUoko. 

Jfn/ertigung  dieser  platten  auch  nach  Oriainalteder  in  jeder  Wrisse. 


Mäser's 

Tonplatten 

sind  die 

besten! 
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Mäser'5  Farbenlehre 

für  &u$druclser 

hostet  in  festen),  modernen)  Leipwaodbaod  fünf  Mar^. 


Schriftgicsserei 

Stempel  Schneiderei 

Galvanoplastik 


Bauer*  *<0iesserei 


empfiehlt  ihre  hervorragenden 
Erzeugnisse:  moderne  Brod-, 
Citcl»  und  Zierschriften,  Ein- 
fassungen, Uignetten  etc.  etc. 


Frankfurt] 


am  Ulain 

Leistungsfähigste  Schriftgicsserei 
jährliche  Production  300000  Kilo 
Umgüsse  und  Reueinrichtungen 
in  kürzester  Frist. 


WjaÖYINSOHNsCo 

BERLIN- FRIEDRICHSFELDE.  .* 
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gekehrten  Verhältnis  zum  Werte  des 
Gebotenen  stehend  anerkannt  worden 
ist.  Die  Subskribenten  verpllichten  sich 
durch  Bestellung  zunächst  nur  zur  Ab- 
nahme der  zwölf  Helte  des  beginnenden 
zweiten  Jahrganges. 

Briefkasten. 

F.  P.  in  B.-C.  Unserer  Ansicht  nacb 
müssen  Itlr  Beurteilung  der  Frage:  ob 
Bucbdruckcreicn  zu  den  fabrikmässigen 
Betrieben  zu  rechnen  seien,  lediglich 
die  §8  127  und  131  b  der  Gewerbe-Ord- 
nung massgebend  werden.  Werden  die 
Lehrlinge  gemäss  §  I.Mb  ausgebildet 
oder  Gehilfen  beschäftigt,  welche  ihre 
Ausbildung  auf  Grund  dieses  Para- 
graphen erhalten  haben,  so  ist  Hand- 
werksbetrieb vorhanden.  —  Es  wäre 
ein  Unglück,  wenn  die  gewerbliche 
Erziehung  eine  nochmalige  Teilung, 
inlolgc  der  unbegreiflichen  Voreinge- 

H  gegen  die  Innungs-Organi- 
,cnn  wir  also  in  Zu- 
Druckern und  Setzern, 
ähnlich  wie  in  anderen  Gewerben  (Fa- 
brik-Schlosser usw.),  noch  Fabrik- 
Drucker  und  Fabrik -Setzer  kennen 
würden.  Das  würde  zur  vollstän- 
digen Anarchie  im  Gewerbe  führen. 
Wir  nehmen  für  uns  die  genaueste 
Kenntnis  der  gewerblichen  technischen 
und  sozialen  Verhältnisse  in 
auf  Grund  dieses  versichern  \ 
Wir  sehen  nicht  zu  schwarz! 

G.  in  A.  Sie  erhalten  ein  schönes 
stumples  Violettgrau  aus  Violett  und 
Grau. 

L.  B.  in  Str.  Sie  schreiben:  Um 
hölliche  Beantwortung  des  Nachstehen- 
den bitte  ich:  Es  ist  bei  mir  ein  Pro- 
spekt <4")  in  einer  Auflage  von  BOOM 
StUck  in  Auftrag  gegeben  worden.  In 
demselben  wird  ein  Oeheimrnittcl  ange- 
priesen, welche»  also  durch  Hausier- 
handel nur  geheim  vertrieben  werden 
kann.  —  Der  Auftraggeber  will  seinen 
Namen  auf  den  Prospekt  nicht  drucken 
lassen.  Bitte,  geben  Sie  mir  Auskunft: 
.Kann  ich  meine  Druckfirma  bei  einer 
solchen,  nach  meiner  Ansicht  verbote- 
nen, Druckschrilt  fortlassen,  wenn  der 
Aultraggeber  auch  seinen  Namen  als 
Linterschrift  nicht  mit  gedruckt  wissen 
will?  Denn  es  wird  doch  der  Drucker 
einer  solchen  Schrift  bei  etwaiger  Ver- 
folgung ermittelt  und  zur  Verantwor- 
tung gezogen  werden".  —  Ihre  Frage  ist 
eine  heikle.  Wenn  wir  an  Ihrer  Stelle 
wären,  so  würden  wir  den  immerhin 
beachtenswerten  Aultrag  annehmen,  die 
Druckfirma  nicht  anbringen,  von  dem 
die  schriftliche  Zusichc- 
lordern,  lür  etwaige  Folgen  finan- 
ziell einzustehen.  Das  Gesetz  sagt  in 
seinem  $  «>:  .Auf  jeder  im  Geltungs- 
bereich dieses  Gesetzes  erscheinenden 
Druckschrift  müssen  Name  und  Wohn- 
ort des  Druckers  und.  wenn  sie  für  den 
Buchhandel,  «.der  sonst  zur  Verbreitung 


K.  Gebler,  Leipzig-Pl. 

baut  seit  1886 

Draht-Heftmaschinen 

Anlagen  zur  Faltschachtel-Fabrikation 
Oesen-Maschinen. 

JFals- Maschinen. 

Zar  Messe  in  Leipzig: 
Offizielle.  Paplermesse,  Peteroitr.  44 


hromo  -  Papiere  für  Buntdruck 

ChromO-KartOQS  für  Reklamekarten  und  Plakate 

Postkarten-Kartons  weiss  und  farbig 

Papiere  auf  Silfltstof,  ftneUIMJ  znrFaltscbachtel- 
Fabrlkation 


LICHTDROCIW& 


CHR0M0- 


Umdruck-      \S  Papiere 

ßust.  &  Heim.  Beneke,  Lübau  L  s. 
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Ich  freue  mich 

eine  solche  Tiegeldruckpresse  zu  besitzen,  schreibt  ein  Empfänger  von 

Hopforst  s  Patent-Tiegeldruckpresse  Brillant 

mit  Cylinderfärbung  zum  Drucken,  Prägen  und  Stanzen 


Für  Autotypleen  und  Prigearbelten 

Vollständige  Ausniitzbarkelt  der 
Satzflache 

Umlegbare  Greifer 

Feinste  Farbeverreibung 

Gleichzeitige  Vcretcllbarkelt  beider 
Laufschienen  durch  einen  einzigen 
Hebel 

Leichteste  Farbe  -Regulierung; 
durch  doppelte  Verstellbarkelt  des 
Farbekastens 

Nach  Leipzig  allein  zirka 

300  Stück 
Tiegeldruck-Schnellpressen 
in  den  verschiedensten  Kon- 
struktionen geliefert       _  , 


N/ 
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Prima -Referenzen 
Prospekte  stellen  gern  zu  Diensten 


Elnfirbung  der  Form  von  oben  und 
unten  aalt  frischer  Farbe 

Filhrungsknaggen  zur  Vermeidung 
von  Schmitz 

Automatischer  Bogenschlebeapparat 

Verstellbarer  Bngenanlegeapparat 

Auf  die  Dauer  glelchmisslgster  Gang 
des  Walzenwagens  und  dadurch  vor- 
zügliche Elnfirbung  mit  minimalster 
Abnützung  des  Kurvenrades 

Sicherheits-Vorrichtung  gegen 

Einklemmen  des  Walzenwagens 
und  für  ruhigen  üang  desselben 


Vorrichtung  zum  Freilegen 
sämtlicher  Massewalzen 
beim  Stillstand  der  Presse 
durch  Umlegen  eines 
Greifers 

Händeschutz  -  Vorrichtung 
am  Tiegel 

usw.  usw. 


Maschinen -Fabrik  A.  Hogenforst  Leipzig. 
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bestimmt  ist,  Name  und  Wohnort  de» 
Verleger»,  oder  —  beim  Selbstvertricbc 
der  Druckschrift  —  de»  Verfassers  oder 
Herausgebers  genannt  sein.  An  Stelle 
des  Namens  des  Druckers  oder  Ver- 
legers genügt  die  Angabc  der  in  das 
Handelsregister  eingetragenen  Pirna. 
Ausgenommen  von  dieser  Vorschrift 
sind  die  nur  zu  den  Zwecken  de*  Ge- 
werbes und  Verkehrs,  des  häuslichen  und 
geselligen  Lebens  dienenden  Druck- 
schriften, als:  Formulare,  Preiszettcl, 
Visitenkarten  und  dergleichen,  sowie 
Stimmzettel  lUr  öffentliche  Wahlen,  so- 
fern sie  nichts  weiter  als  Zweck,  Zeit 
und  Ort  der  Wahl  und  die  Bezeichnung 
der  zu  wahlenden  Personen  enthalten*. 
Die  betreifende  Arbeit  enthalt  allge- 
mein gefährliche  Dinge  nicht,  sie  .dient 
den  Zwecken  des  Gewerbes!"  Bis  jetzt 
handelte  es  sich  immer  um  Gcbciramittel- 
Annoncen,  lUr  welche  der  Drucker  ver- 
antwortlich gemacht  wurde.  Zwischen 
Annonce  und  Drucksache  besteht  aber 
doch  ein  grosser  Unterschied.  Der 
Zeitungsdrucker  .verbreitet"  ein  straf- 
bares Inserat.  Sie  aber  als  Drucker 
thun  das  nicht,  sondern  das  ist  die 
Sache  des  Verkäufers!  Garantieen  für 
Richtigkeit  unserer  Ansicht  können  wir 
Ihnen  selbstverständlich  nicht  geben, 
wir  glauben  aber  mit  derselben  .durch- 
zukommen", wenn  wir  .gefasst'  würden! 
Na  und  schlimm  kann  die  Sache  nicht 
werden !  Die  .Strafe"  muss  doch  doppelt 
bei  solcher  Arbeit  .berausspringen-. 

R.  in  D.  Sie  schreiben:  .Ich  habe 
mich  jüngst  nicht  ohne  Erfolg  an  den 
Dreifarben- Druck  gewagt,  dabei  aber 
insofern  Malheur  gehabt,  als  das  Durch- 
schiesspapier  zum  Teil  hängen  blieb. 
Die  dadurch  entstandenen  Butzcn  sind 
nicht  weg  zu  kriegen.  Können  Sie  mir 
nicht  helfen  und  ein  Mittel  angeben, 
au!  welche  Weise  ich  das  t.'cbcl  beheben 
kann?"  —  Nehmen  Sic  ein  kleines  feuch- 
tes Schwämmchcn  und  wischen  Sic  mit 
diesem  die  an  den  Drucken  haltenden 
Hapicrfasern  des  Durchschiesspapieres 
vorsichtig  ab. 

Epenstein  &  Co.,  Berlin 

Buch-  und  Steindruck-Farbenfabrik. 

Diese  renommierte  Farben  -  Fabrik 
ist  kürzlich  von  einem  grossen  Brande 
heimgesucht  worden,  welcher  nicht  nur 
an  den  Baulichkeiten,  sondern  auch  an 
den  wertvollen  maschinellen  Einrich- 
tungen bedeutenden  Schaden  angerich- 
tet hat.  Wie  uns  aber  die  Firma  in 
einer  soeben  erhaltenen  Zuschrill  mit- 
teilt, wird  der  Betrieb  in  seinem  vollen 
Umfange  aufrecht  erhallen  werden,  wo- 
lür  bereits  Vorkehrungen  getroffen  wor- 
den sind. 

Verschiedenes. 

Herr  Wilhelm  Hoffmann,  Inhaber 
der  Firma  Edm.  Galllard  in  Berlin,  ist 

vor  kurzem  als  Sachverständiger  für 
kunstgewerbliche  Klischccarbelten  für 


Papierprü  fun^s  -  dnaf  alf 

Technische  Versuchsanstalt  für      ä  IsCipZlCJ 
das  Papier-  und  Buchgewerbe  Uferstrasse  No.  8 

Direktor  Otto  Winkler.  verpfllcht.  Sachverständiger 
für  Papier  beim  KtalgL  Amtsgericht  und  Landgericht 

Gutachten  und  Zeugnisse  über  Papierqualitäten 

Anstaltstarif  und  Antragsformulare  frei. 


Paul  Schönheimer.  Berlin  NO.  55 

Maschinen -Fabrik 


Auguata  -Victoria. 


Felicia. 


i 


Tiegeldruckpressen 

Bostonpressen 

Papier- Schneide- 
Maschinen 

Correctur- Abzug- 
Apparate 

Stereotypie- 
Einrichtungen 

Favorlta. 


I  ndlne. 


Einrichtung  ganzer 
Druckereien 

Pappscherren 

Cartonscheeren 

Perforirmaschinen 

Drahtheftmaschinen 

Oesenmaschinen 

Sämmtliche  Utensilien 

Catalage  gratis  und  franca 


Typographische  Jahrbücher,  Heft  III,  Jahrgang  1902. 


XXIII 


«f  Holzschnitte  u.  Zinkätzungen  in  jader  AiufUlimn«  fUr  das  irpographlsnuo 
Ji'lPv  Kunstfaoh.    üpeolillill;  Holzschnitt-Abbildungen  Plr  Treis-Kataloge 
u"  '  Munerboclwr.  QalvMot  u.SohrinoliokMfar  Inserat«.  Reichhaltige» 


ooooooooco    Proben  gern  iu  Diensten. 


LEIPZIG  GrapbischcAnstalt  Johannisa.16. 


„Fuetterln" 

Walzen-  n.  typen  -"Waschmittel 

Vollständiger  Ersah  für 
Terpentin,  Benzin,  Petroleum  und  Lauge. 

Billigstes  bestesWaschmittel  D.R.P.ang. 
Preis  6  Ke.  loci.  1  Korbkanne  franco  Mark  5  50 

5  Kl  „Flatterig"  giebt  30  Ko.  Wischiittel 

Billiger  u.  beaeer  ala  kUnxtl.  Terpentinöl. 
DaaWaaohmittel  ist  vollständig  oxyd-  und 
fetti'rei,  ebenao  explosionnlos. 

Reööaveys  engl.  Patentdrucktuch 

sllllsrartut  tir  Bsuticlland,  Ottt.-Isg.  ssl  Stjsasll. 
Unverwüstlich.  Entnta  f.  Filze  Spezialität 
tUr  Rotationamanchinen  und  Mauenaut- 
lapen.  Beroita  in  den  gronsten  Druckereien 
mit  bestem  Krfolzr  eingeführt.  Referenzen 

au  Diensten. 
Fabrik  für  die  graph.  [ndttstrie 

r.  V).  fuetterer,  Hiirnbertj 

Spet  SrhlifMtrnge  TRIOHPH.  Apparate-  n.  ntrullleo 


Heinrlttig 

Leipzig, 

HoapItaJatr.  14. 

Fabrik  and  Lager 

von 

Bnchdrnck- 
ütensilien 


olumnen- 

Schnur  4:4: 

voraUglirhate«,  haltbarst«*  Kalirikat 
fertigen 

Bernh.Seifferf  &  Sohn, 

Chewdta  8. 


ö  CARL  KYSPER* 


-ii 


^4 


Walzen- Gussanstalr)-^' 


jeder  jxTt 

",l^st<pyollend„nfl. 

Raster  jii*r  Systeme.  ^ 

l~dm.6aillard> 

Berlin  S.W.47.afe«i 

(galcuiattonen  franco 


Verbesserte»  <<Tr:,.,-..L" 

schii«><«M/.oiiff  cnunipn 
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TRIUMPH 
D.R.  G.H1 


Aas  Schmiedeeisen  mit  Q  kant.  Rollenschlüitel. 

■ai  50  100  180  ISO  ISO  |*0  j.i.i  _>:in  jso  27» 
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aal  800  8*4  8f0  870  400  420  440  470  500  M5 
ki. 1.20  4,20  4,30  4,30  4.80  4.30  4.40  4.4Ö\«04,60 

Fabrik  für  die  graphische  Industrie 

F.  V).  Fuetterer.  Nürnberg 

Spet.:  Maschinen,  Apparate  u.  Utentihen. 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa. 


X  Diplome  X 
f  Blankovord rucke  ) 
Gluckwunschkarten 

Blanko-  und  Gold 
\  schnittkarten  J 
Vliniaturen  / 


Wrtrrtunjr  für  dl«*  Srhwau . 
F  RrandtUttor.  7i»r1rh  f. 


Haupt  Lager 

In  Zwickau. 
F<*rn«r  IjixMr  in 
Berlin  B. 

Emil  Witt 

SebfetUATMU.  30 
Hamburg; 

1. 6.  Hambrock 

htkhiiMiMir.  13 

TJ. -Bannen 

StrateKA  Jeaoer 

K»i*4irpUti  9 


Theodor  Bernhard  jr. 

Scilerwaren-  Engros-  Geschäft 
NOSSEN  i.S. 

Hauptverkaufssteltc  der  Mechan. 
Seilerwaren -Fabrik  FÜSSEN 

ofleriert 

la.  Kolumnen  =  Schnuren 

sowie  alle  Sutten 

Bindfaden,Cordel,Packstricke 

zu  Fabrikpreisen 

Dichtungshanf 

zu  den  billigsten  Tngespreisen. 


Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Kreuzstr.  19- 

Fachgeschäft  für  Buchdruckereibedarf 
Schriften  *  Maschinen  *  Utensilien 

Einrichtung 

completer  Buchdruckereien. 


XXIV 


,  Heft  MI,  Jahrgang  1902. 


das  Kammcrgcricht  und  lür  dl«  Gerichte 
der  Landgericbtsbczirke  I  und  II  in 

Berlin  vereidigt  worden. 

■  •  • 
Betrug:  *n  der  bulgarischen  Staate- 
druckerei.  In  der  bulgarischen  Staats- 
druckerei  beschäftigte  Arbeiter  haben 
zahlreiche  Druckbogen  Stempelmarken 
entwendet,  die  dann  allmählich  in  Ver- 
kehr gebracht  worden  sind.  Man  be- 
zillert  den  dadurch  lUr  den  Flsku»  er- 
wachsenen Schaden  mit  zehn  Millionen 
Franks,  welcher  Betrag  jedoch  (iber- 
trieben zu  sein  scheint.  Es  wurden 
viele  Verhalturigeu  vorgenommen. 

Geschäfts  •Veränderungen. 

Die  Firma  Kästermann  &  Comp, 
in  Berlin  teilt  mit,  das*  Herr  Heinrich 
Kustermann  von  der  Leitung  der  Fabrik 
zurückgetreten  ist  und  dieselbe  seinem 
langjährigenMitarbeiter  und  Schwieger- 
sohn. Herrn  Oscar  Paap,  übergeben  hat. 

Die  Buchdruckerei  Jon.  Tholl  in 
Neuenburg  ging  durch  Kauf  an  Herrn 
Karl  Paatowaky  (Iber  unter  Führung 
der  Firma  Job.  Tholl  Nach!.  Karl 
Paatowaky. 

Gestorben. 

In  Plratasens  verstarb  am  23.  Januar 
der  Buchdriickcrcibesitzcr  und  Verleger 
,  Herr  Wllheli 


Herr  E.  Ragler.  der  infolge  des 
Konkurrenz-Ausschrcibcns  der  .Typo- 
graphischen Jahrbücher'  (siehe  Heft  I) 
mit  einem  Diplom  prämiiert  wurde, 
befindet  sich  nicht  bei  Emil  Hoesch, 
sondern  bei  der  Firma  Bug.  Morsch 
«  Orthaua  in  Düren  in  Stellung. 


Unsere  Musterblätter. 

Die  Schriften,  Ornaasenta  usw.  zu 
den  diesem  Hclt  beigegebenen  Muster- 
folgende  Firmen: 
Ur  Schriftglesaerei 
und  Maschinenbau,  Offenbach  a.  M. 
H.  Berthold  in  Berlin  und  Bauer  C  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg- Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Genzsch  t  Heyse,  Hamburg. 
Heinrich  Hoff  meist  er,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kloberg.  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nachf.,  Frankfurt  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  l  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 
Meyer  *  Schleicher,  Wien. 
Numrich  t  Co.,  Leipzig. 
Ramm  £  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'sche  Giesserei,  Olfenbach  a.  M. 
C.  Rüger,  Leipzig. 
J.  G.  Schelter  c  Gicseckc,  Leipzig. 
Ferd.  Thcinbardt,  Berlin. 
Otto  Weiscrt,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woetlmers  Schriftgiesserei, 
Berlin. 

Zierow  l  Meusch,  Leipzig. 


r 


Wir  machen  hiermit  die  ergebene 
Mitteilung,  dass  wir  mit  dem  heutigen 
Tage  unsem  Fabrikbetrieb,  weicher  durch 
einen  grösseren  Brandschaden  teilweise 
unterbrochen  wurde,  in  vollem  Umfange 
wieder  aufgenommen  haben. 

Pankow- Heinersdorf, 
den  3.  März  1902. 

Hochachtungsvoll 

Epenstcin  &  Co. 


Achtung! 

Für  eine 

Neue  Tiegeldruckpresse 

vollendetster  und  modernster  Konstruktion 

mit  ausserordentlichen  Verbesserungen,  solider,  leistungs- 
fähiger und  einfacher  als  alle  anderen  Konstruktionen  und  alles 
Bisherige  übertreffend,  werden 

tüchtige,  leistungsfähige  Verkäufer 

gesucht 

von  einem  grossen  Werke,  Aktien -Gesellschaft.  —  Offerten 
unter  .Verkäufer"  an  die  Expedition  der  .Typographischen 
Jahrbücher",  Leipzig-R.,  Senefclder-Strasse  17,  erbeten. 

London. 

Ich  suche  einige  leistungsfähige  Fabriken  von  Materialien  für  Drucke- 
reien, Buchbindereien  und  Schachtel-Fabrikation  liier  zu  vertreten  und  bitte 

um  gell,  oiierte  Carl  Hermann,  9  Monkwell  Street,  London  E.  C 
Tiirhfio-p    Ylif  arhAifor  *»r  meine  Budidrucker-Zeitschrif- 

■  uinuge  iMiiarnmer  ten  lind  fUr  mi.ncn  lcchnischen 

Verlag  gegen  hohes  Honorar  gesucht 

Julius  JVUser,  graph.  Verlagsbuchhandlung,  Leipzig. 

Ak  7w<>ir<>r  Falffnr  *,,ch,  i""««'.  praktisch  und  thcorctMi  gut 
tWCIIU   raiUUr   aus(Jt.bildc|t.r  Buchdrucker  Stellung.  (Werten 

unter  „Zweiter  Faktor"  an  die  Geschäftsstelle  der  „Typographischen  Jahr- 
bücher". Lcipzig-Kcudnitz,  Sencfcldcr- Strasse  IJ17  erbeten. 
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Zur  modernen  Buch -Ausstattung. 


|eit  dem  Auftreten  der  „Moder- 
nen  Kunst"  begegnen  vir  Ver- 
suchen, die  Ausstattung  des  Bu- 
ches dieser  modernen  Richtung 
dienstbar  zu  machen.  Es  ist  das 
eine  ganz  natürliche  Erschei- 
nung, die  wir  im  Verfolg  der 
Entwickelung  des  Buchdruck-Gewerbes  sehr  oft 
beobachten  können,  nur  mit  dem  Unterschiede, 
dass  wir  bei  früheren  Anlässen  der  Kunst  zu 
folgen  pflegten,  während  die  „Moderne"  sich  von 
anfang  an  mit  besonderer  Vorliebe  des  Buch- 
druckes annahm.  Lediglich  diesem  Umstände 
ist  eine  gewisse  Verwirrung  in  unseren  Reihen 
zu  danken. 

Früher  konnte  man  sich  über  die  Gleich- 
gültigkeit der  Künstler  unserm  Gewerbe  gegen- 
über mit  Recht  beklagen,  heute  fällt  es  uns  fast 
schwer,  uns  der  werkthätigen  Anteilnahme  der 
Kunst  und  ihrer  Jünger  zu  erwehren.  Dies  gilt 
weniger  vom  Accidenz-  wie  vom  Werkdruck. 

Was  ist  in  den  letzten  Jahren  dem  Werk- 
druck von  Berufenen  und  Unberufenen  nicht  Alles 
nachgesagt  und  zugemutet  worden,  was  für  Ex- 
perimenten ist  er  nicht  ausgesetzt  gewesen! 

Im  Allgemeinen  wie  im  Speziellen  hat  man 
bei  all  diesem  Thun  vergessen,  dass  der  Buch- 
druck, ebenso  wie  jedes  andere  Kunstgewerbe,  I 
der  jeweiligen  Kunstrichtung  sich  anbequemen 
musste:  man  hat  vergessen,  dass  die  im  Buch-  | 
druck  geltenden  Regeln  und  herrschenden  Usan-  1 
cen  nicht  etwa  der  Willkür  der  Einzelnen  ihr 
Dasein  verdankten,  sondern  dass  diese  in  einer 
Summe  von  Erfahrung  wurzeln,  dass  diese  Re- 
geln als  Ergebnis,  als  Resultat  450-jähriger  Ent- 
wickelung unseres  Gewerbes  zu  betrachten  sind. 

Es  soll  ja  nun  ohne  Weiteres  zugegeben 
werden,  dass  diese  Regeln  im  Laufe  der  Zeit  er- 
starren können  und  insofern  ist  es  nur  zu  be- 
grüssen,  wenn  sich  die  „Moderne"  mit  unserem 
Gewerbe  in  bevorzugter  Weise  beschäftigt.  Nur 
gegen  die  Annahme ,  dass  früher  die  armen 
Buchdrucker  in  der  kunstlosen  Wildnis  willen- 
los umhergeirrt  wären,  müssen  wir  uns  und 
unsere  Vorfahren  in  Schutz  nehmen. 


Worin  bestehen  nun  die  Forderungen  der 
„Modernen"?  Zunächst  in  Forderung  kräftiger 
Schriften ! 

Diese  Forderung  ist  in  dem  Wechsel  der 
Dinge  begründet  und  von  uns  schon  vor  20 
Jahren  gestellt  worden.  Auf  unsere  früheren  ma- 
geren mussten  kräftigere  Schriften  folgen!  Und 
wenn  bei  dieser  Gelegenheit  die  Schriftformen 
modernisiert  werden,  so  ist  das  nicht  mehr  als 
natürlich.  Nur  glaube  man  nicht,  dass  man  mit 
dem  Erreichten  Ersatz  für  unsere  bisher  üblichen 
Buchschriften  geschaffen  hat. 

Für  Accidcnzen,  Gedichte  und  kurze  Essays 
sind  alle  diese  neudeutschen  Schriften  prächtig 
geeignet,  für  diese  Kategorien  werden  sie  sich 
auch  halten  und  je  nachdem  gesucht  bleiben. 
Anders  verhält  es  sich,  wenn  man  den  eigent- 
lichen Werkdruck  in  das  Reich  der  Betrachtung 
zieht. 

Wir  leben  in  der  Zeit  der  Hast  und  der  Eile ! 
Ein  Jeder  will  so  schnell  wie  möglich  lesen,  und 
die  Zeiten,  in  denen  man  die  Buchstaben  mit 
dem  Vergrösserungsglase  sich  verdeutlichen 
konnte,  sind  für  immer  vorüber.  Das  schnelle 
Lesen  wird  aber  nicht  nur  bedingt  durch  die 
Form,  sondern  auch  durch  die  Stärke  derSchrift. 
Man  nehme  zur  Prüfung  dieser  Behauptung  ein 
Buch,  welches  in  moderner  neudeutscher  Schrift 
gedruckt  ist,  zur  Hand  und  versuche  dauernd  zu 
lesen.  Schon  nach  einer  Viertelstunde  wird  es 
mit  dem  Lesen  hapern,  die  Augen  werden  müde 
und  man  muss  schliesslich  das  Lesen  einstellen. 

Aber  nicht  die  Stärke  der  neudeutschen 
Schriften  allein  ist  es,  welche  deren  Verwendung 
als  Buchschriftcn  hintan  hält,  es  kommen  noch 
andere  Kleinigkeiten  in  Betracht,  welche  in 
dieser  Beziehung  bestimmend  wirken. 

Um  das  Lesen  der  alten  Handschriften  und 
der  Erstlingsdrucke  zu  erleichtern,  zog  man  rote 
Linien  zwischen  die  Zeilen.  Man  gab  dadurch 
dem  Auge  eine  gewisse  Führung.  Diese  Füh- 
rungslinie hat  sich  im  Laufe  der  Entwickelung 
unserer  Buchschrift  als  durchaus  notwendig  er- 
wiesen, die  Schrift- Zeichner  und  Stempel- 
Schneider  haben  sich  deshalb  gehütet,  deren 
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Rudimente,  wie  solche  die  Fraktur  in  ihren  Punk- 
ten (Beispiel  I )  und  die  Antiqua  in  ihren  Strichen 
(Beispiel  2)  zeigt,  zu  heseitigen. 

Die  Zeichner  unserer  modernen  neudeut- 
schen Schriften  haben  mit  ganz  wenig  Ausnah- 
men nicht  auf  so  konservativem  Boden  gestan- 
den, sie  haben  ihren  Schriften  diese  Führungs- 
linicn  entveder  ganz  fehlen  lassen  oder,  was 
noch  viel  schlimmer  war,  schräge  Absätze  oder 
Enden  gegeben.  Dadurch  haben  sie  ihren 
Schriften  den  Charakter  als  schnell  lesbare 
Buchschrift  Trenn  nicht  genommen,  so  doch 
stark  eingeschränkt. 

Wir  glauben  schon  in  Vorstehendem  den 
Beweis  erbracht  zu  haben,  dass  unsere  Altvor- 
deren nicht  jene  gedankenlosen,  rückständigen 

Beispiel  I 

Jünger  Gutenbergs  waren,  für  die  sie  mancher 
moderne  Künstler  hält.  Wir  wollen  versuchen, 
dasselbe  auch  an  unseren  alten  Satz -Regeln 
nachzuweisen. 

Wenn  es  in  unserem  Gewerbe  je  des  Nach- 
weises bedurfte,  dass  unsere  Vorfahren  ihren  Be- 
ruf im  Sinne  ernster,  kunstgewerblicher  Thätig- 
keit  auffassten,  so  kann  derselbe  unter  Bezug- 
nahme auf  die  alten  Satzregeln  erbracht  werden.  ! 

Von  einem  Buche  verlangt  man  in  erster 
Linie,  dass  es  sich  gut  lesen  lässt,  dass  alles 
vermieden  wird,  was  das  leichte  Lesen  erschwert, 
und  alles  gethan  wird,  was  dasselbe  fördert. 

Im  Verfolg  dieser  obersten  Grundsätze  guter 
Buch-Ausstattung  entstanden  zunächst  unsere 
einfachen  Satzregeln. 

Man  erfand  den  Ausschluss  und  hob  so  die  ein- 
zelnen Wörter,  die  in  den  alten  Erstlingsdruckcn 
eng  aneinander  standen,  hervor.  Weiter  regle- 
mentierte man  das  Ausschliessen.  Es  wurde  be- 
stimmt, dass  nach  den  Interpunktionen  grössere 
leere  Räume  zu  lassen  seien,  man  plazierte  vor 


einzelnen  Interpunktionen,  in  richtiger  Erken- 
nung des  Wertes  derselben  für  verständiges 
Lesen,  Spatien ! 

In  tadelloser  Denkfolge  und  unter  steter 
Berücksichtigung  des  leichten  Erfassens  des 
Wortbildes  wurde  weiter  das  Verengern  der 
Räume  zwischen  den  Wörtern  festgelegt.  Es 
entstanden  ferner  die  Ausgänge  und  Einzüge. 
Die  letzteren  sind  die  unmittelbare  Folge  der 
ersteren. 

Die  Ausgänge  charakterisieren  Pausen, 
welche  sich  nach  einer  gewissen  Dauer  des 
Lesens  geradezu  notwendig  machen!  Die  Ein- 
züge aber  braucht  das  Auge  zum  Wiederfinden. 

Was  für  eine  Bedeutung  diese  Ausgänge 
und  Einzüge,  wie  überhaupt  die  oft  verlachten 

nmrAK 

Beispiel  2 

Satzregeln  in  der  Praxis  besitzen,  können  nur 
diejenigen  ermessen,  welche  entweder  laut  vor- 
zulesen gezwungen  sind,  oder  die  für  die  Dauer 
lesen  müssen. 

Zu  erwarten  ist  natürlich  nicht,  dass  dem 
Leser  der  eigentliche  Grund  des  erschwerten 
Lesens  bewusst  wird,  indes  das  ist  es  ja  gerade, 
was  uns  mit  Bewunderung  auf  unsere  Vorfahren 
blicken  lässt:  jenes  bescheidene,  nach  aussen 
schwer  bemerkbare  Eindringen  in  die  Materie, 
das  logische  Entwickeln  derselben. 

Wie  es  sich  mit  diesen  alten  Satz-Regeln 
verhält,  so  verhält  es  sich  auch  mit  den  übrigen 
Satz-Arrangements.  Hat  uns  die  moderne  Be- 
wegung eine  Neuerung  inbezug  auf  die  Kolum- 
nenziffer gebracht?  oder  soll  man  die  versuch- 
ten krampfhaften  Anstrengungen,  die  Kapitel- 
Ueberschriften  zu  modernisieren,  lobenswert 
finden?  Wir  glauben  nicht  und  deshalb  glauben 
wir  auch  nicht  daran,  dass  die  Bestrebungen 
unserer  Modernen  von  nachhaltigem  Einfluss 
auf  die  Buch-Ausstattung  sein  werden.   R.  si.  in  B. 


Technische  Rundschau. 


Zittrige  Linien. 

Seit  einiger  Zeit  benutzt  man  die  sehr  ver- 
wendbaren  modernen  Zitterlinien  auch  zum 
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Unterstreichen  von  Wörtern.  Es  ist  das  eine 
Unart,  welche  ein  schlechtes  Licht  auf  den  Ver- 
sender der  Drucksache  zu  werfen  geeignet  ist. 
Derjenige,  welcher  keine  geraden  Linien  mehr 


ziehen  kann,  gilt  im  Lehen  als  schwacher,  ab- 
gelebter Mensch.  Mehr  oder  weniger  wird  man 
zu  demselben  Schlüsse  beim  Betrachten  auf 
solche  Art  unterstrichener  Worte  kommen. 
Man  greife  also  lieber  zur  geraden  Linie,  diese 
entspicht  dem  Zwecke  viel  mehr  \  w. 


Dass  Unarten  sich  leichter  angewöhnen  als 
abgewöhnen,  ist  eine  Thatsache,  welche  wir 
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auch  am  modernen  Satz  beobachten  können. 
Als  eine  besonders  hartlehige  l'nart  ist  der 
falsche  Wasserspiegel,  den  sich  viele  unserer 
Accidenz-Setzer  ange»  öhnt  haben, 
zu  bezeichnen.  Dieser  Wasser- 
spiegel war  eine  Folgeerscheinung 
der  Seerosen -Einfassungen.  Man 
glaubte  bei  Verwendung  dieser 
Seerosen  das  Wasser  durch  ein 
paar  Striche  erfolgreich  andeuten 
zu  müssen.  Die  Seerosen  sind 
nun  glücklich  überstanden,  aber 
der  Wasserspiegel  ist  geblieben!  Man  wendet 
denselben  sogar  hei  Blumen  an,  die  weder 
Wasser-  noch  Sumpf-Pflanzen  sind.  An  dieser 
Stelle  brauchen  wir  wohl  nur  auf  diese  Unge- 
hörigkeit aufmerksam  zu  machen.  w. 


schlagen  von  Linien  von  Anlang  bis  zu  Ende  im- 
mer eine  Reihe  Petit-Quadraten  mit  einer  Reihe 
Korpus-Quadraten  abwechseln  Hessen,  wie  Bei- 
spiel 2  zeigt.  Der  Vorteil  der  erstgenannten 
Arbeitsweise  liegt  doch  ohne  weiteres  auf  der 
Hand,  schon  beim  Anschlagen,  noch  mehr  aber 
heim  Ablegen  der  Längs-  resp.  Querlinien.  Man 
hat  es  bei  dieser  Arbeitsweise  stets  mit  zwei 
Quadratcnrcih.cn  derselben  Kegelstärke  zu  thun. 
braucht  erstens  beim  Setzen  das  einmal  eriasste 
Material  nicht  gleich  wieder  aus  der  Hand  zu 
legen  und  beim  Ablegen  hat  man  nach  dem 
Herausziehen  der  Quer-  oder  Längslinien  auch 
immer  zwei  Reihen  Quadraten  derselben  Kegel- 
starke  zusammenstehend,  so  dass  das  Ablegen 
nur  halb  soviel  Zeit  erfordert,  als  wenn  es  in 
der  von  mir  gerügten  Weise  geschieht.    F.  s.  In  l 


Vorteil  bein 

So  einfach  das  Anschlagen  der  Längs-  und 
Querlinien  bei  Tabellen  und  Rechnungen  auch 
ist,  so  entgeht  doch  vielen  Setzern  der  prak- 
tische Blick  für  diese  Arbeit.  Sehr  oft  kommt 


Petit- Quadt 

V/UCI  IIIIII. 

Petit- 

Qucrlinie 

Kot  pu*-  . 

Korpus-  . 

Qiietllnie 

Petit- 

Ptllt- 

Beispiel  I.    iRichtig  angcscliliuciic  piierlinien.i 

es  vor,  dass  die  Längslinien  bei  Tabellen  sowie 
die  Querlinien  bei  Tabellen  und  Rechnungen 
mit  Quadraten  von  verschiedener  Kegelstärke 
z.B.  Nonpareille  und  Cicero,  Petit  und  Korpus, 
Korpus  und  Cicero  usw.  anzuschlagen  sind. 


Knipus-'juaclritrn 
Petit- 


Sollen  z.  B.  Längs-  oder  Querlinien  auf  neun 
Viertelpetit  mit  Petit  und  Korpus-Quadraten  an- 
geschlagen werden,  so  hat  dies  aus  praktischen 
Gründen  stets  so  zu  geschehen,  dass  immer 
zwei  Reihen  Petit-Quadraten  und  zwei  Reihen 
Korpus-Quadraten  hintereinander  angeschlagen 
»erden,  w  ie  Beispiel  I  zeigt.  So  selbstverständ- 
lich diese  Arbeitsweise  auch  ist,  so  habe  ich 
es  doch  viellach  beobachtet,  dass  unpraktische 
Setzer  mit  grösster  Gewissenhaftigkeit  beim  An- 


erhält der  Setzer  oftmals  als  Manuskript.  Ist 
dasselbe  schlecht  auskopiert  und  schwer  lesbar, 
so  lege  man  ein  Stück  weisses  Papier  hinter 
das  Scidenblatt,  sofort  wird  die  Schrift  deut- 
licher hervortreten.  Manuskript  auf  Seiden- 
papier stecke  der  Setzer  überhaupt  nur  mit 
einem  dahintergelegten  weissen  Karton-  oder 
Papicrhlatt  auf  das  Tenakel.  s.  int. 

lieber  die  ungleichmäßige  Abnutzung 

Die  ungleichmässige  AbnutzungderSchrilten 
und  Ornamente  ist  eine  jener  Druckerei-t'ebel- 
stände,  welchen  meist  ungenügende  Beachtung 
seitens  der  Druckereibesitzer  oder  Druckerei- 
leiter geschenkt  wird.  Wer  seine  Druckerei 
und  sein  Geld  lieb  hat  und  nebenbei  auf  saubere 
Arbeit  halten  will,  der  muss  sich  in  erster 
Linie  um  die  Behandlung  des  Materials  küm- 
mern und  mit  Strenge  darauf  sehen,  dass  den 
diesbezüglichen  Anordnungen  nachgekommen 
wird,  sonst  wird  nur  zu  bald  der  Fall  eintreten, 
dass  eine  und  dieselbe  Schrift  sowie  eine  und 
dieselbe  Omamcntcn-Seric  teilweise  gänzlich, 
teilweise  weniger  abgenutzt  ist.  Daher  ist  es 
notwendig,  Schriften,  Einfassungen  usw..  von 
denen  eine  hohe  Auflage  gedruckt  wurde,  eine 
längere  Zeit  ruhen  zu  lassen.  Auf  diese  Weise 
macht  sämtliches  Material  den  Abnutzungs- 
prozess  im  Kreislaufe  durch  und  kann  gegebenen 
Falles  ohne  Nachteil  in  grösserer  Masse  gleich- 
zeitig zur  Verwendung  kommen. 


Medaillen -Druck. 

Im  goldene  und  silberne  Medaillen  aul 
besser  bezahlten  Arbeiten  in  effektvoller  natür- 
licher Art  zur  Anschauung  zu  bringen,  verfahre 
man  wie    folgt:    Man    drucke    die  Medaillen 
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(Galvanos)  mit  schwarzer  Farbe  auf  Mäser'sche 
gestrichelte  Tonplatten  um  und  schneide  nun 
diejenigen  Teile,  welche  nicht  drucken  sollen, 
auf  der  Tonplatte  weg.  Zuerst  schliesse  man 
die  betreffende  Arbeit  mit  den  eingesetzten  Me- 
daillen und  mache  einige  Abzüge  in  der  Tiegel- 
druckpresse, um  den  Stand  der  Medaillen  resp. 
des  Vordruckes  zu  markieren.  Hierauf  schliesse 
man  die  Tonplatten -Vordrucke  und  drucke,  so- 
bald der  richtige  Stand  gemacht  ist,  mit  Gold- 
vordruck-Farbe vor  und  bronziere.  Nach  dem 
Abstäuben  der  überschüssigen  Bronze  werden 
die  Medaillen  gedruckt.  Hat  man  mit  Gold 
bronziert,  so  steht  am  besten  Braun  dazu,  wäh- 
rend für  Silber  Grau-Blau  oder  Grün-Grau  am 
besten  passt.  Die  zuerstgedruckte  bronzierte 
Tonplattenform  schimmert  nach  dem  Aufdruck 
der  Medaillen  noch  in  genügender  Weise  durch. 
Zuletzt  wird  dann  die  eigentliche  Arbeit  selbst 
in  anderer  Farbe  gedruckt.  Der  Untergrund 
lässt  sich  zwar  auch  auf  andere  Weise  herstellen 
z.B.  aus  Bleilinien,  die  man  in  der  erforder- 
lichen Weise  zerschneiden  kann;  man  kommt 
indessen  dadurch  sehr  langsam  zum  Ziele.  Zum 
Drucke  solcher  Sachen  benutze  man  stets  die 
Tiegeldruckpresse,  denn  auf  der  Schnellpresse 
kommen  derartige  Sachen  zu  teuer  zu  stehen. 

Das  Steigen  des  Ausschlusses  beim  Druck 
von  Klischees. 

Beim  Druck  von  Klischees  auf  Holzfuss 
kommt  es  vielfach  vor,  dass  trotz  genauester 
Justierung  und  Zurichtung  der  Klischees,  der 
mit  denselben  in  unmittelbare  Berührung 
kommende  Ausschluss  wie  Regletten,  Quadraten 
fortwährend  in  die  Höhe  steigt.  Vornehmlich 
tritt  dieser  Uehelstand  bei  durchlochten  Stöcken 
zutage,  in  welche  noch  Satz  hineingebaut  ist. 
Zur  Beseitigung  dieses  Uebelstandes  verfahre 
man  folgendermaassen :  Sobald  man  es  mit 
Platten  (Stereotypen  oder  Galvanos)  zu  thun 
hat,  die  wegen  des  fehlenden  Fleisches  an  den 
Kanten  das  Kinschliessen  in  die  vorteilhafteren 
Plattenschuhc  nicht  zulassen,  oder  überhaupt 
in  Ermangelung  der  letzteren  auf  die  Benutzung 
von  Holzfüssen  angewiesen  ist,  verschaffe  man 
sich  Gewissheit ,  ob  das  betr.  Klischee  beim 
Druck  mit  seiner  Längs-  oder  Breitseite  sich 
senkrecht  gegen  die  Axe  des  Druck -Cylindcrs 
bewegt.  In  diesem  Falle  lasse  man  sich  vom 
Tischler  den  Holzfuss  derart  herstellen,  dass 
nach  Aufnageln  der  Platte  beim  Druck  das  Holz 
unter  ihr  in  der  Richtung,  in  welcher  es  ge- 
wachsen ist,  was  die  Holzfasern  deutlich  erken- 
nen lassen,  senkrecht  gegen  die  Axe  des  Cyün- 
ders  hingleitet.  Wird  die  Druckplatte  in  dieser 
Weise  aufgeklotzt,  so  wird  man  während  des 


Druckes  keine  Not  mit  dem  Steigen  des  Aus- 
schluss-Materials  um  die  Druckplatte  herum 
haben.  Der  Grund  hierfür  ist  offenbar  in  dem 
Umstände  zu  suchen,  dass  die  rückwirkende 
Festigkeit  des  Holzes,  sobald  der  Druck  des 
Cy linders  den  Holzfasern  entlang  gleitet,  eine 
ungleich  grössere  ist,  als  wenn  der  Gy linder 
parallel  mit  letzterem  Uber  das  Klischee  rollt. 
Im  letzteren  Falle  geben  während  des  Druckes 
auf  der  Seite  des  Klischees,  wo  der  Cylinder 
gerade  einsetzt,  die  Holzfasern  der  Gewalt  des- 
selben nach ,  während  auf  der  andern  Seite  die 
Fasern  in  gleichem  Maasse  sich  zu  heben  be- 
ginnen. Beim  Weitergleiten  des  Maschinen- 
Fundamentes  pflanzt  sich  der  Druck  des  Cylin- 
ders  auf  das  Klischee  nach  dessen  anderer  Seite 
hin  fort  und  ruft,  hier  angelangt,  eine  ähnliche 
Wirkung  hervor,  nur  mit  dem  entgegengesetz- 
ten Frfolg,  sodass  also  das  Klischee  auf  dieser 
Seite  sich  senkt  und  auf  jener  sich  hebt.  Auf 
diese  Weise  wird  bei  der  stetigen  Hin-  und  Her- 
bewegung  des  Fundaments  das  Klischee  durch 
den  gleichfalls  hin-  und  hergleitcnden  Druck  des 
Gylinders  in  eine  wiegende  Bewegung  versetzt. 
So  unscheinbar  dieser  Vorgang  in  Wirklichkeit 
auch  sein  mag.  seine  Wirkungen  reichen  gerade 
hin,  die  Satzform  nachteilig  zu  beeinflussen  und 
besonders  in  der  nächsten  Umgebung  der 
Klischees,  wenn  auch  langsam,  aber  desto  siche- 
rer, Spiesse  zu  erzeugen.  N. 

Mehrfarben-Rotationsmaschine. 

Eine  Mehrfarben-Rotationsmaschine  mit  be- 
ständig sich  drehendem  Formencylinder  und 
mehreren  Druckcylmdern  wurde  Herrn  Robert 
Hoc  in  New  York  für  Deutschland  unter  Num- 
mer 127019  patentiert.  Um  eine  genaue  Zu- 
führung des  Bogens  zu  den  Druckcylindern  zu 
ermöglichen,  erhält  der  den  Bogen  zuerst  auf- 
nehmende Druckcylinder  zwecks  Aufnahme 
desselben  eine  veränderliche  Bewegung,  die 
dann  wieder  auf  solche  mit  konstanter  Ge- 
schwindigkeit gebracht  wird.  Der  bedruckte 
Bogen  wird  von  diesem  Cylinder  mit  der  be- 
druckten Seite  auswärts  auf  den  folgenden 
Druckcylinder  übertragen,  um  einen  weiteren 
Druck  auf  derselben  Seite  zu  erhalten. 

Der  verstellbare  Masseheber. 

Beim  Druck  irgend  welcher  Formen  ergeben 
sich  aus  der  Farberegulierung  die  meisten 
Schwierigkeiten,  weil  die  Stellschrauben  des 
Farbekastens  nicht  in  allen  Fällen  hinreichen, 
um  den  jeweiligen  Grad  der  Farbezufuhr  in  der 
gewünschten  Weise  zu  ermöglichen.  Das  neuer- 
dings vielfach  in  Gebrauch  kommende  ameri- 
kanische Farbe  -  Lineal    lässt  sich  in  dieser 
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Beziehung  mit  grösserem  Vorteil  verwenden, 
da  es  die  denkbar  feinste  Abstufung  aller  Flächen 
im  Druck  zulässt,  sobald  dem  empfindlichen 
Mechanismus  dieser  neuzeitigen  Farbegebung 
nicht  durch  zweckwidriges  Hantieren  die  exakte 
Wirkungsweise  genommen  ist.  Dann  bieten  ja 
die  Farbklötze  noch  nebenbei  die  nötige  Hand- 
habe, um  die  Farbe  an  bestimmten  Punkten 
abgrenzen  zu  können.  Vorteile  mancherlei 
Art  gewährt  dagegen  der  verstellbare  Masse- 
heber,  welcher  die  Farbeentnahme  vom  Duktor 
in  Teilstrecken  zulässt,  dabei  können  letztere 
beliebig  gewählt  und  demnach  der  in  Betracht 
kommenden  Druckform  allezeit  ohne  besonderen 
Zeitverlust  angepasst  werden.  Als  Hauptsache 
kommt  hierbei  in  Betracht,  dass  durch  eine  der- 
artige Manipulation  das  Verstellen  des  Farb- 
messers bis  zu  einem  gewissen  Grade  vermin- 
dert und  teilweise  ganz  beseitigt  wird ,  je  nach 
Beschaffenheit  der  Druckform.  Man  denke  sich 
als  verstellbaren  Masseheber  verschieden  breite 
Hülsen,  die  auf  die  Spindel  des  sonstigen  Hebers 
aufgesteckt  und  in  dieser  Form  mit  durchsich- 
tiger resp.  neuer  Masse  begossen  werden.  Das 
Zerschneiden  der  einzelnen  Teile  lässt  sich  ohne 
alle  Schwierigkeiten  durchführen  und  verfügt 
manalsdann  über  die  verschiedensten  Teile  eines 
Hebers,  welche  auch  in  doppelter  Anzahl  be- 
schafft werden  können ,  um  sozusagen  jeder 
sonstwie  gearteten  Druckform  gerecht  zu  wer- 
den. Schon  heute  fertigt  man  sich  halbe  Heber, 
um  das  Ansammeln  der  Farbe  an  den  Walzen- 
enden nach  Möglichkeit  auszuschliessen.  Beim 
verstellbaren  Heber  wird  dieses  Uebel  schon 
aus  dem  einfachen  Grunde  weniger  in  Erschei- 
nung treten  können ,  weil  nur  an  jenen  Stellen 
des  Duktors  Farbe  entnommen  wird,  wo  die- 
selbe von  der  Druckform  direkt  verbraucht  wird, 
mithin  würde  sich  hieraus  auch  eine  Farbe- 
ersparnis ergeben.  Das  Befestigen  der  gedach- 
ten mit  Masse  begossenen  Hülsen  lässt  sich 
mittelst  einer  Nut  nebst  Druckschrauben  leicht 
bewerkstelligen,  wodurch  ein  gesichertes  Ar- 
beiten jeder  Zeit  garantiert  erscheint.  Die 
Schnellpressenfabriken  würden  sich  bei  den  Ma- 
schinenmeistern vielen  Dank  erwerben,  wenn  sie 
neben  den  gebräuchlichen  zwei  Heberspindeln 
noch  den  vorstehend  beschriebenen  teilbaren 
Heber  mitliefern  wollten,  denn  die  Verwendbar- 
keit des  letzteren  würde  eine  geradezu  unbe- 
grenzte sein,  sofern  die  Hülsen  in  grösserer 
Anzahl  vorhanden  wären.  E.  K.  in  M. 

Klischees  für  Tageszeitungen. 

Bei  den  inserierenden  Geschäftsleuten  bricht 
sich  die  Erkenntnis  immer  mehr  Bahn,  dass 
der  Erfolg  des  Inserierens  wesentlich  von  der 


Abfassung  und  Ausstattung  der  Inserate  ab- 
hängt und  dass  wirkungsvolle  Klischees  beson- 
ders geeignet  sind,  die  Aufmerksamkeit  des 
lesenden  Publikums  auf  ein  Inserat  zu  lenken. 
Jeder  Fachmann  wird  nun  aber  die  Beobach- 
tung gemacht  haben,  dass  besagte  Klischees 
namentlich  in  den  auf  Rotationsmaschinen  ge- 
druckten Tageszeitungen  meist  das  Aussehen 
von  Farbenklecksen  haben.  Das  ist  aber 
sehr  begreiflich,  denn  von  Zurichten  kann  hier 
nicht  die  Rede  sein;  der  jetzige  Schnitt  ge- 
nannter Klischees  erfordert  aber  fast  durchweg 
eine  sorgfältige  Zurichtung.  Sollen  Reklame- 
Klischees  in  Tageszeitungen  leidlich  ausdrucken, 
so  müssen  sie  in  Kreuzlagcn  gezeichnet  und 
darnach  geschnitten  oder  geätzt  werden,  denn 
allein  stehende  Striche  werden  stets  ausdrucken. 
Auf  diese  notwendige  Forderung  sollten  die 
Zeitungsverleger,  die  ja  doch  meist  Buch- 
drucker sind,  ihre  Inserenten  aufmerksam 
machen.  f.  S.  in  L. 

Wasserfreie  Walzenmasse. 

Das  sogenannte  »Schwinden"  der  Walzen 
ist  ein  lästiger  üebclstand,  welcher  je  nach 
dem  Wassergehalt  der  zum  Glessen  der  Walzen 
verwendeten  Walzcnmassc  mehr  oder  weniger 
störend  wirkt.  Es  dürfte  daher  alle  Fachgenossen 
wohl  auf  das  Lebhafteste  interessieren ,  zu  er- 
fahren, dass  es  der  »Ersten  Deutschen  Walzen- 
gussanstalt von  E.  H.  Meyn"  in  Berlin  S.  nach 
vielfachen  Versuchen  gelungen  ist,  eine  absolut 
wasserfreie  Walzenmasse  zu  fabrizieren.  Das 
Schwinden  der  daraus  gegossenen  Walzen  wäre 
dann  vollständig  ausgeschlossen  und  alle  da- 
raus resultierenden  Uebelstände  würden  mit 
einem  Schlage  beseitigt.  g. 

Das  Aufreiben  der  Walzen 

lässt  sich  vielfach  beobachten,  doch  giebt  es 
auch  Mittel,  um  solches  zu  verhindern.  Werden 
die  in  nachstehenden  Zeilen  bezeichneten  Mittel 
rechtzeitig  angewandt,  so  wird  von  diesem 
Uebel  wenig  oder  gar  nichts  wahrzunehmen 
sein.  Frisch  gegossene  Walzen  würden  in  erster 
Linie  die  Neigung  haben,  sich  an  den  Endflächen, 
wo  weniger  Farbe  hinkommt,  aufzureiben,  weil 
ihnen  grössere  Widerstandskraft  mangelt  ;  des- 
halb soll  man  derartige  Walzen  nicht  vorzeitig 
in  Gebrauch  nehmen.  Da  es  sich  beim  Auf- 
reiben der  Walzen  mehr  um  Heber  und  Reiber 
handelt,  so  liegt  hierin  der  Fingerzeig,  zu  den 
kleineren  Walzen  etwas  härtere  Masse  zu  ver- 
wenden, weil  dieselben  die  doppelte  und  drei- 
fache Zahl  der  Umdrehungen  machen  als  die 
Auftragwalzen.  Da  die  Druckfläche  einer  Ma- 
schine selten  ausgenutzt  wird,  empfiehlt  es  sich. 
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ab  und  zu  einen  Tropfen  Oel  auf  die  finden  der 
Walzen  zu  bringen .  das  hilft  sehr  viel  gegen 
das  Aufreiben  und  Aushröckeln  derselben.  Letz- 
lere Uebelstände  können  aber  auch  dann  auf- 
treten, wenn  die  Walzen  zu  scharf  angestellt 
sind  oder  wenn  den  Nacktcylindern  die  glatte 
Fläche  mangelt.  Besonders  in  heisser  Jahreszeit 
hat  man  viel  mit  dem  Aufreiben  der  Walzen  zu 
kämpfen  und  man  thut  gut  daran,  in  dieser  Pe- 
riode die  Ingebrauchnahme  frisch  gegossener 
Walzen  möglichst  zu  vermeiden.      F.  R.  in  M. 

Das  Falzen  frisch  gedruckter  Accldenzen 

ist  fast  immer  mit  Schm  ierigkeiten  verbunden, 
weil  sich  der  Druck  dabei  leicht  abzieht  oder 
verwischt.  Trotz  grösster  Sorgfalt  werden  die 
Drucke  entweder  durch  das  Ueberstreichen  mit 
dem  Falzbein  unsauber  öderes  zieht  sich,  wenn 
zum  Beispiel  eine  oder  zwei  Innenseiten  eines 
Zirkuläres  bedruckt  sind,  eine  Seite  auf  die  an- 
dere ab.  Zur  Vermeidung  dieses  Uebelstandes 
nehme  man  Oelbogen,  die  im  Format  etwas 
grösser  als  die  betreffende  Drucksache  sein 
müssen  und  lege  dieselben  beim  Falzen  zwischen 
die  Blätter  und  über  die  erste  Seite.  Mit  vier 
solcher  Oelbogen  lassen  sich  ganz  gut  einige 
Hundert  Fxemplare  falzen,  ohne  dass  man  das 
Abziehen  zu  befürchten  braucht.  Das  Falzen 
geht  auf  diese  Weise  zwar  etwas  langsamer  von 
statten,  man  erspart  aber  dabei  Verdruss  und 
Schaden.  N. 


Viele  Papiere  lassen  nach  dem  Druck  einiger 
Tausend  Bogen  ein  weisses  staubartiges  Pulver 
auf  der  Form  zurück,  das  ein  häufiges  Waschen 
der  Form,  namentlich  etwaiger  Holzschnitte  oder 
Galvanos,  während  des  Druckes  nötig  macht. 
Zum  Waschen  der  Holzschnitte  ist  ausschliess- 
lich Benzin  zu  verwenden,  weil  es  die  Farbe 
schnell  auflöst  und  sich  schnell  verflüchtet. 
Viele  Maschinenmeister  nehmen  Terpentin  zum 
Waschen  der  Holzschnitte,  ohne  sich  um  die 
Nachteile,  die  solches  Waschen  im  Gefolge  hat, 
zu  kümmern.  Das  Terpentin  hinterlässt  nämlich 
in  den  Vertiefungen  der  Schattierungen  des 
Stockes  eine  harzige  Substanz.  Je  zarter  diese 
Schattierungen  sind,  um  so  schneller  füllen  sie 
sich  mit  Harz  und  erscheinen  schliesslich  als 
vollständig  schwarze  Fläche,  statt  schattierter 
und  abgestufter  Töne.  Dieser  Liebelstand  tritt 
namentlich  auch  beim  Druck  von  Autotypieen  zu- 
tage, wodurch  die  Netzpartieen  wie  mit  Fliegen- 
schmutz überzogen  erscheinen.  Solcherart  ver- 


schmierte Druckstöcke  resp.  Zinkographieen 
sind  schliesslich  nur  noch  durch  vorsichtiges 
Ausbrennen  und  mit  der  Nähnadel  wieder  sauber 
zu  bekommen.  Man  nehme  also  zu  derartigen 
Waschungen  nur  das,  wenn  auch  etwas  teuere, 
Benzin,  es  bleibt  schliesslich  das  beste  und 
beziehungsweise  billigste  Waschmittel.  N. 

Das  Reinigen  lange  stehenden  Satzes 

geschieht  am  besten  dadurch,  dass  man  den- 
selben sowohl  auf  der  Vorder-  wie  auf  der 
Rückseite  mit  heisser  Lauge  oder  mit  einer 
Abkochung  von  Soda  und  Schmierseife  wäscht. 
Schliesslich  wird  der  Satz  getrocknet  und  gründ- 
lich mit  warmem  Wasser  abgespült.  Am  gründ- 
lichsten geschieht  letzteres  mittelst  Dampf- 
strahls. N. 

Das  Vergilben  des  Papiers. 

Allgemein  schreibt  man  das  Vergilben  des 
Papiers  dem  Holzschliffgehalt  desselben  zu.  Es 
ist  jedoch  bewiesen,  dass  auch  völlig  holzfreies 
Papier  vergilbt.  Luft,  Licht,  namentlich  Sonnen- 
licht und  Wärme,  üben  einen  grossen  Einfluss  auf 
das  Vergilben  des  Papiers  aus,  wobei  noch  die 
zum  Färben  verwendeten  Anilinzusätzc  wesent- 
lich beitragen.  Nur  wenn  man  das  Licht  voll- 
ständig vom  Papier  fernhalten  kann,  ist  dem 
Vergilben  vorzubeugen.  N. 

Treibriemen  von  Oel  zu  befreien. 

Mit  der  Zeit  erhalten  die  Treibriemen  einen 
Ucberzug  von  Oel,  der  ihre  Adhäsion  auf  dem 
Umfange  der  Riemenscheiben  ganz  erheblich 
vermindert,  sodass  mancher  Riemen  aus  diesem 
Grunde  fortgethan  wird,  der  sonst  noch  lange 
gute  Dienste  verrichten  könnte.  Ein  wirksames 
Verfahren,  um  solche  Riemen  von  dem  ihnen 
anhaftenden  Oel  zu  befreien,  besteht  darin,  dass 
man  die  Riemen  in  Petroleum  oder  Naphta  legt. 
Nachdem  die  Riemen  eine  Stunde  darin  gelegen 
haben,  lässt  man  sie  durch  Walzen  gehen, 
welche  mit  einem  starken  Druck  gegeneinander 
gepresst  werden,  und  entfernt  auf  diese  Weise 
alles  Oel  von  den  Riemen.  Nach  dem  Durch- 
laufen der  Walzen  werden  die  Riemen  aufge- 
hangen, um  sie  zu  trocknen,  was  natürlich  ab- 
seits vom  Feuer  geschehen  muss.  Durch  das 
Petroleum  wird  das  Oel  auf  dem  Riemen  dünn- 
flüssig, sodass  es  beim  Behandeln  zwischen  den 
Walzen  gut  abläuft  ;  das  Petroleum  nimmt  dabei 
von  dem  Oel  nur  ganz  geringe  Mengen  auf  und 
kann  deshalb  auch  noch  für  Brennzwecke  ver- 
wendet werden. 


Teit -Schrill:  Petit  Moderne  Mediäval  Antiqua  Ho.  1S4  und  Nonpareille  Moderne  Mediaval  Anliqua  No.  183 
von  der  Schrlltgiesserei  Ludwin  *  Mayer  in  Frankfurt  a.  M. 
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jMinfeigjähpiges 
J(egi<?rimgs  -  Jubiläun 
.  }<<migl.  Roheit 
Gcposshevzi 
friedrieh 
190S 


jrest-  Jafel 

Sonntaa.  27.  >tyril.  im  /(oti'I  £6kr 

Sciuldkröteit'Suppe 
J^hentsälm,  Mau  mii  Jäuüer 
WHdkcule,  gespiekl 
Lendenbraten  mit  Salat 

jCapaun,  gebacken 
Diverse  fruchte 


«Ii«  •  Nerm«l-F«r»»«.    Im.  4.  I 
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Erwin  Britsch  *  Co.  *  Mannheim-Neckarau 

^  1 

|  Besuchs-Anzeige 

Dalum  ilr»  1'oHtntrmprlH. 

Hiermit  erlaubt'»  wir  uns  Ihnen  die  er- 
gebene Anzeige  zu  marhm,  dann  in  Kürze 
unnrr  Meinender ,  //rrr  Theodor  '/iiiler,  sich 
die  Ehre  gehen  wird,  Sie  zu  besuchen,  um 
Ihnen  unsere  Xeuheiten  in  Sport- Artikeln 
für  Radfahrer  rorzulef/en. 

//orharhtungnroll 

Erwin  Britsch  tO  Co. 

Frflhjahr  1902~| 


ANZEJGE 


Miir/  191)2. 


P.  P 


Hierdurch  dir  ergebene  Mitteilung,  dass  sich  mein 
Reisender,  Herr  Friedrich  Reinhardt,  in  den  nächsten 
Tagen  erlauben  wird,  Ihnen  seine  Aufwartung  zu 
machen.  Ich  bitte  Sie,  Ihre  werten  Auftrage  meinem 
Hause  gefälligst  reservieren  zu  wollen. 

Achtungsvoll 

Carl  Friedrich  Ackermann 

Magazin  für  Sport-Kleidung 


Ol»  FaritM  «lad  Mltehwiian  on 
Misar't  Norml-FarbM  WOu.  10 
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Speisen-Karte 

Cotelette  mit  Steinpilzen   

Schinken  in  Burgunder  

Omelettes  

Schleie  in  Butter  

Hirschbraten  mit  Salat  

Kalbs-Cotelette  

Reh-Ragout  

Englischer  Braten  

Hasenbraten  mit  Compot  

Gänsebraten  mit  Weinkraut  

Entenbraten  mit  Gries-Pudding   .  .  .  . 
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Die  Wein-Karte  befindet  sich  auf  der  Rückseite 


Gedruckt  mit  MSs«r's 
CST/^O*  oo  Normal-Farben  oo 
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Deutsdier  Radfahrerbund 

l  6au  Hannouer  m  Bezirk  Lüneburg 

VS— —  


Verbands-Wettfahren 


2.  Mi  1902  nachmittags  2  Uhr 
auf  don  Rennplatz  zu  Cüncburg 

Damen-  Eintritts  -Karte 


Sthr.ft:  »Nuant.ch)  vo»  C.  F.  Hühl  in  Leipii9-R. 


Cbrilnebmcr-lRarte 

au  der 

Wertfahrt  Oes  Ruöcr-Klubs  (Dövc  in  fiallc 


Sonnlag.  den  I.  August  (4  Uhr)  auf  der  Saale 
Abfahre  Heue  Brücke  aOO&t         tiulzifl:  Kabcn-lnscl 


Di«  Farban  tlnd  Micebungan  »an 
Mattr't  Normal- Farban  10  0  u.  10 
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PHONIX-PRESSEN 

Eigenes  Erzeugnis  der  Maschinenfabrik 

J.  G.  Schelter  &  Giesecke  in  Leipzig 


Sicherheitsvorrichtungen  gegen  Zertrümmerung  der 
Maschine,  falls  sich  dem  Walzenwagen  durch  aus  der 
Form  hervorstehende  Teile  ein  Hindernis  entgegenstellt 

ns3(*zJc*3e<z3  Händeschutz  (patentirt)  t^>t^t^t^> 
zur  Sicherung  der  Hand  des  Anlegers  gegen  Quetschung. 


Die  Phönix  ist  durch 

wertvolle  Patente 

gesetzlich  geschützt. 

Patentirtea  Cylinder- 
farbwerk,  besonders 
wichtig  für  den  Druck 
feiner  Autotypen,  so- 
wie Dreifarbenstöcke. 

f  ünf  Grössen,  No.  5 

mit  Heizvorrichtung, 
ganz  vorzüglich  zum 
Prägen  geeignet 

Phönix  No.  5a,  mit 

Ei  n  richtu  ng  zu  m  plötz- 
lichen Anhalten  und 
Wieder-  Ingangsetzen 
der  Maschine,  auch 
unter  Druck,  mittelst 

Bethätigung  eines 
Fusshebels,  t^t^t^n 

Gebrauchsmuster- -*r 
schütz  für  viele  prak- 
tische Einrichtungen 
und  Verfahren.  t^>t^> 


as<G>i  Um  einer  vielfach  verbreiteten  irrigen  Annahme  entgegenzutreten, 
machen  wir  hierdurch  bekannt,  dass  wir  unsere  Tiegeldruckschnellpresse 
„Phönix"  auf  Verlangen  jederzeit  auch  isdu3udi&isdix)udisdududi&isdisd 

mit  Tiegel  aus  dem  Ganzen 

liefern,  dass  unsere  „Phönix"  überhaupt,  was  Druckkraft  anbetrifft,  infolge 
ihrer  starken  Bauart  von  keinerandern  Tiegeldruckpresse  übertroffen  wird. 

Paris  1900 :  Grand  Prix  (höchste  Auszeichnung). 
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VON  OER  KÖNISL  SACHS.  REGIERUNG  GENEHMIGTE  LEHRANSTALT. 


TECÖNIKUM 


FÜR 


BUOPRUCKER 


IN 


IEIPZIG 


s  Technikum  für  Buchdrucker 
soll  denjenigen  jüngeren  Buch- 
druckern eine  Bildungsstätte 
sein,  welche  sich  allseitige  technische  Bildung  aneignen  vollen,  um  den  Anforde- 
rungen, welche  die  Neuzeit  an  die  Buchdruckerei  -  Besitzer ,  Geschäftsführer, 
Faktoren  und  Accidenzsetzer  stellt,  gerecht  werden  zu  können.  Ferner  soll  das 
Technikum  mehr  oder  weniger  vorgebildeten  Söhnen  von  Buchdruckerei-Besitzern 
Gelegenheit  zu  gründlicher  Erlernung  der  verschiedenen  Fächer  unseres  Ge- 
werbes bieten. 

Der  Unterricht  wird  praktisch  und  theoretisch  erteilt  in  der  Buchdruckerei 
der  Typographischen  Jahrbticher. 

Die  Dauer  der  Unterrichtskurse  beträgt  1—2  Jahre,  je  nach  Alter  und 
Vorbildung  der  betreffenden  Volontäre. 

Der  Eintritt  erfolgt  am  besten  zu  Beginn  eines  Kalender-Vierteljahres. 

Man  verlange  ausführliche  Prospekte  und  Thätigkeits- Berichte  von  der 
Direktion  des  Technikums  für  Buchdrucker  in  Leipzig,  Senefelder-Strasse  13/17. 
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Pcerlcss  -  Black 

hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.  Ltd.,  Pittsburg  Pa. 

<!           '        Die  nahmhaftesten  Buchdruckfarben-Fabrikanten  der  ganzen  Welt  ver- 
i                 arbeiten  Pcerlcss-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da 
|     sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
j     graphische  Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen -Farben  herzu- 
stellen.  Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt, 
f         Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless- Black  zu  versuchen!   Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gefl.an: 

W.  KOEHNK,                HAMBURG,  gr.  Reichenstr.  57,63. 

.                             Vertreter  für  Deutschland.  Oesterreich,  RuMtand  etc. 

t            H.  B.  HOLDING,           LONDON  E.  C,  Farringdonstr.  63. 
1                         Vertreter  für  England. 

\            FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29  Bl»  Rue  de  Francs-Bourgeois. 

|                           Vertreter  für  Frankreich. 

1            BINNEY  &  SMITH,         NEW- YORK,  Fultonstr.  81,83 

;  General-Agenten. 

"                               Ständiges  Lager  In  Hamburg,  London  und  Parts. 

Srörlften  und  Ornamente 

Butt)*  und  2eUun0S'Sc&nften  tn  Dielen 
bewährten  OrigtnalfdtmUten,  Initialen 
und  Ornamente  in  reidtjfter  Rusmaöl 

öentfd)  &  bt\)ft>  ftamburg 
£  3 -Qtnjfti)  ?™  mündtjen 
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Schriftgksscm  D.  Stempel 

G.  m.  b.  H. 

Frankfurt  am  /Vlain 


Messinglinien 
Galvanoplastik 


Personal  über 
150  Personen 


Stempelschneiderei 
Gravier-Anstalt 


Fabrikation  der  Linotype-Matrizen 

Telegramm-Adresse:  Schrlftgicsserei  Stempel,  Frankfurtmain  =  Telephon  2891 


9* 


Komplette 
vrociCm-cinncniungen 

nach  Normal-System 
stets  vorrätig  am  Lager 


2. 


Grosses  Lager  in  Berlin, 
Breslau,  Dresden,  Ham- 
burg, München,  Hannover 
und  Montreux 


Spezialitäten : 
Courante  und  moderne 

Werk  schritten, 

Titelschriften, 

Accidenzschriften, 

Messinglinien,  Ausschluss, 
Durchschuss,  Quadraten, 
Hohlgussquadraten  n  r  g  m. 
Hohlstege,  Regletten, 
Maschinen,  Utensilien 


Filiale:  Berlin  S.,  Ritterstr.  103. 


Telephon  Amt  I,  No.  103 
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Mein 


Patentierter  mechanischer  Vorschub 

an  Schneidemaschinen 

D.  R.-Patent  No.  108919 

ist  von  ungeheurem  Vorteil  überall  do,  wo  es  gilt,  das  zu  schneidende  Material  immer  nur  ein 
ganz  bestimmtes  Stück  vorzurücken  und  es  damnf  ankommt,  grosse  Mengen  Papier.  Kartons,  Stoffe, 
wie  Tuche.  Seide,  Leinen  etc  in  hnargeimu  gli-ielimassig  breite  Streifen  oder  Stücke  zu  zerlegen. 


Patentiert: 

in  Deutschland, 
Frankreich,  England. 
<  Österreich  und 
Ungarn. 


Einmaliges 
Einstellen! 

Differenzen 
unmöglich! 


Weltausstellung 
Paris  11X10: 

Grand  Prix 

und 

(Joldcnc  Medaille. 


Kein  Messen! 

Grösste 
Genauigkeit! 


Schneidemaschinen  mit  mechanischem  Vorschub  wurden  u.  a.  an  folgende  Firmen  geliefert 


Aach,  n  (ieulen  4  Nebe. 

,.   Frani  Keppler. 

 Joseph  Schmitz  &  Co. 

Althofen  F.  Goldberger  &  Sllhne. 

Berlin  Ferd.  Auheim. 

 R.  Lewv. 

 (lobr.  Ritter. 

 H.  Sternberg  jr. 

.   VeraandthauB  Deutseber 

Tuchfabriken,  Koro. -Ges. 

Bremen  Ad.  Rosenbaum 

Breslau  F.  A.  Prause. 

Brie«  T.  T.  Heinze. 

Brüssel  S.  J.  Moldavan. 

Bidapest  Schwärs  Lajos. 

Chemnitz  Otto  Juughunti. 

Coesfeld  C.  H.  Fischer. 

CottbOH  Conrad  &  Kamberg. 

 C.U.  JKgor. 

„   Gustav  Krüger. 

Dan  zig  Kreuner  &  Heymann. 

,  Cigaretteiifahnk  „Kumi". 

Densan  F.  A.  Seiler. 

Eichberg  Eichhorger  Papierfabrik 

iK.  r.  Decker). 

Elberfeld  Samuel  Lucas. 

Frankfurt  a.  Jl.     .   .   .  Frankfurter  Asbeslwerke 

(Ijouis  Werthoira  dt  Co.). 
Gelsenkirchen    ....  Oust.  Carsch  &  Co. 

Görlitz  Oskar  Schwotasch. 

Gotha   Direction  der  ThUr.-Anhalt. 

Staat»- Lotterie. 

Groningen  C.  H.  Vrootn. 

Grottun  i.  B  Sigmund  Goldschroidt. 

Haarlem  .lob.  Bnachedo  &  Zoonen. 

Knmharg  Paul  Knaur. 

 Nathan  Kuben. 

 Siero  A  Sievers. 

 Wilhelm  Wefelen. 

Hilveranni    ......  Kuipers  &  Halthuis. 

Jasay  Eraanuel  Mauco. 

Langensalza  Clad  &  Co. 

Leipzig  Alfred  Rarschnck. 

 Bergcr  &  Wirt  Ii. 

 Joh.  Qg.  Bernhardt. 

 S.  Gottlieo. 

 Gebr.  Heine. 

 Rieh.  Heinig  &  Co. 

 Max  l.iiwonbcrg. 


Leipzig  Wölker  &  Girbardt. 

„   C.  H.  Reichel. 

Liban  August  Kanten. 

Lodz  Carl  Prusse. 

London  Kampe  &  Co. 

LndwiKübura;  Heinr.  Frank  SUhne. 

Luit  ich  Oudeuue  &  Dechampn 

Mailand  A.  Bertarelli  &  Co. 

 I).  G.  Vianini  &  Co. 

Mainknr  Lponh.  Caselle  A  Co. 

Messina  Fratelli  Fiore. 

Mnskan  lohn.  Flohr. 

München  Riet  4  Co. 

N'enmiinater  Gottfr.  Müller  Sohne. 

Oherköditz  I.  Tli.  ,  .  .  Gebr.  Paria. 

Oedenbarg  Ludwig  Kimraert. 

„   Ludwig  Maack. 

Odessa  Eugen  Ruf. 

Oaterholz-Scharmbeck    H.  KicherB. 

Paris  P.  Kleinhana. 

 Kavon  Blanche  Leigh. 

Peraanibnro  I^aemmert  &  Co. 

Prag  Sroicbow    .  .  .  .  A.  L.  Koppu. 

Kätingen  Scbleijpen  *  Erkens. 

Kio  de  Janeiro    ....  Com.  Typogr.  do  Krazil. 

Salzuflen  Hertmanns  Stärkefabrik. 

Srhönan  h.  Kapprl       .  Emil  Werner. 

Spremberg  Lehmann  A  Aasmy. 

.1'uchbaua  Spremberg. 


Steinach  I.  ä.-M. 
Stockholm  .  . 


.    .  Karls  &  Co. 
.  .  Elias  Grelnor. 
.  .CG.  SundstrUm  &  Sohn 

„   8.  L.  Lamm  &  Bon 

„   Reinb.  V.  Ramstedt  Jor. 

 Svenska  Kladpsfabriksaktich. 

St  Petersburg    .   .  .  .  A.  N.  Hogdanoff  &  Co. 
„  ....  J.  F.  Nnumanu. 

....  Eugen  Thielos  Nach. 
.,  ....  Typographie  Actlon-Gcs. 

Toronto  Kclby  &  Co. 

Stuttgart  Druckerei  und  Drucksachen 

Verw.  d.  Verkeil  rsanstaltrn. 

Toalonse  Fabrique  de  papier  k  c-iga- 

rettos  Job. 

Turin  Dynarnite  Nobel. 

Waldkircli  A.  Faller. 

Wreap  C.  J.  van  Houten  en  Zoon. 

Wiborg  F.  Sirgojeff. 

Wien  Adolf  Reias. 


Leipzig 

Zweinanndorferstr.  .r>9. 


Paris 

Rne  do  Parndis  2.Ma 


Berlin  SW.  48. 

Friedrichstrasse  16. 
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Aktien-Gesellschaft  von  F.  Hartini  l  Co. 


Gegründet  1861 
".00  Arbeiter 


Maschinenfabrik  &  Frauenfeld  (Schweiz) 


empfiehlt  ihre 


Bogen-Falzmaschinen 

für  I  bis  6  Bruch  mit  zwangsweiser  BogenfUbrung  oder  mit  Bänder- 
fllhrung  (ca.  40  verschiedene  Modelle  uud  Grössen 
für  I  oder  2  Einlegerinnen). 

Faden-Buchheftmaschinen 

System  .Ortloflf*  fUr  Format  38:25  cm,  einfachster  Konstruktion, 
höchste  Leistung,  unübertroffene  Festigkeit  der  Heftung,  Verwendung 
jeden  Heftgsrns  mit  oder  ohne  KUckenmaterial. 

Faden-Heftmaschine  mit  Knotenbildung  für  Schulhorte 

Rrnenhiinnn  Hrorti lialimnpnliinon  bis  20  mm  seitlich,  wie  durch  den  Falz  heftend.  Verwendung 
DrUSbilUrCl]  *  UranincTimaSCnincn    schwachen  Drahtes  auch  bei  hartem  l'apier. 

Broschier-Apparat  (Faden-Heftmaschine  zum  Holländern).  Pack-Pressen. 

\\oY\r o\or  •  für  Berlin  und  Norddeutschland  Gustav  Bartel,  Alte  Jacobstr. 30,  Berlin SW. 68; 
Will  vi  vi.  Sachsen  und  Thüringen  Ingenieur  Paul  Sturm,  Wurzenerstrasse  98,  Leipxig- 
Sellerhaanen ;  Süd-  und  Westdeutschland  H.  G.  Groschopf,  Schlosserstrasse  24,  Stuttgart. 

Höchste  Auszeichnungen:  Zürich  1885;  London  1885;  Edinbnrg  1886;  Glasgow  1888;  Paris  1889;  Bordeaux  1895; 
^^=^=^===  Oenl  18%:  Gold.  Medaille;  München  1898:  Staatsmcdaillc;  Paris  I9O0:  Gold.  Medaille. 


August  Fouiid,  Leipzig-Reudnitz 


Spezial- Fabrik  für 


moderne  Buchbinderei -Maschinen 

liefert  seine 

Papier- 

Schneide- 
JV[ctschinen 

vollkommenster  Bauart 

Im-i"    l)illi«ster  PrcisHk'llung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Dndnreh  gelxrtene  Vorteile  Rind:  Lautloser, 
»tossfreier  und  leichter  (Jaiig,  grössere  Betriebs- 
sicherheit und  grössere  Leistung. 

Ich  bitts,  vor  der  Beschaffung  siner  Schneidemaschine  meinen  neuen  Katalog  einzufordern.  ;>— 


Schnellpressenfabrik 

A.  HAMM 

Act.'Ges. 

Heidelberg,  Baden 

Unsere 

Zeitung  -  Rofafionsmasehine 

für  flachen  Satz 

liefert  pro  Stunde,  je  nach  Format, 

4000  bis  4500  Zeitungen 

ä  2,  4,  6  oder  8  Seiten 
bei  gewöhnlichem  Zeitungspapier 

und  ist  daher  für  Auflagen  bis  zu 
12,000  die  geeignetste  Maschine. 

Keine  Stereotypie!  Einfacher  Betrieb! 

Jl 


Uchte  Triplex-FiBfi««««:  Ludwig  *  Niyer  in  Frankfurt  *.  M 


•   *    •   •  • 



:-:-:  :  :  :  :  :  :-:  :  :  :  :  :  :  :  :||  —  ||  :-:  :-:  :-:  :  x  :-:  :v:  :  :  :-:-  •:•:•:•:•] 

Maschinenfabrik 

JUIIdllllldl/Crx 

*  Geisenheim  * 



Klein,  Forst  &  Bohn  Nachfolger 

Gegründet  in  Jahre  1546. 

Wir  liefern  als  Spezialität: 

^rhn  AllnKAQQAn 

«sU  II  ICH  1/1  Coocn 

für 



Buchdruck,  Steindruck 

und  Lichtdruck 

bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 

•«•■■•••••••••••••••♦••■II 

•  •••••••••■•»•••*•••••••  *  •■  •  •  •  ■  •  •  •      ••  •  ••••••••,«••••••••••••• 

•  •••••••••••••♦••••••*#•••••'•  •  ••••••••••••*  ••••■«•••■••.  . 

•  •  .••...*♦♦•••.••».•.••••  •  ••••*••••...•..■..••...••♦,. 

 ...................  ..••••.•....  

I*  ♦  .  .  .  •  ♦  
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fAPIERE  ühlm 

für  Druckereien  und  Verlagsansfalfen 


CARU  PREDEEK  &  K 

BERLIN  SW 19. 


Bergmann  Elektricitäts  -Werke,  Aktien-Gesellschaft 
(Maschinen- Abteilung)  *  Berlin  N.,  Oudenarder-str.  23-so 


D.-R.-P 


Spezial-Motoren 

für  direkten  Antrieb 


\on 


Druckerpressen 

von  'la  bis  40  PS  -*>*&yt>3 
und  Umdrehungszahl  von 
80  bis  400  pr.  Minute. 


Besondere  Vorzüge: 

Weitbegrenzte  Regulierung; 
Erhöhte  Betriebssicherheit; 
Erhöhte  Produktion; 
Ersparnis  an  Betriebskraft- 


$omoje3free!| 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH 


Die  jdjön  jten  Reflamen 

tonnen  Sie  mühelos  ausführen  mit  km 
in  6er  tfacbroelt  uno  bei  oem  publitum 
fo  beliebten,  non  uns  herausgegebenen 

Reitlings = lUatcrinl 

$oroern  Sic  gcfäUtgft  oa$  originelle  % 
72  Quarrfeiien  umfaffenöc  Probeheft 


uNjar&'jdfe  Gießerei 
Offenbad}  am  lUatn 


Sdfrift:  nioberne  halbfette  Sdjtoabadicr.  «Eingeführt  in  oen  meiften  Budforudereien! 
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ß.  BERTHOLD,  BERUM  SW. 

MESSIMGLINIENFRBRIK  UND 
SCH Rl FTQ I ESSEREI,  R.-Q. 

BRÜER  &  CO.,  STÜTTQRRT. 


5ECE55IOM 

Original.     Garnitur  9001.  Gcwhoui. 

1221  a.  Corp«  0.  Min.  I  Ko. 
Geschichte  der  englischen  Kolonltlpolitlh 
Simmlung  deutscher  drimtlischer  Dichtungen 
BREMEN  EOINBURG  BERGEM 

1222.  Corp»      Min.  j  Ko. 

Reise-Rbenteuer  aus  fernen  Ländern 
tQEUBURG  6897  HAGENAU 

1223.  Corps  10.  Min.  C  Ko. 

Kunst-  und  Industrie-Ausstellung 
HAMBURG  DRESDEN 

122»   Corp«  12.  Min.  «  Ko. 

5eminar  für  fremde  Sprachen 
DEÜBEN  MERftNE 

122i.  Corp»  J6.  Min.  «  Ko. 

Barcelona  Rembrandt 
MÜNSTER 

122Ü.  <  <>rps  2".   Min.  10  Ko. 

Chant  sans  Paroles 
SCHÜMANN  . 

1227.  (orT>»2*.  Min  12  Ko. 

Neue  Dramen 

Proben tiltlter  auf  Verlangen. 


Neulteit. 


Halbfette  5ecession 

Original     Garnitur  9004.  <ir«liout. 

IZM,  Corp«  f.  Min.  &  Ko. 
Göttern  kann  man  nicht  vergelten 
5HCHSEI1  24  EISENRCH 

12:*.  Corp*  10.  Min.  «  Ko. 

Schopenhauer  und  Nietzsche 
GRIECHENLAND 

IMS,  Corp»  12.  Min.  «1  Ko. 

naturalistische  Forschung 

1201.  Corps  10.  Min.  f  Ko. 

Goethe  ROM  Homer 

1202.  Corp»  20.  Min.  N  Ko. 

Modena  Quelma 

1203.  Corp»  2*  Min.  12  Ko. 

Kunst  Jü  MO 

12<H.  Corp*  30.  Min.  14  Ko. 

flnnaberg 

ISO,  Corp«,  ts.  Min.  10  Ko. 

England 


Cmrahmiin£:  Cxtlameu. 


Schnellpressenfabrik  Worms 

Ehrenhard  &  Gramm,  Akt.-Ges. 

WORMS 


Spezial-  Schnellpresse  A,  d,  r.  g.  m 

für  fcinston  und  schwersten  Autotypie-  und  Mehrfarbendruck, 
mit  4  Schlittenbahnen  und  Cylinderfarbung  iu  4  Auftragwalzun 
doppelseitigem  Antrieb  der  Färberei,  des  Druckcylinders  und  der 


Pleuelstange. 


Spezial -Schnellpresse  B  d.r.g.m. 

ftlr  feinsten   Farben-,  Accidenz-  und  Werkdruck  mit  2Schlitten- 

Ibahnen  und  Cylinderfarbung  zu  2  und  4  Auftragwalzen, 
doppelseitigem  Antrieb  der  Farberoi,  des  Druckcylinders  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial  -  Schnellpresse  C,  d.  r.  g.  m. 

ftlr  reinsten  Werk-,  Katalog-  und  Zeitungadruck.  mit  Kisenbahn- 
bewegung  und  Cylinderfarbung  zu  2  und  4  Auftragwalzen,  doppel- 
seitigem   Antrieb  der   Farberei,   des  Druckcylinders  und  der 
Pleuelstange. 


(Rheinhessen). 

<* 

Spezial -Fabrik 


für 

Buchdruck-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellpressen 

aller  Art  und  Grössen. 

Gegründet  1869 
Teleg r.-Adr.:  Schnellpress«  Worms. 
Telephon  Nr.  89. 

Ferner  bauen  und  empfehlen  wir: 

„Wormatia"-  Schnellpressen 

fUr  Accidenz-  und  Werkdruck,  mit  Kisen- 
bahnbewegung    und    Cylinderfarbung  zu 
2  Auftragwalzen. 

Einfache  Schnellpressen 

mit    Risenbahnbewegung    und  Cyliuder- 
farhung  zu  2  oder  4  Auftragwalzen. 

Universal  - 
Doppel-Schnellpressen  d.  r  p. 

zum  Drucken  aller  Formate  vom  grUssteu 
abwHrts  mit  beiden  Druokoylindern  gleich- 
zeitig ohne  jede  Greiferverstetlung,  mit 
zwanglauflger  Rollenbewegung  und  Cylin- 
derfarbung zu  2  Auftragwalzen. 

Steindruck-Schnellpressen 

mit  Eisenhahiihewegung,  auwie  mit  zwaug- 
latitiger  Wellenbewegung,  in  allon  UrDsscn 

Doppel-Zeitungs-Falzapparate. 


Weitgehendste  Garantie! 
Coulanteste  Bedingungen! 
Prima  Referenzen! 
Kürzeste  Lieferfristen! 

Preislisten  und  Druckproben 

stehen  auf  Wunsch  gern  zu  Diensten. 


Gc 


II 


,  Heft  IV,  Jahrgang  1902. 


Druckerei-Inventur. 

In  nachfolgenden  Zeilen  sei  es  mir 
gestattet,  zu  dem  in  Heft  I  der  .Typo- 
graphischen Jahrbücher*  enthaltenen 
Artikel,  .Druckerei-Inventur*.  Stellung 
zu  nehmen. 

Der  Herr  Verfasser  ist  im  Irrtum, 
wenn  er  glaubt,  da»  die  allgemein 
Übliche   jährliche  Abschreibung  von 
5  Prozent  des  Brutto-Gewinne*  behufs 
Verzinsung  des  Anlagekapitals  jeder 
Begründung  entbehre.    Das  von  ihm 
dazu  fingierte  Beispiel  von  dem  Buch- 
druckerei-Besitzer X  in  Z,  der  durch  eine 
mit  einem  Kapital  von  nur  20000  Mark 
gegründete  Buchdruckern  in  15  Jahren 
ein  .reicher-  Mann  geworden,  ist,  wenn 
in  Wirklichkeit  vorkommend,  höchstens 
ein  Beispiel  fabelhaften  Glückes,  aber 
keines  zur  Begründung  der  von  ihm 
aufgestellten    Behauptung.     Ich  sage, 
wer  arbeitet,  will  und  soll  auch  Lohn 
für  seine  Arbeit  haben.   Legt  ein  Kapi- 
talist sein  Geld  in  sicheren  Papieren, 
Hypotheken  usw.  an,  so  bekommt  er 
zwar  in  der  Regel  nur  geringe  Zinsen, 
hat  aber  weder  Arbeit  noch  Risiko  dabei. 
Gründet  dagegen  jemand  mit  eigenem 
oder  fremdem  Gelde  ein  Geschäft,  bei- 
spielsweise eine  Bucbdruckerei,  so  Über- 
nimmt er  damit  nicht  nur  eine  persön- 
liche Arbeitslast ,  sondern  uueh  noch 
ein  Risiko;  erstere  sowohl  wie  letzteres 
sind  oft  von  bedeutendem  Umfange. 
Es  ist  daher  ohne  Frage,  dass  jeder 
rechnende   und   denkende  Geschäfts- 
mann von  seiner  Jahrescinnabrae,  also 
vom   Bruttogewinn,    zunächst  soviel 
abschreiben  muss,  als  ihm  sein  in  das 
Geschäft  gelegtes  Kapital  .ohne  per- 
sönliche Arbeit  und  Risiko*,  in  sicheren 
Papieren    angelegt,    gebracht  haben 
würde,  bevor  er  von  einem  Verdienst 
sprechen  kann.  Dabei  ist  es  gleich- 
giltig,  ob  das  Geschäft  mit  eigenem 
oder  geborgtem  Gelde  gegründet  wurde. 
Ist  letzteres  der  Fall,  um  so  mehr  hat 
der  Geschäftsmann  Grund,  von  dem 
jährlichen  Bruttogewinn  zunächst  die 
Kapitalzinseii    abzuschreiben.  Diese 
miiai  er  bezahlen,  auch  wenn  er  das 
ganze  Jahr  hindurch   keinen  Pfennig 
.eingenommen*,  geschweige  .verdient* 
hat.    (Einnahme  und  Verdienst,  d.  h. 
Reingewinn,  sind   im  Gcschaftsleben 
zwei  ganz  verschiedene  Begriffe.)  An 
der  Berechtigung  der  in  jedem  Geschalt 
üblichen  Abschreibung  von  ä  Prozent 
der  Jahrcseinnabme  behufs  Verzinsung 
des  Anlagekapitals  lasst  sich  also  nicht 
rütteln.   Wer  diese  Abschreibung  nicht 
macht,  ..lügt  sich  in  seinen  eigenen  Sack", 
wie  das  Sprichwort  sagt. 

Zum  anderen  ist  dem  Herrn  Ver- 
fasser eingangs  genannten  Artikels  die 
allgemein  übliche  Abschreibung  von 
10  Prozent  der  Bruttoeinnahme  lilr 
Abnutzung  der  Schriften  und  Maschinen 
zu  hoch:  er  halt  eine  solche  von 
>  Prozent  für  ausrt-iclu-nd.    Auch  hier 


(jottfried  Röttger 

„gyn«  pf.is^  Leipzig-Paunsdorf 
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Spczialkonstruktionen 
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erlaube  ich  mir  anderer  Ansicht  zu 
sein.  Bei  dem  Rcchcnexcmpol,  welches 
den  Beweis  für  die  Behauptung  des 
Herrn  Verfassers  liefern  soll,  dass 
10  Prozent  lUr  Abnutzung  der  Schrillt  n 
zu  hoch  ist,  hat  derselbe  olfenbar  zweier- 
lei ausser  Acht  gelassen.  Er  hat  sicher 
nicht  in  Betracht  gezogen,  dass  es  last 
in  jeder  Druckerei  Schriften  giebt.  die 
so  „starker"  Abnutzung  ausgesetzt  sind, 
dass  sie  alle  vier  Jahre  vollständig  er- 
neuert werden  müssen,  wie  dies  z.  B. 
namentlich  bei  allen  zum  Druck  der 
besseren  Familienjournale  mit  hohen 
Aullagen  benutzten  Schriften  geschehen 
mos».  Ferner  hat  der  Herr  Verfasser 
iss  es  in  jeder  Druckerei 
viele  Schriften  giebt,  die 
enutzt  resp.  gebraucht 
werden,  dass  sie  seit  ihrer  Anschaffung 
nicht  einmal  die  Zinsen  des  ftlr  sie 
aufgewandten  Kapitals  sowie  die  Platz- 
micte  für  den  von  ihnen  eingenommenen 
Raum,  geschweige  denn  einen  Verdienst 
eingebracht  haben.  In  beiden  hüllen 
wäre  sogar  eine  Abschreibung  von 
2i  Prozent  und  mehr  statt  10  Prozent 
erforderlich. 

Bei  reif  s  der  alle  vier  Jahre  zu  er- 
neuernden, zum  Druck  von  Karnilien- 
journalcn  mit  hohen  Auflagen  benutzten 
Schriften  wird  man  mir  vielleicht  ent- 
gegenhalten, dass  genannte  Schriften 
sich  in  dieser  Zeit  auch  vollauf  bezahlt 
gemacht  haben  werden.  Wenn  der 
Drucker  auch  zugleich  Verleger  Ist. 
dürlte  dies  vielleicht  zutreffen,  nicht 
aber,  wenn  er  nur  Drucker  ist.  Jeder 
Buchdruckereibesitzer  wird  aus  Krfah- 
rung  wissen,  dass  gerade  hier  die  ärgsten 
Preisdriickereien  stattfinden  und  der 
wirkliche  Reinverdienst,  welchen  ein 
für  fremden  Verlag  gedrucktes  Familicn- 
journal  abwirft,  ein  sehr  minimaler  ist. 
Betreffs  der  allzuwcnig  gebrauchten 
Accidenzschriften  usw.  wird  man  dem 
Buchdruckereibesitzer  einlach  den  Rat 
ollen,  solche  Schriften  nicht 
[len,  die  aller  Voraussicht  nach 
nur  zu  bald  ein  totes  Kapital  für  das 
Geschäft  bleiben  werden.  Jeder  Buch- 
drucker hat  aber  mit  der  im  Accidenz- 
druck  stets  wechselnden  Mode,  mit  dem 
Geschmack  der  Kundschaft  und  mit  der 
lieben  Konkurrenz  zu  rechnen,  wenn 
er  überhaupt  ein  Geschäft  in  Accidenz- 
arbeiten  inachen  will.  Wohl  oder  übel 
muss  er  manche  Schriften,  Einfassungen, 
Vignetten  usw.  anschaffen,  die  er  viel- 
leicht nur  einmal  und  nicht  wieder 
gebrauchen  kann.  Das  gehört  eben  zu 
den  Leiden  und  Freuden  des  Accidcnz- 
druckers.  Um  sich  daher  bei  der  all- 
jährlich aulzustellenden  Inventur  und 
Bilanz  nicht  selbst  zu  betrugen,  tnuss 
der  Bucbdruckerei-Bcsitzer  von  der 
Bruttoeinnahme  auf  das  .gesamte  Satz- 
material- eine  Abschreibung  von  durch- 
schnittlich 10  Prozent  des  Anschaffungs- 
wertes machen. 

Ich  komme  nun  auf  die  jährliche 


Voigt  &  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 
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Abschreibung  von  lOProzent  derjahres- 
einnahme  für  Abnutzung  der  Maschinen 
zu  sprechen,  die  der  Verfasser  des  Ar- 
tikel» .Druckerei-Inventur"  in  Heft  I 
dieses  Blattes  auf  &  Prozent  herabsetzen 
will.  Das  Rcchenexempel ,  welches 
diesen  Vorschlag  annehmbar  machen 
soll,  erscheint  bei  oberflächlicher  Be- 
trachtung durchaus  richtig.  Verfasser 
halt  sich  aber  zu  sehr  an  den  Begriff 
der  Worte  .Abschreibungfür  Abnutzung 
der  Maschinen*.  In  der  Üblichen  Ab- 
schreibung von  10  Prozent  der  jähr- 
lichen Gcschäftscinnahmc  für  Abnutzung 
der  Maschinen  ist  ausser  der  wirklichen 
Abnutzung  unter  anderem  auch  enthalten 
der  alljährlich  nicht  unerhebliche  Ver- 
lust, hervorgerufen  durch  Mangel  an 
hinreichender  Arbeit  für  die  Maschinen. 
Steht  eine  Maschine  auch  nur  eim-n 
Tag  still,  so  verdient  der  Buchdruckerei- 
Besitzer  nicht  nur  nichts  durch  dieselbe, 
sondern  muss  auch  noch  bares  Geld 
lIj  rauf  legen  für  den  während  des  Still- 
standes der  Maschine  weiter  zu  zahlenden 
Lohn  des  Maschinenmeisters  und  der 
Anlegerin.  Oerade  das  Stillstehen  der 
Maschinen  infolge  Arbeitsmangels  Ist 
für  mich  ein  Hauptgrund  für  die  Rich- 
tigkeit der  10  prozentigen  Abschreibung 
aul  die  Maschinen,  wenn  auch  nicht 
wörtlich  genommen  liir  die  Abnutzung, 
so  doch  für  die  Unterhaltungskosten 
derselben. 

Die  deutschen  Buchdruckereibesitzer 
werden  also  gut  thun,  wenn  sie  sich 
auch  hinsichtlich  der  alljährlich  vor- 
zunehmenden Abschreibungen  nach  wie 
vor  an  die  diesbezüglichen  Vorschriften 
des  Minimal-Druckpreise-Tarifs  halten. 
Derselbe  verlangt  aul  Seite  13  lUr  alle 
deutschen  Druckortc  ohne  Ausnahme 
folgende  Abschreibungen:  &  Prozent 
behufs  Verzinsung  des  Anlagekapitals, 
10  Prozent  für  Abnutzung  der  Schriften 
und  Maschinen,  und  5  Prozent  liir  Ab- 
nutzung der  Utensilien. 

Durch  zu  niedrige  Abschreibungen 
schädigen  wir  uns  und  das  gesamte 
Druckgewerbe  ebenso  wie  diejenigen, 
die  da  glauben,  im  Sommer  billiger 
drucken  zu  können  als  im  Winter,  oder 
wie  diejenigen  Besitzer  von  Rotations- 
Maschinen,  die  da  glauben  berech- 
tigt zu  sein,  Druckarbeiteri  zu  jedem 
Preis  auszuführen  aus  dem  einlachen 
Grunde,  weil  ihre  Rntatioiisiiia&chine 
durch  die  ständige  Arbelt,  für  welche 
sie  eigens  angeschafft  wurde,  nicht  voll 
ausgenutzt  werden  kann.  Was  nutzt 
dem  Buchdruckcrcibcsitzcr  ein  nur  auf 
dem  Papier  stehender  Reingewinn,  den 
er  infolge  zu  niedriger  Abschreibungen 
Ihatsachheh  nicht  hat.  Zu  hohe  Ab- 
schreibungen schaden  meiner  Ansiebt 
nach  einem  Druckcrcibetricbc  weniger 
als  zu  niedrige.  Im  letzteren  Falle  hat 
er  dann  thatsächllch  weniger,  im  erste- 
ren  Falle  dagegen  mehr  Reingewinn,  als 
er  aul  Grund  der  Inventur  und  Jahrcs- 
Bilanz  zu  haben  glaubt.       C  M.  in  St. 


|C. Gebier,  Leipzig- pi. 
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Ori^inal-Otto-Motoren 

für  alle  Heizgase  und  flüssigen  Brennstoffe 


von  1  ,— 1200  Pferdestärken 
I  61000  Motoren  mit  325000  Pferdestärken  in  Betrieb 


Komplette  Saug-  und  Pruck-  Generatorgas  -Anlagen 


von  4  Pferdestärken  an. 

lieberall  aufstellbar,  ohne  Konzession. 


Billigste  Betriebskraft  der  Gegenwart: 

Brennstoffverbrauch  1'  , — 2  Pfg. 
pro  eff.  Pferdekraft  und  Stunde. 


Zahlreiche  Anlagen  in  Betrieb  und  in  Ausführung  begriffen. 
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•FABRIK*  PUR- SCHWARZE  &  BUNTE 
BUCH  &STEINORUCK- 

•FiRNISS-SlEÜERCI  -  'fN 
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Patent -Hcissdampl- Compound- 
Lokomobilen. 

Wahrend  hl  früheren  Jahren  Uto- 

Betrieben  " 
dieselben  beut.  «W"  ,b""<ribf*'e 
ringen  Brc.nm.tcrUlv.rbr.uch.  c.ne 
Ur  I...  Z«H«  der  Industrie  sehr  be- 
ehrte BetricbUr.lt  geworden.  Der 
nrma  ln  Magdeburg- Buckau 

[  Z  t  da.  Verdien...  d.e.e  billige  Be- 
uiCskr...  in  Deuischl.nd  ,u  Ansehen 
„ebr.ch,  I.  h.ben.  R.  «»«  «'  £ 
erste  der  dal  Compound  -  System  (Ur 
Lokomobilen  in  Anwendung  br.cl.tr 
Er  h.t  luer.t  Lokomobile.,  b.»  IU  ein. 
Norm.llci.tung  von  IM  P* 
D«  m.n  in  neuerer  7-.it  dem  Prmxip 
der  D.mpluberl.ittung  bei  slat.onaren 
Damplkes»«lanl.gen  gm»*c  Aulmcrk- 
„mkelt  «henkte,  »ah  .ich  .uch  d.e 
rirma  R  «Oll  veranlasst,  diesem  Pr.n- 
,ip  bei  ihren  Lokomobilen  nähe,  ru 
treten.   Die  durch  angestellte  Proben 
■nMMMt  Resultate  waren  w  Überaus 
günstige,  d.M  die  Firm,  von  jeut  ab 
den  B.u  von  Hci»sd.mpl-  Compound- 
Lokomobilen  Ihrer  hUl.crigen  K.br.- 
kation   angliederte.     Sie  baut  d.e« 
Lokomobllgattung  von  *>  bis  VI  iW 
ellektiven  Plerdckralten-  Die  Vorteile 
der  Hei«d.m  pl  ■  Compound  -  Lokomn- 
bilen  sind  .olgende:  niedrigster  Kohlen- 
verbrauch,  grosse  Einl.cbbcit  der  Kon- 
struktion, hohe  Betriebssicherheit,  l.nge 
Haltbarkeit,  geringer  Raumbcdarl  und 
einlach.  Bedienung.   Der  Dampfkessel 
dieser  Lokomobilen  l»t  nach  dem  alt- 
bewahrten »usiiehbaren  Ruhren.ystcm 
gebaut,   Dasselbe  ermöglicht  eine  be- 
queme und  grundliche  Reinigung  des 
inneren  Kessel«  und  der  Siederöhren 
von  dem  die  Haltba.kcit  des  Kessels 
äusserst  geläbrdendcn  Kesselstein.  Eine 
Abweichung  vnn  dir  bisherigen  B.u.rt 
besteht  darin,  da»»  der  an  die  Rauch- 
kammer »ngremende  Teil  des  Röhren- 
systems iu  einer  Ucberblticrbuchse  aus- 
gebildet ist.   LeUtere  wird  ebenso  mit 
die  Wcllrohrlcucrbuchs.  und  die  Siede- 
röhren   von    dem   Wasserinhalt  des 
Kcaaels  umspült.   Der  Ueberhiticr  ist 
hinter  den  Sicdcröbren  des  Kessels  ge- 
lagert und  dadurch  vor  ihm  gelabrlich 
werdender  »u  hoher  Temperatur  ge- 
schützt.  Die  eigenartige  Konstruktion 
der  Ucberhitierbuchac  und  de»  Ucber- 
hitiers  bietet  xnaammen  mit  der  vor- 
erw.hnten  Lage    de»   letaleren  den 
wesentlichen  Vorteil,  das«  »ur  Regu- 
lierung der  D.mpluberbitiung  keinerlei 
KUppcn  für  den  Ein-  und  Austritt  der 
lruerg.se  erlorderliih  sind.   Auch  die 
Bedienung  der  Feuerung  ist  dadurch 
wesentlich  vereinl.cht.   Der  Heiler  h.t 
nur  notig,  das  Feuer  dem  Damplver- 
brauch  der  Maschine  amupusen  und 
wie  bei  jedem  anderen  Kessel  daraul 
iu  achten,  das*  da»  Manometer  die  vor- 
geschriebene Dampfspannung  anreigt. 
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Fabriken  etc 

liitinihtUi  Sfiiinl 

firissta  Uiitii|tiilu.aiit'- 

Katakf  und  Arbeits»«««'  tu  Diensten. 


Digitized  by  Google 


Richard  Klippen 


j£>apier-iCager 


Dresden  *  Chemnitz 


fiamburg 


örössfes  Oager  aller  Sorten  Papiere 
für  BuchiraeH  und  SfeinorucK  *  » 

IDpptrrtungrn: 

üalparaiso.  Buenos  Aires,  monieuideo.  Rabana.  mexiko, 
Lima,  fluayaqu.l.  üsuncion.  öualemala.  flrequipa  (Peru) 

Eeporf  nacb  allen  Cändern  .  fester  3u  ©Imsfen 


*  1000  8o»™  *•  M-         Or**..  Ch.-niU  und  Han,b«rB 

MMMMrUnfl    Mij.r»  To. 


r 


Ford  Flincrh 

Qcscltsckift  ait  U sclr.  IUHbij 

LEIPZIG  ^ 

1 

^^^^^^^^^^ 

SpecialitSt  für  Kataloge: 

Jfatnr-Kunstöruck-papier 

mit  tadelloser  Druckfähigkeit 

Dilliger  als  gestrichenes  Kunstdruck-Papier 
und  weniger  empfindlich 

Proben  bitte  zu  verlangen! 
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Dh  Reinigung  der  S.«J«ührcn  de» 
KM*.  der  Uebcfhilzetbuchse  und  der 
^biue^hungevonnug^e«^ 

Ru>,  geschieht  mittelst  einer  der  f 
K\vo.lge,c.zlicb  geschützten  Ausblase- 

vor.Khfung,  «Übe  heuern  und  eicb« 
vor.  während  und  nach  der  Arbeit  ge- 
h.ndhabt  «erden  kann.  sobald  Dampf- 
druck im  Ke.sel  vorbanden  Iii.  Jeder 
Kessel  wird  nach  seiner  Fertigstellung 
ei„cr     amtlichen  Was.erdruckprobe 

untcrworlen. 

Die    Damplcylinder    der  Dampf- 
maschine sind  au»  beatern  Material  ge- 
lertigl  und  in,  Dom  de.  Kc»»el.  ge- 
lagert. Sie  stehen  durch  zwei  schmiede- 
eiserne  Rohrleitungen,   welche  durch 
den  Damplr.uin  des  Kessel»  geben,  mit 
dem  Ueberhltzer  In  Verbindung.  Her 
Dampf   gelangt  aul  kürzestem  Wege 
und  ohne  Abkühlung  zu  dem  <-  cberhitzer 
und  wird  von  diesem  in  den  Dampf- 
cylinder  zurUckgelcilel.     Die  Dampl- 
steue.ung    l«   den  beiden  Cyllndern 
erlolgt  mittelst  Kolbenschitber.  Der 
Schieber  de.  Hocbdruckcylinders  wird 
durch  einen  im  Schwongrade  ange- 
brachten  Achscnregulalur  je  nach  der 
Kraltentnahme    »elbstlhatig  reguliert. 
Ueberhaupt  iat  die  ganze  Korutruktion 
und  Ausführung  der  Dampltnaachine 
eine  äusserst  praktische  und  solide. 

Die  von  Herrn  üeb.  Holrat  Prot. 
L  l.ewlcki  in  Dresden  mit  einer  lOO- 
plcrdlgcn  Patenl-Heia»iult-Comp"und- 
Lokomobile  mit  Kondeiuatlon  vorge- 
nommene Probe  ergab  lolgendc»  Re- 
sultat:   Temperatur  des  gesättigten 
Ke,seldample.  IW..S7«  C.  diejenige  de» 
Bberhititen  Dampfes  32">,(.«  C.  Ueber- 
bitaung   13'J.OJ«   C.   Temperatur  der 
Puchsgase  21J"  C,  Vacuum  im  Kondcn- 
utor  gesamte  elfcktive  Bremi- 

lelstung  108.M7  Plerdestarken.  indizierte 
Gesamtleistung    US.47  Pferdestärken, 
Wirkungsgrad     der  Dampfmaschine 
«l>«l„  Koblenverbrauch  Itlr  eine  ellek- 
live  Plerdekralt  und  Stunde  O.US  Ko., 
Damplvetbrauch  llir  dieselbe  tjtt  Ko. 
Mit    diesem    ökonomischen  Resultat 
steht   die   Patent  -  Helssdampl  -  Com- 
pound-Lukomobilc  in  erster  Reihe  mit 
den   groswm   modernen  Hel»»dampl- 
masebinen.  S. 


■    JW"    1  

Papierprüfun^s-änstaH 


Technische  Versuchsanstalt  für 
aas  Papier-  una  ßuch£ciocrbc 


beipzig 

Uferstrasse  No.8 


Ihr  Papier  beim  Konigl.  Amtsgericht  u 


Paul  Schönheimer,  Berlin  M.  55 

Maschlnen-FabriK 


August» -Vlctori» 


r.llela 


Tiegeldruckpressen 
Bosionpresseii 
Papier -Schneide- 
Maschinen 
Correctur-nbiug 
Apparate  • 
Stereotypie 
Einrichtungen 


tndlne. 


Verschiedenes. 

Ute    Buchdruckerai   dca  Rauben 
Hauses  In  Mamburg.    Am  II.  Februar 
waren  »echiig  Jahre  verstrichen,  seit 
in  der  Druckerei  des  Rauhen  Hauses 
der  erste  Druck  hergestellt  wurde.  Die 
Begründung  der  Druckerei  crlolgte  au» 
eriicblichen  Rücksichten :  man  wollte 
auch  schwer  erziebbareu  und  Uttungs- 
bedurltigcn  Knaben   die  Gelegenheit 
geben.  Gutenbergsjunger  zu  werden. 
So   ist   die  Druckerei  ein  Teil  der 
grossen  Erziehungsanstalt.     Aber  sie 
bat   sich   darüber  hinaus  entwickelt. 
Aus  ihr  erwuchs  die  Agentur  des  Rauhen 
Hause»,  neben  dem  t^alwcr-VerUg  eine 


Einrichtung 
Dracieiei«» 

Papp»eh«*r« 
Cartonscaear* 

Perr«Tirfn»«niM" 
OrahtheftmMCl'i»M 
Oe«enmatchl«» 
SHitittitlich«  Ua»a— ■ 
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J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 

"7<      Schnellpressen-Fabrik  (Württemberg 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gehauton: 

Einfachen  Buchdruck  -  Schnellpressen   -«>o   Doppel  -  Schnellpressen 
Cy  lind  er-  Tretmaschinen  i>o  Tiegeldruckpressen  ©o  Lichtdruck  -  Schnellpressen 
Lithographischen  Schnellpressen    i>o  Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  Grossen. 

Export 

nach  allen  Lindern 


Korrespondenz 
deutsch,  französisch, 
englisch,  italienisch, 
spanisch. 

Kataloge 

gratis  und  frank*. 


Trockenplatten  ^Fabrik 

UNGER  &  HOFFMANN 

DRESDENS.  16 

Filialgeschäft:  Berlin  SW.,  Jerusalemer  Strasse  6 
empfehlen  ihre  als  hervorragend  anerkannten  Fabrikate 

Apollo -Platten 

Orthochromatisch  Sosch^ 


Photomechanisch  .^SSL 

Platte,  besonders  geeignet  zur  Wiedergabe 
von  Planen,  Strichzeichnungen,  Blei- 
skizzen, Holzschnitten,  vergilbten  Blattern. 
Die  photomechanisclte  Platte  giebt  scharf 

begrenzte  glasklare  Linien  auf  tiefgedecktem 

Grunde. 

Lichtdruck  Sämt,ichc  p,a,tcnsorten 

barer  Schicht  für  Lichtdruck. 


zur  Reproduktion  farbiger  Sachen.  Grosse 
Vorteile  bei  Porträt-  und  Landschaftsauf- 
nahmen. 

FntwirWpr  Gebrauchs,ertiger«  ha,t- 

CIllWlLftlCI   barer  Pyro- Entwickler, 

Rapidol  —  sehr  vorteilhaft. 


Preisliste  und  Proben  von  Apollo-Platten  — 
Rot  Etikett     stehen  auf  Verlangen  zu  Diensten. 
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der  eriten  christlichen  Verlagsanstalten 
Deutschland»,  deren  Darbietungen  last 
Uberall  bekannt  sind,  wo  Deutsche 
wohnen.  Wer  kennt  nicht  die  .Schil- 
lingsbUcber-,  den  .Hausfreund*  der 
Agentur  de»  Rauhen  Hauses?  Ihre 
.Fliegende  Blatter-  sind  noch  heute 
die  erste  Fachschrift  der  Inneren  Mission. 
Ibre  Kinderbücher:  .Ranke,  Scherz  und 
Ernst*  und  .Pletscb,  Die  Kinderstube- 
stehen unerreicht  da.  Ihre  Lebensbilder 
der  Inneren  Mission,  ihre  Geschlchts- 
und  Lebensbilder  aus  den  Freiheits- 
kriegen, ihre  religiösen  Kunstblätter 
bedUrten  keines  Lobes.  Sie  sprechen 
lUr  sich  selbst.  Dem  deutsch-evange- 
lischen Volke  bescherte  am  Ueburtstag 
die  Druckerei  des  Riiuhcn  Hause«  das 
Hauptwerk  Ml  alle  Innere  Missions- 
Studien:  Den  dritten  Band  der  Gesam- 
melten Werke  Wlchern's:  .Prinzipielles 
zur  Inneren  Mission*.  Seine  Gedanken 
in  die  That  umzusetzen,  bleibt  die 
Aulgabe  unserer  Kirche,  zur  Gesundung 
unseres  Volkes.  Die  Agentur  hat  sich 
damit  selbst  ein  bleibendes  Denkmal 
gesetzt. 

Die  Reichsdruckerei,  die  am  l.Juli 
d.  J.  auf  eine  &0jahrige  TbXtigkeit 
zurückblicken  kann,  beabsichtigt,  wie 
die  Krcuzzeituiig  mitzuteilen  weiss,  eine 
Geschichte  der  Bucbdruckerkunst  in 
Deutschland  herauszugeben.  Die  ein- 
leitenden Schritte  zu  diesem  grossen 
Unternehmen  sollen  alsbald  beginnen. 

Neuartige  Drucktelegraphle.  Nach 
dem  neuen,  auch  in  Deutschland  paten- 
tierten Verlahren  werden  zum  Geben 
eines  Zeichens  und  zum  Drucken  des- 
selben an  der  Emplangsstellc  aus  einer 
Gruppe  von  einer  bestimmten  Anzahl, 
etwa  acht  Stromstössen,  je  zwei  oder 
mehr  Stromstössc  abgeändert,  zum  Bei- 
spiel unterdrückt,  und  zwar  Ist  die 
Lage  dieser  unterdrückten  Stromstosse 
llir  jedes  zu  übertragende  Zeichen  in 
der  Gruppe  der  acht  Stromstosse  eine 
andere.  Jeder  dieser  abgeänderten 
Stromstosse  der  Gruppen  bringt  dann 
an  der  Emplangsstclle  einen  bestimmten, 
ihm  zugeordneten  Stromschlussteil  aus 
einer  Gruppe  von  ebenfalls  acht  dem 
Druckstroinkrcis  angehörenden,  in  der 
Ruhelage  olfenen  Stromschlussteilen  in 
die  Schlussslellung.  Hieraul  wird  durch 
dauernd  bewegte  Stromschlusstcile  der 
Empfangsstelle  der  Druckstromkreis  in 
einem  Augenblick  geschlossen,  der  durch 
die  Lage  (in  der  Gruppe)  der  von  den 
abgeänderten  Stromstössen  geschlosse- 
nen Gruppenstromschlusstcilc  bestimmt 
wird.  Am  Typenrad,  das  wahrend  einer 
bestimmten  ganzen  Zahl  von  Strom- 
stössen eine  Umdrehung  ausführt,  wird 
auf  diese  Weise  eine  nach  ihrer  Lage 
bestimmte  Type  abgedruckt. 

Zur  Regelung  der  Orthographie. 
Durch  Ministerialerlass  des  k.  k.  öster- 
reichischen Unterrichts  -  Ministeriums 
wurde  die  Drucklegung  der  .Regeln 
lilr    die    deutsche  Rechtschreibung- 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-R  •  Gemeindestrasse  18 

Fabrik  und  Lager  aller  Buchdruck -Holzutensilien 


Gegründet  1822 


MruhlHt*  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
meUlieet«  Scnriften  Einfassungen  etc. 


C.  Rummel,  jjerlin  ]t 

Südufer,  am  Spandauer  Schifffahrta-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen  Sää 

llrbung  und  Elsanbahnbeweguag  —  oder  uberaetater  Kurbelbewegung  mit 
Schllttsntutirung  auf  Köllen  nnd  mit  »er«t»rkt«m  Farbawaric  mit  4  Auftrag- 
walzen.  S  Karbe-Cylindern,  nnd  Terknrater  Zahnstange  mit  Greifer- 
trommel  nnd  bandfreier  Bogenlühning. 

Rotations-Schnellpressen 

mit  Sohneide-,  Fall-  nnd  Stereo- 
typieapparaten —  für  Zeitungen, 
TlluNtration  u.  Zweifarbendruck. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  iwei  einfach  wirkenden 

Cylindern. 


aapltrinck-ScIadlirtuei     Ifiraaiisdc  Prot«  Kalander 
Unpttrdruciprmetn  ^     Scbraubenprtsitr,  Matukaclai 


laiar-touci      I  druck    Saiiai«nralzwerli  Fahntihlc 


A-NUMRICh '$ C9 

Schriftgiesserei-  Stereotypie 
Messinglinien-  und  Messing- 
Typen  fabrik  •  Galvanoplastik 

LEIPZIGER. 


mit  der  goldenen  Medaille 
Leipzig  «197. 


NEUHEITEN: 
Romana  Artistica 

mager  u.  halbfett 
Rom.  Art.  Cursiv 
Rom.  Art.  Initialen 
Baltimore 
Brillantine 
Barock-Ornamente 
Moderne  Vignetten 

(Orlow-Serie) 
Ziermaterial 
Buchschmuck 


ROMANA 


Diese  Schrift  ist  von  vorzüglicher 
Wirkung  bei  Accidenzen,  Werken, 
Catalogen  in  moderner  Ausstattung 


Original- 
Erzeugniss 


ARTISTICA 


Gesetzlich 
geschützt 


In  Bild  und  Linie  harmonirt  diese  neue  Cursiv 
ganz  vorzüglich  mit  unserer  mageren  Romana 
Artistica  und  ist  daher  als  Auszeichnungs- 
schrift für  dieselbe  besonders  zu  empfehlen. 


CURSIV 


NEUE  MEDIAEVAL 
ANTIQUA: 

ROM ANA 
ARTISTICA 
CURSIV 


Geschnitten  in  den  Graden 
Nonpareille  bis  4  Cicero. 


Als  eine  werthvolle  Ergänzung 
des  modernen  Schriftenmaterials 

darf  unsere  ROMANA  ARTISTICA  CURSIV  mit  vollem  Rechte 
angesehen  werden.  Die  grossen  Erfolge,  die  unsere  vor  einiger 
Zeit  auf  den  Markt  gebrachte  ROMANA  ARTISTICA  errungen, 
veranlassten  uns  zur  Herstellung  einer  dazu  passenden  Cursiv,  die 
nunmehr  in  10  Graden  im  Guss  vollendet  ist  und  unserer  Romana 
Artistica  in  Grösse,  Fette,  Linie  und  Weite  vollkommen  entspricht. 

Wir  sind  überzeugt,  dass  die  hier  vorgeführte 
Schrift  bei  ihrer  vielseitigen  Verwendbarkeit 
durch  ihre  ruhige,  vornehme  Wirkung  das 
Auge  eines  jeden  Fachmannes  erfreuen  wird. 

Zur  Rclehting  des  Sitthildcs  tr.iocn  auch  die  lotenden  ahnormen 
Versalien  bei,  die  tu  jedem  Grude  mitgeliefert  werden:  II  ft  fi  U 


Anwendungsblätter  unserer  Neuheiten,  sowie  Haupt- 
probe stehen  Interessenten  auf  Wunsch  zu  Diensten. 


Neu-Einrichtungen  und  Umgüsse  in  kürzester  Zeit 
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angeordnet  und  erschienen  dieselben 
bereits  in  Torrn  einer  Brochure  im 
Verlage  des  k.  k.  Schulbuchervcrlagcs. 

Ein«  Aktion,  welche  Aufsehen  im 
leselustigen  Publikum  erregte,  unter- 
nahm der  Wiener  Gehillenausschuss 
der  Buchdrucker  im  Vereine  mit  den 
Zeilungssetzern  Wiens.  Dieselbe  galt 
dem  Herausgeber  des  .Ncuigkcils- 
Wcltblattcs",  Herrn  August  Kirsch,  und 
seinem  Unternehmen.  Das  genannte 
Blatt  ist  das  eimige  in  Wien  erschei- 
nende, welches  durch  ein  nicht  larit- 
massig  entlohntes  Personal  hergestellt 
wird,  trotzdem  es  sehr  gut  lundicrt  ist. 
und  seit  Jahren  prosperiert.  In  einem 
in  ganz  Oesterreich  massenhaft  ver- 
breiteten t-'lugblattc  legten  die  beiden 
Korporationen  dcmPublikum  dieGrunde 
dar,  welche  sie  zwangen,  einen  Appell 
an dieOcIfentliclikeit  zurichten.  Haupt- 
sächlich werden  angelührt  die  l.ebrlings- 
züchterei,  unbezahlte  verlängerte  Ar- 
beltszeit und  Scbmutzkonkurrenz  der 
Übrigen  Tagespressc  gegenüber.  Wie 
wir  vernehmen,  hat  das  Blatt  infolge 
dieser  Aktion  bereits  zahlreiche  Abon- 
nenten verloren.  K. 

Dreifache  Verurteilung.  In  Prcss- 
angclegenheiten  verurteilte  die  Straf- 
kammer  in  Beuthen  (Sehlen.)  die  nach- 
stehend genannten  drei  Personen.  Der 
Redakteur  C  M.  Schmidt  hatte  gegen 
das  .Konigsb.  Tagchl.",  und  zwar  gegen 
den  Redakteur  Renner,  den  Redakteur 
Schocmcl  und  den  Verleger  und  Buch- 
druckcreibcsitzcr  Heutziger  Privatklage 
angestrengt,  weil  das  Blalt  ihn  als  den 
Verbreiter  der  latschen  Nachricht  vom 
Verbot  des  Schauspiels  .Wilhelm  Teil" 
am  Obcrschlesischen  Volkstheater  be- 
zeichnet und  ihn  durch  einige  Artikel 
schwer  beleidigt  hatte.  DicStralkammer 
verurteilte  den  Verlasser  der  Artikel, 
Scboemcl,  zu  MM)  Mark  und  Renner  und 
Heutziger,  die  je  einen  derselben  ver- 
antwortlich gezeichnet  hatten,  zu  je 
Mm  Mark  Geldstrafe.  Ausserdem  wurde 
auf  Kinzichung  der  Platten  und  Exem- 
plare der  Zeitung  sowie  auf  Publika- 
tionsbefugnis erkannt. 

Neue  Riemenschelben  -  Konstruk- 
tion. Bei  Riemenscheiben  ist  Haupt- 
erfordernis, dass  dieselben  bei  grosser 
Stabilität  möglichst  leicht  sind,  wes- 
halb man  schon  seit  längerer  Zeit  ver- 
sucht hat.  diese  Scheiben  aus  anderem 
Material  als  Eisen,  z.  B.  Holz,  herzu- 
stellen. Solche  Riemenscheiben  aus 
Holz  haben  sich  denn  auch  in  manchen 
fallen  sehr  gut  bewährt;  immerhin  ist 
aber  deren  Stabilität  eine  begrenzte 
und  besonders  in  warmen  und  feuchten 
Räumen  sind  diese  Scheiben  nicht  zu 
verwenden.  Seit  kurzer  Zeit  wird  nun 
von  den  Chemnitzer  Statu  -Werken, 
G.  m.  b.  H-,  in  Burgstädt-Chemnitz  eine 
Riemenscheibe  hergestellt,  welche  einen 
aus  bestem,  zähem  Stahlblech  gestanz- 
ten, umgebordelten  Kranz  und  mit  ein- 
gepressten  Rippen  versehene  Naben- 


Photollthegraphle 
Hai  legras  kire. 


Meisenbach  Riffarth  J  Co. 


BERLIN 

Sc hii nnberg.  Haupt-Str. 7a. 


Graph.  Kunstanstalten 

LEIPZIG 

Kurse  Strasse  8. 

Dresden 

König  Johannatraaae  4  b  II. 


Kupfsrdruek  •rat 
Lichtdruck  «r«i. 


3 


MÜNCHEN 

Dachauer  Str.  15. 


Die  Firma  verfügt  über  drei  der  bedeutendsten  Specialinstitute 

Deutschlands,  sie  betreibt  folgende  Herstellungsarten: 
Kur  die  Buchdrurkpreaae:  .    Für  die  Kapferdrnekpretse: 

Autotypla  und  Zinkographie  nach    ^         HetiearairtVe,  Lief,  von  Druck  - 
Ton  vorlag 


jeder    Art    von  Vorlagen. 
Chrcme-Typojraphle, Chromotypie. 
Dreifarbendruck  ete. 
Kur  die  steindruckpresse: 

PheteUthegraphie,  (Photograpb. 
Uebertragung  auf  Melau  nach 
Stricbieiehnung ,  Photogra- 
phie, Aquarelle  u.  a.  w  zum 
Ersatz  der  Pause  und  der  Kontur- 
platte.  Lieferung  von  Stein- 
ubert  Tagungen  und  von  gan- 
■•n  Auflagen  in  Schwärs- 
druck  und  Chromo-Lithogra- 
phie. 


platten  und  ganzen  Auflagen 

Kür  die  Lichtdrucke rel : 

Matt-  und  Glanidruck  in 
bester  Ausfuhrung. 

Für  die  giiimti  oraphitchs  Hersiat- 
laagaindZeichnBage-Atellera 

mit  ktlnatleriach  und  tech- 
nisch geschulten  Arbeita- 
kratt cn  vorhanden ,  welche 
ungeeignete  Zeiohnungen, 
Skissen  nndEntwttrfe  schnell 
und  billig  in  jede  gewünschte 
Technik  umzeichnen. 


Auskünfte,  Proben  und  Kostenanschläge  bereitwilligst. 


^Hermann  ^oheibe 


Gegründet  !R,f7. 


ßrief-  Ijottoert-FaBriR 


Kurprinzstrasse  1. 


Reichhaltiges  Lager  von  Kuuverts, 

sowie  Anfertigung  in  allen  gewünschten  Grossen. 


Fr.  Adam  Seidel,  Leipzig 

Papiere  aller  Art 

für  Buch-,  Stein-,  Licht-  und  Kupferdruck. 
Lichtechte  Umschlag -Papiere. 


Autot>pion  und  Acf/ungen  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Specialität: 
Catalog  Umschläge.  Stempel  für  Bucheinbände 
sowie  alle  Gravierungen  für  l.iixusprägungen, 
Mcssingschril'tcn  und  Garnituren  zum  beliebigen 
Zusammensetzen  in  grö&Mer  Auswahl.  t3P?5& 
Q  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung. 
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1>reusse  &  Compagnie*  Leipzig 
e  «op-nnac  Ima  a       Berlin  •  Paris       Anger- CM 

empfehlen  ihre  als  vorzüglich  anerkannt*!!  Spezialitäten: 

Falz-Maschinen 

für  feinsten  Werkdruck,  frischen  lllustrations-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 

Papiere,  mit  oder  ohne  Umschalten  der  Bänder,  für  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich- 
zeitiger Fadenheftung,  Klebe  und  Schneide -Vorrichtung, 
desgleichen  ZU«!  Ankuppeln  80  jede  Schnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 


Erste  Deutsche  Holzutensilien-Fabrik 

Qebr.  Qrünebaum 

Bürgel  bei  Offenbach 

Fabrik  und  Lager 

von 

Setzkästen 
Regalen 
Satzbrettern 
Zink$chitfen  «tc. 

Probesendungen  und  illustrierte  Preisliste  gerne  zu  Diensten! 


Digitized  by  Google 


XVI 


Typographische  Jahrbücher,  Heft  IV,  Jahnjanf,  1902. 


besitzt,  so  da»* 
scheibe  die  Leichtigkeit  der  hölzernen 
Scheiben  und  die  Stabilität  der  eisernen 
Scheiben  in  »ich  vereinigt.  Tcmpe- 
ratureinlliiuen  bietet  diese  Scheibe 
Trotz  und  würde  infolge  dessen  in 
warmen  und  leuchten  Räumen  sehr 
gut  zu  verwenden  »ein.  Die  Befesti- 
gung der  Scheibe  erfolgt  ohne  Anwen- 
dung von  Keilnut  durch  einlaches  An- 
ziehen zweier  auf  den  Nabenspeichen 
vorgesehencnVerblndungsschrauben,  so 
dass  die  Welle  an  dem  Befestigungs- 
punkt nicht  angegrilfen  wird,  wie  dies 
bei  Keilnutbcfestigung  sehr  olt  der 
hall  ist.  Die  Scheiben  kleinerer  Dimen- 
sionen wiegen  zirka  die  Hälfte,  die 
grosserer  Dimensionen  nur  den  dritten 
Teil  eiserner  Scheiben.  Sie  sind  rund 
abgedreht  und  sauber  poliert,  wodurch 
dieselben  eine  gute  Adhäsion  haben 
und  Uleitungsverlustc  aul  ein  Minimum 
reduziert  werden. 

Mit  schweren  Stoffen  versetzte* 
Graphit-Schmlerfil.  Ein  vorzügliche» 
Schmiermaterial  ist  der  Graphit,  dessen 
Anwendung  nicht  genug  empfohlen 
werden  kann.  Zu  seiner  Verwendung 
wird  er  in  Oel  geschüttet,  wodurch 
allerdings  der  Nachteil  entsteht,  das» 
er  leicht  zu  Boden  sinkt,  wenn  man 
nicht  ein  sehr  dickllussigcs  Oel  ver- 
wendet. Um  aber  den  Graphit  mög- 
lichst verteilt  in  dein  Schmieröl  zu  er- 
halten, wendet  ein  soeben  erteiltes 
l'atent  eine  das  Schmiergcfiiss  in 
senkrechter  Richtung  durchsetzende 
Schraube  an.  durch  welche  der  zu 
Boden  sinkende  schwere  Graphit  stet» 
wieder  hochgehoben  wird.  (Mitteilung 
des  Patent-  und  Maschinen  -  Geschäft» 
Richard  Loders  in  Görlitz.) 

Wichtiger  Fund.  Linen  hochwich- 
tigen rund  zur  Geschichte  der  Erfin- 
dung der  Buchdruckerkunst  hat  vor 
kurzem  der  Wiesbadener  Bibliothekar 
Dr.  Gottfried  Zedier  gemacht:  Ein 
Bruchstück  eines  grossen  Plakat-Kalen- 
ders, der  älter  ist,  als  alle  Druckwerke. 
Ks  ergiebt  sich  aus  den  im  Kalen- 
der angegebenen  Daten  der  Neu-  und 
Vollmonde  und  den  Orten  der  Sonne 
und  Planeten  mit  miurastosslichcr  Ge- 
wissheit das  Jahr  tf<8  als  dasjenige, 
lilr  welches  der  Kalender  bestimmt  war, 
gedruckt  war  er  also  1 447.  Aus  den 
Typen  und  änderen  Resultaten  der 
(iutenbergforschung  geht  hervor,  dass 
Johann  Gutcnbcrg  der  Drucker  gewesen 
sein  miiss  Durch  diesen  Fund  werden 
andere  nicht  datierte  Druckwerke,  die 
die  gleiche  Type  auf  einer  unvollkom- 
menen Stufe  zeigen,  in  ein  neues  Licht 
gestellt  und  die  Zeit  ihrer  Herstellung 
vor  das  Jahr  1447  hinaufgeriiekt.  Der 
bedeutsame  Kund  wird  nächstens  in 
Faksimilia  •  Wiedergabe  veröffentlicht 
werden,  diese  aber  nicht  in  den  Buch- 
handel kommen,  sondern  nur  als  Vereins- 
schrilt  den  Mitgliedern  der  Gutenbrrg- 
Gesellschalt  zugänglich  sein. 


R.  GERHOLD's 

Graviranstalt    *  LEIPZIG 
*  Fabrik  von  MmiBiscbriftii  für  VergoldepriM  * 

Grösste  Auswahl  in  Neuheiten  jeden  Genres 

o  o  o  Höchste  Leistungsfähigkeit  o  o  o 
I  *  Buchblnderel-Elnrle 


I.  Wiener  Holztypen -Fabrik 

Stanislaus  Bledkowskl 

Castelligasse  No.  Vi  Wien  V,  CaMelligasse  No.  12 
Ausgezeichnet  mit  der  Silbernen  Mettaille  in  Pari«  1900. 
Wl/J  Vo""*"che»  "»«er'«'.  "*kte  Ausführung,  billige  Preise. 

und  Preisberechnung  zu  Diensten. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Doilfus  &  Noack,  voimDoUlris-Dettwüler&Co. 

G«r.  tsii.   MOIhausen  l.  Elsas».  /«//. 


Wt(\ri\y  AnY  Fabrik -papierlagcr 

inVI  IIA  \uWAj,  Werk-,  Illustration«-  and  Zetüsni«- 
DflP|in   ClÄi  10  Druckpapier,  farbige  Prospekt-  und 

Berlin  Unachlag -Papiere,  Karton-,  Pt*t- 

Zimmerstr,  PöjWfc».       nnd  Schreibpapier. 


Die  Sicherheitscouverts 


sowie  «amtliche  anderen  Briefumschläge, 
als  anch  Blanko -Visit-  und  Adresskarten.  Trauerpapiere 
Couverts,  Anhänjce-Ktiquettes,  Muaterdhten,  Papiere,  P 
uud  Pcrgamynpapier  etc.  liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  Sc  Weyers 

Briefcouvertfabrik  in  Merken  bei  Düren. 


t «  t tttttttttttt ha 
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Kunst-Handlung 

Rudolf  Bauer 


Cleumarkt 


Leipzig 


neumarkt 


Preisverzeichnis 

über  tkuheiten  in 

Majoliken  •  Taijence 
Terrakotten*  Bronze 

Spiegel  Bilderrahmen  Statuen 
Uasen  Smreibzeuge  Campen 
Tlippes   Aschenbecher  Ceuchter 


Vignette    Julius  Klinkhardt  In  Leipzig:  Schriften:  C.  F  Ruh  In  Leipng-R 


Maschinenfabrik 

A.  Hogenforst,  Leipzig 

empfiehlt  in  mustergiltiger  Konstruktion  und  Ausführung 

Tiegeldruckschnellpressen 

x  Rapid 


Tellerfärbung 


Eine  erhöht  leistungsfähige  Presse  kleinen  Formates, 
grösstcr  Schriftsatz  t8,S:S7  cm  für  grosse  Massenauflagen  und  guten  Druek. 

Einrichtung  zum  Regulieren  und  Abstellen  des  Druckes. 

Feinste  Referenzen.  Kntaloge  und  Pros]>ekte  stehen  gern  zu  Diensten. 

Herdts  über  2~>00  Ticgrldrurk8chnell[>ressen 
in   verschiedenen    Konstruktionen  geliefert. 
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George  Westormann  In  Braun- 
schwelg.  Bucbdruckcrcl  und  Verlags- 
buchhandlung. Den  in  jeder  Beziehung 
gul  ausgeführten  Prospekt  der  Firma 
Uebr.  Simeon  Nacbl.  In  Braunschwelg. 
Die  Westermann'sche  Buch-  und  Kunit- 
druckerei,  verbunden  mit  kartogra- 
Zinkographie  und 


Verlag  druckte,  ist  nach  er- 
löster Vcrgrosserung  ihre«  Betriebes 
nunmehr  in  der  Lage,  DruckMchen  auch 
für  fremde. Rechnung  in  mustcrgiltigcr 
Weise  ausfuhren  zu  können. 

v.  Lospichl  in  Diessen,^ einen  vicr- 
larbigen Umschlag  sowie  eine  Postkarte; 
beide  Arbeiten  finden  unseren  Beifall. 

Leonhard!  *  Westen  in  Plauen, 
durch  Herrn  Schmik  eine  grössere  An- 
zahl Accidenzen.  Der  Satz  derselben 
zeigt  durchweg  Verständnis  und  ein 
recht  erfreuliches  Sichvcrtlefen  in  die 
Arbeit ;  der  Druck  ist  rein  und  sauber ; 
unser  Urteil  Ist  deshalb  ein  günstiges. 
Graphlache  Vereinigung  in  Offen- 
a.M.  Die  moderne  in  C.  Forger's 
ergestelltc  Einladungskarte 
zum  Vortrage  des  Herrn  Dr.  Jessen. 

Mustarblltter  aua  der  graphlachen 
Kunatanstalt  von  Alpbons  Bruck- 
aaann  in  München.  Ein  kleines  aber 
reizendes  Hcltchen  ist  es,  das  vor  uns 
liegt,  in  dem  sich  die  ganzen  Vorzüge 
der  modernen  Reproduktion»- Verfahren 
wiedcrspicgeln.  Angesichts  solcher 
Meisterstücke  der  Actz-  und  Druck- 
kunst  sollten  doch,  so  müsstc  man 
meinen,  die  suggestierten  Schwärme- 
reien von  der  l'cbcrlcgenheit  des  Aus- 
landes ebenso  verstummen  wie  die  eben- 
so oft  auftretende  Meinung,  das*  wirk- 
lich schöne  Ausstattung  nur  im  Rahmen 
der  .Moderne"  zu  linden  sei. 

G.  Graf  in  Prcudenstadt,  ein  ge- 
schmackvoll ausgestattetes,  technisch 
nur  zu  lobendes  Geschilts-Zirkular. 

Karl  Neukirchen  in  Gevelsberg, 
einige  Drucksachen,  die  sowohl  des 
Satzes  wie  des  Druckes  wegen  unseren 
vollen  Beifall  finden;  auch  der  Kntwurl 
verdient  Lob. 

Czlbulinakl't  Nachf.  (Reh  4  Zoschl 
in  Inatarburg,  einige  Accidenzen,  die 
im  Entwurl,  Satz  und  auch  im  Druck 


L.  Goettf  rled  in  Schlettetadt,  einige 
Accidenzen,  welche  lebendige  Schadens- 
kralt  und  auch  ein  respektables  tecli- 
Konnen  beweisen. 


Berichtigung.  Dlercksen  4t  Wich» 
lein  sind  in  Heft  I  nach  Barmen  versetzt 
worden,  beide  Kollegen  wohnen  selbst- 
verständlich noch  in  Bremen. 

Litteratur. 

Die  wichtigsten  Beetlsamungen 
der  Warenzeichenrechte  aller  Linder 

nebst  dem  Wortlaut  der  Markengeselze 


Theodor  Plcnge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original -Walzenmnsse  „THE  DURABLE". 

Lager  von 

Bncudrockfirben  der  Firma  Gebr.  .inerte  &  Fr.  Schneemann. 


€.  Klobcrg  *  Leipzig 

Schriftgiesserei 
Messinglinienfabrik 


.tonopal.  Ta 


i:Phi 


I  J7J-J7», 


Y 


ictoria-Schnellschreib  Maschine 


Sichtbare  Schrill 
Goldene  Medaille     laicht  zu  erlernen 
Dresden  189».      3— 4  fache  Schnelligkeit 
<^=^  -  der  Feder  gegenüber 

Modell  I.  (Durchschlagsmaschine)  Mk.  300.— 
Modell  II.  (Korrespondenzmaschine)  Mk.  250.— 

Attila  Fahrrad-Werke  A.-G. 

vorm.  E.  Kretzsehmar  &  Co. 

Dresden-Löbtau. 


SerdtnandJpheinhardt 

Berlin  SW.  Schöneberger  Str.  4 

Bestes  HirlMUlL    Schriftgiesserei    Systess  BerUoli. 
VerzOfliche 


und  Umgüaao  iu 
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Typtiraptbttb,  j,brMeher, 


In  Not  und  Bedrängnis 


wende  man  sich  an  den 

Beerte*« 

Wellen  Erfülle  SIIld  „-„^  |f] 


•^■n  mit  Ra,      d  That       uneiKennü,^r-,w       -  ; 

r  Art.   Ken,  anderes  Gewerbe  kann  »ch  „nnhcher  .ns,,,,,,,,,«  rühmen. 


Die  bisher 


tot  StaAta*  Papierfaliril! 


-",",M  M"i    Heilbronn  a.  N.  <wM«(r<,  ,M 
Kopier-Papiere,  *  '  P"",,""/"' 


PI 


Pyramidenkorn -Papier 

im.II  hnllb.r  gMilberli  für  pb.oto»r«phUch«  Zweck«. 
Lichtdruck-,  Kreld.überdruck-.  Au«o»r«phi,. 
und  Z.lch.„.p.pler,  ,„„  ryr.mid.-i.kum. 

färb-,  Licht- und  Kupfer-Druckpapiere.  I  PaPyoJin-  und  Leinwand- Papiere 

*~~   '  amrkitint  h«tvr  (huliur. 


Koplcr-Roll.n  lür  uir 
•>«•«-.  C.rlon-. 


National -Tiegeldruckpresse 


V{5 


Sgl 

1 


mit  HandschutzvorrichtuiiK. 

Verletzung  der  Hand 
durch  Einklemmen  zwischen 
Fundament  und  Tiegel  ganz 
unmöglich. 

Für  Fuss-  ;,nj  Dampfbetrieb 

Tiefjelgrösse  27:35  cm,  Rabmengrösse  23:33  cm 


_!ÜÜ_.  F.M.WlilLHRS 


»4831   Liberty  Machine  Woifo 


BERLIN  tt.  Kn-ncstr. 
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S„i^U nuchh.nd.un«.  Heideiber, 
S«tachU«.b«ch  über  WareMcrchtn- 
r  "hl  »««  Li"de'  ,Ur  d'C  P,",*>  '"ä 
S  .«  verbuchen  R«h^b«..  int  - 

rt»,iertenindu.triciien,  2Srt 

,r,ige  hMkWI  »ind   noch  n.ch 
ta  deuLcber  Spr.che  er.chl.nen.  Der 
Anhang  um.«.«  die 
,wi»chen  dem  MM  <W*  ™* 
Oe.t«rrelch.l'ngVn.  Italien  und  de. 

Schwel«,  w-le  den  KUclWtKW^ VW- 
trag  .um  SehuU  de.  gewerbl.chen  Eigen- 
tum» und  eine  Mllnitabelle. 
Briefkasten. 

PI  in  B.  Sie  .chreiben:  .Die  »tadti- 
,chen  »ruckarbellen  hatte  bl.  jet.t  die 
rirm.  W.  *  S.  Löwenlh.1  besorgt;  tte 
hat  .ich  nun  durch  die  wiederholt  ein- 
getretenen  .».gemeinen  Lohnerhöhungen 
imBuchdruck-  und  Buchbinder-Gewerbe 
veranla.»!  ««.eben,  den  Vertr.g  mit 
dem  M.gl.tr.t  iu  kundigen;  leUlercr 
h»t  die  Druck.rbellen  von  neuem  au»- 
ge.chrleben.  Sech.  Angebole  von  hie- 
.igen  Druckerelen  »ind  Ihm  «gegangen; 
hi.her  wurden  bei.blt  4126*  M..k;  e» 
verlangt  nun  die  Kirro.  Wilhelm  Oreve 
(«tu  Patch)  38M2  M.«k.  Löwenth.l 
«218  M.rk,  Lltlaa.  M>«  Mark,  Otto 
Eltner  M872  Mark,  Juli»  Sitlenleld 
MM»  Merk,  Hayn»  trben  hi7%Mark. 
Der  Magl.tr.t  b.t  betchlot.eo.  der 
r'itma  Wilhelm  Grcve  den  Druck  tu 
Uberlrageh,  .le  lielerl  al.o  die  Druck- 
.rbelten  noch  um  2SO0  M.rk  billiger 
aU  bUher  die  Firm.  Lowentlml." 
E>  lebe  die  Ireie  Konkurrent  und  der 
M.gl»tr.t  von  Berlin,  beide  gehören 
in  einen  Sack  und  dann  »chnell  in  die 
Spree! 

H.  Seh.  in  P.   Abh.ndlungen  Uber 
neue  SeUmaachlnen  wollen  wir  vor- 
taufte  nicht  bringen.  E.  wird  .ul  dieaem 
Gebiete  zuviel  «uttmmeugelogen:  auch 
wollen  wir  er.t  einmal  die  Entwiike- 
lung  de»  Maichlnentatte»  In  Deotach- 
land  während  der  nachtten  Jahre  ab- 
warten.   Wir  »ind  In  der  Beilehung 
ke'ine  Optimlttcn. 

Tyrolla  in  Boi.n.  Betten  Dank 
lur  Zusendung  und  herllichen  Glück- 
wunach  gelegentlich  der  Vergrößerung. 
Den  Artikel  haben  wir  gele»en  und 
stimmen  dem  Inhalte  zu.  Freundlichen 

Otottl 

C.  E.  O.  in  G.    Betten  Dank!  Nur 
so  welter  »treben! 

C.  G.  In  Fr.  <W»rttembergl.  Sie 
tchreiben :  AU  »choii  mehrjähriger  Abon- 
nent Ihrer  .Tjrpographitcben  Jahr- 
bücher- und  Mitglied  de»  .Buchge- 
werblichen  Sehut.verb.nde»"  erlaube 
mir,  Sie  tnlt  N.chttehendem  hüll,  um 
Ihre  gütige  AirtkWrung  tu  bitten  :  1  Kiln- 
■M   Mitglieder    der  HandeUkatmnei 


Sdiriftgiefjerei 

6roftes  Cager  in  modernen  Werk-, 
Rccidenz-  und  litelfchriften  *  *  » 
Umgürte  und  neuemri^rungen  m 
RürzcrteT  Trift  «**  * 

Specialität:  tleudeutfch 


6ef<hni»fn  in  drr  Reiths- 
druftrrfi  ru  Balm  Q  Q 

BiHtMuafTiuutrlangfn' 


Inserat-Buch  f  ür  Zeitschriften 

.-  UV  ifiu 


mit  Prob«  ■  Liniatnren 
Wgrfga  allen  IntarcB 
Bfintcp  Kern  zugesandt. 


inHalb-Molesquin-Band 
Julius  Käser,  Leipzig- 

Gr.phl.che  m\*M**m 


i?  c  i  nh<Ü 
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ßomplete  Anlagen  für  Schnell -Galvanoplastik 
t  neuesten,  bewährten  Systems  »  «h» 

Hydraulische  Pressen  ♦  Hobel -Maschinen  *  Wachs-Schmelzkessel 
Schlagrad -Pressen  y  Schmelz -Heerde  W  Drehbänke,  Giesstische 
Kreis -Sägen  ?  Bestosszeuge       ?  Abschmelztische  etc. 

in  vorzüglichster  Ausführung  auf  Grund  25  -Jährigor  Erfahrungen 

Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstählen 

Dr.  C .  Langbein  &  Co.,  Leipzig-  S. 


Dynamos 

für  Beleuchtung  und 
KraftObertragung 


Elektromotoren 

für  den  Antrieb  von 
Preaaen  etc. 


Google 


XXII 


Typographische  Jahrbücher,  Heft  IV,  Jahrgang  1902. 


(Kauilcute)  zugleich  Vertreter  der  Hand- 
werkerkammern  »ein?  2.  Welche  Arbei- 
ten können  von  einem  dreijährigen 
Setzer-  und  Buchdruckcrlchrling  ver- 
langt werden,  und  welche  als  Sctzcr- 
lebrllng?  3.  Wie  »ollen  dieselben  ge- 
prüft werden?  Wollen  Sie  mir  vielleicht 
die  bei  einer  solchen  Prüfung  gegebenen 
Kragen  und  Arbeiten  gütigst  zukommen 
lassen.  Ich  wlre  Ihnen  bierlUr  sehr 
dankbar.  4.  Kann  ich  als  PrUfungs- 
meister  zu  fungieren  gezwungen  wer- 
den? 5.  Haben  Sie  in  Ihrem  Verlag 
ein  Buch,  in  welchem  die  lolgericbtige 
Bildung  der  Setzer-  und  Buchdrucker- 
Ichrlinge  beschrieben  ist?  Bei  dieser 
Gelegenheit  möchte  Sie  auch  noch  auf 
meinen  mitlolgcndcn  Briefkopf  aufmerk- 
sam machen.  Ich  habe  die  Tonplatten 
seinerzeit  geschnitten  von  Ihnen  be- 
zogen. Dieselben  sind  aber  nicht  ganz 
zu  meiner  Zufriedenheit  ausgefallen, 
weil  bei  einer  dieser  Platten  die  Ver- 
hindungsschnittc  lalscb  und  beide  Plal- 
ten  auf  so  schlechte  HolzfUssc  geleimt 
wurden,  dass  ich  sie  trotz  griVsster 
Mühe  in  keine  wlnkclrecbte  Stellung 
bringen  konnte  und  mir  somit  den  Zu- 
sammendruck sehr  erschwerte.  Wie  Sic 
sehen,  habe  ich  mir  Mühe  gegeben,  die 
bctrclfcndc  Platte  auszubessern,  ist  mir 
aber  nicht  in  vollem  Maasse  gelungen. 
Im  Uebrlgen  mochte  Sie  noch  um  Ihr 
technisches  Urteil  Uber  die  beigelegte 
Arbeit  bitten.  —  ad.  I.  Ja!  ad.  2.  Die 
Krage  Ist  nicht  so  leicht  zu  beant- 
worten. Der  Lehrling  soll  am  Schlüsse 
des  X.  Lehrjahres  einen  quantitativ 
schwachen  Gehillen  ersetzen  können. 
Den  Werksatz  muss  er  ganz,  den  Acci- 
denzsatz,  soweit  einfache  Arbeiten  in 
Frage  kommen,  beherrschen;  an  der 
Maschine  muss  er  selbständig  arbeiten 
können!  ad.  X  Wir  werden  solche  Kra- 
gen und  Antworten  ausarbeiten,  damit 
System  in  die  Sache  kommt,  ad.  4.  Nein, 
aber  wir  raten  das  Amt  anzunehmen, 
weil  Sie  sonst  gewärtig  sein  müssen, 
dass  irgend  ein  anderer,  der  vom  Ht- 
ml absolut  nichts  versteht,  PrUlungs- 
Vorsitzender  wird,  was  zu  allerhand 
Unbequemlichkeiten  und  Unzutrkglich- 
keiten  Veranlassung  geben  muss.  ad.  5. 
unter  der  Presse!  —  Ihr  Briefkopl  ist 
eine  mehr  als  gute  Arbeit.  Die  ange- 
gebenen Mangel  Ubersieht  das  Auge. 
Schlechte  Holzfüsse  tragen  die  meiste 
Schuld  am  Misslingen  des  Tonplattcn- 
druckes.  Unsere  Versuche  um  sicheren 
Ersatz  sind  bis  jetzt  noch  nicht  so  recht 
gelungen.  Das  Beste  sind  eiserne  Unter- 
lagen, wie  sie  Reinhardt  in  Connewitz- 
Leipzig  liefert.  Dieselben  sind  zwar 
nicht  billig,  die  Ausgabe  ist  aber  bei 
nur  einigem  Bedarl  bald  erseltt. 

R.  in  St.  Der  .Beobachter-  ist  ein 
unter  dein  Ausschluss  der  Oellcntlicli- 
keit  hier  iu  Leipzig  erscheinendes 
Manchen,  dessen  Besitzer  und  Macher, 
wie  das  ja  modern  ist,  gar  kein  Buch- 
drucker ist,  er  ist  .Verleger",  der  sieh 


[ 


Druckfarben -iabrih 

ßermann  Gauger 

oj^J©  Ulm  a.  D. 


Achtung! 

Neue  Tiegeldruckpresse 


Für  eine 


vollendetster  und  modernster  Konstruktion 

mit  ausserordentlichen  Verbesserungen,  solider,  leistungs- 
fähiger und  einfacher  als  alle  anderen  Konstruktionen  und  alles 
Bisherige  übertreffend,  werden 

tüchtige,  leistungsfähige  Verkäufer 

gesucht 

von  einem  grossen  Werke,  Aktien-Gesellschaft.  —  Offerten 
unter  „Verkäufer"  an  die  Expedition  der  „Typographischen 
Jahrbücher",  Leipzig-R.,  Senefelder-Strasse  17,  erbeten. 

Schriftgiesserei 
Emil  öursch 


Messingl 


inien-  Fabrik 
Berlin  SW29. 


Neuheiten  in  Schriften,  Einfassungen  und 
Vignetten,  Reklame-  und  Zeitungsmaterial. 
Messinglinien  jeder  Art.  Modernes  Messing- 
material: Messing-Ideallinien  in  vier  Serien. 
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Mäser's  Farbenlehre 

kostet  in  festem,  modernem  Leinwandband  fünf  Mark. 


Vereinige  Dampf- Buchbindereien 

ßaumbach  &  Co. 


G.  m.  b.  H. 


LCIPZIG 

Nienburger  5^asse  II. 

BERLIN  S. 

0ranieri-5trasse  14t 


Gross-Buchbinderei 

na.  .YMi  Mann  IVr-mml,  200  HilfsmuMtliincii). 


Einbände  für  den  Verlag 

Kataloge  und  Musterbücher 

für  Industrie  und  Gewerbe. 


Kalkulationen  und  Muster  gern  zu  Diensten. 


Wild.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


Ijülfsmaschincn 

für  die  gesamte  Papier-Industrie. 
Heine  Firma  bitte  ich  genau  zu  beachten 
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schliesslich,  weil  er  glaubte,  .sein' 
Drucker  werde  durch  ihn  reich,  selbst 
etablierte.  Leider  hat  ihm  diese  Selbst- 
ständigkeit bis  jetzt  noch  keine  Freude 
gemacht.  Der  .Beobachter'  ist  ein  Bucb- 
druckcr-Fachblatt,  das,  wie  sich  jungst 
herausstellte,  von  einem  Lehrlinge  ge- 
druckt wird,  ob  auch  gesetzt  und  redi- 
giert, wissen  wir  nicht  1  Der  Verleger 
des  Beobachter,  der  den  schnurrigen 
Namen  Schnurrplell  trlgt,  ist  ein  ent- 
schiedener Inuungsgegncr!  Das  ist  ja 
das  Unglück  der  Zwangs-Innungen,  dass 
man  sich  mit  solchen  .Kollegen*  herum- 
schlagen muss! 

Kl.  in  B.  In  einer  Zeit,  in  der  Kunst- 
gelehrte den  Satz  aufstellen,  dass  das 
Verlangen  nach  Deutlichkeit  der  Schritt 
ein  überwundener  Standpunkt  ist,  er- 
scheinen Plakate,  wie  das  von  Ihnen 


gesandte  noch  als  Muster  von  Einfach- 
heit und  Leserlichkeit  Auch  das  vor- 
stehende verkleinerte  Plakat  der  Wiener 
.Secession*  dürfte  hierher  gehören. 
AU  Scherzritsel  ist  dasselbe  gar  nicht 
schlecht  erdulden. 

Z.  H.  Die  uns  eingesandten  Arbeiten 
finden  in  Druck  und  Farbe  unseren 
vollen  Beilall. 

0.  D.  in  J.  Besten  Dank!  Mit  tnt- 
wilrfen  sind  wir  versehen,  bitten  aber 
gelegentlich  um  weitere  Sendungen  Ihrer 
Arbeiten. 

10  Leitsatze 
fOr  die  Wartung  von  Dynamo- 
maschinen und  Elektromotoren. 

Folgende  10  Leitsätze  entnehmen  wir 
dem  Handbuch  der  Bergmann  -  Elek- 
trizitätswerke A.-G.  in  Berlin. 

1.  Du  sollst  nicht  während  des  Be- 
triebes die  KollektorbUrsten  abheben, 
da  dadurch  der  Kollektor  beschädigt 
und  auch  ein  Durchschlagen  der  Ncbcn- 
scblussspulcn  herbeigeführt  werden 
kann. 

2.  Du  tollst  nicht  vergessen,  bei 
Ausserbetriebsetzung  eines  Motors  den 
Hebel  des  Anlass- Widerstandes  auf  seine 
Anfangsstellung  zurückzubringen,  da 
sonst  beim  Ncueinschaltcn  des  Stromes 
der  Anker  des  Motors  ausbrennen  kann. 

3.  Du  sollst  nicht  durch  irgend  ein 
Mittel  den  Hebel  eines  Anlass-Wider- 


Jtfoöerne  Kontor-€inrichtung. 


„Hammond"-  Schreibmaschine.  !ThSyA 

eingeführt  bei  Tausenden  erster  deutscher  Firmen. 
Allein -Verkauf  für  M  Ittel-Kuropa. 

Aller  Zubehör  für  Schreibmaschine:  ^?ra0Beter 
.fSimplex"-Kopiermaschine.  System  Pest,  grosse 

Vorteile  gegenüber  anderen  Systemen. 

Vervielfältigungs-Apparate:  SWWSt 
Amerik.  Jalousie-  und  Flachpulte :  Sm*L, 
Gold-Füllfedern:  -lüfSZ? 
Unterrichts-Institut  *JSffiÄSJ' 


Stellenvermittlung 

I       F.  Schrey,  Berlin  SW.  1», 

KommnndnnU'DKtraaRe  SS). 


StPÜP  flPSIIch  E,n  oHUirigxT  Buchdrucker,  in  allen  Satiartcn,  im 
CMeilC-UCMJUI.  Ki.rrckturcnlesen,  Tonplattenschnitt ,  in  Druckpreisc- 
Kalkulatinn  geübt  und  mit  dem  Druck  an  Schnell-  und  Tiegelpresse  vertraut, 
sucht  Stellung  als  Faktor  in  einer  mittleren  oder  kleineren  Druckerei,  wo 
die  in  Rede  stehenden  Kenntnisse  verwertet  werden  können.  Der  Eintritt 
kann  sofort,  eventuell  auch  später  erfolgen.  Olfcrtcn  unter  F.  B.  erbeten  an 
Julius  Maser,  Buchdruckcrci-Bcsitzcr  in  Lciprig-R.,  Sencfcldcr-Strassc  13  17. 


Heinr.Wittio 

Leipzig, 

Hospltaistr.  14. 

Fabrik  nndLagei 

von 

Buchdruck- 
Utensilien. 


Mäser's 


Tonplatten 


sind  die 


besten! 


i 

« 


Siegfried 

ßünsfstfirilf 

für  moderne  Ausstattung 


2m  ■  vij  C'Jf^v^j  (vi 


k*3  L3*-t<*l  rT3£<v? 


$  fiötfisfprsmiirfer  Sifiriff-Enfrourf  $ 
8  »us  meinem  OJeffßeroeröe  1901.  $ 


■erzeugniss  meines 
Rause«  •  ßesefzlidi  gesifiüfcf. 


Die  moderne  Runsfstfirifl  SI66PR16D,  von 
fierrn  August  Blaser,  Maler  in  Münifien, 
gezeiifinef,  ging  aus  meinem  Wefröewerß  I, 
Refilame-Stfiriffen  Betreffend,  unter  354  ein- 
gesandten ßnfwPen  als  Siegerin  fiervor. 


wlfielm  Qloellmers 

Stfiriffgiesserei 

»so  Berlin  §5S.,  »«sfr.  226.  bbh 
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«Ueldes  auf  einer  Mittelstellung  befesti- 
gen, um  den  Anlasser  als  Regulier- 
widerstand zu  gebrauchen,  da  er  un- 
bedingt dabei  durchbrennt. 

4.  Du  sollst  nicht  vergessen,  von 
Zeit  zu  Zeit  die  Oclbchaltcr  der  Deiner 
Wartung  anvertrauten  Maschinen  aul 
ihren  Inhalt  zu  untersuchen  und  bei 
Zeiten  nachzuliillen. 

5.  Du  sollst  nicht  Deine  Treibriemen 
mit  Oel  bespritzen,  dieselben  auch  nicht 
zu  «traft  anspannen  noch  zu  schlaff 
werden  lassen,  denn  beides  ist  für  den 
Betrieb  vom  Ucbcl. 

6.  Du  sollst  nicht  gestatten,  dass 
sich  Oel  oder  Staub  auf  irgend  einem 
Teil  der  Maschine  befindet,  sondern 
dieselbe  mit  grosser  Sorgfalt  rcinhaltcn. 

7.  Du  sollst  nicht  vergessen,  von 
Zeit  zu  Zeit  alle  Schraubverbindungeu 
an  den  Klemmen  der  Bürstenhalter, 
Anlaas-  und  Rcgulier-Widcrstandc  und 
Nebenschluss- Wicklungen  nachzusehen 
und  Dich  zu  Uberzeugen,  dass  keine 
sich  durch  den  Betrieb  gelockert  hat. 

8.  Du  »ollst  nicht  unterlassen,  durch 
öfteres  BclUhlcn  der  Lager  Dich  von 
dem  Temperaturzustand  derselben  zu 
Überzeugen,  da  einer  eintretenden  Er- 
wärmung bei  Zeiten  abgeholfen  werden 


9.  Du  sollst  nicht  zum  Polieren  oder 
Glätten  de»  Kollektors  Schmirgel  in 
irgend  einer  Form,  wie  Sclunirgellein- 
wand  oder  Schmirgelpapier  benutzen, 
da  dessen  Verwendung  den  Anker  ge- 
fährdet, sondern  für  diesen  Zweck  nur 
Glaspapier  No.  2  mit  einigen  Tropfen 
Oel  verwenden. 

10.  Du  sollst  nicht  die  Maschine 
dauernd  überlasten,  ebensowenig  wie 
Du  willst,  dass  Du  selbst  dauernd  über- 


Verschiedenes. 

Der  Buchdruckereibesitzer  Herr  üa- 

gel  in  Düsseldorf  wurde  zum  Geheimen 

Kommerzienrat  ernannt. 

•  •  « 

1  aktorenverband  Oesterreich*. 

Der  imjahrc  l'WI  gegründet«  Faktoren- 
verband Oesterreichs  erhielt  mittelst 
Uckret  vom  In.  Januar  \'M)2  die  behörd- 
liche Genehmigung  und  findet  dem- 
nächst die  konstituierende  Versamm- 
I   ni;  -.1  iv 


Die  Buchdruckcrti-Firma  Haase  & 
in  Zittau  (Sa.)  ist  gelöscht  und 
statt  dessen  Haase  &  Bockermann  in 
das  Handelsregister  eingetragen  worden. 

Die  den  Erben  des  verstorbenen  Buch- 
druckerei  -  Besitzers  Georg  Jatkowskl 
in  Graudcnz  gehörige  Verlagsbuch- 
handlung mit  Buchdruckerei  und  Buch- 
binderei ist  ii.  eine  Aktiengesellschaft 
umgewandelt  worden.  Das  Geschalt 
(hauptsächlich  Gebetbücher  -  Verlag) 
wird  unter  der  Firma  „Georg  Jal- 
kowaki  Aktiengesellschaft"  fortge- 


führt. Der  Aufsicbtsrat  besteht  aus 
den  Herren  Buchdrucker  Albert  Bro- 
sebek  als  Vorsitzenden,  Stadtrat  Braun 
und  Photograph  v.  Szymonowlez.  Vor- 
stand der  Gesellschaft  ist  Herr  Leo  Sterz. 


Jubiläen. 

Am  24.  März  beging  das  „Tageblatt" 
in  Aschers  leben  das  25jährige  Bestehen. 
Der  Begründer,  Herr  Ernst  Schlegel, 
lebt  In  ßraunschweig.  Im  Besitz  des 
jetzigen  Inhabers, Herrn  Buchdruckcrei- 
besitzer  Fr.  Hof  mann,  befindet  es  sich 
seit  IS« I - 

Mitte  Februar  feierte  der  Buch- 
druckereibesitzer  Herr  R.  Boll  sen.  in 
Berlin  sein  25jahrigesjubiläum  als  Vor- 
steher des  13.  Stadtbezirks.  Neben  zahl- 
reichen privaten  Gratulanten  aus  allen 
Kreisen  der  städtischen  Verwaltungs- 
organe Messen  der  Magistrat  und  die 
Stadtverordneten  -  Versammlung  dem 
Jubilar  olfiziell  ihren  Glückwunsch  durch 
eine  Deputation  entbieten,  die  aus  den 
Herren  Stadtrat  Kaiisch,  Stadtverord- 
neten Dr.  Hermes  und  Bezirksvorsteber 
M.  Adler  bestand.  Die  9.  Armenkom- 
mission, der  Herr  Boll  ebenlall»  25 Jahre 
angehorte,  Hess  durch  ihren  Vorsitzen- 
den, Herrn  Ernst  Mantc,  ein  mit  den 
Bildern  sämtlicher  Mitglieder  ge- 
schmücktes Album  überreichen. 

Gestorben. 

In  München  verstarb  am  II.  Februar 
Herr  Alola  Klefer  im  Alter  von  feb  Jahren. 
Der  Verstorbene  hatte  lange  Zeit  die 
führende  Stellung  unter  den  bayrischen 
Buchdruckern.  Er  war  einer  von  der 
alten  Schule,  die  nach  und  nach  das 
Zeitliche  verlassen. 

Unsere  Maslerblätter. 

Die  Schriften,  Ornamente  usw.  zu 
den  diesem  Heft  belgcgebenen  Muatcr- 
bllttern  Meierten  folgende  Firmen: 
Aktiengesellschaft   lür  Schriftgiesserci 

und  Maschinenbau,  Offenbach  a.  M. 
H.  Bcrthold  in  Berlin  und  Bauer  C  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg-  Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Genzsch  t  Heyse,  Hamburg. 
Heinrich  Hoffmeister,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Klobcrg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nachf,  Frankfurt  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  t  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 
Meyer  t  Schleicher,  Wien. 
Numrich  l  Co.,  Leipzig. 
Ramm  (  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'schc  Gies&erel,  Oflenbach  a.  M. 
C.  RUger,  Leipzig. 
J.  ü.  Schelter  *  Gicscckc,  Leipzig. 
Ferd.  Theinhardt,  Berlin. 
Otto  Wciscrt,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woellmers  Schriftgiesserei, 

Berlin. 

Zierow  4  Meusch,  Leipzig. 


Seifferts  Superior 
Baumwoll-u.  Kameelhaar- 

Treibriemen 


in  Druckereien  voranglich  bewahrt 

Bern  Seinen  &  Sohn, 

Chemnitz  3. 


Apparate  und  Haschinen 


für 


Stereotypie 

und 

Chemigraphie! 

Kunstdruck- 
Schnellpresse 
„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts -Ingenieur 
Paul    Wentscher  in  Berlin, 
seit  I  8<J8  bestens  eingeführt. 

Leistungsfähigstes 
Mittelformat  für  den  feinsten 
Kunst-,  Autotypie- 


Maschinen  -  Fabrik 
Kempewerk  Hflrnberg. 


Stereotypiewesen  und  für  die 
Haus  -  Galvanoplastik. 

Direktion :   Carl  Kempe. 
Stereotypie  -  Material  -  Fabrik, 


fertiger  Matrizen -Tafeln. 
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Soeben  erschienen! 


Unentbehrlich  für  jede  Druckerei  ist 


Mäser's  Farbenlehre 

Mit  einem  Farbenkreis  und  618 
Farben-Nuancen,  erzielt  durch 
Mischung  von  je  zwei  Farben 

Preis  in  festem  Leinwandband  5  Mark. 
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LEIPZIG  GraphischcAnstalt  Johannisq.16. 


»ria*rtn  «.  Halft«  Ztit 
ZurichiM .  OrMcken, 

Solche  Galvanos 

seit  55  Daren. 


ffcr  2uik*f Hingen . 

^Holzschnitte  Galvanos  -  i^.- 


jeder  Jirt 

RasteraikrSysrem«. 

Edm.Gaillard,* 

Berlin  SW.47.»*4*!, 

€alculaHonan  fw  JfTifJp 


«»IHIIUIH 
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Hf       TRIUMPH  Bf 

Am  lokmi*d*tlun  alt  □kaut  Ralla«GhlutwL 
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Fabrik  für  die  graphische  Industnf 

f.  V).  fuettcrer,  Hürnber^ 

Saat.:  Mauklntti.  Aaaarala  a.  Ultaalllaa. 


Förster  &  Sorries, 

Zwickau  Sa. 

1/ Blankovord  rucke  V 

Brrlln  S 

■Glückwunschkarten! 

Emil  Witt 

1  Blanko-  und  Gold 

Hambart 

1.6  Hambrock 

U  -Baraiaa 

%  «rTnttttnr  Pur  dt*  SctawM2  : 

JintHilJtwr 

F  Rr«nd*iAtt«rr,  /ttrien  L 

Theodor  Bernhard  jr. 

Seilerwaren  -  Engros-  Geschäft 
NOSSEN  LS. 

Hauptverkaulsstelle  der  Mecban- 
Seilerwaren -Fabrik  FÜSSEN 

ollcriert 

la.  Kolumnen -Schnuren 

•owic  alle  Sorten 

Bindfaden.Cordel.Packstricke 

zu  Fabrikpreisen 

Dichtungshanf 

zu  den  billigsten  TagtsprflS<B__ 


Verlangen  Sie  gratis  und  frart° 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Röhl 

Leipzig,  Kreuzstrasse  19 
Fachgeschäft  für  Buchdrucker!^ 
Schriften  *  liMhlneD  *  ütcusüieu 

Einrichtung  ^ 
comploter  Buchdruckereie 


1. 


Rlickermann  a  Co. 


Dresden 

Wettlner  Strasse 
19-21 


fieruorraqende  Harte  *■  Äusserst  preiswert 
Tür  Rand-  und  Maschinenschrift 

gleich  uorztiglich  geeignet 
Uorrätig  in  45  Lager  •  Sorten 

Bitte  uerlanaen  Sie  unser  Musterbuch 


Papiere  aller  Art  für  Buch-,  Stein-,  Licht-,  Buntdruck  etc. 


Schritten  und  Edelllnlen :  J.  G.  Scheiter  4  deiecke  in  Letpilg 
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Berger  &  Wirth,  Leipzig. 

Farben-Fabriken 

Filialen:  Borlin.  Florenz.  *» 
London.  Moskau.  New  York. 


Relief-Cliche  Dr.  E.  Albert.  D.  R.  P.  No.  122836  von  Mellenbach,  R.fterth  &  Ct..  München. 


Autotypie* Papier  von 

F.  Harazim 

Chromo-Pap;e;  und  Certen- Fabrik,  Lelpilg. 


lii'drtickt  uuf  einer  Di>ppulluuri'ii-Schnt>lli>ri'*tu  „Wltiileliruut" 
von  J.  Q.  Bo heiter  4  (Ifeeeeke  In  Leipzig. 
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Ueber  moderne  Buchausstattung. 


oft  IV,  1902,  der  „Typogra- 
phischen Jahrbücher"  bringt 
eine  Besprechung  der  moder- 
nen Buchausstattung.  Es  ist 
das  erfreulich,  einesteils,  «eil 
diese  Frage  bis  jetzt  in  den 
.Typographischen  Jahrbüchern"  nicht  mehr  als 
gestreift  wurde,  andernlcils,  «  eil  die  Ent«icke- 
lung  der  Dinge  jet/.t  ein  ruhiges,  unbefangenes 
Umschauen  gestattet,  Es  ist  eine  gewisse  Klä- 
rung eingetreten,  die  ein  Urteil  zulässt. 

Der  erwähnte  Artikel  enthält  viel  Wahres; 
den  Ausführungen  über  die  Deutlichkeit  der 
Schrift  und  so  manchem  Anderen  dürfte  ohne 
weiteres  beizutreten  sein,  indes  in  so  wenig 
Zeilen  lässt  sich  die  moderne  Buchausstattimg 
doch  nicht  behandeln  und  abthun.  Soll  das  ge- 
schehen, so  muss  ein  wenig  gründlicher  unter- 
sucht und  geurteilt  «erden. 

Will  man  die  moderne  Buchausstattung 
richtig  beurteilen,  so  muss  man  zunächst 
zwischen  Buch  und  Buch  Unterschiede  machen, 
et«ra  in  der  Art,  «'ie  sie  in  der  Musik  bestehen. 
Musik  ist  ein  allgemeiner  Begriff,  indes  «ird 
jeder  Gebildete  ihre  verschiedenen  Arten  richtig 


deshalb  verdient  ihre  Meinung  Beachtung,  die 
indes  nicht  ein  Aufgeben  eigener  Meinung  zur 
Folge  zu  haben  braucht. 

Dies  ist  der  Standpunkt,  v  on  dem  aus  Schrei- 
ber dieses  die  moderne  Buchausstattung  be- 
trachtet wissen  mochte,  und  den  er  selbst  in 
Folgendem  einnimmt. 

Man  unterscheide  von  vornherein  Bücher, 
«  eiche  lediglich  einen  Gebrauchsw  ert  besitzen, 
von  Büchern,  die  neben  diesem  Gebrauchswert 
auch  einen  gewissen  Kunstwert  beanspruchen 
können.  Die  ersteren  haben  lediglich  den  Zweck, 
den  Inhalt  des  Buches  schnell  und  ohne  jede 
unangenehme  Begleiterscheinung  an  den  Leser 
abzugeben,  während  bei  Büchern  mit  einem  ge- 
wissen Kunstwert  das  schnelle  Lesen  nicht  als 
Hauptzweck  angesehen  zu  werden  braucht. 
Diese  Gattung,  mit  der  ich  mich  zu  beschäf- 
tigen die  Absicht  habe,  beginnt  mit  dem  auf 
gutem  Papier  gedruckten  illustrierten  Buche 
und  endigt  mit  dem  künstlerisch  ausgestatteten 
Prachtwerke. 

Hauptforderung  für  diese  Art  Bücher  war 
von  jeher  eine  gew  isse  Stileinheit.  Dieser  Stil- 
einheit  ist  auch  in  jeder  Zeitepoche  nach  Mög- 


einzuschätzen  wissen.     Die   Kammer- Musik,     lichkeit  entsprochen  worden. 


die  Wagner'sche  Musik  verhalten  sich  zu  einem 
Strauss'schen  Walzer  ungefähr  so,  «ie  ein 
modernes  Prachtwerk  zum  Schul-  und  Lehr- 
buch. Während  die  ersteren  zu  einem  Publikum 
sprechen,  dem  man  gewisses  Kunstverständnis 
bezw.  tielere  Bildung  zuzusprechen  geneigt  ist, 
dienen  die  letzteren  den  grossen  Massen  des 
Volkes.  Hieraus  müssen  Unterschiede  resul- 
tieren, die  aber  nicht  zur  strengen  Exklusivität 
zu  führen  brauchen.  Ein  jeder  nimmt  gern  die 
leichten,  gefälligen  Melodieen  eines  Walzers  in 
sich  auf,  ebenso  wie  ein  jeder  leicht  begreifliche, 
schnell  fassbare  Lektüre  benötigt.  Wenige  nur 
sind  es,  «eiche  den  Genuss  einer  Symphonie 
zu  schätzen  wissen  und  noch  viel  «eiligere 
giebt  es.  «  eiche  sich  über  die  innere  Ausstattung 
eines  Buches  Gedanken  machen,  ihr  wohl  gar 
nachgrübeln.  Aber  diejenigen,  «eiche  das 
thun,  gehören  nicht  zu  den  Schlechtesten,  und 


Die  Illustrationen  und  Ornamente  mussten 
oder  sollten  stets  mit  der  Schrift  harmonieren, 
ihre  Zeichnung  sollte  sich  mit  der  Schrift  zu 
einem  harmonischen  Ganzen  vereinen.  Das 
Heraustreten  der  Illustration  aus  dem  Texte, 
also  in  erster  Linie  schwere,  schwarze  Illustra- 
tionen, wurden  als  der  Harmonie  des  Buches 
nicht  günstig  liegend  bezeichnet.  Diese  Grund- 
sätze, denen  zur  Zeit  der  Erfindung  unserer 
Kunst  aus  rein  technischen  Gründen  nachge- 
gangen «  erden  musste,  haben  ihren  Wert  trotz 
aller  widerstrebenden  Einflüsse  bis  auf  den 
heutigen  Tag  behalten.  Sie  sind,  w  ie  das  ja  ganz 
natürlich  ist,  in  den  verschiedenen  Zeitab- 
schnitten mehr  oder  weniger  ernst  befolgt 
w  orden,  ganz  verloren  gegangen  sind  sie  indes 
nie.  Zur  schönsten  Geltung  kamen  sie  unserer 
.Meinung  nach  in  einer  Zeit,  in  welcher  der 
Buchdruck  nicht  sonderlich  hoch  stand,  in  der 
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Mitte  des  vorigen  Jahrhunderts.  Was  die  sog. 
Dresdner  Schule  mit  Ludwig  Richter,  Schnorr 
von  Carolsfeld  usw.  damals  geschaffen  hat, 
steht  über  den  mittelalterlichen  Leistungen. 
Eine  so  schöne  harmonische  Stimmung  wie 
über  den  von  Richter  illustrierten,  in  gewöhn- 
licher Fraktur  gesetzten,  aber  sehr  gut  gedruck- 
ten Volksbüchern  liegt,  ist  an  unseren  moder- 
nen Prachtbänden  nicht  zu  bemerken. 

Mit  der  Entwickelung  des  Holzschnittes  zum 
Tonschnitt,  wie  überhaupt  mit  dem  Auftreten 
der  modernen  Reproduktions-Verfahren  fand 
eine  Verschiebung  zu  Ungunsten  der  Stilein- 
heit unserer  Bücher  statt,  die  zur  Opposition 
reizen  musste! 

Tonschnitt  und  Autotypie,  das  kann  nicht 
bestritten  werden,  vertragen  sich  mit  unseren 
Buchschriften  nicht,  sie  fallen  aus  dem  Texte, 
in  den  sie  eingefügt  werden ,  ihrer  Zeichnung 
und  Färbung  wegen,  heraus;  die  Struktur  ihrer 
Zeichnung  wird  der  ästhetischen  Forderung, 
nach  welcher  die  Linien  rcsp.  die  Zeichnung 
des  Bildes  in  einem  gewissen  Verhältnis  zur 
Schriftzeichnung  stehen  soll,  nicht  gerecht. 

Diese  Thatsachen  zeitigten  eine  Bewegung, 
die,  obgleich  sie  unserer  Ansicht  nach  über  das 
Ziel  hinausschoss,  doch  von  unleugbarem  Ein- 
fluss  für  unser  Gewerbe  geworden  ist:  man  griff 
auf  die  mittelalterliche  Buchausstattung  und 
Illustration  zurück. 

So  sehr  wir  das  Berechtigte  dieser  Reaktion 
anerkennen,  so  vermögen  wir  nicht  die  Meinung 
zu  unterdrücken,  dass  dieser  Reaktion  in  nicht 
allzufcrner  Zeit  eine  weitere  Reaktion  folgen 
wird,  die  uns  wieder  der  Gegenwart  näher 
bringt.  Wir  können  uns  nicht  vorstellen ,  dass 
unsere  realistisch  denkende  Zeit,  welcher  seihst 
die  Photographie  noch  nicht  natürlich  genug 
erscheint,  sich  mit  den  einfachen  Illustrationen, 
wie  sie  unsere  modernen  Bücher  bringen .  zu- 
frieden geben  wird.  Gewisse  Liebhahererfolge 
w  ird  die  moderne  Buchausstattung  zu  verzeich- 
nen haben,  kaum  aber  solche  von  langer  Dauer. 

So  sehr  wir  also  ohne  weiteres  anerkennen, 
dass  die  moderne  Buchausstattung  mit  ihren  an 
sich  schönen  Schriften  und  ihren  mit  diesen 
streng  harmonierenden  Illustrationen  geeignet 
erscheint,  dem  Buche  einen  individuellen  Kunst- 
wert  zu  geben,  so  glauben  w  ir  doch  nicht,  dass 
das  grössere  Publikum  mit  seinem  auf  die  Wie- 
dergabe des  Natürlichen  gerichteten  Kunst- 
geschmacke  an  der  modernen  Buchausstattung 
Gefallen  finden  wird. 

Mit  dem  Verlangen  nach  tonigen  Bildern 
w  ird  gerechnet  werden  müssen,  trotzdem  diese 
zu  einem  streng  künstlerischen  Resultat  nicht 
führen  werden. 


Es  tragt  sich  nun ,  ob  und  unter  welchen 
Voraussetzungen  auch  die  moderne  Reproduk- 
tion der  modernen  Buchausstattung  dienstbar 
gemacht  werden  kann.  Um  diese  Fragen  be- 
antworten zu  können,  muss  man  die  im  Buche 
möglichen  Illustrationen  in  das  Bereich  der  Be- 
trachtung ziehen. 

Wir  sehen  da  zuerst  die  Vollbilder,  die  kei- 
nerlei begleitenden  Text  zeigen ,  sodann  die  in 
den  Text  eingebauten  Illustrationen  und  schliess- 
lich die  mehr  dekorativen  Zwecken  dienenden 
Anfangs-  und  Sehluss-Vignetten ,  nebst  den  in 
dieselbe  Kategorie  gehörenden  Initialen  und 
Randleisten. 

Die  modernen  Reproduktionsverfahren  ha- 
j  ben  bis  jetzt  stets  versagt,  wenn  es  sich  nicht 
I  um  Vollbilder  handelte.  An  Textbildern .  Zier- 
I  leisten  und  Schlussstücken,  die  mittelst  der  Au- 
totypie hergestellt  waren,  hat  bis  jetzt  weder 
Verleger  noch  Drucker  noch  Publikum  Freude 
gehabt  und  zwar  nicht  nur.  wenn  es  sich  um 
Prachtwerke  handelt,  sondern  selbst  dann,  wenn 
die  illustrierte  Familienlitteratur  in  Frage  kam. 
wofür  als  sprechender  Beweis  die  neuerliche, 
auf  die  Autotypie  sich  stützende  Ausstattung 
der  .Gartenlaube"  angeführt  werden  kann,  die 
nirgends  Anklang  findet. 

Der  Grund  hierfür  liegt  in  der  Thatsache, 
dass  Autotypieen  nur  wirken  und  ansprechen, 
wenn  sie  auf  schönem,  starken  Papier  mit  bester 
Farbe  gedruckt  wurden.  Schon  den  Widerdruck 
vertragen  Autotypieen  nicht. 

Hierzu  kommt  die  technische,  fast  unüber- 
windliche Schwierigkeit.  Schrift  und  Autotypie 
miteinander  zu  drucken. 

|-"iir  die  Text-Illustration  und  den  sonstigen 
Buchschmuck  wird  also  die  Strichzeichnung  in 
ihren  verschiedenen  Manieren  auch  in  Zukunft 
|  von  ausschlaggebender  Bedeutung  sein. 

Ganz  anders  verhält  es  sich  mit  dem  Voll- 
hilde! Hier  wird  die  Autotypie  namentlich  in 
der  schönen  ßuchlitteratur  ohne  Zweifel  die 
Herrschaft  gew  innen. 

Der  Vierfarbendruck,  der  Dreifarbendruck, 
der  Zweifarbendruck  mit  Komplementärfarben, 
der  Duplexdruck  und  schliesslich  schon  die 
einfache  Autotypie  mit  ihren  dem  Lichtdruck 
resp.  der  Photogravüre  sehr  nahe  kommenden 
Effekten  werden  thalsächlich  für  Kenner  und 
N'ichtkenner  die  nicht  abkömmlichen  charakte- 
ristischen Merkmale  eines  schönen  Buches 
I  bilden. 

Wir  sind  also  der  Meinung,  dass  trotz  der 
I  entgegengesetzten  Ansicht  so  vieler  Bücher- 
liebhaber und  vermeintlicher  Kenner,  auch  die 
modernen  Reproduktions-Verfahren  und  deren 
vornehmster   und    populärster   Vertreter:,  die 
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Autotypie,  auch  im  modern  ausgestatteten  Buche 
ihre  Existenzberechtigung  hat,  allerdings  nur 
im  Vollbilde! 

Streng  genommen  stören  Textbilder  und 
Buchschmuck  jedes  Buch,  sie  zerstören  dessen 
Einheit  und  zerreissen  die  Form !  In  der  Praxis 
wird  man  diese  Konsequenzen  nie  ziehen  kön- 
nen, indes  theoretisch  hat  Ernst  Schur  in  sei- 
nem hei  Hermann  Seemann  Nachf.  in  Leipzig 
erschienenem  Buche  „Grundzüge  und  Ideen  zur 
Ausstattung  des  Buches"  Recht,  wenn  er  darauf 


zukommt,  das»  das  ideal  schöne  Buch,  in  dem 
Inhalte  angepasster  Schrift,  mit  dieser  genau 
entsprechenden  Illustrationen  und  sonstigem 
Schmuck  erscheinen  müsse! 

Solange  man  Bücher  verkauft  und  nicht  an 
,  Freunde  und  Gönner  verschenkt,  vird  man  auf 
die  Schur'schen  Ideen  nicht  eingehen  können, 
indes  sind  dieselben  theoretisch  viel  berech- 
tigter wie  die  praktischen  Versuche  so  mancher 
Neuerer  auf  buchge« erblichem  Gebiete. 

Doch  davon  ein  ander  Mal.  I.  M. 


Technische  Rundschau. 


Falsche  Ornamentierunjc. 

Die  moderne  Richtung  ist  ein  Feind  aller 
Kleinkunst!  Der  Accidenzsetzer  soll  das  Zu- 
sammensetzen der  Ornamente  sein  lassen!  So 
meinen  unsere  Modernen !  Das  kann  ja  alles  seine 
Berechtigung  haben,  man  kann  aber  auch  mit 


Dr.  lifithnriVs 

F  ros  t  -  ö  eil  sam 

Winlerlii-rg 


BcUpicl  I.    Falsche  Ornamenticrurig. 

solchen  Forderungen  über  das  Ziel  hinaus- 
schiessen!  Die  Regeln  und  Gesetze  der  Orna- 
mentik muss  der  Setzer,  arbeite  er  nun  modern 
oder  „altmodisch",  beherrschen,  sonst  kann  er 
nie  Gutes  leisten.  Zu  den  obersten  Gesetzen 
der  Ornamentik  gehört  nun  das  folgende:  Die 
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Hrispic-I  2.    Richtige  OrriatnentieriinE 

harmonische  Wirkung  zwischen  Ornament  und 
Schrift  wird  dadurch  hergestellt,  dass  die  Linien- 
stärken der  Schrift  im  Ornament  wiederkehren! 
Gegen  dieses  Gesetz  verstösst  Beispiel  I .  das 
aber  gleichzeitig  noch  gegen  ein  zweites  Ge- 
setz sündigt.  Ornamente  müssen  nämlich  stets 
naturgemäss verlaufen!  DieViertelcicero(.....,r.( 
Ornamente  nehmen  in  der  Anwendung  einen 


geradezu  hässlichen  Verlauf  resp.  gar  keinen. 
Es  ist  dies  ein  Fehler,  der  scharf  zu  tadeln  ist 
und  der  in  unserem  Beispiel  2  vermieden  wurde ! 


Richtige 

Berliner  Strasse  Hohe  Strasse  —  Kaiser- 
Friedrich -Strasse.  So  —  und  nicht  etwa  Ber- 
linerstrasse und  Hohestrasse  und  Kaiser  Fried- 
richstrasse —  muss  geschrieben  und  gedruckt 
werden.  Man  sollte  eigentlich  an  so  Selbstver- 
ständliches wie  die  ersten  beiden  Schreibungen 
nicht  mahnen  müssen,  und  doch  ist  es  leider 
immer  noch  nötig!  Frst  jetzt  thut  es  auch  wie- 
der Dr.  Schmits,  der  frühere  Chefredakteur  der 
.Köln.  Ztg.",  in  der  2.  Auflage  seines  Buches 
„Der  Kampf  um  die  Sprachverwildernng",  über 
das  es  in  einer  Besprechung  der  „Köln.  Ztg.* 
vom  24. Januar  u.a.  heisst:  .Noch  auf  eine  Be- 
merkung von  allgemeiner  Tragweite  sei  hier 
verwiesen.  Das  Buch  erwähnt  zustimmend 
Wustmanns  Warnung  vor  der  Schreibweise 
Leipzigerstrasse,  in  der  sich  dieselbe  Dumm- 
heit kundgebe,  als  wenn  man  eine  Gelehrten- 
frau nicht  von  einer  gelehrten  Frau,  ein  liebes 
Lied  nicht  von  einem  Liebeslied  unterscheide, 
und  fügt  die  Vorschrift  hinzu  :  ,lst  der  Strassen- 
name  ein  zusammengesetztes  Wort,  so  darf  er 
nicht  getrennt  werden ;  besteht  er  aus  zwei 
selbständigen  Wörtern ,  so  muss  dies  auch  in 
der  Schreibung  zum  Ausdruck  kommen.  Da- 
her Berliner  Strasse,  Hohe  Strasse,  Alter  Markt, 
aber  Bonngasse,  Langgasse,  Neumarkt.  So 
kann  es  eine  Hochstrasse  und  eine  Hohe  Strasse 
geben,  nicht  aber  eine  Hohestrasse.  Zeitungen 
und  andere  Drucksachen  sündigen  in  dieser 
Sache  nach  wie  vor.  Auf  Strasserischildern, 
in  Adressbüchem,  in  Zeitungen  und  sonst  wird 
meist  geschrieben  Berlinerstrasse,  Hohestrasse, 
Altermarkt;  das  ist  selbstverständlich  gerade 
so  falsch  wie  wenn  man  schreiben  wollte  Leip- 
zigertheater, Breitenase,  Altermann,  denn  mit 
den  eigentlichen  Ortsnamen  ähnlicher  Art  (wie 
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etwa  Dcutschbrod,  Altenkirchen,  Breitenbenden 
u.ä.)  dürfen  die  Strassennamen  nicht  zusammen- 
gebracht «-erden.  Ja,  man  wagt  sogar  Schrei- 
bungen wieDeutsehestrasse, Französischestrasse 
u.a.,  bei  denen  das  Widersinnige  doch  noch  ab- 
schreckender wirken  miisste  als  in  den  ersten 
Beispielen.  Fbenso  falsch  und  lächerlich  sind 
natürlich  Schreibungen  wie  Baumgart'sche- 
Gasse.  Breite -Weg,  Preussische  -  Strasse  u.  ii., 
also  mit  Bindestrichen.  —  h'ine  andere  neue 
Schreihthorheit  wird  von  Druckern  nachge- 
macht, so  dass  man  da  lesen  muss  Schwanen 
Gasse,  Gerher  Graben  Platz,  Arndt  Str.  usw.; 
also  hier  werden  gerade  umgekehrt  die  Binde- 
striche weggelassen,  wo  sie  doch  stehen  müss- 
ten !  Unklarheit  herrscht  ferner  auch  darüber, 
wie  solche  jetzt  so  beliebte  Doppelbezeichnungen 
von  Strassennamen  geschrieben  werden  müssen 
wie  Kaiser-Wilhelm-Strasse,  Friedrich-Wilhelm- 
Platz  usw.,  da  schreiben  die  meisten  Kaiser 
Wilhelm-Strasse  oder  gar  Kaiser  Wilhelmstrasse, 
Richard  Wagner-Strassc  oder  Richard  Wagner- 
strasse, und  denken  dabei  gar  nicht  daran,  dass 
sie  auf  diese  Weise  gerade  das,  was  für  unzer- 
trennlich von  dem  N'amen  gehalten  wird 
den  Titel,  den  Vornamen  — .  nun  gerade  ab- 
trennen und  überhaupt  ein  Wortbild  schaffen, 
das  mit  der  Aussprache  und  Betonung  des 
Wortes  gar  nicht  übereinstimmt.  Zum  Schluss 
geben  wir  noch  eine  Zusammenstellung  der  rich- 
tigen Satzweise  der  vorkommenden  Zusammen- 
setzungen von  Strassennamen.  I .  Setze  stets  als 
ein  Wort:  ßelderberg.Alarktberg.Schiessbleiche, 
Spülgasse,  Braustrasse  usw.  2.  Setze  als  zwei 
oder  mehr  Worter:  Im  Rosenthal,  Am  Markt, 
Hohe  Strasse,  Lange  Strasse.  Aletzer  Platz,  An 
der  Wachsbleiche,  Hinter  dem  Fuchsgraben  usw. 
3.  Setze  als  Kuppelwort  (mit  einem  Bindestricht: 
Wald  -  Strasse ,  Bahnhof  -  Strasse.  Bismarck- 
Strasse,  Hohenzollern  -  Strasse ,  Karl  -  Strasse. 
Anton -Strasse  usw.  4.  Setze  mit  zwei  Binde- 
strichen: Kaiser-Wilhelm-Strasse,  Gustav-Adolf- 
Strasse.  Augusta -Viktoria -Platz  usw. 

Dethleff's  Zurichteverfahren. 

Bei  dem  Dethleff sehen  Verfahren  wird  die 
von  Holzschnitten,  Galvanos,  Autotypieen  zu- 
sammengestellte Form  so  weit  unterlegt,  dass 
sie  gleichmässig  ausdruckt,  genau  so.  wie  es 
bisher  für  die  Abzüge  der  Kraft-Zurichtung  er- 
forderlich war.  Hierauf  wird  ein  Abzug  des 
oder  der  Klischees  auf  einem  besonders  prä- 
parierten Papier  hergestellt.  Auch  die  zum  Ab- 
zug benutzte  Farbe  hat  eine  eigene  Zusammen- 
setzung. Dieser  Abzug  wird  mit  Pulver  über- 
schüttet, wobei  dasselbe  an  den  mit  Farbe  ver- 
sehenen   Stellen    des   Abzugs    fest  anhaftet. 


während  an  den  mit  Farbe  nicht  bedeckten 
Stellen  kein  Pulver  hängen  bleibt.  Diesen  mit 
dem  Pulver  überzogenen  Abzug  setzt  man  etwa 
fünf  Alinuten  lang  einem  leichten,  elastischen 
Druck  aus.  Hierauf  wird  der  Abzug  vermittelst 
einer  weichen  Ziegenhaarbürste  rein  ausge- 
bürstet, sodass  alles  Pulver,  welches  nicht  fest 
an  der  Farbe  haftet,  entfernt  wird.  Nach  dem 
Ausbürsten  übergiesst  man  den  Abzug  mit  dem 
Lösungsmittel  1  und  lässt  ihn  sodann  einige 
Almuten  trocknen.  Nach  erneutem  Einwalzen 
der  Druckplatten  mit  Farbe  wird  der  in  vor- 
stehend erläuterter  Weise  behandelte  Abzug 
genau  registerhaltig  von  neuem  überdruckt, 
dann  wieder  mit  Pulver  überschüttet,  unter 
leichten  Druck  gesetzt,  ausgebürstet,  mit  dem 
Lösungs-  bezw.  Bindemittel  I  übergössen,  ge- 
trocknet und  ein  drittes  Atal  in  gleicher  Weise 
verfahren  mit  dem  Unterschied,  dass  hierbei 
nach  dem  Ausbürsten  der  Abzug  mit  der  Lo- 
sung II  übergössen  wird.  Nach  dem  Ablaufen 
der  überschüssigen  Flüssigkeit  wird  der  Abzug 
einer  gelinden  Wärme  von  36—  45"  C.  aus- 
gesetzt und  ist  nach  dem  Trocknen  gebrauchs- 
fertig. Die  ganze  Zurichtung  ist  unter  Umstän- 
den in  Zeit  von  kaum  einer  Stunde,  nachdem 
die  Form  von  unten  unterlegt  ist  ,  fertig  herge- 
stellt, vorausgesetzt,  dass  die  Temperatur  des 
Arbeitsraumes  das  Trocknen  nicht  verzögert. 
Gutes  Austrocknen  ist  eine  wesentliche  Bedin- 
gung  des  richtigen  Funktionierens,  denn  nicht 
genügend  trockene  Zurichtungen  würden  sich 
zusammendrücken.  Nähere  Auskunft  erteilt 
Herr  C.  Rocco,  Stuttgart,  Silberburgstr.  I46A, 
der  die  General -Vertretung  der  DethlefFschen 
Patente  übernommen  hat. 

Verfahren  zur  Herstellung  von  geltzten 
Druckplatten. 

In  der  Technik  ist  es  öfters  notwendig,  eine 
auf  der  Aletallfläche  befindliche  Zeichnung  oder 
eine  chemi-  oder  photographische  Uebertragung 
in  den  graphisch  entgegengesetzten  Charakter 
zu  verwandeln,  d.  h.  aus  einem  Positiv  ein  Ne- 
gativ, oder  auch  umgekehrt,  zu  machen.  Fast 
immer  wird  dabei  verlangt,  dass  der  Körper, 
mittelst  dessen  die  Umwandlung  erfolgt,  einer 
Säure  Widerstand  leistet.  Dr.  Albert  in  .Mün- 
chen wendet  dazu  folgendes  Verfahren  an,  wel- 
ches ihm  unter  Nr.  128  335  patentamtlich  ge- 
schützt ist:  Nachdem  man  einen  Abdruck  der 
wiederzugebenden  Zeichnung  auf  die  Platte  ge- 
macht oder  die  Zeichnung  mit  Feder  und  Pinsel 
direkt  auf  die  Platte  gezeichnet  hat,  wird  die- 
selbe galvanisch  vernickelt  oder  verkobaltet, 
worauf  in  der  bekannten  Weise  der  Abdruck 
oder  die  Zeichnung  mittelst  eines  geeigneten 
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Lösungsmittels  entfernt  und  die  Platte  den  Ein- 
wirkungen der  üblichen  Aetzflüssigkeit  oder 
der  Aetzdämple  ausgesetzt  wird.  Die  galva- 
nischen Nickel-  oder  Kobaltniederschläge  sind 
namentlich  zu  verwenden  zur  Umwandlung 
von  photographischen  oder  chemigraphischcn 
Uebertragungen  in  den  graphisch  entgegen- 
gesetzten Charakter.  Reproduziert  man  z.  B. 
Federzeichnungen,  Kupferstiche,  Pläne  usw.  in 
Kupferdruck,  so  muss  von  dem  nach  dem 
Original  gefertigten  Negativ  zuerst  ein  Dia- 
positiv hergestellt  werden,  und  erst  nach  diesem 
Positiv  kann  auf  die  Kupferplatte  kopiert  und 
geätzt  werden,  da  für  Kupfcrdruck  eine  Tief- 
druckplatte erforderlich  ist.  Derselbe  Zweck 
wird  erreicht,  wenn  man  direkt  vom  Negativ 
auf  die  Metallplatte  kopiert  und  nun  das  auf  der 
Metallplatte  befindliche  Bild  positiven  Charakters 
nach  dem  neuen  Verfahren  in  ein  sofort  ätz- 
fähiges Bild  negativen  Charakters  umwandelt, 
das  bei  der  Aetzung  die  verlangte  Tiefdruck- 
platte ergiebt.  F.ine  Hochdruckplatte  wird  er- 
zeugt, wenn  man  die  Kopie  nach  einem  Positiv 
in  gleicher  Weise  behandelt.  —  Diese  Erfindung 
ist  für  die  modernen  Keproduktionsverfahren 
bedeutungsvoll,  da  sie  die  Herstellung  von 
Hoch-  oder  Ticfdruckplatten  beschleunigt. 

Miniatur -Titelschriftkasten. 

Dieser  von  Christian  Ceffken  in  Bremen 
konstruierte,  durch  D.  R.  P.  No.  127  818  ge- 
setzlich geschützte  Kasten  bildet  ein  neues  Ge- 
rät für  Buchdruckereien.    Derselbe  dient  zum 


I  ili.tr  I. 


Einstellen  kleinerer  Quantitäten  Schriften,  Ein- 
fassungen usw.  (sogenannter  Minima)  an  Stelle 
der  grösseren  Titelschrift-Kästcn  und  erhält  hier 
jede  Sorte  Schrift,  Einfassung  usw.  ein  Kästchen 
für  sich.  Weiter  dient  derselbe  zum  Einstellen 
von  Reiheneinfassungen  und  Halbgeviertpimk- 
ten  und  ist  hier  von  ganz  besonderem  Vorteil, 
da  man  nicht  nötig  hat,  die  einzelnen  Stücke 
aufzusetzen,  sondern  gleich  ganze  Reihen  aus- 
heben kann.  Ebenso  lässt  sich  gleich  übersehen, 
ob  die  Einfassung  usw.  für  die  betreffende  Arbeit 
ausreichen  wird.  Besonders  vorteilhaft  ist  dieser 
Kasten  bei  Ziffernänderungen  wie  überhaupt  hei 


grossen  Aenderungen  in  der  Maschine.  Figur  I 
zeigt  die  Gesamt- Ansicht,  Figur  2  den  Quer- 
schnitt des  Kastens  (mit  eingestellter  Schrift), 
dessen  Länge  etwa  25  cm  und  dessen  Breite 


FiRur  2. 


I  etwa  10  cm  beträgt.  Diese  Abmessungen  kön- 
nen grösser  oder  geringer  sein.  Die  zwischen 
i  dünnen  Steckleisten  aufgestellten  Schriften  usw. 
j  stehen  nach  v.orn  übergeneigt,  da  der  Boden 
I  des  Kästchens  nach  vorne  schräg  abfällt.  Hier- 
.  durch  wird  das  Umfallen  der  Zeilen  auf  die  ein- 
fachste Weise  verhindert. 

Handschutz  für  Tiegeldruckpressen. 

Laut  Bekanntmachung  der  Berufsgenossen- 
schaft deutscher  Buchdrucker  müssen  bis  zum 
I .  Juli  d.J.  sämtliche  Tiegeldruckpressen  mit 
einer  Schutzvorrichtung  versehen  sein,  welche 
Verletzungen  der  Hände  beim  Nachgreifen  aus- 
schliesst.  Die  von  der  Firma  Rockstroh  & 
Schneider  Nachf.  A.-G.,  Maschinenfabrik  in 
Dresden -Heidenau  konstruierte  Handschutz- 
Vorrichtung  ist  mit  Leichtigkeit  an  jeder  Tiegel- 
druckpresse nach  Gallysystem  anzubringen; 
sie  bestellt  aus  einem  gelenkartig  verbundenen 
Hebelsystem,  welches  einerseits  durch  eine 
Schelle  an  der  rechten  Zugstange  und  ander- 
seits durch  einen  als  Stütze  dienenden  Hebel- 
arm an  Stelle  der  Schlussscheibe  am  rechten 
Lagerzapfen  des  Tiegelrückens  angeschraubt 
wird.  Bei  geöffnetem  Tiegel  liegt  der  ganze 
Apparat,  also  auch  die  Schutzstange,  unter  der 
Tiegel-Oberkante  und  hindert  demnach  den 
Anleger  nicht  im  Geringsten  in  seiner  Thätig- 
keit.  In  dieser  Stellung  verbleibt  der  Apparat 
so  lange,  als  es  für  den  Anleger  noch  nicht  mit 
Gefahr  verbunden  ist,  auf  der  Tiegel-Oberfläche 
zu  hantieren.  Sobald  der  Tiegel  in  die  Druck- 
stellung übergeht,  die  Greifer  sich  schliesscn 
und  ein  Xachgreifen  des  Anlegers  mit  Gefahr 
verbunden  ist,  hebt  sich  die  Schutzstange 
schnell  nach  oben  und  rückwärts  und  bringt 
1  die  etwa  noch  zwischen  dem  Tiegel  und  Bett 
befindliche  Hand  unbedingt  aus  der  gefährlichen 
Nähe  der  Form.  Ein  Durchgreifen  unter  der 
gehobenen  Schutzstange  ist  vollständig  aus- 
geschlossen. Der  Preis  des  Apparates  betragt 
M  Mark. 
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Auftrag«  al/.en  -  Standprüfer. 

Von  dem  richtigen  Stand  der  Auftragwalzen 
hängt  für  das  gute  Gelingen  des  Druckes  sehr 
viel  ab.   Bei  den  immer  mehr  hingang  finden- 
den Schnellpressen  mit  vier  Auftrag- 
walzen  und  grössten  Formates  ist 
das  Stellen  der  Auftragwalzcn  nach 
der   alten  Methode    durch  Unter- 
schieben des  schrifthohen  Walzen- 
Stellholzes  eine  schwierige  und  zeit- 
raubende Sache.    Der  von  Herrn 
Emil  Mosig  in  Leipzig  erfundene  und 
patentierte     Auftragwalzen  -  Stand- 
prüfer   ermöglicht    ein  bequemes, 
schnelles   und    genaues  Einstellen 
der  Auftragwalzcn,   ohne  dass  die 
Walzen,  ob  sich  deren  zw  ei  oder  vier 
in  der  Maschine  belinden,  herausge- 
nommen zu  »erden  brauchen,  was 
namentlich  bei  grossen  Maschinen 
von  bedeutendem  Vorteil  ist.  Der 
Mosig'sche   Auftragwalzen  -  Stand- 
prüfer ist,  wie  aus  der  Abbildung  er- 
sichtlich, mit  zwei  beweglichen  Tas- 
tern oder  Kühlern  versehen.  Sollen 
nun  die  Walzen  neu  eingestellt  oder 
ihr  Stand  geprüft  werden ,  so  wird 
der  Apparat  auf  das  Fundament  der 
Schnellpresse  gelegt  und  durch  Zu- 
rückdrehen der  Maschine  soweit  un- 
ter die  Auftragwalzen  gebracht,  dass 
letztere  auf  den  Tastern  aufliegen. 
Da  die  Taster  oder  Fühler  gegen 
Druck  sehr  empfindlich  sind,  wer- 
den dieselben  von  den  auflaufenden 
Walzen  niedergedrückt  und  setzen 
zwei  durch  Hebel  mit  ihnen  verbun- 
dene Zeiger  in  Bewegung.  Die  Zeiger 
geben  auf  einer  am  oberen  Ende  des 
Apparates  angebrachten,  mit  Skala 
versehenen  Tafel  den  Stand  der  be- 
treffenden Walzen  auf  das  Genaueste 
an.   Der  rote  Strich  bezeichnet  die 
Pariser  Schrifthöhe.  Der  Apparat  ist 
für  jede  Schrifthöhe  verwendbar.  Die 
auf  demselben  angebrachten  Taster 
stehen  etwa  1  ,  mm  über  Leipziger 
Höhe  und  lassen  sich  auf  etwa  2  mm 
unter  Pariser  Höhe  herabdrücken. 
Für  Maschinen  mit  vier  Auftragwal- 
zen ist  dieser  Apparat  mit  zwei  Tas- 
tern zu  empfehlen,  da  mit  demselben 
zwei  Walzen  mit  einem  Male  gestellt 
oder  auf  ihren  Stand  geprüft  werden 


\ 


können.  Für  Maschinen  mit  zwei  Auftragwalzen 
genügt  ein  Apparat  mit  einem  Taster.  Dieser 
Apparat  wurde  in  der  Druckerei  der  .Typogra- 
phischen  Jahrbücher-    sorgfältig  ausgeprobt. 

in  vielen  hervorragenden  Leipziger 
und  auswärtigen  Druckereien  einge- 
führt und  hat  sich  bereits  vorzüglich 
bewährt,  sodass  wir  ihn  aul  das 
Wärmste  empfehlen  können.  Der 
Apparat  ist  ganz  aus  poliertem  Eisen 
äusserst  sauber  und  solid  gearbeitet. 
Derjenige  mit  zwei  Tastern  ist  7  cm 
breit,  50  cm  lang  und  kostet  30  Mk. 
Der  Apparat  mit  einem  Taster  wird 
in  drei  Längen  von  33,50  und  70  cm 
gefertigt  (letztere  Länge  ist  speziell 
für  Doppel  -  Maschinen  berechnet). 
Diese  Apparate  kosten  20,25  bezw. 
35  Mk.  Zu  beziehen  ist  der  Auftrag- 
walzen-Standprüfer von  Emil  Mosig, 
Leipzig,  Scharnhorstt.tr.  5.    r".  S.  in  L. 

Schliesskeil  für  den  Dreifarben- 
druck. 


N 


Auftragwalzen-Standprüfcr 


Es  ist  dies  ein  kleiner  erweite- 
rungsfähiger stählerner  Keil  mit 
drehbaren  Köpfen  und  einer  Mutter, 
die  über  eine  feine  Schraube  läuft. 
Zum  Anziehen  oder  zum  Lockern 
des  Keiles  wird  ein  Schlüssel  benutzt 
und  mit  ihm  lassen  sich  die  kleinsten 
Veränderungen  erzielen.  Der  Keil 
gestattet,  einen  jeden  einzelnen  Stock 
in  einer  Form  von  Farbstöcken  zu 
justieren,  ohne  dass  man  die  Form 
aufzuschliessen  braucht  und  ohne 
dass  die  anderen  Stöcke  aus  dem 
Register  gebracht  werden.  Grösste 
Schwierigkeit  beim  Dreifarbendruck 
ist,  Genauigkeit  des  Registers  zu  er- 
zielen, und  diese  Schwierigkeit  wird 
noch  erhöht,  wenn  4,  8  oder  mehr 
Stöcke  gleichzeitig  zu  drucken  sind. 
Mit  dem  neuen  Keil  wird  die  Absicht 
verfolgt,  eine  Form  vollständig  me- 
chanisch zu  machen,  und  „Cox's 
Patent",  wie  er  genannt  wird,  hilft 
in  der  That  einem  schon  längst  ge- 
fühlten Mangel  ab.  Nicht  nur  für 
den  Dreifarbendruck ,  sondern  auch 
für  andere  Druckarbeiten,  bei  wel- 
chen es  auf  ein  peinlich  genaues  Re- 
gisterhalten ankommt,  dürfte  der 
Schliesskeil  vorteilhaft  sein. 


Text- Schritt:  Petit  Moderm  Mediäval  Antiqua  No.  IM  und  Nonpareille  Moderne  Mediäval  Antiqua  No.  183 
von  der  SchriflKteuerei  Lltdarig  <  Mayer  in  I  ran  klar)  u.M. 

Herausgeben  vom  Teebuikuin  liir  Buchdrucker  in  Leipzig.  -  Omca  von  Juliu»  Maser  In  Leipzig. 
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herein  flfcinervm,  tebns 

öonnersfag,  den  20.  Februar  1902  f  \  C 
im  grossen  Saale  des  Central -fiofel  Vi* 


verbunden  rnil  goncen  von  der  Kapelle  des 
'•öarde.Kür.issier.Regiments  aus  Potsdam 
umer  Teilung  des  Kgl.musikdirigenien  Rubi 

Conccpr-Progpamm  • 


Erster  Ibeil. 

1.  Deutscher  yiolien.marscb  ....  K  ,Ibd 

IO««rtu„«rOper  ..Der  IreiscWU,"  >hann^$ 

3.  Ciebestraum.  jiö.en-Soio    ntlmam 

4.  ?inale  aus  der  Oper  „Carmen"   3  HoJ 

5  Das  schöne  Saterland,  solo  för  üiohne  .  .  c.  m.  , 

Rosien  .m  (üalde.  Oed  fl  ,jsfhn 

3wrfter  «bell. 

-Huf  der  fllm,  m«urica  K|f|n 

•*>ad>  dem  Conrerf  finde»  £»||  bis  s  Mbr  slolt 
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fr  er  vorrcit}  ende  eigenartige  Ileuneitl  20  fettige  Quart -Probe! 

RucIharcTfdie  Gie&erei  in  Odenbach  am  ITIain 
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H.  BERTHOLD 

Messlnsi in lenf abrlb  und  Schriftgießerei  fl.-G. 

Berlin  *  Petersburg « Moskau 

Unsere  Original -RelilamejchriHen 

CAROLA  «  REGINA 

OHO  H6R0LD 

sind  eine  cjerthuolle  Hilfe  bei  Herstellung 
uon  Drucksachen  jeder  Art 

Bauer  &  Co.,  Stuttgart 

Schriftgießerei  und  Messlnglinfenlubrik 

Gesetzt  aus  Harold.  Probeblätter  zu  Diensten. 
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Unsere 

Antiqua  Romana 

zeichnet  sich  durch  besonders  klaren,  exacten  und  eleganten 
Schnitt  aus  und  ist  bei  derselben  das  Grössenverhältniss 
zwischen  Gemeinen  und  Versalien  ideal  zu  nennen.  Wir 
haben  beim  Schnitt  dieser  Garnitur  auch  besonders  darauf 
geachtet,  bezüglich  der  Fette  und  Breite  des  Schriftbildes 
das  Richtige  zu  treffen  und  ist  uns  dies  auch  vollständig 
gelungen,  wie  uns  allseitig  bestätigt  wird. 
Bitte  verlangen  Sie  Spezial-Proben. 

LUDWIG  &  MAYER 

SCHRIFTGIESSEREI 

FRANKFURT  AM  MAIN 


Google 


Der  Titclsatz 

und  seine 

Entwicklung  bis  zur  Gegenwart 

von 

Julius  Maser  und  Otto  Westram 
Preis  1  Mark 

zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung  oder  direkt  gegen 
vorherige  Einsendung  des  Betrages  durch  den  Verleger 
Julius  Maser,  graphische  Verlagsbuchhandlung  in  Leipzig. 


Papprohre  mit  Boden uDectei 

zum  Versenden  u.  Aufbewahren  von  Plakaten  " 
reishsren.Zeichnungcn,  Bildern.Oocumenfen  ete 
5CHMIDT&C2  Elberfeld. 

Man  verlange  Muster  u.  Preise. 


Bautzener  Cartonnafen-Maschinenfabrik  m.b.H. 

®>»s_  Abteilung:  Tiegeldruckpressen  ßäUtZCfl 


(Gesetzlich  geschützt) 


11 


Monopol" 


(Qcaetzlich  geschützt) 


Tiegeldruckpresse 

mit  massivem  Tiegel 
und  Cylindertarbwerk 

eignet  sich  für  feinste 
Kunst-  und  Prägedrucke. 


Schliesszeuge 

und 

formafsteje. 

Nanchester  1900: 
Höchste  Auszeichnung 
„Silberne  Medaille-. 


Händeschutz -Vorrichtung  D.  R.  P.  No.  127558. 
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Peerless  -  Black 

hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.,  Pittsburg  Pa.  ji 

Die  nahmhaftesten  Buchdruckfarben-Fabrikanten  der  ganzen  Welt  ver-  i 
arbeiten  Peerless-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da  f 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen-Farben  herzu- 
•leiten«  Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless-Black  zu  versuchen!    Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gefl.an : 

W.  KOEHNK,                HAMBURG,  gr.  Reichenstr.  57/63. 
Vertreter  für  Deutschland.  Oesterreich,  RiiMland  etc. 

H.  B.  HOLDING,           LONDON  FL  C.,  Farringdonstr.  63. 
Vertreter  für  Eng  Und. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29 Bi»  Rue  de  Francs-Bourgeois. 

Vertreter  für  Frankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW-YORK,  Fultonstr.  81/83 
General- Agenten. 

Ständiges  Lager  in  Hamburg,  London  und  Paris. 

Sdtjriften  und  Ornamente 

ßudt)>  und  2eitungs>Sdt)riften  in  Dielen 
beiDäörten  Originalfdtmitten,  initialen 
und  Ornamente  in  reid&fter  flusroaöl 

0en?fdt)  (£  ftepfe,  Hamburg 
6J-0eti3fd)  ?™  münden 
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Maschinenfabrik 
Johannisberg 

*  Geisenheim  * 

Klein,  Forst  S  Bonn  Nachfolger 

Gegründet  in  Jahre  1846. 
Wir  liefern  als  Spezialität: 

Schnellpressen 

für 

Buchdruck,  Steindruck 
und  Lichtdruck 

bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 
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Schnellpressenfabrik 
A.  Hamm* Act-Ges. 

Heidelberg,  Baden. 

Unsere 

^eitungs-7{otationsrnaschine 

für  flachen  Sa*3 

liefert  pro  Stunde,  je  nacl\  formal, 

4000  bis  4500  Reifungen 

a  2,     6  oder  8  Seiten 
bei  gewöhnlichen]  ^eitungspapier 

und  ist  daher  für  j?uf lagen  bis  zu 
12,ÖÖÖ  die  geeignetste  Jrtaschine. 

J(eine  Stereotypie/  €infacrjer  Jjetrieb! 
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RbliER  ART 


für  Druckereien  und  Verlagsanstalten 


CRRli  PREDEEK  &  ö 

BERUN  SW 19. 
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(Maschinen-Abteilung)   *   Berlin  N.,     ttllI—».  w"' 


D.-R-P 


Spezial-Motoren 

für  direkten  Antrieb 

von 

Druckerpressen 

von  'kbis  40PS^^ 
und  tmdrehungszahl  von 
80  bis  400  pr.  Minute. 

Besondere  Vorzüge: 

Weltbenrenzte  Regaller««' 
Erhöhte  Betriebwicherhelt; 
Erh»hte  Praduktloa; 
Eraparai.  an  Betriebakrafl- 


Schnellpressenfabrik  Worms 

Ehrenhard  &  Gramm,  Akt.-Ges. 

WORMS 


Spezial- Schnellpresse  A,D  r.  g.  m. 

Dir  feinsten  und  schwersten  Autotypie-  und  Mehrfarbendruck, 
mit  4  Schlittenbahnen  und  CylinderMrbung  cu  4  Auftragwal  zen. 
doppelseitigem  Antrieb  dor  Färberei,  des  Druckcy  linders  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial -Schnellpresse  B  d  r  g.  m. 

für  feinsten   Farben-,  Aooldenz-  und  Werkdruck  mit  2  Schlitten- 
bahnen und  Cylinderfarhimg  tu  2  und  4  Auftragwalzen, 
doppelseitigem  Antrieb  der  Färberei,  des  Druckcyllnders  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial -Schnellpresse  C,  d.  r.g.m. 

fUr  feinsten  Werk-,  Katalog-  und  Zuitungadruck.  mit  Kisenbahn- 
bewegung  und  Cylinderfarbung  tu  2  und  4  Auftragwalzen,  doppel- 
seitigem  Antrieb  der  Färberei,  des  Druckcylindors  und  der 
Pleuelstango. 


(Rheinhessen). 
Spezial  -  Fabrik 

für 

Buchdruck-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellpressen 

aller  Art  und  Grössen. 

Gegründet  1869. 
Telegr,- Adr.:  Schnellpress«  Worms. 


Telephon  Nr.  89. 


lllllll»"""""""  


Ferner  bauen  nnd  empfehlen  wir: 

„Wormatia"-  Schnellpressen 

für  Aooidenz-  und  Werkdruck,  mit  Kisen- 
bahnbewegung    und    CylinderfUrbung  cu 
2  Auftragwalzen. 

Einfache  Schnellpressen 

mit    Risenbahnbewegung    und  Cylinder- 
fUrbung su  2  oder  4  Auftragwalzen. 

Universal  - 
Doppel-Schnellpressen  d.  r.  p. 

zum  Drucken  aller  Formate  vom  grtfssten 
abwärts  mit  beiden  Druokcyllndern  gleich- 
zeitig ohno  jede  Greiferverstellung,  mit 
zwanglaußger  Kollenbewegung  und  <  'ylin- 
derfarbung  su  2  Auftragwalsen. 

Steindruck-Schnellpressen 

mit  Elsenbahnbewegung,  sowie  mit  zwang- 
liluflger  Rollenbewegung,  in  allen  Grössen. 

Doppel-Zeitungs-Falzapparate. 
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Weitgehendste  Garantie! 
Coulanteste  Bedingungen! 
Prima  Referenzen! 
Kürzeste  Lieferfristen! 

Preislisten  und  Druckproben 

Btehen  auf  Wunsch  gern  zu  Diensten. 
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Zeit  ist  Geld! 

Dieser  Grundsatz  bewahrt  sich  nirgends  besser  als  bei  Arbeiten  mit  meiner 

Schneidemaschine  „Rapid44 

denn  diese,  mit  Selbstpressung  für  alle  Höhen  ohne  jede  Einstellung  versehen, 
arbeitet  vollständig  selbstthätig  und  macht  20  Schnitte  pro  Minute. 


Weltausstellung 
Pari»  1900: 


Grand  Prix  und 


Die  Schneidemaschine  „Rapid"  wurde  u.  a.  an  folgende  Firmen  geliefert: 


Amsterdam 


.    .    .  . 


Barmcn-R. 
Berlin  .  .  . 


BiberUt  

Bielefeld  

Briefe  

Buehhuls  

Budapest  

Buenos-Aircs  

Dessau  

Düsseldorf   

Knsheim  

Florenz   

Forshuja  

Frankfurt  a.  d.  (hier, 

Grat  wein  

Groningen  

Hallein  b.  Salxb. 

Paper  Pnlp  Co 

Hannover  

Heidenau  

Heilbronn  

Helslngfors  


Steendr.  Senefelder, 
H.  C.  BeHtehorn. 
Georg  Gurson. 
Carl  Weddigen. 
Oscar  Agthe. 
Ad.  Ludwig. 
Riefenstahl,  Zuuipe«ScCo. 
l'apicrfabrik  Biberist, 
Yelhagon  &  Klasing. 
T.  T.  Heinze. 
Georg  Adler. 
Ferdinand  Gottermaver. 
Gurt  Berger  «Sc  Co. 
F.  A.  Seiler. 
L.  Schwann. 
Gebrüder  Adt 
( 'onte  Costa. 
Klaraforsfabriken. 
Paul  Steinbock. 
Levkiiin.  Josefsthnl  A.  G . 
J.  B.  Wolter». 
Tbc  Kollner  Partington 
Ltd. 

Edler  &  Krisehe. 
Winter  «Sc  Sauer. 
Gebr.  Ranch. 
Lilins  «Sc  Hertzberg. 


Hull  Brunihy  ,<«  Clark  Ltd. 

Jülich   .  .  1  Serger  &  Gissler. 

Klippan  Klippans  Papperabruck. 

Köln  a.  Rh  M.  Du  Mont  Schauberg. 

„   Gebrüder  Stollwerck. 

Kosten  YereinigtePapierwaaren- 

fabriken  Kosten. 

Leipzig  E.  A.  Endera. 

,  .lul.  Klinkhardt. 

London  Eyre  «Sc  Spothswoode. 

Mailand  .  A.  BertareUi  &  Co. 

 D.  G.  Vianini  &  Co. 

Mexico  Ricardo  Jordan. 

Paris  Impriuierie  deVaiigirard 

G  de  Mulherbe  «St  Co. 

,  Lovy  Hermanos. 

Pasek  Gebrüder  Mahla. 

Rosswein  Brodmeyer  Jk  Junghans. 

Striesseu   Leutert  «Sc  Schneidewind. 

St.  Queutin   ......  Desire  Antoine. 

St.  Petersburg  ...  Proswestsehenie,  Filiale 
de»  Bibliographischen  Institutes,  Leipzig. 

Stuttgart  Deutsche  Verlagsanstalt. 

Trier  Schaar  «S:  Dathe. 

Weesp  J.  C.  van  Honten. 

Zürich  Züricher  Papierfabrik 

a.  d.  Sihl. 


Karl  Krause 


Leipzig 

Zweinaundorferstr.  &0 


Paris 

Rue  de  Paradis  21'''" 


Berlin  sw.48 

Friedrichstrasse  IG. 
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Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.G. 

Actien-Capital:  fl.  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R.W.) 

Arbeiterzahl:  ca.  10000. 

Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1840.) 

Adresse  für  Briefe  and  Telegramme:  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  ~  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Palz) 


in  jeder  Art  und  Grösse. 


SochHfarbcn-  IlluHtratiunsdruck- Maschine. 


6  9 

Verkauft  bis  Januar  1902: 

6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 


Google 


Gegründet  1861 
500  Arbeiter 

empfiehlt  ihre 


Aktien-Gesellschaft  vorm.  F.  Martini  l  Co. 

Maschinenfabrik  &  Frauenfeld  (Schweiz) 

pflehlt  ihr« 

Bogen-Falzmaschinen 

Mir  I  bis  "  Bruch  mit  swangsweiser  BogenfUhrung  oder  mit  Bander- 
ftlhruug  (ca.  40  verschiedene  Modelle  und  Grösseu 
für  1  oder  2  Einlegerinnen). 

Faden-Buchheftmaschinen 

System  .Ortloff*  für  Format  33:25  cm,  einfachster  Konstruktion, 
büchste  Leistung,  unübertroffene  Festigkeit  der  Heftung,  Verwendung 
jedon  Heftgarns  mit  oder  ohne  KUckenmaterial. 

vmm    —        Faden-Heftmaschine  mit  Knotenbildung  für  Schuiherte 

Pnnporninnti  rinihf  rinf  tmoeoriinon  20  mnl  seitlich,  wie  durch  den  Falz  heftend.  Verwendung 
DrUSuM  bT  Ell  -  UranineiimaSCninen    schwachen  Drahtes  aucb  bei  hartem  Papier. 

Broschier-Apparat  (Faden-Heftmaschine  zum  Hotlindern).  Pack-Pressen. 

Il#> rtrotor  •       Berlin  und  Norddeutschland  Gustav  Barte),  Alte  Jacobstr.30,  Berlin SW. 68; 
VK\  \"\"\  •  Sachsen  und  Thüringen  Ingenieur  Paul  Sturm,  Wurzenerstraste  98,  I/eipzig- 
Sellerhausen;  Süd-  und  Westdeutschland  H.  (}.  ttroschupf,  Schlosserstrasse  24,  Stuttgart. 

rtöchate  Aufzeichnungen:  Zürich  188J;  London  1886;  EUinburg  1886;  Glasgow  1888;  Pari»  1889;  Bordeaux  1895; 
===^==  Genf  18%:  Gold.  Medaille;  München  1898:  Staatsmedaille;  Paris  1900:  Gold.  Medaille. 


August  f  omn),  Leipzig-Reudnitz 

Spezial-Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 

liefert  seine 

Papier- 

Schneide- 
JV(aschinen 

vollkommenster  Bauart 

bei«  billigster  Preisatellung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Daduroll  geboten«  Vorteile  sind:  lautloser, 
StOftBfreier  nml  leichter  d'nng,  jrrüssere  Betriebw- 
gieberheit  and  tirttosere  LelMim^. 

— *K  Ich  bitte,  vor  der  Beschaffung  einer  Schneidemaschine  meinen  neuen  Katalog  einiulerdern.  >«-  - 


Google 


Doppelfarbwerk 


•n. 


Inler  der  l.'eber.curiit  .Leber  da. 
Uoppellarljwcrk  an  Tiegeldruckpressen' 
enthalten  dir  .Typographischen  J*hf 
»Ucher*  Hell  11  I«  Seite  VIII  eine  «l> 
Uüllge  Besprechung  unsere»  Doppel 
Urhwcrkc»  »n  Tiegeldruckpressen,  in 
gleich   «h«i  ein  Lob   «let  .Phönix* 
I  erhwerke«  der  Firm«  Scheiter  l  (iis 
seckc  in  Leipzig.  Tadel  und  Lob  m^c 
sich  die  vcrchrlichen  Leser  «u«  der  ein- 
fachen Thatsache  erkUren,   das«  die 
Besprechung  von  unserer  Konkurren»- 
lirma  Scheiter  *  Giescckc  herrilhrt- 

Zur  Hichtigslelluiig  der  einseitigen 
Auslassungen  genannten  Artikel»  be- 
merken wir  rein  »achlich  lolgendcs: 

l'nscr  Dnppellarbwerk  besteht  aus 
dem  oherltalb  der  Form  angeordneten 
i:ylinderl»rbwerk.dasiu»atiimenge»ctzt 
ist  aus  iwei  r»rbcyliiidern.  von  denen 
der  gröiserc  seitliche  Vs'ech»elbcwcgung 
hat,  »u»  lünl  Verrcibwalicn,  darunter 
gle!chl»ll»  ein  Wrcliselrciber,  sowie  au» 
dem  Hcher,  dem  D.tktor  und  Farb- 
kasten mit  lederndem  Farbmesser,  leti- 


1-1  zeigen  vnm  Cyllndcrlarbwerk  nur 
den  grossen  und  kleinen  l  arbeylinder, 
ersterer  mit  at,  letzterer  mit  a  bc- 


Ausser   dem  oberen  Farbwerk  be- 
sieh   in  unseren  Ticgcldruck- 
....  No,  V  noth  ein  unterhalb  der 
i  liegende»  Vcrreibwerk,  bestehend 
aus  den  zwei  Stahlcylindcrn  Ij,  ii,  welche 
durch  Vermittlung  de»  Zahnrades  d 
in  »ehr  schnelle  Rotation  vcrseUt  wer- 
den   Zwistben  dein  oberen  l  aibwerk, 
speziell  den  Farhcylindern  a.  al  und 
den  unterhalb  rotierenden  Verrctbcy- 
lindeni  *,  ii  hewegt  »Ich  der  Walzen- 
»tuhl  mit  den  Aultragwalzen  I.  2.  J  und 
1,  sowie  mit  den  Keibern  S,  s  hin  und 
her. 

Ucliudrl    sieb    der  Walz*  »stuhl  in 
seiner    Ituehstcn   Stellung  am  oberen 
Farbwerk,  m.  schmiegen  »ich  die  zwei 
Ktilici  i.  welche  in  ledernden  lagern 
liegen,  s.i  lange  an  die  neiden  Aitllrag- 
waltcn  s  und  t  (Fig.  I)  an,  bis  sie  nelisl 
den  Aultragwaljen  mit  carbi  gespeist 
sind  und  dei  Wali.-nstuhl  seinen  Weg 
nach  unten  beginnt.  Sobald  der  Walrcn- 
stuhl  nach  unten  gleitet,  werden  die 
oberen   zwei    Aultragwal/cn   l    und  : 
durch  eine  Amtierungsvotricbning  von 
ihrer  Lauibatin  abgerückt,  die  unteren 
Aiiltragwalzcn  .1  und  t  dagegen  senken 
sieh  auf  die  1. 4u1schier.cn,  die  auf  iiineu 
rotierenden    Reiher   s  werden  durch 
eitlen  Anschlag  verhindert,  ihnen  dabin 
zu  lolgeu  und  damit  wird  die  Berührung 
der  Aultragwalzen  und  Reibet  unter- 
brochen.   Das  hinfarhrn  drr  Form  er- 
lolgt  durch  die  zwei  unteren  Aultrag- 
walzen  I  cuid  l.  wahrend  die  oberen 
Aultrigwal/en  I  und  ;  abgehoben  Uber 


Schriftgießerei 

öroftes  Cagcr  »ti i  modernen  Werk-. 
Rccidenz-  und  Titclfchnnen  »  »  » 
Umgürte  und  Tleueinndilungcn  m 
»  »  «  «  hürzefter  Tritt  »  *  »  * 

Specialität:  tleudeurfch 

Gffshniltn»  in  der  Ruto 
druAcrci  ni  Bfrlin  Q  D 

*xx*x**sac 

BmcMuitcrzuurrlangcr.' 


Moritz  te^fiE» 
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Typographische  Jahrbücher.  Heft  V,  Jahrgang  1902. 
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61  cm  Schnitt).  M.  302. 
71  .  .  .  330. 
W   .        .        .  385. 


Dietz  &  Listing 

Leipzig 

Maschinenfabrik  für  die  gesamte  Papierindustrie 

empfehlen  ul»  Neuheit 

Papierschneidemaschine  JA  TBIA " 

in  Hebel-  und  Hädersi/siem 

in  unübertroffener  AuM uhrung. 

Ml-trlerte  Kata..,.  ,r.t.a  .ad  frank..  Papi^B^«diärui,abU'' 


6asmo)oren|abrik  2)eutz,Köln-2)eutz 

Erstes  und  ältestes  Werk  für  Verbrennungs-Motoren 

örifinal-ötto-Motoren 

für  alle  Heizgase  und  flüssigen  Brennstoffe 


von  1 1200  Pferdestärken 
61000  Motoren  mit  325000  Pferdestärken  io  Betrieb 


Komplette  Saug-  und  Pruck- Generatorgas -Anlagen 

von  4  Pferdestärken  an.  Billigste  Betriebskraft  der  Gegenwart: 

Ueberau  aufstellbar,  ohne  Konzession.  Z'lü 

Zahlroicho  Anlagon  in  Betrieb  und  in  Ausführung  l>e»rirtVn. 


Google 
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die  Form  getragen  werden  und  daher 
mit  Farbe  gesattigt  unterhalb  der  Form 
ankommen  (Fig.  2). 

Ist  der  Walzenstuhl  Uber  den  unteren 
Rand  des  Schliessrahmens  gelangt,  so 
laufen  die  teilweise  entfärbten  Auttrag- 
walzen 3  und  4  aul  die  Uber  die  Lauf- 
bahn hervorstehenden  Vcrrcibcylinder  b 
(Fig.  3).  werden  dabei  zurückgedrängt 
und  pressen  sich  lest  an  die  federnd 
gelagerten  Reiber  5  an  (Fig.  4).  Da  die 
Verreibcyllnder  6  schnell  rotieren,  so 
werden  die  Aultragwalzen  3,  4  und  die 
Reiber  S.  gleichfalls  zur  Rotation  ge- 
zwungen; letztere  rollen  sich  aul  ente- 
ren ab,  und  es  findet  eine  neue  Farbe- 
verreibung statt,  wobei  die  Reiber  i 
ihre  mitgebrachte  Farbe  an  die  Auftrag- 
3,  4  abgeben. 
Beim  Rückgang  des  Walzcnsluhls 
sich  die  zwei  Auftragwalzen  1 
und  2,  welche  beim  Niedergang  abge- 
hoben über  die  Form  getragen  wurden, 
daher  noch  voll  mit  Farbe  gesättigt 
sind,  aus  ihrer  Arretierung  und  färben 
die  Form  ein.  Zugleich  mit  ihnen  färben 
auch  die  unteren  Verreibwalzen  3  und  4, 
welche  unterhalb  Irisch  mit  Farbe  gc- 
wogegen  die  Reiber  S 


um  am  oberen  Farbwerk  wieder  neue 
Farbe  aufzunehmen. 

Dies  ist  die  mechanische  Arbeits- 
weise unseres  Dnppelfarbwerkes.  Die 
Wirkung  entspricht,  wie  die  Praxis 
bewiesen,  genau  den  Voraus- 
,  die  an  die  Funktion  geknuplt 


Hinfällig  ist  zunächst  die  Behaup- 
tung, dass  die  unteren  AultragwaUen 
3  und  4  nicht  genügend  mit  Farbe  ver- 
sehen werden.  Die  Auftragwalzen  sind, 
wenn  sie  unterhalb  der  Form  ankommen, 
bekanntlich  niemals  ganz  entfärbt.  Be- 
steht die  Form  aus  Schriftsatz,  Holz- 
schnitten, Autotypieen  und  dergleichen, 
so  geben  die  AultragwaUen  stets  nur 
an  denjenigen  Stellen  Farbe  ab,  an 
denen  die  Form  hervorstehende  Schrilt- 
bildcr,  Linien  usw.  zeigt,  während  die 
vertielten  Lichtstellcn  keine  Farbe  ent- 
nehmen. Demnach  bringen  die  Auftrag- 
walzen noch  ziemlich  viel  Farbe  nach 
unten,  und  diese  Farbe  wird  unterhalb 
der  Form  durch  die  Vcrrcibcylinder  6,  h 
gründlich  verrieben.  Zugleich  wird 
auch  die  Farbe,  welche  die  Reiber  5 
nach  unten  getragen  haben,  mit  ver- 
rieben, die  Farbe  der  Reiber  sowie  die 
noch  aul  den  Aultragwalzen  sitzende 
Farbe  vermischt  sich,  und  die  gesamte 
Farbe  genügt  völlig,  um  die  Auftrag- 
Walzen  3,  4  mit  einer  satten,  krältigen 
Farbeschicht  zu  versehen.  Selbst  bei 
Tonplatten,  welche  verhältnismässig  die 
meiste  Farbe  erfordern,  ist  die  Farbe- 
verreibung noch  derart  kräftig,  dass 
die  Auitragwalzen  voll  gesättigt  werden 
und  beim  Hochgang  tadellos  einfärben. 
Lässt  man  vor  Beginn  der  Druckarbeit 
den  Walzenstuhl  einige  Male,  ohne  zu 


Filztuch  für  Buch-  and  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

DoLLfüS  &  NOHCk,  vorm.  Dolllns-Detlwiller&Co. 


Gt/r.  1811. 


I.  Eltast.  G*tr-  *8u. 


ü.  L.  Lud ull  &  uu> 

Lelpilg-Renänlti 


Perforier  - 
maschinen 

in  vorzüg- 
lichster Allk- 
führung  von 

gröbster 
heistunps- 
1ilt.igk.it 


n»  Maschinenfabrik 


Ocsenmaschinen 

mit  und  ohne  selUst- 
thilt.ige  Zuführung  flor 
Genen 


Figur  4 


Figur  S 


Abbildungen  zum  Artikel  ,, Doppelfarbwerk  an  Tiegeldruckpressen. 
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A  -NUMRICHQ  C2 

Scfiriftg/esseref-  Stereotypie 
Messinglinien-  und  Messing- 
Typen  fabrik  •  Galvanoplastik 

LEIPZIGER. 


UipMig  KW. 


NEUHEITEN: 

Romana  Artistica 
mager  u.  halbfett 

Rom.  Art.  Cursiv 

Rom.  Art.  initialen 

Baltimore 

Brillantine 

Barock-Ornamente 

Moderne  Vignetten 
(Orlow-Serie) 

Ziermaterial 

Buchschmuck 


ROMANA 


Diese  Schrift  ist  von  vorzüglicher 
Wirkung  bei  Accidenzen,  Werken, 
Catalogen  in  moderner  Ausstattung 


Original- 
Erzeugnis* 


ARTISTICA 


Gesetzlich 
geschützt 


In  Bild  und  Linie  harmonirt  diese  neue  Cursiv 
ganz  vorzüglich  mit  unserer  mageren  Romana 
Artistica  und  ist  daher  als  Auszeichnung^ 
schrift  für  dieselbe  besonders  zu  empfehlen. 


CURSIV 


NEUE  MEDIAEVAL 
ANTIQUA: 

ROM ANA 
ARTISTICA 
CURSIV 

B 


E] 


Geschnitten  in  den  Graden 
Nonpareille  bis  4  Cicero. 


Als  eine  werthvolle  Ergänzung 
des  modernen  Schriftenmaterials 

darf  unsere  ROMANA  ARTISTICA  CURSIV  mit  vollem  Rechte 
angesehen  werden.  Die  grossen  Erfolge,  die  unsere  vor  einiger 
Zeit  auf  den  Markt  gebrachte  ROMANA  ARTISTICA  errungen, 
veranlassten  uns  zur  Herstellung  einer  dazu  passenden  Cursiv,  die 
nunmehr  in  10  Graden  im  Guss  vollendet  ist  und  unserer  Romana 
Artistica  in  Grösse,  rette,  Linie  und  Weite  vollkommen  entspricht. 

Wir  sind  überzeugt,  dass  die  hier  vorgeführte 
Schrift  bei  ihrer  vielseitigen  Verwendbarkeit 
durch  ihre  ruhige,  vornehme  Wirkung  das 
Auge  eines  jeden  Fachmannes  erfreuen  wird. 

Zur  Belebung  des  Sjfirtildes  tragen  auch  die  folgenden  abnormen 
Veraalien  bei,  die  tu  jedem  Orjde  mitgeliefert  werden :  h  ft  Ii  U 

Anwendungsblatter  unserer  Neuheiten,  sowie  Haupt- 
probe stehen  Interessenten  auf  Wunsch  zu  Diensten. 


Neu-Einrichtungen  und  Umgüsse  in  kürzester  Zeit 

Gedruckt  von  einem  Galvano. 
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drucken,  aul-  und  niederlaulin,  so  wer- 
den die  Verreibwalzen  6,6  entsprechend 
mit  Farbe  gesttttigt,  und  aUdann  funk- 
tioniert die  Verreibung  und  der  l'arbe- 
auftrag  mit  tadelloser  und  vollkommen- 
ster Deckung  der  Form,  »odass  man 
Autotypicen  und  Tonplatten  bei  nur 
einmaligem  Parbeauftrag  in  intensiver, 
stets  gleichbleibender  Färbung  drucken 
kann,we*halb  unser  patentiertes  Doppcl- 
larbwerk  in  ersten  Kunstdruckereien 
zu  leinsten  Autotypie-,  Ton-  und  Drei- 
Urbendrucken  mit  Erlolg  benutzt  wird. 

Was  genannter  Artikel  Uber  den 
Hochgang  der  Walzen  sagt,  widerlegt 
sieb  nach  obigen  Erklärungen  von  selbst. 
Wenn  behauptet  wird,  dass  die  Aultrag- 
walzen *  und  4  nahezu  larblo*  über  die 
Form  zurückrollen  und  die  vorhandene 
Farbmenge  aul  sich  aulwickeln,  so  steht 
das  abermals  in  Widerspruch  mit  der 
Traxls,  die  das  gerade  Gegenteil  be- 
weist. Wir  sind  jederzeit  bereit,  durch 
Vorführung  unserer  Illustrations-Tiegel- 
druckpresse No.  V  zu  beweisen,  dass 
die  Auftragwalzen  i  und  4  voll 
sältifft  über  die  Form  zurückrollen 
und  dass  sie  ihre  Funktion  des  Farbe- 
auflrage« in  vollkommener  Weise  er- 
füllen. An  dieser  That&achc,  welche  die 
Praxis  täglich  bestätigt,  ist  nicht  zu 
rütteln  und  somit  auch  nicht  an  der 
grossen  l'eberlegenheit  unseres  paten- 
tierten Doppelfarbwerkes.  Diese  lieber - 
legenheit  besteht  darin,  dass  bei  unse- 
rem patentierten  Doppcllarbwerk  zwei 
Walzen  beim  Niedergange  und  vier 
Walzen  beim  Hochgange  einlarben,  das 
sind  zusammen  sechs  Walzen,  wogegen 
bei  dem  Walzenstuhl  der  anderen  Tiegel- 
druckpressen, an  denen  die  Walzen  ab- 
gehoben werden,  nur  vier  Walzen  ein- 
fiirben.  Dass  eine  sechsfache  EinMrbung 
vollkommenere  Deckung  verbürgt,  als 
eine  vierfache,  wird  jedermann  ein- 


Was  eingangs  genannter  Artikel  über 
das  Verunreinigen  des  unteren  Verreib- 
werkes mit  Papierstaub,  Kreidestaub, 
Papierscbnitzeln  usw.  sagt,  ist  ebenso 
gesucht  und  unzutreffend,  wie  die 
anderen  Behauptungen.  Papierslaub 
lallt  nur  oder  doch  hauptsächlich  wäh- 
rend des  Einlegcns  in  das  Innere  der 
Maschine.  Nun  weiss  jeder  Fachmann, 
dass  während  des  Einlegens  die  Aul- 
tragwalzen unterhalb  der  Form  stehen. 
Fällt  also  Papierstaub  nach  unten,  so 
lallt  er  nicht  in  unser  Verreibwerk,  son- 
dern er  füllt  aul  die  Auftragwalzen,  die 
in  dieser  Hinsicht  sogar  einen  Schutz 
für  unser  Verreibwerk  bilden.  Jeder 
Fachmann  weiss  aber  auch,  dass  die 
Auftragwalzcn  nicht  nur  bei  unseren 
„Vicloria"-Tiegeldruckpressen  während 
des  Einlegen»  unten  stehen,  sondern 
überhaupt  bei  allen  Tiegeldruckpres- 
sen, mögen  diese  heissen  wie  sie  wollen. 
Demnach  trifft  der  Vorwurf,  den  ge- 
nannter Artikel  gegen  unser  Verreib- 
werk erhebt,  nicht  dieses,  sondern  er 


Voigt  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 

Telephon  1828 _     Leipzig    Querstrasse  8 

r empfehlen  sich  zur  Anfertigung  von  nur  scharfen 
Galvar.05  und  Stereotypen 


von  allen  Originalen 


L.  Stamm,  Wiesbaden, 


Bach-  and 
Steindruck-Farbenfabrik. 


Spezialität:  Lithographisch*  Flrnitae  und  weltte  Splrltmlacke. 


Miniatur"  Neue  Zwillin9s- 

IdlUI  Rotationsmaschine 


erfordert  nicht  ilic  Hitlfte  des  Platzes  sind  kaum  ein 
Drittel   soviel  Jtiindcr  wie  sonstige   Konst niktioiien, 
l>ei  bequemer  Ztitfäiitf  I  iehkeit  und  frerinjrereni  Kraft  - 
bedarf  smvir  Krspamis  an  Hedienunj;spersonal 

D.  R.-G.-M. 
No.  78072 


12  Maschinen  geliefert 
6  Maschinen  in  Arbeil 

Vogtländische  Maschinenfabrik 

J.  C.  &.  H.  Dietrich.  Akt.-Gßs. 


Plauen  i.vogti. 
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J.  G.  Mailänder.  Cannstatt 

segnet  1876      Schnellpressen-Fabrik  (Württemberg) 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gebauten: 

Einfachen  Buchdruck  -  Schnellpressen   Do   Doppel  -  Schnellpressen 
Cylinder  -  Tretmaschinen  Do  Tiegeldruckpressen  Do  Lichtdruck  -  Schnellpressen 

Lithographischen  Schnellpressen    Do  Blechdruck-Schnellpressen 

iu  verschiedenen  Grossen. 


Export 

nach  allen  Lindern. 


Korrespondenz 

deutach,  französisch, 

englisch,  italienisch, 
•panisch. 


Kataloge 


gratis  und  franko. 


Trockenplatten  -  Fabrik 

UNGER  &  HOFFMANN 

DRESDEN-A.  16 

Filialgeschäft:  Berlin  SW.,  Jerusalemer  Strasse  6 
empfehlen  ihre  als  hervorragend  anerkannten  Fabrikate 

Apollo-Platten 


Photomechanisch 


wenig 
empfindliche 
Platte,  besonders  geeignet  zur  Wiedergabe 
von    Planen,   Strichzeichnungen,  Blei- 
skizzen, Holzschnitten,  vergilbten  Blättern. 

Die  pliotomechaniscltc  Platte  giebt  scharf 
begrenzte  glasklare  Linien  auf  tiefgedecktem 
Grunde. 


Orthochromatisches,*'; 

zur  Reproduktion  farbiger  Sachen.  Grosse 
Vorteile  bei  Porträt-  und  Landschaflsauf- 
nahmen. 


ClllWilIVlCr  barer  Pyro-Entwi 
Rapidol 


halt- 
Entwickler, 


sehr  vorteilhaft. 


Lichtdruck 

barer  Schicht  für  Lichtdruck 


Sämtliche  Plattensorten 
liefern  wir  mit  abzieh- 


Preisliste  und  Proben  von  Apollo-Platten 
Rot  Etikett     stehen  auf  Verlangen  zu  Diensten. 
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trifft  die  Farbwerke  sämtlicher  Tilget« 
druckpresseu  ohne  Ausnahme. 

Maschinenfabrik 
Rockslroh  4  Schneider  Nachl.  A.-ü. 
Dresden  -  Heidenau. 

Patent -Relief -Klischee 

von  Dr.  B.  Albert  in  München. 

Der  diesem  Hefte  beigegebene  Probe- 
druck von  einem  Dr.  f..  Albcrt'schen 
Patent-Relief-Klischee  glebt  uns  will- 
kommene Gelegenheit,  Näheres  Uber 
diese  lür  das  gesamte  Druckgewerbe 
hochwichtige  Erfindung  zu  berichten. 

Das  Wesen  dieser  Erfindung  beruht 
aul  dem  Gedanken,  die  bisherigen 
Methoden  der  Zurichtung  dadurch  zu 
beseitigen,  das»  die  Zurichtung  sozu- 
sagen in  die  Druckform  selbst  verlegt 
wird.  Albert  bedient  sich  hierzu  ver- 
schiedener Methoden.  Die  meist  an- 
gewandte ist  die,  das»  er  ein  auf  ein- 
fache aber  zuverlässige  Weise  her- 
gestelltes metallisches  Zurichterclicf  auf 
die  Rückseite  der  Druckform  aufpasst. 
Dieses  Relief  wird  samt  der  Druckform 
in  einer  Presse  unter  genügender  Er- 
wärmung einem  entsprechenden  Druck 
ausgesetzt,  wodurch  die  erhöhten  Teile 
des  Zurichterclicfs  infolge  einer  weichen 
Zwischenlage  zwischen  Druckstock  und 
Presse  die  Bildllächc  des  Druckstockes 
an  diesen  Stellen  in  die  Höhe  treiben. 
Zurichterclicf  und  Druckform  werden 
gewissermassen  zu  einem  untrennbaren 
Ganzen  verbunden.  Wlhrend  also  bis- 
her in  einer  Drucklorm  alle  Druck- 
komplexe in  einer  Ebene  lagen,  zeigt 
eine  Reliefdruckfläche  derartige  Niveau- 
unterschiede, dass  die  Schwärzen  des 
Bildes  auf  der  Druckform  am  höchsten 
und  die  Lichter  am  tiefsten  liegen. 
Naturgeniäss  erhalten  dadurch  die  höher 
liegenden  Teile  nicht  nur  stärkeren 
Druck,  sondern  auch  mehr  Karbc,  wäh- 
rend die  liefer  liegenden  Teile  weniger 
Druck  und  weniger  Karbc  erhalten. 

Welch  ausserordentliche  Ersparnisse 
an  Zeit  dadurch  erzielt  werden,  dass 
die  bisher  notwendige  Herstellung  der 
Zurichtung  und  das  umständliche  Ein- 
passen derselben  am  Druckcylinder  in 
Wegfall  kommen,  leuchtet  jedem  Fach- 
mann ohne  Weiteres  ein.  Hierdurch 
wird  ermöglicht,  auch  kleinere  Auf- 
lagen rentabel  zu  gestalten,  denn  bei 
Anwendung  von  Kcliefkllscbees  ist  nur 
die  Einrichtung  der  Maschine  und  die 
Ausgleichsarheit  zu  besorgen,  so  dass 
bei  grossen  Druckformen  mit  vielen 
Klischees  dcmcntsprcchende  Arbeltszeit 
gespart  werden  kann.  Bemerkt  sei  noch, 
dass  Dr.  E.  Albert  die  Zurichtung  von 
Rclicfklischecs  derart  einführen  wird, 
dass  jeder  Buchdrucker  und  jede 
graphische  Anstalt  in  der  Lage  sein 
werden,  ihre  Klischees  prägen  lassen 
zu  können,  wobei  sich  der  Preis  auf 
einen  Plcnnig  per  (Juadratcentimctcr 
Bildfläche  steUen  wird. 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-R  •  Gemeindestrasse  18 

Fabrik  und  Lager  aller  Bnchdrock-Holzutensilien 


Gegründet  1822 


\pnhpit  •  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
IlCUllCIt.  Schriften  Einfassungen  etc. 


C.  fjummel,  jjerlin  ff. 

Südufer,  an  Spandauer  Schifffahrts-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen  itää%Sb 

färbung  and  Eltsnbahnbiwsguni  —  oder  übersetzter  Knrbelbewegung  mii 
Sehllttenfuhrung  auf  Rollen  und  mit  verstärkt*«!  Farbewsrk  mit  4  Auftrag 


wallen,  3  Farbe-Cylindern,  und  verkürzter  Zahnstange  mit  Greifer- 
trommel und  bandfreier  BogenfUhrung. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  swei  einfach  wirkenden 
Cy  lindern. 


Rotations-Schnellpressen 


mit  Sahneide-,  Kala-  und  Stereo 
typie&ppaj-aten  —  fUr  Zeitungen, 
Illustration  u.  Zweifarbendruck. 


Kiplcnlnck-Sckiellfrmti 
IE opl erdrück  pressen  \ 
Higir-Frmci      I  druck 


Hfirailitctc  Pressen 

Sciraubcipreuei 

Satmierwalrwerke 


Kalander 

Mamkiciaiparalt 
Fairstailt. 


iM 


-•    -.1  N* 


Google 


F 


Ferd.  Flinscb 


LEIPZIG 


1 
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SpecialitJt  für  Kataloge: 

ff  atur  -  Kunstdruck  Papier 

mit  tadelloser  Bruckfähigkeit 

Dilliger  als  gestrichenes  Kunstdrick-Papier 
und  weniger  empfindlich 

Proben  bitte  zu  verlangen! 


Ä 
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Die  Qualität  der  Arbeil  wird  durch 
die  Voriuge  der  Dr.  Albert'schen 
kclicldruckplattcn  in  hohem  Maasse 
gehoben.  Das  Rclicfktischce  giebt  ohne 
Zurichtung  mindestens  dieselbe  (Quali- 
tät wie  ein  Flachklischee  mit  einer 
tadellosen,  manuell  hergestellten  Zu- 
richtung. 

Von  grossem  Vorteil  ist  es,  dass 
jedes  von  einem  Kcliclktischce  ab- 
genommene Duplikatklischee,  sei  es 
eine  Celluloidprügung  oder  ein  Gal- 
vano, diese  Zurichtung  gleichfalls  in 
sich  selbst  erbalt. 

Die  Kinftlhrung  der  Rcliclklischces 
wird  dadurch  wesentlich  erleichtert, 
dass  jedes  beliebige  bereits  vorhandene 
Zinkklischtc,  selbst  wenn  es  schon  zu 
einem  Aullagendruck  verwendet  wurde, 
in  kürzester  Zeil  in  ein  Relielklischcc 
umgewandelt  werden  kann.  Das  For- 
mat, bis  zu  welchem  zunächst  Reliel- 
kllschees  hergestellt  werden  können, 
ist  70:80  Centlineter. 

Die  Firma  Meisenbach  Rillarth  t  Co. 
in  MUncben,  Berlin  und  Leipzig  hat 
bereits  eine  Lizenz  des  Dr.  Albert'schen 
Patentes  erworben  und  liefert  unter 
Einhaltung  der  gleichen  Frist,  inner- 
halb welcher  bisher  glatte  autotypisebe 
Druckplatten  hergestellt  worden  sind, 
vorzüglich  geprägte  Rclielklischces 
unter  Erhöbung  des  Preise*  von  einem 
Pfennig  pro  (Juadratccntimctcr  Bild- 
liche. J.  v.  Sch. 

Drucksachen-Eingänge. 

Relalnger  *  Co.  in  Köln  einige 
recht  sauber  ausgeführte  Accidcnzcn 
und  verschiedene  sehr  gut  gedruckte 
Autotypieen. 

Tetachener  Buchdruckerei  und 
Steindruckerei ,  Aktiengesellschaft, 
vorm.  August  Hetnpel  in  Telschen. 
Das  typographisch  sehr  schon  aus- 
gestattete Jahreslest-Zirkular. 

Otto  Ebner'a  Buchdrucker«!  in 
Betzdorf  a.  Sieg  einige  Accidenzcn 
und  Bilderdrucke  von  vorzuglicher 
Qualität.  Der  Druck  ist  erstklassig 
und  auch  der  Salz  ist  zu  loben. 

Fr.  Hofmann  In  Aschcrsleben.  Die 
hUbsch  ausgestattete  illustrierte  Jubi- 
läums -  Beilage  des  .Tageblatt*  von 
Aschersleben,  enthaltend  einen  inter- 
essanten Rückblick  aul  das  25jährige 
Bestehen  genannten  Blattes. 

Bruno  Diesel  in  Firma  A.  Numrlch 
&  Co.  in  Leipzig  zwei  moderne  schöne 
Adresskarlen. 

T.  A.  Schachenaaayer  in  Bad 
Kissingen  mehrere  Accidenzcn,  die  den 
guten  Geschmack,  welcher  den  Arbeiten 
der  Firma  eigen  Ist,  auls  Neue  be- 
kunden. 

Arthur  Radecker  in  Cosel,  u  .-Sc  h  I. 
einige  hübsche,  verständnisvoll  aus- 
geführte Accidenzeu. 

Fortbildunga-  und  Fachschule  der 
Buchdrucker  •  Innung  zu  Dresden. 
Zehnter  Jahresbericht  fUr  das  Schill- 


Autotypie 
Phslellthsgrsphls 
HsilsaravQrs. 


Meisenbach  Riffarth  &  Co. 


BERLIN 

Schilnpbrrg,  Haupt-Str.  7a. 


Graph.  Kunstanstalten 

LEIPZIG 

Kurse  Stra*si-  K 

Dresden 

König  Johannatraaa«  4  b  11. 


Steindruckerai 
Kupierdruck  erel 
Lichtdruckerei. 


MÜNCHEN 

Dachauer  Str.  16. 


Die  Firma  verfügt  über  drei  der  bedeutendsten  Specialinstitute 

Deutachlands,  wie  betreibt  folgende  Herstellungsarten : 


Für  die  Buchdraekprease: 

Autotypie  und  Zinkographie  nach 
jeder  Art  von  Vorlagen, 
Chrono- Typographie, Chromotypie, 
Drelfarbtndruok  etc. 

Für  die  Sie  ladrackprrime: 

Phstollthogrsphls,  (Phot«graph. 
Uebert  ragung  auf  Stein)  nach 
Strichzeichnung,  Photogra- 
phie, Aquarelle  u.  a.  w.  zum 
Ersatz  dar  Pause  und  der  Kontur- 
platts. Lieferung  von  Stein- 
Ubertraf  ungen  und  von  gan- 
seo  Auflagen  in  Schwars- 
druck  und  Chromo-Litbogra- 
phie. 


+    Für  die  Kapferdrarkpreaae: 

Hellogra»Ure.  Lief,  von  Druck- 
platten und  ganzen  Auflagen 

Für  die  Ltrktdrnckerel: 

Matt-  und  Ölanzdruck  in 
bester  Ausführung 

Flr  die  gesamts  graphische  Herstel- 
lung nimlZele  nn  onga-Atellera 

mit  künstlerisch  und  tech- 
nisch geschulten  Arbeits- 
kräften vorhanden ,  welche 
ungeeignete  Zeichnungen, 
Skiszen  undKntwurfe  aebnell 
und  billig  in  jede  gewttnachte 
Technik  umzeichnen. 


Auskünfte,  Proben  und  Kostenanschläge  bereitwilligst. 


1N57. 


Brief-  fjoaoert-  Fabrik 


Kurprinzstrasse  1. 


Reichhaltiges  Lager  von  houter/s, 

sowie  Anfertigung  in  allen  gewünschten  Grössen. 


Fr.  Adam  Seidel,  Leipzig 

Papiere  aller  Art 

für  Buch-,  Stein-,  Licht-  und  Kupferdruck 
Lichtechte  Umschlag -Papiere. 


Autotypien  und  Aetzungcn  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Specialität: 
Catalog- Umschläge.  Stempel  für  Bucheinbande 
sowie?  alle  Gravierungen  für  LinuspräguiijM  n. 
Messingschriften  und  ( lai  nilu rt  n  /um  bclieblfJM 
Zusammensetzen  in  grösstcr  Auswahl.  Pfl&C) 
<5  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung.  & 
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G? 


omplete  Anlagen  für  Schnell -Galvanoplastik 

— ►  neuesten,  bewährten  Systems 

Hydraulische  Pressen  *  Hobel-Maschinen  *  Wachs-Schmelzkessel 

Schlagrad- Pressen     i  Schmelz-Heerde  i  Drehbänke,  Giesstische 

Kreis-Sägen  V  Bestosszeuge  V  Abschmelztische  etc. 

in  vorzüglichster  Ausführung  auf  Grund  25 'Jährigor  Erfahrungen 
Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstahlen 


Dynamos 

für  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung 


Dr.  ß .  Langbein  &  Co.,  Leipzig-  S. 


Elektromotoren 

für  den  Antrieb  von 
Preaaen  etc. 


Google 
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Jahr  IWI  1902.  Derselbe,  von  H.  B. 
Schulte  (Kleinbempel  t  Dletzsch)  aus- 
geführt, ist  eine  Druckarbeit  modernen 
Stils,  die  auf  die  Leistungsfähigkeit  der 
Firma  ein  schönes  Licht  wirft.  An  der 
Ausschmückung  der  Arbeit  sind  auch 
zwei  Schuler  mit  gutem  Geschick  be- 
teiligt gewesen.  Hierbei  wollen  wir 
noch  erwähnen,  dass  die  gelegentlich 
der  Jahresversammlung  der  deutschen 
Buchdruckcrci  -  Besitzer  veranstaltete 
Ausstellung  von  Zeichnungen  und  fach- 
lichen Arbeiten  der  Schüler  nicht  nur 
In  Dresden,  sondern  auch  in  Frank- 
furt a.  M.,  woselbst  sie  mehrere  Wochen 
im  Oewcrbeschul  -  Museum  ausgestellt 
waren,  grossen  Beifall  landen.  Aul 
Veranlassung  des  Direktors  des  Kan- 
tonalen Gewerbemuseums  in  Aarau, 
Schweiz,  der  die  Frankfurter  Aus- 
stellung besuchte,  sind  die  Arbeiten 
der  Dresdener  Buchdrucker-Fachschule 
auch  in  dem  Museum  in  Aarau  aus- 
gestellt worden.  Es  sind  dies  ehrende 
Zeugnisse  für  die  Lehrer  und  Schüler 
der  Dresdener  Buchdrucker-Fachschule. 

G.  Relchardt  in  Groitzsch  einige 
Accldenzen,  welche  im  Satz  wie  Druck 
die  erste  Zensur  verdienen. 

Flacher  &  Wittig  in  Leipzig  die 
moderne  schöne  Geschlltsempiehlung. 

v.  /.abuennlg  in  Landshut.  Die 
uns  nachträglich  zur  Begutachtung  Uber- 
sandte Festkarte  zur  500jährigen  (iuten- 
bcrg-Jubclfcier  ist  als  eine  im  Satz  wie 
Druck  mit  Sorgfalt  und  gutem  Ge- 
schmack ausgeführte  Arbeit  zu  be- 
zeichnen. 

Loula  Hofer  in  Güttingen  einige 
sauber  gedruckte,  im  Salz  gute  Accl- 
denzen. 

Georg  Dlttrlth  in  Dreaden-A.  durch 
Herrn  Fuhrmann  einige  Im  Entwurf 
und  Ausführung  sehr  gute  Accldenzen. 
Der  Tonplattenscbnitt  zeugt  von  leinem 
Verständnis. 

Münz  &  Gelger  in  Stuttgart  ein 
in  Satz  und  Druck  sehr  lobenswertes 
Zirkular. 

A.  M.  Watzullk  in  Altenburg.  Drei 
neue  Gutenberg-Postkarlen,  schön  und 
sauber  in  der  Ausführung,  in  der  Idee 
jene  Liebe  zur  Kunst  zeigend,  die  bei 
allen  Schöpfungen  des  Altenburger 
Kollegen  so  überaus  angenehm  berührt. 
Wir  wünschen  viel  Erfolg! 

J.  KobrUch  &  Gschlhaz  in  Eger 
die  hübsche  Kinladung  zum  Jubilium 
des  Herrn  Faktor  Sebastian  Netsch. 

A.  Numrlch  &  Co.,  Schrlf tglessrrel 
in  Leipzig.  Die  Gesamtprobe  der  .Me- 
diäval-Romana-Artlstica"  enthaltend  die 
drei  Garnituren  derselben,  nämlich  die 
gewöhnliche,  die  halbfette  und  die 
Kursiv.  Wir  haben  des  öfteren  auf 
diese  hervorragend  schöne  und  moderne 
Mediäval-Schrift  hingewiesen.  Nach 
Fertigstellung  der  dazu  gehörigen  Kursiv 
steht  dem  Buchdrucker  in  der  .Ro- 
mana-Artistica*  eine  Schritt  zu  Gebote, 
die  sich  mit  gleichem  Vorteil  lür  den 
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modernen  Accidenz-  und  Werksatz  ver- 
wenden lästl.  Vervollständigt  ist  diese 
Schrift  noch  durch  drei  Serien  dazu 
passende  Initialen  in  der  Kegelstärke 
von  3,  4  und  6  Cicero,  towie  durch 
eine  Anzahl  geeigneter  Zeilenfüllstiicki-. 
Kerner  erwähnen  wir  noch  die  .Lichten 
Barock-Linien  Serie  IV",  welche  mit  zu 
den  besten  der  existierenden  modernen 
Handlinien  gehören.  S. 

Maschinenfabrik  Rockstroh  dt 
Schneider  Nacht.,  Akt. -Ges.,  Dres- 
den «Heidenau.  Heft  V  von  .Tech- 
ntsche  Mitteilungen  filr  das  graphische 
Gewerbe*  mit  in  vorzüglichem  Präge- 
druck ausgeführtem  originellem  Um- 
schlag. Die  Beilage  mit  den  in  Prägc- 
und  Irisdruck  ausgeführten  Blanko- 
Gluckwunschkarlcn  ist  hochelegant  zu 
nennen.  Allgemeines  Interesse  erregen 
die  Viktoria  -  Schriften  zum  gleich- 
zeitigen Drucken.  Prägen  und  Stanzen, 
von  deren  praktischen  Verwendbarkeit 
besonders  filr  den  modernen  Plakat- 
druck  das  dem  genannten  Hefte  bei- 
liegende Plakat  Zeugnis  ablegt.  Der 
textliche  Inhalt  des  Heftes  ist  wissens- 
wert. S. 

Küstermann  &  Comp,  in  Ber- 
lin N.  20.  Den  umfangreichen,  sorg- 
fältig ausgestatteten  Katalog  Uber  Ma- 
schinen und  Utensilien  zur  Schrift- 
giesserei,  Messinglinienfabrikation  und 
Stereotypie  für  IW2. 

Aktien -Gesellschaft  für  Schrift- 
g-lasserel  und  Maschinenbau  in  Offen- 
bach a.  Main.  Das  vierfarbige  mit  Aul- 
hängeleisten versehene  Wandplakat  der 
Firma,  welches  im  Entwurf  wie  auch 
Im  Satz  und  Druck  unsem  Beifall 
findet,  ferner  zwei  Blätter  in  Alfichcn- 
lormat  enthaltend  Proben  von  Schriltcn 
und  Einfassungen  in  reicher  Auswahl. 

Stanislaus  Bledkowskl,  Holztypcn- 
labrik,  Wien.  Die  81  Folioblätter  aus- 
füllende Gesamt  -  Schriftprobe  enthal- 
tend Schriften  und  Einfassungen 
ein-  und  zweifarbig  von  den  ein- 
fachsten bis  zu  den  hochmodernsten 
Schnitten.  Die  Schriften  werden  in 
Kegelslärken  von  6  bis  ->2  Cicero  in 
Holz  geschnitten  und  sind  sowohl  in 
Fraktur.  Gotisch  und  Kanzlei,  als  auch  in 
allen  erdenklichen  Anl  iquaschnlttcti  vor- 
handen. Die  Fernwirkuug  der  12  Cicero 
hohen  Schriften  ist  riaturgemäss  eine 
bedeutende.  Die  Plakat  -  Einfassungen, 
Eck-,  Scbluss-  und  sonstigen  Schmuck- 
stücke sind  in  verschiedensten  Kegel- 
starken  und  in  selten  gesehener  Reich- 
haltigkeit vertreten.  Kurz,  was  oben 
genannte  Firma  in  ihrer  Gesamtprobe 
bietet,  ist  Uber  jedes  Lob  erhaben.  Die 
uns  übersandten  Probebuchstaben,  sind 
austerordentlich  sorgfältig  und  exakt 
geschnitten  und  justiert  und  von  bestem 
Hartholz.  S. 

Wilhelm  Woellmer's  Schrift- 
glesserel  in  Berlin  SW.  Ein  An- 
wendungshelt  der  Kunstschrilt  .Sieg- 
fried*.   Dasselbe  zeigt  die  praktische 
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~*m*  In  Not  und  Bedrängnis 

wende  man  sicli  an  den 

Buchgewerblichen  Schutzverband,  Leipzig,  Buchgewerbehaus 

derselbe  steht  den  Kollegen  mit  Rat  und  Tliat  in  uneigennütziger  Weise  gern  zur  Seite.  Die  bisher 
erzielten  Erfolge  sind  einzig  in  ihrer  Art.  Kein  anderes  üewerbe  kann  sich  ähnlicher  Institution  rühmen. 


Gust.  Schaeuffeler  Papierfabrik 

W»sserkr»fl:  560  PS.      HeilbrOflll  a.  N.  (Württemberg).     Dinpftrift:  1000  PS.  ( 

Kopier-Papiere,  ^  ^  Pyramidenkorn-Papier 

Kopler-Rollen  lür  die  Schncll-Kopicrmaschine,        1    <m*"  h»l,b«r  geailbert)  für  photographlache  Zwecke. 

gelb  und  wcias.  :         Lichtdruck-,  Kreidcubcrdruck-,  Autographie- 

Poet-,  Carton-,  Geschlftebuchcr-,  Dokumenten-  und  Zeichen-Papiere  mit  Pyramidenkorn. 


und  Werkdruck-Papiere. 

Färb-,  Licht-  und  Kupfer-Druckpapiere 


Papyrolin-  und  Leinwand -Papiere 

inerkannt  bester  Qualität. 


preusse  &  Compagnie*  Leipzig- 

Je  Geendet  i8*«  ^       Berlin  •  Paris  flnger-Cr.» 

empfehlen  ihre  als  vorzüglich  unerkannten  Spezialitäten: 

Falz-Maschinen 

für  feinsten  Werkdruck,  frischen  lllustrations-  und  fetteren  Accidenzdruck ,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  o<ler  ohne  Umschalten  der  Bänder,  für  jede«  Format  und  jede  Falzart,  Mofa  mit  gleich- 
zeitiger Fadenheftung,  Klebe-  nn<l  Schneide  Vorrichtung, 

desgleichen  zum  Ankuppeln  an  jede  Sohnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 
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Verwendbarkeit  der  Siegfried  lUr  den 
modernen  Accldenx-  und  Inseratensatz. 
Die  Schritt  int  jetzt  in  neun  Graden 
von  Cicero  bis  8  Cicero  fertiggestellt. 
Hin  magerer  und  breiter  Brotschrlft- 
charakter  befindet  »ich  im  Guss.  — 
Ferner  ProbeblUtter  der  hocheleganten 
Zirkularschrift. Boldrini*,  der  russischen 
.Antike  Mediaval-Kursiv  Uarnitur  XVI- 
ii ml  Probenhell  der  .Kette  Freihand- 
Ornamente  Serie  12*.  Die  Wocllroer- 
schen  Freihand-Ornamente  gehören  lu 
den  beuten  der  bis  jetzt  existierenden 
modernen  Randlinien.  Da  sie  weder 
zu  fett  noch  zu  mager  sind,  eignen  sie 
sich  gleich  gut  für  den  ein-  wie  zwei- 
farbigen Druck.  S. 

Max  Sommer,  Architekt  in  Leipzig. 
Illustrierter  Prospekt  feuersicherer 
Betnn  -  Konstruktionen.  Das  System 
Hennebiquc,  das  Herr  S.  vertritt,  dürfte 
wohl  das  beste  sein,  was  man  auf  dem 
Oebiete  der  Feuersicherbeit  kennt. 

Roos  &  Junge,  Schriltgiesserei  in 
Offenbach  a.  M.  ein  hübsches  Avis. 

Litteratur. 

Vom  neuen  Brockbau*  liegt  der 
sechste  Band  vor.  Es  ist  eine  monu- 
mentale Leistung  des  Verlegers  und 
Druckers,  in  weniger  als  Jabrcsfrist 
eine  solche  Anzahl  stattlicher  Bande 
erscheinen  zu  lassen'  Was  am  Hori- 
zonte des  denkenden  Menschen  neu 
aultaucht,  registriert  der  Brockhaus. 
Nichts  scheint  der  umsichtigen  Re- 
daktion zu  entgehen  in  der  Natur- 
wiaacnschalt  und  Technik,  im  Bereiche 
der  Politik  und  der  sozialen  Wissen- 
schaften oder  des  Rcchtslcbcns.  Der 
VI.  Band  ist  wieder  ein  schlagender 
Beweis  dafür.  Leber  die  modernen 
Bestrebungen,  der  Wohnungsnot  in  den 
OrosssUdten  zu  steuern,  orientiert  eine 
populäre  Darstellung  im  Artikel  Erb- 
haureebt,  über  Feuerversicherung  eine 
noch  nirgends  vcröllentllchte  Statistik 
aus  l'MK),  Uber  die  Einnahmen,  Ausgaben 
und  Schulden  der  wichtigsten  Staaten 
der  Erde  der  Artikel  Finanzen  mit 
vergleichenden  Zahlen  aus  vier  Jahr- 
zehnten. Unter  den  meisterhaften 
Chromos,  die  auch  dieser  Band  ent- 
halt, lindet  sich  eine  neue  Tafel  mit  den 
Flaggen  aller  wichtigen  Reedereien, 
jeden  Deutschen  muss  es  mit  Stolz  er- 
füllen, in  dieser  nach  dem  Raumgehalt 
der  Schilfe  geordneten  L'ebersicht  zwei 
deutsche  Damplscbilf  -  Gesellschaften 
die  Hapag  und  den  Lloyd,  an  der 
Spitze  zu  sehen.  Wie  sehr  der  Brock- 
haus dem  wirtschaftlichen  Leben  be- 
sondere Aufmerksamkeit  schenkt,  mag 
mau  weiter  aus  den  Artikeln  F'eucr- 
luseli  wesen,  Fleischhandcl,  Fortbildungs- 
schulen usw.  ersehen.  Der  Band  tchliesst 
mit  dem  Artikel  Frankreich,  welcher 
in  meisterhafter  Weise  die  Geschichte 
Iiis  in  die  neueste  Zeit  enthalt. 

Die  neue  deutsche  Rechtschrei- 
bung.   In  ihrem  Verhältnisse  zu  den 


Papierprüfungs  -  dnsf  alt 

Technische  Ver*uch*an*falf  für      &  fecipZlCJ 
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Paul  Schönheimer,  Berlin  HO.  55 

Maschinen-Fabrik 


Zur  Abwehr  gegen  den  unlauteren 
Wettbewerb  der  LINOTYPE. 

Wir  haben  es  zwar  durchaus  vermieden,  uns  mit  unserer  Konkurrenz  in  eine  öffentliche  Polemik 
einzulassen  und  werden  dies  prinzipiell  auch  ferner  festhalten,  aber  die  neuerlichen  Versuche  des 
Generalvertriebes  Frankfurt  a'M.  der  Mergenthaler  Setzmaschinen -Fabrik  (Linotype),  durch 
unwahre  Behauptungen  unsere  Monoline -Zeilengießmaschine  in  Misskredit  zu  bringen,  zwingen  uns, 
diese  Angriffe  vor  der  Oeffentlichkeit  zurückzuweisen.  Wir  halten  es  dabei  zugleich  für  unsere  Pflicht, 
die  Fachkreise  im  Interesse  einer  gedeihlichen  Entwicklung  der  Setzmaschinenfrage,  auf  die  Massnahmen 
der  genannten  Konkurrenzgesellschaft  nachdrücklichst  aufmerksam  zu  machen;  denn  einerseits  zeugt  das 
Vorgehen  des  Frankfurter  Generalvertriebes  von  sehr  geringem  Vertrauen  zu  dem  eigenen  Fabrikat, 
wenn  dessen  Empfehlung  die  Anwendung  derartiger  Mittel  nötig  macht,  andererseits  ist  es  geeignet. 
Misstrauen  und  Verwirrung  in  den  Berufskreisen  hervorzurufen  und  dadurch  das  solide  und  anständige 
Geschäft  auf  das  Schwerste  zu  schädigen. 

Der  Generalvertrieb  Frankfurt  a  M.  der  Mergenthaler  Setzmaschinen -Fabrik  (Linotype)  versendet 
nämlich  an  Buchdruckereibesitzer,  die  die  Absicht  haben,  Monolines  zu  erwerben,  oder  solche  bereits 
im  Besitz  haben,  eine  Abhandlung  über  die  Monoline,  welche  von  Anfang  bis  zu  Ende  von  Entstellungen 
und  Unwahrheiten  erfüllt  ist.  Wir  sehen  von  den  rein  technischen  Erörterungen,  welche  diese  Abhandlung 
enthält,  und  allerlei  angebliche  Mängel  und  Gebrechen  der  Monoline  nachweisen  wollen,  aus  dem  Grunde 
ab,  weil  sie  auf  einem  derartig  tiefen  Niveau  des  Fachwissens  stehen,  dass  man  kaum  auf  eine  Setz- 
maschinenfabrik als  Urheberin  schliessen  möchte.  Die  Monoline  beweist  durch  ihre  Leistungen  jederzeit, 
dass  sie  die  Erwartungen,  welche  die  Fabrik  sowohl,  wie  die  Fachkreise  in  sie  gesetzt  haben,  vollauf 
rechtfertigt;  sie  bedarf  daher  auch  keiner  lauten  und  aufdringlichen  Reklame  und  die  unsachliche  Kritik 
des  Frankfurter  Generalvertriebes  trifft  sie  nicht. 

Auf  andere  Behauptungen  des  Frankfurter  Generalvertriebes  der  Mergenthaler  Setzmaschinen- 
Fabrik  (Linotype)  aber  müssen  wir  näher  eingehen.  In  der  erwähnten  Abhandlung  wird  nämlich  gesagt, 
dass  in  Deutschland  noch  niemand  eine  .Monoline'  fest  gekauft  habe  und  die  Fabrik  sich  bisher  damit 
begnügen  musste,  die  Maschine  auf  Probe  anzubieten.  Wir  konstatieren  demgegenüber,  dass  es  sich 
hierbei  um  eine  unerhörte  Entstellung  der  Wahrheit  handelt,  die  von  dem  Frankfurter  Generalvertrieb 
der  Linotype  hinter  unserm  Rücken  bei  unsern  Kunden  angewendet  wird.  Wir  geben,  abgesehen  von 
einem  einzelnen,  weiter  zurückliegenden  Fall,  überhaupt  keine  Maschine  zur  Probe  ab,  haben  aber  im 
Gegenteil  alle  Maschinen ,  welche  wir  bisher  lieferten ,  fest  verkauft.  Die  vielfachen  Zeugnisse,  welche 
uns  über  diese  Maschinen  vorliegen,  erweisen,  dass  dieselben  überall  zur  vollen  Zufriedenheit  ihrer 
Besitzer  arbeiten. 

Ausser  einer  erheblichen  Anzahl  ins  Ausland  verkaufter  Maschinen,  ist  die  Monoline  in  Deutschland 
unter  anderen  von  folgenden  Firmen  käuflich  erworben  worden: 

F.  J.  Ebcrlein,  Pirna  i.  S.  Bremerhavener  Zeitung,  G.  m.  b.  H., 

D.  Cellarius,  Markirch  i.  E.  Bremerhaven. 
W.  Büxenstein,  Berlin,  Friedrichstrasse       Gebrüder  Gerstenberg,  Hildesheim. 
Ed.  Winkler,  Eisleben.  (240-241.    Gesellschaft  für  Buchdruckerei  zu  Neuss, 

J.  F.  Rohr,  Vegesack  bei  Bremen.  Neuss  a.  Rh. 

A.  Limbach,  G.  m.  b.  H.,  Braunschweig.       Paul  Edelhof,  Wetter  a.  d.  Ruhr. 
Wilh.  Wildt,  Sulzbach  a.  d.  Saar.  Lothringer  Volksstimme,  G.  m.  b.H.,  Metz 

und  andere  mehr. 

Wir  verfehlen  nicht,  im  Anschluss  an  unsere  oben  ausgeführten  Entgegnungen 
unsern  Geschäftsfreunden  mitzuteilen,  dass  wir  gegen  den  Generalvertrieb 
Frankfurt  a  M.  der  Linotype  gerichtliches  Verfahren  wegen  unlauteren  Wett- 
bewerbes angestrengt  haben  und  über  dessen  Ergebnis  s.  Z.  berichten  werden. 

Monoline,  Maschinenfabrik,  Aktiengesellschaft, 

Berlin  SW.  Friedrichstrasse  16. 
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bisher  gültigen  Vorschrllten  dargestellt 
von  K.  Er»«,  Rektor  de»  Könlgl.  Gym- 
nasiums in  Ludwigsburg.  Nebet  einem 
Wörterverzeichnisse.  Gebettet  Preis 
50  Pfg.  Stuttgart,  Berlin,  Leipzig. 
Union  Deutsche  Verlagsgesellschaft. 
Des  Verlasse«  Schritten  .1 
kungen  zu  Dr.  Wustm 
dummheiten*  und  .Die  drohende  Ver- 
schlimmerung des  Rechtschreibelends" 
haben  seinerzeit  allenthalben  Aulsehen 
erregt  und  vielfach  grossen  Beilall  ge- 
lunden.  Die  oben  genannte  neue  Schrilt 
wird  allen  denen  nicht  minder  will- 
kommen sein,  die  sich  rascb  und  mühe- 
los mit  der  langersehnten  einheitlichen 
Rechtschreibung  vertraut  zu 
Es  ist  dem  Ver- 
lasser gelangen,  den  trockenen  Stoff 
durch  eine  ansprechende  Behandlung 
zu  beleben,  die  Unterschiede  der  neuen 
Rechtschreibung  von  den  bisher  gül- 
tigen Vorschriften  in  leicht  fasslicber 
Darstellung  zu  entwickeln,  ihre  Vor- 
züge, aber  auch  ihre  Schwachen  in 
wohlwollender  Beurteilung  bervorzu- 
für  die  Zahl- 
Schreib- 
weise, die  sich  finden,  wohlerwogene 
Ratschläge  zu  erteilen.  Das  .Ausführ- 
liche Worterbuch*  desselben  Verfassers 


Buchdruckerkreisen. 


(Zwangs- Innung).    In  der 

n  ».MIrz  d.J..  in 
der  Gutenberghalle  des  Deutschen  Buch- 
te wer  behause*  abgehaltenen  und  sehr 
stark  besuchten  ausserordentlichen 
innungsvcrsainmlung  wurde  mit  94 
gegen  5J  Stimmen  der  Fortbestand  der 
Innung  beschlossen.  Damit  wäre  der 
Fortbestand  der  Bucbdruckerlehranstalt, 
auf  deren  Beseitigung  der  Sinn  der 
Opposition  gerichtet  war.  zunächst  ge- 
wahrleistet. Hoffentlich  begnügen  sich 
die  Regisseure  dieses  in  der  Buch- 
druckergeschichte Leipzigs  einzig  da- 
stehenden Vorganges  mit  diesem  Rein- 
lalL  Den  auswärtigen  Freunden  der 
Innung  mag  zur  Beruhigung  dienen, 
dass  die  55  Einzelstimmen  der  An- 
hänger den  Stamm  des  Leipziger  Buch- 
druckes repräsentieren.  Die  Gegner 
sich  aus  allen  möglichen  Elc- 
;  Ihnen  fehlte  aber  die 
zum  Siege  nötige  dreiviertel  Majorität. 

DI«  Osterprüfungen  In  der  Lelp> 
xlger  Buchdrucker -Lehranstalt  fan- 
den am  20.  und  21.  März  im  Saale  der 
3.  Bürgerschule  statt.  Wie  bereits  im 
vorigen  jabre  wurden  am  ersten  Tage 
vier  aufsteigende  Setzerklassen  in 
Deutsch,  Französisch,  Rechnen,  Fach- 
unterricht und  Stillehre  und  am  zweiten 
Tage  vier  Druckerklassen  im  Rechnen, 
raebgeschichte,  Farbenchemie,  Ma- 
schinenlehre, Perspeklive  und  Fach- 
unterricht geprüft.  Während  der  Prü- 
fungen waren  wegen  Platzmangels  von 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original-Walzenmasse  „THE  DURABLE" 

Lager  von 

Buchdruckfarben  der  Firma  Gebr.  Jänecke  &  Fr.  Schneemann. 


€.  Rlvberg  •  Leipzig 

Schriftgiesserei 
Messinglinienfabrik 

Galvanoplastik,  Stereotypie,  Gr«  vieraostalt 


Neuheiten  In  Schritten :  Römisch.  Altgothlsch. 
Monopol,  Tasaw,  Cabinet-Clrcularsctarift  •  • 
Einfassungen :  PhantasteltnleaSerieJS4-J57. 
Dlelytra,  Mohn-Einlassung.  Raoken-Etntaa- 
■  ungen  Serie  J7J-J7°,  Typograph. 


Y 


ictoria-Schnellschrelb-Maschine 


Goldene  Medaille 
Dresden  1899. 


Sichtbare  Schrift 
Leicht  zu  erlernen 
3— 4  fache  Schnelligkeit 
der  Feder  gegenüber 


Modell  I.  (Durchschlagsmaschinc)  Mk.  300.— 
Modell  II.  (Korrespondenzmaschine)  Mk.  250.— 

Attila  Fahrrad-Werke  A.-G. 

vorm.  E.  Kretzschmar  &  Co. 

Dresden-Löbtau. 


Ferdinand  STI  heinhardt 

«s^^     Schöneberger  Str.  4 
Schriftgiesserei  Sjitei  BeriMl 


sowie  Einrichtungen.  —  Sämtliche  Utensilien  zu  Orlginal-Preigen. 

Hinrichtungen  und  UmgUaae  in  kurseater  Zeit  au  den 
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Mäser'j  Farbenlehre 

für  8ud)drudser 

Hostet  in  festen),  modernem  Leinwaodband  fünf  MarJv 

Küstermann  &  Comp.,  Berlin  N.  20 

fabrizieren: 

Komplett-Giessmaschinen         ,    Höhe-,  Kegel-  und  Hohlsteg- 

System  Foucher,  Cps.  5 — 14,16 — 48,30  -72.  [  räsinflSCllinCfl 

Komplett-Giessmaschinen  I    Unterschneid -Maschinen 

System  KQstermann,  Cps.  5-  14,14  36,16-48.     II*        ^f  Schreibschrift 

Hohlsteg-  und  Regletten-  ■  Hobel-,  Schneid-  und  Fräsmaschinen 

GieSSmaschinen  üjj  zur  Messlnglinlen-Fabrlkatlon. 

bis  6  Konk.  lang  und  6  Cicero  breit.  VI  JlJStir-MaSChinen 

Plumben-Giessmaschinen.  H  deutschen  sowie  amerikanischen  Systems 

Durchschuss-Maschinen  '    Fertigmach-Utensilien  und 

von  1  Punkt  an.  MeSSWerkieuge  aller  Art. 

■#0*   Komplette  Schriftgiesserei- Einrichtungen. 


C.&  E.  Peitl  Elektrotechnische  Fabrik.  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

lUr  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


Elektromotoren 

Spezialkonstruktionen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei -Maschinen  ett, 


Umformer-Anlagen 

für  Galvanoplastik. 


Buchbinderei  •  MiKbinen  mit  dcMritchem  Kinielanlficb 
in  der  Kcrdcr'ichen  Verligibandlung  in  l-'reihurg  L  B. 
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den  gefertigten  Schüferarbeiten  nur 
die  Lehrgänge  sämtlicher  Unterrichts- 
disziplinen abgestellt.  -  Am  22.  Marz 
beschloss  die  Entlassungsfeier  da« 
zehnte  Schuljahr  der  Anstalt  seit  inrer 
Abzweigung  von  der  Städtischen  Ge- 
werbeschule. Im  Anschluss  hieran  land 
die  übliche  Prämienverteilung  statt. 
Die  Prämien  bestanden  in  Freistellen 
des  Rates  der  Stadt  Leipzig,  in  Büchern, 
neusilbernen  Winkelhaken  lUr  Setzer 
und  Bestecken  für  Drucker. 

Fach-  und  Fortbildungsschule  dar 


Nach  wie  üblich  erlolgter  Prüfung  der 
Lehrlinge  fand  einige  Tage  darauf  die 
feierliche  Schulentlassung  statt.  Im 
Anschluss  hieran  nahm  Herr  Bucb- 
druckereibesitzer  Klcinhcmpel  die  Prä- 
miierung  der  besten  Schüler  vor.  Ks 
wurden  prämiiert  vier  Schüler;  21  wei- 
tere ScbUler  erhielten  wertvolle  Fach- 
bücher als  Präsente.  Ausserdem  er- 
hielten mehrere  Lehrlinge,  welche  bei 
einem  Preiszeichnen  als  beste  anerkannt 
wurden,  je  5  Mark. 

Die  GetHlfenprafung  dar  Buch- 
drucker-Innung zu  Dresden  fand  am 
Freitag,  den  26.  März  d.  J,  vormittags 
von  11  Uhr  an  statt.  Die  Prüfung 
wurde  von  allen  zu  derselben  ange- 
meldeten 17  Setzer-  und  6  Druckcr- 
lehrlingen  bestanden.  Die  gefertigten 
Arbeiten  waren  im  Prtlfungslokale  aus- 
gestellt. —  Ucbcr  die  Bedeutung  der 
Prüfung  achreibt  das  Gesetz  vor,  dass 
nur  diejenigen  Gehilfen,  welche  ord- 
nungsmäßig die  Gehilfenprüfung  vor 
einem  von  der  Oewerbekammer  zu  er- 
nennenden Priifungs-Ausscbusse  abge- 
legt haben,  die  Befähigung  besitzen, 
Lehrlinge  anzuleiten  und  später  die 
Meisterprüfung  abzulegen. 

Preusse  &  Co.,  Leipzig 


Einer  Kinladung  folgend,  statteten 
die  Mitglieder  des  .Technikums  für 
Buchdrucker*  am  13.  März  d.  J.  der  be- 
kannten Maschinenfabrik  Preusse  t  V.o. 
in  Leipzig  -  Anger  -  Crottendorf  einen 
Besuch  ab. 

Nach  einem  Ireundllcben  Empfange 
von  Seilen  des  Inhabers  der  Firma, 
Herrn  Gravenhorst,  wurden  unter  Füh- 
rung des  Herrn  Prokurist  Schilling, 
sowie  der  Herren  Ingenieur  Feyer  und 
Obermeister  Höfler  die  ein  grosses 
Areal  umfassenden  Fabrikräume  in 
Augenschein  genommen. 

Hunderte  von  flelssigen  Menschen- 
bänden sind  mit  der  Bedienung  vieler 
rastlos  arbeitender  Fräs-  und  Hobel- 
maschinen, Drehbänken  usw.  beschäf- 
tigt, aul  welchen  die  einzelnen  Ma- 
schinenteile auf  das  Sorgfältigste  her- 
gestellt werden. 

Nachdem  die  Dampfmaschinen-  und 
Elektrizitäts-Anlagen,  sowie  der  grosse 
Parterre  -Fabriksaal  besichtigt  waren. 


Qottfried  ßöttger 

Schriftgiesserei 

cm*  Pr..™  Leipzig-Paunsdorf 


empfiehlt  sich  dan  geehrten  Herren  Druokereibeaitsern. 

Komplett-Maschinenguss  $  Bestes  Schriftmetall. 


Gegründet. 

,v      "triSjSääs:-  lili|rimi-idrt!U: 

1865. 

Kast  &  Ehinger 

G.  m.  b.  H. 

STUTTGART 
Juch-  nnö  Stcindrnckfarben-fabrik 

FIrnfame,  WalxenmaMMe. 

Eupsrt  nach  allen  Ländern. 

Prsmlisrt  auf  »l«l«n  Auisfellunasn. 

ISN 

friedr.  $  Karl  ßcssel  fl.  6. 

Mercbau  und  Berlin 

Baute  «i4  %timm 

Budv  und  Stcindruckfarben 

anerkannt  vorfüglieber  Qualität. 


Die  Sicherheitscouverts 


sowie  sämtliche  anderen  Briefumschläge, 
als  auch  Blanko -Visit-  und  Adresskarten,  Tranerpapiere  und 
Couverte,  AnhäDRe-Etiquettes,  Musterdüten,  Papiere,  Paus 
und  Pergamynpapier  etc.  liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  &  Weiers 

Briefcoavertfabrik  in  Merken  bei  Düren. 
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Für  Geschäfts- Jubiläen! 


Für  Arbeits -Jubiläen 


0uehdrueker  *ßiplom 
entworfen  von 
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I 
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o 


I 


Gedruckt  In  vier  Farben  auf  hochfeinem  weissen  Karton 
Bild  grosse  33:50  cm,  Kartongrosse  49:60  cm 

Preis  mit  Verpackung  Mk.  6,50,  in  elegantem  grauen  Passe-partout  Mk.  8. 
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,i„g  e.  I«  <«»  c«u  "'«V 


«Ich 

„»c  Bild  der  Tätigkeit 
th     wurde   unter  anderem 

ine   l«t   »>"«  P«<«nl,cr" 
l  dein  Gebiete  der  FaL- 
»ie  funktioniert  durchau« 
u„,  »ich  mit  jeder  Schodl- 
:  ,U|  die  cinl.ch.tc  Art  kuppeln 
1  Mlt  durch  eine  «ehr  »inmc.cbe 
Vorrichtung  .-»1  Boge«  .«I  c.mn^ 

<iro..c«  Interce  «f«l«  noch  eine 
indcre  Fal,m«chlne.    Letitcre  l*t  In 

d„  Belebung  neu  "'"""-^ 
den  im  LUenden  Bogen  in  der  Ma.cb.nc 
d;:uhVn.ch,cch,..icn«hllnV..Uh,c. 

Iann.  eine  »ehr  wichtige  Neuerung. 
,„d«r  „eten  Etage  w.re.i«  Buch- 

druck»chncllpre».c  mit  ang««  ««en» 
l)oppelUl.m..chmelmBctrlcb.i«ne^ 

i>ic.e  Falimaschine  w.r  »n  Sic  i 
\u»l»geti»cut«  angebracht.  l»<  "» 
ltnL  Bogen  nicht  nh.ig.  » 
ue,  F2ltmech.nU.nu.  durch  ein«» 
xigen  Handgrill  .hgc»tellt  wer 
F»tims»chine  dienl  dann  a 

'"Die  gro.,c.  in  der  dritte»  Flage  be- 
,indllchcAu...e.lung.cr,igcrM.«h,ncn 

hol  lür  die  Brtucher  de.  Intendanten 
S   vTt    Oie   W«  au.ge.te.nen  M- 
«hinen   welche  lur  Hand-,  Fum-  und 
Kr.l.bciricb  eingerichtet  »lud,  wurden 
,„  grc.cn  Teil  in  Betlich  vorgeführt- 
Sehr  iiitere»*ant  war  hier  unter  anderem 
die  Thatigkeit  der  kombinierten  Hit» 
Rill-  und  Slanziiuvchinc  lür  Kation 
naueu-Fabiiken;  -ie  macht  die  herru 
»leitenden  Karton»  bi«  aul  da*  Zusam- 
menheilen selbständig  lerllg.  Zur  Be- 
dienung dic»«r  M»>chi.ic  i»l  nur  eine 
Pcr«n  nötig.        K.  Ii«»*  -ich  noch 
viel  de»  lnteics»antcn  mitteilen,  d.uli 
müssen  wir  Raummangel»  wegen  uiwcicr- 
Hcricht  «chtic«»en. 

Auch  an  dieser  Stelle  »ei  den  Hern., 
Gravenholt.  »o*ic  den  eingangs  ge 
nannten  Heuen,  welche  die  t  uhrui.g 
und  Erläuterung  in  luvorkommen.te 
Weine  übernommen  halten,  nochma' 
der  herilich.l«  Dank  »u«ge»pr.>chcn. 

Die  Besucher,  «eiche  rum  Teil  »paar 
»elb»tand.g  «erden,  «um  Teil  in  leitend, 
Stellungen  iu  treten l>eab»icbtigcn,  wer 
den  bei  Hedarl  von  F.W-,  »raht-  und 

dei  Unna  Prrn»»e  t  Co.  gern  eriunef« 

Briefkasten. 


M.W.  in  Ottenbach.  Sie  schreiben 
„In  einem  AulsaUe  dei  Typogr«phi«.TKn 
Jahrbücher  lllell  1,  l'M>2>  tiber  ..Aclterv 
uudneuelcRahme.i-Kou*tfUktion-w,.d 
die  t  lnla»»ung  eine»  mnderneii  Kiln.lU  r 

 .  :«i...i.ii.i,. 


R.  GERHOLD'5  <i 

Gr«v.r.ns..U    *    LEIPZIG  1 

fir&ste  Auswahl  in  Neuheit«  |«toi  üam 
„  .  .  mm«.  ""»"'■•"«tVL«»*.— 

e,^n     .1».  "•«■»■•'  *  ~,*""S'.SS~  MW«" 

Bber»e«l«eh«n  Staat 


für  SchriUgiesserei«) 


tabrizieren : 


Complet-rtaschinen 

System  .Ftitiflicf 

Höhetrais -Haschinen 

D  R.P.M  2K8H8  89 

ünterschneid- naschinen 

für  alle  Schritten 

Giess-rtaschineo 

ametik.itusclun  Systems 

Matthinenfabrik  „Union"  UlpzlB-StMttrtti 

Ge».  m.  b.  M. 


nur  erhältlich,  durtl]: 


und  der  Vcrla»»er 
tragt :  „Wan  «agen  Herr  Prot.  Eckminn 
und  die  geehrten  Leser  aber  iu  Bei- 
,plcl  »■•    Nun.  ich 
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Masers  Inseratbueh  für  Zeitschriften 

in  Halb-Molesquin-Band  Mk.  4.50 

Ausführliche  Prospekte  mit  Probe-  Linia-  Julius  Mäser,  Leipzig 

turen  stehen  Interessenten  gern  zu  Diensten.     Graphische  Verlagsbuchhandlung. 


Dr  E.  fllbert  b  V-  München  und  Berlin. 

Wir  beehren  uns  Ihnen  mitzuteilen,  dass  wir  die  vielbesprochene,  in  allen  Kulturstaaten  patentierte 
Erfindung  des  Reliefcliches  nunmehr  der  ganzen  Fachwelt  zur  Verfügung  stellen.  Wir  haben  zu  diesem 
Zwecke 

Prägeanstalten  für  Reliefcliches 

Berlin  SW.  München 

Handelsstätte  Belle  -  Alliance  Schwabinger  Landstrasse  55 

Frledrkhstr.  16,  IV.  Aufg.,  I.  Et. 

errichtet  und  Übernehmen  von  heute  ab  das  Prägen  jeder  Art  von  Autotypien  für  Buchdruckereien, 
zinkographischc  Anstalten,  Verlagsbuchhandlungen  etc. 

Wir  haben  es  für  unsere  Pflicht  gehalten,  diese  Erfindung  unseres  Herrn  Dr.  E.  Albert  solange 
von  der  Einführung  in  die  allgemeine  Praxis  zurückzuhalten,  bis  wir  die  Technik  der  Reliefprägung  zur 
höchsten  Sicherheit  und  zur  denkbar  billigsten  Herstellung  gebracht  hatten.  Ebenfalls  ist  es  unser 
Bestreben  gewesen,  das  Reliefclichc  in  hervorragenden  Offizinen  auf  das  sorgfältigste  auszuprobieren, 
um  das  Urteil  und  die  Vorschläge  des  praktischen  Buchdruckers  in  Empfang  zu  nehmen. 

Heute  können  wir  feststellen,  dass  das  Reliefclichc  sich  in  der  Praxis  in  glänzender  Weise 
bewflhrt  und  den  höchsten  Erwartungen  entsprochen  hat.  Es  freut  uns  hierbei  besonders  der 
Fachwelt  mitteilen  zu  können,  dass  wir  in  der  Lage  sind,  die 

Reliefprägung  für  1  Pf.  pro  qcm 

Minimale  SO  Pf-,  zu  liefern.  Diese  Thatsachen  bilden  allen  theoretischen  Erwägungen  gegenüber  den 
besten  Beweis,  dass  die  Reliefprägung  berufen  ist,  dem  Illustrationsdruck  ein  neues  Hilfsmittel  von 
fundamentaler  Wichtigkeit  zu  werden. 

Wir  erklären  uns  bereit,  um  allen  Interessenten  ein  Urteil  über  die  Vorzüge  der  Relief- 
cliches zu  ermöglichen,  eingesandte  Probecliches  gratis  in  Reliefcliches  umzuwandeln. 


Vlilh.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


ijülfsmaschincn 

für  die  gesamte  Papier- Industrie. 

Neim  Firma  bitte  ich  genau  zu  beachten 
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den  drei  Beispielen  iit  die  Wahl  nicht 
schwer,  wenn  man  den  Zweck  der  Ein- 
lassungen ins  Auge  lasst.  Zweilellos 
soll  eine  solche  Umrahmung  der  Druck- 
sache nach  aussen  bin  einen  gewissen 
Abschlug»  geben  und  die  Schriltiellen 
zusammenhalten.  Sie  raus»  dabei  vor 
allen  Dingen  im  Tonwert  auch  xur 
Schrift  passen  und  natürlich  erst  recht 
in  sich  den  gleichen  Tonwert  besitzen. 
Bei  Beispiel  5  ist  aber  da»  Gegenteil 
der  Fall,  denn  diese»  weist  über  und 
unter  den  krlltlgen  Strichen  des  Mä- 
anders eine  leine  Schraffierung  auf,  die 
statt  schwarz  (wie  die  Schrilt  und  der 
Mäander)  grau  wirkt.  Das  Beispiel  5 
ist  also  nicht  vetbessert,  wie  gesagt 
wird,  sondern  verschlechtert.  Die 
Druckereien,  die  übrigens  heute  noch 
den  Mftander  als  Einfassung  verwenden, 
dürften  nicht  allzu  zahlreich  sein.  Max 
Woller.*  —  Bei  dem  Streite  der  Mei- 
nungen, der  noch  vorhanden  ist,  lassen 
wir  gern  jedem  das  Wort.  Den  letzten 
Satz  bezüglich  der  Anwendung  des 
Mäander  unterschreiben  wir  nicht.  Das 
Ornament  ist  so  alt  und  so  schön,  dass 
es  wohl  einmal  aus  der  Mode,  niemals 
aber  aul  die  Dauer  verdrängt  werden 
kann. 

R.  in  Coburg.  Die  dortige  Hand- 
werkerkammer hat  die  Lehrzeit  für 
Buchdrucker  festgesetzt  und  zwar  auf 
drei  Jahre.  Sic  brauchen  sich  indess 
au  diese  Frist  nicht  zu  halten,  nur 
tlürleti  Sie  nicht  die  Lehrzeit  Uber 
vier  Jahre  hinaus  andauern  lassen.  Das 
ist  nicht  die  erste  Schererei,  welche 
Sie  von  der  Handwerkerkammer  er- 
fahren, Sie  werden  deren  im  Laufe  der 
Zeit  noch  mehr  verspüren!  Diese  Vor- 
aussicht ist  ja  der  Grund,  weswegen 
wir  im  Interesse  der  sogen.  .Kleinen* 
der  Zwangs -Innungsbildung  das  Wort 
redeten  und  noch  reden!  Die  Zwangs- 
Innung  giebt  dem  Gewerbe  das  Recht, 
bei  allen  Maassrcgcln  ein  Wort  mit- 
zureden, als  Fernstehender  sind  Sie 
macht-  und  rechtlos. 

L.  W.  in  W.  Sie  haben  sich  un- 
weigerlich den  Anordnungen  der  dor- 
tigen Handwerkskammer  zu  lügen,  ha- 
ben deren  Beauftragten  Zutritt  zu  Ihren 
Geschäftsräumen  zu  gestatten.  Der  Be- 
auftragte hat  das  Recht,  jederzeit  Ihre 
Lehrlinge  einer  Prüfung  zu  unterziehen, 
selbstredend  gegen  Berechnung  der 
taxmässlgen  Gebühr. 

P.  R.  in  Gr.  und  J.  St.  in  V.  Bei 
dem  nächsten  Preisausschreiben  werden 
wir  Ihre  Wünsche  resp.  Vorschläge  be- 
rücksichtigen. Jetzt  nochmals  Er- 
örterungen über  das  erledigte  Preis- 
ausschreiben anzustellen,  halten  wir 
nicht  lür  ratsam. 

N.  N.  Wir  empfehlen  Ihnen  das  in 
unserem  Verlage  erschienene  Werk: 
.Bauer-Waldow,  Die  Lehre  vom  Acci- 
denzsatz*.  gebunden  10  Mark. 

H.  R.  in  C.  Die  aus  dem  uns  Uhcr- 
«andten  Revisionsabzug  ersichtlichen 


I.  Wiener  Holztypen-Fabrik 

Stanislaus  Bledkowskl  *vjpp 

Castelligasse  No.  12  Wien  V,  Castelligasse  No.  12 
Abgezeichnet  mit  der  Silbernen  Medaille  in  Pari«  1900. 
KV  Von 


Hammond"-  Schreibmaschine.  JJÄ'ÖX 


Allein -Verkauf  für  Mittel-Europa. 

Aller  Zubehör  für  Schreibmaschine :  '—-■*• 


„Simplex"-Kopiermaschine,  System  Post,  grosse 

Vorteile  gegenüber  anderen  Systeme«. 


Vervielfältigungs-Apparate:  XXLSSt 
Amerik.  Jalousie-  und  Flachpulte:  stow.  «„ 
Bold  Füllfedern:  »^Är 
Unterrichts-Institat  "ffiT 

Stellen  \  ermlttl  nng. 
V.  Schrey .  Berlin  SW.  19, 

Komman(lantenRtras«e  SO. 


Achtung! 

Für  eine 

Neue  Tiegeldruckpresse 

vollendetster  und  modernster  Konstruktion 

mit  ausserordentlichen  Verbesserungen,  solider,  leistungs- 
fähiger und  einfacher  als  alle  anderen  Konstruktionen  und  alles 
Bisherige  übertreffend,  werden 

tüchtige,  leistungsfähige  Verkäufer 

gesucht 

von  einem  grossen  Werke,  Aktien-Gesellschaft.  —  Offerten 
unter  „ Verkäufer"  an  die  Hxpedition  der  .Typographischen 
Jahrbücher",  Leipzig-R.,  Senefelder-Strasse  17,  erbeten. 


Digitized  by  Google 


(Ddschincnfdbrih  J.  6.  Scheiter  fr  öiesecKe,  Leipzig 

Phönix 

Sxbncllprcssc 

Vorzüglichste  Parti« vcrruhimci !  Pörcxn 
telnsten  flici^fnz« rudi  ebenso  wertvoll 
wie  oureh  Ihren  ririttigen  (Sau  mm 
Stanzen  und  Prägen  von  CtiKetts  und 
Kartons  ieoer  Art  unentbehrlich  für 
oie  Paltscha<hrel-Pabril<anon!  *  *  * 
Dil  Phönix -Pr<$s«  sehneibet,  stanzt, 
ritzt,  bruciit  und  prägt  gleichseitig  |< 
n«h  öröss«  ber  Paltschachteln  bis  iu 
iaoo  StficH  In  der  Stunde  bei  einzel- 
orucK,  bei  mchrtaehem  Sali  entspre- 
chend höhere  Leistung  t  ♦  +  )  ■  ♦  i 

flustührtlch«  llluslrtrte  Prospekt«  und 
Preislisten  stehen  zu  Diensten 

\/nr7l"l(TP'  Genauestes  Register  durch  aufs  Feinste  einstellbare  Antrge-Vortkhtung  und  selbstthätigen  Bogenschieber 
»  Ul  z-U^V..  (p,)Mll)  £,  |  ,^hnt  aVr  Hände  heim  Umlreen  der  Oraler  mittelst  Fuistnttes.  ■  Durch  Werhselhcwrginig 
der  FarbcyKnder  erreichte  fehlte  Farheverrribung  (Patenil.  ■&  Von  den  Auftragwalzen  färbt  ein  Teil  nur  beim  Anwart*-,  ein 
Teil  nur  beim  Aufwirtsgangr,  wodurch  die  Druckform  eine  um  SO»»  bessere  I aroendeckung  erhall,  alt  bei  anderen  S) Meinen 
(Patent).  XU  Slellbarkeil  der  Walrrnlaufhahnen.  E;  Sofortige  Ahstctlharkcit  de«  [Hucket,  r:  Schnelle,  wehere  Siegelung  der 
Druckstärke.  Z<  Wajreurasten  'um  Freilegen  der  Walzen.  ?"  Selhstthätigr  Lösung  der  Form  durch  Fusstritthebel.  Sicher- 
heit*-Vorrichtungen  gegen  Zertrümmerung  der  Maschine,  fall*  sich  dem  Walrenwagen  durch  au«  der  Form  hervorstehende 
Teile  ein  Hindernis  entgegenstellt.  BD  Iris-Wcchselreiher  für  Zwei-  und  Mcbrlarhcn-,  sowsc  Iritdruck.  OrtkMte  Druckkraft 
fiir  den  Druck  feinster  Autotypien.  IJreifarbendriickstocke,  Ausstanztingen,  PrlKUiig  von  Buchdecken,  Kartons  usw.  -PCfPO 
9  Vom  Buchdrucker eien  bezogen  unsere  Phönix-Presse  folgende  Firmen  in  grösserer  Anzahl :  H.  C.  Bestehorn,  Ascherxlrben 
S  Stück;  Herrn.  Büttner,  Berlin  4  St. ;  Oehr.  Orunrrt,  Berlin  J  St.;  W.  Hagrlherg,  Berlin  IS».;  O.  v.  Holten,  Berlin  4  St.; 
l.ool«  Schneider  &  Co..  Berlin  «St.;  T.  T,  ffein/e.  Btieg  >  S».i  Hamelscbr  Buchdruckeiei,  Düren  1  St.;  Schleicher  &  Schüll, 
IKircn  !  Sc.;  A.  Lander  er,  Heilbronn  4  St.;  I  rn«t  May.T,  Hrllbronn  S  St  ;  Oiesecke  tk  Drvrlrat,  Lelprig  »St.:  B.  Angerstein, 
Wernigerode  S  St.;  J.  Schmidt,  Markneukirchcn  1  St.  &&2>?&&&&Z?VB&®Q>?^7?&E4?®&t^&&Z?&i-;  

Verfahren  und  Vorrichtung  für  Luxuspapier-,  Kartonnagen- und  Faltschachtel-Fabrikation 

'S  Zweckmässige  Verfahren  f  um  gtrirhzrittrrn  Ausstanren,  Ritren  oder  Killen,  Prägen  und  Drucken  von  Faltschachteln.  S9  Fin 
sehr  praktisches  patentirtes  Verfahren  /um  Fitirit/cn  van  Biegekanten  wird  den  Besitzern  unserer  Maschine  kostenlos  zur  Ver- 
fügung gestellt,  t)  Vorrichtung  zum  gleichzeitigen  Ausstanzen  und  Bedrucken  von  Etiketts,  Papp-  oder  Fitzdeckeln  und  ähn- 
lichen Gegenständen,  ri  Federnde,  beliebig  Im  Satze  vefteilbare  Drucktypen  zum  Abdrucken  ausgestanzter  Pappen  und  Kartons 
von  der  SUnrfurm.  ©  Beliebig  in  die  Druckform  einsteltlsare  Stanzen  zum  Ausstanzen  von  beliebig  geformten  Lochungen  aus 
Karton,  Pappe  usw.  321  Von  Kartounagenfahrikt-n  bezogen  unter  anderen  folgende  Firmen  unsere  Phönix-Presse:  Aki.-Oeseil- 
Schaft  für  pharmaceutische  Bedarfsartikel  vorni  Omrg  Wenderoth,  Cassel;  Haditctte  Holzstoff-  und  Papftenfabrlk  Crberr^t<>(h  . 
Bremer  (t  Co.,  Wien  4  St.;  L.  Braumann  &  Gl,  Warschau  2  St.;  Patcntkartonnagcnfäonk,  Bei  Im  r  r>r  ■?•'?>; 

t>  Für  BurhhituttrrifH  l»t  unsere  Druck-  und  Prägepresse  No.  V.  sowie  unsere  Präge-  und  Vergnldepresse  No.  Vit,  beide 
mit  heizbarem  Bett  versehen,  von  unschätzbarem  Werte,  jede  dieser  Maschinell  leistet  das  Vier-  bis  Fünffache  einer  gewöhn- 
lichen Kniehebelpresse.  Phönix  No.  V  und  VII  bezogen  mehrere  Lxemplarc  unter  anderen  folgende  Firmen:  Leipziger  Buch- 
bindrrei-Aktien-eies.  vorm.  O.  Fnt/-ilie,  I  rip/ig  s  St  No.  V,  2  St.  No.  VII;  Hübcl  tt  Denck,  Leipzig  1  St.  No.  V  ;  Vereinigte 
Dampn>iichhindereien  tonn.  Bätiinhacb  (V  Co  ,  I  einzig  1  St  Nr.  V .  Th.  Knanr,  Leipzig  2  St  Mo  V.  I  Min  ».  Holten.  Berlii 


2  St.  No.  V;  H.  C.  Besteh«™,  Ascher  sieben  2  St.  No.  V.  Ba»»»»»! 


Ps*ris  1900 
Grand  Prix 
Höchste 
Auszeich- 
nung 
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Buchstaben  -  Lidierungen  sind  weder 
mit  der  Ahle  de»  Setzers,  noch  durch 
einen  Ober  die  Form  hinwcBucRnr-scnon 
Faden  herbeigeführt.  Wäre  letztere« 
der  Fall  gewesen,  so  müaste  aul  der 
Vorder-  und  Rückseite  des  Abzugs  ein 
dementsprechend«^  Abdruck ,  resp. 
Schattierung  des  Fadens  vorbanden 
sein,  was  nicht  der  Fall  ist.  Offenbar 
ist  aus  Versehen  mit  einem  eisernen 
Format-  oder  Schlicssstcg  über  die 
Form  binweggefahren  worden.  Die 
Ahle  hinterlässt  so  schwere  Lädierungen 
nicht,  wie  die  auf  dem  Abzüge  ersicht- 
lichen. 

F.  K.  in  B.  Besten  Dank  lür  Zu- 
sendung. Der  Artikel  wird  baldmög- 
lichst veröffentlicht. 

Geschäfts  -  Eröffnung. 

Alexander  Grüter   in  Cuxhaven, 

Buch-  und  Accidonzdruckerei,  Verlag 
der  tiiglicb  erscheinenden  .Cuxhaven- 
Dftscr  -  Zeitung-.  Eröffnet  wurde  die 
Firma  am  1.  November  1901. 

Geschäfts -Veränderungen. 

Am  I.  April  ging  die  Buchdrucker  ei 
und  der  Verlag  des  VogtlSncllschen 
Anzeigers  in  den  Besitz  de»  Herrn 
Broschek  über,  während  die  bisherigen 
Inhaber  der  Firma,  die  Herren  Oskar 
und  Richard  Wieprccht.  als  stille  Teil- 
haber in  derselben  verbleiben. 

Plakatwesen.  In  Hof  hat  die 
Mintzclsche  Buchdrnckcrci  ein  von 
dem  Magistrat  konressioniertes  Plakat- 
lnstilut  im  grossen  Stil  errichtet.  Ausser 
genannter  Firma  hat  niemand  das  Recht, 
Plakate  an  Säulen  und  Tafeln  anzuheften. 

Der  ,, Generalanzeiger"  von  Reut- 
lingen, bisheriger  Besitzer  Waller  Gast, 
ging  am  I.  April  samt  Druckerei  für 
den  Preis  von  IJOtwu  Mark  in  dcii  Be- 
sitz der  Herren  Ocdelaus  Swinemilnde 
und  Chr.  Spörer  in  Reutlingen  über. 
Letzterer  war  Mitredaktcur  des  Blatte». 

In  das  Handelsregister  des  König- 
lichen Amtsgerichtes  zu  Breslau,  Ab- 
teilung B,  ist  am  19.  März  l<H>2  bei 
Nr- 11.1  Buchdruckerei  PhOnU ,  Ge- 
sellschaft mit  beschrankter  Haftung 
eingetragen  worden.  Die  Vertretungs- 
befugt» des  Kaufmanns  Willy  Neu- 
länder ist  beendigt,  der  Kaufmann 
Alphon«  KemplnsM  ist  alleiniger  Ge- 
schäftsführer. 

Jubiläen. 

Am  12.  Marz  d.J.  leierte  Herr  Hein- 
rich Wiegenhagen,  Direktor  der  Akt.- 
Gesellschalt  lUr  Schriftgieascrci  und 
Maschinenbau  in  Odenbach  a.  M.,  sein 
2.=>jähriges  Gcschaftsjubiläum,  bei  wel- 
cher Gelegenheit  demselben  vom  Aul- 
sichtsrat, von  den  Beamten  und  Ar- 
beitern der  Fabrik  wertvolle  Geschenke 
überreicht  wurden.  Am  22.  desselben 
Monats  fand  eine  Feier  zu  F.hren  des 
Jubilars  in  den  Räumen  der  Schlosser- 


Wichtige  Neuheit! 

JUäsers  Zrockenhurden 

(Deutsches  Reichs  -  Patent) 

liefördern  das  Trocknen  der  Drucke  in  hohem 
Maasso  und  verhindern  das  Abziehen  derselben. 
Die  Troekenhürden  sind  aus  Wellblech,  daher  un- 
verwüstlich; sie  nehmen  nur  geringen  Kaum  ein, 
Vorzüge,  die  sie  nebst  ihrer  Billigkeit  vor  alle  n  an 
deren  Trockenhürden  haben,  die  nie  befähigen  mit 
Erfolg  selbst  gegen  da«  Durchschiessen  mit  Papier 
in  Konkurrenz  zu  treten.  Interessenten  wollen  sich 
an  Julius  Häger  in  Leipzig-R.,  Seiicfelderstr.  13  17 
wenden.  Die  Hürden  können  daselbst  auch  in 
Augenschein  genommen  werden. 


Günstige  Gelegenheit! 

Ausnahme-Kursus  findet  im  Mai  statt. 
Gründlichster  Unterricht  in  der  Zink- und  Kupfer- 
ätzung, Strich  und  Halbton.  Honorar  150  Mk., 
mit  dem  Drei-  und  Mehrfarbendruck  350  Mk. 

Nur  10  Schüler  linden  Aufnahme, 
deshalb  erbittet  rasche  Anmeldung 

Pasing  vor  Mönchen     W.  Cronenberg's 

praktische  Lehranstalt. 


Verleger!  Buchdrucker!  r^rr.E 

Zeitschriften  usw.  in  reichhaltiger  Auswahl.  Illustrierte  Preis  -  Kataloge 
bitten  zu  verlangen    W.  Vobach  ft  Co.,  Klischee- Abteilung,  Ulpzlg-R. 


Tüchtige  Mitarbeiter  !Ur  meine  Bnchdrucker-Zeitschri.- 

r  2  .  ten  und  für  meinen  technischen 

Verlag  gegen  hohes  Honorar  gesucht 

Julius  Mäser,  graph.  Verlagsbuchhandlung,  Leipzig. 


ftMiver  Teilhaber 


gesucht  von  grösserer  Berliner  Buch-  und  Kunstdruckerei  mit  einer  Kinlagc  von 
50 eeo  Mark,  langjährige  umlangreiche  Druckvertrage  liegen  vor.  Nur 
tüchtige  Fachleute  »ollen  dieser  Offerte  naher  treten.  Offerten  unter  T.  H.  130« 
an  G.  L.  Daube  &  Co..  Frankfurt  am  Mein. 


Al<s  7Wf»ifpr  Ffllftnr  *utht  limßcr>  praktisch  und  theoretisch  gut 
r\is  *wsiiti  I  OMUI  »„gebildeter  Buchdrucker  Stellung.  Oflcrtcn 
unter  „Zweiter  Faktor4,  an  die  Geschallsstellc  der  „Topographischen  Jahr- 
bücher". Leipzig-Reudnitz.  Seneleldcr-Slrassc-  13  17  crbc'ten. 
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Liegenschaft  in  Odenbach  ».  M. 
statt. 

Am  15.  M..r/  feierte  Herr  Julius 
Rhode,  Faktor  der  Druckerei  des  Herrn 
Martin  Phllipsen  in  Köln  a.  Rh.,  sein 
JSjlbrige» Gescbäftsjubiläum.  Anseinein 
Ehrentage  wurden  dem  Jubilar  seitens 
des  Chefs,  seiner  Kollegen,  sowie  von 
vielen  Freunden  und  Bekannten  zahl- 
reiche Geschenke  und  Blumerispenden 
überreicht.  Auf  eine  ebenfalls  25jährige 
Thätigkeit  im  Geschäfte  desselben  Herrn 
konnte  der  Schriftsetzer  CarlMelntzen 
am  -I.  April  zurückblicken. 

Am  I.  April  beging  Herr  Oscar 
Mfippner.  Scbriltsetzer  und  Leiter  der 
topographischen  Abteilung  der  Olfizin 
von  O.K.  Cooke  *  Wejrlandt,  Stempel- 
fabrik  In  Berlin,  sein  25jähriges  Be- 
rulsjubilaum.  Der  Jubilar  geniesst  durch 
seinen  Fleiss,  Umsicht  und  biederen 
Charakter  die  grosste  Achtung  seitens 
seines  Chefs,  der  Angestellten  und 
Kollegen. 

Die  Feier  ihres  2Sjäbrigcn  Bestehens 
beging  am  I.  April  die  Buchdruckerei 
L.Schumacher,  Inhaber  Richard  Schu- 
macher, in  Berlin. 

Herr  Buchdruckereibcsitzcr  W.  Röhl 
in  Riadorf  bei  Berlin  beging  am  I.April 
sein  SOjührigcs  Berufsjubiläum  und  zu- 
gleich das  25jährige  Jubiläum  seiner 
Selbständigkeit. 

Die  Firma  L.  Guttmann  in  Breslau, 
Buchdriickcrei  und  Papierwarenvcr- 
sandbaus,  feierte  am  I.  April  das  Ju- 
biläum ihres  25jährigen  Bestehens. 
Am  3.  April  d.  J.  leierte  Herr  Karl 
fner  sein  2SjJhriges  Arbeits-Jubi- 
als  Schriftsetzer  und  Inseraten- 
Korrcktor  der  Druckerei  des  Voigt- 
ländiscben  Anzeigers  in  Plauen  i.  V. 

Am  4.  April  feierte  Herr  Faktor 
Jobann  Hengatler  in  Donaueachlngcn 
sein  SOjährigcs  Bcrulsjubiläum,  welches 
zusammenfiel  mit  seiner  50jährigen 
Thätigkeit  in  der  A.  Willibald'schen 
Hofbuchdruckerei  in  Donaueschingen. 

Sein  iujähriges  Berufsjubiläum  be- 
ging am  b.  April  in  Wcisscnscc  der 
weit  Uber  Deutschlands  Grenzen  hinaus 
durch  seine  Fahndungen  und  Arbeiten 
für  den  Blindcnuntcrricht  hochgeachtete 
Buchdruckereibcsitzcr  Adolf  Schulze. 
Drcissig  Jahre  hat  er  seine  Kunst  den 
Blinden  gewidmet  und  noch  heute  stellt 
der  Greis  in  ernstem  Schaffensdrangc 
au  seiner  Presse. 

Das  50jahrige  Buchdruckerjubillum 
feierten  am  6.  April  die  Herren  Chrl- 
stian  Plönsgen  in  Papenburg,  Peter 
Palm  und  Phil.  Moog  in  Bonn,  die 
zu  gleicher  Zeit  in  der  Universitäts- 
druckerel  (Carl  Georgi)  in  Bonn  die 
Buchdruckerkunst  erlernt 


Gestorben. 

Am  23.  Marz  d.  J.  starb  Herr  Korn- 
merzienrat  Karl  Scheufclcn  in  Ober- 
lenningen-Teck im  Alter  von  79  Jahren. 
Der  Verstorbene  war  der  Begründer 


der  Firma  „Erste  Deutsche  Kunst- 
druck -  Papierfabrik  Karl  Scheufeien*, 
welche  sich  des  besten  Rules  erfreut. 

Am  13.  März  d.  J.  Herr  Stadtverord- 
neter, Scbriltstellcr  und  Buchdruckerei- 
bcsitzcr Karl  Georg  Füllborn  in 


Unsere  Musterblätter. 

Die  Schriften,  Ornamente  usw.  zu 
den  diesem  Heft  beigegebenen  Muster- 
bllttern  lieferten  folgende  Firmen: 
Aktiengesellschaft   filr  Schriltgiesserei 

und  Maschinenbau,  Offenbach  «.  M. 
H.  Berthotd  in  Berlin  und  Bauer  *  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg- Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Gcnzsch  t  Heyse,  Haniburg. 
Heinrich  Hoffmeistcr,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Klobcrg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  NachL,  Frankiurt  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  C  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 
Meyer  *  Schleicher,  Wien. 
Numrich  t  Co.,  Leipzig. 
Ramm  t  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'sche  Glesserei,  Odenbach  a.  M. 
C.  RUger,  Leipzig. 
J.  G.  Schelter  t  Guseck c.  Leipzig. 
Ferd.  Thcinhardt,  Berlin. 
Otto  Weisen,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woellmcrs  Schriltgiesserei, 

Berlin. 

Zlerow  £  Mcusch,  Leipzig. 


Heinr.Wittig 

Leipzig, 

Hospltalstr.  14. 

Fabrik  und  Lagei 

von 

Büchdmck- 

Ütensilien. 


Mäser's 

Tonplatten 

sind  die 

besten! 


Apparate  und  Maschinen 


für 


Stereotypie 

und 

Chemigraphie! 

Kunstdruck- 
Schnellpresse 
„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts -Ingenieur 
Paul    Wentscher  in  Berlin, 
seit  I  898  bestens  eingeführt. 

Mittelformat  für  den  feinsten 
Kunst-,  Autotypie« 


Haschinen -Fabrik 
Kempewerk  Hamberg. 

Fachschule  für  das  gesamte 


Direktion :  Carl  Kempe. 

Stereotypie  -  Material  -  Fabrik, 
älteste  Fabrik 
fertiger  Matrizen -Tafeln. 


I 
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I  L  müMi 


Holzschnitte  m  Zlnkatiungea  In  Jeder  Anifnhrnng  für  daa  tjrpogrspblach* 
Kuntifaeu.  Hpeclalltit  Holitchnltt-Abbiliiiiiif «a  Plr  1'reli-KataJoge 
uml  Muttorb liehet.  Qalvanoi  u.  Sohrlftcllchti  für  laterale.  Reichhaltige« 
Cllche'ager  f.  Ilamle'.  u  Inriuitrte.  Medaillen  »Wer  Ansäte!]«.,  Wapper  ote 
V)    oooooooooo   Proben  gern  xu  Dlenaten.  oooooooooo 

LEIPZIG  GraphischcAnstalr  Johannisg.16. 


olumnen- 

Schnur 

vorzüglich»!««,  haltbarste»  Fabrikat 

fertigen 

Bcrnh.  Seiffert  &  Sohn, 

4  Im  iiniit/  S. 


5«  aller Arr 

T^5^  für 
iften  Kataloge. 
Jnsente  etc 

»ner  Ausführung 


\äaAuiotypie  und  » 
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Heft  VI— 1902      Herausgegeben  vom  Technikum  für  Buchdrucker  in  Leipzig      XXIIl.  Jahrgang 


Die  Not  im  Schriftgiesserei- Gewerbe. 


ie  „Typographischen  Jahr- 
bücher* bringen  in  Heft  III 
1902  einen  Artikel  über  den 
.Notstand  im  Schriftgiesse- 
rei-Gewerbe"  und  empfehlen 
zur  Abhülfe  desselben  den 
Schriftgiessereien  die  gegen- 
seitige Abgabe  von  .Matern. 

Es  gehört  nicht  viel  Ueberlegung  dazu,  sich 
zu  sagen,  dass  durch  eine  solche  Massregel  der 
Wettbewerb  nicht  gemildert,  sondern  verschärft 
wird:  denn  wenn  jede  Schriftgiesserei  die  glei- 
chen Erzeugnisse  anzubieten  hat,  so  ist  die  ganz 
natürliche  Folge,  dass  der  Preis  nahezu  allein 
ausschlaggebend  wird.  Man  kann  dies  ja  schon 
jetzt  bei  den  Schriftgiesserei-Erzeugnissen  aus- 
ländischen Ursprungs  beobachten,  die  im  Be- 
sitze mehrerer  Giessereien  sind. 

Man  hat  ausserhalb  des  Schriftgiesserei-Ge- 
werbes  kaum  eine  Vorstellung  davon ,  was 
manche  Giessereien  alljährlich  für  ihre  Neu- 
heiten und  deren  Proben  aufwenden.  Wie 
selten  aber  sind  erfolgreiche  Arbeiten!  Und 
zu  welchen  Preisen  müssten  Matrizen  abge- 
geben werden,  wenn  dem  glücklichen  Erfinder 
damit  eine  entsprechende  Gegenleistung  gebo- 
ten werden  sollte?  Namentlich  bei  den  Arbei- 
ten erster  Künstler  würden  dann  die  Matrizen 
einer  Schrift  immer  noch  wesentlich  teurer  sein, 
wie  die  Herstellung  einer  Nachahmung,  die 
weder  nennenswerte  Kosten  für  Versuche  noch 
für  Honorare  verursacht. 

Aber  abgesehen  hiervon  gründet  sich  der 
Ruf  einer  Schriftgiesserei  doch  ganz  wesentlich 
auf  den  künstlerischen  und  praktischen  Wert 
ihrer  Erzeugnisse.  Was  hätte  nun  die  Firma, 
die  mit  Geschmack  und  Geschick  arbeitet,  vor 
ihren  Kolleginnen,  die  diese  Eigenschaften  nicht 
besitzen,  voraus,  wenn  sie  von  ihren  besten 
Arbeiten  Matern  verkaufte? 

Der  Vorschlag  bedeutet  ja  geradezu  eine 
Prämie  für  solche  Schriftgiessereien.  die  nicht 
den  Ehrgeiz  und  die  Fähigkeil  haben ,  etwas 
Selbständiges  zu  schaffen;  denn  sie  brauchen 
hinfort  nur  noch  das  von  anderen  zu  erwerben, 


was  sich  bereits  als  zugkräftig  erwiesen  hat. 
Sie  sind  also  besser  daran,  wie  diejenigen, 
die  bei  Bethätigung  eigenen  Geschmackes  und 
eigener  Gedanken  gewiss  manchen  Fehlgriff 
machen.  Der  Ruf  eines  guten  Fabrikats  würde 
den  letzteren  nicht  viel  nützen ;  denn  wenn  un- 
sere Buchdruckereien  das  gleiche  Erzeugnis  von 
verschiedenen  Firmen  angeboten  erhalten,  wird 
sich  die  grössere  Mehrzahl  an  den  Billigeren 
wenden.  Das  mag  bedauerlich  sein,  aber  es  ist 
so.  und  darauf  beruht  ja  heute  schon  die  Exi- 
stenz einer  ganzen  Anzahl  Schriftgiessereien. 

Aus  dem  Schriftgiesserei -Gewerbe  würde 
also  ein  Handelsgeschäft,  bei  dem  der  geriebene 
Verkäufer  den  Kunstgewerbler  und  Fabrikanten 
in  den  Hintergrund  drängte.  Günstigen  Falls 
könnten  die  künstlerisch  empfindenden  und 
erfinderischen  Schriftgiesserein  zu  einer  Art 
Stempelschneider  für  die  anderen  Firmen  herab- 
sinken. 

Und  wem  zu  liebe  und  warum  das  alles? 

Einerseits  der  Marotte  und  Bequemlichkeit 
einer  Anzahl  Buchdrucker  wegen ,  die  nur  von 
einer  Schriftgiesserei  kaufen  wollen,  und  zum 
zweiten,  weil  es  im  Schriftgiesserei-Gewerbc  ge- 
wissenlose Freibeuter  giebt.  Das  Buchgewerbe 
als  solches  würde  durch  die  Verminderung  der 
Schaffensfreudigkeit  und  Schaffensmöglichkeit 
der  guten  Schriftgiessereien  nur  geschädigt. 
Am  übelsten  aber  führen  bei  Befolgung  des 
Vorschlages  die  angesehenen  Giessereien  und 
das  Allgemeinwohl;  denn  es  bedeutet  doch 
•  eine  Verschleuderung  von  Nationalvermögen, 
wenn  statt  der  einen  Schriftgiesserei  vielleicht 
ein  Dutzend  dieselbe  Schrift,  wenn  auch  nicht 
schneiden,  so  doch  justieren,  wenn  ein  Dutzend 
Firmen  Proben  der  gleichen  Schrift  herstellen 
lassen,  wenn  jede  das  Porto  und  die  Unkosten 
des  Versandes  der  Proben  hat,  (die  besseren 
Buchdruckereien  werden  wahrscheinlich  alle 
zwölf  Proben  erhalten),  wenn  jede  für  die 
gleiche  Schrift  Reklame  macht,  wenn  zwölf 
Schriftgiessereien  Lager  derselben  Schrift  hal- 
ten müssen,  und  wenn  die  Vertreter  dieser 
zwölf   Firmen   bei    den    Btichdruckereien  für 
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den  Verkauf  der  gleichen  Schrift  thätig  sind. 
Schliesslich  wird  keine  der  Firmen  ein  beträcht- 
liches Geschäft  machen  und  deshalb  auch  nur 
kleine  Mengen  —  also  teurer  ■—  fabrizieren. 
Man  denke  sich  übrigens  einmal  in  die  Lage, 
trenn  der  kluge  Vorschlag  auch  in  anderen 
Gewerben  z.  B.  in  der  Tapeten-,  der  Möbel- 
und  Stoff-Industrie  befolgt  würde,  und  auch 
da  ein  Muster  in  den  Besitz  hunderter  Fabriken 
käme. 

Nicht  in  der  Gleichmässigkeit  der  Produk- 
tion liegt  das  Heil  für  die  deutschen  Schritt- 
giessereien,  sondern  gerade  umgekehrt  darin, 
dass  jede  Firma  ihre  Fhre  darin  sucht,  unab- 
hängig von  anderen,  Gutes  zu  schaffen. 

Das  käme  nicht  nur  den  ehrlichen  Schrift- 
giessereien  zu  gut,  sondern  auch  dem  Buch- 
druckgewerbe ,  das  grosses  Interesse  an  einer 
leistungsfähigen  Schriftgiesserei- Industrie  hat. 
Ausserdem  aber  denjenigen  Buchdruckern,  die 
Original  -  Erzeugnisse  kaufen  und  heute  oft 
sehen  müssen,  wie  kurz  darauf  ihre  Konkurrenz 
mit  pfuscherhaften  Nachahmungen  arbeitet,  die 
naturgemäss  nicht  nur  billiger  sind,  sondern 
auch  dazu  beitragen ,  die  Originale  bei  dem 
grossen  Publikum  zu  diskreditieren.  Jeder  recht- 
lich denkende  Buchdrucker  wird  mit  Entrüstung 
den  Gedanken  von  sich  weisen ,  gestohlene 
Sachen  zu  erwerben,  und  wenn  sie  ihm  noch  so 
billig  angeboten  werden.  Dass  der  Kauf  offen- 
kundiger Nachahmungen  in  gewissem  Sinne 
auch  nicht  viel  besser  als  Hehlerei  und  die 
Unterstützung  geistigen  Diebstahls  ist,  kommt 
nur  wenigen  zum  Bewusstsein.  Fs  rührt  wohl 
teilweise  daher,  dass  man  so  lange  in  An- 
lehnung an  frühere  Stilperioden  und  mit 
untergeordneten  Zeichnern  arbeitete,  wenn  in 
Deutschland  das  Gefühl  für  die  Hässlichkeit 
der  Freibeuterei  gering  ist  ;  aber  nun  liegt  diese 
Zeit  der  Nachempfindung  hinter  uns,  und  wir 
müssen  zu  einer  anderen  Wertschätzung  der 
geistigen  Arbeit  auf  dem  Gebiet  des  Kunstge- 
werbes kommen,  wollen  wir  eine  blühende 
deutsche  Buchkunst  haben. 

Neben  dem  Ausbau  des  Musterschutzge- 
setzes und  der  Frweckung  des  Gefühls  für  die 
Unwürdigkeit  geistigen  Diebstahls  auf  kunst- 
gewerblichem Gebiet,  ist  ein  engeres  Zusam- 

Technische 

Das  Durchschlessen  der  Schreib -Schriften 

wird  meistens  nicht  richtig  gehandhabt,  weil  es 
in  diesem  Punkte  an  Regeln  überhaupt  mangelt. 
Bestimmte  Kegeln  sind  auch  deshalb  nicht  leicht 
zu  geben,  weil  jeder  Fall  für  sich  behandelt 


menschliessen  der  Schriftgiessereien  zum  Zweck 
gemeinschaftlichen  Vorgehens  in  wichtigen  Fra- 
gen des  Gewerbes  erstrebenswert.  Von  gröss- 
tem  und  günstigstem  Einfluss  aber  wird  sich 
die  Hebung  des  allgemeinen  Geschmackes  der 
Buchdrucker  und  —  Schriftgiesser  erweisen. 
Es  ist  geradezu  erschreckend,  wie  wenig  wirk- 
lich Wertvolles  unter  der  Unmenge  Schriften, 
Einfassungen  und  Vignetten,  die  alljährlich  von 
deutschen  Schriftgiessereien  neu  herauskommen, 
enthalten  ist.  Und  man  muss  es  schmerzlich 
bedauern,  dass  so  grosser  Fleiss  und  eine 
solche  Menge  Arbeit  und  Kapital  an  so  viel 
geschmackloses  Zeug  verschwendet  wird  und 
dass  dieses  Abnehmer  findet. 

Es  wäre  ein  wahrer  Segen  für  beide  Ge- 
werbe, wenn  nur  ein  Zehntel  an  Neuheiten 
geschaffen  würde,  diese  aber  höheren  künst- 
lerischen und  praktischen  Ansprüchen  stand- 
hielten. An  Stelle  der  gedankenlosen  Neuheiten- 
Jagd  muss  das  systematische,  überlegende 
Schaffen  treten;  die  Sucht  nach  dem  Vielen 
muss  verschwinden ,  und  der  Qualitätssinn  ge- 
weckt werden.  Nach  dieser  Richtung  könnte 
unsere  Fachpresse  unendlich  segensreich  wir- 
ken, wenn  nicht  ein  erheblicher  Teil,  in  allerhand 
Rücksichten  befangen  —  mitunter  wohl  auch 
aus  Mangel  an  Verständnis  —  ■  die  Besprechung 
von  Neuheiten  zu  einer  Farce  gestaltete.  Es 
ist  nichts  albern,  nichts  hässlich  genug,  das 
nicht  in  einem  Fachblatt  und  zwar  in  einer 
grösseren  Zeitschrift  zur  Vorführung  käme  oder 
gelobt  würde.  An  Stelle  der  Lobhudeleien  und 
des  Abdruckens  jeden  Schundes  muss  eine  ge- 
wissenhafte ernste  Kritik  treten,  die  unbeeinllusst 
von  der  Rücksicht  auf  den  Anzeigenteil  und 
persönliche  Beziehungen  urteilt.  Das  ist  der 
Weg  zur  Beseitigung  eines  der  Hauptübel,  an 
denen  das  Schriftgiesserei  -  Gewerbe  krankt, 
und  die  Männer,  die  heute  eine  rückhaltlose 
und  wenn  es  sein  muss  rücksichtlose  Kritik  an 
mangelhaften  Leistungen  üben,  verdienen  den 
Dank  und  die  Anerkennung  Aller,  die  es  ernst 
mit  der  Förderung  der  graphischen  Gewerbe 
nehmen.  Nicht  die  Schönredner  und  Lobhudler 
haben  einst  die  deutsche  Industrie  aufgerüttelt, 
sondern  der  Gelehrte,  der  das  mannhafte  Wort 
sprach:  Billig  und  schlecht.  K.K. 

Rundschau. 

werden  muss.  Den  Drucksachen  in  Schreib- 
schrift liegt  gewöhnlich  ein  gegebenes  Format 
zu  Grunde  und  zwar  vielfach  ohne  Rücksicht- 
nahme auf  den  mehr  oder  weniger  umfang- 
reichen Text.    Hieraus  ergiebt  sich,  dass  der 
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Buchdrucker  entweder  eine  grössere  oder  eine 
kleinere  Schreib-Schrift  verwenden  muss.  Leider 
ist  aber  die  Auswahl  unter  den  Schreib-Schriften 
selten  gross,  ja  die  meisten  dieser  Schriften 
sind  nicht  einmal  so  stark,  dass  etwa  zehn 
Zeilen  Oktav  oder  sechs  Zeilen  Quart  daraus 
gesetzt  werden  können.  Kommt  nun  eine  Ar- 
beit, die  in  Schreib-Schrift  ausgeführt  werden 
soll,  dann  zeigt  sich  erst  der  wahre  Wert  der 
zu  schwach  angeschafften  Schriften:  in  dem 
einen  Grade  reicht  dieser,  in  dem  andern  Grade 

"         '    <S.y<-'t'ta/<r  ,,r/,    r/t  „      /.  /'fA, 

tt<i<St//,fA/</y„    -A^^AA  J  t /i    <A  t 

r_  Ai/tAA    i  /(Ao/ufA-t-i  r/tf    Xtf       A->  t,it  'y 

J  Aa  'y<  /,  r/<  //</,,,      '/  t  lM>/St  Au-uy   t/-s/>ir  Ic-i 
Beispiel  1.   Mit  Petit  durchschossen.    Zu  weil. 

jener  Buchstabe  nicht,  so  dass  man  schliesslich 
gezwungen  ist,  Zuflucht  zu  einer  für  die  be- 
treffende Arbeit  weniger  passenden  Schreib- 
oder einer  ähnlichen  Schrift  zu  nehmen.  Ge- 
wöhnlich ist  die  ausreichende  Schrift  für  die 
Arbeit  zu  klein,  sie  füllt  das  gegebene  Papier 

Au   f/>  i     -  A, ,,,  //.,/,,         f/t /,  s.  ^j/t/A, 
■nucA /,,A/A'/j/J   -  7't/iA/  J  la/ai,    A/,    u't  i 
<y<{.uAA  Q/ft&tiA'/AAAic/ti.  zu  Jzeytzijp 

ü  Au  A/A<  '//  (/,  n  r/o//      A  ,  ),u /a  ,,y    „  t  ; 

Beispiel  2.    Mit  Achtelpetit  durchschossen.  Richtiger. 

zu  wenig,  und  so  werden  denn  die  einzel- 
nen Zeilen  unverhältnismässig  stark  durch- 
schossen, ungefähr  so,  wie  unser  Beispiel  1 
zeigt.  Gewiss  wird  jeder  Buchdrucker  dieses 
Durchschiessen  der  Zeilen  mit  „zu  weit"  und 
„unschön"  bezeichnen,  und  dennoch  dürfte  es 
kaum  einen  geben ,  der  mit  dem  betreffenden 
Sünder  ins  Gericht  ginge,  sobald  er  Kenntnis 
von  den  Umständen  hat,  unter  welchen  die 
fragliche  Arbeit  zu  stände  gekommen  ist.  In 
punkto  der  Schreibschriften  kann  man  eben 
selten  so,  wie  man  möchte.  -  Wenn  es  aber 
irgend  angängig  ist.  so  sollte  man  dem  Durch- 
schiessen der  Schreib-Schriften  eine  gewisse 
Aufmerksamkeit  zuwenden  und  Fehler,  wie  sie 
uns  in  Beispiel  1  entgegentreten,  zu  vermeiden 
suchen.   Die  Schreib-Schrift  soll  eine  schöne 


oder  flotte  Handschrift  vortäuschen,  und  um 
dies  zu  erreichen,  haben  sich  die  Schriftgiesse- 
reien  wahrlich  nicht  wenig  Mühe  gegeben. 
Die  Schriften  sind  meistens  so  gegossen,  dass 
die  Buchstaben -Schleifen  und  -Ausläufer  weit 
über  den  eigentlichen  Kegel  hinausgehen. 
Diese  Ueherhänge  gestatten  die  Regelung  des 
Durchschusses  einesteils  nach  Belieben,  an- 
dernteils  zwingen  sie  dazu,  sobald  sich  die  über- 
hängenden Teile  stossen  und  damit  die  Schrift 
in  Gefahr  bringen.  In  Beispiel  2  ist  die  Schrift 
nur  mit  Achtelpetit  durchschossen  und  zwar 
lediglich  deswegen,  weil  sich  die  Ueberhänge 
ohne  diesen  Durchschuss  stossen.  Das  Stossen 
der  überhängenden  Teile  lässt  sich  übrigens 
bei  nur  einiger  Geschicklichkeit  des  Setzers 
ohne  Schwierigkeit  vermeiden,  so  dass  Durch- 
schuss überhaupt  nicht  in  Frage  kommt. 
Schreibschrift-Druck  ohne  Durchschuss  kommt 
dem  Handschrift-Charakter  am  nächsten,  und 
dadurch  ist  gleichzeitig  ein  Fingerzeig  für  die 

Zulässigkeit  des  Durchschiessens  gegeben. 

E.  in  I.. 

Die  Breite  der  Notenlinien 

hat  sich  selbstverständlich  nach  der  Breite  des 
Formates  zu  richten.  Das  beste  Verhältnis 
zwischen  Formatbreite  und  Breite  der  Notenlinie 
ist  das  von  I  :5,  sie  ist  stets  auf  volle  Cicero 
abzurunden,  darf  nicht  unter  3  Cicero  fallen 
und  nicht  über  8  Cicero  steigen.  Dies  ergiebt 
folgende  Skala: 

Formatbreite:  Notenlinie: 

bis  I  7  Cicero  3  Cicero 

18  bis  22  Cicero  4  „ 

23   .    27    5  ,. 

28   .    32      „   6  ,. 

33    „    37      r   7 

38  Cicero  und  mehr  ...  8      „  t». 

Ueber  den  Druck  mehrfarbiger  Diplome. 

Wenn  es  sich  um  den  Druck  eines  Diplomes 
handelt,  in  dem  neben  dem  schwarzen  Text  nur 
eine  oder  einige  Zeilen  rot  gedruckt  werden 
sollen,  ist  das  Setzen  einer  Passform  unnütze 
Zeitvergeudung.  Fs  giebt  zwei  Mittel,  die  ein- 
facher sind  und  schneller  zum  Ziel  führen.  Das 
erste  besteht  darin,  dass  man  die  rot  zu  drucken- 
den Zeilen  während  des  Schwarzdruckes  heraus- 
nimmt, nach  dem  Gelingen  des  letzteren  wieder 
einsetzt,  das  Rot  mit  einer  Handwalze  aufträgt, 
die  schwarze  Form  mit  Schablone  zudeckt  und 
beim  Druck  die  Auftragwalzen  herausnimmt. 
Das  zweite  Mittel  besteht  darin,  dass  man  die 
ganze  Form  beim  Druck  unverändert  lässt,  nach 
der  in  Schwarz  erfolgten  Zurichtung  die  farbigen 
Zeilen  sauber  abwischt  und  das  Rot  mit  einer 
ganz  kleinen  Handwalze  —  wie  es  deren  an 
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Schriftgiesserei  Emil  Gursch,  Berlin 

Zirkularschrift  Hortensia 

No.  '»b.%    Korpu*  (corp*  IOi.    Min.  t>  Kilo  a  Mk.  10.80.    175  a  iu  A. 

(Iis  /icx/ibedt'iiiMiiit  /ür  das  'fiuctidrm vtv«v»  wfv  Auf  .v/V*'  die  fW«.wW* - 'fluirinqiselie  ('lus- 
sirt/uutf  in  L.'iptitf  top?.  erwiesen.  *i\r  Viw/  Jieipsüfs  als  £enirate  des  'tiuettdruek- 
Cieiverbes  findet  im  .'/ntande  und  ("/us/ande.  nieiü  nur  der  t/uaniiiaHven  und  qualitativen 

tJasef     treibun/       K?(araareie  ffeumeisier     Ümia  tvn  Herder      .'tielienethe  ,'fena 
No.  Cicero  (corp»  12).    Min.  t<  Kilo  a  Mk.  «1.50.    120  a  26  A. 

,  Hiermit  die  ergebene  ^ueririi  ///,  t/f/s.«  .</<"//■  ///r///  Vertreter  ///  nciettsfer  £eit 
die  öftre  neben  tvird,  Jfiiten  seilte  tlu/P'ar/unc/  st/  ntue/ten,  um  ,/tt/ten  die 
Cluster  meiner  neuesten  örsetufnisse  »crsufiyen.    ös  P'ird  mir  antieuettm 

No.  <K.7.    Tertia  (corps  lfc).    Min.  8  Kilo  a  Mk.  8.70.   W  a  22  A. 

(luterzeietttteier  erlaubt  sielt  JlhretT  die  ergebene  9)cteltrielti 

LDr.  li)'/fwür  ^e/hvabe        Lßofessor  von  Öueifmulz 
Öfsienverda    cßrüx    Jubiläums  -  Yeier    C/ttiwbety  Wom 

No.  **.   Text  (corps  2o..   Min.  10  Kilo  k  Mk.  8.10.  74  a  18  A. 

<Y/ü/i'/  %rsfiwus    cj3ucir/Tand/unq  Liszl-^ereitt 
^la fei'- Kurie  Sommer-  C^/us/iha  £Mrer- 1  Wei/r 

So.  9W.    Üoppelmittcl  (corps  28).    Min.  12  Kilo  k  Mk.  7.S0.    42  a  12  A. 

Jiocfizeifs  -  %ier  78  Ö//r/c/ss  -  Karte 
l\hssenscfiaflficfte  Dorfesurrgeit 

No.  '»70.    Kanon  (corps  JM.    Min.  14  Kilo  a  Mk.  7.15.   J0  a  10  A. 

IVec/rsef  cBvspeii  Sjirßufar 
Wittel fung  '1902  %cimung 
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kleinen  Tiegeldruckpressen  «ich!  —  auftragt. 
Aui  diese  Weise  kann  man  ohne  Mühe  auch  ein 
Diplom  in  drei  Farben  drucken.  Da  die  farbig 
zu  druckendenZcilen  immer  etwasisoliert  stehen, 
ist  ein  Auftrelfen  auf  die  eingefärbte  Form  bei 
einiger  Vorsieht  ausgeschlossen.  ■  i*  0. 

Das  Bronzieren 

bei  mehrfarbigen  Drucksachen  ist  oft  mit 
grossen  Schw  ierigkeiten  verknüpft.  Da  in  erster 
Linie  die  Üoldform  gedruckt  %  ird ,  ist  man  ge- 
zwungen, die  Stellen,  aul  welche  Gold  zu 
drucken  ist.  auf  der  Untergrundplatte  auszu- 
stechen ,  damit  der  Glanz  durch  den  Ueberdruck 
nicht  beeinträchtigt  «ird.  was  bei  manchen 
Sachen,  zum  Beispiel  bei  der  Rokoko- Lin- 
fassung,  «eiche  nur  an  einzelnen  Stellen  mit 
Gold  bedruckt  «ird.  sehr  schwierig  ist.  Man 
sehe  daher  bei  solchen  Arbeiten  vom  Bronzieren 
ab  und  versuche  lieber  einen  Druck  mittels 
Bronzelarbe.  Das  Bronzieren  über  einen  Unter- 
grund ist  nicht  ratsam,  da  die  Bronze  beim 
Abreiben  an  den  Tönen  haften  bleibt.  Auch 
ein  Versuch,  die  Time  mit  Speckstein  abzu- 
reiben, wird  hier  nichts  nützen.  Q,  J. 

Kontervierung:  von  angeriebenen  Farben. 

Durch  die  von  den  Farbenfabriken  geliefer- 
ten Teigfarben  ist  dem  Buchdrucker  der  ver- 
schiedenfache  Acrger,  «-eichen  das  Anreiben 
der  Farben  und  deren  Aufbewahrung  zur  Folge 
hatte,  genommen  worden.  Trotzdem  hat  der 
Gebrauch  von  selbst  angeriebenen  Farben  nicht 
aufgehört.  Letztere  sind  bedeutend  billiger, 
man  hat  das  Mischen  der  Farben  viel  mehr  in 
der  Ge«alt  wie  bei  Teigfarben.  Das  Aufbe- 
wahren solcher  selbst  angeriebener  Farben  re&p. 
das  Verhüten  einer  Haulbildung  geschieht  am 
besten  durch  Aufguss  von  dünnem  Firnis.  Das 
Aufbew  ahren  von  Farberesten  ist  namentlich  für 
die  Kollegen  in  der  Provinz  von  Wichtigkeit.  I). 

Die  Greifer  und  das  Einreissen  der  Bogen. 

Zu  den  chronischen  Uebeln,  mit  welchen 
der  Maschinenmeister  wahrend  des  Druckes  zu 
kämpfen  hat.  gehört  ausser  dem  Spiessen, 
Schmitzen  und  Faltenschlagen  auch  das  Ein- 
reissen der  Bogen.  Letzteres  hat  seinen  Grund, 
in  der  schlechten  Beschaffenheit  der  Greiier 
Viele  Maschinenmeister  haben  bekanntlich  die 
Angewohnheit,  w  enn  die  Greifer  nicht  fest  hal- 
len ,  daraul  herum  zu  klopfen,  bis  dieselben 
halten.  Wieder  andere  klemmen  so  lange  Kar- 
ton dazwischen,  bis  sie  ihren  Zweck  erreicht 
haben.  Man  bedenkt  aber  dabei  nicht,  dass 
durch  solche  Manipulationen  die  Greifer  einen 
ganz  anderen  Gang  erhalten.  Man  benutzt 
beides  wohl  als  Notbehelf,  aber  nur  bis  zu 


einer  bestimmten  Grenze.  Durch  das  immer- 
währende Krummbiegen  der  Greifer  fassen  die- 
selben beim  Fortgange  des  Cylinders  zu  früh, 
beim  Loslassen  des  Bogens  aber  öffnen  sich 
dieselben  zu  spät,  die  Bänder  zwingen  den 
Bogen  schon  zum  Auslaufen  und  so  entsteht 
das  sogenannte  Schlitzen  oder  Einreissen  der 
Bogen.  Ein  aufmerksamer  Maschinenmeister 
kann  diesen  l  ebelstaud  durch  Geradeklopfen 
der  etwa  verbogenen  Greifer  verhindern  unter 
Beobachtung  folgender  Regeln.  Die  Greifer 
sollen  erst  dann  zugehen,  «enn  der  Karren 
ziemlich  vorne  ist,  und  ganz  fest  zu  sein,  wenn 
der  Cylindcr  zum  Druck  ansetzt.  Die  Greifer 
sollen  sich  in  dem  Moment  öffnen,  wo  die 
Oherbänder  den  Bogen  vom  Cylinder  auf  die 
Holzrolle  (Brückenwalze)  überleiten.  Bei  Be- 
obachtung dieser  Regeln  kann  niemals  das  so- 
genannte Schlitzen  auftreten.  Hat  man  nicht 
gleich  Zeit,  eine  derartige  Reparatur  vorzu- 
nehmen, so  hilft  man  sich  auf  folgende  Art. 
Man  lässt  die  Greifer  recht  wenig  Papier  fassen, 
I  bis  2  Cicero,  und  stellt  die  mittelsten  Greifer 
zu  beiden  Seiten  des  Oberbandes  so  weit  wie 
möglich  auseinander.  Auf  diese  Weise  lässt  sich 
das  Schlitzen  einstweilen  verhindern. 

Eigenschaften  einer  guten  Walzenmuse. 

Line  gute  Walzenmasse  muss  elastisch  und 
zäh  sein  ,  so«  ie  stets  von  gleicher  Härte  bleiben. 
Ob  eine  Walzenmasse  von  dunkler  oder  heller 
Farbe,  ob  durchsichtig  klar  oder  trübe,  ist  ganz 
nebensächlich.  Line  Masse,  «eiche  nach  kurzem 
Gebrauch  hart  wird,  ist  eine  fehlerhalte  Masse; 
der  Fabrikant  hat  in  diesem  Falle  Wasser  in 
die  Masse  gearbeitet.  Solche  Walzen  werden 
infolge  des  Verdunstens  des  Wassers  nach 
kurzer  Zeit  so  dünn  (schwinden),  dass  sie  weder 
Form  noch  Farbecy  linder  berühren,  also  nicht 
mehr  zu  gebrauchen  sind.  So  lange  die  Masse 
noch  zähe  ist,  lässt  sich  dieselbe  verbessern, 
indem  man  derselben  ein  entsprechendes  Quan- 
tum Rcgenerationsmassc  zuschmilzt.  Wird  eine 
Masse  im  Gebrauch  langsamer  hart,  aber  dann 
auch  so,  dass  sie  durch  Wärme  nicht  flüssig 
«erden  «ill,  also  nicht  schmelzbar  ist.  darf 
man  ziemlich  sicher  behaupten,  dass  ihr  zuviel 
Zuckersyrup  zugesetzt  ist.  Um  solche  Masse  auf- 
zuarbeiten, lege  man  sie  nach  erfolgter  gründ- 
licher Reinigung  etwa  zwei  Stunden  in  k3ltes 
Wasser  und  schmelze  sie  dann  zusammen  mit 
einem  entsprechenden  Quantum  Regenerations- 
masse. Das  Anschwellen.  Ausbröckeln  oder 
Wundwerden  der  Walzen  kommt  teilweise  vom 
Zucker  oder  Syrup.  oder  auch  vom  Salz,  welches 
einige  Fabrikanten  ihrer  Masse  zusetzen,  angeb- 
lich, um  das  Hartwerden  zu  verhindern,  in 
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Wirklichkeit  aber  aus  Unkenntnis.  Alle  .Massen, 
versetzt  mit  S>rup  oder  Salz  oder  gar  mit 
heidem.  enthalten  Wasser,  welches  der  Konsu- 
ment leuer  bezahlen  mi)»^.  N.W. 

Spiralrollen. 

Anknüpfend  an  die  Besprechung  »Eine  .Ma- 
schine zur  Herstellung  von  Kalenderblocks"  auf 
Seite  25  Heft  III  der  .Typographischen  Jahr- 
bücher" bringen  wir  heute  die  Abbildung  eines 
Modells  dieser  Maschine.  Die  mit  derselben 
hergestellten  Abreisskalender  nennt  der  Erlin- 


der. Herr  Alphons  Baruch  in  Hamburg,  „Spiral- 
rnllen".  Heber  die  Arbeitsweise  der  Maschine 
sei  kurz  folgendes  wiederhol! ;  Durch  diagonale 
Anordnung  der  Platten  wird  das  Papier  so 
bedruckt,  dass  sich  die  Ziffern  in  fortlaufender 
Reihenfolge  auf  einem  einzigen  Streifen  befin- 
den, der  nach  erfolgtem  Druck  von  der  Ma- 
schine in  RoUenform  aufgewickelt  wird.  Die  I 
Perforation  Mir  das  Abreissen  der  Blätter  erfolgt 
während  des  Druckes.  Die  Maschinenfabrik 
Augsburg  hat  soeben  eine  Rotations-Maschine 
fertiggestellt,  welche  das  mit  oben  abgebildetem 
Modell  veranschaulichte  Prinzip  auf  die  gross-  ! 
ten  Verhältnisse  überträgt,  ir  haben  es  hier 
zweifellos  mit  einer  Neuerung  zu  thun,  welche 
die  ganze  Block-Kalender-Fabrikation  ausser- 
ordentlich stark  beeinflussen  wird. 

KUschee-ßcrechnungatafel. 

Zur  schnellen  Berechnung  von  Klischees 
aller  Art  hat  sich  Herr  Emil  Heue,  Besitzer 
einer  xylngraphischcn  Anstalt  in  Leipzig,  eine 
Tabelle  patentieren  lassen  und  dieselbe  unter 
Glas  und  Rahmen  gebracht.  Mit  Hilfe  dieser 
Tabelle  findet  man  sofort,  ohne  zu  rechnen, 
den  Flächeninhalt   jedes    Klischees   bis  zur 


<  i rosse  von  25. S  :  25.5  cm.  Man  hat  nur  notig. 
das  zu  berechnende  Klischee  in  die  linke  obere 
Ecke  des  Rahmens  der  Tabelle  anzulegen,  wo- 
rauf der  Flächeninhalt  derselben  von  derjenigen 
Zahl  angegeben  wird,  welche  von  der  rechten 
unteren  Ecke  des  Klischees  nicht  mehr  bedeckt 
wird.  Die  Angabe  geschieht  sogar  auf  Viertel- 
Ccntiineter.  Zur  Messung  von  bereits  ge- 
druckten Abbildungen  ist  die  Berechnungs- 
Tabelle  auf  eine  sehr  durchsichtige  Celluloid- 
talcl  gedruckt ,  welche  Uber  die  zu  messenden 
Abdrücke  gelegt  wird,  worauf  man  den  Flächen- 
inhalt ,  wie  oben  angegeben,  in  t^uadrat-Centi- 
metern  ablesen  kann.  I .  s.  in  L. 

Gasheizung  Im  Stereotypie- Betrieb. 

Das  Stereotypieren  erfährt  zum  eilen  dort, 
wo  der  Apparat  nicht  täglich  in  Benutzung 
ist,  bei  Erledigung  dringender  Arbeiten  durch 
das  angewandte  Heizungsverfahren  oft  einen 
unliebsamen  Aulenthalt.  I  m  diesem  zu  ent- 
gehen, sollte  man  allenthalben  dort,  wo  Uas 
vorhanden  ist.  die  Gasheizung  zum  Schmelzen 
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und  Flüssigbalten  des  Metalles  einlühren.  Die 
oft  gehörten  Klagen  über  die  ungenügende 
Heizkraft  des  (Jases  haben  meist  ihren  Grund 
in  der  falschen  Fcucrungsanlage.  Vor  allem 
darf  die  unter  dem  Schmclzkessel  befindliche 
Heizflamme  nicht  gelb  sondern  blau  erscheinen, 
was  durch  genügende  Luftzufiihrung  erreicht 
wird.  Je  blauer  die  Flamme  brennt,  d.  h.  je 
mehr  Luit  sich  mit  dem  Gase  im  Verbrennungs- 
prozesse vermischt,  je  mehr  Hitze  wird  erzeugt. 
Allerdings  ist  die  Luftzulühruug  auch  an  ge- 
wisse Grenzen  gebunden.  Daraufhin  hat  man 
die  Gasbrenner  konstruiert,  die  selbständig 
Luft  und  Gas  in  richtigem  Verhältnis  mischen, 
wie  dies  von  dem  sogenannten  „Rapidbrenncr* 
geschieht.  Betrachten  wir  uns  einen  Gasbrenner 
nach  dem  altert  aber  meist  gebräuchlichsten 
System.  Figur  lad  stellt  einen  solchen  dar. 
Das  Gaszuleitungsrohr  d  lässt  das  Gll  bei  c 
heraus  und  bei  b  in  einer  grosseren  Ocllnung 
wieder  in  den  Gasbrenner  eintreten,  woselbst 
durch  den  Gasdruck  die  umgehende  Luit  mit 
hineingezogen  wird,  wodurch  das  Gas  am 
Brenner  a,  wenn  angezündet,  mit  blauer  Flamme 
brennt.  Ist  nun  der  Gasdruck  zu  schwach,  d.  h. 
besitzt  er  nicht  genügende  Kralt.  um  die  Luft 
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bei  b  mitzureissen,  so  schläft  die  Flamme  zum 
Ausstromrohr  c  zurück  und  entzündet  hier  das 
Gas,  wodurch  wieder  eine  wenig  heizende  gelbe 
Klamme  bei  a  hervortritt.  Das  gleiche  passiert 
auch  vielfach  beim  Anzünden,  wenn  die  statt- 
findende Explosion  als  Flamme  zurückschlägt. 
Man  vermeidet  dieses,  wenn  man  vor  dem  An- 
zünden die  Oeffnung  am  Brenner  durch  ein 
Stück  Papier  oder  Tuch  schliesst  oder  einen 
Schieber  anbringt  und  zwar  dergestalt,  dass  das 
Gas  zwar  durchströmen,  aber  keine  Luft  bei  b 
mitgezogen  werden  kann.  Entfernt  man  dann, 
nachdem  die  Flamme  brennt,  das  Papier  oder 
Tuch,  so  wird  man  merken,  dass  die  Flamme 
plötzlich  blau  brennt  und  eine  viel  grössere 
Hitze  ausströmt,  als  vorher.    Man  sorge  vor 

  allem  dafür, 


1 
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dass  das  Gas- 
zuleitungsrohr 
nicht  zu  enge 
ist,  damit  das 
Gas  mit  dem 
nötigen  Druck 
durch  die  ein- 
geengte Oeff- 
nung bei  c  ent- 
weichen kann. 
Das  vorsteh- 
end Gesagte 
betrifft  Gas- 
brenner in  ho- 
rizontaler La- 
ge. Mit  wenig 
Kosten  kann 
man  sich  einen  noch  praktischeren  uud  ein- 
facheren Gasbrenner  in  vertikaler  Lage  selbst 
herstellen,  bei  welchem  alle  Uebelstände  des 
horizontalen  Brenners  fortfallen.  Warum  die 
vertikale  Lage  bisher  noch  wenig  oder  gar  nicht 
angewandt  wird,  ist  eigentlich  unerklärlich. 
Das  Gas  an  sich  strebt  infolge  seiner  Leichtig- 
keit gegenüber  der  atmosphärischen  Luft  schon 
von  selbst  nach  oben,  braucht  daher  weniger 
Druck  als  in  der  horizontalen  Lage  des  Brenners. 
Durch  die  Flamme  am  Brenner  entsteht  zudem 
innen  ausser  dem  Gase  durch  die  Wärme  ein 
luftleerer  Raum,  wodurch  die  äussere  Luft 
hineingesaugt  wird  und  nicht  erst  durch  den 
Gasdruck  mitgezogen  werden  muss.  Der  Gas- 
druck kann  hier  also  geringer  sein  und  doch 
voll  und  ganz  seinen  Zweck  erfüllen.  Ks  ge- 
nügt meistens  ein  Rohrdurchmesser,  wie  er  zu 
einer  gewöhnlichen  Zimmergaslampe  nötig  ist. 
Figur  2  zeigt  zur  Erklärung  die  einfache  Anlage, 


die  sich  jeder  Buchdrucker  selbst  herstellen 
kann.  Zu  diesem  Zwecke  verschafft  man  sich  je 
nach  der  Grösse  des  Schmelzkessels  ein  40  bis 
60  mm  Durchmesser  habendes  Eisenrohr,  ent- 
fernt dann  im  Ofen  einen  Teil  des  Rostes  c  und 
stellt  das  Rohr  durch  die  Oeffnung  senkrecht 
unter  den  Schmelzkessel,  so  dass  zwischen 
Kessel  a  und  Rohr  b  ein  Zwischenraum  von 
ca.  2  3  cm  bleibt.  Unten  am  Boden  bleibt 
das  Rohr  so  weit  entfernt,  dass  die  Luft  ein- 
treten kann.  Man  führt  hier  gleichzeitig  das 
Gaszuleitungsrohr  d  e  ein  und  zwar  3  —  5  cm, 
je  nachdem  man  ein  Stück  zur  Hand  hat.  Die 
ganze  Anlage  ist  nun  fertig  und  funktioniert 
ausgezeichnet.  Die  Flamme  erscheint  tiefblau 
ohne  Russbildung  und  schmiegt  sich  dicht  an 
den  Schmelzkessel  an ,  wodurch  das  Metall  in 
kürzester  Zeit  zum  Schmelzen  gebracht  wird 
und  gleichmässige  Hitze  erhält.  K.  in  R. 

„Rocalith." 

Unter  der  Bezeichnung  .Rocalith"  bringt 
die  Firma  Carl  Pfaltz  &  Cie.  in  Basel  eine  Masse 
in  den  Handel,  welche  dem  Metall  an  Wider- 
standsfähigkeit und  Festigkeit  nicht  nachstehen 
soll.  Die  Masse  soll  gegen  Nässe  sowie  gegen 
jeden  Temperaturwechsel  unempfindlich  sein, 
sodass  die  auf  .Rocalith"  befestigten  Klischees 
beim  Waschen  der  Formen  nicht  herausge- 
nommen werden  brauchen,  sofern  dies  des 
Bildes  wegen  nicht  notwendig  ist.  Da  sich  das 
„ Rocalith*  ausserdem  wie  Holz  bearbeiten 
lassen  soll,  auch  der  Preis  von  Rocalith-Unter- 
lagen  nicht  wesentlich  höher  ist,  als  der  für 
Holzunterlagen,  so  dürfte  aller  Wahrscheinlich- 
keit nach  endlich  ein  passender  Stoff  gefunden 
sein,  der  allen  Anforderungen  an  eine  gute 
Klischeeunterlage  entspricht.  Wir  kommen 
später  auf  diesen  neuen  Stoff  noch  ausführ- 
lich zurück.  r.  s.  in  L. 

Oel-  und  Fettflecke 

entfernt  man  auf  folgende  Weise  aus  Papier: 
Man  bestreicht  die  Rückseite  der  durch  Oel 
verunreinigten  Blätter  mit  einem  dünnen  Brei 
aus  Pfeifenthon  und  Weingeist.  Die  Bildfläche 
legt  man  auf  geglättetes  Talkpapier  und  über- 
bügelt dann  die  mit  Thon  bestrichene  Rückseite, 
sobald  diese  trocken  ist.  Dann  wird  der  Thon 
abgestäubt  und  die  etwa  noch  sichtbaren  Spuren 
des  Ods  mit  Schwefeläther,  dann  mit  Weingeist 
von  90  Prozent  betröpfelt  und  betupft  und  alles 
wohl  bedeckt,  damit  das  Austrocknen  langsam 
vor  sich  geht.  i:.  n. 


Text- Schrill:  Petit  Moderne  Mediäval  Antiqua  No.  IS»  und  Nonpareille  Moderne  Mediaval  Antiqua  So.  IM 
von  der  SchriltRiesscri  i  Ludwii;  *  Mayer  in  rrankfuit  a.  M. 
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God'uckl  auf  einer  PhOnU-TIcgeldruckprts** 


Was  min  aus  alten  und  neuen  Vignetten  machen  kann. 


Google 


Verein  »Elektro« 


X.  5tiftungs-Fest 

am  Samstag  den  29.  (Därz  1902 
im  Restaurant  Ciuoli  zu  Stuttgart 


Schritten  und  Ornamente:  0.  Stempel,  Frankfurt  am  Main. 
Vignette:  Heinrich  Hollme.iter.  Leipilg 


Die  Farben  sind  Mischungen  von 

Maier'a  Normal. färben  2-0  u.  5-10 

's*  j  .   .     .  . 


Digitized  by  Google 


I 

I 


Digitized  by  Google 


Brückner  a  Reinhold  *  Dortmund 


6fgrüntl*i  1H60 


Uniform-Iabrih  für  Militär  und  Beamte 
leine  Ha[j|mneiderei  *  tudi-ßandlung 

Be[te  Stoffe  o  Reelle  Bedienung  °  Solide  Preife 


c-s=>  Lieferanten  der  Dien|lhleidungs|töche  c<s=> 
för  den  Ober-  Pofldirehlions -  Bezirh  Dortmund 


Philipp  Rlinghorn*Dresden-n. 
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Buch -Einbinde*** 
In  Raliho,  Moleshin 
Pausleinen,  Leinen 


3ründet1870^ 

Buchbinderei  * 
Präge-flnstalt 


Qebelburh-Dethen 
Gesangbuch- Dechen 
Gesrhäfls-Bümer 
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Schnelle  Herstellung 
feiner  Drucksachen 

ist  ermöglicht  durch  Benutzung  unseres  modernen  Accidenz- 
rtaterials.  —  Schriften  in  dem  so  sehr  beliebten  Charakter  der 
modernen  Grotesqu«  gehalten,  werden  von  dem  grossen  Publikum 
stets  bevorzugt  und  gehören  zu  den  nützlichsten  Schriften  einer 
Buchdruckerei.  Die  zum  Satz  dieser  Seite  verwandten  Garni- 
turen  „Aurora"  und  „Greif"  sind  keine  Eintagsfliegen,  sondern 
werden»  dauernd  in  flode  bleibeo  und  ist  auch  durch  die  run- 
der) Formeo  dieser  Schriften  eine  ganz  aussergewöhnliche 
Haltbarkeit  bedingt,  cp  Bitte  verlangen  Sie  unsere  Auster.  c£ 

c^XS  Schriftgicsserci  cl>0> 


Ludwig  &  /layer 


Goitüt  aus  Greif,  Aurora  und  Reih«n-Orn«m»nt«  3406  08. 
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Ausheilung 

Dflffeldorf'W02 

fuf  der  Düsseldorfer  Ausheilung  find  wir  in 
umfangreicher  Weise  vertreten,  und  führen 
dort  neben  der  technifchen  6ntftehung  von 
Erzeugnissen  der  Schriftgießerei  und  Gal- 
vanoplastik eine  Sammlung  von  Original- 
Zeichnungen  erster  deutfcher  Künstler,  sowie  eine  reiche 
Anzahl  Schriftproben  und  Druckfachen,  darunter  eine 
Reihe  bisher  noch  nicht  veröffentlichter  neuheiten,  vor. 
Besonders  aber  machen  wir  auf  die  von  uns  erfun- 
denen gefetjlich  gefchüfyten  Kliichooiuhe  aufmerkfam. 

Rudhard'fdie  Gießerei  •  Offenbadi-FTl 
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Peerless-  Black, 

hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.,  Pittsburg;  Pa. 

Die  nahmhaftesten  Buchdruckfarben-Fabrikanten  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerless-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen-Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless-Black  zu  versuchen!  Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gefl.  an : 

W.  KOEHNK,  HAMBURG,  gr.  Reichenstr.  57;63. 

H.  B.  HOLDING,  LONDON  E.  C.,  Farringdonstr.  63. 

Vertrater  für  England. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29 Rue  de  Francs-Bourgeois. 
Vertreter  für  Frankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW- YORK,  Fultonstr.  81  83 


Ständiges  Lager  In  Hamburg,  London  und  Paris. 


preusse  &  Com pagnie  *  Leipzig- 

#@  windet  1883  ^       Berlin  •  Paris       Anger- Cr.3« 

empfehlen  ihre  als  vorzüglich  unerkannten  Spezialitäten: 

Falz-Maschinen 


für  feinsten  Werkdruck,  frischen  Illustration«-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohne  Umschalten  der  Bänder,  für  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich- 
zeitiger Fadenheftung,  Klebe  und  Schneide -Vorrichtung, 
desgleichen  Zum  Ankuppeln  an  jede  Schnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 

Draht-  und  Faden-Heftmaschinen  Maschinen  zur  Herst«uung  von 

fUr  Bücher,  BrochUren,  Sehreibhrftp,  Blocks. 
Kalender    Kartonnagen  nie. 

HOchsti 


Kartonnanen  und  Faltschachteln  jeder  Art. 


and 


(F.  102) 


Doppel [•Falzmatchlm 


ellpreei«  >m.l  im 

Kleichen  Tempo"  mit  ilemelben  falzend. 
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Saug-Generatorgasanlagen 

der  Gasmotoren-Fabrik  Deutz. 

Um  den  Gasmotor  von  dem  Leuchl- 
gaswerk  unabhängig  iu  machen  und 
demselben  durch  Verwendung  eines 
billigen  und  einfach  zu  erzeugenden 
Heizgases  auch  für  grössere  Betriebs- 
kraltc  neue  Absatzgebiete  tu  er- 
schlicssen,  hat  die  Oasmotoren- Fabrik 
Deutz  als  die  erste  bereits  vor  15  Jahren 
in  Deutschland  die  Dawson-  oder  Gcne- 
ratorgasanlage  (auch  Kraftgasanlagen 
genannt)  eingelilhrt. 

Bei  diesen  Gaserzeugern  wird  mittels 
eines  Damplstrahlgeblase»  ein  Gemisch 
von  Dampf  und  Luit  unter  den  Rost 
eines  mit  glühenden  Anthracit  oder 
Coksstückcn  gefüllten  Schachtofens  ge- 
blasen und  es  entsteht  hierbei  ein  Heiz- 
gas, welches  an  Heizkraft  etwa  25  Pro- 
zent des  Heizwertes  von  statischem 
Leuchtgas  darstellt.  Nach  Reinigung 
und  Kühlung  in  verhältnismässig  ein- 
fachen Apparaten  strömt  das  Gas  in 
einen  kleinen  Gasbehälter,  welcher  als 
Regulator  zwischen  der  Gaserzeugung 
und  dem  Gasverbrauch  des  Motors  er- 
forderlich ist.  und  von  da  zum  .Motor 
selbst. 

Inlolge  der  ausserordentlich  günsti- 
gen Ausnutzung  des  Brennstoffes,  welche 
bei  diesem  Betriebe  des  Gasmotors  mit 
Generatorgas  erreicht  wird,  konnten 
diese  Anlagen  auch  mit  grösseren 
Damplbetricben  sehr  erfolgreich  in 
Wettbewerb  treten  und  haben  sich  mehr 
und  mehr  Eingang  verschafft. 

Vergleicht  man  z.  B.  in  den  statisti- 
schen Veröffentlichungen  bezüglich  der 
Betriebsresultate  Elektrizitätswerke  mit 
Generatorgas-  und  Dampfbetrieb,  deren 
Maschinen  von  annähernd  gleicher 
Grösse  sind,  so  lindet  man,  dass  bei 
Maschinen  von  rund  100  P.S.  I  Kilo 
Brennstoff  im  (ieneratorgasbetrieb 
0,70  bis  0,'m  Kilowattstunden  erzeugt, 
während  der  Dampfbetrieb  nur  0.15  bis 
0,40  Kilowattstunden  erreicht. 

Für  kleinere  Betriebskräfte  konnten 
sich  diese  Gasanlagcn  jedoch  nur  in 
einzelnen  Fällen  einfuhren,  da  eben 
hierbei  die  Anschalfungskotten,  die 
ständige  Wartung  und  der  Raumbedarf 
eine  wesentliche  Rolle  spielten.  Auch 
waren  der  für  da*  Dumpfstrahlgebläse 
unentbehrliche  konzessionspf  licht  ige 
Dampfkessel  und  der  Gasbehälter  in 
vieler  Beziehung  ein  Hindernis  für  die 
weitere  Verbreitung  in  kleineren  Be- 
trieben. 

Durch  das  Bestreben,  die  unbestrit- 
tenen Vorteile  des  Generatorgasbetrie- 
bes  dem  kleinen  Gewerbetreibenden  zu 
Gute  kommen  zu  lassen,  entstanden 
die  sogenannten  Sauggencratorgasan- 
lagcn,  bei  welchen  also,  wie  schon  der 
Name  sagt,  nicht  durch  Linblasen  eines 
Dampllultgemisches  in  den  Generator, 
sondern  durch  Einsaugen  desselben  das 
Heizgas  erzeugt  wird  und  diese  Saug- 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-R  •  Gemeindestrasse  18 

Fabrik  und  Lager  aller  Bucrrdruck  Holzutensilien 


Gegründet  1822 


N6Uh6lt*  Verbesser,e  Kästen  für  stehende 
*  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  ljummel,  {erlin  ff. 

SQdufer,  am  Spandauer  SchifffahrU-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen  gÄtf: 

farbung  und  Eltsnbshnbcwagung  —  oiter  ubtirsatzter  Kurbelbeweguns;  mit 
Schilttnntüruung  auf  Rollen  und  mit  vsrsUrktam  Farfesvark  mit  4  Auftrag- 
Walsen,  S  Farbe-Cylindern,  und  verkür»t«r  Zahnstange,  mit  Oraifar- 
trommel  und  bandfreier  Bogentührung. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  iw«i  einfach  wirkenden 
Cylindarn. 


Rotations-Schnellpressen 

mit  Schneid«-,  Fals-  und  Starao- 
typieapparatan  —  ftlr  Zeitungen. 
Illustration  U.Zweifarbendruck. 


Kipltrdnick-Scijfltllirttteo 
aiplerdnckprcstn  1  *** 

mm  /  rl 


Hajar-Preucii 


.  ..and- 
I  druck 


Hfdraohtcst  Preiste 

Sdmtairastii 

Saliaitrwalzwtrkt 


Kalander 

Muuticiaitantf 

Fikrttlklt. 
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Schnellpressenfabrik  Worms 

Ehrenhard  &  Gramm,  Akt.-Ges. 

WORMS 


Spezial-  Schnellpresse  A,d.  r.  g.  m. 

fUr  feinsten  und  schwersten  Autotypie-  und  Mehrfarbendruck, 
mit  4  Schlittenbahnen  und  CylinderHrbung  tu  4  Auftragwalzen. 
doppelseitigem  Antrieb  der  Färberei,  des  Druckcylindera  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial -Schnellpresse  B,  d.  r.g.  m. 

für  feinsten   Farben-,  Accidenz-  und  Werkdruck  mit  2  Schlitten- 
bahnen und  Oylinderfärbung  zu  2  und  4  Auftragwalzen, 
doppelseitigem  Antrieb  der  Färberei,  des  Druckcyllnders  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial  -  Schnellpresse  C,  d  r  g.  m. 

fUr  feinsten  Werk-,  Katalog-  und  Zeitungadruck.  mit  Eisenbahn- 
bewegung und  CylinderfHrbung  tu  2  und  4  Auftragwalzen.  doppel- 
seitigem Antrieb  der  Fkrberei,  des  Pruckcyfinders  und  der 
Pleuelstange. 


(Rheinhessen). 
Spezial -Fabrik 

für 

Buchdruck-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellpressen 

aller  Art  und  Grössen. 

•tr 

Gegründet  1869. 
Telegr.-Adr.:  Schnellpresse  Worms. 
Telephon  Nr.  89. 

Ferner  bauen  nnd  empfehlen  wir: 

„Wormatia"-  Schnellpressen 

fUr  Accidenz-  und  Wfirkdruek.  mit  Kisen- 
bahnbewegung    und    Cylinderfttrbung  zu 
2  Auftragwalzen. 

Einfache  Schnellpressen 

mit    Bisenbabnbewegung   und  Cyllnder- 
furtum«  zu  2  oder  4  Auftragwalzen. 

Universal  - 
Doppel-Schnellpressen  d.  r.-p. 

zum  Drucken  aller  Kormate  Tom  grftsaten 
abwärts  mit  beiden  Pruckcy  lindern  gleich- 
zeitig ohne  jede  Greiferverateilung,  mit 
zwangläuflger  Rollonbewegung  und  Cylin- 
derfHrbung zu  2  Auftragwalzen. 

Steindruck-Schnellpressen 

mit  tiUenhahnbewegurig.  »owie  mit  zwang- 
lauflger  Kolleiibeweguug.  in  allen  Grössen . 

Do  ppel-Zeihuujs- Falzapparate. 


Weitgehendste  Garantie! 
Coulanteste  Bedingungen! 
Prima  Referenzen! 
Kürzeste  Lieferfristen! 

Preislisten  und  Druckproben 

stehen  rtuf  Wunsch  ^ern  EU  Dienston. 
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Wirkung  entsteht  im  Motor  selbst  durch 
die  Vorwärtsbewegung  des  Arbelts- 
kolbent».  Der  Gasmotor  erzeugt  sich 
also  sclbstthitig  in  jeder  Arbeits- 
periode die  erforderliche  Gasmenge 
und  der  hei  den  oben  beschriebenen 
Druckgasatilagen  mittels  des  Dampl- 
strahlgcbUses  der  Luit  beigemengte 
Wataerdampl  wird  ohne  besondere 
Feuerung  erzeugt,  indem  der  Deckel 
des  Generators  als  Verdampfer  ausge- 
bildet ist.  Auf  dem  Wasserspiegel  dieses 
Verdampfers  bilden  sich  teils  durch  die 
strahlende  Wirme  der  glühenden  Kohle, 
teils  durch  die  Wärme  der  aus  dem 
Generator  abziehenden  Gase  Wasser- 
dimpte,  welche  von  dem  darüber  hin- 
streichenden I.uftstrmn  mitgerissen  und 
im  Generator  lilr  die  Guserzeugung 
verwertet  werden.  Die  Beimengung  des 
Wasscrdamples  erzielt  einerseits  eine 
wirksame  Kühlung  des  Rostes,  anderer- 
seits einen  höheren  Heizwert  des  er- 
zeugten Gases,  indem  der  Wasserdampf 
durch  die  gltlhende  Kohlenschicbt  in 
Wasserstoff  und  Sauerstoff  zersetzt  wird 
und  der  letztere  seinerseits  mit  der 
Kohle  Kohlcnoxyd  bildet.  Ausser  dem 
Gaserzeuger  erfordert  die  Anlage  nur 
einen  kleinen  Reiniger  und  an  diesen 
unmittelbar  scbliessl  die  Leitung  zum 
Motor  an,  In  dessen  unmittelbarer  Nähe 
anstatt  des  bei  Leuchtgasmotoren  üb- 
lichen Gummibcutcls  ein  kleiner  guss- 
eiserncr  Behälter  angebracht  ist. 

Ein  wesentlicher  Vorteil  dieser  Saug- 
generatorgasanlagen ist  also  gegenüber 
der  bisherigen  Gaserzeugung  durch  Oc- 
r  Wegfall  de*  Dampfkessels 
Gasbehälters  das  beisst  die 
Einfachheit. 
Die  vorstehend  beschriebene  und 
Uberaus  wenig  Raum  erfordernde  An- 
lage kann  ohne  die  Schwierigkeiten, 
welche  die  Konzessionspflicht  eines 
Dampfkessels  mit  sich  bringt,  überall 
da  solort  Aufstellung  finden,  wo  ein 
Zimmerofen  aufgestellt  werden  darf. 
Wie  bei  einem  Füllofen  ist  auch  bei  dem 
die  Bedienung  so  ein- 
r  etwa  2  mal  des 
Tages  der  rüllschacht  mit  Anthracit 
oder  Coks  zu  beschicken  ist :  Das  Rei- 
nigen des  Rostes  kann  anstandslos  auch 
während  des  Betriebe*  erlotgen,  ein 
weilerer  Vorteil  gegenüber  den  Gene- 
ratoren, welche  mit  Gebläse  arbeiten. 
Nach  längeren  Betriebspausen,  in  wel- 
chen der  Generator  wie  ein  t-'UHnlen 
mit  gedrosseltem  Zug  weiter  glimmt, 
wird  die  Glut  in  10  bis  Ii  Minuten  mit 
einein  kleinen  Handgehläse  angefacht 
und  die  Anlage  ist  solort  wieder  be- 
triebsfertig. 

Wie  nun  aus  Vorstehendem  die  Ein- 
fachheit der  ganzen  Anlage  sich  erglebt, 
so  liegt  der  Schwerpunkt  dieses  be- 
deutungsvollen Fortschrittes  aul  dem 
Gebiete  der  direkten  Brennsloffvcr- 
wertung  in  der  Gasmaschine  auf  der 
wirtschaftlichen  Seite 


Qottfried  ßöttger 


Schriftgiesserei 

Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt  sich  den  geehrten  Herren  Druckereibesitzern. 

Komplett-Maschinenguss  #  Bestes  Schriftmetall. 


Civil«  Preise 

c  -» 


Gegründet 
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18%. 

Kast  &  Ehinger 

G.  nrt.  b.  H. 

STUTTGART 
Such-  und  Sieindruckfarben-fabrik 

Flnüme,  WalKenmattse. 

Export  «Mb  alten  Ländern. 

mmllert  aal  vWen  Aiastslmvgsa. 

friedr.  *  Karl  Gessel  JL  (L 

tlercbau  und  Berlin 

Hunte  und  schwante 

Bild)-  und  Steindruckfarbeti 

anerkannt  vortägUchrr  Qualität. 


ie  Sicherheitscouverts 


sowie  sämtliche  anderen  Briefumschläge, 
als  auch  Blanko -Visit-  und  Adresskarten,  Trauerpapiere  und 
Oouverte,  Anhänjre-Etiouettes,  Musterdüten,  Papiere.  Paoa- 
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Wahrend  bei  kleinen  Dampfbetrieben 
die  Nutzplerdcstundc  nicht  unter  3  bis 
5  kg.,  bei  schlecht  geschulter  oder  un- 
aulmcrkaamer  BedienunR  nicht  selten 
noch  mehr  Kohle  kostet,  erzeugt  man 
in  einem  guten  Ottomotor  durch  Saug- 
gashetrieb  die  Nutzplerdestunde  mit 
5  bis  t>  Zehntel  Kilo  Anthraclt  und 
zwar  ohne  dass  hierbei  die  mehr  oder 
weniger  sorgfältige  Bedienung  von'Ein- 
fluss  sein  kann.  Denn  jedes  Kohlcn- 
tcilchen.  das  in  den  Generator  kommt, 
setzt  der  Motor  selbsttblltig  in  Gas  und 
damit  in  Betriebskraft  um.  und  kein 
qualmender  Schlot  entführt  wie  beim 
Dampikessel  einen  guten  Teil  des  ver- 
feuerten Brennstolfes  nutzlos  für  den 
Betrieb  und  die  Umgebung  mit  Russ 
und  Geruch  belästigend! 

Andererseits  wird  aber  auch  mancher 
Gewerbetreibende  bei  dem  neuerdings 
nicht  seltenen  Bestreben  der  städtischen 
Gaswerke,  den  Einheitsgaspreis  durch 
Erhöhung  des  Motorgasprciscs  zu  er- 
zwingen, sich  bei  Anschaffung  eines 
Gasmotors  die  in  die  Augen  springen- 
den Vorteile  der  Sauggencratorgasan- 
lagcn  zu  Nutze  machen,  namentlich  da 
die  für  Sauggasbetrieb  eingerichteten 
Motoren  der  Gasmotoren-Fabrik  Deutz 
ohne  Weiteres  auch  mit  Leuchtgas  ar- 
beiten können. 

Vergleicht  man  Elektromotor.  Leucht- 
gasmotor und  Sauggeneratorgasmotor 
bezüglich  Strom-  be/w.  Brennstoff- 
verbrauch unter  Berücksichtigung  eines 
Strompreises  von  20  Pfennigen  pro 
K  il'iwatt- Stunde. eines  Leuchtgaspreises 
von  lo  Pfennigen  pro  cbm  und  eines 
Anthracitprcltes  von  .Vi  Mark  pro  tonne, 
so  kostet  die  Nutzpferdestunde 
im  Elektromotor     17—20  Pfennige 

.    Leuchtgasmotor  5   7  , 

.   Sauggasmotor    1—3  . 

Diese  beträchtlichen  Unterschiede 
in  den  Vcrbrauchskostcn  beweisen  klar, 
dass  die  höheren  Anschaffungskosten 
der  Sauggcneratorgasanlagen  sich  durch 
Betriebsersparnisse  in  ganz  kurzer  Zeit 
bezahlt  machen. 


Die  Ausstellung  in  Düsseldorf. 

Es  dürfte  unsere  Leser  interessieren, 
dass  auf  der  in  Düsseldorf  vom  1.  Mai 
bi»  20.  Oktober  stattfindenden  In- 
dustrie-, Gewerbe-  und  Kunstaus- 
stellung auch  die  äusserst  rührige 
Schriftgicsscrci  -  Firma  Rudhard'sche 
Giesserei  in  Olfenbach  a.  M.  vertreten 
ist.  Es  sind  von  der  Firma  u.  a.  eine 
grössere  Anzahl  bis  jetzt  noch  nicht 
veröffentlichter  Neuheiten  ausgestellt. 
Die  Zeichnungen  für  den  Ausstellungs- 
raum stammen  von  Patrlz  Huber, 
nach  dessen  Entwürfen  auch  die 
>chablonicrtcn  Friese  gefertigt  sind. 
Für  das  Mobiliar  wurde  Birnbaumholz 
benutzt,  die  Verglasung  bestellt  aus 
amerikaniscbemOpalescent-Glas.  Neben 
einer  grossen  Sammlung  Drucksachen 
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hat  die  Firma  auch  eine  ganze  Menge 
Originalzcicbnungcn  von  Professor 
P.  Behrens,  Prolessor  E.  Docpler  J.  J., 
Professor  Eckmann,  Robert  Engels, 
Prolessor  Han»  Fechner.  Professor 
Ad.  M.  Hildebrandl  und  Sattler  sowie 
sonstiger  Künstler  ausgestellt. 

Litteratur. 

Deutsche  Kunst  und  Dekoration. 

Heft  (..  V.  Jahrgang.  März  1902.  Verlag 
von  Alex.  Koch  in  Darmstadt.  Das 
Heft  geht  zuerst  in  einem  ausserordent- 
lich interessanten  Artikel  auf  die 
Schöpfungen  des  Berliner  Malers  Carl 
Max  Röbel  ein,  um  dann  auf  den 
Schöpfer  des  Wolzogcnschen  Bunten 
Theaters  in  Berlin,  August  Endeil,  zu- 
zukommen. Für  denjenigen,  welcher 
der  .Moderne"  nachgeht  und  zwar  mit 
jener  Liebe  und  jenem  Verständnis  zur 
Sache,  die  notwendig  sind,  ist  die  Aus- 
schmückung des  .Bunten  Theaters"  von 
hohem  Wert.  Zuerst  zeigt  sie  die 
neue  Richtung  von  der  billigen  Seite, 
die  ganze  Ausgestaltung  des  Raumes 
kostet  nur  70  80000  Mk. ,  und  dann 
illustriert  sie  die  Frage  auf  das  .Wo- 
hin" wir  mit  der  neuen  Kunst  steuern! 
Wir  sind  keine  Vertreter  des  Billigen, 
indessen  ist  zweifellos,  dass  eine  Kunst, 
welche  infolge  ihres  Preises  in  die 
Schichten  des  Volkes  dringen  kann, 
ganz  andere  Aussichten  hat,  wie  eine 
solche,  die  sich  auf  die  oberen  10000 
beschränkt,  und  was  die  Frage  des 
.Wohin*  betrifft,  so  erklären  wir  uns 
ohne  Weiteres  mit  den  Neuerern  ein- 
verstunden, soweit  sie  nicht  blos  durch 
keckes  Auftreten,  sondern  durch  in- 
dividuelles originelles  Schaffen  sieb 
auszeichnen.  Endell  gehört  zu  den 
letzteren.  Seine  Dekorationen  und 
Arrangements  gelallen  uns;  auch  mit 
einem  Teile  der  Möbel  können  wir  uns 
einverstanden  erklären,  mit  dem  an- 
deren indes  nicht,  Unter  Ictzcrcn  ver- 
stehen wir  die  allzu  einfachen  Möbel, 
wie  sie  Seite  296,  291  und  2'»7  zeigen. 
S*%bl  Bretter  geben  ja  auf  alle  Fälle 
einen  Schrank.'  Die  Ausstattung  des 
Heftes  ist  wieder  vorzüglich.  Der  In- 
halt von  Heft  Vit  ist  in  erster  Linie 
Heinrich  Vogcicr  Worpswede  gewidmet ; 
zahlreiche  Illustrationen  .zieren"  den 
Artikel.  Trotz  unserer  Liebe  zur 
.Modernen"  können  wir  den  Vogelschcn 
Zeichnungen  keinen  (ieschmack  abge- 
winnen. Wir  möchten  in  so  Jahren  ein- 
mal das  Urteil  Uber  dieselben  hören, 
niemand  wird  dann  die  Type  begreilcn 
können.  Wer  soll  denn  an  solchen 
Märchenbildern  Gefallen  finden?  Eher 
können  wir  uns  mit  den  vom  Künstler 
entworfenen  kunstgewerblichen  Gegen- 
ständen einverstanden  erklären.  Im 
schönen  Gegensatz  zu  diesem  herben 
Urteil  belinden  wir  uns  zum  übrigen 
Inhalt  des  Heftes:  Leonardo  Bistolfi  in 
Turin,  ist  auch  ein  Moderner,  dessen 
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Selbstthätigc  Numerirmaschine  „Archimedes" 

(verbesserte  „Wetter"-Maschine).  D.  R.  P.  No.  1 2 1 1 47. 

Kleinstes,  einfachstes,  praktischstes  und  bestfunktionirendes 
Ziffernwrrk  der  Welt.  In  jeder  Buchdnickprcsse  zugleich 
mit  dem  Schriftsatz,  in  den  der  Apparat  eingestellt  wird,  zu 
drucken,  ohne  irgendwelche  besondere  Vorrichtungen.  Auf 
Wunsch  mit  versenkbaren  Nullen  und  verschieb-,  sowie  ab- 
stellbarem M  zeichen,  so  dass  ohne  vorstehende  Nullen  ge- 
druckt werden  kann,  wobei  weder  Tcilwalzen  noch  sonstige 
besondere  Vorrichtungen  nötig  sind.  Vorrichtung  zum  zwei- 
maligen, sowie  fortwährenden  Druck  der  gleichen  Ziffern. 
Vorrichtung  um  9  Ziffern  überspringend,  oder  ohne  Ver- 
lust einer  Zahlenstclle  taufend  zu  numeriren.  Spezialapparate 
um  Beziffern  von  Kassa-Kontrollzettcln.'E>®®®©«>©®>® 

NllrflPri  tTühmPn  ,ür  Tiegeldruck-  und  Schnellpressen  nach  bewährtester  Kon- 
11UII1CI  IT!  dlllllCIl  gtruk1ion  |„  Jeder  gewünschten  Grösse. 

Verbesserte  Hand -Numerirmaschine 
*  *  „Greif"  für  Stempelfarbe  *  * 

Arbeilet  infolge  patentirter  Antriebsbewegung  der  Schaltkurbel  sanft  und  stossfrei. 
Patentirte  Vorrichtung  um  fortlaufend  zu  numeriren,  zweimal  oder  fortwährend 
dieselbe  Zahl  zu  drucken.  Tadellose  Einfärbung.  Das  Ziffernwerk  besteht  aus- 
schliesslich aus  Stahl.  Leichtes  Oewicht,  dabei  aber  doch  äusserst  solide  gebaut. 

Sauberste  Ausführung.  ■vy&®w&&vy&®WSyzysy&t  ■' 

Neue  Handnumerir-  * 
m aschine  mit  Farbwerk 
für  Buchdruckfarbe  * 

Vollständig  neuartiges,  den  Einrichtungen  an  der        '  * 

Buchdruckpresse  nachgebildetes  Farbwerk,  durch  welches  mit  der  Maschine 
ein  vom  Buchdruck  nicht  zu  unterscheidender  Druck  erzielt  wird,  wie  das 
mit  keinem  anderen  Handnumerirapparat  möglich  ist  (Patent).  Patentirte  Schalt- 
vorrichtung, absolut  sicher  wirkend  und  im  Augenblick  einstellbar.  Patentirte 
Antriebsvorrichtung.  Äusserst  handlich,  dabei  aber  zugleich  kräftig  gebaut. 

Druckzähler 

für  Schnellpressen,  Tiegeldruckpressen 

U.S.W,  mit  Nullstellung  D.R.a.M.  Ziffern  unter 
Olas  gegen  Verstellen  und  Verkratzen  geschützt.  Durch  eine  ein- 
zige Umdrehung  des  Schlüssels  wird  Nullstellung  erzielt.  Zählen 
findet  nur  statt,  wenn  ein  Druck  vorsieh  geht.  Leichte  Anbringung. 


#  *  Ausführliche  Prospekte  mir  31ffernproben  unö  Preisangaben  stehen  zu  Diensten.  »  » 
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Werke  uns  mit  Bewunderung  erfüllen,' 
luch  Franz  Mettner  in  Berlin  mutet  uns 
mit  seinen  Schöpfungen  an.  Die  Ham- 
burger Rlsmarckdenkmal  •  Konkurrenz 
Ist  der  letzte  Teil  des  Helles  gewidmet. 
Wir  stimmen  den  Auslührungen  und 
kritischen  Bemerkungen  rückhaltlos  zu: 
die  Form  erscheint  uns  hier  und  da  zu 
hochtrabend,  indes  dazu  bat  ja  die 
Jugend  von  heute  ein  Recht.  Das  Hell 
ist  typographisch  vollendet  ausgestattet. 

Alpine  Majestäten  und  Ihr  Ge- 
folge. Die  Oebirgswelt  der  Erde  in 
Bildern.  -  Monatlich  ein  Helt  im  For- 
mat von  45:. Wem  mit  mindestens  20 
lelnsten  Ansichten  aus  der  Oebirgswelt 
auf  Kunstdruckpapier.  Preis  des  Heftes 
I  Mk.  Helt  II  (24  Folioseiten).  Verlag 
der  Vereinigten  Kunstanstalten  A.-O., 
München,  Kaulbachatrassc  51  a.  Das  uns 
vorliegende  zweite  Heft  zeigt  die  dar- 
gestellten,  nach  der  Natur  abgenom- 
menen Bilder,  in  derselben  technischen 
Vollendung,  die  wir  bereits  bei  den 
Alpinen  Majestiten  gewohnt  sind.  Dem 


herrlichen  Bilder  das  Herz  weiter  wer- 
den vor  freudigem  Entzücken.  Wir 
wünschen  diesem  ausgezeichneten  Bil- 
derwerk Glück  und  Erlolg  für  seinen 
lerneren  Weg.  —  Heft  III  bringt  vor- 
wiegend Abbildungen  der  Mont-Blanc- 
(iruppc  und  ihrer  näheren  und  weiteren 
Umgebung,  Ansiebten  aus  den  Dau- 
phiner Hochalpen,  den  Urner-Alpen. 
den  südtiroler  Dolomiten  und  andere 
mehr.  Die  photographischen  Aufnahmen, 
die  davon  hergestellten  Autotypicen 
und  deren  Druck  sind  vorzüglich. 

Pünfzig  Jahre  Im  Dienste  der 
Papier-Industrie.  Herausgegeben  und 
verlegt  von  Max  Krause,  Berlin.  Der 
Herausgeber  dieses  typographisch  her- 
vorragend schon  ausgestatteten  Buches 
ist  Herr  Kommerzienrat  Krause,  Be- 
gründer und  Inhaber  der  renommierten 
Papierausstatlungs-Firma  Max  Krause, 
Berlin,  Beutbslrassc  7.  Das  Buch  schil- 
dert in  anregender  Weise  nicht  nur  den 
Werdegang  der  Finna,  sondern  auch 
denjenigen  des  Inhabers  desselben,  be- 
ginnend mit  dem  am  13.  April  1852  er- 
folgten Eintritt  in  die  Lehre  hei  der 
Firma  Joh.  Kr.  Dcnckc  in  Magdeburg, 
welche  den  Papierhandel  sowohl  im 
(»rossen  als  auch  im  Kleinen  betrieb. 
Die  Firma  Max  Krause  wurde  am 
I.  Januar  IM>>  mit  den  bescheidensten 
Mittrin  und  im  bescheidensten  Um- 
fange gegründet,  geniesst  heule  aber 
einen  Weltrui,  denn  ihre  Erzeugnisse 
sind  auf  der  ganten  Erde  zu  finden, 
wo  immer  nur  geschrieben  wird.  Wir 
wünschen  der  Firma  weiteres  Blühen 
und  Gedeihen.  S. 

.,  VomFIchtenstamm  zumZeltuags- 
blatt"  heisst  der  Titel  einer  Broschüre, 
welche  uns  vom  Verleger  des  .Bres- 
lauer General- Anzeiger",  Herrn  F.  A. 
Werk*,  übersandt  wurde.  Dieselbe  be- 
handelt in  klarer ,  ausführlicher  Weise, 


Sdiriftgierjerei 

C*7»Rühl»  Leipzig 

ßrofjes  £ager  in  modernen  Werk-, 
Rccidenz-  und  Tirelfdirifren  sc  «  » 
UmgülTe  und  Tleueinridirungen  in 
»  »  je  B  küriefter  Trift"  «  «  »  » 

Specialität:  fleudeutfeh 


6ef<hnirten  in  der  Reidis- 
druduTft  zu  Berlin  S  & 

xacacacxscscxx 

BitteMufter  zu  oerlangen! 


JKoritz  Giax,  fiSÜKE 

™     -  nniALninlsr  f «  rhl nO  Oman 


Berlin  SW.12, 

Zimmeretr.  OrSlöe. 


Zeitung«- 

Dnickpapier,  farbige  Preapekt-  und 
Umschlag-Papiere,  Karton-,  Pott- 

und 


Filztüch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

DollfUS  tt  HOflGk,  vorm  Dollftis-Dettwiller&Co. 
Gtgr.  lau.  Mülhausen  I.  Elsas».   <*r*  nn. 


£cipzig-Reudmtz 

Tiegeldruckpresse 

»Germania" 


vorxngüch  für  Hlnatratlona-  and 
Accldeuzdruck  geeignet. 

! 


Vollkommea  paralleler  Drack. 
IfllUgi  iist  »tili  busrt  »I  itntiiiMi  ttstsr     Caf-,-.!-,,  Drnrkahatelltinr  n»w 

Fttr  Jede  Haschln«  2  Jahre   

Garant)»  B^fei-nnzon :  Kei  chml rtiokerei  IW!  i  n 


Digitized  by  Google 


Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.  G. 

Actien- Capital:  fl.  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R.W.) 

Arbeiterzahl:  ca.  10000. 

 — >av5  

Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1840.) 

AdreBae  für  Briefe  und  Telegramme:  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  ~  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Falz) 

in  jeder  Art  und  Grösse. 


Sechsfarben-inustrationsnruck-  Maschine. 


G  3 

Verkauft  bis  Januar  1902: 

6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 


Digitized  by  Google 


XU 


Typographische  Jahrbücher,  Heft  VI,  Jahrgang  1902. 


die  selbst  dem  Laien  verständlich  ist, 
die  Herstellung  des  Druckpapiers  sowie 
die  Fertigstellung  einer  Zeitung.  In 
Wort  und  Bild  wird  uns  in  dieser  sehr 
interessant  geschriebenen  Broschüre 
der  Werdegang  einer  Zeitung  klar  ver- 
anschaulicht. Vom  Pillen  der  Holi- 
stimme.  von  der  Verarbeitung  des 
Stolle»  in  der  Papierfabrik  bis  rur  Zu- 
stellung des  Blattes  an  die  Abonnenten 
wird  in  übersichtlicher  Welse  der  Be- 
trieb einer  Papierfabrik  und  grösseren 
Druckerei  geschildert  und  in  anschau- 
licher Form  dargestellt.  Man  kann 
erst  hieraus  ein  recht  vollständiges  Bild 
gewinnen,  wie  viel  Menschen-  und 
Maschinenarbeit  dazu  gehört,  ein  Zei- 
tungsblatt fertig  zu  stellen,  und  gerade 
diese  Broschüre  ist  speziell  fllr  Die- 
jenigen geeignet,  welche  mit  einer  ge- 
wissen Geringschätzung  Uber  das  Zei- 
tungswesen ihrer  Meinung  Ausdruck 
verleiben.  Wer  diese  Broschüre  liest, 
wird  sich  sofort  zu  einer  anderen  An- 
sicht bekehren  müssen.  Hervorgehoben 
soll  noch  werden,  dass  dt 
General- Anzeiger'  in  der 
Schlesien  und  Posen  eine  aus&ergewöbn- 
lich  grosse  Verbreitung,  nämlich  über 
.10UUO  Abonnenten  besitzt,  so  dass  der- 
selbe unter  den  deutschen  Provinz-Zei- 
tungen zweilellos  an  erster  Stelle  zu 
stehen  kommt.  Auch  der  Erhöhung  des 


teilweise  zu  »«^i»», 
ganz  Schlesien  bis  an  die  Grenze  Posens 
einen  umfangreichen  txpressboten- 
Drenst  einrichtete,  so  dass  die  grosse 
Provinzauflage  durch  4.1  Expressboten 
Tag  Itlr  Tag  zur  Versendung  gelangt. 
Die  Stadtauflage  beträgt  70000  Abonnen- 
ten, so  dass  sich  die  GesamUuflafic 
des  .Breslauer  General-Anzeiger-  auf 
120000  Exemplare  bezlflert. 
Ausfuhrliches  grammatisch. 


deutschen  Sprache  mit  Einschluss  der 
gebräuchlicheren  Fremdwörter  und  An- 
gahe der  schwierigeren  Silbentrennun- 
gen. Nach  der  neuesten,  für  Deutschland, 
Oesterreich  und  die  Schweiz  geltenden 
Orthographie.  Von  Dr.  A.Vogel.  508  S. 
kl.  Lex.-Form.  Preis  eleg.  geb.  2,80  Mk. 
Wenn  auch  an  nur  orthographischen 
Wörterbüchern  gerade  in  unsern  Tagen 
kein  Mangel  ist,  so  bietet  doch  das 
Vogelschc.Nachschlagcbuch'die  neueste 
Rechtschreibung  nicht  nur  fast  aller 
deutschen  Wörter,  sondern  auch  der 
im  gewöhnlichen, gewerblichen  und  amt- 
lichen Leben  gebräuchlicheren  Fremd- 
wörter in  solcher  I  i.lle,  dass  es  getrost 
mit  den  ausführlichsten  Werken  dieser 
Art  schon  in  dieser  Beziehung  konkur- 
rieren kann.  Die  Angabe  der  schwie- 
rigeren Silbentrennungen  haben  wir 
sonst  nirgendwo  gefunden,  obwohl  sie 
für  jeden  ein  bekanntes  Kreuz  bilden. 

Die  PapIcrprUfungs-Anstalt.  Leip- 
zig, Direktor  Otto  Winkler,  hat  einen 
neuen    Tarif    herausgegeben,  durch 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original-Walzenmasse  „THE  DURABLE'! 

Lager  von 

Bacudrackfarben  der  Firma  Gebr.  Jänecke  &  Fr.  Schneemann. 


€.  Kloberg  •  Leipzig 

Schriftgiesserei 
Messinglinienfabrik 


Y 


ictoria  -Sctinellschr  eili  -Hasclilne 


Goldene  Medaille 
Dresden  1889. 


Sichtbare  Schrift 
Leicht  zu  erlernen 
3-  4  fache  Schnelligkeit 
der  Feder  gegenüber 


Modell  I.  (Durchschlagsmaschine)  Mk.  300.— 
Modell  II.  (Korrespondenzmaschine)  Mk.  250.— 

Attila  Fahrrad-Werke  A.-G. 

vorm.  K.  Kretzsehmar  &  Co. 

Dresden-Löbtau. 


Serdin.ndJPheinh.rdt 

Schöneberger  Str.  4 
Schriftgiesserei   Sjiteu  Birthili 


Zier-  and  Schrelbechrlften 
sowie  Einrichtungen.  —  Sämtliche  Utensilien  zu  Original-Preisen. 

Einrichtungen  und  UmgUsse  iu  kürzester  Zeit  cu  den 


:i. 
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Mein 


Patentierter  mechanischer  Vorschub 

an  Schneidemaschinen 

D.  R. -Patent  No.  108919 

ist  von  ungeheurem  Vorteil  überall  du,  wo  es  gilt,  das  zu  Bchneidondo  Matorial  immer  nur  ein 
ganz  bestimmtes  Stück  vorzurücken  und  es  darauf  ankommt,  grosse  Mengen  Papier,  Kartons,  Stoffe, 
wie  Tuche,  Seide,  Leinen  etc.  in  haargenau  glcichmässig  breite  Streifen  oder  Stücke  zu  zerlegen. 


Patentiert: 

in  Deutschland, 
Frankreich,  England, 
Oesterreich  und 
Ungarn. 


Einmaliges 
Einstellen! 

Differenzen 
unmöglich! 


Weltausstellung 
Paris  1900: 
Grand  Prix 
und 

Goldene  Medaille. 


Kein  Messen! 

Grösste 
Genauigkeit! 


Schneidemaschinen  mit  mechanischem  Vorschob  wurden  u.  a.  an  folgende  Firmen  geliefert: 


Aachen  Ueulen  £  Nebe. 

»   Frans  Keppler. 

,.   Joseph  Schmitz  ft  Co. 

Althofen  F.  Goldberger  &  Sühne. 

Berlia  Ford.  Ashelm. 

„   1<  Lowy. 

 Oebr.  Ritter. 

. .  H.  Sternberg  jr. 

„   Veraandlhaua  Deutscher 

Tuohfabrikon,  Kom.-Ges. 
Ad.  Rose ii bau m 
F.  A.  Krause. 
T.  T.  Heinze. 
8.  J.  MolilaTan. 


Bremen  

Breslau  

Brieg  

Brüssel  

Budapest  Schwan  Lajos. 

Chemnitz  Otto  Juughans, 

Coesfeld  O  H.  Fischer. 

Cottbus  Conrad  &  Katnberg. 

 CO.  JäBor. 

„   Gustav  Kruger. 

Danzig  Breuner  ft.  Hermann. 

„   Cigarettenfahrik  „Kumi". 

Dessau  F.  A.  Seiler. 

EichberK  Elchborger  Papierfabrik 

(R  Decker). 

Elberfeld  Samuel  Lucas. 

Frankfurt  a.  M  Frankfurter  Asbestwerke 

(Louis  Wertheim  &  Co.). 
Geilenkirchen    ....  (Just.  Carsch  ft  Co. 

Görlitz  Oskar  Schwetasch. 

Gotha  Diroction  der  ThUr.-Anhalt. 

Staats-Lotterie. 

Groningen  C.  H.  Vroom. 

Gruttau  i.  B  Sigmund  Goldschmidt 

Haarlem  Job.  Krischude  &  Zoonen. 

Hamburg  Paul  Knaur. 

,,   Nathan  Kuben. 

,.   Hiera  &  Hievers. 

„   Wilhelm  Welsien. 

Hilversunt  Kuipers  &  Balthuis. 

.Taxsy  Eraanuel  Mauco. 


Leipzig  Wülker  *  GirbardL 

„   C.  H.  Reichel. 

Libsn  August  Kaeten. 

Lodz  Tnrl  i'russe. 

London  Kampe  ft  Co. 

Ludwigsburg  Heinr.  Krank  Sühne. 

Lüttlcb  ( >udenne  ft  Dechamps. 

Mailand  V  Rertarelli  ft  Co. 

■  ■   D.  G.  Vianini  ft  Co. 

Mainkor  Leonh.  Caaelle  ft  Co. 

Messinn  Fratulli  Flore. 

Moskau  Johs.  Flohr. 

Minchen  Kist  ft  Co. 

Neumttnater  <  iottfr.  Müller  Sühne. 

Oberköditz  i.  Th   .        Gebr.  Paris. 
Oedenburg  ....  Ludwig  Kimmert. 

„   Ludwig  Maack. 

Odessa  Eugen  Huf. 

Osterholz-Scharrobeck    II.  Richen. 

Paris   )'.  Kleiubans. 

,   .  Savon  Blanche  Loigb. 

Pernambnco  Laemmert  ft  Co. 

Prag-Smlehow    .  .  .     A.  L  Koppe. 
Ratingen   Srhluipen  &  Erkenn. 


Rio  de  Janeiro    .  . 

Salzuflen  

Schönau  b.  Kappel 
Spremberg  .  .  .  . 


Steinach  i. 
Stockholm 


S.-M. 


Langenaalzs 

Leipzig . 


Clad  &  Co. 
Alfred  Barscback. 
Berger  &  Wirth. 
Job.  Gg.  Bernhardt. 
S  liottlieb. 
Gebr.  Heine. 
Rieh.  Ili'inig  ft  Co. 
Mux  LUwcnberg. 


Leipzig 

Zweinaundorferstr.  .r>9. 


Paris 

Rne  de  Paradis  L'lhls 


Com.  Typogr.  do  Krazil. 
HolTmanns  Stärkefabrik. 
Kmll  Werner. 
Lehmann  ft  Assmy. 
.Tuchhaus  Spremberg. 
Barts  ft  Co. 
Kl  las  Greiner. 
C.  G.  Sundatrüm  ft  Sohn. 

„   8.  L.  Lamm  ft  Ron 

.,   Reinh.  V.  Kamatedt  Jor. 

„   Svenaka  KIKdeefabrikaaktich. 

St  Petersburg    .  .        A  N.  HogdauofT  ft  Co. 

„   1.  F.  Neumann. 

„  ....  Eugen  Thieles  Nach. 

„  ....  Typographie  Actien-Ges. 

Toronto  Selby  4  Co. 

Stuttgart  .     Druckerei  und  I  >rui-kaachen 

Verw.d.Verkchraaustallen. 

Toulouse  Fsbriqus  de  papier  a  clgn- 

rettes  Job. 

Turin  DyiuiMiitH  Nobel. 

Waldkirch  

Weesp  0.  J.  van  lluulcu  in  Zoou. 

Wiborg  F.  Sorg)  j »•IT. 

Wien   Adolf  Hoiss. 


Berlin  SW.  48. 

Friedriehstrasse  16 
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welchen  der  vor  5  Jahren  erschienene, 
jedoch  nur  zum  kleinsten  Teile  ersetzt 
werden  soll.  Dem  neuen  Tarif  sind  im 
Anschluss  an  die  Angaben  über  die 
Kosten  der  Papier-  usw.  Untersuchungen 
beigegeben:  I.  die  Verkaufsbcdingungen 
des  Vereins  deutscher  Papieriabrikanten 
vom  Jahre  1900;  2.  die  Vorschriften  über 
Papierlielcrung  an  die  Reichs-  und 
königlichen  Behörden  vom  Jahre  1811; 
3.  Amtliche^  Vorschriften  zur  Prüfung 
von  Frachtbriefpapicr,  Karton  für  Post- 
karten, Invaliditits-  und  Altersver- 
sicherungskarton. Ausserdem  hat  der 
Leiter  der  Anstalt,  Direktor  Otto  Wink- 
ler, eine  kurzgefasste  Ucbersicbt  ge- 
geben über  die  Anforderungen,  welche 
an  Papier  jeglicher  Sorte  zu  stellen  sind, 
damit  der  Verfertiger  oder  Verbraucher 
erkennt,  ob  dieselben  ihrem  Zweck  ge- 
nügen. Das  empfehlenswerte  Buch 
wird  von  der  Anstalt  jedem  Interessenten 
auf  Antrag  kostenlos  zugeschickt. 

Wie  klagt  man  am  zwcckmässlg- 
■ten  seine  Aussensttinde  ein?  Prak- 
tisches Handbuch  für  Jedermann,  der 
im  SUhneverlahren,  im  Mahnverfahren 
oder  im  Wege  der  Klage  bei  den  Amts- 
gerichten sein  Recht  selbst  suchen  will 
oder  muss.  Unter  Beifügung  der  Bestim- 
mungen über  die  Zwangsvollstreckung, 
der  (ierichtskostentabelle  und  aller  er- 
forderlichen Entwürfe  zu  Antrügen  und 
Klagen  neu  bearbeitet  von  Fr.  Puschund 
E.  Imgardt,  Landgcrichts-Sckrctttrc  in 
Wiesbaden.  7.  Auflage.  Preis  M.  —  7S. 
Verlag  von  Rud.  ßechtold  t  Co.,  Wies- 
baden. In  keiner  Haus-  oder  Geschult«- 
bibliotbek  sollte  auch  in  Zukunft  die 
neue  Auflage  dieses  altbewährten  Rat- 
gebers fehlen. 

Drucksachen-Eingänge. 

Allgemeine  Elektiizltäts- Gesell- 
schaft Berlin.  Sauber  gedruckte  Ver- 
gleichstabelle, welche  die  Ersparnisse 
der  Nemstlampe  gegenüber  der  Glüh- 
lampe an  einigen  Beispielen  zeigt.  Wir 
entnehmen  dieser  Tabelle  das  nach- 
stehende Beispiel:  Bei  einer  Lcuchtkralt 
von  t>4  Kerzen  für  600  Betriebsstunden 
betragen  die  Kosten  der  Ncrnstlampc 
für  Strom  und  Ersatzlampcn  Mk.  MM, 
die  der  Glühlampen  dagegen  Mk.  7tt.M>, 
also  Uber  das  Doppelte.  S. 

RautzcnerCartonagen-Maschlnrn- 
fabrlk  In  Bautzen.  Einige  Druck- 
proben der  Tiegeldruckpresse  .Mono- 
pol* der  Finna,  die  ein  günstiges  Re- 
sultat bezüglich  der  Leistungsfähigkeit 
der  Pressen  geben.  Die  Illustrationen, 
Dreifarbendrucke,  sind  sehr  lobenswert. 

H.  Berthold,  Berlin  SW.  Messing- 
linienfahrik  und  Schriftgiesserei  A.-G. 
Ein  grosseres  Anwendungsblatt  der 
wirkungsvollen  Reklameschrift. Herold- 
mit  dazu  passendem  Schmuck. 

D.  Geiger  In  MUhldorr  a.  1.  eine 
im  Satz  wie  Druck  zu  lohende  Adrcss- 
kartc. 


Autotypie. 
Photollthcgriphle 
Helloorarürs. 


Maisenbach  Riffarth  &  Co. 


BERLIN 

BchOneberg.  Haupt-Str.7a. 


Graph.  Kunstanstalten 

LEIPZIG 

Kurse  Strasse  8. 

Dresden 

Künig  Johannstraaae  4  b  II. 


Steindruck«*! 
Kupferdruckerei 
Lichtdruckerei. 


MÜNCHEN 

Dachauer  Str.  16. 


Dio  Firma  verfügt  über  drei  der  bedeutendeten  Special  Institute 

Deutschlands,  sie  betreibt  folgende  Herstellungsarten : 

Für  die  Knpferdrnekpresse: 
Heliogravüre.  Lief,  von  Druck- 
platten und  ganzen  Auflagen 


Für  die  Rnebdrnckpreaie: 

Alftetyple  und  Zinkographie  nach 
jeder  Art  von  Vorlagen. 
Chromo-Typographle,  Chromotypie, 
Dreifarbendruck  etc. 

Für  die  Htelndroekpresse: 

Photollthegraphl«,  (Photograph. 
Uebertragung  auf  Stein)  nach 
Striohaeichnung ,  Photogra- 
phie, Aquarelle  u.  e.  w.  zum 
Ersatz  der  Pausa  und  dar  Kantor- 
platte.  Lieferung  von  Stein- 
Ubertragungen  und  von  gan- 
sen  Auflagen  in  Schwär»- 
druck  and  Chromo-Lithogra- 
phie. 


Kur  die  Lichtdruckerei: 

Matt-  and  Glansdrnck  in 
beater  Auafuhrong. 

Für  die  getarnte  grephiiche  Herslei. 
lanaeindZeicnnangR-Atellera 

mit  künstlerisch  und  tech- 
nisch geschulten  Arbeits- 
kr  Air  (in  vorhanden,  welche 
ungeeignete  Zeichnungen, 
Skiasen  und  En  t  würfe  schnell 
und  billig  in  jede  gewünschte 
Technik  umzeichnen. 


Auskünfte,  Proben  und  Kostenanschläge  bereitwilligst. 


Gegründet  1857. 


Brief-  f{oaoert-FaßrHi 


Kurprinzstrasse  1. 


Reichhaltiges  Lager  von  Koucerts, 

sowie  Anfertigung  in  allen  gewünschten  Grössen. 


Fr.  Adam  Seidel,  Leipzig 

Papiere  aller  Art 

für  Buch-,  Stein-,  Licht-  und  Kupferdruck. 
Lichtechte  Umschlag- Papiere. 


Autotypien  und  Actzunficn  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Specialität: 
Catgtog  Umschlage.  Stempel  für  Bucheinbände 
sowie  alle  Gravierungen  für  l.tnusprägungen. 
Messingschriften  und  Garnituren  zum  beliebigen 
Zusammensetzen  in  grössler  Auswahl.  Pf'flfJ 
Q  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung.  0 


Google 


Sdiriftjiesserei  D.  Stempel 

G.  m.  b.  H. 

Frankfurt  am  /Vlain 


Messinglinien 
Galvanoplastik 


Personal  über 
150  Personen 


Stempelschneiderei 
Gravier-Anstalt 


Fabrikation  der  Linotype-Matrizen 


:  Schriftgiesserei  Stempel,  Frankfurtmain  °  Telephon  2891 


Komplette 

Drackcrd-6inricbtutjaen 

nach  Normal-System 
stets  vorrätig  am  Lager 


Grosses  Lager  In  Berlin, 
Breslau,  Dresden,  Ham- 
burg, München,  Hannover 
und  Montreux 


Spezialitäten : 
Courante  und  moderne 

Werk  Schriften, 

Titelschriften, 

Accidenzschriften, 

Messinglinien,  Ausschluss, 
Durchschuss,  Quadraten, 
Hohlgussquadraten  d.r.g.m. 
Hohlstege,  Regletten, 
Maschinen,  Utensilien 


Filiale:  Berlin  S.,  Ritterstr.  103 


Telephon  Amt  I,  No.  103 


SS 


Umrahmung  Künstler- Linien  Serie  I,  Sortiment  .15  Mk.  und  50  Mk. 
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Gebr.  Geratenberg  in 

einige  Werk-  und  Accidcnzdrucke.  Die 
ersteren  bestechen  geradezu  durch  ihre 
egale  schöne  Färbung,  die  letzteren  «ind 

bezeichnen.  Setzer  und  Drucker  »ind 
tüchtig.  Die  Dreifarbendrucke  zeigen 
ein  ertreuliche*  Verständnis  für  diesen 
Zweig  unserer  Kunst. 

Louis  Hofer  in  Göttinnen  zwei  in 
Satz  und  Druck  gute  Briefköpfe. 

C.  M.  Jacke  in  Ruhrort.  einige 
Im  Satz  und  Arrangement 
im  Druck  vollendet  sebün, 
dieselben    höchste  Ancr- 


MlnUelsche  Buchdruckerai  in  Hör. 
Das  uns  Ubersandte  Zirkular,  betreifend 
das  .Holer  Plakatinstitut*,  ist  als  ein 
wohlgelungenes  zu  bezeichnen. 

C.  G.  Naumann  in  Leipzig.  Aus 
dem  Jubeljahre:  Das  hübsch  ausge- 
stattete Hefteben  gewährt  einen  Ein- 
blick in  die  Verhältnisse  einer  Leip- 
ziger Ofllzin,  die  bez. 


sitzt  und  deren  sonstige  innere  Ver- 
hältnisse verschicdcntliche  Anklänge  an 
die  gute  alte  Zeit  laut  werden  lassen. 
Es  ist,  als  spräche  der  alte  Obermeister 
der  Buchdrucker  •  Innung  Naumann  in 
diesen  Zeilen  zu  uns,  als  sähen  wir  ihn 
im  Geiste  durch  die  Räume  wandern, 
bie  und  da  mit  seinen  alten  Getreuen 
wohl  ab  und  zu  eine 
bereit  stehenden  Dosen 
nehmend,  für  jeden  hat  er  ein  freund- 
liches Wort  —  er  ist  der  echte  Buch- 
drucker von  altem  Schrot  und  Korn. 
Seine  beiden  Söhne,  die  Herren  Georg 
und  Theodor,  ein  paar  Kollegen  von 
seltener  Rechtlichkeit  und  Tüchtigkeit, 
haben  mit  dem  Pfunde,  das  ihnen  der 
Vater  hinterliess,  im  besten  Sinne  ge- 
wuchert, es  ist  ein 


dessen  Ruf  der  beste  ist.  Dabei  haben 
sie  auch  der  Allgemeinheit  Ihren  Tribut 
gezollt.  Theodor  Naumann  war  lang- 
jähriger Vorsitzender  des  Vereins  Leip- 
ziger Buchdruckcrcibesitzcr  und  ist 
noch  heute  in  verschiedenen  Ehren- 
stellen filr  die  Kollegen  thätig.  Es  ist 
ein  Leipziger,  ein  StUck  Buchdrucker- 
uns das  Hcltchen 
Dank  aus- 
sprechen. 

Die  Firma  J.  G.  Schelter  &  Gleaecke 
in  Leipzig  widmete  dem  .Technikum 
für  Buchdrucker*  in  Leipzig  -  R.  drei, 
unter  Glas  gebrachte,  mit  gediegenen 
Eichenholz  -  Rahmen  versehene  grosse 
Tableaux,  welche,  an  geeigneter  Stelle 
aufgehäugt,  dem  Technikum  zur  dau- 
Zicrde  gereichen  werden.  Das 


dernes  Druckwerk  in  mehreren  Farben, 
veranschaulicht  in  drei  grossen  Auto- 
typieen  die  verschiedenen  Abteilungen 
der  Maschinenfabrik  von  J.  G.  Scheiter 
t  üicseckc  und  zeigt  in  der  Mitte  die 


((.Gebier,  Leipzig- pi, 

Draht-Heftmaschinen 

Anlagen  zur  Faltschachtel-Fabrikation 
Oesen-Maschinen. 

Faltf-  Maschinen. 


hromo  -  Papiere  für  Buntdruck 

ChromO-KartonS  farReklamekarten  and  Plakate 

Postkarten-Kartons  weiss  und  farbi* 

GläCe- Papiere  tut  Snlfltstoff,  dmciräliig  wrFaltschachtel- 
Fabrikation 


LICHTDRUCK 


CflROMO- 


Umdruck-      NX  Papiere 

Gust  &  Heinr.  Beneke,  Lübau  L  s. 
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Gesamtansicht  der  Fabrik  in  Lcipzig- 
Plagwitz  und  die  Schnellpresse  .Winds- 
braut*, welche  neben  der  Tiegeldruck- 
presse .Phönix*  das  hervorragendste 
Erzeugnis  der  Firma  ist.  Die  anderen 
beiden  Tableaux  sind  Dreifarbendrucke. 
Da»  grflsstc  derselben:  .Die  scheinen 
Künste  huldigen  Gillenberg*,  zeigt  die 
Brauchbarkeit  und  vorzügliche  Wir- 
kungsweise des  Plakatrastcrs.  Letzterer 
ist  eine  Neuheit  der  Kunst-Anstalt  von 
J.  G.  Scheiter  C  Gicseckc.  Das  kleinere 
Dreifarben -Tableau  lührt  uns  mehrere 
naturgetreu  wiedergegebene  Tcppich- 
mustcr  vor  Augen.  Die  Tableaux  sind 
Erzeugnisse  der  Kuustanstalt  und  Haus- 
druckerei der  Firma  und  wiederum  Be- 
weise dafür,  dass  sie  auf  allen  von  ihr 
betretenen  Gebieten  nur  Vorzügliches 
zu  leisten  imstande  ist.  Gedruckt  sind 
die  Tableaux  aul  der  Windsbraut.  S. 

Schrlftglesserel  D.  Stempel,  G.  m. 
b.  H.  Frankfurt  a.  AI.  Proben  und  An- 
wendungsblatt der  .Liebte  Künstler- 
Linien  Serie  VI1L*  Wie  die  übrigen 
Serien  so  haben  auch  diese  Künstler- 
Linien  der  Firma  tadellosen  Anschluss 
der  einzelnen  Stücke,  sind  genau  syste- 
matisch gearbeitet  und  besitzen  aus- 
geklinkte Ecken.  Einfarbig  angewandt 
dienen  sie  zur  gefälligen  Umrahmung 
leichter  Schriltsatzc.  Zur  zweifarbigen 
Satzherstellung  sind  Serie  II  und  VIII 
zu  verwenden,  womit  sich  geschmack- 
volle Drucksachen  herstellen  lassen. 

L.  Schwann  in  Düsseldorf,  Gedenk- 
bueb  zur  bevorstehenden  Ausstellung. 
Dasselbe  giebt  Uber  den  respektablen 
Umfang  der  Firma  Aufscbluss  und  ist 
ein  Beweis  der  Leistungsfähigkeit  der- 
selben. Die  Ausstattung  ist  inhaltlich 
und  ausscrlich  thatsieblich  künstlerisch 
und  technisch  eine  abgerundete.  Ent- 
wurf, Zeichnung,  Autos,  Satz  und  Druck 
tragen  den  Stempel  künstlerischer  Voll- 
endung. 

Typographische  Gesellschaft  zu 
Leipzig.  Eine  grosse  Auswahl  gut 
ausgestatteter  Drucksachen,  das  2h  jäh- 
rige Stiltungsfcst  der  Gesellschaft  be- 
treffend. 

Vereinigte  Maschinenfabrik  Augs- 
bürg  und  Maschlnenbaugeaellschaft 
Nürnberg  A.-G.  die  in  Rahmen  gefassle 
Abbildung  der  neuesten  Vicrrollen-Ro- 
tationsmaschinc  mit  bänderlosem  Falz- 
appaxat  und  einer  Achtlarbeu-  Rotations- 
druckmaschine. Erstgenannte  Maschine 
eignet  sich  zum  Druck  grosser  Auflagen 
in  kürzester  Zelt  und  bat  die  wesent- 
liche Neuerung,  dass  zum  Falzen  kein 
einziges  Band  angewendet  wird.  Letzt- 
genannte Maschine  besitzt  acht  Farb- 
werke, zwei  Druckpapierrollen  und  zwei 
Scbrautzpapicrrollcn.  Die  Bogen  können 
gefalzt  uud  ungefalzt  ausgelegt  werden. 
Für  die  Farbeverreibung  ist  Farbeteilung 
durch  eine  Spiralwalzc  angewendet. 
Genaues  Registerhaltcn  wird  durch  die 
verstellbar  angeordneten  Plattencrlin- 
der  ermöglicht.  S. 


Mä$ers  Tonplatten 

sind  das  billigste 
leichtes!  zu  bearbeitende 
fllaterial  für  Farbendruck. 

Interessenten  wollen  »ich  behufs  des  Näheren  an 
die  Expedition  der  „Typographischen  Jahrbücher", 
Leipzig,  oder  einen  der  unten  bezeichneten  Herren 
Vertreter  wenden. 

Joseph  Magg,  Zürich,  Wiesenstrasse  17. 

B.  ten  Brink,  Moppel,  Holland. 

Kampe  <fc  Co.,  London  W.  C. 

E.  C.  Gjestvang,  Christi&nia  und  Stockholm. 

Berthier  &  Durey.  Paris,  40  nie  de  Renne». 

Benvennto  Zerbini,  Mailand. 

Friedrich  Bernstein,  St.  Petersburg,  Mogilewskajii  4. 


Schriftgiesserei 
Gursch 

Messinglinien  -  Fabrik 
Berlin  SW29. 


Neuheiten  in  Schriften,  Einfassungen  und 
Vignetten,  Reklame-  und  Zeitungsmaterial. 
Messinglinien  jeder  Art.  Modernes  Messing- 
matcrial:  Messing-Ideallinien  in  vier  Serien. 
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Rudolf  Klabre  in  Essan  einige 
Accidcnzcn,  die  im  Sali  und  Druck 
unsere  vollste  Anerkennung  linden. 

Schriftgfeusrsl  D.  Stempel  O.  m. 
b.  H.  Frankfurt  a.  M.  Interessante,  mit 
37  ganzseitigen  Abbildungen  illustrierte 
Broschüre  in  fjucrquirt ,  «riebe  uns 
einen  Bogrill  von  der  Tbitigkcit  und 
Leistungsfähigkeit  der  Firma  geben, 
deren  Erzeugnisse  sich  eines  guten  Ru- 
fe* erfreuen.  Erwähnen  wollen  wir  noch, 
da**  die  Matrizen  für  die  Setzmaschine 
Linotype  ausschliesslich  von  oben  ge- 
nannter Firm*  labriziert  »erden.  Die 
Broschüre  wurde  in  der  Hiusdruckcrci 
in  muitergiliigrr  Weise  hergestellt.  S. 

Vlktorla-Werke  A.-G.  Nürnberg. 
Illuttrations-Druckprobc  (i  grosse  Holz- 
schnitte),  hergestellt  aul  einer  band- 
losen Schnellpresse  i  IV  der  Firma  im 
Buchgewerbehause  zu  Leipzig.  Die 
Zurichtung  der  Holzschnitte  erlolgte 
mit  dem  mechanischen  Bilder-Zu- 
richteverlahren  der  Maschinenmeister 
Weise  und  Scbllmichcn.  Das  Druck- 
resultat  stellt  der  oben  genannten 
Schnellpresse  als  auch  dem  mecha- 
nischen Zurichtevcrlabrcn  du  beste 
Zeugnis  aus.  —  Weiter  liegen  uns  vor 
Druckproben  einer  Schnellpresse  S  III 
(Satzgrössc  *8 :  b8  cm)  derselben  Firma 
und  zwar  je  eine  Autotypie-,  Dreifarbcn- 
und  illustrierte  Satzdruck  probe  in 
ladelloser  Ausluhrung.  S. 

Aus  Buchdruckerkreisen. 

Unter  dem  Namen  Innung  für  das 
Buch-  und  Steindruckgewerbe  de« 
Regierungsbezirk*  Posen  wird  zum 

I.  Juli  d.  J.  eine  Zwangsinnung  für  die 
beiden  Gewerbe  mit  dem  Sitze  in  Posen 
errichtet,  nachdem  bei  der  Abstimmung 
sich  die  überwiegende  Mehrheit  der  Be- 
teiligten lur  eine  solche  Innung  ci klart 
hat.  Alle  Gewerbetreibenden,  welche 
das  Buch-  oder  Sleindruckgcwcrbc  oder 
beide  Gewerbe  zugleich  betreiben,  ge- 
hütet! von  dem  genannten  Zeitpunkt 
ab  dieser  Innung  an. 

Das  uberall  aul  graphischem  Gebiete 
so  Irisch  pulsierende  Leben  beginn! 
nunmehr  mit  der  jetzt  crlolgtcn  Neu- 
gründung einer  Typographischen  Ge- 
sellschaft Hamburg  auch  in  diese! 
seither  so  zurückhaltenden  Hansestadt 
incrlreulichcr  Weisccinzitsclzcn.  Langst 
schon  war  die  Gründung  einer  derartigen 
Vereinigung,  wie  andere,  selbst  kleinere 
Städte  sie  besitzen,  eine  brennende 
Frage  geworden,  ohne  das*  jedoch  etwas 
Positive*  geschalten  werden  konnte. 
Nunmehr  ist  auch  hier  eine  Wandlung 
eingetreten.  Nachdem  gegen  Mitte  Mira 
sjsja  Versammlung  stattgefunden,  in  der 
ein  provisorischer  Vorstand  mit  weiteren 
Maßnahmen  betraut  wurde,  land  am 
>.  desselben  Mouats  die  erste  ordent- 
liche Versammlung  der  Gesellschaft 
statt,  in  der  die  Satzungen  festgelegt 
und  die  delinitive  Vorstandswahl  vor- 
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Gomplete  Anlagen  für  Schnell -Galvanoplastik 
*■  neuesten,  bewährten  Systems  *  ■ 
Hydraulische  Pressen  *  Hobel-Maschinen  *  Wachs-Schmelzkessel 
Schlagrad -Pressen     y  Schmelz-Heerde    i  Drehbänke,  Giesstische 
Kreis-Sägen  V  Bestosszeuge       i  Abschmelztische  etc. 

in  vorzüglichster  Ausführung  auf  Grund  25 -Jährigor  Erfahrungen 

Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstählen 

Dr.  G,  Langbein  &  Co.,  Leipzig-  S. 


Dynamos 

für  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung 


Elektromotoren 

für  den  Antrieb  von 
Pressen  etc. 


macht  sich  für  unsere 


Randlosen  ßuchdruckschnellpressen 


und  Cylinder-Handschnellpressen 

In  allen  Fachkreisen  bemerkbar. 


Fordern  Sie  Prospekte,  Druckproben  und  Anerkennungsschreiben 

Victoria -Werke  9.-G.  Nürnberg. 
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genommen  wurde,  h's  meldeten  sieb 
sofort  tib  Kollegen  zum  Beitritt,  ein  Re- 
sultat, »eiche»  beweist,  wie  sehr  die 
Gründung  einem  wirklichen  Bedürfnis 
entgegenkommt.  Die  Gesellschaft  wird 
ihre  Tbatigkcit  mit  der  t'röllnung  eine» 
nach  modernen  Prinzipien  geleiteten 
Zeichenkursus  beginnen;  daneben  wer- 
den Vortrüge,  Diskussionsabende,  gra- 
phische Ausstellungen  usw.  weitere  An- 
regungen bieten.  Mitglieder  können 
ausser  den  Buchdruckern  auch  Auge- 
hörige  verwandter  graphischer  Branchen 
werden.  Das  Eintrittsgeld  beträgt 
l  Mark,  der  monatliche  Beitrag  50  Plg. 
Der  Vorstand  setzt  sich  zusammen  aus 
den  Kollegen:  E.  Brand,  1.  Vorsitzenden; 
H.  Peters,  2.  Vorsitzenden;  Th.  Hell- 
mann,  Kassierer; Willy  Schulz,  I.  Schrift- 
führer; Franz  Prciiippcr,2.  Schriftführer. 
Als  Vereinslokal  wurde  die  am  Fisch- 
markt belegene  .Karlsburg"  bestimmt. 
Wir  wünschen  der  jungen  Vereinigung 
segensreiches  Wirken  und  kraftiges  Ge- 
deihen! 

Briefkasten. 

C.  A.  de  J.  Gr.  Ein  Werk  über  das 
Drucken  von  farbigen  geprägten  Mono- 
grammen auf  den  Tiegeldruckpressen 
usw.  giebt  es  bis  jetzt  noch  nicht.  Far- 
bige geprägte  Monogramme  werden  bis 
jetzt  nur  auf  den  sogenannten  Mono- 
grammprägepressen hergestellt.  Doch 
können  Sic  dieselben  auch  auf  der  Tiegel- 
druckpresse herstellen,  wenn  Sie  sieb 
der  Mühe  unterziehen  wollen,  vor  jeder 
Prägung  die  Farbe  in  die  vertiefte  Form 
einzustreichen  und  oben  wegzuwischen, 
damit  die  glatte  Fläche  des  Stempels 
stets  sauber  ist,  Doch  dürfte  dieses 
Druckverfahren  auf  der  Tiegeldruck- 
presse zu  teuer  werden.  Der  Farbe 
mischen  Sie  etwas  Kopallack  bei,  damit 
dieselbe  auch  nach  dem  Trocknen  Glanz 
behält. 

G.  in  M.  Kein  Weiss  in  die  Farbe 
nehmen.  Die  Farben  verlieren  alles 
(-euer. 

E.  B.  in  B.  I.  Negativskizzen  von 
Schrift  und  Ornament  lassen  sich  bis 
jetzt  nicht  anders  resp.  schneller  und 
billiger  herstellen  als  durch  Ausmalen 
des  dunklen  Grundes  und  weiss  lassen 
der  Schritt  und  Zeichnung.  —  2.  Das 
Ihnen  vorgeführte  Actzverfahrcn  ist 
nicht  neu.  Schellack  in  Spiritus  gelöst 
«.der  lettreiche  Buchdruckfarbc  mit 
Terpentinöl  soweit  verdünnt,  das»  beide 
Lösungen  gut  aus  dem  Pinsel  fliesen, 
um  die  Zeichnung  damit  aul  die  Zink- 
platte  werfen  zu  können,  dann  nach  dem 
Trocknen  mil  drei-  bis  fünfprozentiger 
Salpeter-  oder  Salzsäure  gciltzt,  darin 
besteht  das  ganze  Geheimnis  der  Her- 
stellung einfacher  Hochdruckplatten  aus 
Zink.  Für  konplizierte  Sachen  ist  dieses 
Verfahren  dagegen  nicht  brauchbar, 
sondern  nur  für  gröbere  Zeichnungen. 

A.  N.  5.  I.  Drucken  Sie  in  Rede 
stehendes  Papier  mit  Satin-Weiss,  wenn 


■  '  Masers  ■  • 

Inserat-Buch  für  Zeitschriften 

AuHfuiiriicheProaiiekte     In  Halb-Molesqnin-Band  Mit.  4.50. 

mit  Probe  Liniatiiron 

werden  allen  Interes        Julius  Mäser,  Leipzig-R. 

genten  g>  rn  zngesandt.         Graphische  Verlagsbuchhandlung 


I.  Wiener  Holztypen-Fabrik 

Stanislaus  Bledkowski 

Castclligassc  No.  12  Wien  V,  Ca  stclligasse  No.  12 
Ausgezeichnet  mit  der  Silbernen  Medaille  in  Pari«  1900. 
Vorzügliches  Material,  exakte  Ausführung,  billige  Preise. 
Muster  und  Preisberechnung  zu  Diensten. 


Verleger!  Buchdrucker!  ^.rSllSÄ 

Zeitschriften  usw.  in  reichhaltiger  Auswahl.  Illustrierte  Preis- Kataloge 
bitten  zu  verlangen    W.  Vobach  &  Co.,  Klischee-Abteilung,  LeipzIg.R. 


Achtung! 

Für  eine 


Neue  Tiegeldruckpresse 


vollendetster  und  modernster  Konstruktion 

mit  ausserordentlichen  Verbesserungen,  solider,  leistungs- 
fähiger und  einfacher  als  alle  anderen  Konstruktionen  und  alles 
Bisherige  übertreffend,  werden 

tüchtige,  leistungsfähige  Verkäufer 

gesucht 

von  einem  grossen  Werke,  Aktien -Gesellschaft.  —  Offerten 
unter  .Verkäufer-  an  die  Kxpedition  der  „Typographischen 
Jahrbücher".  Lcipzig-R.,  Senefelder-Strasse  17,  erbeten. 


StcllC'GcSUCh  2^"j*nr'8cr  Buchdrucker,  in  allen  Satzarten,  im 

*  Korrekturcnlescn,  Tonplattenschnitt,  in  Druckprcise- 
Kalkulation  geübt  und  mit  dem  Druck  an  Schnell-  und  Tiegelpresse  vertraut, 
sucht  Stellung  als  Faktor  in  einer  mittleren  oder  kleineren  Druckerei,  wo 
die  in  Rede  stehenden  Kenntnisse  verwertet  werden  können.  Der  Eintritt 
kann  sofort,  eventuell  auch  später  erfolgen.  Offerten  unter  F.  B.  erbeten  an 
Julius  Mäser,  Buchdruckcrci-Bcsitzcr  in  Leipzig-K.,  Senefelder-Strasse  13  17. 

Ale   rwfiter    Pabtnr  sucl"  )u''K,r.  praktisch  und  theoretisch  gut 
AI»   ZWCIlCr    ratUUr   ausgebildeter  Buchdrucker  Stellung.  Offerten 
„Zweiter  Kaktor"  an  die  Geschäftsstelle  der  „Typographischen  Jahr- 
•'.  Leipzig-Reudnitz,  Sencfcldcr-Strasse  1317  erbeten. 
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nötig  zweimal.  Alle  Satin-Karben  be- 
sitzen vorzügliche  Deckkraft  und  ausser- 
dem ein  brillantes  Aussehen.  Beziehen 
können  Sie  die  Farbe  von  der  Farben- 
fabrik Gebr.  Janeckc  £  Fr.  Schneemann 
in  Hannover.  —  2.  Die  Kopierfähigkeil 
der  Kopierfarne  wird  durch  den  Wider- 
druck nicht  becindusst. 

Oese  häfts- Veränderungen. 

Herr  Heinrich  Holste,  langjähriger 
Mitinhaber  der  Firma  Chr.  Hostinann. 
Farbenfabrik  in  Celle  hat  am  I.  April 
dieses  Jahres  sein  Amt  als  Geschäfts- 
führer der  Gesellschaft  Chr.  Hostinann 
Celle ,  G.  m.  b.  H.  niedergelegt  und 
ist  an  seine  Stelle  Herr  Heinrich  Stein- 
berg; aus  Berlin  getreten,  welcher  mit 
Herrn  Dr.  Georg  Host  mann  die  Leitung 
der  Firma  übernommen  hat.  Genannte 
Herren  sind  nunmehr  alleinige  Besitzer 
der  Firma. 

Die  Graphische  Anatalt  F6rster  * 
Borries  in  Zwickau  teilt  uns  mit,  dass 
seit  dem  1.  April  dieses  Jahres  Herr 
Georg  Borries  als  thitigerGcsellscbaftcr 
aus  der  Firma  ausgeschieden  ist,  jedoch 
mit  einem  entsprechenden  Kapital  be- 
teiligt bleibt.  An  seine  Stelle  ist  Herr 
Adolf  Förster,  Sohn  des  Herrn  Her- 
mann Förster,  als  Gesellschafter  in  die 
Firma  eingetreten.  Den  Herren  Paul 
Goebel  und  Paul  Thulmann  ist  Pro- 
kura erteilt  worden. 

Die  Dresdner  Chromo-  und  Kunst- 
druckpapier-Fabrik  Krause  &  Bau- 
mann hat  in  Leipzig,  Maricnstrassc  20, 
eine  Filiale  errichtet  und  mit  deren 
Leitung  ihren  bisherigen  kaufmännischen 
Direktor  Herrn  Wilhelm  Glafey,  be- 
traut und  zwar  mit  der  Vollmacht,  obige 
Firma  mit  dem  Zusatz  „Zweignieder- 
lassung Leipzig*  zu  zeichnen.  Die  von 
genanntem  Herrn  bisher  für  die  Haupt- 
niederlassung innegehabte  Prokura  ist 
damit  erloschen.  Desgleichen  ist  die 
bisherige  Leipziger  Vertretung  der 
Firma  durch  Herrn  Albert  Kumbruch 
durch  gütliche  l'ehereinkunft  beendet. 

Die  von  der  Maschinen  -  Fabrik 
..Union-'  Leipzig-Stötteritz  G.m.b.  H. 
bisher  mit  betriebene  Schriftgiesserei 
ist  am  I.  April  dieses  Jahres  mit  allen 
dazugehörigen  Maschinen, Instrumenten 
und  Vorrichtungen  durch  Herrn  Lud- 
wig Wagner  in  Leipzig-Stötteritz  kaul- 
lich  erworben  worden. 

Neu  begründet  wurde  die  Firma: 
Harzer  Buch-  und  Kunstdruckerei 
Rossack  &  Frees  In  Harzburg.  In- 
haber sind  der  Kaufmann  Georg  Kos- 
sack zu  Bad  Harzburg  und  der  Buch- 
druckerei -  Faktor  August  Hermann 
Frees  zu  Bündheim. 

Die  Firma  Gustav  Kiedrich  &  Co. 
in  Hamburg,  Verlag  und  Buchdruckerei 
des  .Hamburger  FremUcnblattcs",  ist 
in  (Jaa  Gesellschaft  mit  beschränkter 
Haftung  umgewandelt  worden.  In  der 
Leitung  des  Geschäftes  und  der  Redak- 
tion ist  keine  Aeuderung  eingetreten. 
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befördern  das  Trocknen  der  Druck«'  in  hohem 
Maasse  und  verhindern  das  Abziehen  derselben. 
Die  Trockenhürden  sind  aus  Wellblech,  daher 
unverwüstlich;  sie  nehmen  nur  geringen  Raum 
ein,  Vorzüge,  die  sie  riebst  ihrer  Billigkeit  vor 
allen  anderen  Trockenhürden  haben,  dio  sie  be- 
fähigen mit  Erfolg  selbst  gegen  das  Durehschiossen 
mit  Papier  in  Konkurrenz  zu  treten. 

Interessenten  wird  D&here  Auskunft  bereit- 
willigst erteilt  durch 

Julius  Maser,  Leipzig. 

Dio  Trockenhürden  stehen  Interessenten  in  der 
Buchdruckerei  der  „Typograj »Iii sehen  Jahrbücher"  in 
Leipzig  R..  Senefelder-strassr,  znr  Besichtigung  bereit. 


Google 


Ferd.  Flinsdi 

Gesellschaft  mit  beschr.  Raffung 

Leipzig 


ialität  für  Kataloge: 

Datur-Kunstdrucb- 
*  Papier  * 

mit  tadelloser  Drucfefähigkeit 


Billiger  als  gestrichenes 
Kunstdruck-Papier  4>  4> 
und  weniger  empfindlich 


Proben  bitte  zu  »erlangen  & 
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Jubiläen. 

Etwas  verspätet  Rinn  uns  folgende 
Mitteilung  zu:  .Ein  wohl  einzig  da- 
stehendes Jubiläum  leierte  der  Ma- 
schinenmeister des  Stuttgarter  Schwü 
bischen  Merkurs,  J.  G.  Schwab.  Er 
beging  seinen  8(1. Geburtstag  am  lt>.  April 
und  war  zugleich  an  diesem  Tage  bei- 
nahe 55  Jahre  ununterbrochen  in  der 
Druckerei  der  Zeitung  im  Dienst,  zuerst 
als  Schriltsetzer,  dann  seit  1858  als 
Maschinenmeister.  1885  durfte  er  gleich- 
zeitig mit  dem  lOOjShrigcn  Jubiläum 
des  Schwäbischen  Merkurs  sein  M)jäb- 
rigcsBuchdruckcrjubilium  begehen,  und 
18*>7  konnte  er,  zusammen  mit  dem  lang- 
jährigen Hauptredaktcur,  dem  1899  ver- 
storbenen Or.  Otto  Elben,  das  Jubiläum 
einer  50jährigen  Angehörige  it  beim 
Schwäbischen  Merkur  leiern.  Schwab, 
der  heute  noch  sein  Amt  in  körper- 
licher und  geistiger  Frische  versieht, 
wird  wohl  einer  der  ältesten,  wenn  nicht 
der  älteste  aktive  Buchdrucker  Deutsch- 
lands sein. 

Am  I.  Mai  feierte  der  Faktor  Herl 
Carl  Pützel  in  Berlin  sein  50  jähriges 
Buchdrucker-Jubiläum.  Seit  1861  ist 
der  Jubilar  ununterbrochen  in  der  Buch- 
druckerei von  A.  Paul  l  Co. ,  Alte  Ja- 
cobstrassc  109,  thätig  und  erlreut  sich 
noch  einer  beneidenswerten  Regsamkeit 
und  geistigen  Frische. 

Herr  Maschinenmeister  Anton  Timm 
in  Deutach- Krone  feierte  am  I.  Mai 
sein  25 jähriges  Berufsjubiläuni,  welches 
zusammenfiel  mit  seiner  25jährigen 
Thätigkeit  in  der  Bucbdruckerei  von 
P.  Grams  in  Deutsch-Krone. 

Gestorben. 

Im  Alter  von  t>7  Jahren  starb  am 
27.  April  dieses  Jahres  der  frühere  Faktor 
der  Uutenbcrg-Druckerci,  Herr  Franz 
Helm  in  Berlin. 

Am  29.  April  dieses  Jahres  starb  der 
älteste  Buchdrucker  Strasaburga,  der 
Schriftsetzer  Herr  Karl  Ade  im  Alter 
von  82  Jahren.  Noch  vor  zwei  Jahren 
arbeitete  derselbe  flcissigam  Setzkasten. 

Unsere  Muslerblätter. 

Die  Schriften,  Ornamente  usw.  zu 
den  diesem  Heft  beigegebenen  Muster- 
blättern lieferten  folgende  Firmen: 
Aktiengesellschaft  für  Schriltgiesserei 

und  Maschinenbau,  Offenbach  a.  M. 
H.  Berthold  in  Berlin  und  Bauer  C  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg- Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Genzsch  t  Hcyse,  Hainburg. 
Heinrich  Hoffmeister,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kloberg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nachf,  Frankfurt  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  t  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 
Meyer  *  Schleicher,  Wien. 
Numrich  c  Co.,  Leipzig. 


Ramm  t  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'sche  Giesserci,  Ollenbach  a.  M. 
C.  Ruger,  Leipzig. 
J.  G.  Schelter  t  Giesecke,  Leipzig. 
Ferd.  Theinhardt,  Berlin. 
Olto  Weiser!,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woellmers  Schriltgiesserei, 
Berlin. 

Zlerow  t  Meusch.  Leipzig. 


Seitferts  Superior 
Baumwoll-u.  Kameelhaar- 

Treibriemen 

in  Druckereien  vorzüglich  bewübrt 

Bernd.  Seiften*  &  Sohn, 

Chemnitz  1. 


ö  CARL  KYSPER«n 

■ 


Walzen -Gussanstalt 


r.wi 

(Leipzig , 

Uoapltailatr.  14. 

Fabrik  and  Lager 

TOB 

Buchdruck- 
Utensilien. 


(iebrüder  Klinge 

Dresden -Löbtau  24 


9röMte 
J~t  i  ioru  mfri -  Sunnit 
des  DContinente* 


Formen  -Waschmittel 

(nicht  gtitlg.  nicht  feuergefährlich). 

Zum  Reinigen  der  Lettern  empfehle 
meine   Universal  -  Waschseife. 

welche  kein  ätzendes,  sondern  ein  her- 
vorragend Schmutz  und  Fett  lösendes 
Waschmittel  ist.  wobei  die  Schrift  rein 
ertasten  bleibt  und  nicht  oxydiert. 
Man  löst  die  Seife  in  Wasser  und  rei- 
nigt die  Lettern  mit  Bürste.  —  Preis 

.13  Mark  per  Zentner. 
Otto  Zander.  Broltz  In  Pommern. 


Apparate  n\  Haschinen 

für 

Stereotypie 


und 


Chemigraphie! 


Kunstdruck- 
Schnellpresse 
„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts -Ingenieur 
Paul    Wentscher  in  Berlin, 
seit  1898  bestens  eingeführt. 

Leistungsfähigstes 
Mittelformat  für  den  feinsten 
Kunst-,  Autotypie- 
und  Accldenzdruck. 

Maschinen -Fabrik 
Kempewerk  Nürnberg. 

Fachschule  für  das  gesamte 
Stereotypiewesen  und  für  die 
Haus  -  Galvanoplastik. 

Direktion :  Carl  Kempe. 

Stereotypie  -  Material  -  Fabrik, 
älteste  Fabrik 
fertiger  Matrizen -Tafeln. 
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EMIL  SINGER 


Z 


Hol  nehm  tte  a.  Zlndittaagto  In  j»Ut  Auafllhrnnu  fUr  du  l/po«rr»rhl»cb« 
Kunitfaen.  8p*c  I  al  I  «tt  HolMChitltt-Abklldu<i|*n  rn  W.i.  Kfiofp 
und  MmMMMMi  OiIvibo»  u  Sohrlflcllcliei  rar  Ir.irritt  Rtiekkaltlgtl 
Cllch*'«s«r  f.  Hud.!  a.  Induilrl..  ■tSallUfl  aUM  Ahmi»1I«.,  Wi»hü  .to. 

oooooooooo   Pmb«n  gern  *u  Dlenttan.  ooooooocoo 


LEIPZIG  GraphischcAnstalt  Johanniso.16. 


liehe«* 

Zeitschriften  K 


aller  Art 

ÄjKl^f&itsihrifeM^alaloge 
^■pB     Prospekte.  Inserate  «tc, 
^P^p*  in  gtrantirt  senoner  Auaführung 

Louis  Oers /her 

■Tm~-  Zinkätzungen« 

^Holzschnille  Galvanos 


VerbpMnerteM  u 
SrhlicnMxrng 


Criumph" 


.  TRiunpH  UJf 


Ak>  ScbmltdMUan  nkll  £ 

■a  90  100  I»  IM  ISO 


>int.  Hol.enicfimilH 

IM  -ton  jjo  jyi  /70 
at.S»  IM  MO  Ü.M  MO  MO  4.-  4.-  4,-  4.- 
S00  s»  SM  170  4M  4M  450  470  500  itS 
BI.4.M  4.J0  4.»  4J0  4.30  4.J0  4.40  4.40  «,*>  4M 

Fabrik  fBr  die  graphische  Industrie 

F.  V).  fuetterer.  Nürnberg 

So«.:  MouMmh,  icp.-r.iir  u.  Ultniillin. 


Masers  Tonplatten 

sind  die  besten. 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa. 


W    Diplome  X 
(  Blankovordrucke) 
Glückwunschkarten 
Blinkt-  und  Coli) 
\   schnittt. n*r  j 
llniatoren  y 


V-»rr«lure  F4r  4»  Seh«*«! 
F  RrnndctAll«*',  Zurieh  I. 


H.upl  i  J  i. " 

Kwtfi.»  I^jcnf  in 

■«Ml»  •. 
Emil  Wut 


1.6.  Hambrock 


11  -H.nn.ii 

Sinbüli*  Jtaoer 


«riparen  .  hiljt«  Zeit 

Um 

Zunciltf  n  .  Drucken, 


Solche  Galvanos 

seit  35  Jahren. 


rr     lk  ^ 

Jeder  "pTt 
Kasrerjn.r  Systeme. 

Edm.Gaillarcl  j 

Berlin  S.W.47.»%-4*J 

Galculatienen  frantt 


Theodor  Bernhard  jr. 

Seilcrwarcn  -  Engros  -  Geschäft 
NOSSEN  i.S. 

Hauptverkaulsstelle  der  Mechan. 
Scllcrwaren-Kabrik  FÜSSEN 

ollcriert 

la.  Kolumnen -Schnuren 

»owic  olle  Sorten 

Kindfadcn.Cordel. Packst  ricke 

zu  Pabrikpiciscn 

Dichtungshanf 

zu  den  billigsten  Tagcsprcist-n 


Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Kreuzstrasse  19. 
Fachgeschäft  für  Buchdruckereibedarf 
Schritten  *  Maschinen  *  Utensilien 

Einrichtung 

completer  Buchdruckereien. 
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Schnitt  für  Schnitt  eine  Präzisionsarbeit 


liefert  MansfelcTs 

Schneidemaschine  mit  selbsttätigem  Vorschob. 


Kiu  CirilT  —  and  as  erfolgt  ganz  »elbstthätig: 

Das  Einpressen  de*  Materials  —  der  Niedergang 
de«  Messers  -  der  Schnitt  —  der  Hochwang  des 
Messer»  —  das  Lösen  der  Pressung  —  der  selbst- 
thiit  ige  Vorschub  de*  Materials  nach  dem  Messer — 
das  Wiedereinpressen        der  Sehnitt  etc.  etc. 

und  iwnrio  lange,  bis  der  Stoas  volUtuudig  in  Streifsn 
geschnitten  ist,  worauf  nach  dem  Schneiden  dos  letzten 
Streifen»  der  Stillstund  der  Maschin«  oder  des  Sattel»  und 
damit  de»  Vorschub»  w  iedi-ruiii  Kam  selbst!  hat  ig  eintritt. 


Sohneldemsiohlne  für  Motorbetrlob. 

mit  Frlktinnakupptlunc.  Srhnittaiidrnter.  selb«t- 
fhätlgrr  Press.  VorrirhtanaT  nnd  srlbstthätigrm 
Prazisioua  -  Vorschub. 


U.  a. im  (lebranch  in  der 

Reichsdr uckerei  Berlin 


CHIM.  MANSFELD,  LEIPZIG. 


J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 

1876      Schnellpressen-Fabrik  (wmemberi) 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gelututen: 

Einfachen  Buchdruck  -  Schnellpressen    -Do    Doppel  -  Schnellpressen 
Cylinder  -  Tretmaschinen  o)  Tiegeldruckpressen  "t>o  Lichtdruck  -  Schnellpressen 
Lithographischen  Schnellpressen    "5>a  Blechdruck-Schnellpressen 

in  Vflr aohi e  d  e  u  e  n  Grössen. 


Export 

nach  allen  Lindern. 


Korrespondenz 

deutsch,  französisch, 
englisch,  italienisch, 
spanisch 


Kataloge 


gratis  und  franko 
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Gust  Staffelei  Papierfabrik 

Wasserkraft:  MO  Pi     Heilbronn  a.  N.  (Württemberg!.     Dimilkriit :  lOOO  PS. 

Kopier-Papiere, 


Koplcr-Rollcn  lilr  die  Schnell-KopicrmaMTbinc, 
gelb  und  weiss. 

Post-    Carton-,  GeachäftabUcher.,  Dokumcnten- 
und  Werkdruck-Papiere. 

Färb-,  Licht-  und  Kupfer-Druckpapiere. 


Pyramidenkorn -Papier 

(matt  baltbar  gesilbert)  für  photographische  Zwecke. 

Lichtdruck-,  Kreldeüberdruck-,  Autographie- 
und  Zeichen-Papiere  mit  Pyramidenkorn. 

Papyrolin-  und  Leinwand -Papiere 

anerkannt  bester  Qualität. 


^ü*»  In  Not  und  Bedrängnis 

wende  man  sich  an  den 

Buchgewerblichen  Schutzverband,  Leipzig,  Buchgewerbehaus 

derselbe  steht  den  Kollegen  mit  Rat  und  That  in  uneigennütziger  Weise  gern  zur  Seite.  Die  bisher 
erzielten  Erfolge  sind  einzig  in  ihrer  Art.   Kein  anderes  Gewerbe  kann  sich  ähnlicher  Institution  rühmen. 


Aktien-Gesellschaft  vorm.  F.  Martini  i  Co. 


Gegründet  1861 
VJO  Arbeiter 


Maschinenfabrik  &  Frauenfeld  (Schweiz) 


empfiehlt  ihre 


Bngen-Falzmaschinen 

fUr  1  bis  5  Bruch  mit  zwangsweiser  Bogen  TU  hrung  oder  mit  Bander- 
fUbrung  (ca.  40  verschiedene  Modelle  und  Grössen 
fllr  1  oder  2  (Einlegerinnen). 

Faden-Buchheftmaschinen 

Brütern  .Ürtloff*  für  Format  33:25  cm,  einfachster  Konstruktion, 
höchste  Leistung,  unUbertrofTene  Festigkeit  der  Heilung,  Verwendung 
jeden  Heftgurus  mit  oder  ohne  KUckenmaterial. 

Faden-Heftmaschine  mit  Knotenbildung  m  Schuiherte 
Broschüren  -  0  r  ah  th  eft  nasch  inen 

Broschier-Apparat  (Faden-Heftmaschine  zum  Hollandern).  Pack-Pressen. 

0\OY '  f"r  Berlm  und  Norddeutachland  Gustav  Bartrl,  Alte  Jacobstr.  30,  Berlin SW. 68; 
Vvl  I  IK  t%  I  |  Sachsen  und  Thüringen  Carl  Riehter,  Brandvorwerkstrasse  59,  Leipzig;, 
Telephon  717  I ;  Süd-  und  Westdeutschland  H.  G.  Groschopf,  Schlosserstrasse  24,  Stuttgart. 

Höchste  Auazeichnungen:  Zürich  lstü;  London  1885;  Edinburg  1886;  Glasgow  1888;  Paris  1884;  Bordeaux  189&; 
=^^==^==  Ocnl  18%:  Gold.  Medaille;  München  18««:  Staatsmcdaille;  Paris  l<*00:  Gold.  Medaille. 


bis  20  mm  seitlich,  wie  durch  dou  Falx  heftend.  Vurweudung 
schwachen  Drahtes  auch  bei  hartem  Papier. 
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Bautzener  Cartonnaf  en-Maschinenfabrik  m.  t>.  n. 

g->*^  Abteilung:  Tiegeldruckpressen  ^r-s  BcHitZCI! 

Monopol44 


(Gesetzlich  geschützt) 


(Gesetzlich  geschätzt) 


Tiegeldruckpresse 

mit  massivem  Tiegel 
und  Cylinderfarbwerk 

eignet  sich  für  feinste 
Kunst-  und  Prägedrucke. 


Schliesszeuge 

und 

Formatstege. 

Manchester  1900: 
Höchste  Auszeichnung 
„Silberne  Medaille". 


Händeschutz -Vorrichtung  D.  R.  P.  No.  127558. 


August  FomiD,  Leipzig-Reudnitz 

Spezial-Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 


liefert  seine 


Papier^ 

^ehneide- 
M<*;chinen 

vollkommenster  Bauart 

bei   billigster  Preisstellung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Dadurch  gebotene  Vorteile  sind:  Lautloser, 
—  I  <>«»  freier  und  leichter  (Sang,  grössere  Betriebs- 

sicherheit und  grössere  Leistung. 

Ich  bitte,  vor  der  BeicnaHung  einer  Schneidemaschine  meinen  neuen  Katalog  einzufordern.  >]• — 
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f  APIERE  jösm 

für  Druckereien  und  Verlajsansfalten 


CARb  PREDEEK  &  C° 

BERLIN  SW 19. 


Papprohre  mit  Boden  u  Decke 

,  zumVersendenu.AufbewahrenvonPlakatcn, 
Prreislistem.Zetchnungen.  BildernFDocumenfcn  efc 

SCHMIDT&C?  Elberfeld 

Man  verlange  Muster  u,  Preise. 


Willi.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


Ijülfsmaschinen 

für  die  gesamte  Papier-Industrie. 

Heine  Firmi  bitte  Ich  genau  zu  beachten 


Google 


C.&  E.  Fein  aektr^^ 


Dynamomaschinen 

,ur  Beleuchtung.  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 

Elektromotoren 

Spezialkonstruktionen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerel- 
und  Buchbinderei -Maschinen  etc. 

Umformer=Anlagen 

lür  Galvanoplastik. 


1 


«««i«.-».!«.  irJSSm^S  w'a"""°mn 


KS  mäsers  Farbenlehre  Sür  Buchdrucker  g 

U     X I  Bud^n»  zun,  Preise  „.  5  nU«^W 


lergmann  Elektricitäts -Werke,  Ä»?*2SSS 

(Maschinen -Abteilung)   ♦  Berlin  N. 


Oudenarder-Str.  23—* 


D.-R  P 


Spezial-Motoren 

für  direkten  Antrieb 


von 


Druckerpressen 

von  'bibis  40  PS 

und  Umdrehungszahl  von 

80  bis  400  pr.  Minute. 


Besondere  Vorzüge. 

Weltbegrenzte  Regulier«!«: 
Erhöhte  BetrlebMicberbeK; 
Ertönte  PredukUo«; 
Eraparoit  an  Betriebekran. 
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Der  Titelsatz 


und  seine 


Entwickelung  bis  zur  Gegenwart 

Preis  1  Mark 

zu  beziehen  durch  jede  Buchhandlung  oder  direkt  durch  den  Verleger 
Julius  Mäser,  graphische  Verlagsbuchhandlung  in  Leipzig-Reudnitz. 


Friedr.  Müller 

Maschinenfabrik  *  Potschappel-Dresden 

liefert  1m> währtoste  Maschinen  für 

Chromo-,  Buntpapier-,  Tapeten- 
Fabriken»  Lith.  Anstalten, 

Spielkarten-Fabriken 
und  Blechplakat- Fabriken. 


Talkumir-Magneaia-Elnrelbmaschine. 


1859 


F.  M.  WEILER  S 


1902 


Liberty  ttachine  Works 

Kronenstrasse  8  Berlin  VL  Kronenstrasse  ö 

Amateur 

ijaniliegeWruckpresse  in  drei  Grössen 


— :  lieber  7000  Stück  verkauft  :•- 

Starke  Konstruktion 
(ilcichmüssiger  Druck 
Zu v erlässige  Farben verreihu ng 
Leichte  Handhabung 

600—800  Abdrücke  in  der  Stunde. 


Google 
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Dietz  &  flsting  *  £eipzig~R.' 

JKaschinen-fabrik  Jfir  die  gesamte  Papier Ondastrie 

empfahlen  nln  Neuheit 

PaplerscMieiiemascnwii 

in  Hebel-  und  Räderaysiem 

in  ■nübertroffaner  Au-f  ulmm* 


AGiz  500  mm  Schnitt!  260  Mk. 
I    AH»    610    „       .,      300  , 


<    A  K  a  710 
«Ja  760 


330 
385 


A  G  h  500  mm  Sehn  HL  400  Mk. 
AHh   610  ,.        ..      500  ., 
AKh    710  .,         _       600  „ 


Illustrierte  Kataloge  grati*  nn«l  frnnkn. 


6asmotoren|abrik  Deutz,  Köln-Deutz 

Erstes  und  ältestes  Werk  für  Verbrennungs-Motoren 

Original-Otto-Motoren 

für  alle  Heizgase  und  flüssigen  Brennstoffe 


von  1  ,—1200  Pferdestärken 
61000  Motoren  mit  325000  Pferdestärken  in  Betrieb 


Komplette  Saug-  und  Pruck-  Generatorgas  -Anlagen 

von  4  Pferdestärken  an.  Billigste  Betriebskraft  der  Gegenwart: 

„.„,.••,        ■      y         .  Brennstoffverbrauch  I1/« — 2  Pfg. 

Ueberau  aufsteiioar.  ohne  Konzession.       pro  eH.  Pferdekraft  und  stunde. 

Zahlreiche  Anlagen  in  Betrieb  und  in  Ausführung  begriffen. 


*  6€  8RU  D€R  •  SCHAIDT 

•FABRIK*  FÜR  "SCHWARZE  &  BUNTE 
BUCH  *  STEIN  DRUCK 

•FlRNISS-SlEDEREI- 

•Russ-Brennerei 
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Kunst  ist  Handwerk. 


tinst  ist  Handwerk  und  zwar  ein 
sehr  kompliziertes",  sagt  Au- 
i  gust  Endell,  der  Schöpfer  des 
»Bunten  Theater"  in  Berlin  im 
Märzheft  von  .Deutsche  Kunst 
und  Dekoration"  (Verlag  von 
Alexander  Koch  in  Darmstadt), 
»aber  doch  eines,  das  sich  lehren  und  lernen 
lässt'.4  So  ganz  unrecht  hat  Herr  August 
Endell  mit  dieser  Behauptung  nicht,  denn: 
„der  Mensch  kann  alles,  was  er  will,  wenn  er 
will,  was  er  kann'.'  Aber  das  ist  ja  eben  des 
Pudels  Kern.  Der  soeben  zitierten  geistreichen 
Sentenz  können  wir  das  zwar  weniger  geist- 
reiche aber  sehr  treffende  geflügelte  Wort 
des  Volksmundcs  gegenüberstellen:  .Mancher 
lernt's  nie!* 

.Es  ist  nötig",  so  fährt  Endell  fort,  .das 
heute  ganz  besonders  zu  betonen,  wo  immer 
wieder  Kunst  als  eine  mystische  Leistung,  als 
ein  Wunder  in  den  Himmel  gehoben  und  -- 
verachtet  wird,  eine  Anschauung,  die  unserem 
ganzen  Kunstleben  den  allerärgsten  Schaden 
zugefügt  hat.  Kunst  ist  ausschliesslich  Arbeit 
und  setzt  einzig  und  allein  eine  vollständig 
detaillierte  Kenntnis  der  künstlerischen  Wir- 
kung voraus,  sie  verlangt  unbedingte  leiden- 
schaftliche Hingebung  und  Ehrfurcht.  Sie  ist 
aber  nicht  das  Produkt  fahrigen  Genietums  oder 
gar  unverhofft  hereinbrechender  .Stimmungen!' 
An  dem  Bedürfnis  nach  Stimmung  kann  man 
den  Dilettanten  totsicher  erkennen:4  Auch 
darin  stimmen  wir  Herrn  Endell  bei,  dass  viel- 
fach übermässige  Lobeserhebungen  von  der 
Kunst  gemacht  werden,  der  dann  nur  zu  bald 
wieder  eine  völlige  Nichtachtung  ihrer  selbst 
und  besonders  derjenigen  ,  die  sie  ausüben, 
folgt. 

Hören  wir,  was  Endell  weiter  sagt:  .Frei- 
lich ist  die  Erlernung  des  Kunsthandwerks  sehr 
erschwert  dadurch,  dass  wir  keine  überlieferten 
Regeln  und  Gesetze  haben,  und  es  muss  darum 
unser  ernstes  Bestreben  sein ,  dieselben  zu  ge- 
winnen und  für  ihre  allgemeine  Verbreitung  zu 
sorgen.    Dazu  gehört  vor  allen  Dingen  eine 


genaue  Darstellung  der  Hilfsmittel  und  Me- 
thoden, wie  man  Natur  studiert,  wie  man 
Anregungen  bei  vergangenen  und  fremden 
Kulturen  zu  suchen  hat,  und  vor  allem  eine 
systematische  Formen-  und  Farben- Kenntnis. 
Natürlich  keine  allgemeinen  Sentenzen,  auch 
nicht  die  bis  zum  Ueberdruss  wiederholten 
Sprüchlein  von  der  .Konstruktion*,  von  der 
.Einfachheit-,  von  der  .Material -Echtheit41, 
von  der  „ Zweckmässigkeit41  und  anderen  schö- 
nen Sachen  mehr.  Auch  keine  Philosopheme 
von  männlicher  und  weiblicher  Kunst,  von  der 
Darstellung  der  Ideale  oder  der  Verkörperung 
welthistorischer  Ideen  oder  gar  der  Kosmos 
selber  und  der  Weltschöpfung  überhaupt.  Wir 
brauchen  vielmehr  klare,  nüchterne  Antwort 
auf  die  Fragen,  die  die  Arbeit  uns  bringt.  Wie 
macht  man  eine  Linie  hart,  wie  macht  man  sie 
weich,  ruhig,  vornehm,  glatt,  elegant,  wie 
lässt  man  ein  Ornament  leichter  erscheinen 
oder  wie  macht  man  es  schwer.  Wie  sind  die 
schweren  Stellen  ins  Gleichgewicht  zu  bringen. 
Wie  kann  man  eine  Vertikal -Richtung  in  eine 
Horizontal-Richtung  verwandeln.  Wie  kann 
man  es  erreichen,  dass  ein  vorwärtsfliegendes 
Ornament  nach  der  entgegengesetzten  Seite 
hinschwebt.  Wie  bereichert  man  eine  Linie, 
wie  verästelt  man  sie,  wie  hat  man  Linien- 
bilndel  anzusetzen,  wie  weit  darf  man  im 
Detail  gehen,  ohne  die  Gesamt -Wirkung  auf- 
zuheben usw.  Kurz  eine  sichere  Schulung  des 
Auges  für  Formen-  und  Farbwirkungen.  Nur 
systematische  Uebung ,  strenge  Schulung  kann 
dahin  führen'.4 

Die  in  dem  letzten  Absatz  niedergelegten 
Gedanken  über  die  Aufgaben  der  modernen 
Kunst,  über  die  Zwecke  und  Ziele,  die  sie  zu 
verfolgen  hat,  sind  ohne  Frage  anerkennens- 
wert. Hier  sagt  man  sich  unwillkürlich:  der 
Mann  geht  zwar  seinen  eigenen  Weg,  aber  er 
weiss,  was  er  will,  er  kennt  auch  den  Weg, 
der  allein  zu  dem  erstrebten  Ziele  führt,  näm- 
lich ernste,  unermüdliche  Arbeit. 

Auch  im  weiteren  müssen  wir  August  En- 
dell recht  geben,  wenn  er  sagt:  .Natürlich 
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können  vir  .Modernen  zunächst  nur  unsere 
eigenen  Erfahrungen  weitergeben.  Aber  wenn 
aus  unserer  Bewegung  dauernder  Gewinn  und 
dauernde  Kultur  hervorgehen  soll,  so  ist  ein 
lehrendes  Weiterleben  unserer  Erfahrungen 
eine  unbedingte  Notwendigkeit,  und  es  ist  kein 
Wunder,  dass  fast  alle  neueren  Künstler  sich 
in  dieser  Richtung  zu  bethätigen  suchen.  So 
Eckmann  und  Gross  in  staatlichen  Stellungen. 
In  München  bahnen  verschiedene  Künstler,  wie 
ich  höre,  privatim  derartiges  an,  ich  selbst  ge- 
denke meine  kleine  Schule  kommenden  Sommer 
zu  vergrössern'.' 

„  Natürlich  finden  die  Gegner  das  lächer- 
lich", so  fährt  Endell  weiter  fort,  .es  ist  ihnen 
der  Gipfel  des  Hochmuts,  nicht  nur  die  alten 
Formen  zu  verschmähen,  sondern  obendrein 
eine  eigene  Tradition  künstlich  schaffen  zu 
wollen.  Doch  kann  das  uns  in  unserem  Wege 
nicht  beirren.  Wir  wissen  auch  ohne  fremde 
Belehrung,  dass  wir  die  Sicherheit  der  durch 
Jahrhunderte  lange  Tradition  gefestigten  Volks- 
kunst der  Japaner,  Chinesen  und  Indier  nie 
erreichen  können.  Die  Mühelosigkeit  und  Selbst- 
verständlichkeit asiatischer  Arbeiten  ist  uns 
versagt,  das  Persönliche  und  Suchende  unserer 
Arbeiten  muss  als  Ersatz  dienen ,  die  nach  uns 
kommen,  mögen  Sichereres  und  Reineres 
bringen'.' 

Technische 

Setzer- Sünden  der  modernen  Richtung. 

Zu  den  Eigenarten  der  modernen  Rich- 
tung gehört  die  Bildung  von  Zeilengruppen, 
eine  Satzweise,  die  bereits  vor  zwanzig  Jahren 
in  den  Titel -Regeln  der  Leipziger  Typographi- 
schenGesellschaft  vorgeschrieben,  resp.  empfoh- 
len wurde.  Die  Titel-Regeln  verlangen  ausdrück- 
lich verschieden  breite  und  hohe  Zeilen  in  den 
einzelnen  Gruppen  eines  Titels  ;  durch  den  Wech- 
sel der  Zeilenbreite  und  der  Schriftgrade  suchte 
man  nicht  nur  Leben  in  den  Titel  zu  bringen, 
sondern  auch  gleichzeitig  die  leichte  Lesbarkeit 
desselben  herbeizuführen.  Wenn  auch  bei  den 
in  Regeln  gezwängten  Titeln  vielfach  Verstösse 
gegen  die  Bedeutung  der  einzelnen  Zeilen  vor- 
kamen, weil  sie  wegen  des  Zeilenfalles  entweder 
zu  gross  oder  zu  klein  ausfielen,  so  lassen  sich 
doch  auch  heute  noch  verschiedene  Vorteile 
gegenüber  dem  modernen  Titel  nachweisen  und 
leicht  erkennen.  Die  moderne  Richtung  erfor- 
dert zum  Beispiel  beim  Titelsatz  und  auch  bei 
allen  anderen  ähnlichen  Arbeiten  möglichst  fest 
geschlossene,  rechtwinklige  Zeilen -Gruppen. 
In  den  letzteren  sollen  alle  Zeilen  gleich  breit 


Soweit  August  Endell  in  „Deutsche  Kunst 
und  Dekoration"  Heft  6  1902.  Wenn  wir  die 
Schöpfungen  Endells  in  dem  Wolzogen-Theater 
auf  Grund  dieser  Ausführungen  nun  eingehend 
studieren  (wir  finden  zahlreiche  Abbildungen 
aus  dem  Wolzogen-Theater  ebenfalls  in  Heft  b 
von  „Deutsche  Kunst  und  Dekoration"),  so 
müssen  wir  zugeben,  dass  die  „Modernen", 
ihnen  voran  August  Endell,  mit  dem  Altherge- 
brachten vollkommen  gebrochen  haben.  Wenn 
uns  das  dafür  gebotene  Neue  d.  h.  „Moderne" 
auch  zuerst  nicht  gerade  anheimelt,  sicher  ist, 
dass  das  Gebotene  in  der  That  vollkommen 
neu  und  zum  allergrössten  Teil  von  eigen- 
artiger Schönheit  ist.  Es  ist  die  Frucht  ernsten 
und  zielbewussten  Strebens,  eines  Strebens, 
dem  der  endliche  Erfolg  und  die  allgemeine 
Anerkennung  nicht  versagt  bleiben  werden. 
Gegenwärtig  stecken  die  „Modernen",  wie  sie 
ja  selbst  zugeben,  noch  in  den  Kinderschuhen. 
Dieselben  werden  sie  aber  bald  ausziehen, 
wenn  die  Mehrzahl  ihrer  Anhänger  auch 
nur  annähernd  das  Kunstverständnis  und  die 
Schaffensfreudigkeit  eines  August  Endell  be- 
sitzen. Wir  halten  die  Endelischen  Aus- 
führungen trotz  einzelner  Scharten  für  ausser- 
ordentlich interessant  und  wichtig  und  behalten 
uns  vor,  auf  dieselben  noch  eingehend  zurück- 
zukommen. Red. 

Rundschau. 

sein  und  womöglich  auch  aus  nur  einem  Schrill- 
grade bestehen.  Um  die  gleiche  Breite  aller  in 
Frage  kommenden  Zeilen  zu  erzwingen,  wird 
nun  zuweilen  zu  ganz  seltsamen  Mitteln  ge- 
griffen :  es  werden  entweder  links  und  rechts  oder 
nur  an  einer  Seite  der  zu  schmalen  Zeilen  Orna- 
mente mannigfacher  Art  angesetzt,  oder  man 
spatiiert  einzelne  zu  schmale  Zeilen  mit  Kar- 
ton usw.,  ohne  dabei  zu  bedenken,  dass  auch 
das  dünnste  Spatium  stört,  wenn  es  am  unrechten 
Platze  verwendet  wird.  Das  sind  aber  noch 
Kleinigkeiten  oder  unbedeutende  technische 
Sünden  gegenüber  denjenigen  titeiförmigen  Ar- 
beiten, bei  denen  die  gleichmässige  Zeilenbreite 
dadurch  erzwungen  wird,  dass  man  auf  den  lo- 
gischen Zusammenhang  des  Textes  keine  Rück- 
sicht nimmt,  sondern  denselben  so  zerstückelt, 
wie  man  ihn  für  die  „moderne"  Satzform  braucht. 
Wir  haben  die  Manier  früher  einmal  mit  dem 
Ausdrucke  „Laien -Satz"  bezeichnet;  ein  noch 
richtigerer  Ausdruck  wäre  jedenfalls  „Stumpf- 
sinn'.' Der  letztere  treibt  thatsächlich  in  der 
modernen  oder  neuen  Richtung  seine  Blüten; 
einer  macht  die  Dummheiten  des  anderen  nach, 
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denn  es  lässt  sich  ja  so  leicht  arbeiten ,  wenn  ] 
man  nicht  zu  denken  braucht  ;  so  ist  esthatsäch-  i 
lieh.  —  An  folgenden  Beispielen  aus  der  Praxis 
«  erden  vir  die  oben  gemachten  Behauptungen 
zu  beweisen  suchen.    Beispiel  1   zeigt  einen 
Lieder-Titel,  bei  dem  der  Setzer  zu  einem  ganz  1 
sonderbaren  Mittel  gegriffen  hat,  um  den  gleich- 
massigen  Zeilenfall  zu  erzwingen;  man  sehe 
sich  die  Wörter  „Herrn*  und  „Fräulein"  näher 
an  :  die  Breite  stimmt,  aber  wo  bleibt  die  Logik? 
Steht  das  Prädikat  „Herr"  des  Bräutigams  viel- 
leicht nicht  unangetastet  da  gegenüber  dem 

dm  Dermäf)hutg$= Seiet 

oes  Qerrx 

Qermamt  GebljarM 

Mit 

$räulein  tina  Qorrt 

St.  3ofyann<$aarbrfitfen 

Beispiel  I.    Aus  der  Praxi». 

Prädikat  „Fräulein?"  Das  ginge  doch  den  Setzer 
überhaupt  nichts  an.  Und  sollte  vielleicht  der 
Braut  durch  die  Hervorhebung  des  Prädikates 
„Fräulein*  extra  genützt  werden?  Die  ver- 
schiedenartige Hervorhebung  der  besagten 
Wörter  könnten  einem  sehr  peinlichen  Menschen 

3ur  t>ermo^ung$^eter 
fjmn  Qermamt<5ebf}arM 

mit 

Sröulein  £ina  Qortt  I 
$t.3oJ}anm$aarbrfi<!et! 

Beispiel  2.  Abgeändert. 

i 

thatsächlich  zu  einer  Injttrienklagc  Veranlassung  j 
geben,  und  man  würde  dann  ja  sehen,  ob  der 
Buchdrucker  sich  mit  den  Gepflogenheiten  der 
modernen  Richtung  dem  Richter  gegenüber  zu 
decken  imstande  wäre;  wir  glauben  es  nicht. 
Glücklicherweise  werden  derartige  Setzersünden 
von  den  Beteiligten  selbst  im  Drange  der  Festes-  [ 
freude  gewöhnlich  nicht  bemerkt.  In  Beispiel  2  I 
haben  wir  die  Prädikate  „Herr*  und  „Fräulein"  , 
gleichwertig  behandelt,  haben  dafür  jedoch  auf  [ 


die  gleichmässige  Zeilenbreite  verzichtet;  offen- 
bar sieht  Beispiel  2  nicht  unschöner  aus  als 
Beispiel  1  und  es  hat  ausserdem  die  sinnge- 
mässe Richtigkeit  auf  seiner  Seite.  —  Fine  noch 
schlimmere  Ausgeburt  der  modernen  Richtung, 
als  das  vorbesprochene  Beispiel  1 ,  tritt  uns  in 
Beispiel  3  entgegen.  Letzteres,  so  klein  es 
ist,  besteht  aus  weiter  nichts  als  Sünden.  Das 
Beispiel  ist  einem  modern  sein  sollenden  Titel 
entnommen,  der  zu  den  sonderbarsten  Buch- 
druckarbeiten  gehört,  die  uns  je  zu  Gesicht  ge- 
kommen sind.  Der  erste  Fehler  besteht  in  der 
Verwendung  der  neudeutschen  Versalien;  letz- 
tere sind  in  dieser  Art  nicht  nur  schwer  leser- 
lich, sondern  sie  sehen  auch  unschön  aus.  Die 
Schrift  selbst  zeigt  einen  ganz  guten  Schnitt, 
sie  bleibt  aber  trotz  ihrer  Anklänge  an  die  An- 
tiquaeine deutsche,  eine  Fraktur -Schrift,  die  sich 
nimmermehr  zum  Vcrsalicnsatz  eignet.  Die 
zweite  Sünde  dieses  Beispiels  zeigt  die  will- 
kürliche Anordnung  streng  zusammengehören- 
der Wörter,  um  die  gleiche  Zeilenbreite  herbeizu- 
führen. Wer  an  derartigen  Machwerken  Gefallen 

KlinStHRCCe  H.  R. 

pereR  um)  sohh 

C6IPZ16,  QUeRSlR.2 

Beispiel  .«.   Schlecht  leserlich. 

*  Kunst-Halle  * 

H.  R.  Peler  &  Sohn 
Leipzig,  Querstrasse  2 

Beispiel  4.  Deutlicher. 

findet,  der  muss  jedenfalls  zu  den  „Ueber-" 
oder  richtiger  „Unter" -Menschen  gezählt  wer- 
den. Man  verzeihe  uns  diesen  Ausdruck, 
aber  der  gerechte  Zorn  muss  einen  packen, 
wenn  man  sieht,  wie  das  gedruckte  Wort  von 
unverständigen  Kollegen  gemissbraucht  wird, 
nur  um  einer  Marotte  zu  fröhnen,  der  jede 
Fxistenzberechtigung  abgesprochen  werden 
muss.  Es  ist  übrigens  mit  Bestimmtheit  an- 
zunehmen, dass  der  eingeschlagene  Pfad  hin- 
sichtlich der  gleichmässigen,  rechtwinkligen 
Zeilengruppierung  eine  Modethorheit  ist,  die 
sich  bald  überlebt  haben  wird;  diese  Satz- 
weise kostet  erheblich  mehr  Mühe  und  Arbeit 
als  die  älteren  Satzweisen,  ohne  dabei  recht 
zu  befriedigen.  E.  in  L. 

Ueber  das  Abkürzen  der  Wörter. 

Linen  gedankenlosen  Setzer  erkennt  man 
am   ehesten    an   unnötigerweise  abgekürzten 
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Wörtern  in  Aecidenz-  Arbeiten.  Auch  die  Buch- 
drucker sündigen  an  ihren  eigenen  Arbeiten  in 
dieser  Beziehung  sehr  häufig.  Man  sehe  sich 
nur  die  Brief-  und  Rechnung*- Köpfe,  die  Brief- 
Umschläge  und  sonstigen  Arbeiten  der  Buch- 
und  Kunstdruckereien  näher  an  und  man  w  ird 
auf  im  allgemeinen  ganz  gut  ausgestatteten 
Arbeiten  die  Abkürzung  finden,  die  wir  in  Bei- 
spiel I  zeigen.  Jede  Abkürzung  im  Accidenz- 
satz  sieht  unschön  aus,  sie  lässt  sich  auch  immer 

Buch-  u.  Kunstdruckerei 

Bci.piel  i.  KaUdi. 

Buch'  und  Kunstdruckerci 

Beispiel  2.  Richti*. 

Konzert  u.  Ball 

Beitpiel  .1.   I  iUrh. 

Konzert  und  Ball 

BeUpiel  4.  Richtiger. 

vermeiden,  renn  man  nur  will.  Auch  auf  Pro- 
grammen findet  man  des  öfteren  die  Abkürzung 
des  Beispiels  3,  ja  selbst,  wenn  noch  viel  Raum 
zum  Aussetzen  des  Wortes  vorhanden  ist.  Ist 
für  das  Wort  der  nötige  Raum  nicht  zu  beschaffen, 
so  nehme  man  einen  kleineren  Grad  für  „und": 
dieser  Ausweg  (Beispiel  4)  ist  der  unschönen 
Abkürzung  ganz  entschieden  vorzuziehen. 
Gegen  die  Abkürzung  von  manchmal  ganz  wich- 
tigen Wörtern  im  Inseraten -Satz  haben  wir  uns 
bereits  früher  ausgesprochen.  h.  in  l_. 

Das  Messen  neuer  Schriften. 

Beim  hintrelfen  einer  neuen  Schrift,  sei  es 
eine  sogenannte  Brot-  oder  Werkschrift  oder 
eine  Auszeichnungsschrift,  ist  es  vor  allem 
notwendig,  dass  dieselbe  genau  nachgewogen 
und  das  Resultat  mit  dem  auf  dem  Lieferscheine 
angegebenen  Gewichte  verglichen  wird.  Fin 
weiterer  wichtiger  (.'instand,  den  kein  Buch- 
drucker ausser  Acht  lassen  sollte,  ist  das  Messen 
der  Schrift,  bevor  sie  in  die  Kästen  gelegt  wird. 
Ks  genügt,  wenn  ein  paar  Buchstaben  des 
kleinen  und  ein  paar  des  grossen  Alphabets 
gemessen  werden.  Vorausgesetzt  wird,  dass  die 
Druckerei  von  Anfang  an  betreffs  der  Schriften 
gewissenhaft  eingerichtet  war.  so  zwar,  dass 
sämtliche  Schriften  sowohl  in  der  Höhe  wie 
auch  im  Kegel  genau  übereinstimmen.  I  nter 
Schrifthöhe  versteht  man  die  Länge  des  Buch- 
stabens, während  Kegel  mit  Schriftgrad  gleich- 
bedeutend ist  (also  Nonpareille-,  Petit-  usw  . 
Kegel».   Zuerst  messe  man  die  Schrifthöhe  in 


folgender  Weise:  Man  nimmt  den  längsten  vor- 
handenen Winkelhaken  und  legt  etwa  10 — 15 
beliebige  Buchstaben  einer  gut  erhaltenen  älteren 
Schrift  so  in  den  Winkelhaken,  dass  immer  Kopf 
und  Kopf  (Buchstabenbild)  und  Fuss  und  Fuss 
der  einzelnen  Buchstaben  aneinander  zu  liegen 
kommen.  In  derselben  Weise  wird  dasselbe 
Quantum  Buchstaben  der  neuen  Schrift  über 
die  älteren  Buchstaben  gelegt,  worauf  man  den 
Winkelhaken  so  anzieht  und  schliesst,  dass  die 
Buchstaben,  ohne  zu  knicken,  fest  im  Winkel- 
haken liegen  (Figur  1).  Hierauf  untersucht 
man  beide  Schriften  auf  etwa  vorhandene  Diffe- 
renz. Durch  vorsichtiges  Hin-  und  Herschieben 
der  Buchstaben  w  ird  man  erkennen,  ob  die  neue 
Schrift  mit  der  alten  übereinstimmt.  Fs  sei  aus- 
drücklich bemerkt,  dass  geringe  Differenzen  fast 
immer  vorkommen.    Beträgt  letztere  bei  zehn 

hu»se  Kopie 


I  i«.  I.    Höhe- Merlin«,    ai  allere  Scbrill.  h)  neue  Schritt. 


Buchstaben  die  Stärke  eines  Schreibpapier- 
blättchens,  so  kann  man  ohne  Bedenken  dar- 
über hinweggehen,  denn  man  muss  in  Betracht 
ziehen,  dass  die  an  und  für  sich  scheinbar 
grosse  Differenz,  auf  jeden  der  zehn  Buch- 
staben verteilt,  sich  um  das  Zehnfache  ver- 
mindert. Beträgt  die  Differenz  bei  zehn  Buch- 
staben Achtelpetit,  so  wird  die  Sache  schon 
bedenklich;  unannehmbar  ist  die  Schrift  jedoch, 
wenn  die  Differenz  bei  zehn  Buchstaben  etwa 
Viertelpetit  oder  noch  mehr  beträgt.  Derartig 
differierende  Schriften,  seien  sie  nun  zu  hoch 
oder  zu  niedrig,  erschweren  die  Zurichtung 
ausserordentlich  und  lassen  den  Druck  fleckig 
und  unregelmässig  schattiert  erscheinen. 
Wir  kommen  nun  zur  Messung  des  Kegels 


Aclterc  Schritt 
Neue  Sihrilt 


■i.  {jl>  U*     U.      'j*  U.  U-  U-  Zl,  U. 


(Figur  2).  Zu  diesem  Behufe  stellt  man  etwa 
.10  öo  Buchstaben  (etwas  mehr  ist  besser) 
von  der  alten  und  neuen  Schrift  wie  obiges 
Beispiel  im  Winkelhaken  nebeneinander  und 
schliesst  letzteren  fest  an .  nachdem  man  sich 
überzeugt  hat.  dass  sämtliche  Buchstaben  ge- 
nau gerade  stehen.  Die  Kegel-  oder  Stärke- 
differenz lässt  sich  dann  sofort  konstatieren. 
Handelt  es  sich  um  eine  Werk-  oder  Zeitungs- 
schrift, die  mit  anderen  Schriften  nicht  ver- 
mischt wird,  so  sind  kleine  Differenzen  un- 
bedenklich.    Anders   gestaltet  sich  indes  die 
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Differenzfrage,  wenn  man  es  mit  einer  Aus- 
zeichnungsschrift (fett,  halbfett  usw.)  zu  thtin 
hat,  die  etwa  für  gemischten  oder  Katalogsatz 
bestimmt  ist.  Nehmen  wir  z.B.  letzteren  kom- 
press  an,  so  Verden  sich  Kegcldifferenzen  in 
der  Weise  bemerkbar  machen,  dass  der  ganze 
Satz  resp.  die  ganze  Kolumne  verschoben  zu 
sein  scheint:  die  Zeilen  stehen  schief  oder 
„hängen:'  Dies  ist  ein  Uebelstand,  dem  man 
sehr  oft  begegnet  und  der  zu  den  grössten 
Widerwärtigkeiten  des  Buchdruckers  gehört. 
Ist  solcher  Satz  durchschossen,  so  macht  sich 
die  Kegeldifferenz  durch  die  sogen.  „Spiess- 
not*  bemerkbar.  Man  schiebt  das  Kommen 
der  Spiesse  gewöhnlich  auf  schlecht  aus- 
geschlossenen Satz,  während  die  wahre  Ur- 
sache ganz  wo  anders  zu  suchen  ist.  —  Man 
messe  also  alle  Schriften  vor  dem  Einlegen  in 
die  Kästen  genau  nach.  Unterlassungssünden 
nach  dieser  Richtung  rächen  sich  empfindlich. 
Bei  der  heutigen  fortgeschrittenen  Giesstechnik 
kommen  zwar  Differenzen  vorbesprochener  Art 
seltener  als  früher  vor,  indessen  muss  man 
trotzdem  auf  der  Hut  sein.  Am  sichersten 
geht  man,  wenn  man  sich  von  einer  Messing- 
linienfabrik einige  schrifthohe  Messing-Normal- 
quadraten  von  Nonparaille-  bis  Cicerokegel  an- 
fertigen lässt  und  einen  derselben  bei  Be- 
stellung der  Schrift  der  Giesserei  übermittelt. 
Andernfalls  genügen  auch  einige  H  und  m  des 
betreffenden  Schriftkegels.  H.  in  L. 

Bei  der  Bestellung  von  Schreibschriften 

thut  man  gut.  diejenigen  Buchstaben  von  vorn- 
herein reichlicher  zu  bestellen,  welche  in  dem 
Namen  des  betreffenden  Druckortes  vorkommen, 
in  welchem  die  Schrift  zur  Verwendung  kommt. 
So  werden  die  Leipziger  Buchdrucker  bei  Be- 
stellung von  Schreibschriften  die  Buchstaben 
L,  e,  i,  p,  z,  i  und  g  reichlicher  bestellen  müssen, 
sonst  kann  es  passieren,  dass  die  bestellte 
Schrift  sich  schon  nach  sehr  kurzem  Gebrauch 
als  delekt  erweist.  Die  Buchstaben  L,  p  und  g 
müssen  ausserdem  noch  extra  reichlich  bestellt 
werden,  da  sie  dem  Abbrechen  leicht  ausgesetzt 
sind. 

Ursachen  des  Mchtpassens  mehrfarbiger 
Drucke  beim  Tiegelpressendruck. 

Line  mehrfarbige  Druckarbeit  mag  noch  so 
schön  ausgeführt  sein ,  durch  ungenaues  Passen 
wird  sie  stets  die  Hälfte  ihres  Wertes  verlieren. 
An  der  Tiegeldruckpresse  giebt  es  verschiedene 
Ursachen,  welche  ein  ungenaues  Passen  bei 
mehrfarbigen  Drucken  herbeiführen  können.  Ks 
ist  mir  in  der  Praxis  wiederholt  vorgekommen, 


dass,  trotzdem  die  Anlage  am  Abend  vorher 
genau  gepasst  hatte,  am  anderen  Morgen  mit 
derselben  Anlage  doch  kein  genaues  Register 
zu  erzielen  war.  Das  kam  daher,  dass  sich  der 
Straffe,  auf  welchen  die  Anlegemarken  aufge- 
klebt waren,  durch  die  Temperaturveränderung 
über  Nacht  nicht  nur  verzogen  hatte,  sondern 
stark  wellig  geworden  war.  Diesem  Uebel- 
stande,  welcher  beim  mehrfarbigen  Druck  sehr 
ins  Gewicht  fällt,  begegne  ich  jetzt  auf  folgende 
Weise :  Nach  erfolgter  Zurichtung  schneide  ich 
dort,  wo  die  Anlegemarken  befestigt  werden 
sollen,  sämtliche  Unterlagebogen  des  Aufzuges 

(  bis  auf  den  blanken  Tiegel  durch.  Auf  die  bios- 
gelegten Stellen  des  Tiegels  klebe  ich  zunächst 
je  ein  genügend  grosses  Stück  Papier  glatt  und 
fest  auf  und  auf  diese  Papierstücke  klebe  ich 
alsdann  meine  Anlegemarken,  wozu  ich  für  ge- 
wöhnlich Petit-,  in  diesem  Falle  aber  Cicero- 

j  quadraten  benutze,  da  die  Stärke  des  Aufzuges 

|  meist  Halbpetit  ausmachen  wird.  Sind  die  Marken 
aufgeklebt,  so  wird  der  Straffe  aufgezogen. 
Man  darf  aber  nicht  vergessen,  Klebstoff  auf  das 
Papier  um  die  Quadraten  herum  zu  streichen, 
damit  der  Straffe  um  dieselben  Halt  gewinnt. 

,  Ist  der  Straffe  aufgezogen,  so  müssen  die 
Quadraten  resp.  Anlegemarken  aus  demselben 

|  herausgeschnitten  werden ,  wobei  man  ihn 
dann  um  die  Quadraten  herum  fest  andrückt. 
Kine  Veränderung  der  so  direkt  auf  dem  Tiegel 
befestigten  Anlegemarken  infolge  Temperatur- 
veränderungen ist  gänzlich  ausgeschlossen. — 
Noch  eine  weitere  Ursache  des  Nichtpassens 
bei  mehrfarbigen  Drucken  auf  der  Tiegeldruck- 
presse ist  auch  in  den  Greifern  zu  suchen,  die 
den  Bogen  von  der  Presse  abheben  sollen.  So- 
bald man  inmitten  des  Druckes  einen  Greifer 
verstellt,  kann  man  sicher  sein,  dass  die  nach- 

j  folgenden  Bogen  nicht  mehr  genau  stimmen, 
weil  die  Greifer,  welche  sich  nicht  ganz  glatt 
auf  den  Bogen  auflegen,  denselben  stets 
etwas  verschieben  werden.  Ich  stelle  daher  bei 
mehrfarbigen  Drucken  die  Greifer  soweit  aus 
einander,  dass  sie  den  Bogen  gar  nicht  fassen 
und  befestige  zwischen  dieselben  einen  Bogen 
stärkeres  Packpapier,  welchen  ich  fest  an  die 
Greifer  anklebe.  Derselbe  verschiebt  die  an- 
gelegten Bogen  nicht  und  gewährt  ausserdem 
noch  den  Vorteil,  dass  man  durch  ihn  etwaiges 
Schmieren  der  Stöcke  und  Platten  beseitigen 
kann,  indem  man  das  Druckbild  genau  aus  dem- 
selben ausschneidet,  so  dass  die  Stellen,  welche 
weiss  bleiben  sollen,  vollständig  verdeckt  wer- 
den. Auch  der  beim  Tiegelpressendruck  oft 
auftretende  Schmitz  lässt  sich  durch  solchen 
Rämchenbogen  am  ersten  und  sichersten  be- 
seitigen. Spr.  in  I.. 
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Die  Zurichtung  von  lllustrattonsformen. 

Wie  schon  immer,  so  sind  es  auch  heute 
noch  die  Illustrationsformen,  «-eiche  die  meiste 
Zeit  zum  Zurichten  erfordern.  Deshalb  ist  es 
Aufgabe  des  Fachmannes,  die  Zurichtung  nach 
Möglichkeit  abzukürzen.  Die  nachstehend  be- 
schriebene Methode  der  Zurichtung  von  Illu- 
strationsformen hat  sich  in  jeder  Beziehung  als 
praktisch  erwiesen.  Als  ständigen  Cylinder- 
aufzug,  welcher  die  Grundlage  jeder  Zurichtung 
bildet,  benutze  man  auch  hier  zwei  Bogen  guten 
glatten  Karton,  welche  erst  nach  längerer  Be- 
nutzung wieder  erneuert  zu  werden  brauchen, 
es  sei  denn,  dass  sie  auf  irgend  eine  Weise 
frühzeitig  unbrauchbar  geworden  waren.  Zu- 
nächst entfernt  man  die  alte  Zurichtung  bis  auf 
die  vorgenannten  Kartonbogen  und  spannt  über 
letztere  einen  Straffen ,  welcher  in  bekannter 
Weise  auf  einer  Seite  zu  feuchten  und  sowohl 
vorne  als  hinten  gut  festzukleben  ist.  Während 
der  Straffe  trocknet,  wird  die  Form  eingehoben 
oder  auch  erst  geschlossen ,  wenn  dies  aus  ir- 
gend einem  Grunde  nicht  bereits  früher  gesche- 
hen konnte.  Nach  dem  Einheben  der  Form 
werden  alle  Illustrationen  auf  das  Sorgfältigste 
justiert  d.  h.  auf  richtige  Druckhöhe  gebracht. 
Hierbei  ist  zu  bemerken,  dass  grosse  Illustra- 
tionen mit  kräftiger  und  detailreicher  Zeichnung, 
die  bekanntlich  einen  starken  Druck  erfordern, 
etwas  höher  als  Schrifthöhe  sein  müssen.  Hier- 
durch spart  man  bedeutend  an  Zurichtung  auf 
dem  Druckcylinder.  Inzwischen  ist  der  Straffe 
trocken.  Jetzt  lässt  man  durchlaufen,  prüft 
das  Format,  macht  genaue  Anlage  und  Regi- 
ster und  nimmt  die  erforderliche  Ausgleichung  i 
des  Schriftsatzes  auf  dem  Druckcylinder  vor.  I 
Bei  Illustrationsformen,  bei  denen  der  beglei- 
tende Text  von  Platten  gedruckt  werden  soll, 
hat  zuvor  eine  sorgfältige  Unterlegung  zwischen 
Platte  und  Unterlage  zu  erfolgen,  wie  überhaupt 
das  „Zurichten  von  unten"  nicht  genug  betont 
werden  kann.  Ist  die  erste  Schriftausglcichung 
auf  dem  Druckcylinder  fertig,  so  werden  die 
bereits  vorher  gemachten  Illustrationsaus- 
schnitte haargenau  auf  die  auf  dem  Straffen 
befindlichen  Abdrücke  aufgeklebt  und  über  die- 
selben nochmals  ein  Straffer  gezogen.  Dieser 
Straffe  hat  nicht  nur  den  Zweck,  die  Illustra- 
tionsausschnitte gegen  zufällige  Beschädigungen 
zu  schützen,  sondern  er  soll  auch  ausgleichend 
wirken,  d.  h.  allmählich  von  einem  Farbton 
zum  andern  überleiten  und  zwar  von  den  kraft- 
vollsten Parlieen  zu  den  weniger  kräftigen  und 
Mitteltönen  und  von  diesen  zu  den  sogenannten 
Lichteren  oder  in  umgekehrter  Reihenfolge. 
Würde  dieser  Straffe  fehlen,  so  würde  sich  auf 
den  gedruckten  Illustrationen  jeder  Messersehnitt 


der  Illustrationsausschnitte  scharf  markieren, 
die  Illustrationen  würden  ein  zerrissenes  Aus- 
sehen erhalten.  Letzteres  würde  noch  in 
erhöhtem  Masse  der  Fall  sein,  wenn  man  die 
Illustrationsausschnitte  auf  die  letzte  Zurichtung 
kleben  würde,  wie  dies  von  manchen  Ma- 
schinenmeistern geschieht.  Ist  der  über  die 
Illustrationsausschnitte  und  die  erste  Schrift- 
ausgleichung gespannte  Straffe  trocken,  so  legt 
man  drei  Bogen  Auflagepapicr  an  (vorausgesetzt, 
dass  dasselbe  nur  mittelmassige  Stärke  hat) 
und  lässt  durchlaufen.  Sofern  das  Auflage- 
papier sehr  stark  ist,  darf  nur  der  oberste 
Bogen  Auflagepapicr  sein,  während  die  beiden 
unteren  Bogen  von  gewöhnlichem  Zurichte- 
papier zu  nehmen  sind.  Viele  Maschinenmeister 
begehen  den  unverzeihlichen  Fehler,  dass  sie 
bei  der  nun  folgenden  Zurichtung  das  Auflage- 
papier gar  nicht  in  Betracht  ziehen.  Sic  lassen 
meist  drei  bis  vier  Bogen  Zurichtepapier  durch- 
laufen und  machen  darnach  ihre  Zurichtung. 
Von  höchster  Wichtigkeit  ist  es,  dass  man  nicht 
nur  die  Stärke,  sondern  auch  die  oftmals  eigen- 
artige Struktur  des  Auflagepapicrs  berücksichtigt 
und  hiernach  die  Zurichtung  abstimmt.  Der 
Abzug  auf  dem  Auflagebogen  zeigt  ganz  deut- 
lich, was  zuzurichten  ist.  In  erster  Linie  bedarf 
die  Schrift  einer  abermaligen  Ausgleichung 
(da  durch  Aufkleben  der  Illustrationsausschnitte 
die  erste  Schriftausgleichung  so  ziemlich  auf- 
gehoben ist)  und  dann  sorgfältiger  Zurichtung. 
Aber  auch  die  Illustrationen  bedürfen  noch 
mancher  Nachhilfe,  bevor  sie  tadellos  drucken. 
Diese  Zurichtung  muss  sich  aber  bei  weniger 
komplizierten  Formen  auf  zwei  Bogen  be- 
schränken, nur  bei  komplizierten  Formen 
ist  noch  ein  Bogen  Zurichtung  mehr  erlaubt. 
Alsdann  wird  ein  Straffer  über  die  nun  fertige 
Zurichtung  gezogen.  Kleine  Nachbesserungen 
sind  sicher  hier  und  da  noch  nötig,  diese 
werden  auf  dem  letzten  Straffen  vorgenommen. 
Sodann  wird  ein  Oelbogcn  aufgezogen  und  der 
Fortdruck  kann  nach  Erledigung  der  Press- 
revisionen beginnen.  Die  ganze,  nach  vor- 
beschriebener Methode  hergestellte  Zurichtung 
besteht  also  nur  aus  fünf,  höchstens  sechs 
Bogen,  da  w  eder  die  zwei  Kartonbogen,  w  elche 
den  ständigen  Cylinderaufzug  bilden,  noch  der 
Oelbogcn  als  Zurichtebogen  gerechnet  werden 
können.  Die  vorbeschriebene  Zurichtung  ist 
nicht  nur  schneller  auszuführen  als  solche  mit 
zehn  bis  zwölf  Zurichtebogen,  sondern  sie  giebt 
infolge  ihrer  Exaktheit  und  Straftheit  einen 
sehr  gleichmässigen  Druck  und  vermindert  das 
lästige  „Spiessen-  und  „Schmitzcn*  ganz 
bedeutend. 

K.  H.  in  i . 
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Trocken -Stempel  auf  Wertpapieren, 
Zinsscheinen  usw. 

Das  Prägen  der  Stempel  auf  Wertpapieren 
geschieht  am  besten  auf  einer  Tiegel-  oder  Hand- 
presse. Von  vielen  Maschinenmeistern  «erden 
zur  Herstellung  der  Matrize  noch  oftmals  Leder 
oder  ähnliche  unpraktische  Stoffe  verwendet. 
Leder  ist  deswegen  unpraktisch,  weil  der  damit 
geprägte  Stempel  wenig  scharf  erscheint,  und 
der  Stempel  selbst,  der  gewöhnlich  nur  aus 
einem  Galvano  auf  Bleifuss  besteht ,  durch  den 
starken  Druck  sehr  leidet,  wenn  nicht  ganz  ver- 
dorben wird.  Zur  Anfertigung  der  Matrize  be- 
nutzt man  am  vorteilhaftesten  eine  Mischung 
von  Schellack  mit  etwas  Paraffin  (10  ;  I),  die 
man  auf  gelindem  Feuer  unter  kräftigem  Rühren 
schmelzen  lässt.  Hat  sich  beides  gut  verbunden, 
was  nach  etwa  10  Minuten  der  Fall  ist,  so  giesst 
man  diese  Masse  auf  die  Schliessplatte,  und  zwar 
in  Form  der  Siegellackstange,  was  mit  einigen 
Bleistegen  leicht  zu  bewerkstelligen  ist.  Hat 
man  nun  die  Stempel  von  unten  so  justiert,  dass 
sie  alle  glcichmässig  ausdrucken,  so  erwärmt 
man  die  Schellackstangc  über  einem  Licht  und 
lässt  auf  das  auf  den  Tiegel- Aufzug  abgedruckte 
Bild  so  viel  flüssigen  Schellack  tröpfeln,  bis  der 
Abdruck  vollständig  gedeckt  ist.  Hierauf  er- 
wärmt man  diesen  Fleck,  bis  er  dickflüssig  ist 
und  lässt  die  Presse  eine  Minute  unter  Druck 
stehen.  Hat  man  dann  die  Stempel  gut  ausge- 
prägt vor  sich,  so  schneidet  man  alle  über- 
flüssige Schellackmassc  rings  um  den  Stempel 
mit  einem  scharfen  Zurichtemesscr  weg.  Ist  die 
Prägung  nicht  geglückt,  so  wärmt  man  die  Stelle 
mit  einem  Fidibus  nochmals  an  und  wiederholt 
wie  oben.  Sind  mehrere  Stempel  zu  prägen,  so 
nehme  der  Anfänger  immer  einen  nach  dem 
anderen.  Frst  später  kann  man  mehrere  auf 
einmal  herrichten.  Diese  Art  Stempel  halten 
mehrere  tausend  Prägungen  tadellos,  und  hat 
man  selten  nötig,  etwas  nachzubessern,  was 
aber  auch  dann  sehr  leicht  geschehen  kann,  in- 
dem man  den  schadhaften  Stempel  wieder  an- 
wärmt und  einen  Augenblick  unter  Druck  stehen 
lässt.  —  Will  man  die  Prägung  auf  der  Schnell- 
presse herstellen ,  so  kann  man  hierzu  keine 
Schellack -Matern  benutzen,  sondern  man 
nimmt  statt  dessen  Guttapercha,  wie  ihn  der 
Galvanoplastiker  verarbeitet.  Man  macht  zu 
diesem  Zwecke  ein  breites  Stemmeisen  über 
einer  Flamme  heiss  und  drückt  mit  demselben 
etwas  Guttapercha  auf  den  gut  ausdruckenden 
Abzug  breit.  Ist  der  Abzug  (etwa  2  mm  stark) 
vollständig  bedeckt  und  das  Guttapercha  noch 
weich,  so  legt  man  schnell  ein  Blättchen  Seiden- 
papier auf  das  letztere  und  lässt  die  Maschine 
einigemale  leer  durchlaufen.  Selbstverständlich 


darf  man  nicht  vergessen,  die  Auftrag- 
Walzen  aus  der  Maschine  zu  nehmen.  Als  Auf- 
zug nimmt  man  nur  zwei  Bogen  harten  Karton. 
Bei  der  Tiegeldruckpresse  nimmt  man  nur  einen 
Bogen  starken  Karton  ,  den  man  rings  herum 
mit  zähem  Papier  beklebt,  um  ihn  in  den  Spann- 
rahmen bringen  zu  können.  E.  K.  in  B. 

lieber  die  Herstellung  von  Wasserzeichen. 

Ks  kommt  nicht  selten  vor,  dass  von  dem 
Buchdrucker  die  Herstellung  von  Wasserzeichen 
verlangt  wird  wie  z.  B.  bei  Aktien,  Wechseln, 
Quittungen  usw.  Die  Herstellung  von  Wasser- 
zeichen auf  der  Buchdruck  presse  kann  auf  zweier- 
lei Weise  geschehen,  entweder  durch  Druck  mit 
geeigneterFarbe  oder  mittels  Prägung.  Letzteres 
Verfahren  empfiehlt  sich  jedoch  nur,wennBütten- 
papiere  oder  andere  weichere  Papiere  in  Betracht 
kommen.  Die  gewöhnlichen  satinierten  Schreib- 
papiere sind  meist  so  hart,  dass  sich  selbst  unter 
Anwendung  stärksten  Druckes  kein  Wasser- 
zeichen in  dieselben  hineinpressen  lässt.  Zur 
Herstellung  von  Wasserzeichen  mittels  Prägung 
j  benutzt  man  entweder  selbst  gezeichnete  und 
in  festem  Karton  ausgeschnittene  Formen,  die 
man  auf  eine  feste  Unterlage  kleht,  oder  man 
verwendet  in  Zink  geätzte  Formen.  Letztere 
sind  den  ersteren  vorzuziehen.  Der  Druck  er- 
folgt natürlich  ohne  jede  Farbe.  Man  überzieht 
den  Druckcy linder  mit  einer  dünnen,  harten 
Glanzpappe,  so  dass  das  Papier  unter  hartem 
Druck  durch  die  Presse  geht.  Das  Papier  wird 
hierdurch  an  der  Stelle,  wo  das  Wasserzeichen 
hinkommt,  so  stark  zusammengepresst,  dass  es 
durchsichtig  wird.  Will  man  Wasserzeichen 
durch  Druck  mit  Farbe  nachahmen,  so  verwende 
man  dazu  eine  möglichst  schwache  aber  fett- 
reiche graue,  bläuliche,  grünliche  oder  gelbliche 
Tonfarbe  und  drucke  mit  möglichst  wenig  Farbe. 
Da  die  Farbe  aber  so  beschaffen  sein  muss, 
dass  sie  beim  Daraufschrciben  die  Tinte  nicht 
abstösst,  hat  der  Druck  von  Wasserzeichen 
mit  gewöhnlicher  selbstgemischter  Tonfarbe 
seine  Schwierigkeiten.  Die  Farbenfabrik  von 
Berger  6  Wirth  in  Leipzig-Schönefeld  fabriziert 
für  den  Druck  von  Wasserzeichen  geeignete 
Farben,  man  wird  daher  klug  handeln,  bei  Be- 
darf die  Farbe  von  genannter  Firma  zu  beziehen. 

K.  s.  in  l.. 

Mangelhafter  Druck  der  Linien 

wird  in  den  meisten  Fällen  durch  zu  weiche 
Walzen  und  minderwertige  Farbe  verursacht. 
Querlinien  müssen  möglichst  mit  stumpfen  Wal- 
zen unter  sparsamster  Verwendung  bester  Acci- 
denzfarbe  gedruckt  werden. 
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Zum 

Wie  bei  allen  Buntdrucken  ist  auch  hier 
Reinlichkeit  das  Haupterfordernis.  Glatte, 
trockene,  womöglich  schon  zum  Buntdruck  ge- 
brauchte Walzen  sind  am  besten.  Zu  eleganten 
DrucksachenwirddasUltramarin  mitschwachem, 
lichtem  Leinölfirnis  sehr  satt  angerieben  und 
nach  dem  Feinreiben  etwas  mittelstarker  Firnis 
zugesetzt.  Die  Farbe  soll  so  stark  sein,  dass 
sie  mit  dem  Farbeduktor  in  steter  Bewegung 
ist  und  nicht  stehen  bleibt.  Bei  weniger  feinen 
Drucksachen  kann  die  Farbe  etwas  schwächer 
angerieben  werden.  Der  Druck  soll  hart  und 
mit  möglichst  wenig  Schattierung  sein,  da  sich 
die  Farbe  bei  starkem  Drucke  hauptsächlich  auf 
glattem  Papier  quetscht  und  ein  schuppiges  Aus- 
sehen bekommt.  In  solchem  Falle  ist  auch  das 
Durchschicssen  mit  Makulatur  empfehlenswert. 
Ein  völlig  zuverlässiges  Mittel,  das  Ultramarin 
auf  seine  Güte  zu  prüfen,  giebt  es  nicht.  Lässt 
es  sich  jedoch  auf  Papier  einreiben  oder  in 
trockenem  Zustande  leicht  ballen ,  so  ist  es  für 
den  Buchdruck  geeignet.  K.  22. 


Anlege -Marken  zeigen.  Die  Merkschen  An- 
lege-Marken  lassen  sich  leicht  auf  dem  Druck- 
tiegel befestigen,  ohne  dass  dabei  der  Aufzug 
irgendwie  zerstochen  wird;  sie  sind  nicht  der 
geringsten  Verschiebung  unterworfen  und  er- 
leichtern das  genaueste  Anlegen  der  Bogen. 
Die  Marken,  von  denen  ein  Satz  in  der  Offizin 
der  Typographischen  Jahrbücher  zur  grössten 
Zufriedenheit  im  Gebrauch  ist,  sind  wärmstens 
zu  empfehlen,  da  sie  sowohl  für  ein-  wie  für 
mehrfarbigen  Druck  die  besten  Dienste  leisten. 

E.  in  U 


Schnellpressendruck. 

Ueber  dieses  Thema  ist  zwar  schon  oft  in 
den  . Typographischen  Jahrbüchern"  geschrie- 
ben worden.  Da  aber  erst  kürzlich  wieder 
mehrere  Anfragen  an  uns  gerichtet  wurden  be- 
treffend Vermeidung  des  lästigen  Schmitzens 
auf  der  Schnellpresse  namentlich  beim  Druck 
splendider  Formen,  alleinstehender  Zeilen,  Ko- 
lumnentitel, Linien-  oder  sonstigen  Satz- Um- 
rahmungen usw.,  so  machen  wir  darauf  auf- 
merksam, dass  sich  besagter  Uebelstand  in  der 
Kegel  dadurch  verhüten  resp.  beseitigen  lässt, 
dass  man  einen  aus  etwa  1  2  Bogen  harten  sati- 
nierten Papiers  bestehenden  Aufzug  auf  den 
Druckcylinder  macht  und  denselben  darnach 
stellt.  Ferner  mache  man  so  wenig  wie  mög- 
lich Zurichtung,  ziehe  nach  Beendigung  der- 
selben den  sogenannten  .Straffen"  auf  und 
beginne  nicht  eher  mit  dem  Drucke,  bis  der 
.Straffe*  vollständig  trocken  ist.  Auch  über- 
zeuge man  sich  davon,  dass  die  Walzen  nicht 
zu  tief  stehen.  -  23.  g. 

Anlege- Marken  für  Tiegeldruck -Pressen. 

Herr  Maschinenmeister  Frnst  Merk,  in  der 
Blichdruckerei  H.  Millizer  in  Schwabach,  hat 
sich  Anlege -Marken  gesetzlich  schützen  lassen, 
welche  mannigfache  Vorteile  gegenüber  anderen 


Tonplatten  aus 

Seit  einiger  Zeit  versucht  man  das  Lino- 
leum als  Material  für  Tonplatten  einzuführen. 
Die  Vorzüge  des  Linoleums  für  diesen  Zweck 
sind  ganz  bedeutende :  leichte  Bearbeitung  und 
kein  umständliches  Präparieren.  Dabei  ist  der 
Preis  kein  zu  hoher.  Wir  haben  eingehende 
Druckversuche  angestellt  und  zwar  sowohl  mit 
feinstem  Naturlinoleum,  als  auch  mit  extraprä- 
pariertem Linoleum.  Dabei  sind  wir  zu  folgen- 
den Resultaten  gelangt:  Das  Linoleum, welches 
aus  Firnis  und  feinst  zermahlenem  Kork  besteht, 
hält  den  Druck  mit  schwarzer  Farbe  längere 
Zeit  aus.  Der  Firnis  der  Farbe  und  die  öligen 
Bestandteile  des  Linoleums  vermischten  sich 
bei  feinster  Lampenrussfarbe  erst  nach  mehr- 
stündigem Druck  und  führten  dadurch  eine  Auf- 
lösung der  Platte  herbei.  Unverwendbar  war 
das  Linoleum  zum  Druck  mit  bunten  Farben. 
Das  Linoleum  ist  bekanntlich  elastisch.  So 
förderlich  nun  diese  Elastizität  für  die  Zurich- 
tung ist,  so  schädlich  ist  sie  für  den  Druck  mit 
bunten  Farben.  Die  letzteren  setzen  sich,  selbst 
wenn  es  sich  um  dünne  Tonfarben  handelt,  in 
das  Linoleum  fest  und  dringen  schon  nach  ganz 
kurzer  Zeit  so  tief  in  die  Platte  ein,  dass  an  ein 
Drucken  gar  nicht  mehr  zu  denken  ist:  die 
Platte  bröckelt  von  allen  Seiten  ab  —  sie  löst 
sich  auf!  Unser  Präparieren  half  nichts!  Nach 
alledem  kann  wohl  konstatiert  werden,  dass 
sich  Linoleum  als  Tonplatten -Material  nicht  be- 
währt hat.  J  m. 

Das  Reinigen  der  Glättpappen 

geschieht  am  besten  mittelst  minderwertigem 
Spiritus.  Dieser  wird  auf  die  Glättpappen  ge- 
gossen und  dann  mit  Papierballen  der  Schmutz 
entfernt.  Die  Arbeit  kann  nur  im  Freien  vor- 
genommen werden  und  ist  jede  Annäherung 
von  Licht  gefährlich. 


Text-: Schrill:  Petit  Moderne  Mediaval  Antiqua  No.  1*4  und  Nonpareille  Moderne  Mediaval  Antiqua  No.  183 
von  der  Schriltgiesscrei  Ludwig  *  Mayer  in  hranklurt  a.  M. 


Herausgegeben  vom  Tcelinikum  lur  bnebdrucker  in  Leipzig.  —  Druck  von  Julius  Maser  In  Leipzig. 
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Kreis  VII:  Provinzen  Westfalen  und  Hannover 
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Vignette:  Julias  Klinkhirdt  in  Leipzig. 
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Nutzbringend 
im  Gebrauch 

sind  unsere  sämtlichen  Erzeugnisse 
und  wird  ein  Versuch  mit  denselben 
überzeugend  sein.  Bitte  verlangen 
Sie  bei  Dedarf  unsere  Muster.  & 

Ludwig  &  Mayer 

&  Schriftgiesserei,  Frankfurt  a.  H  & 
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und  Cursiv 
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Pavorit-Grotesk 
Derby 


Einrichtunger) 

completer 

Buchdruckereier) 

sofort  lieferbar 


Accidcnz-  und 
Secessions-Grotesk 
Trlplex-Elnlassung 
Tulipa-Ornamente 
Rclhcn-Ornamentc 


G«t*bt  tut  6r«H,  Aurora,  Trtptoi-EinfMtung  und  Reihen-Ornament  3408  11 
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Ausheilung 

Düft"eldorfW02 


f uf  der  Düsseldorfer  Ausheilung  lind  wir  in 
umfangreicher  Weise  vertreten,  und  führen 
dort  neben  der  technifchen  Entffehung  von 
Erzeugnissen  der  Schriftgießerei  und  6al> 
uanoplastik  eine  Sammlung  von  Original* 
Zeichnungen  erster  deutfeher  Künstler,  sowie  eine  reiche 
Anzahl  Schriftproben  und  Druckfachen,  darunter  eine 
Reihe  bisher  noch  nicht  veröffentlichter  Neuheiten,  vor. 
Besonders  aber  machen  wir  auf  die  von  uns  erfun* 
denen  gefet3lich  gefchürjten  Klirdieefüfje  aufmerklam. 

RudhardTche  Gienerei  •  Olfen  bcich-m 
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Peerless-  Black 

hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.,  Pittsburg  Pa. 

Die  nahmhaf  testen  Buchdruckfarben-Fabrikanten  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerless-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen -Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless-Black  zu  versuchen!  Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gefl.  an : 

W.  KOEHNK,  HAMBURG,  gr.  Reichenstr.  57  63. 

Vertreter  für  Deutschland.  Oesterreich,  Ruaaland  etc. 

H.  B.  HOLDING,  LONDON  E.  C.,  Farringdonstr.  63. 

Vertreter  für  England. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29  BU  Rue  de  Francs-Bourgeois. 
Vertreter  für  Frankreich. 


BINNEY  &  SMITH,         NEW-YORK,  Fultonstr.  81  83 


preusse  &  Compagnie*  Leipzig- 

#g  gggtodet  ins«  b       Berlin  •  Paris       Anger  Cr.* 

empfehlen  ihre  alB  vorzüglich  anerkannten  Spezialitäten: 

-s***  Falz-Maschinen 

für  feinsten  Werkdruck,  frischen  Illustration«-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohne  Umsehalten  der  Bänder,  für  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich- 
zeitiger Fadenheftung,  Klebe-  und  Sehneide  Vorrichtung, 

desgleichen  ZUM  Ankuppeln  an  jede  Sehnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 
Draht- Und  Faden-HeftmaSChÜieil  Maschinen  zur  Herstellung  von 

für  Bücher.  Urochurnn.  Schreibhefte .  Block«  KlltOlUOII    M    P3  tSChlCfltl  D    Iß 0 E T  Alt 

Kalender    KartonuuKeu  etc  *sSXZ&*.      n"  »«■»■8»«    »"»    mwMiHiiu  Mb 
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Typographische  Jahrbücher,  Heft  VII,  Jahrgang  1902. 


Der  Dezlmal-Druck. 

Beim  Druck  von  Kouponbojjeu  tu 
Aktien,  Losen  und  anderen  Drucksachen 
für  Bankhäuser  kommt  es  «ehr  oft  vor, 
dass  dieselben  fortlaufend  riummcricrt 
werden  müssen.  Dies  ist  eine  äusserst 
langwierige  und  daher  kostspielige  Ar- 
beit, denn  nehmen  wir  an,  es  wäre  eine 
Aullagc  von  10 000  Exemplaren  zu 
drucken,  auf  jedem  Exemplare  kämen 

20  Ziffern  vor,  also  per  Bogen  20  Aen- 
derungen  und  jede  Bogcnänderung 
wilrde  b  Minuten  (samt  Nachsehbogen) 
in  Anspruch  nehmen,  so  wurde  sich  die 
Arbeitszeit  zum  Drucke  oben  genannter 
10000  Exemplare  wie  folgt  stellen: 
10000  Exemplare  x  6  Minuten  MJ00O 
Minuten:«)-^  lOOOStunden—  18'  ..Woche 
a  54  Stunden.  Durch  Anwendung  des 
nachstehend  beschriebenen  sogenannten 
Dezimaldruckcs  litsst  sich  diese  Arbeit 
aber  bedeutend  schneller  und  billiger 
herstellen. 

Haben  wir  x.  B.  10  000  Kouponbogen 
von  I  — 10000  zu  nummerieren,  von  wel- 
chen jeder  Bogen  20  Koupons  und  einen 
Talon  hat,  demnach  bei  jedem  Bogen 

21  Aenderungen  vorkommen,  so  drucken 
wir  folgendcrmasscn.  Von  der  Auflage 
von  10000  Bogen  nehmen  wir  100  Bogen 
und  ändern  in  die  Form  die  Ziffer  01, 
drucken  hiervon  100  Bogen,  nach 
diesen  die  Ziflern  02,  und  drucken  aber- 
mals 100  Bogen,  hierauf  die  Zitier  03 
und  so  fort  bis  '">  und  00.  Hiermit  ist 
der  erste  Druck  beendet,  wo  bei  jedem 
Hundert  Bogen  eine  Aendcrung  vorkam ; 
diese  100  Sorten  von  nummerierten 
Bogen  werden  derart  auseinander  ge- 
legt, wie  sie  der  Buchbinder  beim  ge- 
wöhnlichen Einbinden  braucht,  wodurch 
man  100  Sorten  zu  je  100  Bogen  gewinnt, 
deren  jede  Sorte  fortlaufend  mit  01,  02, 
03  usw.  bis  '»9,  00,  mimmeriert  ist;  hier- 
von nehmen  wir  nun  eine  Sorte,  legen 
dieselbe  bei  Seite  und  betrachten  sie 
vorläufig  für  komplett. 

Jetzt  beginnt  der  zweite  Druck  und 
zwar  in  derselben  Weise  wie  der  erste 
Druck  vor  sich  gegangen  ist,  d.  b.  in 
die  Form  wird  die  Zilfer  1  eingestellt, 
jedoch  inuss  dieselbe  vor  die  bereits 
ausgedruckte  Ziffer  placiert  werden. 
Hiervon  werden  abermals  100  Bogen 
gedruckt  und  zwar  wird  hierzu  eine 
Sorte  von  den  oben  erwähnten  (von 
Ol  bis  00  nummerierten)  Bogen  ver- 
wendet; hiernach  kommt  die  Ziller  2 
in  die  Form,  dann  3  usw.  bis  99,  wo- 
durch wir  bis  zu  der  Ziffer  9999  vor- 
geschritten sind,  und  es  erübrigt  nur 
noch  einen  Bugen  mit  der  Ziffer  100  zu 
den  vorgedruckten  oo  zu  drucken  um 
die  Zahl  10000  zu  erhalten.  Hierzu  ver- 
wenden wir  den  mit  00  vorgedruckten 
Bogen,  welcher  beim  ersten  Hunderl  de» 
ersten  Druckes,  gleich  nach  dem  Zu- 
sammentragen bei  Seite  gelegt  wurde. 

Hiermit  ist  der  Druck  beendigt  und 
wir  haben  bei  den  10000  Nummern  nur 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18 
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Fabrik  und  Lager  aller  Buchdruck  -  Holzntensilien 


Gegründet  1822 


Neuheit!  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
=  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  ijummel,  {erlin  ]t 

Südufer,  am  Spandauer  SchiflTahrta-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen  88*^4 

Urbung  and  Elssnbahnbsweguni  _  oder  Übersetzter  Kurbefbeweeung  mit 
Schllttsntühruns  Ruf  Hollen  und  mit  verstärktem  Farbswerfc  mit  4  Auftrag 
wallen,  S  Farbe-Cylindern,  nnd  verk Ureter  Zahnstange  mit  Oreifer- 
trommel  und  bandfreier  BogenlUhrung. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  »wei  einfach  wirkenden 
Cylindern. 


Rotations-Schnellpressen 

mit  Sehneide-,  Fala-  and  Stereo- 
tyiiieapp&rmten  —  für  Zeitungen, 
Illustration  U.Zweifarbendruck. 


lapteririci-Sciidlpratea     Bydrauliscic  fraua  Kalander 
luiUrfndirm«!^^    SchnakaproMi  atattckfekafpante 
Hajaf-rre««      /  druck    eitiaierwaliwcrki  Fihrttiklc 
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Google 


Zeit  ist  Geld! 

Dieser  Grundsatz  bewährt  sich  nirgends  besser  als  bei  Arbeiten  mit  meiner 

Schneidemaschine  „Rapid44 

denn  diese,  mit  Selbstpressung  für  alle  Höhen  ohne  jede  Einstellung  versehen, 
arbeitet  vollständig  selbstthätig  und  macht  20  Schnitte  pro  Minute. 


Die 


Amsterdam.  . 
Aschersleben 


Weltausstellung 
Paris  1900: 


Grand  Prix  und 
Goldene  Medaille. 


„Rapid"  wurde  u.  a.  an  folgende  Firmen  geliefert: 


...  « 


Barmen-R. 
Berlin  .  .  . 


Biberist .... 
Bielefeld  .  . 

Briefe  

Bin  h  holz  .  .  . 
Budapest  .  .  . 
Buenos-Aires 


Düsseldorf  

Ensheim  

Florenz   

Forshaja  

Frankfurt  a.  d.  Oder. 

Gratwein  

Groningen  

Hallein  b.  Salzb.  .  .  . 
Paper  Pulp  Co. 

Hannover  

Heidenau  

Heilbronn  

Helsingfor»  


Steendr.  Senofelder. 
H.  C.  Bestehorn. 
Georg  Gereon. 
Carl  Weddigen. 
Oscar  Agthe. 
Ad.  Ludwig. 
Kiefens tahl,  Zumpe  &  Co. 
Papierfabrik  Biberist 
Velhagen  &  Kinsing. 
T.  T.  Heinze. 
Georg  Adler. 
Ferdinand  Gottermayer. 
Curt  Borger  &  Co. 
F.  A.  Seiler. 
L.  Schwann. 
Gebrüder  Adt. 
Conto  Costa. 
Klaraforsfabriken . 
Paul  Steinbock. 
Leykam-Josefsthal  A.-G. 
J.  B.  Wolters. 
The  Kellner  Partingtou 
Ltd. 

Edler  &  Krische. 
Winter  &  Sauer, 
(lehr.  Rauch. 
Lilins  &  Hertzberg. 


Hull  Brumbv  &  Clark  Ltd. 

Jülich  Berger  &  Gissler. 

Klippan  .  .   Klippans  Papporsbruck. 

Köln  a.  Rh  M.  Du  MonfrSchauherg. 

 Gebrüder  Stollwerck. 

Kosten  VereinigtePapierwaaren- 

fabriken  Koston. 

Leipzig  E.  A.  Enders. 

,.   Jul.  Klinkhardt. 

London  Eyre  &  Spothswoode. 

Mailand  A.  Bertarelli  &  Co. 

 D.  G.  Viani  ni  A  Co. 

Mexico  Ricardo  Jordan. 

Paris  Imprimerie  deVangirard 

G.  de  Malherbe  A  Co. 

,  Levy  Hermanos. 

Pasek  Gebrüder  Mahla. 

Rosawein  Brodmeyer  &  Junghans. 

Strieasen  Leutort  &  Schneidewind. 

St.  Qaentin  Desire"  Antoine. 

St.  Petersburg  ....  Proswestschenie,  Filiale 

des  Bibliographischen  Institutes,  Leipzig. 

Stuttgart  Deutsche  Verlagsanstalt. 

Trier  Schaar  A  Dathe. 

Weesp  J.  C.  van  Houten. 

Zürich  Züricher  Papierfabrik 

a.  d.  Sihl. 


Karl  Krause 


Leipzig 

Zweinaundorferstr.  f>9 


Paris 


Rue  de  Paradis  21 li" 


Berlin  sw.48 

Friedrichstrasse  1(>. 
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Typographische  Jahrbücher,  Heft  VII,  Jahrgang  1902. 


200  Aenderungen,  jedoch  zwcierlciDruck, 
der  aber  in  keinem  Verhältnisse  zu  den 
Auslagen  steht,  was  ein  Druck  in  der 
eingangs  erwähnten  Welse  kosten  würde. 
Weiter  ist  zu  bemerken,  dass  die  Num- 
merierung  mit  Ol.  02  usw.  beginnt,  wes- 
halb die  ersten  neun  Bogen  nämlich  1, 
2,  3,  4,  5,  6,  7,  8,  9  fehlen,  welche  nach- 


der  einzelnen  Acnderungen  Ist  nach- 
folgende Norm  giltig:  Die  zu  druckende 
Oesamt- Auflage  wird  durch  100  dividiert 
und  die  hieraus  resultierende  Zahl  er- 
giebt  die  Auflage  von  jeder  einzelnen 
Aenderungund  zugleich  diejenige  Ziffer, 
bis  zu  welcher  beim  zweiten  Druck  vor- 
zuschreiten ist,  hierbei  muss  bemerkt 
von  der  letzten  Zifler 
In  Bogen  zu  drucken  ist; 
z.  B.:  10000 : 100=  100,  demnach  werden 
je  100  Bogen  von  jeder  Aenderung  ge- 
druckt und  beim  zweiten  Druck  bis  zur 
Ziffer  100  vorgeschritten;  oder  es  wäre 
eine  Auflage  von  SOOo  Bogen :  100  =  50, 
demnach  werden  von  jeder  Aenderung 
je  50  Bogen  gedruckt  und  bei  dem 
zweiten  Drucke  wird  ebenfalls  bis  zu 
der  Zifler  50  vorgeschritten,  womit  der 
Druck  beendet  Ist. 

wir  eine  Auflage  von 
20  000:  100  —  200,  so  sind  von  jeder 
Aenderung  200  Bogen  zu  drucken  und 
ist  beim  zweiten  Druck  bis  zur  Ziffer 
200  vorzuschreiten. 

Laut  dieser  Norm  lisst  sich  bei  allen 
vorkommenden  Auflagen  die  Bogenan- 
zahl von  jeder  einzelnen  Aenderung  des 
ersten  Druckes  feststellen.  Bemerkens- 
wert ist.  dass  bei  dem  zweiten  Drucke 
dieser  Art  des  Dezimal  -  Druckes  stets 
100  Bogen  von  jeder  Aenderung  zu 
drucken  sind,  was  sich  von  selbst  er- 
giebt,  indem  die  Bogen  einer  jeden 
Sorte  von  01  angelangen  bis  99,  00 
nummeriert ,  die  Summe  von  100  er- 
geben. 

Alles  Gesagte  gilt  von  jenen  Druck- 
sorten, bei  welchen  jeder  Bogen  bloss 
eine  Sorte  von  Nummern  hat,  d.  h. 
durchweg  I,  2,  .1  usw.,  wie  es  bei  Kou- 
pons  der  Fall  isl.  Zu  bemerken  ist 
auch,  dass  die  Bogen,  welche  beim 
zweiten  Drucke  mit  fortlaufender  Num- 
merierung  aus  der  Maschine  heraus- 
kommen, auf  den  Laien  überraschend 
wirken. 

Schliesslich  muss  auch  gesagt  werden, 
dass  bei  jeder  vou  den  erwähnten  Sorten 
der  letzte  Bogen  nach  dem  zweiten 
Drucke  zu  oberst  gelegt  werden  muss, 
indem  er  immer  von  dem  betreffenden 
Hundert  die  niedrigste  Ziffer  enthält, 
nämlich  beim  zweiten  Hundert  beginnt 
der  Druck  mit  101  (da  01  vorgedruckt 
und  die  Ziffer  1  mittels  zweiten  Druckes 
nachgedruckt  wurde),  hieraul  kommt  102 
und  so  fort  bis  19t  und  zum  Schluss 
100)  da  oo  vorgedruckt  war  und  die 
Ziffer  I  beim  zweiten  Drucke  hinzukam); 
deshalb  wird  dieser  letzte  Bogen,  welcher 


Qottfried  ßöttger 

Schriffgiesserei 

^t^i*\  Leipzig-Paunsdorf 


•ich  don  geehrten  Herren  Druckereibcslliern. 

Komplett-Maschinengriss  &  Bestes  Schriftmetall. 


Kast  &  Ehinger G.m.b.H. 

per  Stuttgart  «tb- 

/  Buchdruckfarben-Fabrik 
Steindruckfarben  -  Fabrik 

Firnisse  Walzenmasse 

Export  jf 
ncl  illei  Lüden/] 

Prämiiert  1 
auf  vielen  \ 
Ausstellungen 

-5*F=X  J 

Farbenwerke 

f  riedr.  &  Karl  Hessel  A.  ß. 

Nerchau  und  Berlin 

Bunte  und  schwarze 

Buch-  und  Steindruck-Farben 

anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 


Die  Sicherheitscouverts 


sowie  sämtliche  anderen  Briefumschläge, 
als  auch  Blanko -Visit-  und  Adresskarten,  Tranerpapiere  und 
Converts,  Anhänge-Etiqocttes,  Musterdüten,  Papiere,  Paus- 
und  Pergamynpapier  etc.  liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  Är  Weiers 

Briefcouvertfabrik  in  Merken  boi  Düren. 
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Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.  G. 

Actien- Capital:  fl.  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R.W.) 

Arbeiterzahl:  ca.  10000. 

Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1840.) 
Adresse  für  Briefe  und  Telegramme:  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  ~  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Falz) 

in  jeder  Art  und  Grösse. 


Sechsfarben  -  IllaHtrationndmck  -  Maschine. 


Q  Ö 

Verkauft  bis  Januar  1902: 

6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 
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«»  30  Jahren  au»»cbliesslich  mit  dem 

«h.n.-0c«iuch.it  auf»  "«< 

itellt  wurden  itl- 


Papierprürun§s  -  instalt 


TcchniBchc  VertuchMiwUH  für 
afli  Papier-  und  8ucMeio«rbe 


feeipzig 

Uferstrasse  No.8 


Die  Autonrapnle. 

ZufV*,vUlUHlgungvonH.nd,eich- 

„ungei.  und  Scbrill.tücken 

£S  »on  einlache»  Zeichnungen  .« 

"nchmartier  M  die  unter  dem  Namen 
Auogr.phie-  bekannte  Druckmethode 

Sä  beute  noch  die  denkbar  beste. 

billigte  und  einlach.le. 

Wob!  giebl  e»  eine  gros«  fcmwW 
von  *****  .urVervietlä.ti.unK  von 
Schriften  und  Zeichnungen,  aber  all« 
beriuen  den  Fehler,  «hon  nach  e.ner 
kleinen  Auflage  unleserliche  Abzüge  «u 
geben.  Für  eine  unbegremte  Anzahl  von 
Lempl.ren  i.t  und  bleibt  die  Auto- 
graphie die  be.le  Vervielfältigung»- 
inclhode. 

Oer  Zweck  dieser  Zeilen  soll  der  »ein 
den  Buchdrucker  mit  dem  Wesen  der 
Autographie  bekannt  «u  machen,  um 
ihn  dadurch  in  die  Lage  in  vcraetien. 
mit  Mal«  Mitteln  ScbnclUchu.se  ta 
kleinen  Aullagen  ab  Talelliedcr.  Pro- 
gramme. Zirkulare.  Plane  usw.  und. 
wenn    nötig,    aueb   Zeichnungen  .n 
kurieater  Zelt  herstellen  «u  können. 
Figeotllcb  gebort  die  Autographie  .n 
d.s  (iebict  des  Steindruck»;  es  wird 
»ber  jeder  denkende  Buchdrucker  bei 
einiget  Kenntnis  der  Autographie  durch 
dieselbe  mancbenAultrag  hereinbringen, 
der  Irühcr  abgelehnt  werden  musste. 

Hier  eine  wi«»enschaltlicbe  Abhand- 
lung Uber  das  Wesen  der  Autographie 
iu  geben,  Ist  nicht  der  Plati.  t)em 
Laien  genügt  es,  iu  wissen,  das»  der 
»ulographischc   Druck    aul   der  Ab- 
stossung  von  Fett  und  Wasser  beruht. 
Da»  l  itt  tesp.  die  Drucklarbc  wird  als 
Schrill  oder  Zeichnung  aul  eine  Zink- 
pUlte  gebracht,  haltet  dort,  nimmt  neue 
PMbt  an  und  giebt  solche  wieder  ab, 
wahrend  da*  Walser  alle  die  Stellen  vor 
Farbe  schuut,  die  keine  Zeichnung  an- 
weisen. 

Zur  Herstellung  des  Original»  be- 
darl  man  autographischer  Tinte,  die  in 
allen   Farbengewhaltcn    kaullich  ist. 
Mit  dieser  Tinte  schreibt  oder  »eichnet 
man  mittel»  neuer  Schreibfeder  aul  gut 
geleimtes  Papier,  ohne  dasselbe  mit 
den  Fingern  tu  berühren.   Oa»  lertige 
Original  wird  iwischen   leuchte  un- 
geleimte  Makulatur  gelegt  und  so  lange 
darin  belassen,  bis  es  durch  und  durch 
leucht  aber  nicht  nass  geworden  ist. 
Alsdann  legt  man  das  Original  ver- 
kehrt, also  mit  Schritt  oder  Zeichnung 
natu  unten,  aul  eine  2- .1  mm  starke 
plangcschlilicne  Zinkplatle,  welche  vor- 
her gut  mit  Rimstcin  und  Wasser  ruch- 
gescblillen  wurde  und  klebt  es  an  den 
vier  hekeu  mit^Oumuii  lest.  Hieraul 


(Machten  und  Zeugnisse  über  Papierqualitalen 

,   i       i,.o>  -Ii» 


Paul  Schönheimer,  Berlin JO-  55 

Maschlnen-FabriK 


August« -VlctorU. 


Felicia. 


Tiegeldruckpressen 
Bostonpressen 
Papier -Senneide 

Maschinen 
Correclur-Abiug 
Upparate  • 
Stereotypie- 
Einrichtungen 


üinrieMWo  tm 

Pappscbeere* 
C»rton»cbe«rt« 
PerforirisiKr»*" 

Drahtheflr»»«*""" 
Oe»eaaia»c«iBt« 

Sammtlicbe 
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H.  BERTHOLD 

Messf  nsif  n  len  robrlli  und  SchrlHgiesserei  fl.-G. 

Berlin  *  Petersburg  *  Noshau 


Unsere  Original  -  fieJilani  eschrlften 

CAROLA  «  REGINA 
UND  HEROLD 

sind  eine  oerthvolle  Hilfe  bei  Hersteilung 
von  Drucksachen  jeder  Art 


wmmammmmmm 


Bauer  i  Co.,  Stuttgart 

Schrift  jienere!  und  MessfngllnlenfoMh 

Gesetz  aus  Herold.  Probeblätter  zu  Dianen. 
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wl,d  das  Original  mix  der  Hand  und 
S  m  Falzbein  au,  d,e  P...^ >b£ Wi- 
eder durch  die  Buchdruckhandprc«^ 
Kopierpressc  us«.  aufgedruckt.  Man 
v^uL  nicht,  ««vor  einige  k.rton. 
bogen  auf  di.  leuchte  Papier  zulegen. 
Du,cb  den  Druck  entgeht  ««"  » 
Verbindung   der  Fettschri.t  m  de 
Zinkplatte,  die  «hon  von  Natur  das 
Bestreben  zeig«,  da, 
ansaugen.  Nach  einigen  Minuten  Uber 
^mansichdurdiAulbcbcncincrEck, 

de,  Papiers,  ob  eine  Trennung  de 
Schrift  vom  Papier  ...ttgelunden  hat 
!nd  aieaelbc  deutlich  ..I  der  Platte 
üeht-  Beiludet  sich  noch  zuvielSchr.lt 
odcr  Zeichnung  am  Papier.  so  mus, 
m,„  die  Rückseite  desselben  behutsam 
mit  dem  leuchten  Schwamm  übersehen 
und  nochmals  ordentl.eb  Druck  geben. 

Wird  b.eraut  das  Papier  vor.ichl.g 
abgezogen  so  mus.  das.  Original  als 
Spiegelbild  ladellos  aul  der  Platte  stehen. 
Hierauf  wird  die  Platte  mit  Gummi 
arabicum,  dem  ein  wenig  Phosphor- 
saure beigemischt  ist.  vorsichtig  mit 
dem  Schwamm  überstrichen  und  trocken 
gewedelt  oder  man  Usst  sie  von  der 
Lull  troeknen. 

Wahrend  die  Platt«  trocknet,  ver- 
reibt man  mit  einer  kleinen  Gummi  an 
«alie  etwa.  Steindrucklarbe  <j»  Verne 
Buchdrucklarbel  au1  einem  Farbstcm 
oder   einer  sonst   geeigneten  glatten 
Hache.  Ist  inzwi.chen  die  Druckplatte 
getrocknet,  so  kann  der  Aullagedriick 
beginnen.  Die  geatzte  Platte  wird  mit 
viel  Waaser  sauher  abgespult,  mit  einem 
reinen  Lappen  übergangen,   um  die 
Feuchtigkeit    Uberall  gieicbmasaig  zu 
verteilen  und  nun  mit  der  Walze  einige- 
mal  nach  allen   Richtungen  darüber 


2  *  s^J  IV>  I  W  w  w  j  i-     -  ______ 

n  ui  a^f«m» >«m— i.  Ändert  Stift** 

53  Höveler  6  Dieckhaus  *  Papenburg. 

•  -.--Ii-  CXAI  19.        u«Mhl»»  PgPlerf'  *■"•■'* 

nnd  Schrelbp»plef. 


Spezialität:  Rotatjonsfilw 


d(r.  1811. 


Willig  nimmt  die  Schrill  oder  Zeich- 
nung die  Farbe  an,  wahrend  die  leuch- 
ten Stellen   dieselbe    abitos.cn.  Hat 
man  »über  gearbeitet,  so  werden  sich 
auch  keine  Scbmutzlleckcn  zeigen.  Lnt- 
;  tmtzdem,  so  müssen  sie 
und  einem  «pitzen 
jerden,  wobei  aber 
nicht  berührt  werden 
weil   «ic    dann   ebenlalls  ver- 


i  einige  Maku- 
latur- oder  KorrckturabzUge,  woraul 
dann  der  Rcindruck  beginnt,  dergestalt, 
dass  die  Platte  vor  dem  jedesmaligen 
Einwalzen  mit  einem  weichen  Lappen 
leucbt  gewiseht  wird. 

Zu  bemerken  ist  noch,  dass  alle 
r    entstehenden  Schmutzllecken 
mit   verdünntet  Phosphorsaure 
mcrnl  werden  müssen,  woraul  diese 
Saure  mit  dem  Wasserschwamm  zu  be- 
seitigen Ist.  Das  Fortdrucken  kann  mit 
der  Bnchdruckhandpres.e,   mit  einer 
barten  Holiwalze  oder  dergleichen  ge- 
schehen. Auch  die  Ticgcldruckpre..e 
kann  dazu  benutzt  werden,  sobald  die 
Farbwatzcn  entlernt  sind. 


C.  L.  Lasch  *  Co.  asasis» 

Maschinenfabrik  leipZljf'BeudBltZ 

uellM|t  Jahre»  avli  8p«»laJit»* :  \ 

llratt-tHflmaschtaeii 

jeder  Art 
für  Kont.re,  Boc»»iti»«T««'>. 


Fabriken  etc. 

Itsttttihrtts  Intal 

Cnitti  liiiiinil»l".»"rtl 


,namusUr  zu 


Faktorstelle- Gesuch. 

hildet  At,sn'r 

TOchtlKer  AccldenzwtMr,  technisch  und  .bcoreU.c  ^  „ 

vent  de,  Technikum,  lür  Buchdrucker  in  Leipzig.  .«En»  %otlM««&~ 
Accidenzen  firm,  perfekter  Tonplattenschneider,  S"-D       lcreolypie  er»* 

Kalkulieren  und  Disponieren,  in  der  Rund-  uim  ,  Sept «r, 
bewandert  im  Druck  an  Tiegel-  und  Schnell,»..*™, *  sdB.ti***£ 

eventuell  früher  Stellung  als  Faktor  In  mittlerer  l>ru  (n  ^  tt. 

Entwürfe,  Muster  und  prima  Zeugnisse  zu  Diensten.    "  |lcll.,der.St»»' 
Herrn  Julius;  Maser.  Kuclidruckerei-Behltzer.  Lc.pzig-K  .  ■ 
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Schnellpressenfabrik 
A.  Hamm  •  Act.-Ges. 

Heidelberg,  Baden. 

Unsere 

Reifung s~ 7{otationsmaschine 

für  flachen  ^gfr 

liefert  pro  Stunde,  je  nacl\  format, 

4-000  bis  4500  Reifungen 

et  2,  4,  6  oder  8  Seiten 
bei  gewöhnlichen]  ^eitungspapier 

und  ist  daher  für  j^uf lagen  bis  zu 
12,000  die  geeignetste  Maschine. 

J(eine  Stereotypie/  €inf achter  betrieb. 


Ty^rapWetbe^^ 


UirdcrglcicbcnArbcitenbcoutitwerden- 
„is'ob.ld  der  Aullagedruck  beende 

PU„c  und  bewahrt  sie  an  einem  trockc 

iven  Orte  aul.  . 
Zum  Schluss  verweise«  *u  noch 

mittel*  der  Autographlc  hergestellt. 
Beilage,  welche  ein  FcstUed  «ht  Unten- 
hcrgleier  reproduziert. 

Litteratur. 

Deutsche  Kunit  und  Dekoration. 

Verl.»  von  Alex.  Koch  In  DarmsUdt. 
Hell  8.  Mai  W2.  Es  l«  f'" 
prächtige,  Heft.  da»  vor  uns  liegt,  und 
Uar  .«.lieh  sowohl  wie  mu.tt.l.y. 
Kein  Geringerer  »1»  Henry  v,nüe  V  elde 

i„  „.  der  in  einem  lungeren  Artikel 
üa.neueKunst-IV.nzip  inder  modernen 
Frauen-Kleidung  h«prictit.   und  mit 
dessen   Konsequenzen   wir    uns  »um 
gro!».t  Te.l   einverstanden  erklären. 
Weiter  sind  Abhandlungen  Uber  .Neue 
Nordische   Porzellane",  ..Ungarische* 
Kunstgewerbe-  über  Wilhelm  Weimer 
In  »armstadt.  dessen  Atclicr-Krzcug- 
nisse  in  i.hlrcicben  Reproduktionen 
das  Hell  lieren.   Besonder»  ist  e»  der 
Sehluss  vonEbcs  Versuche  in  moderner 
«.„„-Ornamentik,  der  uns  interessiert. 

Der  Stereotypeur-'.    l>ie  2-  Aus- 
übe \'»>2  dieser  von  <:«1  Kempc  Ii: 
Nürnberg   herausgegebenen  Faibzeit- 
schrill  ist  soeben  erschienen  und  ent- 
halt ausser  zwei  selbständigen  Artikeln 
I  Maschinenwcrtc'und  .Amerikanischer 
.Zollkrieg")    laih.ccbmsche  Abband- 
hingen,  Ratschlage  und  Wiuke vornehm- 
lich llir   die   Praxis  dir  Stereotypie, 
welche  lur  jeden  Fachmann  belehrend 
»ind.    Der  .Stereotypem"  wird  an  dir 
(icschatlslrcumle    des  Kempewerkcs 
kostentrei  angegeben. 


Theodor  Plcngc,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der  ,Di|)iT),l 

EÄclien  Original-Walzeumassc  „THE  DURABLE . 

Lager  von 


Schriftgiesserei 
Nessinglinienfabrik 

G.lv.nopl..tik.Stcr«otypie.Gr.vler.o.Ult 

rton.pol,  T.M..  C.Wn«»  U«J ^  ^ 
Hlnlaaaungen.  PhwiUaieun.cn  ,,,.,»,. 
ü.e.y.r..  M.l.n-Eln....ung.  R'nk«£^£ 
ungen  Serie  J7J-J70,  Typogr.ph.  Baaim»« 


■  ,.,ui   «r-iir>ifi 


Goldene  Medaille 
Dresden  IHM. 


Sichtbar«  Schrift 
Leicht  zu  erlernen 
8  — 4  fache  Schnelligkeit 
der  Feder  Re)?enüher 


in    Llabenwerda  eine 
Adrcsskartc.  Bravo! 
Saardruckerei  in  St.  Johann-Saar- 
brilcken  die  sehr  sauber  gedruckte  auch 
im  Satt  vorzügliche  Einladungskarte 
zum  üautagr. 

Schrlltajtesaerei  A.  Numrlch  A  Co 
in  Leipzig,  l  ine  grössere  Anzahl  zwei 
larblger  moderner  Vignetten,  hervor- 
gegangen aus  dem  Atelier  de«  bekannten, 
aul  dem  Gebiete  des  modernen  Buch- 
schmuckes hervorragend  thaligenKtinst- 
lcrsOrlow  inl'aris,  der  seinen  in  eigen- 
artigen Formen  gcbalteueu  Ornamenten 
durch  bezaubernde  Farbenwirkung  be- 
sondere Reize  tu  verleihen  versteht. 

Fr.  Kastner  inGottlntcn.  dicGIück 
wünsch- Adresse  lur  die  <  icstllochatl  der 
Wisscnschalteu  zu  dem  IW jahrigen  Ju- 
biläum von  der  Georgia  Augusta.  Eitle 
sehr  gute  Arbeit,  »eiche  der  Firma  alle 
F.hre  macht. 


I.  (Durchschlagsraaschine)  Wk.  300.- 
\l  (Korrespondenzmaschine)  Mk.  250.- 

Attila  Fahrrad-Werke  A.-G. 

vorm.  K.  Kret/.schmar  &  Co. 

Dresdenj^öbwu. 

ISerdmandSpheinhard» 

Berlin  3W        JL      Schöneberger  Str. 
|MM  SchrÄacre.  ^* 

Vorzigliche  BrotschrifteB.  —  Neueste  Her-  una  sc 
I  eewle  Elnrlchtun.en.  -  Simtllche  Utensilien  w  öri|  ^ 

Einrichtungen  und  Uiiig-U»«!  in  kur«wrtor  Zeit  »u 
vorteilhaftesten  Bedingungen- 
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MV 


V 


M.ln«.rV.rl.g*-An.t.ltd.cschöne 

moderne  Einladung  iur  Johann.sleicr 
de»  Beiirka-Vcrcins  Maini. 

ScbrlttEle..erelFlln.cn.Fr«nkfurt 

.m  Main.  0.  Fortsetiung  der  Schrilt- 
p.obe».  enthaltend  die  schon  geschnit- 
tene Werk-  und  Accldcnischrlll  .Llre- 
vir-Antiqua-  und  d.iu  geMrige  Knrt.  v. 
die  .Römisch-  und  .B.cite  h.lblct.e 
Römisch-;  die  beiden  Unteren  sind 
elegante,   sehr  brauchbare  Accidcn«- 
schrillen.    Ferner   erwähnen  wir  d.e 
Jenson-,  eine  Art  moderne  F.gvpllenne 
und  die  .Renaissance-Kursiv-  und  end- 
lich die  .Jugend-Einlassung- .  «eiche 
IfH  in  du  Gebiet  der  modernen  Rand- 
uinlassung  und  der  gewundenen  Linie 
gehört,  sieb  aber  durch  reicheren  Blatt- 
schmuck  von  dem  bisher  Erschienenen 
unterscheidet. 

Schrlftgle.aerel     F.mll  Cur.cb. 
Me..lngllMenf.brik.  Berlin.  Proben- 
tmd    Anwendungshelt  verschiedener 
moderner  Ornamente  und  Vignetten. 
Wir  erwähnen  u.  a.  die  krallig  gehal- 
tenen .Dekorativen  Vignetten  Serie  M 
und  bX-,  die  leicht  gcxeichneten  .Acci- 
deni  -Ornamente   Sehe  JV  und  die 
.Accident-Vignetlen  Serie  «.-,  welchen 
Erzeugnissen  eine  vielseitige  Verwend- 
barkeit immodernen  Accidenisati  eigen 
ist.  L'nsetn  beaonderen  Beilall  linden 
die  .Britannia  Versalien*  mit  ihrem  ele- 
ganten Schnitt.  *• 

Gebrüder    Brehmer .  Masthinen- 
librik.  L.lp«H-PU«w"i,  den  sauber 
gedruckten  Prospekt,  welcher  uns  eine 
grotai  Aniahl  von  Hell-  und  Falima- 
schinen  verschiedener  Konstruktion  vor 
Augen  lührl,  mit  welchen  die  Firma 
<ul    der    Ausstellung    in  Dusseldorl 
verlreten    Ist.    Wir    bemerken,  das* 
»Ith  die  ausgestellten   Maschinen  der 
Firma  «jebrüder  Brehmer  aut  der  Aus- 
stellung in  ununterbrochenem  Betrieb 
beiluden. 

E.  T.  Glelt»f»«nn,  Farben-Fabriken. 
Dresden,  ein  grosses,  modernes  und 
vicllarbigcs  Plakat  iu  kralliger  Farben- 
wirkung, ausgetuhrt  in  Lithographie 
und  Steindruck.  Dasselbe  stellt  die 
I  abrikansiebten  in  Dresden,  Rabenstein 
iNtcdcrUsterrcich),  Trclleborg  (Schwe- 
den i  und  Budapest  vor. 

TrowItiach&Sohn  in  Frankfurt  a  U. 
Umschlag  lür  die  Ausstellung  des  Kunst- 
Vereins:  eine  moderne  gute  Arbelt. 

Aktiengesellschaft  lilr  Schritt» 
gleeecrcl  und  Maschinenbau  in  Otten- 
bach a  M.  ein  sehr  schon  ausgestattete» 
Zirkular. 

PrltJ  Ambcrger  iu  Zürich  eine  vor- 
augliche  Karte  lür  den  YiUnauerhol. 
Ihloff  &  Co.  in  Neumunater  dal 

sehr  hübsche  Programm  tum  Johannis- 
tal. 

R.  Wicbtcr  in  T.pllti  die  moderne 
Einladung  zu  den  Jubiläen  der  Kollegen 
Endlet  und  ftUnther:  eine  gute  Arbeit. 

Kreis  In  Basel .  Buch-  und  Kunst- 
druckerei, das  überaus  reich  illustrierte 


J  Meisenbach  Marth  Co. 


|4»lndniok.rtl 
Kupltrdruokarsl 

LtohMlrwek.r.1. 


MÜNCHEN 

Dachauer  Str.  15. 


Ph.telltteare.hUi  . 

H-Jietjra»!»-»-  J      Graph.  Kunstanstalten 

 j^jH  LEIPZIG-R. 

Schöne".  H.upv-Str-T..      THubchenwe«  ffl 

Dresden 

König  Johwtn.trajwe  ibU. 
~  «  «irrt  iiber  drei  der  bedeutendaten  Special inatltut. 

pulten  und  gan«.n  AoOa««» 
beater  Au.rdbrung. 

-bkllgÄlÄ 

krutten    vorhanden .  wetcn- 

Skfr.en  undKntwttri. 
„ml  billig  injed.  ge-tlnael"* 
Technik  umaeicbnOTL 


rtr  dl«  Bachdrmrkpre««*. 

Autetyple  und  Zlnkeerapkle  nach 
SSSr    Art    von  Vorlagen. 
Ckeeese-Tfpejrapkla.Chronierfpl^ 
Drtif irbendruck  etc. 
Für  die  Steiodrorkpre««: 

PheA.lltkeorapkle,  |Ph"U>gr.,ph. 
U.bertrHgung  »uf  St«inl  nwon 
Striohieichnung ,  PhotoftT»- 
pbi*.  Aquarelle  n .« .  »  tu» 
krsaU  4tr  Paus,  un«  d.r  KiwiUir- 
plitU  Lieferung  von  »toln- 
Ubertraeungen  und  von  gisn- 
■•n  A^iuren  In  ^,CV 
druck  und  Chromo-Uthogr»- 

phie. 


Für 


fricdrT^ugTöschkc,  £«ÄiU 

Erste  Fabrik  Deutschlands  für  BuchdracH-Walienmasse 
und  Waliengiessanstalt 


«pflehlt  hier*»  seine  allgemei«  rühmlichst  ******* 
l  |a  ihrer  Zusamtnenstenung 

Ulateenmasse  —  ■*■■»•'• 


apiere  aller  Art<#<* 

für  Buch-,  Stein-,  Licht-  und  Kupferdruck. 

  ^  .  Lichtechte  Umschlagpapiere^  # 

Fr.  Adam  Seidel  in  Leipzig- 


GRRVIERAHSTALT  &  ZIMKOORAPHIE, 


LEIPZIG 


Autotypien  und  Aetiungen  in  Kupfer  und  Z  j 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Sp*cial.t.^ 
Cauloit  Umschläge.  Stempel  für  BufhonMnqg 
sowie  alle  Gravierungen  für  l  ususprägurige_j 
Messingschriften  und  Garnituren  tum gL. 
Zusammensetzen  in  grossler  Auswahl.  PPP*' 
Q  Zeichnungen  In  künstlerischer  AuslühninC  V 
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Maschinenfabrik 
Johannisberg 

*  Geisenheim  * 

Klein,  Porst  &  Dohn  Nachfolger 

Gegriid«  «  Jihrt  mt. 

Wir  Meiern  als  Spezialität: 

Schnellpressen 


für 


Buchdruck,  Steindruck 
und  Lichtdruck 

bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 
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Prachtwerk  .SO  Jahre  der  Htm»  <  F. 
Billy  Sühne,  Schoncnwerd  »851-IWI.* 
S»U  und  Druck  »teilen  der  Firm,  da» 
beste  Zeugnis  au».  Da,  genannte  Werk 
ist  ein  Druckcrieugnis  ersten  Range» 
Graphische   Maachlnen- Industrie 
Ü.  in-  b.  H.  in  Frankfurt  a.  M.  und 
Maschinenbau -Geiallacliaft  Z»«'- 
brücken   den   gefällig  ausgestatteten 
Prmpckt   über   die    .Harri»-  -  Presse. 
Aul  die»e  in  Fachkreisen  gewisses  Aul- 
sehen  erregende  kleine  Rotationsdruck - 
preasc  »erden  wir  in  einem  der  näch- 
sten Helte  furückkommen.  Es  wird  iu 
prülen  »ein  oh  die  .Harris',  die  in 
Amerika  sehr  in  Aulnahme  gekommen, 
auch  den  deutschen  Verhältnissen  ge- 
nügt und  dann  wird  man  dalur  sorgen 
müssen,  das«  die  Preise  der  kleinen 
Accidenjeii,  die  an  sich  «hon  aul  der 
denkbar    lielsten   Stule  stehen,  nicht 
noch  mehr  gedrückt  werden. 

J.  G.  Scheiter  *  Gleaecke  ,  Ma- 
schinenfabrik, Lelpilg-PlafwIU.  Da» 
grosse  Reklameplakat  im  forma«  von 
ca.  t«  :     cm,  gedruckt  in  drei  Farben 
aul  einer  Schnellpresse  .Windsbraut" 
mit   dauernd   umlaufendem  Cylinder. 
Sicht  nur  die  grossen  Tonplatten,  welche 
rur  Ausschmückung  des  Plakates  zur 
Verwendung  kamen,  sondern  auch  die 
fünf  grossen  Autotypiecn  von  verschie- 
dener Tönung  (die  Autotypleen  wurden 
mit  einem  Male  gedruckti  stellten  ohne 
Frage  die  höchsten  Anforderungen  so- 
wohl an  die  Widerstandsfähigkeit  der 
verwendeten    Schnellpresse  „Winds- 
braut" als  auch  au  deren  Farbevirrei- 
hung.    Das  erwähnte  Plakat  in  seiner 
vonuglichen  Druckaushihrung  ist  der 
beste  Beweis  lür  du-  vornlgliche  Farbe- 
verreibung  der  „Windsbraut"  wie  auch 
lilr  ihre  enorme  Dcckkralt.  S. 

Jos.  Pri.  Rlchncr  in  München  Oft 
einige  moderne  beachtliche  Accideuicn, 
die  Streben,  l.usl  und  Liebe  rur  Sache 
bekunden. 

Wilhelm  Gronau  *  Schrlltglesaarel. 
Berlin. Schöneberg.  Probehlatt  der 
Petit  Fraktur  No.  17  i  Jubilaurm-Frakturi 
aul  Kolonelkegel.  Ferner  Piohenblalter 
rlcisten-.  „Moderne 
Serie  II"  und  weitere 


DruAfarben-Iabrih 

Rermann  Gauger 

Ulm  a.  D. 


Chemidrapbiscbe  Kunstanstalt 

von 

Georg  Buxenstein  &  Comp. 

Berlin  Sm  48 


Qls'b — ■ 


Herstellung  jeder  Hrt  von  Cliches  in 
phototyp.«.  Hutotypie,  Chromotypie 

nach  dem  Drei,  und  Uierlatb«natueksy»itm 

Heliogravüren  und  Kupferdru* 


Die  Jlrbei.en  der  5irma  gemessen  internationalen 
Rut  und  werden  von  den  bedeutendsten  Künstlern 
 :  als  mustervjiKig  anerkannt 


l.ctxtere  drei  Sachen  sind  gut  verwend- 
bare* Material  lür  den  modernen  Acci- 

s. 


&  Bauer 

laluik  Kloster  Obcriell  bei  Wwraburg . 

Das  auf  einer  Zweitourcn-Schnellprcs»« 
F  XIII  mit  einer  Geschwindigkeit  vun 
IS«|  Abdrücken  pro  Stunde  vorzüglich 
gedruckte  illustrierte  Tabhau  im  For- 
mat von  iihj:|5o  cm  beweist  die  gross« 
l.mtung*lahigkeil     der  /weitnuren- 
Schmllprcsscn    der    Firm«    Koenig  t 
Baut..  Von  der  vorrUfilich.n  Beschaffen- 
heit des  Farbewerkes  und  der  enormen 
Druckkraft  der  Maschine  bekommt  man 
richtigen  Begriff,  wenn 
dnss  aul  dem  erwähnten 


hromo- Papiere  für  Buntdruck 

ChTOmO-KartonS  türReUameiarten  iidPWitt 

Postkarten-Kartons  weiss  n&  tum 
Glac^Papiere  am  smum,  mW  mW**** 


PabriUtioD 


L1CHTDR0CR-/G 


Umdruck-      \f  P*Piere 

Bust  &  Heinr.  Beneke,  Lötau  ü 
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GESELLSCHAFT  MIT  BESCHR.  HAFTUNG 


LEIPZIG 
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Specialität  für  Kataloge: 

Nafur-KunsMruek-Papier 

mit  tadelloser  Druckfähigkeit 


Billiger  als  gestrichenes  Kunstdruck- 
Papier  und  weniger  empfindlich 

Proben  bitte  zu  verlangen! 


TynnariDltlicte  ItltrMoher,  He«  VH, 


1902. 


24  :  Mi  cm, 
27:«l  cm 


Table.,.  13  Autotypien  und  Hol«*««« 
in  verschiedenster  Tönung  mit  Schrill- 
satz  untermischt,  gleichzeitig  gedruckt 
wurdet».    Von  den  Aulotypieen  resp. 

Holzschnitten  haben  vier  die  respekt 

Durchschnittsgrosse  von 

wahrend  eine  Autotypie 

misst. 

Maschinenfabrik  Kempesverk.NUrn- 
barg.  Die  hübsch  susgeststletc  Speiial- 
Line  Uber  „Kosmos -Kalsnder-Sterco- 
typie."    Aui    derselben  ersehen  wir. 
«eiche  grossen  Vorteile  die  Kslsndcr-  . 
Stereotyp!«  bietet.    Sie  verkürzt  die 
Arbeitszeit  U»t  uro  die  Hallte,  lielert 
Matriicn  von  gleichmäßiger  Bildschärfe 
und  so  vollkommen  gleichmütige  Ste- 
reotypietn,  dass  deren  Zurichtung  in 
der  Maschine  kaum  mehr  Zeit  erlordert 
als  die  Zurichtung  von  Schritt«*».  Die 
„Koimoi-Kalander-Stereotypie"  ist  »1» 
Kalt-,  Warm-  und  Trockenstereotypie 
zulässig.    Intere»*enten    erhalten  die 
Spezlal-Lislc  itber  „Kosmoa-Kslsndcr- 
Stereotypie-  aul  Wunsch  grati»  und 
Iranko  von  obiger  Firma  zugesandt. 

Wllhelai  Woellaser^sScariltgleeae- 
rel.  Berlin.  Verschiedene  Probeblättcr 
letit erschienener  Neuheiten  u.  a.  ..Sieg- 
Iried- Vignetten"  und  von  der  „Kelten 
Globus"  der  russische  Schnitt.  Viele 
Krgänzungsblättcr  Iriiherer  Erieugnissi 
i.  B.  von  der  „Siegfried"  die  Missal 
und  Achtcicero  <die  kleineren  (irade 
beiluden  sich  Im  Schnitt  K  von  der  „An- 
tiken Mediäval  Garnitur  XVI"  die  Missal 
sowie  Tertia-  und  Test -Kursiv;  von 
der  ..Ketten  Uncial-Gotisch"  Cicero  und 
Achtcicero,  ausserdem  verschiedene  Lr- 
gänzuugsgrsdc  zu  russischen  Schrillen. 
Unseren  vollen  Beilall  linden  die  Urbigen 
Anwrodungibllttcrder  Sleglried-Scbiilt 
sowie  die  Sicglrled-Zeltung.  Letalere 
luhrtdlc  Verwendbarkeit  der  „Sieglricd" 
auch  lur  den  Zeitungssalz  llnstratcn- 
satrt  vor  Augen. 

Albert  Koch  in  Odrau  ein  Programm 
mit  .1  Urbiger  Postkarte.  Beide  Arbeiten 
verdienen  Lob  und  Anerkennung.  Der 
Druck  und  auch  der  Satz  ist  ein  guter. 

Oskar  LBwy  in  Aussig.  Uruckerei- 
t.mplihlungs-ZirkuUr,  das  im  Allge- 
meinen all»  Lob  verdient,  auch  vom 
Detail,  soweit  der  Sali  in  Krage  kommt, 
mag  dasselbe  gelten.  Der  Druck  ist  in 
der  Farbe  etwas  zu  bunt  geraten. 

Verschiedenes. 

Die  ..Lehr-  und  Versuchsanstalt 
für  Photographie  au  Minchen"  ver- 
anstaltet vom  1.  bis  II.  Juli  in  2  Sälen 
der   „Städtischen   Gewerbeschule"  zu 
München  nciGelcgcnheit  des  Abschlusses 
ihres    ersten    llnlerrichtsgangcs  eluc 
Schületsrlwilen-  Ausstellung  grosseren 
Stiles.    Ls  kommen  nir  Ausstellung 
va.  IMo  Kabinettbilder  in  verschiedenen 
Druckverlahren  und  «eiler  etwa  20t»  ge- 
rahmte Kohle- und  Gummidrucke:  dies 
das  Resultat  der  Thittigkelt  von  I «  Ab- 
»nlventen.    Interessenten   werden  anl 


Masers  Tonplatte.) 

sind  das  billigste 
leichtes!  zi  bearbeitende 
material  für  f arbendruck. 

InUreasenten  wollen  «oh  behuh  de. i  Nlh««  « 
die  Spedition  der  „Typooraphiacben 
Leipria,  oder  einen  der  unten  beliehne 
Vertreter  wenden. 

Joeeph  Haag,  Zürich,  Wiesenstrusae  17. 

B.  ten  Brink,  Meppel,  HoUand. 

Kampe  A  Co.,  London  W.  C. 

E.  C  Oie.UanB)  Chrietiania  und  Stockholm. 

Berthier  4  Dnrey.  Paria,  4C  rue  de  Bennes. 

Benvenuto  Zerbini,  Mailand.  . 
FriedrichBeni.t*in,St.Petor.barB.Mogile*8kaj*^ 


Schriftgiesserei 
Gursch  j 

Messinglinien-Fabrik 
Berlin  SW29.  A 


Neuheiten  in  Schriften,  Einfassungen  und 
Vignetten,  Reklame-  und  Zeihingsmateruu. 


i 
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diese  Veranstaltung   sulmcrksam  ge 
macht,  weil  sie  Oelesjenhelt  haben,  die 
MUnchencr  Anstalt  aal  ihre  Erzietaungs 
krall  zu  prulen.  Im  Oktober  d.  J.  be- 
ginnt ein  neuer,  viersemestriger  Unter 
richtskursu»,  lür  dennoch  Anmeldungen 
entgegengenommen  werden. 

Postkarten  mit  Prüfung.  Nach- 
stehender Sonderabdruck  aus  dem  Amts- 
BUtt  de»  Relch*-Po»tamU  dürlte  auch 
lür  die  Leser  der  „Typographischen 
Jahrbücher  •  von  Interesse  sein.  Derselbe 
lautet:  .Die  Vorschrilt  In  den  A.  B.  xu 
|  171V  der  P.  O,  dass  bei  den  von  der 
Privatindustrie  hergestellten Poslkartei 
mit  Bilderschmuck  in  der  Form  von  Prä 
gung  diese  an  den  Itlr  Adresse  und  Bc 
stimmungsort  sowie  für  das  Aulkleben 
der   Marke  bestimmten  Stellen  der 
Vorderseite  nicht  sichtbar  sein  darl. 
wird  versuchsweise  ausser  Krall  gesellt 
Künftig  sollen  demnach  auch  Postkarten 
die  an  den  für  die  Aufschrift  und  lür 
das  Aulkleben  der  Freimarke  bestimm- 
ten Stellen  der  Vorderseite  Spuren  von 
Prägung  icigen.  unbeanatandet  lur  Ab 
Sendung  gelangen,  wenn  die  Aulschrill 
troti  der  Prägung  deutlich  ist.  Karten, 
bei  denen  die  Autschrift  inlolge  der 
Prägung  so  undeutlich  lusgelallcn  ist. 
dass  der  mit  ihrer  Bearbeitung  ver 
bundene  Zeitverlust   die  Behandlung 
der  ordnungsmäßig  beschaffenen  Sen- 
dungen bceinlrachtigen  würde,  sind  <u 
rdebst  zurückzulegen  und  von  den  Post 
dienststcllcn  nach  Entzifferung  der  Auf- 
schrift,   u.  U.    mit    einer  spateren 
Belördcrungsgilegcubeit ,  abrusenden 
oder,  wenn  die  Entilllerung  nicht  ge- 
lingt, den  Absendern  zurückzugeben 
bei.  »\-  unanbringlicb  zu  bebandeln. 
Postkarten,  bei  denen  eine  nach  den 
bisherigen  Vor  schrillen  unzulässige  Prä 
gung  durch  Aulkleben  einer  Papier 
oder  Karionschicht  verdeckt  worden 
ist.  um  sie  vcrsendungslibig  zu  machen, 
sind  wegen  ihrer  Stärke  bis  aul  weiteres 
nicht  zu  beanstanden.  Der  vollständigen 
Entwertung  der  F  reimarken  ist  bei  ge- 
prägte» Karten  besondere  Sorglall  zu- 
zuwenden. • 

Briefkasten. 

R,  in  J.  Die  r'eoer-Versichcrungs- 
Oenosscnsthatt  Deutscher  Buchdrucker 
wird  demnächst  im  ganzen  Deutschen 
Reiche  zugelassen  werden.  Die  Ge- 
scbiltc  derselben  entwickeln  sich  ruhig 
und  in  soliden  Bahnen.  Das  alberne 
Geschwätz  ist  natürlich  nicht  wahr. 

L.  in  W.  Wenn  e»  nicht  möglich 
ist,  den  gewissenlosen  Druckerei-Grün- 
dungen dadurch  ein  Ende  zu  machen, 
dass  sich  ganze  Kreise  des  D.  B.  V.  ver- 
pachten, nichts  von  Firmen  zu  kanten, 
welche  an  diesen  Gründungen  beteiligt 
sind,  plellen  auch  wir  aul  den  ganzen 
Vereina-Rummcl. 

Französisch.  L  ..Toussaint-Langen- 
Scheidt.*  FranxosischcUnterrichtsbrlcle 


I.  Wiener  Holztypen-Fabrik 

Stanislaus  Bledkowskl 

r.  i  ni--  no  a  Wien  V,  c**»f~  »*■ » 

Vorzüglich«.  Material.  ...Ut«  A«*lUhrung.  billig. 

Muster  und  Preisberechnung  zu  Dienste«. 

.    Z       ~T~,  ■    Moderner  Ilarat  und  Vlgnat- 

Verleger!  Buchdrucker!  „n,«rAcd.t.»..»«»«. 


I 


Achtung! 

Neue  Tiegeldruckpresse 


Für  eine 


vollendetster  und  modernster  Konstruktion 

mit  ausserordentlichen  Verbesserungen ,  solider,  leistungs- 
fähiger und  einfacher  als  alte  anderen  Konstruktionen  und  ■*» 
Bisherige  übertreffend,  werden 

tüchtige,  leistungsfähige  Verkäufer 

gesucht 

von  einem  grossen  Werke,  Aktien -Gesellschaft.  -  Ofcrt* 
unter  .Verkäufer-  an  die  Expedition  der  .Typographische 
]ahrbücher*,Lcip*ig-R..  Sencfclder-Strasse  17,  erbeten. 


■am 


Ifletottutensilienfürj 
^uclidruckemenj 


Uur  erhältlich  durch: 

\  UtcnsuienJ>ona!im9W. 
^SL.  Schrif(qif«*r«cn. 

fartefobrtUctv 


Y-'- 


„  e.e.Rcinbardt 

»•  .iat     ff.  «  «« ivs  »t»  *  L. 


c3  «  qrundetUi^ 
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Keine  Entschuldigung 


mehr  für  verschnittene  Bogen  und  Makulatur! 
Mansfelds  neueste  selbstthätige  Präzisions- 

Bogen- Geradlege-  und  Einfilhrungs- Vorrichtung 

an  Krciskurtenscheereu  und  Kitzmaschinen. 
sowie Kartensoheeren  mit  Kreisrnessern,  für 

im  beschnittene  und  sehirfgedruckte 

B<)i£«'ll.  so,  wie  sie  von  iler  Schnellpresse 
kommen,  macht  jedes  vorherige  Beschneiden 
unnötig  und  arbeitet 

absolut  zuverlässig 

und 

verblüffend  sicher. 

Nähere  Informationen  gern  zu  Diensten! 

Chn.  Mansfeld,  Leipzig. 


Vtilh.  Ferdinand  Heim  ■ 

Offenbach  a.  M. 


pfsmaschinen 

für  die  gesamte  Papier- Industrie. 

Heine  Firma  bitte  ich  gertau  zu  beachten! 
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In  Mappe  Mk.  27.- .  Einzelner  Briet 
Mk.  I.  (3*  Briele).  —  2.  .Roscntbal,* 
Meisterschaltstystem  für  Französisch  in 
15  Lektionen  mit  Schlüssel.  In  Karton 
Mk.  \bM.  —  3.  „Ollendorlf,*  Französische 
Grammatik  Mk.  4\— .  Schlüssel  dazu 
Mk.  1.25.  U  nter  .Schlüssel*  versteht 
man  die  Aullosungen  der  zu  den  einzel- 
nen Lektionen  gegebenen  Aufgaben. 
Der  Schlüssel  ist  also  unentbehrlich.» 

Personallen. 

Herr  Dr.  O.  Jolles,  Direktor  der 
Firma  H.  Berthold,  Messlnglinienlabrik 
und  Scbriftgicsserei.A.-G.,  Berlin  SW., 
ist  vom  Bundesrat  aul  weitere  Inn! 
Jahre  in  den  ßörsenausschuss  des  deut- 
schen Reiches  als  Vertreter  der  Indu- 
strie wiedergewählt  worden. 

Jubiläen. 

Am  1.  Mai  leierte  Herr  Heinrich 
Knlpper  in  Köln  sein  JO jähriges  Be- 
rufsjuhilkum.  Davon  entfallen  last 
30  Jahre  als  Faktor  im  Dienste  der 
Buchdruckerei  J.  B.  Bachem  in  Köln. 

Am  3.  Mai  feierte  der  Buchdruckerei- 
besitzer  August  Grlrape  in  Hamburg 
In  völlig  körperlicher  und  geistiger 
Frische  und  Rüstigkeit  sein  70jabriges 
Berulsjublllum,  bei  welcher  Gelegenheit 
ihm  viellache  Ehrungen  zu  teil  wurden. 

Sein  2&  jähriges  Jubiläum  beging  am 
12.  Mai  der  Maschinenmeister  Julius 
Otto  in  der  Buchdruckerei  von  Theo- 
dor Muller  in  Nordhausen.  Dem  Ju- 
bilar wurde  seitens  der  Firma  sowohl 
als  auch  seitens  des  übrigen  Gcschäfts- 
personals  die  verdiente  Anerkennung 
an  diesem  Tage  zum  Ausdruck  gebracht. 

Am  18.  Mai  beging  Herr  Heinrich 
Splllncr  Schriltsctzer  in  der  Buch- 
druckerei von  Arthur  Schünleld  in 
Dresden  sein  M)  jähriges  Berulsjubilaum, 
bei  welcher  Gelegenheit  ihm  zahlreiche 
Ehrungen  und  Geschenke  zu  teil  wurden. 
So  hatten  z.  B.  die  Dresdener  Buch- 
drucker-Innung und  der  Verband  deut- 
scher Buchdrucker  und  Schriltgiesser 
je  einen  Vertreter  gesandt.  Nachmit- 
tags 4  Uhr  vereinigte  sich  das  gesamte 
Personal  in  dem  grossen  geräumigen 
Adressbuchsctzersaal  der  Offizin,  um 
mit  dem  Jubilar  und  seinen  Angehörigen 
das  in  Buchdruckerkreisen  seltene  Ju- 
biläum lettlich  zu  begehen. 

Am  I.  Juni  (eierte  der  Königliche 
Holbuchdrucker  Eugen  Trowltzach, 
Inhaber  der  bekannten  Königlichen 
Holbuchdruckcrei,  Verlags-  und  Kunat- 
anatalt  Trowltzsch  t  Sohn  in  Frank» 
fürt  a.  O.,  sein  25jäbrigcs  Geschäfts- 
jubilttum.  Aus  diesem  Anlass  wurde 
von  den  Beamten  und  dem  technischen 
Personal  eine  grössere  Feier  veran- 
staltet. 

Am  I.  Juni  beging  die  rühmlichst 
bekannte  Druckerei-Firma  Gleaecke  4 
Devrlent  in  Leipzig  das  Fest  ihres 


MAESERS 


Trockenhfirden 


(Deutsches  Reichs- Patent) 

befördern  das  Trocknen  der  Drucke  in  hohem 
Maasse  und  verhindern  das  Abziehen  derselben. 
Die  Trockonhürden  sind  aus  Wellblech,  daher 
unverwüstlich;  sie  nehmen  nur  geringen  Raum 
ein,  Vorzüge,  die  sie  nebst  ihrer  Billigkeit  vor 
allen  anderen  Trockenhürden  haben,  dio  sie  be- 
fähigen mit  Erfolg  selbst  gegen  das  Durchschiessen 
mit  Papier  in  Konkurrenz  zu  treten. 

Interessenten  wird  nähere  Auskunft  bereit- 
willigst orteilt  durch 

Julius  Maser,  Leipzig. 


Die  Trockenhürden  stehen  Interessenten  in  der 
Buehdruckerei  der  „Typographischen  Jahrbücher"  in 
Leipzig  lt.,  Senefelderstrasse,  zur  Besichtigung  bereit 
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Bautzener  Cartonnagen-Maschinenf  abrik  ■.  b.  h. 

Abteilung:  Tiegeldruckpressen  _^*-c>  BfllltZCtl 

(Gesetzlich  geschützt)  I\/IOH  O  |J3  O  1^  ^ 


(Gesetzlich  geschützt) 


Tiegeldruckpresse 

mit  massivem  Tiegel 
und  Cylinderfarbwerk 

eignet  sich  für  feinste 
Kunst-  und  Prägedrucke. 


Schliesszeuge 

und 

Formatstege. 


Manchester  1900: 
Höchste  Auszeichnung 
„Silberne  Medaille". 


Händeschutz -Vorrichtung  D.  R.  P.  No.  127  558. 

August  FomiD,  Leipzig-Reudnitz 

Spezial-Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 

liefert  seine 

Papier' 

Schneide- 
Maschinen 

vollkommenster  Bauart 

bei   billigster  Preisstellung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Dadurch  gebotene  Vorteile  Bind:  Lautloser, 
stossfreier  und  leichter  (iang,  grossere  Retriebs- 
i    Sicherheit  und  grössere  Leistung. 

Beschallung  einer  Schneitfemuchln»  mtlntn  neuen  Katilog  •luuterdtrn.  ){•— 


— «  Ich  bitte.  «K 


XXIV 


Typographische  Jahrbücher,  Heft  Vit,  Jahrgang  1902. 


Mtjahrigen  Bestehen».  Aus  diesem  An- 
laute wurden  der  Firma  nicht  nur  aus 
Deutschland,  sondern  auch  au«  den 
meisten  europäischen  und  ausaercuro- 
pkischen  Lindern  zahlreiche  Glück- 
wünsche Uhcrmittclt.  Auch  erhielten 
bei  dieser  Gelegenheit  mehrere  Ange- 
stellte der  Firma  ehrende  Auszeich- 
nungeu. 

Der  Rotationsmaschincnmcistcr  Herr 
Franz  Hattet  in  Berlin  leierte  am 
h.  Juni  sein  25 jähriges  Jubiläum  im 
Dienste  der  bekannten  Berliner  Tages- 
zeitung „Die  Post". 

Gestorben. 

Am  12.  Juni  verstarb  in  Badcnwcilcr 
der  Prolessor  Otto  Eckmann  im  noch 
nicht  vollendeten  M.  Lebensjahre.  Mit 
allen  Kunstfreunden  beklagt  die  gesamte 
Bucbdruckerwelt  diesen  herben  Verlust. 
Hat  sich  doch  l'rolcssor  Eckmann  durch 
die  Schallung  der  nach  ihm  benann- 
ten „Eckmann-Schrllt"  und  „Eckmann- 
Scbmuck",  welche  Schöpfungen  so 
grossen  Beifall  in  Buchdruckcrkrcisen 
gelundt-n  haben,  auch  für  das  Buch- 
druckgewerbe  so  verdient  gemacht. 


Unsere  Musterblätter. 

Die  Schriften,  Ornamente  usw.  zu 
den  diesem  Heft  beigegebenen  Mutter- 
blattern lieferten  folgende  Firmen: 
Aktiengesellschaft  für  Schriltgiesserci 

und  Maschinenbau,  Olfenbach  a.  M. 
H.  Berthold  in  Berlin  und  Bauer  t  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg- Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Genzsch  *  Hcysc,  Hamburg. 
Heinrich  Hoffmeister,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kloberg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nachl.,  Frankfurt  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  t  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 
Meyer  t  Schleicher,  Wien. 
Numrich  C  Co.,  Leipzig. 
Kamm  l  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'sche  Gicsscrei.  Olfenbach  a.  M. 
C.  Rüger,  Leipzig. 
J.  G.  Scheiter  C  Oiesccke,  Leipzig. 
Ferd.  Thcinhardt,  Berlin. 
Otto  Weitert,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woellmcrs  Schriltgiesserci, 

Berlin. 

Zlerow  <l  Mcusch,  Leipzig. 


Gebrüder  Klinge 

Dresden-Löbtau  24 

9rö**te 
Vreibriemen  -  Fabrik 
des  Jfontinenfeis 


Manzi,  Joyant  &  Cic 

vorm.Goupil&Cic  Kunst-Verlag 
Paris,  London,  New-York 

Berlin  W.,  I  ranzosischc  Strasse  28. 

*  Autotypie  * 

Spezialität :  Hochätzung  nach 
(iemälden  und  Kunstgegcn- 
ständen.  Vermittelung  von 
Copierechten  nach  Bildern 
französischer  Künstler. 


Walzen-  Gussanstalt 


Heinr.Wittig 

Leipzig, 

Hoapltalatr.  14. 

Fabrik  nnd  Lager 

von 

Buchdruck- 
Utensilien. 


Eiserne  Untersätze 

mit  verstellbaren  Facetten  sind  die  beste 
und  im  Gcbr.iuch  billigste  Unterlage  dir 

Actzplattcn,   Stereotypen    und  Galvanos. 
Dieselben  »erden  auch  für  feste  Formate 
als  Vollblocks  geliefert. 

—  Man  verlange  Prospekte.  — 

Fischer  &  Krecke,  G.m.b.H. 

Berlin  SW.  48,  Friedrichstr.  |& 


Formen  »Waschmittel 

(nicht  giftig,  nicht  feuergefährlich  i. 

'/.um  Reinigen  der  Lettern  empfehle 
meine   Universal  -  Waschseife. 

welche  kein  atzendes,  sondern  ein  her- 
vorragend Schmutz  und  Fett  lösendes 
Waschmittel  ist,  wobei  die  Schrift  rein 
erhallen  bleibt  und  nicht  oxydiert. 
Man  löst  die  Seife  in  Wasser  und  rei- 
nigt die  Lettern  mit  Bürste.  —  Preis 

AJ  Mark  per  Zentner. 
Otto  Zander.  Broitz  in  Pommern. 


Apparate  und  Haschinen 

für 

Stereotypie 

und 

Chemigraphie! 

Kunstdruck- 
Schnellpresse 
„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts -Ingenieur 
Paul    Wentscher  in  Berlin, 
seit  1893  bestens  eingeführt. 

Leistungsfähigstes 
Mittelformat  für  den  feinsten 
Kunst-,  Autotypie- 
und  Accldenzdruck. 

Maschinen -Fabrik 
Kempewerk'  Nürnberg. 

Fachschule  für  das  gesamte 
Stereotypiewesen  und  für  die 
Haus  -  Galvanoplastik. 

Direktion :  Carl  Kempe. 


Stereotypie- Material  •  Fabrik, 
älteste  Fabrik 
fertiger  Matrizen -Tafeln. 
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Holzschnitte  n.  Zinkätzungen  In  Jeder  AtufütininH;  für  du  typographische 
Kunstiach.    Speolalltat.  Holzschnitt-Abbildungen  Plr  Preis-Kataloge  , 
und  Musterbücher.  Galvano*  u.  Sohrtftcllehea fUr Inserate.  Reichhaltig««  rfSFV 
Cllchelager  f. Handeln. Industrie.  ■•4alllen  aller  Ausslellg.,  Wappen  rto.  ^ttfl 

ooooooooco   pruben  gern  zu  Diensten,  oooooooooo 


Verbesserte»  u 
NrlilieHMxeat; 


«Triumph" 


LEIPZIG  GrapbischcAnstall  Johannisq.ts. 


Masers  Tonplatten 

sind  die  besten. 


f 


Messinglinien 

In  vorzüglichster  Ausführung. 


Ulf: 


,  ff  vsp  .„s- -v  -vv© 

ELjtl'S  $  je.  jm\W 

Zierow  &  Meusch 


LEIPZIG. 


•  Ä-  r  Zinkätzungen  tT 

^Holzschnitte  Galvanos  ^je» 


Aus  Schmiedeeisen  mit  □kant.  Rollenscblusaal. 

ms  SO  100  UP  ISO  ISO  180  200  »30  250  »70 
tn.e\40  »,«0  X.eO  »30  a\80  2,80  «,—  «,—  "«,—  «,— 
■»  SOO  S25  UP  370  «00  490  «40  «70  SOO  &2S 
«Uj»  4,20  4.20  4J0  4,30  4,30  4.40  4,40  «.SO  4,B0 

Fabrik  für  die  graphische  Industrie 

F.  V).  Fuetterer,  Nürnberg 

Spez.:  Maschinen,  Apparate  u.  Utensilien. 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa. 


f   Diplome  t»v 
f  Blankovordrucke  ) 
Glückwunschkarten 
Blanko-  und  Gold 
\  schnittkarten  J 
Vünlaturen  y 


VcftnManir  für  Jtr  Nrhweu : 
F  BrandstAiter.  7ürtrh  I. 


In  Zwickau. 
Fei  IHM  [ in 

Berlin  s 
Emil  Witt 

SebaAtlatnu  Ju 

Rambori 

1.  G.Hambrock 

fiolu)«nstf.  13 

D. -Bannen 

Strnbttt  A  Jeaoer 

KaiftAfplati  9 


Jeder  fl  Tt 

t.  höchskryo||endun3 

Kasferjiur  .Systeme. 

Edm.öaillard.j' 

Berlin  S.UU/Jfc^j 

Qalculationan  fnmtm. 


42  »tuUlll». 


Mi 


Theodor  Bernhard  jr. 

Seilerwaren-  Engros-  Geschäft 
NOSSEN  LS. 

Hauptverkaufsstelle  der  Median. 
Seilerwaren -Fabrik  FÜSSEN 

offeriert 

la.  Kolumnen -Schnuren 

sowie  alle  Sorten 

Bindfaden,Cordel,Packstricke 

zu  Fabrikpreisen 

Dichtungshanf 

zu  den  billigsten  Tagespreisen. 

Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Kreuzstrasse  19. 

Fachgeschäft  für  Buchdruckereibedarf 
Schriften  *  Maschinen  *  Utensilien 

Einrichtung 
completer  Buchdruckereien. 
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Dietz  &  £isting  *  £eipzig-R.3 

Maschinen -fabrik  jur  die  gesamte  Papierindustrie 


i  iiiplt'hlfn  «Iii  Neuhrit 

Pawsttoeiüemschmn 

in  Hebei-  und  ftädersyHtem 

in  nnübf  rtroffftior  Ansf  ührunpc 


A  G  a  z  500  mm  Schnitt!  260  Mk. 
AHa    610    ..  300  ., 

AK»    710    ..  330  „ 

Ali     760   ,.       „      385  .. 


A  G  h  500  mm  Sehn  ttl.  400  Mk. 
AHh  6t0  ,.        ..      500  „ 
Akh    7in  ,         ,.      600  ,. 


Illustriert*1  Katnlogo  gratis  und  franko. 


ßasmotorenf  abrik  Deutz,  Köln-Deutz 

Erstes  und  ältestes  Werk  für  Verbrennungs-Motoren 

Original- Otto -Motoren 

für  alle  Heizgase  und  flüssigen  Brennstoffe 


von  1  „— 1200  Pferdestärken 
61000  Motoren  mit  325000  Pferdestärken  in  Betrieb 


Komplette  Saug-  und  Pruck-  Generatorgas  -Anlagen 

von  4  Pferdestärken  an.  Billigste  Betriebskraft  der  Gegenwart: 

Ueberall  aufstellbar,  ohne  Konzession. 


Brennstoffverbrauch  I'/* — 2  Pfg. 
pro  eff.  Pferdekraft  und  Stunde. 


Zahlreiche  Anlagen  in  Betrieb  und  in  Ausführung  begriffen. 


G€8RÜD€R-  SCHAIDT 


FWNKRJRTaM 
BOCKENHEIM 


•FABRIK'  FÜR  SCHWARZE  &  BUNTE- 
BUCH&STEINGRUCK- 

flRNISS-SlEDEREI-  *™ 

•  Russ- Brennerei  • 


•Filiale '  BERLIN  S 


•  JUTTCRSTrtMOS- 
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Die  „tleudeutfch"  der  Schriftgießerei  C.  F.  Hühl  in  Leipzig 

vxvxvx*  k* xv xx x* x*x*  x    gilt  allenthalben  als  die  vxvxyxkxvxvxkxvxvxvx 

Sdiönfte  Sdirift  der  öegemoartl 

Sir  fand  luertt  in  drm  non  der  Reidisdrurfeerei  hergeftellten  amtlichen  Katalog  der 
Parifrr  Ueltausftellung  von  1900  Uenuendung  und  bricht  fich  befonders  als  Werh- 
fdtrift  in  Folgr  ihrer  großen  Rniuendungsfählgheir  für  alle  Sprachen  und  ihrer  leichten 
vxvjocxvxvwcxkxvxjcx  Ceferlichheit  immer  mehr  Bahn?  v^kxwcvxvxvxvxvxvx 


Friedr.  Müller 

Maschinenfabrik  Potschappel-Dresden 

liefert  bewährteste  Manohinen  für 

Chromo-,  Buntpapier-,  Tapeten- 
Fabriken,  Lith.  Anstalten, 

Spielkarten  -  Fabriken 
und  Blechplakat-Fabriken. 


Lockir-  und  Cummirmaachine. 


Bergmann  Elektricitäts -Werke,  Aktien-Gesellschaft 
(Maschinen-Abteilung)   *  Berlin  N.f  ^S^^^S^80 

Spezial-Motoren 

für  direkten  Antrieb 


O.R.-P 


von 


Druckerpressen 

von  'b  bis  40  PS  fx&rt» 
und  l  mdrehungszahl  von 
80  bis  400  pr.  Minute. 


Besondere  Vorzüge: 

Weitfaegrentte  Regulierung: 
Erhöhte  Betrleboolcherheit ; 
Er  höhle  Produktion; 
Eriporni»  an  Betrlebikroft. 
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C.&  E.  Pein  Elektrotechnische  Fabrik.  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

für  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


Elektromotoren 

Spezialkonstruktionen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei -Maschinen  etc. 


Umformer-Anlagen 

für  Galvanoplastik. 


Buchbinderei-Maschinen  mit  elektrischem  Einzclantrieb 
in  der  Priv.  WUrlt.  Bibel-Anstalt  in  Stuttgart. 


Papprohre  mit  Boden i Decke! 

211m  Versend«  u.Aufbewahren  von  Plakaten, 
Preislislen.Zeichnungen,  Bildern,  Documenfen  etes 
SCHMIDTS C9  Elberfeld 

Man  verlange  Muster  u.  Preise. 


Küstermann  &  Comp.,  Berlin  N.  20 


fabrizieren : 


Komplett-Giessmaschinen 

System  Foucher,  Cps.  5   14,16  48,  ;*)  72. 

Komplett-Giessmaschinen 

System  Küstermann, Cps. 5  14,14  36,16  48. 

Hohlsteg-  und  Regletten  - 
Giessmaschinen 

bis  6  Konk.  lang  und  6  Cicero  breit. 

Plomben -Giessmaschinen. 
Durchseht! ss  Maschinen 

von  1  Punkt  an. 


Höhe-,  Kegel-  und  Hohlsteg- 
Fräsmaschinen. 

Unterschneid  •  Maschinen 

für  Schreibschrift. 
Hobel-,  Schneid-  und  Fräsmaschinen 

zur  Messinglinien-Fabrikation. 

.lustir  Maschinen 

deutschen  sowie  amerikanischen  Systems. 

Fertigmach-Utensilien  und 
Messwerkzeuge  aller  Art. 


Komplette  Schriftgiesserei  -  Einrichtungen. 


ITlasers  Farbenlehre  für  Buchdrucker 

wird  durch  alle  Buchhandlungen  zum  Preise  von  5  ITlurk  bezogen. 
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Gust.  Schaeuff elen *  Papierfabrik 

wass«rknfi:  &oo  ps.    Heilbronn  a.  N.  (Württemberg).    Dupftnrt:  1000  ps. 

.  ^  k  Papiermaschinen  jÄ 

Kopier- Papiere,  ^  *  ^  Pyramidenkorn -Papier 

Kopler-Rollen  für  die  Schnell-Kopicrmeschine.        T    <ra"<<  haltbar  Rcsilbcrt)  für  photographlache  Zwecke. 

gelb  und  weiss.  |        Lichtdruck-,  Kreideuberdruck-,  Autographie- 

Po«t-,  Carton-,  Geschäftsbücher-,  Dokumenten-      I  und  Zeichen-Papiere  mit  Pyramidenkorri. 


und  Werkdruck-Papiere. 

Färb-,  Licht-  und  Kupfer-Druckpapiere 


Papyrolin-  und  Leinwand -Papiere 

anerkannt  bester  Qualität. 


K.  Gebler,  Leipzig-Plagwitz  24 

Spccialität  seit  1886 

Drahtheftmaschinen  aller  Art 

Loch-  lad  Oesen- Maschiien,  Pappenbiege-MascbiDen.  Niet-Iascbiaei, 
Blecheckeiaischlag-Iasctiinei.  Anlagen  zur  Faitschachdl-Fabrikitioi. 

Bogen-  und  Zeitungsfalzmaschtnen 

Stanztnaschinen  für  Postkarten-Alben.  Handheftapparate 


Heftmaterial. 


J.  G.  Mailänder.  Cannstatt 

w*«  1876      Schnellpressen-Fabrik  (wümemberöj 

empfiehlt  ihr«  vorzüglich  gebauten: 

Einfachen  Buchdruck  -  Schnellpressen    -oo   Doppel  -  Schnellpressen 
Cylinder-Tretmaschinen  Do  Tiegeldruckpressen  Do  Lichtdruck  -  Schnellpressen 
Lithographischen  Schnellpressen    d-  Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  Grössen. 


Export 

nach  allen  Ländern. 


Korrespondenz 

deutsch,  französisch, 
englisch,  italienisch, 
spanisch. 


gratis  und  franko 
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Gomplete  Anlagen  für  Schnell  -  Galvanoplastik 
neuesten,  bewährten  Systems 
Hydraulische  Pressen  *  Hobel-Maschinen  *  Wachs -Schmelzkessel 

(Schmelz- Heerde  V 
Bestosszeuae  V 


Schlagrad- Pressen  y  Schmelz-Heerde  j  Drehbänke,  Giesstische 
Kreis -Sägen  v  Bestosszeuge       V  Abschmelztische  etc. 

in  vorzüglichster  Ausführung  auf  Grund  25 -jährlgor  Erfahrungen 
Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstahlen 


Dynamo* 

für  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung 


Dr.  6,  Langbein  &  Co.,  Leipzig  - S. 


Elektromotoren 

für  den  Antrieb  von 
Pressen  etc. 


macht  sich  für  unsere 


Randlosen  Buchdruckschnellpressen 
und  Cylinder- Handschnellpressen 

in  allen  Fachkreisen  bemerkbar. 


Fordern  Sie  Prospekte,  Druckproben  und  Anerkennungsschreiben. 

Victoria -Werke  flu.  Nürnberg. 
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Demnächst  erscheint  der  auf  Grund  dec  neuen  Deutschen  Lohntarifs  vom 
I >i_iuIsi.-1h'h  liuclidruckcrvcrein  'Kreis  .Sachsen i  um»e!«rheitete  und  neu  herausgc<je1tei)o 

ninimal-Druckpreise-Carif 

(Vierte  Auflage) 

im  erweitertem  Umfange.  Nach  den  vielen  Anfragen  und  Bestellungen  zu  urteilen, 
die  mir  bisher  im  Voraus  bereits  zugegangen  sind,  wird  er  ebenso  wie  seine  Vor- 
gänger in  Kurzem  in  jeder  Druckerei  zu  linden  sein. 

Gegen  Einsendung  des  Betrages  von  Mk.  2.10  linkl.  Porto  i  zu  beziehen  von 

Leipzig-Reudnitz  Julius  Mäser 

Seneteider- Strasse  in  17  Graphische  Verlagsbuchhandlung. 


DIE  LINOTYPE 


anerkannt 
vollkommenste,  leistungs- 
fähigste und  rentabelste 

Zeilengiess-  und 

Setz -Maschine 


Auf  der 

Pariser  Welt-Ausstellung  1900 

mit  dem 

Grossen  Preise 

und  der 

Goldenen  Medaille 

ausgezeichnet. 

Berlin  N.,  4, 

17  18 


Bisher  zirka 

9000  Stück  verkauft, 

davon 

über  650  Stück 

von  unserer  Firma  in 
Deutschland,  Oesterreich  etc. 


Man  verlange 
ausführliche    Referenz -Listen, 
Zeugnisse,    Prospekte;  auch 
üher  die 
Zwei  buch  staben- 
Maschinen, 

J  Schriftproben  usw.  us«-.  von  der 

Mergenthaler  Setzmaschinen=Fabrik 

Gesellschaft  mit  beschrankter  Haftung. 
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Sthriftgie&erei  D.5tempel,  Frankfurt  a.(I). 

6.  in.  b.  5. 

5lempelidineiderei  «  GraDieranllalt  -  (llellinglinien  -  Gabanoplaitik 


Grosses  Sortiment  33  Mk. 


Lichte  Künstler- Linien 

Serie  VIII 

Kleines  Sortiment  25  Mk. 


MJHUM1     M»i  .»•.»  «I  *"'> 


.,07 


Mo 


,,|>  M4      MS        M«.     M7       MS    MS     .,2«  <JI 


I.A4  >.v. 


h.W 


...i;      u.\  «•*■' 


.,».         Mt  on 


M7 


..14  M2 


,  il 


,.22  -24  *2..  "»  *,2; 
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Tadelloser  Anschluss 
Koken  ausgeklinkt 


Genau  systematisch 
Hartmetall  I.  Güte 


Zur  zweifarbigen 
wendig,  womit  sich  zierliche 


Ii  und  VIII  not- 
Drucksachen  herstellen  lassen. 
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Der  Titelsatz  der  modernen  Richtung. 


rotz  vielfacher  Anfeindungen 
hat  sich  die  neue  Kunstrich- 
tung im  Buchdruckgewerbe 
im  allgemeinen  doch  Eingang 
zu  verschaffen  gewusst.  Durch 
^aH&7/7*>  sie  hat  auch  der  Titelsatz  eine 
v-Ä^S5^^*  vollständige  Umwandlung  er- 
fahren. Sein  ganzer  Bau  und  seine  Ausgestal- 
tung musste  sich  der  neuen  Kunstrichtung,  die 
wir  „moderne  Richtung"  nennen,  anpassen. 
Mit  anderen  Worten:  der  Titel  ist  modern 
geworden. 

Dies  ist  an  sich  kein  Fehler.  Denn  obschon 
die  altbewährten  Titelregeln  noch  heute  im  all- 
gemeinen ihre  Giltigkeit  haben,  so  konnten  die 
nach  denselben  gesetzten  Titel  doch  nicht  in 
allen  Fällen  befriedigen.  Am  allerwenigsten 
aber  passen  sich  die  strikte  nach  den  alten 
Titelregeln  gesetzten  Titel  den  Formen  der 
modernen  Richtung  an.  Letztere  musste  daher 
auch  den  Titelsatz  in  ihr  Bereich  ziehen,  den- 
selben modernisieren.  Eines  nur  ist  dabei  zu 
beklagen:  dass  der  Titelsatz  der  modernen 
Richtung  so  schnell  auf  Abwege  geraten  ist  und 
zwar  schneller,  als  mancher  dies  vermutete. 
Auch  von  denen,  welche  sich  einst  berufen 
fühlten,  etwas  Vornehmes,  wahrhaft  Schönes 
leisten  zu  müssen,  sind  nur  wenige  übrig  ge- 
blieben. Diese  letzteren  findet  man  in  den 
wenigen  Druckereien,  in  welchen  jetzt  für  die 
Gesamtheit  mustcrgiltige  Arbeiten  hergestellt 
werden,  während  die  anderen  wieder  unter- 
getaucht sind  in  dem  Strudel  der  grossen  Masse, 
die  sich  leider  bisher  noch  immer  nicht  ein 
Vorbild  für  ihr  Schaffen  gesucht,  welche  sich 
noch  nicht  an  jene  wenigen  angelehnt  haben, 
die  anerkannt  Mustergiltiges  schaffen. 

Obgleich  es  an  Anregungen  nicht  fehlte  (ich 
erinnere  hier  nur  an  verschiedene  Preisaus- 
schreiben und  Vorträge),  hat  sich  doch  heraus- 
gestellt, dass  ein  tieferes  Verständnis  für 
Arrangement  sowohl  als  auch  für  Feinheiten  in 
der  Ausfuhrung  eines  einfachen  modernen  Titels 
der  grossen  Mehrzahl  unserer  Accidenzsetzer 


noch  fehlt.  Man  braucht  nur  die  in  den  Schau- 
fenstern der  Buchhandlungen  ausgelegten  Bücher 
und  Broschüren  aufmerksam  zu  studieren,  um 
die  hier  aufgestellte  Behauptung  bestätigt  zu 
finden.  Nur  sehr  selten  findet  man  die  Be- 
lehrungen und  Ratschläge  beachtet,  die  von 
anerkannt  tüchtigen  Fachleuten  über  den  Satz 
des  modernen  Titels  in  guten  Fachzeitschriften 
wiederholt  in  Wort  und  Beispiel  gegeben  wurden. 

Zwar  wissen  wir,  dass  auch  in  den  früheren 
Jahren  gegen  die  von  der  Leipziger  Typo- 
graphischenGesellschaftaufgestellten  Titelregeln 
gesündigt  wurde,  trotzdem  dieselben  mit  ganz 
bestimmter  Klarheit  und  Schärfe  das  von  ihnen 
Erstrebte  ausdrückten.  Ja,  sie  wurden  selbst 
von  denen  nicht  strenge  innegehalten,  welche 
eifrige  Förderer  dieser  Lehren  und  Autoren 
hervorragender  Werke  der  Fachliteratur  waren. 
Wir  wissen  aber  auch,  dass  ein  striktes  Inne- 
halten der  aufgestellten  Titelregeln  selbst  er- 
fahrenen und  tüchtigen  Accidenzsetzern  oft  zur 
Unmöglichkeit  wird,  da  sie  stets  an  das  vor- 
handene Material  gebunden  sind,  welches  sie 
noch  dazu  dem  vorgeschriebenen  Manuskript 
anpassen  müssen. 

In  wie  unbegreiflicher  Weise  besonders  aber 
in  der  modernen  Richtung  gegen  den  Schön- 
heitssinn und  gegen  die  einfachsten  typo- 
graphischen Regeln  Verstössen  wird,  das  ist 
kaum  zu  beschreiben.  Thatsache  ist  ferner, 
dass  ein  grosser  Prozentsatz  aller  erscheinen- 
den Werke,  Kataloge  usw.,  mit  den  dazu  ge- 
hörigen Titeln  und  Umschlägen  in  Druckereien 
hergestellt  werden,  die  mit  weniger  ausge- 
bildetem Personal  und  mit  oft  sehr  mangelhaftem 
Satzmaterial  arbeiten.  Daher  auch  die  vielen 
Titel  und  Umschläge  mittlerer  und  geringster 
Qualität,  die  man  so  oft  zu  sehen  bekommt. 
Solche  minderwertigen  Arbeiten  können  gar 
nicht  genug  kritisiert  werden.  Auch  muss 
immer  wieder  darauf  hingewiesen  werden,  dass 
möglichste  Einfachheit  und  unbedingte  Stilrein- 
heit bei  allen  Arrangements,  die  aber  bis  in  ihre 
einfachsten  Details  gut  und  gewissenhaft  durch- 
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gearbeitet  werden  müssen,  stets  eine  gute 
Wirkung  ergeben  werden. 

Man  lasse  alle  unnötigen  Zeilcnfüller  und 
allen  unmotivierten  Zierat  fort  und  stelle  sich 
nicht  auf  den  Standpunkt,  dass  jeder  Raum  un- 
bedingt ausgefüllt  sein  muss.  Auch  der  soge- 
nannten Triehterform  räume  man  eine  gewisse 
Berechtigung  ein  und  scheue  sich  nicht,  auch 
hin  und  wieder  den  sogenannten  Dreizeilenfall 
mit  in  Anwendung  zu  bringen.  Jedes  Erzwingen 
einer  bestimmten  Form  ist  zu  vermeiden  und 


gcrmin^akiider 
für  das  Jahr  1902 

m»  <<d>  <f>:  <#>  <<i>i 
Aeliei  a«f<Mfctei 
«cfÄfifts-freiniei 
uia  liebe«  tollegcit 
erfleb«Hft  gewidmet 


Beispiel  1.  Falsch. 

falls  in  zwei  aufeinanderfolgenden  Zeilen 
mehrere  Zeilenfüller  angewendet  werden  müss- 
ten,  um  ein  geschlossenes  Satzbild  zu  erzielen 
( Beispiel  I ),  so  gehe  man  lieber  zu  einer  anderen 
Satzlorm  über.  Denn  zwei  oder  gar  drei  bis 
vier  aufeinanderfolgende,  mit  Zeilenfüllern  ge- 
spickte Zeilen  sehen  stets  unschön  aus  und  sind 
unbedingt  zu  verw  erfen. 

Auch  das  von  vielen  Accidenzsctzern  be- 
liebte Uebersetzen  von  Ornamenten  über  ein- 
zelne Worte  kleineren  Schriftkegels  in  einer 
grösseren  Titelzeile  sieht  unschön  aus  (Beispiel  I ) 
und  wirkt  störend  auf  die  ganze  Zeile.  Das 
Verwenden  zweier  Schriftkegel  in  einer  Zeile 
suche  man  überhaupt  zu  vermeiden.  Ist  dies 
nicht  zu  umgehen,  so  gleiche  man  den  kleineren 
Schriftgrad  dem  grösseren  gegenüber  durch 
Unterstreichen  mit  entsprechend  starken  Linien 


aus,  beschränke  sich  jedoch  hierbei  möglichst 
auf  einzelne  Wörter  und  achte  genau  auf  Linie- 
haltung des  Ganzen.  Ferner  muss  nicht  jeder 
Titel  unbedingt  aus  Versalien  gesetzt  werden. 
Ist  viel  Text  vorhanden  und  zu  befürchten,  dass 
(besonders  bei  Verwendung  vieler  schmaler 
Schriften)  ein  unruhiges  und  undeutliches  Satz- 
bild zustande  kommt,  so  setze  man  den  Titel 
aus  gemeinen  Buchstaben.  Bei  guter  Durch- 
arbeitung wird  man  hier  stets  ein  tadelloses 
Satzbild  erhalten.    Vor  allem  aber  achte  man 


(Termins  Ihalcnder 
für  da«  labr  1902 

Aeliei  0cfd>aUten 
$<räfifts*freiidei 
und  lieben  tolleaei 
eracbenft  gewidmet 

Georg  C  fcorttel 
in  Cornau 


Beispiel  2.  Richtig. 

auf  ein  gegenseitiges  Harmonieren  aller  sich 
auf  dem  Titel  befindlichen  leeren  Räume,  be- 
kleckse, wie  bereits  gesagt  wurde,  nicht  alles 
mit  Leisten  und  Zierstücken,  auch  ziehe  man 
zusammengehörende  Satzgruppen  nicht  zu  sehr 
auseinander,  durchschiesse  dieselben  höchstens 
mit  dem  dritten  Teile  des  dazu  verwandten 
Schriftkegels,  damit  das  Ganze  ruhig  und  deko- 
rativ wirkt  und  kein  zerfahrenes  Aussehen  erhält. 

Was  im  Vorstehenden  vom  Titel  gesagt  ist, 
gilt  auch  für  den  Umschlag.  Vor  allem  ist  zu 
empfehlen,  bei  letzterem  dieselbe  Einfachheit 
im  Arrangement  und  Ornament  walten  zu  lassen 
und  den  Text  nicht  in  eine  bestimmte  Form  der 
Einfassung  hineinzuzw  ängen,  sondern  auch  hier 
das  Ornament  dem  Text  anzupassen. 

Zur  Erläuterung  des  hier  Gesagten  sind  zwei 
der  täglichen  Praxis  entnommene  Beispiele  in 
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verkleinertem  Massstabe  im  Texte  abgedruckt. 
Beispiel  I  zeigt,  wie  der  Titel  nicht  gesetzt  wer- 
den soll.  Beispiel  2  zeigt  denselben  Titel  in 
verbesserter  Ausführung.  Wer  diese  Beispiele 
betrachtet,  wird  von  der  Richtigkeit  der  in  die- 
sen Zeilen  enthaltenen  Ausführungen  überzeugt 


sein.  Vor  allem  ist  es  aber  notwendig,  dass 
niemand  bei  seinen  späteren  Arbeiten  vergisst, 
die  in  Wort  und  Beispiel  gegebenen  Anregun- 
gen und  Belehrungen  zu  befolgen.  Dies 
ist  der  einzig  richtige  Weg  zur  eigenen  Ver- 
vollkommnung. O.  B.  In  Oe. 


Technische  Rundschau. 


Der  von  uns  angelegten  „Sammelmappe  für 
Setzersünden"  entnehmen  wir  heute  einen  dem 
Original  genau  nachgebildeten  Eckbriefkopf, 
dessen  Satzausführung  wir  verschiedentlich  be- 
mängeln müssen.  (Siehe  Beispiel  I.)  Die  im 
Bogen  gesetzte  Zeile  enthält  nicht  weniger  als 
vier  technische  resp.  Schönheitsfehler.  Erstens 
ist  sie  zur  einen  Hälfte  aus  Versalien  und  zur 
anderen  Hälite  aus  Gemeinen  gesetzt.  Hier- 
durch erhält  die  betreffende  Zeile  nicht  nur  ein 
unruhiges  Aussehen,  sondern  sie  macht  dadurch 
auch  den  Eindruck,  als  ob  sie  in  sich  zerfalle. 
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giebtzur  Entstehung  des  vierten  Fehlers  direkte 
Veranlassung.  Letzterer  besteht  darin,  dass  die 
Bogenzeile  im  Verhältnis  zur  folgenden  Zeile 
viel  zu  breit  gesetzt  wurde.  Soll  ein  schönes 
Satzbild  entstehen,  so  muss  die  Bogenzeile  vor 
allen  Dingen  schmäler  gesetzt  werden.  (Siehe 
Beispiel  2.)  Ihre  Breite  darf  nur  wenig  mehr 
als  zwei  Drittel  der  breitesten  Zeile  betragen. 
Der  Setzer  des  Originals  von  Beispiel  I  hat  sich 
offenbar  Mühe  gegeben,  die  Bogenzeile  mit  der 
ihr  folgenden  breitesten  Zeile  abschneiden  zu 
lassen  und  hat  zu  diesem  Behufe  die  bereits 
gerügte  Sperrung  vorgenommen.    Auch  der 
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Die  Zeile  musste  durchweg  aus  Versalien  ge- 
setzt werden.  Der  zweite  Fehler  besteht  darin, 
dass  die  Anfangsbuchstaben  der  aus  Versalien 
gesetztenWörtcr  derZeileum  einen  Grad  grösser 
gewählt  wurden,  was  speziell  in  diesem  Falle 
ein  grosser  Fehler  war,  da  es  unschön  aussieht 
und  die  Zeile  noch  unruhiger  macht.  Als  dritten 
Fehler  rügen  wir,  dass  die  Bogenzeile  ohne 
jegliche  Veranlassung  gesperrt  wurde.  Gegen 
das  Spatiieren  der  Zeilen  im  Accidenzsatz  über- 
haupt haben  wir  in  den  „Typographischen  Jahr- 
büchern" schon  so  oft  geeifert,  weil  dadurch 
der  Charakter  der  Schriften  erhebliche  Einbusse 
erleidet.  Gegen  das  Spatiieren  von  Bogensatz- 
zcilen  müssen  w  ir  ganz  besonders  protestieren. 
Im  Bogen  gesetzte  Zeilen  machen  schon  so  wie 
so  den  Eindruck,  als  ob  sie  spatiiert  wären. 
Hier  trägt  die  Sperrung  der  Bogenzeile  nicht 
nur  zur  Erhöhung  des  ohnehin  schon  unruhigen 
Aussehens  der  Zeile  wesentlich  hei,  sondern 


Beispiel  2.  Verbessert. 

Punkt  hinter  Buchdruckerei  ist  Uberflüssig  und 
stört  die  Ruhe  der  Zeile.  Endlich  ist  die  Bildung 
der  Kuppelworte  „Tag-  und  Amtsblatt"  zu 
tadeln;  Tageblatt  und  Amtsblatt  ist  ein  besseres 
Deutsch.  Die  Sperrung  der  Zeilen  unterhalb 
der  Bogenzeile  ist  auch  ungenügend  und  steht 
in  keinem  Verhältnis  zu  den  trotz  der  ein- 
gesetzten Verzierungen  immerhin  noch  splen- 
diden Raumverhältnissen  innerhalb  der  Bogen- 
zeile. Bei  dem  von  uns  gesetzten  Beispiel  2  sind 
alle  die  an  Beispiel  1  gerügten  Fehler  vermieden 
w  orden.  K.  s.  in  l . 

Der  „moderne4*  Kartensatz. 

In  Beispiel  1  bringen  w  ir  eine  verkleinerte 
Einladungskarte  aus  der  Praxis,  die  den  hyper- 
modernen Drucksachen  zugezählt  werden  muss. 
Es  ist  einfacher  glatter  Satz  mit  einer  Uchcr- 
schrift  und  Fiillschnörkeln.  Der  Setzer  hat  zwar 
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das  modern  sein  sollende  Viereck  zu  stände 
gebracht,  dabei  aber  „die  Wirkung  der  Druck- 
sache beim  Lesen"  ausser  Acht  gelassen;  er 
hat  gedankenlos  gearbeitet.  Wir  wollen  einmal 
sehen,  welche  Fragen  bei  dieser  Karte  notwendig 
sind  und  was  hervorgehoben  werden  muss,  wenn 
der  Leser  das  Ganze  ohne  mehrmaliges  Lesen 
verstehen  soll.  Punkt  1:  Man  wird  zu  einem 
Vortrage  über  moderne  Kunst  eingeladen. 
Hieraus  geht  doch  zweifellos  hervor,  dass  die 
Wörter  „Vortrag  über  moderne  Kunst"  die 

ss  Cinladungs-Karte  ss 

zum  Vortrag  Aber  moderne  Kunst,  gehalten 
von  ßerrn  Professor  Frlfj  Raymer  aus  Wil- 
helmshaven am  Donnerstag,  den  28.  ITlai 
1002,  Abends  8  Uhr,  in  üauheim  im  grossen 
Saale  des  ßötels  zum  weissen  Clephanten 
(Frledridisplah)  ♦♦♦♦»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦»♦♦♦ 

Beispiel  1.   Nach  dem  Original. 

Hauptsache  sind,  während  das  Wort  „Ein- 
ladungskarte" weniger  wichtig  ist.  Punkt  2: 
Wir  wollen  nun  wissen,  wer  den  Vortrag  hält, 
wann  und  in  welchem  Lokale  er  stattfindet. 
Punkt  2  ist  viel  weniger  wichtig  als  Punkt  1 
und  daraus  ergiebt  sich  die  Schriftwahl  oder 
Schriftgrösse  für  den  Namen  des  Vortragenden 
sowie  für  das  Datum  und  das  Lokal.  Eventuell 
wäre  der  Name  des  Vortragenden  bei  Punkt  2 
der  wichtigere  Teil  und  deshalb  hervorzuheben, 

ae  Ginladungs-Karfe  as 

zu  dem  von  ßerrn  Professor  Frih  Raymer 
aus  Wilhelmshauen  am  Donnerstag,  den 
28.  ITlai  1902,  Abends  8  Uhr,  in  Ilauheim 
im  grossen  Saale  des  ßötels  zum  weissen 
Elephanten  (Friedridisplah)  stattfindenden 

Vorfrag  über  moderne  Kunst 

Beispiel  2.  Verbessert. 

namentlich  dann,  wenn  sich  der  Mann  auf  dem 
Gebiete,  das  er  behandelt,  bereits  einen  Namen 
erworben  hat.  Wenn  eine  Drucksache  vor 
Beginn  des  Satzes  in  Haupt-  und  Nebensäch- 
liches gegliedert  wird,  analog  unserem  Vor- 
schlage, so  kommen  die  in  Beispiel  1  zu  Tage 
tretenden  Setzersünden  gar  nicht  vor,  höchstens 
bei  solchen  Setzern,  die  ihre  eigenen,  falschen 
Wege  gehen  und  die  im  festen  Rechteck  den 
Gipfel  der  modernen  Satzweise  erblicken  und 
nicht  die  kleinste  Lücke  im  Satzgebilde  dulden. 


'  Wir  sind  kein  Feind  des  Ornamentes;  wenn  es 
aber  in  so  unpassender  und  unsinnigerWeise  wie 
in  der  letzten  Zeile  des  Beispiels  1  verwendet 
wird,  dann  sind  wir  gegen  das  Ornament.  Be- 
kanntlich hat  es  der  Buchdrucker,  respektive 
der  Accidenzsetzer  meistens  in  der  Hand,  den 
Text  zu  umstellen.  Der  Auftraggeber  wird 
nichts  dagegen  haben,  wenn  die  Drucksache 
dadurch  an  Deutlichkeit  gewinnt.  —  In  Beispiel  2 
haben  wir  den  Text  umstellt  und  dadurch  die 
Hauptsache  der  Karte  zur  Geltung  gebracht, 
obschon  sie  auch  auf  diese  Weise  erst  an  zweiter 
Stelle  rangiert.  t.  in  L. 

Die  Kuppelung  zusammengesetzter  Wörter 

ist  in  Heft  III  der  „Typographischen  Jahrbücher" 
recht  anschaulich  und  richtig  behandelt:  wir 
glauben  auch  nicht,  dass  die  dort  ausgesproche- 
nen Ansichten  über  die  Notwendigkeit  der 
Kuppelung  vieler  Doppelwörter  irgendwo  auf 
Widerspruch  stossen  werden.  Kurz  nach  dem 
Lesen  des  betreffenden  Artikels  nahm  ich  eine 
Stuttgarter  illustrierte  Zeitschrift  zur  Hand  und 
stiess  nach  kurzer  Zeit  auf  das  kuriose  Wort 
„Isarathen".  Doch  siehe,  es  war  damit  nichts 
anderes  gemeint  als  mein  liebes  München,  das 
betreffs  seiner  Kunstschützen  und  seiner  son- 

Isarathen  Isar-Athen 

Beispiel  1.  Beispiel  2. 

stigen  Extravaganzen  mit  Athen  verglichen 
wird.  In  diesem  Falle  wird  die  Notwendigkeit 
der  Kuppelung  gewiss  klar  vor  Augen  geführt. 
(Siehe  Beispiel  I  und  2).  In  demselben  Artikel 
war  auch  von  „Modeerscheinungen"  die  Rede; 
das  Wort  sieht  in  der  Form  „Mode-Erscheinun- 
gen" nicht  nur  besser  aus,  sondern  liest  sich 
auch  bequemer.  Es  Messen  sich  noch  eine  Menge 
Doppel-Wörter  anführen,  die  man  infolge  ihrer 
Zusammenziehung  zu  einem  Worte  zwei  oder 
dreimal  lesen  muss.  wenn  man  sie  verstehen 

Arndtstrassc  Arndt-Strassc 
Königsplatz  Königs-Platz 

Beispiel  X  Beispiel  4. 

will.  Wir  halten  es  ferner  für  unerlässlich  und 
praktisch,  dass  Platz-  und  Strassennamen  nicht 
wie  in  Beispiel  3 ,  sondern  wie  in  Beispiel  4 
gedruckt  werden.  Diese  Art  und  Weise  ist 
nicht  nur  für  Inserate,  sondern  für  jede  Druck- 
sache zu  empfehlen.  Es  wäre  anerkennenswert, 
wenn  auch  die  Ortsbehörden  für  grösste  Deut- 
lichkeit der  Platz-  und  Strassenbenennungcn 
Sorge  tragen  würden.  Wenn  die  betreffenden 
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Namen  auf  den  Schildern  in  der  Weise  von  Bei- 
spiel 4  angebracht  würden,  so  kann  sich  jeder 
sicherer  und  schneller  über  den  Namen  eines 
Platzes  oder  einer  Strasse  orientieren.  Leider 
findet  man  aber  Beispiel  3  sehr  häufig  auf  den 
in  Rede  stehenden  Schildern,  und  das  Schlimmste 
dabei  ist,  dass  die  Buchdrucker  diese  Nach- 
lässigkeiten als  mustergiltig  und  allein  richtig 
anzusehen  haben ,  weil  ja  die  Schreibung  der 
Strassennamen  auf  den  an  Eckhäusern  ange- 
brachten metallenen  Schildern  gewissermassen 
amtlichen  Charakter  trägt.  Trotz  alledem  halten 
wir  es  aber  für  keinen  Fehler,  wenn  sich  der 
Buchdrucker  für  Beispiel  4  erklärt  und  auf  allen 
Drucksachen  zur  Durchführung  bringt. 

Ausgeklinkte  Schriften. 

Eine  sehr  praktische  Neuerung  ist  bei  einigen 
unlängst  erschienenen  Schriften  der  Firma 
J.  G.  Schelter  &  Giesecke  zu  bemerken;  die 
Buchstaben  sind,  wo  es  angängig  war,  syste- 
matisch ausgeklinkt  worden,  damit  Accente 
sowie  Doppelpunkte  für  Umlaute  darüber  gesetzt 
werden  können.  Jeder  Setzer  wird  die  Erfahrung 
gemacht  haben,  dass  Accentbuchstabcn  in  den 
Accidenzschriften  gewöhnlich  nicht  vorhanden 
sind,  wenn  sie  gebraucht  werden;  die  Accent- 
buchstaben  sind  zwar  von  der  Giesserei  mit- 
geliefert, aber  nach  kurzer  Zeit  der  Accente 

aenoüCFLC 

Schrift  D»nte  von  J.  G.  Scheiter  t  Gic»cckc,  Lcipziu 

a  €  i  n \  0  u 

Lichte  Miln*ter-Gotisch  von  J.  G.  Scheiter  *  Giesecke,  Leipzig 

r      >  a. 
Accente  tum  Darüber  und  Einsetzen 

mittels  des  Messers  beraubt  worden.  In  dieser 
Beziehung  hat  gewiss  kein  Accidenzsetzer  ein 
reines  Gewissen ;  man  begeht  eben  solche  Sünden 
im  Drange  der  Geschäfte,  wenn  man  entweder 
keine  Zeit  und  Lust  zum  Suchen  hat,  oder  wenn 
die  zu  einer  oder  mehreren  Zeilen  erforderlichen 
Buchstaben  überhaupt  nicht  vorhanden  sind. 
Man  kann  es  daher  mit  Freude  begrüssen,  wenn 
hier  von  seiten  der  Giessereien  Abhilfe  ge- 
schaffen wird.  Die  Schriften  werden  durch  die 
separaten  Accente  viel  verwendbarer  als  wenn 
letztere  angegossen  sind.  —  Auch  die  Aus- 
klinkung der  Versalien,  von  welch  letzteren  wir 
einige  zeigen,  hat  mannigfache  Vorteile  im  Ge- 
folge, die  jeder  Fachmann  zu  würdigen  wissen 
wird. 


Druck  der  Passformen  auf  der  Tiegeldruck- 
presse. 

Am  vorteilhaftesten  ist  es  beim  Druck  von 
Passformen,  wenn  die  verschiedenen  Formen 
hintereinander  weggedruckt  werden ,  damit  die 
Anlegemarken  der  ersten  Form  für  die  folgen- 
den Passformen  benutzt  werden  können,  um 
ein  haargenaues  Passen  zu  ermöglichen.  Muss 

'  der  Druck  aus  irgend  einem  Grunde  unter- 
brochen werden,  so  thut  man  gut,  einen  richtig 
angelegten  Bogen  von  der  Auflage  wegzu- 
nehmen ,  genau  anzulegen  und  sich  auf  den- 
selben den  Stand  der  Marken  mit  Bleistift  genau 
aufzuzeichnen.  Diesen  Bogen  hebt  man  sich 
bis  zum  Weiterdruck  der  unterbrochenen  ersten 
Form  oder  bis  zum  Druck  der  folgenden  Pass- 
form auf.  Weshalb  dies  zu  geschehen  hat, 
werden  wir  später  sehen.  Ist  die  erste  Form 
ausgedruckt  und  hat  die  folgende  Passform 

I  genau  dieselbe  Grösse  wie  die  erste  Form,  so 
schliesse  man  dieselbe  auch  genau  so  wie  diese, 
lege  aber  rings  herum  einige  Achtelpctit- Reg- 
letten oder  Kartenspäne,  um  die  Form,  wenn 
nötig,  schnell  nach  dieser  oder  jener  Seite 
rücken  zu  können.  Hierdurch  wird  man  bei 
Benutzung  der  noch  auf  dem  Tiegel  befindlichen 
Anlegemarken  der  ersten  Form  die  zweite  Form 
schnell  zum  Passen  bringen  und  zwar  ohne 
jegliches  Messen  mit  dem  Zirkel  oder  Anlegen 
eines  Lineals.  Hat  man  dagegen  die  Anlcge- 
marken  der  ersten  Form  aus  irgend  einem 
Grunde  entfernen  müssen,  so  zieht  man,  wenn 
die  zweite  Form  eingehoben  ist,  einen  Bogen 
Seidenpapier  oder  einen  Oelbogen  über  die 
ganze  Fläche  des  Tiegels,  klebt  ihn  auf  zwei 
Seiten  fest  und  lässt  die  Form  auf  diesen  Seiden- 
papier- oder  Oelbogen  abdrucken.  Nunmehr 
nimmt  man  den  zurückgelegten  Bogen ,  auf 
welchem  die  Anlage  der  ersten  Form  genau 
angezeichnet  ist  und  schiebt  denselben  unter 
das  Seiden-  oder  Oelpapjer.  Da  der  Druck  des 
eingeschobenen  Bogens  durch  das  transparente 
Papier  durchscheint,  so  kann  man  denselben 
mit  der  zweiten  Form,  welche  auf  dem  Seiden- 
oder Oelpapier  abgedruckt  ist,  durch  Hin-  und 
Herschieben  leicht  zum  Passen  bringen.  Ist 
dies  geschehen,  so  klebt  man  den  Anlagebogen 
auf  dem  Tiegel  fest,  reisst  das  Seiden-  oder 
Oelpapier  herunter  und  klebt  die  Anlegemarken 
genau  wieder  dort  hin,  wo  sie  beim  ersten 
Druck  gestanden  haben,  zu  welchem  Zwecke 
die  Anlage  auf  dem  zurückgelegten  Bogen 
genau  vermerkt  wurde.  Sobald  das  Auflage- 
papier nicht  genau  rechtwinklig  oder  in  mehreren 
Stössen  geschnitten  wurde ,  die  selten  genau 
mit  einander  übereinstimmen,  wird,  je  nach 
Grösse   der  angelegten  Bogen,   ein  scharfes 
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Passen  der  zweiten  Form  mit  der  ersten  wie 
auch  der  etwa  noch  nachfolgenden  Formen  un- 
möglich, wenn  die  Anlegemarken  nicht  einen 
und  denselben  Stand  haben.   Die  nachfolgende 
Skizze  wird  dies  beweisen.   Angenommen,  das 
Auflagepapier  besteht  zum  Teil  aus  rechtwinklig 
und  zum  Teil  aus  schiefwinklig  geschnittenen 
Bogen,  was  beim  Druck  der  ersten  Form  vom 
Maschinenmeister  nicht  bemerkt  wurde.  Die 
Buchstaben  a,  b,  c  der  Skizze  bezeichnen  die 
beiden  bei  der  Anlage  in  Betracht  kommenden 
schiefgeschnittenen  Schenkel  desAuflagebogens. 
Die  punktierten  Linien  a\  b  und  c1  markieren 
den  rechten  Winkel.    Die  Ziffern  I  markieren 
den  Stand  der  Anlegemarken  beim  Druck  der 
ersten  Form,  während  die  Ziffern  2  den  Stand  der 
*'  a      Anlegemarken  beim  Druck  der  zweiten 
Form  angeben.  Der  Augenschein  lehrt 
nun  ohne  weiteres  folgendes:  Werden 
die  Anlegemarkcn  bei  den  Passformen 
genau  an  dieselbe  Stelle  geklebt  wie 
beim    Druck   der  ersten   Form,  so 


12  12 
muss,  mag  nun  ein  schiefgeschnittener  Bogen 
auf  einen  rechtwinkligen  folgen  oder  umgekehrt, 
stets  Form  auf  Form  passen ,  vorausgesetzt, 
dass  richtig  angelegt  wurde.  Sobald  aber  beim 
Druck  irgend  einer  Passform  die  .Marken 
an  anderer  Stelle  aufgeklebt  werden  als  bei 
der  ersten  Form  (siehe  die  in  der  Skizze  mit 
2  bezeichneten  Anlegemarken  der  Passform), 
so  kann  man  zwar  ebenfalls  die  ersten  Bogen 
genau  einpassen;  nehmen  wir  an,  dies  erfolgt 
zufallig  nach  rechtwinklig  geschnittenen  Bogen. 
Sobald  aber  beim  Fortdruck  auf  einen  recht- 
winklig geschnittenen  Bogen  ein  schiefwinklig 
geschnittener  folgt,  so  muss,  je  nachdem  die 
bei  der  Anlage  in  Betracht  kommenden  Schenkel 
des  Auflagebogens  einen  spitzen  oder  stumpfen 
Winkel  bilden,  die  Passform  mit  dem  ersten 
Druck  differieren  d.  h.  nach  innen  oder  aussen, 
nach  rechts  oder  links  vorschlagen  und  zwar 
je  mehr,  je  länger  die  Papierschenkel  sind  und 
je  grösser  die  Differenz  zwischen  der  Stellung 
der  Anlagemarken  der  ersten  Form  und  der- 
jenigen der  Passform  ist.  Auch  zufällige  Un- 
ebenheiten an  den  Anlegeseiten  der  Papierbogen 
können  ein  \ichtpassen  herbeiführen.  Spr.  in  I.. 

Golddruck  auf  vorgedruckte  Töne. 

Finen  eigenartigen  Effekt  erzielt  man,  wenn 
man  auf  einen  vorgedruckten  dunklen  Ton  eine 
starke  Goldzeile,  Ornamente  usw.  druckt.  Sehr 
häufig  scheitert  dieses  Verfahren  aber  an  dem 


Umstände,  dass  dabei  auch  die  vorgedruckte 
Tonfarbe,  sobald  sie  satt  erscheinen  soll,  selbst 
dann  noch  Bronze  annimmt,  wenn  sie  voll- 
kommen trocken  zu  sein  scheint.  Auch  ist  die 
Oberfläche  der  wirklich  trockenen  Tonfarbe  ge- 
wöhnlich so  rauh,  dass  die  Bronze  in  den  Ver- 
tiefungen derselben  hängen  bleibt.  Dies  alles 
lässt  sich  vermeiden,  wenn  man  zu  der  zur  Ver- 
wendung kommenden  Tonfarbe  reine  Buch- 
hinderfarbe nimmt  und  derselben  soviel  Bronzeöl 
(siehe  Masers  Farbenlehre)  zusetzt,  bis  die  Farbe 
die  Konsistenz  einer  strengen  Buchdruckfarbe 
hat.  Ist  die  Buchbinderfarbe  zu  trocken,  so 
kann  man  noch  etwas  Firnis  zusetzen.  Nach 
Verlauf  von  48  Stunden  ist  die  gedruckte  Farbe 
sehr  hart,  glatt  und  glänzend  geworden.  Man 
kann  dann  mit  Goldunterdruckfarbe  Vordrucken 
und  bronzieren,  wie  bei  jeder  anderen  Arbeit. 
Zu  bemerken  ist  nur  noch,  dass  die  Maschine 
beim  Verdrucken  dieser  Farbe  nicht  still  stehen 
darf,  da  die  Farbe  sehr  schnell  auf  den  Walzen 
trocknet  und  dann  ein  zeitraubendes  Waschen 
derselben  nötig  wird.  Man  lasse  sich  dadurch 
nicht  beirren,  dass  die  Farbe,  sobald  der  Bogen 
die  Maschine  verlässt,  rauh  und  struppig  er- 
scheint. Je  länger  der  Bogen  offen  liegt,  je 
glatter  wird  die  Farbe.  Daraus  ergiebt  sich  von 
selbst,  dass  die  Bogen  einzeln  in  Hürden  aus- 
gelegt werden  müssen.  Auch  reibe  man  die 
überschüssige  Bronze  nicht  mit  Watte  sondern 
mit  Plüschlappen  ab.  E.  K.  in  B. 

bereitet  dem  Drucker  nicht  selten  Schwierig- 
keiten. Vor  allem  erheischen  die  mit  erhabener 
Musterung  versehenen  Papiere  eine  eigenartige 
Behandlung,  wenn  der  Aufdruck  wirken  und  die 
Schrift  nicht  ruiniert  werden  soll.  Sind  die 
Papiere  von  dunkler  Färbung,  so  muss  man  von 
vornherein  auf  die  Wahl  kräftiger,  haarstrich- 
loser Schriften  bedacht  sein.  Am  besten  lässt 
man,  um  die  Schrift  zu  schonen,  ein  Bleiklischee 
vom  Satze  machen ;  bei  grossen  Auflagen  em- 
pfiehlt sich  die  Herstellung  eines  Galvanos.  In 
der  Neuzeit  sind  dunkelfarbige,  rauhe  Umschlag- 
papiere auf  den  Markt  gekommen,  welche  auch 
die  fetteste  Schrift  und  die  mit  der  Papierfarbe 
in  stärkstem  Kontrast  stehende  Druckfarbe  nicht 
genügend  zur  Geltung  kommen  lassen.  Dieser 
Umstand  zwingt  den  Buchdrucker,  auf  ausser- 
gewöhnliche  Mittel  bedacht  zu  sein.  Vor  uns 
liegt  ein  Katalog  mit  dunkelfarbigem  Umschlag- 
papier; auf  letzterem  konnte  offenbar  weder  Rot 
noch  eine  andere  Druckfarbe  zur  Wirkung 
kommen.  Man  scheint  mit  dem  Aufdruck  lange 
laboriert  zu  haben,  bis  endlich  ein  findiger  Kopf 
auf  den  Gedanken  gekommen  ist,  den  Text  auf 
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weisses  Papier  zu  drucken  und  letzteres  auf  das 
Umschlagpapier  zu  kleben.    Die  Wirkung  ist 
trotz  ihrer  Einfachheit  verblüffend,  wie  man  an 
unserem  Beispiel  ersehen  kann.  Das  Ganze  ist  i 
sehr  geschickt  gemacht,  sodass  man  beim  ersten 
Blick  gar  nicht  auf  den  Gedanken  des  Auf-  1 
klcbens  kommt;  die  Täuschung  wird  noch  da-  | 
durch  erhöht,  dass  man  nachträglich  eine  breite 
Linie  rot  in  der  Weise  aufgedruckt  hat,  dass  sie  ' 
zur  Hälfte  auf  dem  weissen  Papier  und  zur  . 
anderen  Hälfte  auf  dem  Umschlagpapier  steht. 
Man  kann  einen  ähnlichen  Effekt  auf  dunklem 
Umschlagpapier  in  der  Weise  erzielen,  dass 
man  den  zu  bedruckenden  Teil  erst  mit  Vor- 
druckfarbe für  Silber  bedruckt,  dann  mit  Silber- 
bronze bronziert  und  schliesslich  mit  Cremser-  j 
weiss  Uberdruckt.  Die  dunkle  Papierfläche  wird 


durch  diese  Manipulation  weiss  und  eignet  sich 
nach  dem  Trocknen  des  Weiss  zum  Bedrucken  ! 
mit  beliebiger  Schrift.  Allerdings  wird  solcher 
Druck  teuer  und  er  kann  nur  dann  in  Frage  ! 
kommen,  wenn  er  ordentlich  bezahlt  wird. 
Ausserdem  müsste  das  Papier  glatt  sein,  weil 
sonst  die  Bronze  nicht  gut  haftet  und  in  der 
Musterung  des  Papieres  hängen  bleiben  würde. 
Besser  ist  es,  wenn  man  derartige  Drucke  dem 
Buchbinder  überweist,  der  mittels  der  Präge- 
presse leichteres  Arbeiten  hat  als  der  Buch- 
drucker. Der  Buchbinder  kann  auch  mit  er- 
habener Musterung  versehene  Umschlagpapiere 
weiss  grundieren,  indem  er  erst  blind  (ohne 
Farbe)  druckt  respektive  die  betreffende  Stelle 
glatt  prägt;  nach  dieser  Blindpressung  wird 
Blattsilber  aufgeprägt  und  schliesslich  Weiss 
darüber  gedruckt.  Der  vorstehend  beschriebene 
Prägedruck  sieht  viel  effektvoller  und  exakter 


aus  als  der  des  Buchdruckers,  er  ist  allerdings 
auch  um  ca.  die  Hälfte  teurer.  Vor  kurzem 
sahen  wir  in  der  Buchbinderei  von  Baumbach 
&  Co.  in  Leipzig  dunkelfarbige,  gemusterte 
Umschlagpapiere  mit  weisser  Oeserfolie  be- 
drucken, welch  letztere  den  Silbervordruck 
überflüssig  macht  und  dabei  den  Druck  im 
reinsten  Weiss  zeigt.  F..  in  L. 

Ueberden  Druck  von  Schreib  maschinenschrift. 

Die  Verwendung  von  sogenannten  Schreib- 
maschinenschriften zum  Druck  von  Zirkularen 
auf  der  Buchdruckprcssc  geschieht  bekanntlich 
zu  dem  Zwecke,  um  den  Eindruck  hervorzurufen, 
als  seien  diese  Zirkulare  nicht  gedruckt,  sondern 
mit  der  Schreibmaschine  geschrieben.  Diese 
beabsichtigte  Täuschung  kann  durch  zweckent- 
sprechende Behandlung  der  Schreibmaschinen- 
schrift beim  Druck  noch  wesentlich  erhöht 
werden.  Die  mit  der  Schreibmaschine  ge- 
schriebenen Briefe  erhalten  durch  Benutzung 
des  Farbebandes  ein  unscharfes  und  verwischtes 
Aussehen.  Diese  charakteristische  Eigenschaft 
der  wirklichen  Schreibmaschinenschrift  kann 
der  Maschinenmeister  durch  lässige  Behandlung 
der  imitierten  Schreibmaschinenschrift  täuschend 
nachahmen.  Er  darf  nicht  zurichten,  sondern 
nur  scharfen  Druck  nehmen,  die  Walzen  tief 
stellen  und  mit  viel  Farbe  drucken.  Auch  der 
sonst  so  verhasste  Schmitz  ist  hier  sehr  er- 
wünscht und  hilft  die  Täuschung  vollenden.  Ist 
die  Schreibmaschinenschrift  noch  neu ,  so  em- 
pfiehlt es  sich,  die  Form  des  Abends  kräftig  mit 
Farbe  einzuwalzen  und  des  Morgens  ohne  zu 
waschen  weiter  zu  drucken.  Auf  diese  Weise 
kann  man  auch  mit  neuer  Schreibmaschinen- 
schrift das  Charakteristische  der  wirklichen 
Schreibmaschinenschrift  nachahmen.  Diese  prak- 
tischen Winke  für  den  Druck  von  Schreibmaschi- 
nenschriften verdanken  wir  der  Firma  H.  Bert- 
hold, Berlin  SW.,  Messinglinienfabrik  undSchrift- 
giesserei  A.-G.,  welche  uns  soeben  Proben  ihrer 
neuen  Schreibmaschinenschrift  No.  1117  vorlegt. 

Druck  auf  echtem  Pergament. 

Beim  Druck  von  Urkunden,  Diplomen  usw. 
auf  echtem  Pergament  wird  man  die  Wahr- 
nehmung machen,  dass  einige  Farben  sehr 
schwer,  manche  überhaupt  nicht  trocken  werden. 
Um  nun  das  lästige  und  den  Druck  beeinträch- 
tigende Einpudern  und  Abreiben  mit  Talkum 
oder  Magnesia  zu  vermeiden,  empfiehlt  es  sich, 
jeder  Farbe  etwas  Anlegeöl  (siehe  Masers  Farben- 
lehre) zuzusetzen.  Auch  ist  es  von  Vorteil,  die 
Farbe  nicht  zu  dünn ,  sondern  etwas  streng  zu 
verwenden.  Am  besten  eignet  sich  reine  Buch- 
binderfarbe, der  man  zu  diesem  Zwecke  etwas 
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Anlegeöl  zugesetzt  hat.  Diese  Farbenerscheinen 
satt  und  feurig  auf  dem  Pergament  und  gewähren 
den  Vorteil,  die  Drucke  schon  nach  1  —  2  Tagen 
verarbeiten  resp.  liefern  zu  können.   E.  K.  in  B. 

Abhängigkeit  der  Schriften  und  Druckfarbe 
von  dem  Papier. 

In  neuerer  Zeit  ist  man  mehr  denn  je  be- 
strebt, den  Accidenzdrucksachen  ohne  viel  Satz- 
bauereien  allein  durch  die  Papierwahl  ein  ele- 
gantes Aussehen  zu  geben.  Man  wählt  dazu 
meist  kräftige  Papiere  in  seltener  Farbe  und  mit 
rauher,  längs- oder  quergerippter,  geriefter  oder 
genarbter  Oberfläche.  Wir  können  dies  nur 
billigen,  denn  was  das  Papier  teurer  ist,  erspart 
man  doppelt  am  Satz.  Nur  möchten  wir  auf 
zwei  Fehler  hinweisen,  die  von  einigen  Drucke- 
reien hierbei  begangen  werden.  Erstens  werden 
zur  Satzausführung  vielfach  zu  zarte  Schriften 
verwendet.  Dies  ist  einmal  wenig  ökonomisch, 
da  rauhe  Papiere  zarte  Schriften  entschieden 
mehr  angreifen  als  glatte  Papiere.  Auch  sind  die 
zarten  Schriften  auf  rauhem,  geripptem  oder 
genarbtem  Papier  schlecht  zu  lesen,  namentlich 
die  kleineren  Grade  derselben.  Daher  wähle 
man  bei  Verwendung  derartiger  Papiere  stets 
nur  kräftige,  moderne  und  elegante  Schriften, 
Linien  und  Ornamente,  soweit  letztere  überhaupt 
angewandt  werden  sollen.  Hin  weiterer  Fehler 
besteht  darin,  dass  man  es  oft  versäumt,  die 
Druckfarbe  der  Farbe  dieser  Papiere  anzupassen. 
Vor  allen  Dingen  dürfen  die  Druckfarben  nicht 
in  der  Papierfarbe  aufgehen ,  was  leicht  bei 
dunklen  Papieren  geschieht,  wenn  die  Druck- 
farbe zu  dunkel  gewählt  wurde.  Andererseits 
dürfen  auf  Papieren  von  heller  Färbung  keine 
zu  hellen  Druckfarben  verwandt  werden.  In 
beiden  Fällen  werden  die  Drucksachen  stets  ein 
monotones  und  totes  Aussehen  erhalten.  Die 
Druckfarbe  soll  sich  von  derjenigen  des  Papiers 
angenehm  abheben,  mit  derselben  kontrastieren 
aber  dennoch  harmonieren  (siehe  .Masers  Farben- 
lehre), r.  S.  in  L. 

Kllscheef  uss-G  lessapparat. 

Herr  Buchdruckereibesitzer  Adolph  Willert 
in  Loitz  in  Pommern  hat  einen  Klischecfuss- 
Oiessapparat  erfunden  und  sich  denselben  ge- 
setzlich schützen  lassen.  Das  Aufklotzen  der 
Galvanos  und  Stereotypplatten  ist  bei  Benutzung 
genannten  Apparates  nicht  mehr  nötig,  da  Platten 
von  30  cm  Länge  und  jeder  Stärke  durch  ein- 
faches Untergiessen  von  Schriftmctallcistcn 
schnell  auf  Schrifthöhe  gebracht  werden  können. 


Zum  Schmelzen  und  Hintergiessen  des  Bleies 
genügt  ein  schmiedeeiserner  Schmelzlöffel  (auch 
ein  Eisentopf  mit  Stiel)  und  jedes  Feuer  auf  dem 
Herde,  im  Ofen,  auf  der  Gas-,  Spiritus-  oder 
Petroleumflammc,  da  das  Blei  keinen  grossen 
Hitzegrad  zu  besitzen  braucht,  denn  die  Ver- 
bindung der  Platten  mit  den  unterzugiessenden 
Leisten  wird  nicht  durch  Verschmelzung  beider, 
sondern  mittelst  Schrauben  bewirkt,  welche  in 
die  Platten  eingeschraubt  und  dann  in  die  Leisten 
eingegossen  werden.  Da  jedem  Apparat  eine 
genaue  Gebrauchsanweisung  beigegeben  wird 
und  zu  dem  Guss  keine  besonderen  Fertigkeiten 
gehören,  ist  ein  Misslingen  der  Arbeit  des  Unter- 
giessens  so  gut  wie  ausgeschlossen.  Der  Appa- 
rat wird  seit  etwa  zwei  Mouatcn  in  der  Druckerei 
der  „ Typographischen  Jahrbücher"  benutzt  und 
zwar  zur  vollsten  Zufriedenheit,  er  kann  also  an 
dieser  Stelle  nur  empfohlen  werden.  Jedoch 


wollen  wir  darauf  ganz  besonders  aufmerksam 
machen,  dass  bei  grossen  Klischees  die  Leisten  so 
eng  wie  möglich  untergegossen  werden  müssen 
und  zwar  so,  dass  dieselben  beim  Druck  senk- 
recht und  nicht  parallel  zurGylindcrachse  stehen, 
um  bei  starkemDrucke  ein  Durchbiegen  resp. Sen- 
ken der  Bildfläche  des  untergossenen  Klischees 
zu  verhindern.  Der  Preis  des  Apparates  ist 
Mk.34.—  Auf  zwei  besondere  Vorteile,  die  mit 
der  Benutzung  des  Apparates  verbunden  sind, 
wollen  wir  nicht  unterlassen  hinzuweisen.  Von 
Inserenten  der  Tageszeitungen  werden  sehr  oft 
Galvanos  oder  Bleiklischees  geliefert,  welche 
nicht  die  richtige  Spaltenbreite  haben.  Dieselben 
kann  man  durch  Unter-  resp.  Angiessen  von 
Leisten  schnell  aul  systematische  Spaltenbreite 
bringen.  Ferner  kann  man  in  dem  Apparat  auch 
Ausschlussstege  in  verschiedener  Stärke  und 
Länge  giessen.  F.  S.  in  L. 


Text -Schrill:  Petit  Moderne  Mediäval  Antiqua  No.  IM  und  Nonpareille  Moderne  Mediäval  Antiqua  No.  183 
von  der  Schriftgiesserei  Ludwig  t  Mayer  In  Frankfurt  a.  M. 


Herausgegeben  vom  Technikum  lür  Buchdrucker  in  Leipzig.      Druck  von  Julius  Maser  In  Leipzig. 
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Peerless  -  Black, 

hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.,  Pittsburg  Pa. 

Dienahmhaftesten  Buchdruckfarbcn-Fabrikantcn  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerless-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen -Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless-Black  zu  versuchen!  Fin  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gell,  an : 

W.  KOEHNK,  HAMBURG,  gr.  Reichenstr.  57  63. 

Vertreter  für  Deutschland,  Oesterreich.  Rueeland  etc. 

H.  B.  HOLDING,  LONDON  E.  C,  Farringdonslr.  63. 

Vertreter  fUr  England. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29 B»  Rue  de  Francs-Bourgeois. 
Vertreter  Hlr  Prankreich. 

BINNEY  &  SMITH.        NEW- YORK.  Fultonstr.  8 1  83 
General- Agenten. 


SUndiges  Lager  in  Hamburg,  London  und  Paris. 


empfehlen  ihre  oIr  vorzüglich  anerkannten  Speziali  taten : 


Falz-Maschinen 

für  feinste«  Werkdruck,  frischen  llluetratiene-  and  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohne  Umschalten  der  Bänder,  für  jedes  Ferieat  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich- 
zeitiger Fadenheftung,  Klebe-  und  Sehneide -Vorrichtung, 
desgleichen  zum  Ankuppeln  an  jede  Sohnellpresse,  im  gleichen  Tompo  mit  derselben  falzend. 


Draht- und  Faden-Heftmaschinen  Maschinen  zur  HoreteUungvon 
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Typographische  Jahrbücher,  Heft  VIII,  Jahrgang  1902. 


50  jähriges  Jubiläum  der  Reichs- 
druckerei. 

Am  1.  Juli  d.  J.  war  ein  halbes  Jahr- 
hundert verflossen,  seitdem  die  damalige 
„Staatsdruckerei"  ihren  Betrieb  er- 
öffnete. Schon  am  30.  April  1851  wurde 
der  GrUndungsplan  durch  die  Kabinctts- 
ordre  betr.  die  Errichtung  einer  „Staats- 
druckerei  für  geldwerte  Papiere"  ge- 
nehmigt. Es  handelte  sieb  darum,  die 
Zunahme  der  Fälschungen  des  um- 
laufenden Papiergeldes  wirksam  zu  be- 
kämpfen. Ihr  Heim  fand  die  neue 
Anstalt  in  den  fiskalischen  Grundstücken 
Oranienstrasse  92  und  93,  die  zu  einem 
Gesamtpreise  von  &380  Thalern  Uber- 
eignet wurden.  Beim  Beginn  des  Be- 
triebes umlasste  das  Personal  4  Beamte, 
2  Diener,  15  Arbeiter  und  Laufburschen, 
während  die  Reicbsdruckcrei  jetzt  mehr 
als  1900  Personen  beschäftigt.  Anfangs 
war  die  Rcicbsdruckerel  der  Haupt- 
verwaltung der  Staatsschulden  unter- 
geordnet, welche  ihre  Anweisungen  vom 
Finanzministcr  erhielt.  Einen  wesent- 
lichen Aulschwung  nahm  die  Anstalt, 
als,  vom  I.  August  1852  an,  ihr  die 
Anfertigung  der  Postfreimarken  und 
gestempcItcnBriefumschläge  Uberwiesen 
wurde.  Bisher  war  die  Herstellung  bei 
E.  RUnger,  späterem  Betriebsinspektor 
der  Staatsdruckerei,  in  Räumen  der 
Postverwaltung  erfolgt.  Eine  neue  Er- 
weiterung brachte  die  Auflösung  des 
bisher  dem  Gcncralstab  zugeteilten 
Kgl.  Lithographischen  Instituts,  das 
Ende  18*0  mit  der  Staatsdruckerei  ver- 
einigt wurde. 

Von  grösstem  Einlluss  ftir  die  Aus- 
dehnung des  Betriebes  war  die  gross- 
artige Entwickclung  des  Postverkehrs, 
insbesondere  auch  die  Einführung  der 
Postkarten.  Auf  Grund  des  Gesetzes 
vom  23.  Mai  1877  wurde  die  Occkersche 
Geheime  Ober -Hofbuchdruckerei  mit 
allen  ihren  Liegenschaften  lür  6780000 
Mark  vom  Deutschen  Reiche  angekauft, 
und  unterm  15.  Mai  ging  auch  die 
Staatsdruckerei  filr  einen  Preis  von 
3573000  Mk.  in  den  Besitz  des  Reiches 
über.  Beide  Anstalten  wurden  nun 
zur  Reichsdruckerei  verschmolzen.  Die 
oberste  Leitung  ruhte,  wie  noch  jetzt, 
in  der  Hund  des  Chefs  der  Relchs-Post- 
undTcIcgraphcuverwaltung.  Im  übrigen 
wurde  eine  besondere  .Direktion  der 
Reichsdruckerei*  eingesetzt.  Seitdem 
bat  die  Anstalt  räumlich  sowohl  wie  in 
ihrer  umfassenden  Thätigkeit  sich  immer 
weiter  ausgedehnt.  Das  neue  Ver- 
waltungsgebäude in  der  Oranienstrasse 
wurde  im  Jahre  1881  vollendet.  In  den 
letzten  Jahren  wurde  eine  Erweiterung 
durch  den  Ankauf  des  sogenannten 
.Wassergartens'  in  der  Kominandan- 
tenstrasse  ins  Werk  gesetzt,  das  ist  das 
frühere  umfangreiche  Grundstück  des 
.Vereins  der  Wasserfreundc*.  Auch  die 
frühere  Druckerei  der  Akademie  der 
Wissenschaften    mit    ihren  seltenen 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-R  •  Gemeindestrasse  18 

Fabrik  und  Lager  aller  Buchdruck  -  Holzutensilieo 

Gegründet  1822 

Neuheit:  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
==  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  ljnmmel,  {erlin  ]V. 

Sildufer,  am  Spandauer  SchitTTartiii-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

Einfache  Buchdruck-Schnellpressen  SS^ffiÄ 

firbung  und  Elsenbahnbewsgvnf  —  oder  Übersetzter  Kurbolbewegung  mit 
Schlrttsnfflhrung  auf  Rollen  und  mit  »erstarktem  Farbawsric  mit  4  Auftrag- 
walzen,  8  Farbe-Cy lindern,  nnd  verkürzter  Zahnstange  mit  Greifer- 
trommel und  bandfreier  Bogennihrung. 

Rotatlons-Schnellpressen 

mit  Sohneide-,  Kala-  nnd  Stereo- 
t ypieapparaten  —  ftir  Zeitungen, 
Illustration  u.  Zweifarbendruck. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  zwei  einfach  wirkenden 

Oy  lindern. 


KapTcrc) rsck-S cba ellp rcssen     Iftrailitck«  Prosta  Kalander 
Kuplerdrockprcxsen  I  Scaruieiprcsui  Maueiocbapparatt 

Hanar-Pretsen      Idr^ck    Satiiierwalmric  Fiirttlilc. 


3^1 


Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.  G. 

Actien- Capital:  fl.  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R.W.) 

Arbeiterzahl:  ca.  10000. 

Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1840.) 

Adresse  für  Briefe  und  Tele  jjramme :  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  -  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Falz) 

in  jeder  Art  und  Grösse. 


Scrhsfarhen-  IlluHtrntionsdruck-  Maschine. 


G  Q 

Verkauft  bis  Januar  1902: 
6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 
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fremdsprachigen  Schriften  wurde  der 
Reichsdrutkerei  angegliedert.  Sehr  er- 
spricssltch  wirkt  die  von  Prof.  Rocse 
geleitete  cbalkographisclie  Abteilung, 
deren  Leistungen  diebcimlsche  Industrie 
von  den  Kunstanstalten  des  Auslandes 
unabhängig  gemacht  haben.  Unlängst 
wurde  ein  besonderer  künstlerischer 
Beirat  der  Reichsdruckerei  geschalten. 
An  Wertzeichen  werden  in  der  Rcichs- 
druckerei  Uglich  Millionen  von  Stück 
hergestellt,  und  die  Jahresproduktion 
Ubersteigt  bei  weitem  zwei  Milliarden. 

Oer  erste  DirektordcrReichsdruckerci 
war  Obcr-Rcgicrungsrat  Busse.  Gegen- 
wärtig steht  Ods,  Rat  Wendt  an  ihrer 
Spitze;  sein  Stellvertreter  ist  Postrat 
Dibelius.  Die  Anstalt  umfasst  drei 
Betriebsabteilungen,  eine  .Maschinen- 
abteilung, ferner  eine  cbalkographiscla- 
und  eine  Oravier-Abteilung,  eine  tech- 
nische Versuchsanstalt  und  ein  che- 
misches Laboratorium.  Dazu  kommen 
die  Ressorts  der  Verwaltungsorgane. 
Die  Reicbsdruckerel  kann  mit  stolzer 
Belriedigung  auf  die  Entwickelung 
zurücksehen,  die  sie  In  dem  ersten 
halben  Jahrhundert  ihres  Bestehens  ge- 
nommen hat. 

Litteratur. 

Langenschcldtsche  Verlagsbuch- 
handlung in  Berlin.  Dem  kürzlich  von 
uns  an  dieser  Stelle  besprochenen 
Vogclschen  Nachschlagebuch  der  deut- 
schen Sprache  sind  in  seiner  neuesten 
Auflage  die  .Hauptrcgcln  der  neuesten 
Orthographie*  nach  den  amtlichen 
Regeln  lür  die  deutsche  Rechtschreibung 
und  ein  Verzeichnis  geschichtlicher  und 
geographischer  Eigennamen,  worin  alle 
diejenigen  bekannteren  Namen  ange- 
geben werden,  welche  in  Bezug  auf 
Schreibung  oder  Aussprache  irgend 
eine  Schwierigkeit  bieten,  beigefügt 
worden,  worauf  hinzuweisen  wir  von 
dem  Verleger  ersucht  werden. 

Deutsche  Kunst  und  Dekoration. 
Verlag  von  Alex.  Koch  in  Darmstadl 
HcftX.  XV.  Ausstellung  der  Vereinigung 
bildender  Künstler  Oesterreichs  (Scces- 
sion)  Wien.  Es  ist  ein  grosses  Verdienst 
des  Verlags,  dass  er  allen  Regungen  der 
jungen  und  doch  ewig  alten  Kunst  nach- 
geht und  sie  uns  in  Wort  und  Bild 
mundgerecht  zu  machen  versucht.  In 
Wien  hat  man  bekanntlich  Klingers 
Beethoven  in  besonders  hierzu  erbautem 
und  ausgestattetem  Räume  ausgestellt 
und  hatte  hierbei  die  Secesslon  ihre 
besonderen  Schwingen  zu  entfalten  ver- 
sucht. Dass.  was  uns  das  Überreich  aus- 
gestattete Hell  hiervon  berichtet  und 
erzählt,  ist  allerdings  nicht  geeignet,  uns 
zu  erfreuen.  Das  sind  krankhafte  Er- 
scheinungen, die  wir  da  bemerken.  Man 
arbeitet  sich  in  eine  Symbolik  hinein, 
von  der  unsere  Nachkommen  noch  viel 
weniger  eine  Ahnung  haben  werden, 
wie  wir  heute  von  der  Symbolik  der 
Gotik,  deren  Pratzen  und  Tierköpfe  usw. 


Voigt  6t  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 

Telephon  1828  _      Leipzig    KÖnigStr.  27 

tempfehlen  sich  zur  Anfertigung  von  nur  scharfen 
Galvano?  und  Stereotypen 
von  allen  Originalen 
Schnellste,  sauberste  Ausführung.   $   Solide  Preise 


L.  Stamm,  Wiesbaden, 

Spezialität    Lithographische  Firnisse  und  weisse  Spirituslacke. 


Bach-  and 
Steindruck -Farbenfabrik 


„Miniatur 


ii  Neue  Zwillings- 
Rotationsmaschine 


erfordert  nicht  die  Hallte  des  Platzes  tind  kaum  ein 
Drittel  soviel  Bänder  wie  sonstige  Konstraktionen, 
bei  bequemer  Zugänglichkeit  und  geringerem  Kraft- 

hiwlarf   onn.-i.li    rt'runapnia    an    Ti       I  nun  n  trar\  mwm  r»n  ■  I 


Eigenartiger  direkter 
elektrischer  Antrieb 


D.  R.-G.-M. 
No.  78072 


12  Maschinen  geliefert 
6  Maschinen  in  Arbeit 

Vogtländische  Maschinenfabrik 

vorm.  J.  C.  &  H.  Dietrich,  Akt- Ges. 

Plauen  i.vogti. 

Man  vorlango  Prospekte  und  Kostenanschläge. 
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Mein 


Patentierter  mechanischer  Vorschub 

an  Schneidemaschinen 

D.  R.-Patent  No.  108919 

ist  von  ungeheurem  Vorteil  überall  da,  wo  es  gilt,  das  zu  schneidende  Material  immer  nur  ein 
ganz  bestimmtes  Stück  vorzurücken  und  es  darauf  ankommt,  grosso  Mengen  Papier,  Kartons,  Stoffe, 
wie  Tuche,  Seide,  Leinen  etc.  in  haargenau  gleichiuässig  breite  Streifen  oder  Stücke  zu  zerlegen. 


Patentiert: 

in  Deutschland, 
Frankreich,  England, 
Oesterreich  und 
Ungarn. 

Einmaliges 
Einstellen! 

Differenzen 
unmöglich! 


Schneidemaschinen  mit  mechaniHchem  Vorsch 

Aachen  Ueulen  *  Nebe. 

,.   Franc  Keppler. 

•  Joseph  Schmitz  dt  Co. 

Althofen  F.  Goldberger  &  Söhne. 

Berlin  Ferd.  Asbelm. 

. .   K.  Lewy. 

 Oehr.  Ritter. 

„   H.  Stern  berg  jr. 

i ,   VernandthauH  Deutscher 

Tuchfabriken,  Kom.-Get). 

Bremen  Ad.  Koseubaum 

Breslau   K.  A.  Krause. 

Brieg  T.  T.  Helnie. 

Brüssel  8.  J.  Moldavan. 

Budapest  Schwärs  Lajos. 

Chemnitz  Otto  Junghang. 

CoeHfeld  0.  H.  Fischer. 

Cottbus  Conrad  *  Hamberg. 

 CO.  Jsgor. 

.,   Gustav  Kr  liger. 

Danzig  Breuner  <&  Heymann. 

„   Oigaretleiifahrik  „Rumi". 

Dessau  F.  A.  Seiler. 

Eichberg  Eiohberger  Papierfabrik 

IK.  t.  Decker). 

Elberfeld  Samuel  Lucas. 

Frankfurt  a.  M  Frankfurter  Asbestwerke 

(Louis  Wertheim  4  Co.). 
Geilenkirchen    ....  Oust.  Carsch  &  Co. 

Görlitz  Oskar  Schwetasrh. 

Uutha   Direction  der  Thür.-Anhalt. 

Staat»- Lotterie. 

Groningen  C.  H.  Vroom. 

Grottan  i.  B  Sigmund  Ooldschmidt 

Uaarlem  Joh.  Ensrhedn  &  Zoonen. 

Uaraborg  Faul  Knaur. 

M   Nathan  Ruhen. 

„   Siem  de  Sievern. 

„   Wilhelm  Wuhnen. 

Hilversum  Kulpers  &  Balthuiri. 

.lassy  Ktnanuel  Mauco. 

Langensalza  Clad  dt  Co. 

Leipzig  Alfred  Barschack. 

 Berger  &  Wirth. 

„   Joh.  Og.  Hernhardt. 

.   8.  Gottlieb, 

„   Gebr.  Meine. 

„  Rieh,  lleinig  4  Co. 

.   Max  Löweuherg 


Weltausstellung 
Paris  1900: 
Grand  Prix 
und 

Goldene-' Medaille. 


Kein  Messen! 

Grösste 
Genauigkeit! 


ub  wurden  u.  a.  an  folgende  Firmen- geliefert: 

Leipzig  Wölker  dt  Girbardt' 

„   C.  H.  Reichel 

Libau  August  Kaeten. 

Lodz  Carl  Prunn. 

London  Kampe  &  Co. 

Ludwig»burg  Heinr.  Frank  Söhne,:' 

Lnttlcfi  Oudenne  &  Dechamps. 

Mailand  A.  Bertarelli  ft  Co. 

 D.  G.  Vianini  dt  Co. 

Mainkur  Leonh.  Caaelle  dt  Co. 

Messina  FraTolii  Fiore. 

Moskaa  Jobs.  Flohr. 

München  Rist  *  Co. 

Neumünster  Gottfr.  Möller  Söhne. 

Oberkoditz  i.  Th.         .  Gebr.  Paris. 
Oedenbnrg  Ludwig  Kimmert. 

„   Ludwig  Maack. 

Odessa  Eugen  Ruf. 

Osterholz-Scharmbrck  .  H.  Richers. 

Pari*  P.  Kleinhans. 

,  Savon  Blanche  Lvigh. 

Pernauibuc*  Laemmert  4t  Co. 

PraK-Smichow    .  .  .  .  A.  L.  Koppe. 

Ratingen  Scbleipen  dt  Erkens. 

Rio  de  Janeiro    ....  Com.  Typogr.  do  Brar.il. 

Salzuflen  liofTmanns  Stärkefabrik. 

Schönau  b.  Kappel       .  Emil  Werner. 

Spremberg  Lehmann  *  Assmy. 

„   Tuchhaiis  Spremberg. 

„   Barts  *  Co. 

Steinacb  i.  S.-M  Elias  Greiner. 

Stockholm  C.  0.  SundstrUm  dt  Sohn. 

„   S.  Ij.  Lamm  Jt  Son 

„   Rcinb.  V.  Rarastedt  Jor. 

_   SviTitka  KIHdcHfabriksaktich. 

SL  Petersburg    .  .  .  .  A.  N.  Bogdanofi'  A  Co. 

„   I.  F.  Neumann. 

„  ....  Eugen  Thieles  Nach. 

„  ....  Typographie  Actien-Ges. 

Toronto  Setby  *  Co. 

Stuttgart  I  »ruckerei  und  Drucksachen 

Verw.d.Verkehraan  stalten. 

Toulouse  Fabrique  de  papier  a  ciga- 

rettes  Job. 

Tnri«  Pynamite  Nobel. 

Wuldkirch  A.  Faller. 

Weesp  J.  van  Houten  er»  Zoon 

Wiborg  W,  Sergejeff. 

Wien  Adolf  Reis«. 


Leipzig 

Zweinaundorferstr. 


f»9. 


Paris 

Bot  de  Paradi»  2 Ibis 


Berlin  SW.  48. 

Fried  richstrnase  16. 
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auch  .etwas  zu  bedeuten  hüben.*  Wir 
gehen  schon  zu  weit,  wenn  wir  von 
unseren  Epigonen  sprechen,  selbst  vielen 
der  Zeitgenossen  dürfte  die  Secession 
zu  viele  der  Rätsel  aulbinden,  und  bei 
ebenso  vielen  dürfte  sie  geradezu  Ent- 
setzen erregen.  Wir  sind  ja  so  manches 
gewohnt  und  haben  uns  ein  warmes 
Herz  für  alles  neue  bewahrt,  aber 
Leistungen  gegenüber,  wie  den  hier  in 
Betracht  kommenden,  halten  wir  es 
geradezu  gefährlich  die  Künstler  noch 
frei  herumlaufen  zu  lassen,  das  sind 
Phantasien  überreizter  Menschen,  die 
mit  der  Kunst  nichts  mehr  zu  thun 
haben.  —  Dass  in  dem  Hefte  der  Ver- 
leger dem  zu  früh  beimgegangenen 
Prof.  Otto  Eckmann  warme  Worte  nach- 
rult,  ist  ganz  am  Platze  und  erklärlich. 
Wir  sind  zwar  auch  nicht  mit  allen 
Eckmannschen  Schöpfungen  einver- 
standen —  aber  ein  grosser  Künstler, 
dem  unser  Gewerbe,  unsere  Kunst,  zu 
Danke  verpflichtet  ist,  —  das  war  erl 
Moderne  Kunst.  Verlag  von  Richard 
Bong,  Leipzig,  Wien  und  Stuttgart. 
Preis  des  Heftes  60  Pfg.  (Alle  vierzehn 
Tage  erscheint  ein  Heft.)  Das  soeben 
erschienene  20.  Helt  des  16.  Jahrganges 
schliesst  sich  den  vorhergehenden  in 
würdiger  Weise  an.  Zahlreiche  gut 
ausgeführte  ein-  und  mehrfarbige  Illu- 
strationen, sowie  gediegener  textlicher 
Inhalt,  zeichnen  auch  das  vorliegende 
Helt  aus. 

Alpine  Majestäten  und  Ihr  Gefolge. 

Die  (iebirgswelt  der  Erde  in  Bildern. 

Monatlich  ein  Heft  im  Format  von 
45:30  cm  mit  mindestens  20  feinsten 
Ansichten  aus  der  Gebtrgswelt  auf 
Kunstdruckpapier.  —  Preis  des  Heftes 
I  Mk.  -  Heft  VI  (24  Polioscitcn).  Verlag 
der  Vereinigten  Kunstanataltcn  A.-G., 
München,  Kaulbachstrasse  51  a. 

Ernst  Schur.  Grundlage  und  Ideen 
zur  Ausstattung  de*  Buche*.  Leipzig 
IWI.  Hermann  Seemann  Nachlolger. 
Est  ist  ein  merkwürdiges  Buch,  das  vor 
uns  liegt  und  unserer  Kritik  schon  seit 
geraumer  Zeit  wartet.  Der  Verfasser 
ist  ein  überzeugter  Anhänger  der  Buch- 
kunst, es  berührt  angenehm  und  macht 
uns  den  Verfasser  überaus  sympathisch, 
zu  sehen,  mit  welcher  Warme  derselbe 
sich  der  im  Grunde  Uberaus  spröden 
Kunst  im  Buche  annimmt.  Wenn  wir 
uns  trotzdem  dem  Buche  gegenüber 
ablehnend  verhalten,  so  geschieht  dies, 
weil  der  Inhalt  desselben  sich  doch 
allenthalben  ausserhalb  der  realen  Ver- 
hältnisse bewegt.  Zu  solchen  Ansichten 
und  zu  solcher  Ausstattung  kann  nur 
jemand  kommen,  der  ganz  abseits  der 
Wirklichkeit  dichtet  und  spintisiert  und 
der  vom  eigentlichen  Bücherdruck  ab- 
solut nichts  versteht.  Infolgedessen  sind 
falsche  Schlüsse  und  phantastische  An- 
schauungen, die  ein  mit  den  Verhält- 
nissen Vertrauter  nie  ernst  nehmen  kann, 
in  Hülle  und  Hille  in  dem  Buch  vor- 
binden. Wir  vemchten.auf  Einzelheiten 


(jottfried  ßöttger 

Schriffgiesserei 
cm^pr.^  Leipzig-Paunsdorf 

empfiehlt  »ich  den  geehrten  Herren  Druckereibesitsern. 

Komplett-Maschinenguss  $  Bestes  SehriftmetalL 


[  Kas*  &  Ehinger G.m.b.H.] 

yT^^1  Stuttgart  °<*&?el 

)  Buchdruckfarben-Fabrik 
Steindruckfarben  -  Fabrik 

Firnisse  &  Walzenmasse 

Telegramm-Adresse:  Kastinger  Stuttgart. 

Export  j| 
nach  allen  Lindem/ 

Prämiiert  1 
auf  vielen 
Ausstellungen 

Farbenwerke 

f  riedr.  &  Karl  Hessel  A.  ß. 

Nerchau  und  Berlin 

Bunte  und  schwarze 

Buch-  und  Sfeindruek-Farben 


anerkannt  vorzüglicher  Qualität. 


Die  Sicherheitscouverts 

^        Contttntit  räjT7 


sowie  sämtliche  anderen  Brieftim  seh  lüge, 
als  auch  Blanko -Visit-  und  Adresskarten,  Trauerpapiere  und 
Couverts,  Anhange-Etiqnettes,  Mnsterdüten,  Papiere,  Paus- 
und  Perframynpapier  etc.  liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmcl,  Schoeller  &•  Weiers 

*  aar 

Briefcouvcrtfabrik  in  Merken  bei  Düren. 
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Wilhelm  «locllmcr's  Schriftgicsscrci 
und  McGGinglinicnf abril;,  Berlin  SCtl. 


Inseratschriften  grossen  Kegels. 


II 


HbcndUcd 

Eine  Spccialität  meiner  Scbriftgiesserei  bildet  die 
Herstellung  von  CiteU,  flecidenz^  und  flnzeigen-- 
sebriften  grösster  Kegel  in  exaetem  Complettguss, 
mit  und  ohne  ßoblfuss.  Die  letzten  Fleuheiten  auf 
diesem  Gebiete  führt  dieses  Blatt  vor.  Die  erste 

RunsfsdiriFt 

m  Zeile  zeigt  meine  flebteicero  pette  iIncial--Gotbiscb, 
die  zweite  Zeile  meine  Siegfried,  mit  flebteicero 
grossem  Bilde,  aber  auf  nur  Siebencicero  gegossen 
Hf  (unten  ohne  fleisch).  Die  letzte  Zeile  ist  aus  dem 
Jlcbtcicero--Grad  meiner  fetten  Globus  gesetzt.  <& 

IReform  liotc 
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des  Buche»  einzugeben  und  zwar 
lediglich  im  Interesse  des  Verlasse». 
Die  Anordnung  der  Seitenzahlen ,%,  der 
Kapitelzeilen  des  Buches  ist  eine  anor- 
male. Niemand  ausser  dem  Verlasser 
wird  sie  gutheissen! 

Klinisch  Adresabuch  der  Drucke- 
reien de*  deutschen  Reiche*  für  1902 
ist  soeben  im  Verlage  von  Klinisch  t  Co. 
in  Frankfurt  a.  M.  erschienen.  Preis 
gebunden  Mk.  10.—  Das  umfangreiche, 
mit  grassier  Sorgfalt  und  Gewissen- 
haftigkeit bearbeitete  Adressbuch  ent- 
halt in  seiner  I.  Abteilung  u.  a.  ein 
alphabetisches  Verzeichnis  der  Buch-, 
Stein-,  Licht-  und  Kupferdruckereien, 
der  Privatlithographen,  der  kunst- 
gewerblichen Zeichner  und  Maler  sowie 
derjenigen  Druckcrcibcsitzcr,  deren 
Namen  nicht  gleichlautend  mit  ihrer 
Gescbäflsfirma  sind.  Die  II.  Abteilung 
bringt  das  Verzeichnis  der  Buch-, 
Stein-,  Licht-  und  Kuplcrdruckcreicn, 
der  Privatlithographen  sowie  der  kunst- 
gewerblichen Zeichner  und  Maler  nach 
Lindern  und  Städten  geordnet  und 
ausserdem  ein  alphabetisches  Orts- 
register  zur  II.  Abteilung.  Abteilung  III 
enthalt  ein  Verzeichnis  einiger  Speziali- 
täten der  Druckereibranche,  während 
in  Abteilung  IV  die  Vereine  und  Unter- 
atützungskassen  der  Buchdrucker,  Litho- 
graphen und  Steindrucker  usw.  sowie 
die  Fachschulen  Aufnahme  gefunden 
haben.  Die  V.  Abteilung  enthalt  ein 
Verzeichnis  der  Fabrikanten  upd  Fach- 
geschäfte lllr  Druckereien,  Telegraphen- 
schlUssel  und  anderes  mehr. 

Bowlen  und  Pünsche.  Ein  Rezcpt- 
bilchlein  zur  Bereitung  von  allerlei 
herzstärkenden  Getränken  mit  einigen 
Stücklcin  in  Poesie  und  Prosa,  so  lür 
durstige  Seelen  ergötzlich  zu  lesen  sind. 
In  Orlglnallcinenband  3  Mk.  Verlag  von 
J.  J.  Weber  in  Leipzig.  —  Diejenigen, 
welche  die  Verhältnisse  näher  kennen, 
behaupten,  die  in  dem  typographisch 
schön  ausgestatteten  Büchlein  nieder- 
gelegten Rezepte  seien  von  dem  Ver- 
leger im  einzelnen  erprobt  worden  und 
erst  nach  Approbation  sei  die  Aulnahme 
erlolgt.  Diese  Behauptung  erscheint 
uns  nicht  nur  glaubhaft,  sondern  der 
leuchtlröhlichc  Ton,  der  im  einzelnen  bei 
passenden  Gelegenheiten  zu  verspüren, 
die  knappe  treffende  Ausdrucksweise 
und  vor  allem  die  schon  erwähnte  typo- 
graphisch schöne  Ausstattung,  machen 
es  uns  auch  wahrscheinlich,  dass  der 
Verleger  mit  dem  Autor  verschiedentlich 
verwandt  ist.  Unseren  Kollegen,  denen 
Bowlen  und  PUntcbc  nicht  nur  fromme 
WUnsche  sind  und  die  die  schlechten 
Zeiten  nicht  in  stiller  Wehmut  geniessen, 
sondern  die  im  Vertrauen  darauf,  dass 
.unsere  gerechte  Sache  trotz  alledem 
siegen  wird*.  d.h.dassdicZeit nicht  fern 
ist,  in  welcher  der  Minimal-Druckprcisc- 
Taril  bei  Stralc  des  .Verschisses*,  wie 
die  alten  Buchdrucker  sagten,  von  allen 
innegehalten     werden     muss,  diesen 


Papierprüfun^Ä  -  dnsf  alf 

Technische  Versuchsanstalt  für     ^  I$CipZi(jJ 
das  Papier-  und  Buchgewerbe      ™     Uferstrasse  No.  8 


Direktor  Otto  Winkler.  verpfliebt.  Sachverständiger 
lür  Papier  beim  Königl.  Amtsgericht  und  Landgericht 

Druckpapierprüfungen  2Sggtgfiä& 

Aschengehalt,  Transparenz.   Angabe  des  Gehaltes  an  Holzschliff 
und  sonstiger  Faserstoffe. 


Paul  Sctiönheimer,  Berlin  NO.  55 

Maschinen-Fabrik 


Auguata  -Victoria. 


lellcla. 


Tiegeldruckpressen  • 
Bostonpressen  ••• 
Papier- Schneide 

Maschinen 
Correctur- Abzug- 
Apparate 
Stereotypie- 
Einrichtungen 


t ndlne. 


Einrichtung  ganzer 
Druckereien  •  • 

Pappscheeren 
Cartonscheeren 
Perforirmaschinen 
Drahtheftmaschinen 
Oesenmaschinen 
Sämmtliche  Utensilien 

Catalog«  gratis  und  franc« 


Rcrollna. 


PHÖNIX-PRESSEN 

Eigenes  Erzeugnis  der  Maschinenfabrik 

J.  G.  Schelter  &  Giesecke  in  Leipzig 


Sicherheitsvorrichtungen  gegen  Zertrümmening  der 
Maschine,  falls  sich  dem  Walzenwagen  durch  aus  der 
Form  hervorstehende  Teile  ein  Hindernis  entgegenstellt. 

c*zJe*z3t<z3e*z3  Händeschutz  (patentirt)  t^t^t^t« 
zur  Sicherung  der  Hand  des  Anlegers  gegen  Quetschung. 


Die  Phönix  ist  durch 
Elf 

wertvolle  Patente 

gesetzlich  geschützt. 

Patentirt l-s  Cylinder- 
farbwerk,  besonders 
wichtig  für  den  Druck 
feiner  Autotypen,  so- 
wie Dreifarbenstöcke. 

Fünf  Grössen«  No.  5 

mit  Hei7vorrichtung, 
ganz  vorzüglich  zum 
Prägen  geeignet. 

Phönix  No.  5a,  mit 

Einrichtung  zum  plötz- 
lichen Anhalten  und 
Wieder-  Ingangsetzen 
der  Maschine,  auch 
unter  Druck,  mittelst 

Bethätigung  eines 
Fusshebels.  "fc^t^t?"» 

Gebrauchsmuster-  •» 
schütz  für  viele  prak- 
tische Einrichtungen 
und  Verfahren,  t^t« 


Um  einer  vielfach  verbreiteten  irrigen  Annahme  entgegenzutreten, 
machen  wir  hierdurch  bekannt,  dass  wir  unsere  Tiegeldruckschnellpresse 
„Phönix"  auf  Verlangen  jederzeit  auch  uüvdvdisdisoisüudisdisovoisoisdiso 

mit  Tiegel  aus  dem  Ganzen 

liefern,  dass  unsere  „Phönix"  überhaupt,  was  Druckkraft  anbetrifft,  infolge 
ihrer  starken  Bauart  von  keinerandernTiegeldruckpresse  übertroffen  wird. 

Paris  1900 :  Grand  Prix  (höchste  Auszeichnung). 
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Kollegen  sei  die  Auf  nähme  de*  lehrreichen 
Büchlein»  in  ihre  Fachbibliothek  aufs 


Zu  den  Druckereien,  die  der  Kunst 
in  ihrer  stillen  Art  dienen,  gehören  die 
Herren  Heinrich  und  Philipp  Ze ebner, 
die  Inhaber  der  Zcchnerschen  Buch- 
druckerei in  Speyer.  Satz,  Druck, 
Arrangement  sind  nicht  nur  für  klein- 
städtische Verhältnisse  gut,  mancher 
aufgeblasene  Kollege  der  Groasstadt 


C.   W.   HaarteU  in 

eine  Anzahl  Accidenzen.  Dieselben  be- 
stechen sämtlich  durch  ihren  schönen 
klaren  Druck,  da  wo  sie  bunt  sind  durch 
eine  (ein  gestimmte  Farbe  und  nicht  zu 
vergessen  durch  korrekten  Satz.  Das 
Arrangement  ist  stets  ein  nobel  ge- 
fälliges. Im  Zeichnen  und  Tonplatten- 
schnitt steht  der  Urbeber  auf  der  Höbe. 
Die  Arbeiten  sind  erstklassige. 

Job.  Kröger.  Bucbdruckerel  in 
Blankenese  eine  grossere  Anzahl  Acci- 
denzen. Dieselben  sind  ohne  Ausnahme 
im  Satz  wie  Druck  gut  und  im  einzelnen 
vorzüglich.  Der  Illustrationsdruck  ver- 
ursacht keine  Schwierigkeiten;  er  isl 
sauber  und  rein,  nirgendwo  bemerkt 
man  Schwankungen  des  technischen 
Könnens.  Die  Leistungsfähigkeit  der 
Firma  zeigt  sich  in  bestem  Lichte. 

Georg-  Schenkalowsky  Nachf.  in 
Breslau.  Nach  langer  Zeit  aus  Breslau 
eine  Sendung,  Uber  die  sich  der  strenge 
Kritiker  aufrichtig  freuen  kann.  Es  sind 
meist  Arbeiten  aus  dem  täglichen  Leben, 
die  vor  uns  liegen.  Der  Setzer  und 
Drucker  hat  aber  trotzdem  versucht, 
jeder  ein  besonderes  Gepräge  zu  geben. 
Der  denkende  tüchtige  Fachmann  ist 
Uberall  zu  erkennen. 

Döring*  Hüning,  Buch-  und  Kunst- 
druckerci  in  Hanau  a'M.  Ubermitteln 
uns  eine  grössere  Kollektion  ein-  und 
mehrfarbiger  Drucksachen,  welche  nur 
Lob  verdienen.  Geschmack  und  Ge- 
schick treten  bei  allen  Arbeiten  hervor. 
Die  Firma  bringt  das  .Moderne'  in 
wirksamer  Weise  zum  Ausdruck. 

Verlagadruckerel  Palix 
in  Leipzig.  Als  Erinne- 
rungsblatt  an  das  25jährige  Bestehen 
der  Druckerei  widmet  dieselbe  einen 
Dreifarbendruck  grössten  Formates,  die 
.Heilige  Madonna  von  Tizian."  Das 
Blatt  ist  eine  hervorragende  Leistung 
der  Aetzkunst  wie  im  besonderen  auch 
der  Druckerei.  Es  ist  ein  sprechender 
Beweis     für    Leistungsfähigkeit  der 


Fr.  Richter,  Buchgewerbliche  Kunst- 
anstalt in  Leipzig.  Druckprobe.  Zu 
den  wenigen  Druckereien  Leipzigs,  die 
es  verstanden  haben,  sich  durch  solides 
Geschäftsgebaren  und  durch  schöne  Ar- 
beiten eine  geachtete  Stellung  nicht  nur 
zu  erwerben,  sondern  was  schwerer  ist, 
auch  zu  sichern,  gehört  die  Richtcrschc. 


Ii  Stereotyp-Metalle 


_  bettsr  Qualität,  bewährt«  eigene  Marken,  sowie  Jedes  andere  Ster»»- 

S  \za  typssetall  nach  Prob«  »der  Gskaltsangabs  liefern  unter  voller  CaranMe 

Im  fordere  Proben  und  Preise.       sssssT"  -ad  billigt 


rui 

h5 


Höveler  &  Dieckhaus  «^Papenburg. 

Ustall-Schetda  Anttjht,  Giitiirti  urd  chcmUchas  Liborittriuni. 


JTtVI  Ilm    wllMA)  Werk-,  IlluatratloM-  and  ; 


Berlin  SW.12, 

Zimmeretr.  Ofö  9ö, 


Zeitung* 

Druckpapier,  farbige  Protpekt-  und 
Umaoblag-Paplere,  Karton-,  P»at- 
nnd  Schreibpapier. 


Filztach  für  Buch-  und  Steindruckeraen 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Dollfns  &  Noack,  vorm.  DollMs-Dettwiller  &  Co. 

Gtgr.  1811.   Mülhausen  I.  Elsas».   <*r-  '***> 


G.  L  Lasch  &  Co. 

Leipzig-Reudnitz. 


OcscnmascMnen 

mit  und  ohne  selbst- 
thiltigc  Zuführung  der 
Ov»un 


Perforier 
maschinen 

in  vorzüß- 
li.-hittvr  Aus- 
führung von 

griisxUir 
l.eiatunRh- 
fiihigVtit. 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original -Walzenmasse  „THE  DURABLE'I 

Lager  von 

Buctidruc-farben  der  Firma  Gebr.  Jänecke  &  Fr.  Schneemann. 
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Sch  n  el  1  pr  essenf  abr  i  k 
A.  Hamm  *  Act-Ges. 

Heidelberg,  Baden. 

Unsere 

Reitlings- 7{otationsmaschine 

für  flachen  Sa^3 

liefert  pro  Stunde,  je  nact)  format, 

4000  bis  4500  Reifungen 

ä  2,  4-,  6  oder  8  Seiten 
bei  gewöhnlichen}  Jfeitungspapier 

und  ist  daher  für  jfuf lagen  bis  zu 
12,000  die  geeignetste  Jvf aschine. 

J(eine  Stereotypie!  €infact\er  betrieb! 
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Die  Arbeiten  zeigen  seltene  Akkura- 
tesse und  di  sie  meist  bunt  sind,  einen 
i  Sinn  ftlr  Farbe,  der  ebenfalls 
Die  vorliegende  Druck- 
probe ist  wieder  ein  glänzender  Beweis 
hierfür.  Hauptsächlich  zeigt  die  Probe 
die  Leistungen  der  Kirma  auf  dem  Ge- 
biete des  Dreifarbendrucks,  lieber  den- 
selben sind  die  Akten  noch  nicht  ge- 
schlossen: unsere  Erfahrungen  lassen 
uns  den  Vierfarbendruck  vorteilhafter 
Eins  steht  aber  fest:  nur  ein 
der  Kunst  kann  sich  mit  Erfolg 
an  den  Dreifaxbendruck  wagen.  Das» 
Richter  ein  solcher  ist  und  dass  er  zu- 
fällig in  Leipzig  wohnt,  Uber  das  wir 
uns  in  letzter  Zelt  nur  geärgert  haben 
—  das  freut  uns  aufrichtig. 

H.  Holtmann  in  Darm  st  ad  t  zwei 
höchst  beachtenswerte  schön  ausge- 
führte Kalender  und  Almanachvor- 
drucke,  auf  die  wir  schon  jetzt  die 
Kollegen  aufmerksam  zu  machen  nicht 


Adolf  Daniel  in  Balingen  eine 
Kollektion  Accidenzen  die  zeigen,  dass 
man  auch  .auf  dem  Lande*  gut  arbeiten 
kann.  Der  Satz  ist  durchweg  ein  guter 
und  auch  mit  der  Qualittt  des  Druckes 
erklären  wir  uns  gern  einverstanden. 

Mainzer    Verlag».  Anstalt.  Die 

grapbia,  schöne  Arbeiten,  die  Lob  ver- 
dienen. 

F.  W.  Becker  in  Arnsberg  Johannis- 
Icstprogramm,  eine  Arbeit,  die  das  ernste 
Bestreben,  Gutes  zu  leisten,  bekundet. 

F.  W.  Stopp  in  TeUchen  und 
Bodenbach.  Die  Drucksachen  zum 
diesjährigen  nordböhmiseben  Johannis- 
fest. Arbeiten,  die  im  Druck  wie  im 
Sau  zu  den  besten  gehören,  die  wir  je 
erhielten.  Gesetzt  wurden  dieselben 
von  Robert  Windrich  und  gedruckt  von 
Gustav  KrahL 

Buch«  und  Stelndruck- Aktien- 
Gesellschaft  vorm.  August  Hcmpel 
in  Tetschen.  Das  Johannisfest -Pro- 
gramm, eine  in  Entwurf,  Druck  und  Satz 
mustergiltige  Arbeit. 

Gutenberg-Vereln  in  Wien.  Einige 
Einladungs-  und  Postkarten  zum  Johan- 
nisfest. Die  letzeren  entbehren  des  ge- 
sunden Humors  nicht. 

Athenaeuaa,  Buchdruckerei- Aktien- 
Gesellschaft  in  Budapest.  Das  mit 
vielen  ein-  und  mehrfarbigen  Kunst- 
beilagcn  ausgestattete  Heft  II  Jahrgang  V 
von  .Magyar  ImparmUveszet*  (Unga- 
rische Gcwcrbckunst),  ist  eine  sehr  gute 
Druckleistung  genannter  rirma.  Aus 
vorliegenden  Helt  ersehen  wir 
dass  auch  die  ungarischen 
Künstler  mit  Vorliebe  die  .Moderne" 
pflegen  und  zwar  in  dem  Genre  eines 
August  Endell-Berlin,  von  dessen  Kunst- 
richtung wir  bereits  in  Helt  VI  und  VII 
der  .Typographischen  Jahrbücher"  Aus- 
führliches erfahren  haben. 

Franz  Stein  Nachf.  Hausen  &  Co. 
in  Saarlouls  zwei  Arbeiten,  welche 


r 


€.  Kloberg  •  Leipzig 

Schriftgiesserei 
Messinglinienfabrik 

Galvanoplastik,  Stereotypie,  Gravleraastalt 


Neuhelten  In  Schritten  :  Römisch.  Altgothlsch, 
Monopol,  Tassa,  Cablnet-Ctrcularachritt  «  « 
Einlassungen :  Phaatasleltalea  Serie  354-337, 
Diclytra,  Mohn-Einfassung,  Ranken-Einfas- 
sungen Serie  373-379,  Trpograph.  Bausteine 


Mäjers  Tonplatten 

sind  das  billigste 
.eichtest  zu  bearbeitende 
Material  für  f arbendruck. 

Interessenten  vollen  sieb  behufs  des  Näheren  an 
die  Expedition  der  „Typographischen  Jahrbücher", 
Leipzig,  oder  einen  der  nnten  bezeichneten  Herren 
Vertreter  wenden. 

Joseph  Magg,  Zürich,  Wiesenstrasse  17. 

B.  ten  Brink,  Meppel,  Holland. 

Kampe  A  Co.,  London  W.  C. 

B.  C.  Gjeatvang,  Christiania  und  Stockholm. 

Berthier  &  Dürer.  Paria,  46  rne  de  Rennes. 

Benvennto  Zerbini,  Mailand. 

Friedrich  Bernstein,  St.  Peterabarg,  Mogilewskaja  4. 


SCTdinandmhei„h«rdt 

Berlin  SW.       «jjJ^      Schöneberger  Str.  4 
Beitei  Hiriietall.    Schriftgiesserel   Sjitea  Bertleld 
Vorzügliche 


zu  Original-Preisen 

Zeit  eu  den 
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ebensogut  in  der  Zeichnung  sind,  wie 
sie  andernleils  autterordentlicbei  Ge- 
schick im  Tonplittenschnitt  feigen. 
Auch  Salz  und  Druck  verdienen  Lob. 

Buchdruckerei  der  Aarg-aucr  Nach- 
richten in  Aargau.  hin  sehr  hübsches 
OescbJtfts- Zirkular. 

..Tyrolla"  in  Bozen.  Prospekt 
Uber  Gugenbcrgs  Wasserheilanstalt  in 
Brixcn,  eine  in  illustrativer  wie  sonstiger 
Beziehung  gut  ausgestattete  Arbeit. 

H.  B.  Heyda  in  Paramaribo 
(Surinam):  verschiedene  illustrierte 
Verlagsartikel  und  diverse  Accidcnzcn. 
Bcthesda.  ein  Liebeswerk  der  Prote- 
stanten in  Surinam  erschüttert  durch 
seinen  Inhalt,  es  zeigt  in  wirklich  schon 
gedruckten  Autotypien  und  in  etwas 
schüchtern  modernem  aber  trotzdem 
auch  nach  unseren  europäischen 
strengen  Begrillen  gut  ausgestattetem 
Texte  d  «»Liebeswaltender  Surinanischen 
Protestanten.  Das  andere  Werk  ist  eine 
Fortsetzung  von  .Surinam  im  Bilde.* 
Auch  hier  sind  es  die  schön  geätzten 
und  ebenso  gedruckten  Autos,  welche 
unseren  Reilall  linden  und  die  uns 
unseru  lernen  Kollegen  als  echten  und 
rechten  Jünger  unserer  Kunst  erkennen 
lassen.  Auch  die  Accidcnzcn  linden 
unseren  Beifall. 

Heinrich  Grobel,  Accidenzdruckerei 
in  Sao  Paulo  mehrere  ganz  nette  ein- 
und  mehrfarbige  Accidcnzcn. 

H.  Berthold.  Berlin  SW„  Messlng- 
llnlenfabrlk  und  Scbrlftglessercl. 
A.-G.  Probeheft  und  Anwendungs- 
blätter der  .Libellenornamentc  Serie 
627",  der  .Flicsscndcn  Linien  Serie  62*1", 
der  „Buchornamcntc  Serie  6.W,  der 
„Augsburger  Schritt  Garnitur  My  und 
der  „Augsburger  Initialen  und  Orna- 
mente*. Die  Novitäten  linden  last 
durchweg  unseren  Beifall.  S. 

Berger  &  Wlrth,  Farbenfabriken, 
Leipzig,  die  hübsch  ausgestattete 
Mustcrkarte  neuer  Buchbinderfarben  in 
&2  verschiedenen  NUanccn.  Die  Karben 
zeigen  durchweg  hohe  Brillanz  und  be- 
sitzen  vorzügliche  Deckkrafl. 

Wilhelm  Gronau*  Schrlftglcssercl. 
Berlln-SchBneberg  verschiedene  An- 
wcndungsblätlcr  der  letzt  erschienenen 
Neuheiten  der  Firma  auf  die  wir  zum 
Teil  schon  Irüher  hingewiesen  haben. 
Wir  heben  heute  nur  hervor:  .Moderne 
Kopl-  und  Fussleislen*,  .Moderne 
Inscratcnrankcn  III.  Serie*,  .Reform- 
deutsch*,  .Keichsdcutsch*  und  .Ellekt- 
grotesk*  und  zum  Schluss  noch  einige 
.Moderne  Kopfleisten*.  Sämtliche  Er- 
zeugnisse suchen  den  Anlurderungcn 
der  Neuzeit  gerecht  zu  werden.  S. 

Richard  Klippgen  &  Co.  in  Dresden 
einen  sehr  verwendbaren  Notizblock. 

Dr.  G.  Langbein  *  Co.,  Fabrik  lür 
Llcktrochcmic,Dynamo-  und  Maschinen- 
bau-Anstalt in  Leipzig-Sellerhausen. 
Das  vornehm  ausgestattete  Zirkular 
betrifft  die  von  der  Firma  beschickte 
Ausstellung  in  Düsseldorf.    Aus  dem 


Autotypie 
Photolithograph!« 

Hallearavar«. 


BERLIN 

SchUneberg.  Haupt-Str.  7a. 


.1  Meisenbach  Riffarth  &  Co. 


Graph.  Kunstanstalten 
LEJPZIG-R. 

THubchpnwpg  23 

Dresden 

König  Johannatraase  4b  II. 


8 1  s  I  n  druck  erst 
Kuafaräruekarai 

Llchtdruokor.l. 


MÜNCHEN 

Dachauer  Str  Iis. 


Die  Firma  verfügt  über  drei  der  bedeutendsten  Special  Institute 

Deutschlands,  sie  betreibt  folgende  Herstellungsarten : 

Vir  die  Bachdrnckpreaie: 

Autstypls  and  Zinfctgrishle  tusch 
jeder  Art  von  vorlagen, 
Chromo-Typojraphi«.Chrom»typl«. 
Dreifarbendruck  at< 


Für  die  Kapferdrackpresse: 
HeHogravir«.  Lief,  von  Druck - 
platten  und  ganzen  Auflagen 


Kar  die  Stfladrarkpreaae: 

PketeMhograpale,  (Photograph. 
Cebertraguxig  auf  Stein)  nach 
Strichzeichnung,  Photogra- 
phie, Aquarelle  u.  s.  w.  zun 
Ersatz  dar  Paus«  und  aar  Kentnr- 
plstta.  Lieferung  von  Stein- 
Übertragungen  and  von  gan- 
zen Auflagen  in  Schwarz- 
druck und  Chromo-Lithogra- 
phie. 


Kiir  die  Llehtdruekerel : 

Matt-  nnd  Glanzdruek  Ln 
bester  Ausführung. 

Flr  dl«  tessmts  arapkiseh*  Harste*. 
Ihm  sind  Zelchnnnga-Ateliera 

mit  kUnatleriaoh  and  tech- 
nisch geschalten  Arbeits- 
kräften vorhanden ,  welche 
ungeeignet«  Zeichnungen, 
Skizzen  undEntwUrfe  schnell 
nnd  billig  in  jede  gewünscht« 
Technik  umzeichnen 


Auskünfte,  Proben  und  Kostenanschläge  bereitwilligst. 


Fnc8r.  -Äug.  ßschke,  ^ 

Erste  Fabrik  Deutschlands  für  Buchdruck- Wal zenmasse 
»-»w  und  Walzengiessanstalt 

empfiehlt  hiermit  seine  allgemein  rühmlichst  anerkannte 


lüalzenmasse 


in  ihrer  Zusammenstellung 
ohne  Konkurrenz. 

Feinste  Referenzen.  j»jc 


§  für 

■•^ä^f^faaa.      ■**-  ^ 


apiere  aller  Art  <sfe  tA 

für  Buch*,  Stein*,  Licht*  und  Kupferdruck. 

Lichtechte  Umschlagpapiere.   &■ :i&&S&S> 

Fr.  Adam  Seidel  in  Leipzig. 


Autotypien  und  AcDungcn  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Specialitfit: 
DMMÜgg  Umschläge.  Slftnpel  fflr  Bucheinbände 
sowie  alle  Gravierungen  für  l.inubpriigungcn. 
Messingschriften  und  Garnituren  tum  beliebigen 
Zusammensetzen  in  grösslcr  Auswahl  r*T'f 
Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung.  *" 


Digitized  by  Google 


y  <  ////.  .  -  -  *  -  .  •  .  •  -  •  ♦  ■  .  •      •      »  «:  :.  st  jkA  'X  *y^/x />  a > /X XX  «  • 

♦    •  ,«  P    *M    ........  •    .    •  4  # 

**■*••'"**             "  ."«'*.*."  •*•"»*•"•*.".*.".*  *.*•"»".*.*  "'.■*'•"■  *  .  * .  *  *  *      * .  * -■« "                *■*.".*  .**".*• " .  **           "  * ■'" .  *•  ' 

v  -jt.  v  v    .  y%-  »  •  «  *  •  .  •  *  •  .  •                      ..  •                         #■  .«  »■  «  •  #  .  •  •  .  ■•■  •  .  • 

•    •    *    «  • 

.... 





•  •  •  • 
.  ■  .  .  . 

iviascninenTaDriK 

•  •  •  •  • 

.  .  .  .  . 
.  .  .  .  . 

>  *  •  .  • 

»  .  .  .  • 

•  .  .  .  • 

»  .  •  •  * 
■  ■  •  .  • 

...... 



..... 



♦  .  •  .  . 

Johannisberg 

•  »  *  •  • 
.  .  .  •  • 

•.\w. 

•. 



*  Geisenheim  * 

..... 

.v.-.v 
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Gegündet  (m  Jahre  1846. 
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wir  tietern  als  Spezialität: 

ocnneiipressen 

für 

Buchdruck,  Steindruck 
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und  Lichtdruck 

*       4       *       •  . 
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bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 
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Zirkular  itt  zu  ersehen,  dass  genannte 
Firma  ausser  vielen  Maschinen  und 
Utensilien  für  die  Galvanoplastik  in 
Pavillon  50:  .Düsseldorfer  Handwerker- 


hat,  die  sich 
auch  meistens  in  Thitigkcit  befindet. 
Die  erwähnte  Anlage  ermöglicht  es, 
innerhalb  l1,  bis  2  Stunden  genügend 
starke,  leine  und  jeden  gerechten  An- 
sprüchen    genügende  Kupfcrnicder- 


Aus 

Bei  Gelegenheit  der  vom  II.— 13.  Juni 
in  Konstanz  abgehaltenen  Versamm- 
lungen dar  Deutschen  Buchdrucker« 
Beruf sgenoesenschaft  und  des  Deut- 
schen Buckdrucker-  (Prinzipals-)  Ver- 
eine -  Sitz  Leipzig  —  sind  die  Vertreter 
der  BuchdruckereibesitzerDcutscblands, 
Oesterreichs  und  derSchweiz  zusammen- 
getreten, um  Uber  hochwichtige  Berufs- 
angelegenheiten zu  beraten,  dabei  engere 
Beziehungen  zwischen  den  Bucbdrucke- 
reibesitzern   dieser   drei  Lander  und 
ihren  Organisationen  zu  knüpleu  und 
damit  dem  Buchdruckgewerbe  im  all- 
gemeinen wie  in  den  EinzelUndcrn  zu 
nützen.    Ausser   den  deutschen  Ver- 
tretern   waren  Bucbdruckcreibesitzer 
aus  Basel,  Bern,  Brcgenz,  St.  Gallen, 
Innsbruck,  Carlsbad,  Teplitz,  Wien  und 
Zürich  anwesend.    Die  Tagesordnung 
lautete:  I.  Ziele  und  Zwecke  dieser  all- 
jahrlich   abzuhaltenden  Versammlung, 
Relercnt  Herr  Hans  Feiler  •  Carlsbad : 
2.  Beratung  über  Vereinbarungen  zur 
Bekämpfung  der  das  ßuehdruckgewerbe 
schwer     schädigenden  Geschäftsge- 
pflogenheiten der  Lieferanten,  Relercnt 
Herr    Baensch  -  Drugulin  -  Leipzig;  X 
Stellungnahme  zur  Orthographicrcform, 
sowie  Beratung  über  die  zur  Durcb- 
dcrselben  notwendigen  Typen. 
Herr    A.  Holzbausen  -  Wien. 
Nach  den  ausführlichen  Vertun  dlungen 
hierüber  gelangten  Resolutionen  zu  den 
einzelnen  Punkten  zur  Annahme,  wonach 
zu  Punkt  I   die  Vorstände   der  drei 
Landesverbände  beauftragt  wurden,  die 
Frage  des  Zusammenschlusses  in  ihren 
Vereinen  gründlich  zu  prüfen  und  das 
Material  einer    Konlcrcnz   zu  unter- 
breiten, die  im  Mai  1*)J  abgehalten, 
von  je  drei  Delegierten  beschickt  werden 
und    eine   Vorlage   für    den  nächsten 
Kongress  im  Jahre  l'HM  ausarbeiten  soll. 
Zu  Punkt  2  wurde  eine  Resolution  an- 
genommen,   die   sich    gegen  gewisse 
Geschäftsgepflogenheiten     der  Liefe- 
ranten,    Maschinenfabriken,  Schrift- 
gicsseieien  und  dcrgl.  richtet  und  in 
Sachen  der  Orthographiereform  wurde 
einer  Resolution  zugestimmt,  welche 
besagt,  dass  die  in  den  Regeln  bevor- 
zugte, sowie  in  dem  Wörterverzeichnisse 
zuerst  gegebene  Schreibung  als  maas- 
gebend  erklärt    und    die  Herausgabc 
eines  demenuprechenden  Regel-  und 
Wörterverzeichnisses  unter  der  Leitung 


Druckfarben -Sabril! 

Bermann  Gauger 

5.t3@  Ulm  a.  D. 


1 


Dl* 


1% 


Cbetniarapbiscbe  Kunstanstalt 


Georg  Büxensteiii  &  Comp. 

Berlin  SOI  48 

übernimmt  die 

Herstellung  jeder  Hrt  von  Clicbes  in 
Pbototypie.  Hutotypie,  Chromotypie 

iud»  drin  Drei-  und  Uierlarbtndmckivttcm 

Heliogravüren  und  Kupferdruck 


oh- 


Die  Arbeiten  der  Jirma  geniessen  internationalen 
Ruf  und  werden  von  den  bedeulendsten  Künstlern 
=  als  musfergillig  anerltannl  == 


hromo-  Papiere  für  Buntdruck 

ChromO-KartonS  für  Reklamekarten  und  Plakate 

Postkarten-Kartons  weiss  und  farbig 

Glace-Papiere  auf  Snlfltstoff,  drnckfihlg  zur  Faltschachtel- 
Fabrikation 


LICflTDRÜCK- 


CHR0M0 


Umdruck-  Papiere 

Gnst  &  Heinr.  Beneke,  g-  «>■  h. 

«  LÖBAU  i.S.  * 
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Specialität  für  Kataloge: 

Nafur-Kunsfdruek-Papier 

mit  tadelloser  Druekfähigkeif 


Billiger  als  gestrichenes  Kunstdruck- 
Papier  und  weniger  empfindlich 

Proben  bitte  zu  verlangen! 
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des  Herrn  Geheimen  Ncgierungsratcs 
Duden  als  «Rechtschreibung  der  Buch- 
druckercien  deutscher  Sprache*  dureb 
die  drei  Landesverbände  in  die  Wege 
geleitet  werden  soll. 

Die  Konatanzer  Versammlungen 
des  Deutschen  Buchdrucker- Vereint 
und  der  Berufs^ rnossenschaft  waren 
Tage  ernster  Arbeit,  aber  nach  gethaner 
Arbeit  gab  es  auch  vcrschicdentliche 
Vergnügen  und  zu  diesen  hatten  die 
Konstanzer  Kollegen  Drucksachen  ge- 
liefert, welche  zeigten,  daas  die  Kollegen 
an  der  untersten  deutschen  Wässerkante 
echte  und  rechte  JUnger  Gutenbergs 
sind.  Was  uns  in  Konstanz  am  meisten 
gclreut  hat,  war,  dass  bez.  der  Druck- 
preise, Anschauungen  herrschen,  die 
wir  in  Nord-  und  Mitteldeutschland 
nicht  kennen.  Wenn  man  auch  noch 
nicht  soweit  war,  sich,  wie  das  die 
Mannheimer  Knilegen  in  geradezu  gross- 
artiger Weise  thun,  auf  den  Minimal- 
druckprcisetaril  zu  v er pl lichten ,  so  war 
man  doch  nicht  weit  davon.  Weiter 
waren  die  Konstanzer  Kollegen  recht 
gut  beschtagen  mit  ihren  Rednern. 
Kollege  Kciss  von  der  Firma  Rciss£  Itta 
erinnert  uns  in  vieler  Beziehung  an 
unseren  imvergessliehen  II.  Ramm.  Neu 
war,  dass  man  bei  dem  in  dem  präch- 
tigen Inselhotcl  stattfindenden  Bankett 
von  musikalischen  Genüssen  zehrte, 
welche  Kollegen  (Stadler  jun.  und  Frau 
usw.)  in  vorzüglicher  Weise  boten.  Die 
musikalischen  Darbietungen  waren  auch 
in  den  wenig  freien  Stunden  solche, 
dass  man  ihrer  nur  mit  vielem  Ver- 
gnügen gedenkt.  Von  der  Musik  im 
Refektorium  bis  zu  dem  „Pütt.  Pult, 
Putt",  welches  uns  noch  in  den  Ohren 
schallt  und  dem  prächtigen  Liede  vom 
Minimum, dessen  Schluss-Vigncttc  unse- 


ren Lesern  einen  schwachen  Qualitäts- 
begriff  beibringen  dürfte.  Um  nun  wie- 
der auf  den  eigentlichen  Zweck  dieser 
Zeilen',  die  Drucksachen,  zurückzu- 
kommen, so  hatten  diese  ausser  dem 
Kollegen  Stadler  noch  die  Kollegen 
Kuttrulf,  Muselik  und  Müller  zum  Ur- 
heber. Auch  wir  wollen  nicht  ver- 
fehlen, an  dieser  Stelle  den  Konstanzer 
Kollegen  lür  die  fröhlichen  Stunden 
unseren  Dank  auszusprechen. 

Syndikat  der  Buchdruckerei- 
besltzer  Elaaas  -  Lothringen!.  Am 
Sonntag,  den  8.  Juni,  tagte  im  .Roten 
Hause'  zu  Strassburg  die  erste  General- 
versammlung der  Buchdruckereibesitzcr 
!K.is>-l.othringens.  Der  Hauptzweck 
dieser  Versammlung  war  die  eudgiltigc 
Gründung  dieses  Vereins,  die  Beratung 
der  Statuten  und  die  Wahl  eines 
Präsidenten,  Dem  Verein  sind  nähern 
samtliche    Buchdruckereibesitzcr  des 


fjdwig  Wagiicr,  Schriftgiesscrci 

früher  (lebr.  Gundelach  &  Ebersbach 

— »~  Leipzig-Stötteritz 

Specialität:  Ausschluss-Material 

Hohlguss-Quadraten 


von  Petit  bis  tier  Cicero. 

D.  R.  G.  M.  47092. 
Ganz  bedeutende 
Gewichtsersparnis ! 
25  Prozent. 


Neuheiten  In  Schriften,  Einfassungen,  Vignetten, 

Reklame-  und  Zeitungsmaterial 
Grosses  Lager.  Prompte  Bedienung. 


Schriftgiesserei 
Gursch 

Messinglinien  -  Fabrik 
Berlin  SW29. 


Neuheiten  in  Schriften,  Einfassungen  und 
Vignetten,  Reklame-  und  Zeitungsmaterial. 
A\essinglinien  jeder  Art.  Modernes  Messing- 
material:  Mcssing-Idcallinicn  in  vier  Serien. 


Stcl!e*GeSUCh     '  "'  -'*"ii'nr'Kl'r  Buchdrucker,  in  allen  Satzarten,  im 

 1   Korreklurcnlesen,  Tonplattensclinitt ,  in  Druckprcisc- 

Kalkulation  grübt  und  mit  dem  Druck  an  Schneit-  und  Tiegelpresse  vertraut, 
sucht  Stellung  als  Faktor  in  einer  mittleren  oder  kleineren  Druckerei,  wo 
die  in  Rede  »ii-lirmlrn  Kenntnisse  verwertet  werden  kHnneu.  Der  Fintritt 
kann  Sofort,  eventuell  auch  spater  er  folgen.  Ollerlen  unter  F.  B.  erbeten  an 
Julius  Maser,  Kuclidruckerei-Besitzer  in  Leipzig-K..  Scm-Icldcr-Slrassr  l.t  17 
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Verlag  von  Julius  Mäser  in  Leipzig. 


Für  jeden  Buchdruckereibesitzerl 
Für  jeden  Schriftsetzerl 
Für  jeden  Maschinenmeister! 

Für  jeden  jüngeren  Angehörigen 
des  Buchdruckgewerbesl 


Soeben  erschien: 


Unferriefcßriefe  für  Buehdrueker 

Setzer-Brief  Nr.  16  (Probe-Brief) 

Preis  M.— ,75,  bei  Abnahme  des  ganzen  Werkes  M— ,50. 


Die  folgenden  Lieferungen  werden  enthalten: 


Ä:  Für  Setzer. 

Hell    1.  Zur  Geschichte  der  Buchdruckcrkunst. 

Hell   2.  Das  Sctimatcrial.      Da»  Setxeii  im  Allgemeinen. 

Hell       Die  Kunst  im  Buche. 

Heft    4.  Der  Werksitz. 

Hell    ä.  Der  Werksatz. 

Heft    <i.  Der  Satz  voc  Gedichten  und  Prachtwcrkcn. 

Heft   7.  Der  tabellarische  Satz. 

Heft   8.  Der  mathematische  Satz. 

Heft   1.  Der  Satz  von  Musiknotcii. 

Heft  10.  fremdsprachlicher  Salz. 

Heft  fl.  Der  Accidcnzsalz.      Erilwickcluug.  Styl. 

Heft  13.  Die  GnindxUge  der  Ornamentik. 

Heft  13.  Die  typographische  Skizze.     Der  goldene  Schnitt. 

Heft  14.  Der  Tlteisati. 

Helt  15.  Der  Buch-Umschlag. 

Heft  16.  Der  Briclkopf  in  seinen  verschiedenen  Arten. 

Heft  17.  Die  Adresskarte. 

Helt  IS.  Die  Avis-  und  Geschäftskar tc. 

Helt  P>.  Die  Visitenkarte  und  ihre  verschiedenen  Spielarten. 

Heft  2P.  Tanz-  und  sonstige  Karten. 

Helt  21.  Der  Zirkularsatz. 

Helt  22.  Der  Prospektsatz. 

Helt  2.1.  Der  Satz  von  Rechnungen. 

Helt  21.  Der  Satz  von  Quittungen.  Wechseln. 

Helt  25.  Der  Satz  von  Wertpapieren. 

Helt  2b.  Das  Programm. 

Helt  27.  Der  Satz  von  Speise-  und  Tanz-Karten. 
Heft  28.  Die  Herstellung  von  Zeitungen.      Der  Zellungs- 
salz.       Der  luscratensatz.      Metteur  eu  pages. 
Helt  21.  Die  Selz-Maschinen. 
Helt  M.  Die  Stereotypie. 


B:  Für  Drucker. 

Heft    I.  Zur  Geschichte  des  Druckes. 
Helt   2.  Die  Utensilien  des  Drucker». 
Helt    .V  Die  Handpresse, 
fielt    4.  Die  Tiegeldruckpresse. 
Heft   5,  Die  Schnellpresse. 

Helt   *>.  Die  verschiedenen  Schnellpressen-Systeme. 

Heft    7.  Die  verschiedenen  Schnellpressen-Systeme. 

Helt  8.  Die  Doppel-Maschine.     Die  Zwcilarbcn-Masthiiit. 

Heft   'l.  Die  Rotations-Maschine. 

Heft  10.  Das  Drucken  im  Allgemeinen.      Das  Papier. 

Heft  II.  Das  Drucken  im  Allgemeinen.       Die  färbe.  - 

Walzen.      Wasch-  und  Klebe- Mittel. 
Helt  12,  Das  Drucken  Im  Allgemeinen.  -  Format-Machen. 
Hell  1.1.  Der  Werkdruck.  |  Ausschiessen. 

Hell  14.  Der  Illustrationsdruck.  -  Holzschnitt. 
Hell  15.  Der  Illustrationsdruck.      Die  Autotypie. 
Heft  fb.  Der  Aecidcnzdruck. 
Helt  17.  Der  Buntdruck  im  Allgemeinen. 
Helt  18.  Der  farbige  Aecidcnzdruck. 

Heft  I'».  Der  farbige  Bildcrdruck.  -  -  Drei-  und  Vicrfarbcn- 

Helt  20.  Der  Irisdruck.  |druck. 

Heft  21.  Der  Pragcdruck.  —  Der  Coucrisdruck. 

Heft  22.  Der  Bronccdruck. 

Heft  2.1.  Die  Arbeiten  des  Druckes. 

Helt  24.  Die  Arbeit  nach  beendigtem  Druck. 

Hell  25.  Die  Bestimmung  des  Druckpreises.    Die  Lcistuiigs- 

Helt  2b.  Der  Tonplattcrischuitt.       [Uhigkcit  der  Pressen. 

Helt  27.  Der  Tonplattenschnitt. 

Helt  28.  Oummieren.      Lackieren.  —  Parfümieren. 

Heft  2'».  Hülfs-Maschiuen  und  Apparate. 

Helt  .Vi.  HIHN- Maschinen  und  Apparate. 


Die  „Unterrichts- Briefe  für  Buchdrucker*  werden  in  2  Serien :  Serie  A  Setzerbriefe, 
Serie  B  Druckerbriefe  vom  Technikum  für  Buchdrucker  herausgegeben  und  insgesamt  etwa 
60  Lieferungen  umfassen:  jede  reich  illustriert  und  mit  vielen  Muslerbcilagcn  versehen.  Jedes  Heft 
ist  in  sich  abgeschlossen. 

Bestellungen  nimmt  jede  Buchhandlung  entgegen. 
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Landes  beigetreten;  in  der  Versammlung 
waren  sie  durch  21  Delegierte  vertreten. 
Der  Direktor  der  tü&üssisclieii  Druckerei, 
Herr  Kicflcr,  wurde  einstimmig  tum 
Vorsitzenden  gewählt.  Die  Statuten  wur- 
den nach  Vornahme  einiger  Aenderungcn 
angenommen.  Um  2  L'hr  land  in  den- 
selben Räumen  ein  Mahl  statt,  während 
dessen  zahlreiche  Toaste  ausgebracht 
wurden.  Von  4  bis  8  Uhr  war  geselliges 
Zusammensein  in  der  Orangerie,  wobei 
mancher  altcFrcundschaltsbund  erneuert 
wurde.  Die  nächstjährige  Generalver- 
sammlung soll  in  Metz  staltlinden. 

Herr  Karl  Kampe  in  Nürnberg-,  der 
bekannte  Herausgeber  des  „Stereo- 
lypeur"  und  Inhaber  des  .Kcmpcwerk" 
in  Nürnberg,  den  wir  als  einen  Buch- 
drucker von  echtem  Schrot  und  Korn 
schon  oft  schätzen  lernten,  weilte  vor 
Kurzem  in  Buenos- Aires,  von  wo  aus 
er  den  Lesern  der  .Typographischen 
Jahrbücher*  seine  Grüsse  sandte.  Herr 
Kcmpc  hat  dort  Land  und  Leute  und 
vor  allem  das  Geschäft  studiert,  was  aus 
folgendem  Briele  hervorgeht.  Buenot- 
Aires,  23.  Mai.  Seit  einigen  Wochen 
befinde  ich  mich  in  Südamerika,  um 
Land  und  Leute  kennen  zu  lernen  und 
um  zu  prüfen,  wie  weit  die  deutsche 
Buchdruck-Maschinen-Industric  hier  im 
Lande  sich  engagieren  darf.  Im  Juli  d.  J. 
hoffe  Ich  wieder  In  Deutschland  zu  sein 
und  bin  gern  bereit,  eingehenden  Bericht 
zu  erstatten.  So  viel  kann  ich  Ihnen 
heute  schon  sagen,  dass  der  Deutsche 
mit  seinen  Ansichten  über  die  Verhält- 
nisse in  den  SUdslaaten  Amerikas  gründ- 
lich aufräumen  muss,  insbesondere  sollen 
unsere  f-'aehfabriken  sich  hüten  und  sich 
nicht  von  den  Kxportagentcn  In  Deutsch- 
land ausnützen  lassen,  keine  von  ihnen 
hat  dies  nötig.  Jedes  Export-  resp. 
Iinporthaus  hicrsclbst  arbeitet  durch 
Exportagenten  in  Europa.  Der  Artikel 
ist  nebensächlich.  Alles  wird  gekauft, 
was  an  den  Mann  gebracht  werden 
kann.  Die  Güte  der  Ware  spielt  hierbei 
keine  Rolle.  In  Buenos-Aires  besteht 
nur  ein  einziges  angesehenes  Spezial- 
geschäft fUr  die  graphische  Industrie: 
dasselbe  arbeitet  nur  in  der  Branche 
und  erlreut  sich  grossen  Ansehens  und 
unbedingten  Vertrauens.  Ich  bin  bereit, 
den  Kirnten  unserer  Branche  in  Deutsch- 
land mit  Auskunft  zu  dienen  und  halte 
dafür,  dass  eine  Verständigung  sehr 
nötig  wäre,  um  der  haltlosen  Preis- 
treiberei im  Exportgeschält  ein  Ende 
zu  machen.  Wir  sind  drüben  viel  zu 
naiv  in  der  Beurteilung  der  Export- 
Verhältnisse:  darin  Klarheil  zu  schaffen, 
das  war  der  Zweck  meiner  Reise  und 
ich  glaube  denselben  erreicht  zu  haben, 
allerdings  will  die  Sache  kühl  und 
nüchtern  betrachtet  sein.  Diese  Mit- 
teilungen dürften  für  manchen  ihrer 
geehrten  Leser  von  Interesse  sein;  ich 
behalte  mir  vor,  dieselben  seiner  Zelt 
in  erweiterter  Kurin  fortzusetzen.'  Schon 
diese  wenigen  Zeilen  werden  genügen. 


I.  Wiener  Holztypen -Fabrik 

Stanislaus  Bledkowski 

Castclligassc  No.  12  Wien  V,  Castrlligassc  No.  12 
Aungezeirhnet  mit  der  Silbernen  Medaille  in  l'aria  1900. 
Vorzügliches  Material,  exakte  Ausführung,  billige  Preise. 
Muster  und  Preisberechnung  zu  Diensten. 

Für  jeden  Setzer  sehr  empfehlenswert! 

Bauer »Waldow,  Die  Lehre  vom  Accidenzsatz. 

»  Preis  gebunden  Mk.  10. —  «C; — ■ 

Verlag  von  Julius  Mäser,  Leipzig-Reudnitz. 


Für  eine 


Achtung! 

Neue  Tiegeldruckpresse 

vollendetster  und  modernster  Konstruktion 

mit  ausserordentlichen  Verbesserungen,  solider,  leistungs- 
fähiger und  einfacher  als  alle  anderen  Konstruktionen  und  alles 
Bisherige  übertreffend,  werden 

tüchtige,  leistungsfähige  Verkäufer 

gesucht 

von  einem  grossen  Werke,  Aktien -Gesellschaft.  Offerten 
unter  »Verkäufer"  an  die  Expedition  der  „Typographischen 
Jahrbücher",  Leipzig-R.,  Senefelder-Strasse  17,  erbeten. 


metollutensilienfürJ 
guct)druckereien| 


Iliir  erhältlich  durch: 

Uien5iutfu?analutti]m, 

farbefabrlken. 


0.6.Reinhardt 


^  PctaUSlasc!3inenfabrifc. 


s3ccj  rundet-  1  B  S  0 
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Bautzener  Cartonnagen-Maschinenfabrik  m.b.H. 

G-*<k_  Abteilung:  Tiegeldruckpressen  _-2*-c>  BcHltZCH 

(Gesetzlich  geschützt)    ^  IVlOF10|30l" 


(Gesetzlich  geschützt) 


Tiegeldruckpresse 

mit  massivem  Tiegel 
und  Cylinderfarbwerk 

eignet  sich  für  feinste 
Kunst-  und  Prägedrucke. 


Schliesszeuge 

und 

Formatstege. 


Manchester  1900: 
Höchste  Auszeichnung 
„Silberne  Medaille". 


Händeschutz -Vorrichtung  D.  R.  P.  No.  127558. 

August  Fomn),  Leipzig-Reudnitz 

Spezial-  Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 

liefert  Heine 

/S^^  Papier- 

Schneide- 
Maschinen 


vollkommenster  Bauart 

bei    billigster  ProiKstellung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Dadurch  gebotene  Vorteile  sind:  Lautloser, 
stossfreier  und  leichter  fiung,  grössere  Betriebs- 
sicherheit und  grössere  Leistung. 
— «K  Ich  bitte,  »or  der  Beschallung  einer  Schneidcmaeehlne  meinen  neuen  Kateleg  einzufordern.  >>— 
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um  diejenigen  Zweifler  eine«  Besseren 
zu  belehren,  die  da  meinten,  die  Heraus- 
gabe der  .Typographischen  Jahrbücher' 
für  das  spanische  Sprachgebiet  sei  eine 
mittlose  und  verfehlte  Spekulation. 
Thatsächlich  erlreut  sich  die  seit  Jahres- 
frist erfolgte  Herausgabe  der  .Typo- 
graphischen Jahrbilcher*  in  spanischer 
Sprache  unter  dem  Titel  .Anales 
Gralicos'  in  einheimischen  und  aus- 
ländischen Interessentenkreisen  stetig 
wachsender  Teilnahme.    Die  Red. 

Briefkasten. 

Merlbach  in  Posen.  Wir  Ircucn 
uns  aufrichtig  über  die  crlolglc  Ge- 
nehmigung der  Errichtung  e  iner  Zwangs- 
lunung  für  das  Buch-  und  Steindruck- 
gewerbe des  Regierungsbezirkes  Posen 
und  wünschen  Ihnen  Heil  und  Segen! 
Nach  wie  vor  stehen  wir  zu  der  An- 
sicht, dass  nur  eine  Zwangs-Organisation 
imstande  ist,  der  Anarchie  des  Ge- 
werbes zu  steuern.  Uass  diese  Zwangs- 
Organisation  den  für  viele  anstossigen 
Namen  „Innung"  trlgt,  muss  vernünf- 
tigen Menseben  gleichgültig  »ein. 

W.  in  I.  Sie  haben  den  grauen  Fond 
mittelst  Schwarz  erzielt  und  dadurch 
nicht  jenes  lasierende  reine  Grau  er- 
hallen, welches  unsere  Jahrbücher-Tone 
verschiedentlich  zeigen.  Wir  mischen 
seit  Jahren  unsre  Farben  nur  aus  2  Farben 
und  zwar  mit  Umgehen  des  Schwarz 
und  Weiss,  Nähere  Auskunft  wird  Ihnen 
unsere  kürzlich  erschienene  Farbenlehre 
geben.  Der  gesamte  farbige  Accidenz- 
druck  dürfte  mit  Erscheinen  dieser  Far- 
benlehre in  neue  Bahnen  gelenkt  werden. 

Personalien. 

Der  am  I.  Oktober  d.  J.  in  den  Ruhe- 
stand tretende  Direktor  der  Rclchs- 
druckerel ,  Geheimer  Regierungsrat 
Wendt,  ist  erst  47  Jabrc  alt.  Ulrich 
Wendt  gehörte  ursprünglich  dem  Hoch- 
baufach an.  Nachdem  er  am  I').  April 
1882  die  Prüfung  als  Regierungsbau- 
meister  bestanden  hatte,  war  er  in  der 
f'ostbauvcrwaltiing  thatig  und  kam 
frühzeitig  in  das  Reicbsposlaml .  bei 
dem  er  am  28.  März  1884  Postbau- 
iiispcktor  im  technischen  Baubureau 
wurde.  Im  Juli  I8'<2  wurde  er  Post- 
baurat bei  der  Obcrpostdircktion  in 
Potsdam.  Am  I.  April  !*•».  wurde 
er  Nachfolger  des  Geheimen  Obcr- 
regicrungsnifs  Busse,  Direktor  der 
RcichNdruckerci. 

Jubiläen. 

Am  12.  Juni  bezw.  9.  Juli  waren  es  25 
Ulm  .  dass  die  Monteure  Herr  Robert 
Wlrth  und  Herr  Karl  Richter  in  der 
Maschinenfabrik  von  Karl  Krause, 
Leipzig,  beschiltigl  sind  und  wurden 
denselben  seitens  des  Fabrikherr!],  der 
Beamten  und  Arbeiter  mannigfache 
Ehrungen  erwiesen.  Der  stattlichen 
Zahl  von  Jubilaren  dieser  Firma  reiben 
sich  die  Genannten  als  40.  bezw.  41.  an. 


MAESERS 


Trockenhürden 


(Deutsches  Reichs-Patent) 

befördern  das  Trocknen  der  Drucke  in  hohem 
Maii8.sc  und  verhindern  da»  Abziehen  derselben. 
Die  Trookenhürdcn  sind  aus  Wellblech,  daher 
unverwüstlich;  sie  nehmen  nur  geringen  Raum 
ein,  Vorzüge,  die  .sie  nebst  ihrer  Billigkeit  vor 
allen  anderen  Trockenhürden  haben,  die  sie  be- 
willigen mit  Erfolg  selbst  gegen  das  Durchschiessen 
mit  Papier  in  Konkurrenz  zu  treten. 

Interessenten  wird  nähere  Auskunft  bereit» 
willigst  erteilt  durch 

Julius  Mäser,  Leipzig. 

Die  Trockenhürden  stohen  Interessenten  in  der 
Buchdrnckerei  der  „Typographischen  Jahrbücher"  in 
Leipzig  lt.,  Scnefelderstrasse ,  zur  Besichtigung  bereit 
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Vereinigte  Dampf -Buchbindereien 

ßaumbach  &  Co. 


G.  m.  b.  H. 


LC1PZIG 

Nienburger  5*rasse  H- 

BERLIN  S. 

Öranien-5trasse  141. 


Gross-Buchbinderei 

(ca.  ööO  Mntui  IVrsonal,  200  HilfMiiuHchineu). 


Einbände  für  den  Verlag 

Kataloge  und  Musterbucher 

für  Industrie  und  Gewerbe. 


Kalkulationen  und  Muster  gern  zu  Diensten. 


J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 

"7<      Schnellpressen-fabrik  (Wirttemberij 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gebauten: 

Einfachen  Buchdruck  -  Schnellpressen   i>o   Doppel  -  Schnellpressen 
Cylinder  -  Tretmaschinen  t>o  Tiegeldruckpressen  Do  Lichtdruck  -  Schnellpressen 
Lithographischen  Schnellpressen    Do  Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  GröRsen. 

Export 

nach  allen  Lindern. 


Korrespondenz 

deutsch,  französisch, 
englisch,  Italienisch, 
spanisch. 


Kataloge 

gratis  und  franko 


Google 
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Im  Munal  Juni  vollendete  »ich  ein 
Jahrhundert,  In  dem  die  Kölniachc 
Zeitung  «ich  ununterbrochen  in  dem 
Bc»itz  der  Firma  M.  Du  Moni-Schau- 
berg  ">  Köln  hclindrl.  Anläßlich  der 
Keler  haben  die  Firmeninhaber  den 
Betrag  von  louono  Mk.  »um  Andeuten 
an  die»c  Hundertjahrfeier  gcttiltet. 
welcher  Betrag  den  mm  Wohle  der 
AngeilelUcn  und  Arbeiter  bestehenden 
Hauskassen  der  Firma  Uberwielen  wurde 
und  zwar  luoooMk.  der  Haus-Invallden- 
kawe,  40O00  Mk.  der  Witwen-  und 
Walscnkaasc  de*  Personals  und  MJOOO 
Mark  der  Versorgungskasse  der  An- 
gestellten der  Firm«. 

Am  7.  Juli  dieses  Jahre*  waren  7S 
Jahre  »eil  dem  Be*tehen  dt-»  Crocsener 
Wochenblattes  Verllossen,  daiautdem 
im  Jahre  1821  begründeten  „Sonntagt- 
blatl  IMr  alle  Stande"  hervorgegangen 
i»t.  Begründer  de*  Blatte*  war  der 
Buchdrucker  J.  C.  Riep  au*  Harigerode 
in  Anhalt,  von  dem  c*  im  Jahre  Ist.-, 
denen  Sohn  Ferdinand  Riep  Ubernahm. 
Seil  Juni  1884  ist  da«  Blatt  und  die 
damit  verbundene  Buchdruckerei  im 
Besitz  de*  Herrn  Richard  Zeldlcr.  Unter 
Leitung  de*  letaleren  hat  das  „Crossencr 
Wochenblatt"  einen  gro**en  Aultcbwung 
genommen  und  »eine  Aullage  itt  von 
1200  aul  über  4M»  Kxemplare  gediegen. 
Auch  die  Bucbdruckerei  hal  vielseitige 
Au*ge*taltung  erlabren. 


Unsere  MusterblJtter. 

Ute  Schrillen.  Ornament*  usw.  zu 
den  diesem  Hell  beigegebenen  Muatttr- 
bliltcrn  Itelerlen  lolgende  Firmen: 
Aktiengescllschall   für  Schrlltg.csserei 

und  Maschinenbau,  Ollenbach  a.  M. 
H.  Berthold  in  Berlin  und  Bauer  *  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schoncbcrg-  Berlin. 
Emil  Qursch,  Berlin. 
Oenz»ch  t  Heyse.  Hamburg. 
Heinrich  Hollmeisler,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kloberg,  Leipzig. 
Benjamin  Kreb.  N.chl,  Fr.nklurt  ..  M 
»'»ul  Leutemann.  Leipzig. 
Ludwig  ■  Mayer,  Franklurl  .  M 
Meyer  <  Schleicher,  Wien. 
Numrich  4  Co.,  Leipzig 
Ramm  t  Seemann.  Leipzig. 

Rudh.,dvhe  Gi,..ere,.  Ollenbach  a.  M. 
HUger,  Leipzig. 

J.  ü.  Scheller  «  0,e*ecke,  Leipzig. 
^«LTh.inhardl.  Berlin.  * 
Olto  Weisen.  Stuttgart 

"tt**  »'■»»■* 
Zlef("  *  M"»*h,  Leipzig,  

Masers  Tonplatten 

sind  die  besten. 


Gebrüder  Klinge 

Dresden-Löbtau  24 


Dreibriemen  -  Fabrik 
de»  DConlinenle» 


22/ 


Leiprig, 

HoaplUlatr.  14. 

Fabrik  nnd  Lager 

von 

Bnehdruck- 
ütensilien. 


Eiserne  Untersätze 

**  blUlg.,.  Unterlage  5 

IWÄL  •  i"1,erro,yP«n  und  Galvano». 
Dieselben  »erden  auch  für  feste  formale 

als  Vollblocfcs  geliefert. 

Man  verlange  Prospekte.  - 

Fischer  6»  Krecke,  G.m.b.H. 

Berlin  SW.  48,  Prtedtieht*.  IG. 


Formen -Waschmittel 

(nicht  giftig,  nicht  feuergtiawrtkhk. 

Zum  Reinigen  der  Lettern  emplrlilc 
mein.    Universal  -  Waschseife. 

welche  kein  atzendes,  sondern  ein  her- 
vorragend Schmutz  und  Fell  e.vnJe» 
Waschmittel  ist.  wobei  die  Schrill  rein 
erhalten  bleibt  und  nicht  otydierl 
Man  Idsl  die  Seile  in  Waster  und  rei- 
nigt die  Lettern  mit  Bürste.  -  Prth 

.V)  Mark  per  Zentner. 
Otto  Zander.  Broltz  In  Pommern. 


S>x  y/ ^>7  w 


Apparate  und  Maschinen 

für 

Stereotypie 

und 

Chemigraphie! 


Kunstdruck- 
Schnellpresse 

„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts  -Ingenieur 
Paul    Wentschrr  in  Berlin, 
seit  1 8«8  bestens  eingeführt. 
Leistungsfähigstes 
Mittelformat  für  den  felnitc" 
Kunst-,  Autotypie- 
und  Accldenzdruck 

Maschinen  Fabrik 
Kempewerk  Nürnberg. 

Fachschule  für  das 
Stereotypiewesen  und  d* 
Haus  -  Galvanopl»*1'^ 

Direktion:  Carl  Kt*!*- 

Stereotypie.  Material  •':■^'rl,l 
älteste  Fabrik 
fertiger  Matrizen  -Tafel" 
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■erat».  Reichhaltigst 


LEIPZIG  GraphiscbeAnstalt  Mannisoifi 


HolnehnlttB  n.  ZlnkltouaaM  lQ  Jeder  Au.fuhron«  W,  < 
Koo.tf.ch.    SpeclallUt.  Holzieanlrt-Abbllduagsn 
m,.  Mu.,.,bOch.r.  O.ly.aoe  o.  SchriflOllefcM  «,  Icser.., 
Cl.chs  .„r  f.  lUnde!  „.  lIldo.trle.  a,,a.|„M  „.„  AaJI(,„     w  ' 

•»000000  P^b«,  g,ni  «o  Diensten. 


Jenuch  nribeoick 

—=>"-«=  Leipzig  <=»-<=»- 

Werkdruck  -  Papiere 
■  Mustratlonsdruck  -  Papiere 
Umschlag- Papiere 
Prospekt -Papiere 
Accldem-  Papiere 

"•O  Prohrn  zu  Diensten.  <=»- 


Präparierte  Zinkplatten 

Wezel 4 laumann,  A.-G..  Leipzig  Reudnitz. 


.  et-apare«  «.  rlaljtc  Zeit 
Zuncflien,  Orvckfrl, 

Solche  Galvano» 
liefern 

seit  55  Jahre«. 


W     Zeitschriften.  Kataloge 
Prospekte.  Jnserate  *e 

mgaranhrt  schöner  Ausfuhrung 

V&Loms  Qersfner 


fe>  f  ZinVäf  züngelt^ 

^Hotzsciinilte  Gatvdnos.  ^a»" 


Tjuchdruck- 

>der 

"  "^yollenöunj. 

Raster  diier  .Systeme. 

Edm.Qailland* 

Berlin 

<£alculat,onan  fm„. 

-  -  * 


rKÖRNER^PIETRI 


1 


KUNJTPRUCKEREI 


HALBTON 

PRCIFAfABCN 

AET20NQEN 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa 


f  Diplome  iL 
/ Blankovordruae  ) 
'Glückwunschkarten 

Blanko-  und  Gold 
A  schnittkarten  ) 
Vllnlatoren  y 


VartnHanjt  rar  <lu>  Sfhwati 
F  Rrandslatter.  7.Ur1rh  I. 


Haupt  Laoar 
In  Zwickau. 

K«rtw  l-a*»T  In 
Berlin  8. 

Emil  Witt 


Hamburg; 
I.  G.HambrocIi 

IhikbonMI.  13 
U  -Barmeo 

StrDbelta  Jeaoer 

K»i-*rjiUT:  tt 


Manzi,  Joyant  &  Cie 

vonn.(k)fjpfIei  (^Kunst-Verlag 
Paris,  London,  Ncw-York 

Berlin  W.,  PraniBilavuii  Strasse  2S- 

*  Autotypie  * 

Spezialität :  Hochätzung  nach 
Gemälden  und  Kunstijegen- 
standen.  VermltteluriK  von 
Copierechtcn  nach  Bildern 
französischer  Künstler. 

Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Kreuzstrasse  19. 

Fachgeschäft  für  Buchdruckereibedarf 
Schriften  *  Maschinen  *  Utensilien 

Einrichtung 
completer  Buchd-uckereien. 
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6asmotorcnJabrik  Deufe,X<Meutz 

Erstes  und  ältestes  Werk  für  Verbrennungs-Motoren 

Original- Otto-Motoren 

fir  alle  Heizgase  und  ftlssigea  Brenattatlc 

von  >;,— 1200  Pferdestärken 


61000 


mit  325000  PferdesUrken  in  Betrieb 

Komplette  Saug-  und  Pruck- Generatorgas -Anlagen 

a  fu    a    *h  u  Billigste  Betriebskraft  der  Gegenwert, 

von  4  Pferdestärken  an.        81  8Brennstoffverbrauch  ,.,,-f  Pl9. 

Ueberau  aufstellbar,  ohne  Konzession.       pro  e«.  pterdekrati  und  stund.. 

Zahlreiche  Anlagen  in  Betrieb  und  in  Ausführung  begriffen.  

Masers  Inseratbueh  für  Zeitschriften 

in  Halb-Molesquin-Band  Mk.  4.50 


LIBERTY 

Tiegeldruckpressen  in  fünf  Grössen, 


.859   F.  M.  WEILEN  '* 

Liberty  Machine  Worts 

Erfinder  der  Liberty-Presse 
bmr.i  Berlin  W.  W*1 


Warenzeichen  „Liberty"  j 
gesetzlich  ReschUt*t.  ^ 
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Die  „Heudeutfdi"  der  Schriftgießerei  C.  F.  Hühl  in  Leipzig 

kXVJOclOcK3cKkK3acJcXJcXkX    gilt  allenthalben  als  die  vrxv^Oc«vxicXic«icxicxicXicX 

Sdiönfte  Schrift  der  ßegemuarM 

Sic  fand  zuerft  in  dem  oon  der  Reidisdrudierei  hergeftellten  amtlimen  Katalog  der 
Parifer  Weltausftellung  oon  1900  Uenoendung  und  bricht  fidi  befonders  als  Werh- 
fdirift  in  Folge  ihrer  großen  Rnioendungsfähigheit  für  alle  Sprachen  und  ihrer  leiditen 
kXicxvxicxvxvxvxJcXJcK  Ceferlidiheit  immer  mehr  Bahn!  MOcXkXkxidOcXVXidOcX 
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Friedr.  Müller 

Maschinenfabrik  %  Potschappel-Dresden 

liefert  bowährtoste  Maschinen  für 

Chromo-,  Buntpapier-,  Tapeten- 
Fabriken»  Lith.  Anstalten, 

Spielkarten  -  Fabriken 
und  Blechplakat-Fabriken. 


Bergmann  Elektricitäts  -Werke,  Aktien-Gesellschaft 
(Maschlnen-AbteUung)   *  BmM»M-  gr" 


Dynamomaschinen,  Elektromotoren 
und  Transformatoren 

für  Gleichstrom,  Wechselstrom,  Drehstrom. 


Langsam  laufende 

Gleichstrom-Motoren 

zum  direkten  Antrieb  von 
Druckerpressen,  Werkzeug- 
maschinen, Vorgelegen  und 
Transmissionen,  Winden  und 
Krahnen,  Pumpen,  Aufzügen 
etc.  etc. 

Ventilatoren 

Hoher  Nutzeffekt.    *a    Kurze  Lieferzeit. 
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C.&  E.  Fein  Elektrotechnische  Fabrik.  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

für  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


( 


l^aVfflH  laV*"^- 


Elektromotoren 

Spczialkonstruktionen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei -Maschinen  etc. 


Umformer=Anlagen 

für  Galvanoplastik. 


Buchbinderei -Ma.cblnen  mit  elektri.chcm  EinieUntrieb 
in  der  Herderachen  Verhandlung  In  Freiburg  i. 


KOEMIG  &  BAUER 

Zweitouren-Schnellpresse 

mit  combinirter  Tisch-  und  Cylinderfärbung 
zu  4  Auftragwalzen  und  Frontbogenausgang 


Combinirtai  Tuch-  und  Cy- 
Imderlarbwcr  k    mit  inten- 
livtlar  Farbe»errelbung 

Durch  einen  elmigen  Hand- 
grifl  können  Auttragwatien. 
Nackteylinder  u  Reiüewalier. 
abgestellt  «irden 


Aufgang  de*  Kegena  mit  der 
bedruckten  Seite  nach  eben 

Stetten  der  Maschine  durch 
Lultbremte  «ermieden 

Ausserordentlich  starke  Cor  • 
itruction  der  Maschine  im 
Allgemeinen 

SchriMausnutiungvon840:S20 
bn  1475  990  mm,  auch  zum 
Druck  van  der  Roll? 
einzurichten. 


Maschinenfabrik  Kloster  Oberzell  in  Würzburg 


wichtige  Neuheit!  Mäser's  Trockenhürden 


(Deutsches  Keiehs- Patent). 


Gust.  Schaeiiffelen  *  Papierfabrik 


'  w"'trtrtri:  500  p*    Heilbronn  a.  N 


Kopier-Papiere, 

Kopler-Rollen  für  die  Schnell- Kopiermasehine. 
gelb  und  wciM. 
Pott-,  Carton-,  Ccac 


oen. 


(Württemberg),    flupftnft:  nun 
Pyramidenkorn -Papier 

(matt  haltbar  geailbert)  fUr  photoyr.phl.che  Zweck.. 

UCh"r"C.k":  ^re,deUb«"»"'<*-.  AutOKT-phie- 

nili  Pyramidenkorn. 


Färb-,  Licht- und  Kapfer-Druckpapicre.      pWrolin-  und  Leinwand -Papiere 


Qualität. 
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K.  Gebier,  Leipzig-Plagwitz  24 

Spccialität  seit  1886  <=^_> 
Orahtheftmaschinen  aller  Art 
Loci-  und  Oesen- Maschinao.  Pappenbieee -Mascbiaen  Niet-Mischin« 

Bogen-  und  Zeitungsfalzmaschinen 

für  Postkarten-Alben.    Handheftapparate.  Heftmaterial. 


1 


Bietz  S  fisting  *  Tcipzig-R. 

Jfaschinen-Fabrik  /fir  die  gesamte  Papierindustrie 

^  empfehlen  «I«  .Neuheit 

riBiBFsaMiimaseUMB 

i  ftebel-  und  Häderstuat* 


und  Bädersf/fttem 

in  unübertroffener  Ayflhraat 


AGaz  500  mm  Schnittt.  260  Mk . 
AHj    610  .,      „  300 
AKa    710    „       „  330 
Ail    760   ,.       „  385 


A6h  500  mm 
AHh  BIO  .. 
AICH   710  .. 


Sehn  Hl.  400  Mk 


Illustrierte  Kataloge  gratis  and  franko 
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omplete  Anlagen  für  Schnell -Galvanoplastik 

^  neuesten,  bewährten  Systems 

Hydraulische  Pressen  ♦  Hobel -Maschinen  * 

in  vorzOglioh.ter  Au.fahn.ng  auf  Grund  2B-l*h,lgor  Erf.hr.ni«. 

Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstählen 

Dr.  ^.  Langbein  &  Co.,  Leipzig-^. 


Dynamos 

für  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung 


tjsIttroMOtoren 

für  den  MfM  vo« 
Pre»»«"  etc 


macht  sich  für  unsere 


Bandlosen  Buchdruchschnellpresscn  ^ 
und  Cylinder  ilandschnellpressen w 

In  allen  Fachkreisen  bemerkbar. 


Fordern  Sie  Prospekte,  Druckproben  und  Anerkennungsschreiben. 

Victoria -Werhe  H.-0.  Nürnberg. 
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XXXI 


Haodel.Jndu»tn> 

P*rj  CMOntt  Wim»«  C»v>  * 


Vlilh.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


Ijüljsmaschinen 

für  die  gesamte  Papier-Industrie. 


Meine  Ffrnti  bitte  ich  genau  zu  beachten' 


1 


XXX11 


1902. 
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ninimal-Druckpreise-Canf 

(Vierte,  bedeutend  erweiterte  Auflage) 

-  <  """""     ».  -  - 

0,,n  Kh,endun,  de«  lMra,,*  von  Mk.  2.10 


Le*»pz'»g-Reudnitz 

Souotcldor-StrawL*  U»« 


Julius  Mäser 

Graphische  Verlagsbuchhandlui 


DIE  LINOTYPE 

Bisher  zirka 


anerkannt 
vollkommenste,  leistungs- 
fähigste  und  rentabelste 
Zeilengiess-  und 
Setz -Maschine 


1  $0 

Aul  der 

Parlier  Welt- Ausstellung  1900  jgjjg«  t» 
mit  dem  ^T"^ 


1=  n* 


1& 


Grossen  Preise 

und  der 

Goldenen  Medaille 

ausgezeichnet. 

Berlin  N.,  4, 

Chaun&eestrasse  17  18 


Bisher  zirka 

9000  Stück  verkam 

davon 

über  650  Stück 

von  unserer  Fi«B»  ,B 
OeutiKWa^Oerterre^ 

Man  verlange  ^ 
ausführliche  Refere«" 
Zcußnisse,  Prospekte, 
über  die 

Zweibuchstaben 

Schriftproben  ust.us^- 


Mergenthaler  Setzmaschine^ ** 

Gesellschaft  mit  beschrankter  n«*  * 
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schaft  und  grössere  Kapitalien  wurden  mir  angeboten, 
aber  jetzt  stand  es  bei  mir  fest,  allein  auf  mich  wollte 
ich  mich  stellen.  In  der  Blumenstrasse  78  mietete  ich 
einige  Räume.  Meine  Couvertmaschinen  setzte  ich  dort 
sofort  in  Betrieb  und  hierauf  baute  ich  weiter.  Die 
aufstrebende  Geschäftszeit  kam  mir  jetzt  zu  Hilfe.  Die 
günstigen  Verhältnisse  der  Jahre  1872-73  und  einige  a 
glückliche  Ideen  führten  mich  schneller  vor-  j/A 
wärts,  als  ich  hoffen  durfte.  Jetzt  trat  >A\ 
auch  mein  Verhältnis  zu  Schweden  ^jfi^m 
wiederum  machtvoll  in  die 
Erscheinung.  Von  allen  Seiten 
wurden  mir  grosse  lohnende  Auf- 
träge gegeben  und  man  half  mir  durch 
Bezahlen  nach  kurzen  Terminen  etc. 
So  wurde  mir  Blumenstrasse  78  zu 
enge  und  im  Herbst  1872  zog  ich 
nach  der  Beuthstrasse  7. 


:GQ  Dy  VjU 
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  Deutsche  Expedition. 

Die  täglich  einlaufende  Korrespondenz  beträgt  oft  200 
Briefe  und  mehr.  Unter  diesen  befinden  sich  manch- 
mal seltene  Unica,  adressierte  doch  z.  B.  einst  ein 
Engländer  sein  Schreiben,  indem  er  einfach  die  M.K.- 
Marke auf  die  Briefdecke  klebte  und  ein  Oesterreicher 
nannte  nur  eine  der  vielen  Reichsmusterschutznummern 
als  Adresse. 

Für  die  Bücher  und  die  Kasse  befindet  sich  im 
Kontor  eine  geräumige  feuer-,  fall-  und  diebessichere 
Stahlkammer.  An  das  Kontor  schliesst  sich  hinten 
die  deutsche  Expedition  an.  Alles,  was  den  ca. 
2500  Kunden  im  Reiche  zugeht,  wird  hier  gesammelt 


Kartenstation  und  Buchbinderei. 


In  diesem  arbeitet  die  Kartenstation.  Kreisscheeren 
zerschneiden  die  grossen  Kartonbogen;  —  viele  Gold- 
schnittmacher versehen  die  geschnittenen  Karten 
mit  Gold-  und  Phantasieschnitten ;  —  Stanz-  und  Bieg- 
maschinen, Ritz-  und  Perforiermaschinen  besorgen  die 
weitere  Verarbeitung.  Oft  werden  150,000  Karten  und 
mehr  an  einem  Tage  hergestellt. 

Auch  das  besonders  schwierige  Schneiden,  Falzen 
und  Fertigmachen  der  Trauerpapiere  geschieht  in  dieser 
Station,  deren  Meister  auch  die  Buchbinderei  leitet. 

Die  Pressvergolderei,  5  Treppen,  arbeitet  mit 
einer  ganzen  Reihe  Hand -Vergoldemaschinen  und  mit 
den  schwersten,  doppeltischigen  Blitzpressen,  Maschinen, 
die  mit  jeder  Umdrehung  die  zu  pressenden  Karten 
einem  Druck  bis  zu  175,000  Kilo  aussetzen.  —  Die  eine 
Hälfte  des  Saales  nimmt  die  Monogramm -Prägerei 
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Erfindungen  auf  graphischem  Gebiete. 


ie  Urheber  grosser,  epoche- 
machender Erfindungen  sind 
selten  glücklich  geworden,  ja 
die  meisten  von  ihnen  haben 
bis  an  ihr  Lebensende  ein 
sorgenvolles  Dasein  führen 
müssen,  weil  die  Zeitgenossen 
entweder  die  Erfindung  nicht  anerkennen  wollten 
oder  dem  Erfinder  die  Priorität  der  Erfindung 
abzusprechen  versuchten.  Wir  brauchen  hier 
nur  an  die  Schicksale  unseres  Altmeisters  Guten- 
berg und  an  diejenigen  Senefelders  zu  erinnern. 
Etwas  besser  erging  es  dem  Erfinderder  Schnell- 
presse, Friedrich  König,  obwohl  auch  ihm  der 
Segen  seiner  Erfindung  nicht  mühelos  in  den 
Schoss  gefallen  ist. 

Glücklicher  in  pekuniärer  Beziehung  als  die 
Vorgenannten  sind  verschiedene  andere  Erfinder 
auf  dem  graphischen  Gebiete  geworden.  Die 
Erfinder  der  Rotationsmaschinen,  der  Tiegel- 
druckpressen und  Setzmaschinen  haben  finanziell 
nicht  schlecht  abgeschlossen,  obwohl  hier  die 
Priorität  der  Erfindung  schwerer  nachweisbar 
sein  dürfte. 

Auch  scheinbar  unbedeutende  Erfindungen 
haben  ihren  Urhebern  nicht  wenig  eingebracht. 
Der  Erfinder  der  englischen  Walzenmasse, 
ebenso  die  Konstrukteure  und  Patentinhaber 
mannigfacher  Setz-  und  Druck  -  Utensilien  sind 
reiche  Leute  geworden,  weil  sie  die  Bedürfnisse 
in  unserem  Gewerbe  rechtzeitig  erkannten  und, 
was  die  Hauptsache  ist,  genügend  Abnehmer 
ihrer  Produkte  fanden. 

In  der  Neuzeit  jagen  sich  bedeutende  und 
unbedeutende  Erfindungen  auf  graphischem 
Gebiete  und  es  ist  für  den  Buchdrucker  nicht 
leicht,  sich  in  dem  Wust  von  Neuerungen 
zurechtzufinden  und  bei  Anschaffungen  keinen 
Fehlgriff  zu  machen. 

Unter  allen  Erfindungen  der  Neuzeit,  die 
speziell  den  Ton-  bezw.  Mehrfarbendruck  be- 
treffen und  zur  Hebung  desselben  heigetragen 
haben,  steht  die  Erfindung  der  Tonplatten 
obenan.    Letztere  sollen  jeden,  einigermassen 


geschickten  Buchdrucker  in  den  Stand  setzen, 
sich  seine  einfachen  Farbendruckformen  selbst 
herzustellen.  Leider  ist  auf  diesem  Gebiete  die 
Verwirrung  und  das  Misstrauen  der  Buch- 
drucker noch  nicht  ganz  beseitigt,  weil  viele 
auf  Mäsersche  Platten,  andere  auf  Blei-,  Cellu- 
loid-,  Holz-,  Karton-  oder  andere  Platten 
schwören.  Jede  Sache,  und  wenn  sie  noch  so 
unpraktisch  ist,  findet  bekanntlich  Anhänger; 
es  giebt  auch  unter  den  Buchdruckern  Leute, 
die  ihren  Kopf  für  sich  haben  und  jede  Be- 
lehrung mit  Entrüstung  zurückweisen.  Hier 
kann  nur  die  Zeit  oder  der  Zufall  bekehrend 
und  belehrend  wirken. 

Aehnlich  wie  mit  den  Tonplatten  verhält  es 
sich  mit  den  Satzschliessern,  deren  Arten  all- 
mählich Legion  zu  werden  scheinen.  Auch 
hier  ist  es  schwer,  die  Spreu  vom  Weizen  zu 
sondern,  weil  jeder  Erfinder  mit  Vorurteilen  be- 
haftet ist  und  das  Beste  und  Richtigste  erfunden 
zu  haben  glaubt. 

Die  Frage  der  Satzschliesser  ist  weniger 
erledigt  als  diejenige  der  Tonplatten.  Gut  wäre 
es  sicherlich,  wenn  der  Bindfaden  zum  Aus- 
binden der  Kolumnen  einmal  gänzlich  über- 
flüssig würde.  Der  Ersatz  hierfür  dürfte  aber 
nicht  teuer  sein.  Lediglich  an  dem  hohen  Preise 
dieser  Neuerungen  scheitert  die  allgemeine  Ein- 
führung. Jeder  Buchdrucker  muss  rechnen, 
und  wenn  er  schliesslich  für  die  Anschaffung 
der  Satzschliesser  —  mögen  sie  heissen  wie 
sie  wollen  —  eine,  wie  dies  nicht  anders  mög- 
lich ist,  ziemlich  hohe  Summe  herausgerechnet 
hat.  so  lässt  er  die  Sache  wieder  fallen  und 
bleibt  bei  den  „scheinbar"  billigeren  Kolumnen- 
schnuren, die  zwar  im  Verlauf  eines  Jahres  auch 
ein  Sümmchen  erfordern,  aber  durch  ihre  all- 
mähliche Anschaffung  nicht  so  ins  Gewicht 
fallen  wie  eine  vollständige  Neuerung  auf  diesem 
Gebiete. 

Die  Unordnung  in  den  Titelschriftkästen 
hat  ebenfalls  manchem  findigen  Kopie  schlaf- 
lose Nächte  bereitet.  Es  giebt  thatsächlich 
nichts  Abscheulicheres,  als  wenn  die  kostbaren 
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Buchstaben  und  Ornamente  trotz  der  Zw  ischen- 
leisten  wie  Kraut  und  Rüben  durcheinander 
liegen.  Das  Instandhalten  der  Steckschrift- 
kästen ist  ein  dauerndes,  kostspieliges  Uehel, 
und  Heil  demjenigen,  der  hier  auf  billige  Weise 
dauernd  Wandel  zu  schaffen  verstände.  Leider 
haben  sich  alle  Neuerungen  auf  diesem  Gebiete 
nicht  als  das  erwiesen,  was  man  verlangen 
muss;  man  hatte  es  immer  nur  mit  Palliativ- 
mitteln zu  thun,  die  bald  w  ieder  beiseite  gelegt 
wurden.  Die  Bekämpfung  dieses  Uebelstandcs 
kann  und  darf  nicht  erst  dann  erfolgen,  wenn 
die  Schrift  eingesteckt  wird  oder  bereits  ein- 
gestecktist. Die  Kästen  fürSteckschriften  müssen 
von  vornherein  so  gebaut  sein,  dass  sich  die 
Buchstaben  weder  verschieben  noch  umfallen 
können!  Dies  ist  die  einzig  praktische  Lösung 
der  übrigens  sehr  w  ichtigen  Frage. 

Wir  könnten  noch  eine  Menge  wichtiger 
Fragen  anführen,  die  ihrer  Losung  harren, 
wir  wollen  uns  indes  heute  nur  noch  mit  der 
Frage  der  Zinkätzung  beschäftigen,  mit  anderen 
Worten:  „Wie  wird  man  Zinkätzer ?"  Vor 
kurzem  hörten  wir  von  verschiedenen  Kollegen, 
dass  ein  Mann  die  deutschen  Lande  bereise,  um 
die  Buchdruckereibesitzer  das  Aetzen  in  Zink 
zu  lehren.  Gewiss  ein  sonderbarer  Gedanke, 
wenn  man  in  Erwägung  zieht,  dass  in  Deutsch- 
land kein  Mangel  an  vorzüglichen  Anstalten 
herrscht,  die  sich  die  Pflege  dieses  Gebietes 
unter  grossen  pekuniären  Opfern  zur  Lebens- 
aufgabe gemacht  haben.  Also  kurz  und  gut, 
die  Parole  des  erwähnten  Herrn  lautet:  „Jeder 
Buchdrucker  sein  eigener  Aclzer!"  Bei  der 
Anpreisung  und  der  Animierung  zum  Kaufe 
einer  solch  primitiven  Hinrichtung  wird  den 
Buchdruckern  selbstverständlich  auch  gezeigt, 
wie  man  das  Zinkätzen  in  wenigen  Minuten 
erlernen  kann.  Die  Sache  geht  ganz  famos 
und  man  kauft  infolgedessen,  namentlich  in  der 
Provinz,  wo  man  die  zinkographischen  Anstalten 
nicht  so  in  der  Nähe  hat  wie  in  den  Grossstädten 
oder  in  den  Drnckzentren.  Man  glaubt  mit  dem 
Kaufe  der  Hinrichtung  einen  bedeutenden  Treffer 
gemacht  zu  haben,  der  sich  bei  erster  bester 
Gelegenheit  nutzbringend  erweisen  soll.  Doch 
siehe  da,  als  die  Gelegenheit  zum  Aetzen 
kommt,  geht  das  Laborieren  an  und  man  er- 
reicht kein  befriedigendes  Resultat,  trotz  der 
grössten  Mühe.  Ls  bleibt  schliesslich  nichts 
anderes  übrig,  als  die  Hinrichtung  in  den  Winkel 
zu  stellen  und  auf  den  Verkäufer  zu  schimpfen, 
der  es  verstanden  hatte,  dem  vertrauensseligen 
Buchdrucker  den  Geldbeutel  leichter  zu  machen. 
Also  Vorsicht!  Die  ganze  Sache  ist  mindestens 
so  dumm  wie  die  Anschaffung  einer  Buch- 
druckerei für  300  .Mark,  hei  deren  Anpreisung 


die  Losung  gilt:  „Jedermann  sein  eigener 
Drucker!"  Wie  wir  hörten,  hat  der  Verkäufer 
der  Aetz- Einrichtungen  bereits  erhebliche  Ge- 
schäfte gemacht  und  wir  möchten  daher  die- 
jenigen Kollegen,  die  noch  nicht  auf  den  Humhug 
hineingefallen  sind,  warnen.  „Taschen  zu- 
halten!- ist  in  solchen  Fallen  das  Vernünltigste, 
was  man  thun  kann. 

Nun  noch  ein  Wort  an  die  Erfinder  und 
solche,  die  es  werden  wollen.  Bevor  man  eine 
Erfindung  an  die  Oeffentlichkeit  bringt,  ist  es 
notwendig,  dass  man  sich  über  etwa  bereits 
vorhandene  ähnliche  Neuerungen  zu  informieren 
sucht,  damit  man  sich  nicht  blamiert  und  un- 
nützerweise in  die  Kosten  steckt.  Ferner  hat 
eine  Erfindung  nur  dann  Aussicht  auf  Erfolg, 
wenn  sie  wirklich  brauchbar  und  gut  ist.  also 
einem  wirklichen  Bedürfnisse  entspricht.  Hierzu 
bedarf  man  des  Rates  erfahrener,  tüchtiger  Fach- 
leute, deren  Urteil  man  allerdings  ohne  mit  den 
Wimpern  zu  zucken  anzuhören  im  stände  sein 
muss.  Aber  —  und  da  liegt  der  Hase  im 
Pfeffer  —  welcher  Erfinder  wäre  so  männlich 
und  so  standhaft,  eine  ungeschminkte  Kritik 
seiner  Erfindung  anzuhören?  Eine  gute,  lob 
hudelnde  Kritik  hört  der  Erfinder  wohl  mit 
grösster  Herzensfreude  an,  aber  eine  nüchterne 
Kritik,  die  an  der  Wichtigkeit  oder  Realisierung 
der,  goldene  Berge  versprechenden  Erfindung 
zweifelt,  bereitet  ihm  seelische  Qualen  und 
führt  dazu,  dass  der  vorurteilsfreie  Kritiker 
der  Feind  des  aus  allen  Himmeln  gestürzten 
Erfinders  wird.  Und  doch  ist  es  unzweifelhaft 
gut,  sich  Rats  in  der  obengedachten  Weise 
zu  holen;  man  bewahrt  sich  dadurch  unter 
Umständen  vor  Täuschungen  und  pekuniären 
Verlusten. 

Wir  wollen  mit  unseren  Ausführungen  keinem 
Erfinder  zunahe  treten,  denn  ein  Erfinder  kann 
nicht  unter  die  Schlafmützen  gerechnet  werden  ; 
er  denkt,  und  das  allein  genügt  schon,  ihn  über 
viele  Menschen,  die  einfach  in  den  Tag  hinein- 
leben, zu  erheben. 

Speziell  auf  graphischem  Gebiete  können 
noch  viele  nutzbringende  Erfindungen  gemacht 
werden.  Wer  sich  also  mit  einer  Erfindung 
trägt,  der  lasse  sich  durch  unsere  Worte  nicht 
entmutigen,  sondern  vielmehr  ermutigen,  jedoch 
wird  er  dabei  gut  thun,  alles  hier  Gesagte  zu 
beherzigen,  ehe  er  sich  mit  seiner  Erfindung  an 
die  Oeffentlichkeit  wagt. 

Den  Herren  Buchdruckereibesitzern  em- 
pfehlen wir  zum  Schlüsse  nochmals  Vorsicht 
heim  Ankaufe  von  Neuerungen,  welche  von 
Wanderpredigern,  resp.  von  Hausierern,  die 
sich  als  Buchdrucker  ausgeben,  zum  Kaufe  an- 
geboten werden.  f..  in  L. 
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Moderne  Buch-Ausstattung. 

Das  Jubiläums«  erk  der  Papier-Ausstattungs- 
fabrik  von  Max  Krause  in  Berlin,  das  wir  jüngst 
besprachen,  giebt  uns  Gelegenheit,  die  Kragt* 
der  modernen  Buchausstattung  in  doppelter 
Beziehung  an  dieser  Stelle  zu  erörtern.  Die 
moderne   Buchausstattung   ist    bemüht,  dem 
Buche,  welches  durch  die  Massenproduktion, 
durch  Rotations-  und  Setzmaschine  im  Kunstwert 
immer  mehr  zurückgehen  muss,  in  den  Fallen, 
wo  es  zu  den  Gebildeten  sprechen  soll,  einen 
Kunstwert  zu  geben.    Die  Forderung,  welche 
ein  solches  Buch  erfüllen  muss  resp.  soll,  lautet: 
Harmonie  zwischen   Illustration   und  Schritt. 
Dieser  Harmonie  liegt  weder  die  farbige  Illu- 
stration noch  die  Autotypie  günstig.  Die  Farbe 
und  das  Netz  der  Autotypie  stehen  mit  der  klaren 
ernsten  Zeichnung  der  Schrift  in  Widerspruch, 
sie  helfen  nur  Dissonanzen  bilden.  Dass  es  trotz 
dieser  bestehenden  Widersprüche  möglich  ist, 
die  Buchausstattung  harmonisch  zu  gestalten, 
das  sollen  die  beiden  Blätter  des  Jubiläums- 
werkes von  Max  Krause  zeigen.  Man  sehe  sich 
das  bunte  zunächst  einmal  an.    Ohne  langes 
Besinnen  wird  da  jeder  herausfühlen,  dass  die 
Striche  der  Zeichnung  sich  mit  den  Formen  und 
Strichen  der  Schrift  in  geradezu  vollendeter 
Weise  decken.  Und  die  Farbe  —  wie  wirkungs- 
voll und  vermittelnd  schmiegt  sie  sich  der  Schrift 
und  den  Formen  an.  Man  denke  sich  den  l.öwen 
in  Strichzeichnung  mit  mehr  Schattenpartien! 
Konnte  er  sich  dann  dem  Ganzen  so  anschmiegen  ? 
Nein!  Ebensowenig,  wenn  er  in  Ton-.Manier  ge- 
schnittenwäre.     Und  dann  das  zweite  Blatt  des 
Jubiläumswerkes !  Wird  durch  dieses  nicht  klipp 
und  klar  bewiesen,  dass  es  nur  auf  die  Photo- 
graphie und  die  Qualität  der  Aetzung  ankommt, 
wenn  die  Schrift  sich  mit  der  Autotypie  zu  einem 
harmonisch  wirkenden  Ganzen  vereinen  soll? 
Da  ist  es  zunächst  die  streng  rechteckige  Form 
und  dann  das  durch  die  allgemeine  Textfärbung 
hervorgerufene    Gleichgewicht    der  Massen, 
welches  den  Kolumnen  ihre  Ruhe  sichert  und 
ihnen  eine  moderne  Wirkung  giebt !  Die  Lehren, 
welche  denkende  Kollegen  aus  den  Beilagen 
ziehen  werden,  liegen  auf  der  Hand.  Wir 
schliessen  unsere  Betrachtungen,  indem  wir  der 
Firma  Max  Krause  in  Berlin,  welche  uns  die 
Blätter  lieferte,  unseren  Dank  dafür  aussprechen, 
dass  sie  uns  in  den  Stand  setzte,  unsern  Lesern 
die  wertvollen  Beilagen  bieten  zu  können. 

Sonderbare  Initialen  und  Zeichen. 

Die  sehr  hübseh  gezeichneten  Bnnifacitis- 
Initialeu  der  Firma  J.  G.  Scheiter*.  Giesecke  in 


Rundschau. 

Leipzig  haben  einen  Buchstaben  in  ihrer  Mitte, 
der  gewissermassen  einen  Zwitter-Charakter 
zeigt;  es  ist  dies  der  Initial  W.  Schreiber  dieses 
ist  bereits  mehrere  Male  mit  den  Auftraggebern 
in  Differenzen  geraten,  als  der  in  Rede  stehende 
Initial  Verwendung  finden  sollte -.einmal  handelte 
es  sich  um  den  Namen  auf  einem  Diplom,  das 
andere  Mal  um  den  Namen  auf  einer  Adress- 
karte. In  beiden  Fällen  wurde  das  W  bean- 
standet, und  eigentlich  nicht  ganz  mit  Unrecht. 
Steht  der  Initial  allein  als  solcher  auf  einer 
Arbeit,  so  ist  man  stets  geneigt,  ihn  für  ein  M 
zu  halten,  kommt  er  aber  in  derselben  Zeile, 
wie  in  unserem  Beispiele  neben  einem  M 
vor,  so  werden  ihn  die  meisten  Leser  für  ein 
umgedrehtes  M  halten.  In  dieser  Meinung  wird 
man  noch  bestärkt,  wenn  man  den  Buchstaben 
herumdreht  und  Vergleiche  anstellt;  die  Zeich- 
nungen beider  Initialen  weichen  in  letzterem 
Falle  so  wenig  von  einander  ab,  dass  ein  geübter 
Blick  dazu  gehört,  um  den  Unterschied  heraus- 
zufinden.   Das  hier  gezeigte  Beispiel  werden 

Cfiobr  «6  Cf3en3el 

Mohr  l  UVrucl. 

viele  Leser  nicht  für  Mohr  &  Wenzel,  sondern 
für  Mohr  &  Menzel  lesen,  trotz  der  unterschied- 
lichen Form  oder  Stellung  beider  Initialen.  — 
füne  sonderbare  Figur  ist  das  Ä-Zeichen  in  der 
Pergament-Gotisch  der  eingangs  genannten 
Firma;  es  ist  zwar  zweifellos  gut  ausgedacht, 
weil  es  die  Buchstaben  £  und  t  zeigt,  doch  ist 
die  Verbindung  eine  scheinbar  gewaltsame  und 
widerstrebende,  sodass  man  sich  nicht  gleich 
an  die  Harmonie  dieser  Kuppelung  zu  gewöhnen 
vermag.  Auch  dieses  Zeichen  ist  des  öfteren 
beanstandet  worden,  sogar  von  Leuten,  denen 
sonst  nichts  modern  genug  ist;  es  blieb  schliess- 
lich nichts  anderes  übrig,  als  ein  ^-Zeichen  aus 
anderer  Schrift  zu  nehmen.  Wir  wollen  der 
Firma  J.  G.  Schelter  *  Giesecke  mit  unseren 
Ausführungen  keineswegs  zu  nahe  treten  oder 
einen  Tadel  aussprechen,  wir  glauben  aber  im 
Namen  vieler  Buchdrucker  zu  sprechen,  wenn 
•*  ir  hiermit  für  Abänderung  der  in  Rede  stehenden 
Schriftzeichen  eintreten;  die  Bonifacius-Initialen 
sowohl  wie  auch  die  Pergament-Gotisch  sind 
hervorragende  Erzeugnisse,  die  sich  für  alle 
Zeiten  behaupten  werden,  und  dann  um  so  mehr, 
wenn  die  Deutlichkeit  aller  Buchstaben  und 
sonstigen  Zeichen  einwandfrei  ist.        /.  in  B. 

Auswüchse  der  modernen  Richtung- 

Aus  unserem  Ahonnentenkreisc  wurde  uns 
kürzlich   folgende  Frage  vorgelegt:    „Ist  die 
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Anwendung  der  beiliegend  abgedruckten  Reihen- 
Kinfassung,  bei  welcher  es  ersichtlichermassen 
keine  Eck-  und  auch  keine  Mittelstücke  giebt, 
bei  Beispiel  2  vom  Standpunkte  des  Buch- 
druckers aus  falsch  oder  ist  nur  die  Anwendung 
nach  Beispiel  I  mustergiltig  zu  nennen?"  Zu 
dieser  Frage  wurde  vom  Einsender  noch  fol- 
gendes ausgeführt:  Es  sirul  zwei  Ansichten  vor- 
handen. Nach  der  einen  Ansicht  muss  die  Ein- 
fassung so  laufen,  dass  sie  gleichmässige  Ecken 
bildet.  Nach  der  zweiten  Ansicht  wirkt  die  An- 
wendung der  Reihen-  Einfassung  in  Beispiel  2 


Richtig  Stcllim«  der  Kmfassungs- 
Stiickc,  jedoch  fehlt  Symmetrie  und 
Bc«killinie. 
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ruhiger,  weil  die  Stücke  alle  einer  Richtung  zu- 
streben. Ferner:  die  Anwendung  in  Beispiel  I 
sieht  dann  nicht  schön  aus,  wenn  beispielsweise 
bei  Inseraten  die  Spaltenbreite  13  Cicero  be- 
trägt und  die  Zahl  der  Stücke  auch  der  Höhe 
nach  keine  gerade  ist,  so  dass  die  Symmetrie 
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Beispiel  3. 

beim  Verteilen  der  Stücke  nach  den  verschie- 
denen Seiten  v  erloren  geht,  wie  Beispiel  I  zeigt.  — 
Unser  Standpunkt  ist  folgender:  Vor  dem  Auf- 
treten der  „modernen  Richtung*'  wäre  schwer- 
lich ein  Acciclenzsetzer  darüber  in  Zweifel  ge- 
raten ,  wie  er  derartige  Reihen  -  Einfassungen 
technisch  richtig  anzuwenden  habe.  Ohne  Frage 
ist  die  Anwendungsweise,  wie  sie  Beispiel  1 
zeigt,  die  einzig  richtige.  Die  Einfassungsstücke 
sind  nichts  weiter  als  stilisierte  Blätter.  Sie 
verlangen  aber,  als  geschlossene  Umrahmung 
angewandt,  unbedingt  eine  innere  Begleitlinie, 
aus  welcher  sie  herauswachsen  können,  wie  die 
natürlichen  Blätter  aus  den  Stengeln  und  Zwei- 
gen der  Pflanzen  und  Bäume.  Die  Begleitlinie 
giebt  auch  der  Umrahmung  eine  wohlthucnde 


Ruhe.  Ein  Vergleich  zwischen  Beispiel  I  und  3 
beweist  diese  Behauptung.  Wenn  es  zu  der- 
artigen Einfassungen  weder  Eck-  noch  Mittel- 
stücke giebt,  so  sind  dieselben  als  geschlossene 
Umrahmung  überhaupt  nicht  verwendbar,  höch- 
stens als  Leiste,  allerdings  als  eine  sehr  dürftige. 
Aus  dem  Gesagten  ergiebt  sich  von  selbst, 
dass  die  in  Beispiel  2  gezeigte  Anwendungs- 
weise falsch  ist.  Was  nun  die  Ruhe  betrifft,  die 
dadurch  angeblich  erzielt  wurde,  dass  die  Stücke 
alle  nach  einer  Richtung  streben,  so  will  in  uns 
beim  Betrachten  von  Beispiel  2  keine  Ruhe  auf- 
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Falsche  Stellung  der  I7 infa'ikutiKs- 
Stüeken. 


Beispiel  2. 

kommen,  so  lange  wir  die  unerlässliche  innere 
Begleitlinie  vermissen,  durch  welche  so  unruhige 
Einfassungsstücke  erst  einigermassen  zur  Ruhe 
kommen,  wie  Beispiel  3  zeigt.  Beispiel  2  macht 
den  Eindruck,  als  ob  ein  Orkan  über  dasselbe 
hinwegführe,  der  alles  unaufhaltsam  mit  sich 
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GHnilich  in  verwerfende 
l'mr»hmuii|{s»el*e. 


Beispiel  4. 

fortreisst.  Eine  innere  Begleitlinie  lässt  sich 
aber  bei  der  nach  Beispiel  2  gesetzten  Um- 
rahmung ohne  gröbliches  Hinwegsetzen  über 
die  einfachsten  Regeln  typographischer  For- 
menschönheit und  natürliches  Gefühl  nicht 
anbringen,  da  sich  dieselbe  bei  dem  rechten 
und  unteren  Schenkel  der  Umrahmung  an  den 
oberen  statt  an  den  unteren  Blattteil  anlegt, 
was  jedem  natürlichen  Empfinden  ins  Ange- 
sicht schlägt,  wie  Beispiel  4  zeigt.  Aus  all 
diesen  Gründen  ist  die  Anwendungsweise,  wie 
sie  Beispiel  2  und  4  zeigen,  unbedingt  falsch. 
Wir  setzen  dies  auf  das  Konto  der  Modernen, 
die  dem  Sinne  für  naturgemässeOrnamenticrung, 
namentlich,  wenn  es  sich  um  sogenannte  Kleinig- 
keiten handelt,  nicht  förderlich  ist.    F,  s.  j„  L. 
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Das  Unterstrelchen  der  Satzgruppen. 

Bald  nach  dem  Auftreten  der  modernen 
Richtung  hat  sich  auch  eine  Sitte  im  Accidenz- 
satze  eingebürgert,  welche  unmittelbar  im 
Zusammenhange  mit  der  ersteren  steht.  Ks  ist 
dies  das  Unterstreichen  einzelner  Satzgruppen 
auf  Preislisten- Umschlägen,  Titeln,  Adress- 
karten usw.  durch  gerade  oder  Barock -Linien. 

Bestecke,  Gold-, 
Silber-,  Bronze-, 
Feuergold-  und 
Bijouteriewaren 

Beispiel  1. 

Dieses  Unterstreichen  hat  weniger  den  Zweck, 
den  unterstrichenen  Satzteil  besonders  hervor- 
zuheben, sondern  man  versucht  durch  das 
Unterstreichen  der  betr.  Satzgruppe  mehr  Halt 
zu  verleihen  und  den  Charakter  des  Rechtecks 
noch  schärfer  hervortreten  zu  lassen.  Ein  Ver- 

Bestecke,  Gold-, 
Silber-,  Bronze-, 
Feuergold-  und 
Bijouteriewaren 

Beispiel  2. 

gleich  der  Beispiele  1  und  2  zeigt,  wie  durch 
einfaches  Unterstreichen  der  Gruppe  das  Flatter- 
hafte genommen  wird  und  dieses  einer  ruhigen 
gleichmässigen  Wirkung  Platz  macht.  Bemerkt 
sei  noch,  dass  die  zum  Unterstreichen  ver- 
wendeten Linien  der  Stärke  des  Satzbildes  ent- 
sprechen müssen.  —  Oft  werden  auch  die  Linien 
in  anderer  Farbe  gedruckt  als  die  Schrift,  wo- 
durch die  Wirkung  der  Arbeit  noch  bedeutend 
erhöht  wird.  D.  in  I.. 


Obwohl  die  zeitraubende  Kreisbiegcrei  im 
Accidenzsatz  durch  die  moderne  Richtung  wenn 
auch  nicht  gänzlich  aus  der  Welt  geschafft,  so 
doch  aber  auf  ein  .Minimum  herabgedriiekt  ist, 
so  können  doch  auch  Fälle  vorkommen,  die 
den  Accidenzsetzer  zwingen,  zum  Linienbiege- 
apparat  zu  greifen  und  einen  Kreis  in  der  ge- 
nauen Grösse  der  Vorlage  zu  biegen.  Nicht 
alle  Accidenzsetzer,  besonders  jüngere,  wissen, 
wie  lang  eine  Linie  sein  muss,  um  daraus  einen 
Kreis  von  bestimmtem  Durchmesser  biegen  zu 
können.  Hat  man  einen  Kreis  von  bestimmtem 
Durchmesser  zu  biegen,  so  muss  die  dazu  ver- 
wendete Linie  von  vornherein  eine  bestimmte 
Länge  haben,  welche  dem   Umfange  des  zu 


biegenden  Kreises  entsprechen  muss.  Den 
Umlang  eines  Kreises  berechnet  man  nach  der 
mathematischen  Formel  D  jt.  D  ist  der  Durch- 
messer des  Kreises,  «t  =  Pi  (das  griechische  P) 
ist  eine  irrationale  Zahl  und  gleich  3,1416. 
Diese  Zahl,  mit  dem  Durchmesser  des  Kreises 
multipliziert,  ergiebt  den  Umfang  des  Kreises. 
Hat  man  z.  B.  einen  Kreis  von  3  cm  Durch- 
messer aus  einer  *  Achtelpetif-Linie  zu  biegen, 
so  muss  die  benutzte  Linie  3  cm  X  3, 14 16 
=  9,4248  cm,  d,  i.  abgerundet  9  cm  41  mm 
lang  sein.  Soll  dagegen  der  Kreis  aus  einer 
Viertelpetit-,  Viertelcicero-  oder  Halbpetit-Linie 
gebogen  werden,  so  muss  man  dazu  eine  Linie 
nehmen,  welche  (je  nach  dem  Durchmesser  des 
Kreises)  etwa  1  bis  5  mm  länger  ist,  als  sie  auf 
Grund  der  oben  angegebenen  Berechnung  zu 
sein  brauchte.  Denn  die  angeführte  Formel  zur 
Berechnung  des  Kreisumfanges  giebt  nur  die 
genaue  Länge  der  mit  dem  Zirkel  geschlagenen 
feinen  Kreislinie  an.  Je  stärker  nun  die  zum 
Biegen  des  Kreises  verwendete  Linie  ist,  desto 
grösser  ist  auch  die  Differenz  zwischen  dem 
inneren  und  dem  äusseren  Umfange  des  Kreises. 
Man  thut  Uberhaupt  gut,  die  Linie  von  vorn- 
herein stets  etwas  reichlicher  zu  nehmen,  als 
dieselbe  der  genauen  Berechnung  nach  sein 
müsste.  Dennabschneiden  kann  man  selbst  dann 
noch  immer,  wenn  der  gebogene  Kreis  schon 
so  ziemlich  die  vorgeschriebene  Grösse  hat. 
Das  Abschneiden  geschieht  am  besten  mit  einer 
in  den  Laubsägenbügel  eingespannten  feinen 
Metall-Laubsäge.  Ueber  die  eigentliche  Technik 
des  Kreisbiegens  sprechen  wir  im  nächsten  Heft 
ausführlich.  F.  s.  in  L. 

Das  Schmitzen  beim  Schnellpressendruck. 

In  Heft  VII  1902  der  „Typographischen 
Jahrbücher"  befindet  sich  eine  Notiz  in  der 
technischen  Rundschau  über  „Das  Schmitzen 
beim  Schnellpressendruck  * .  Wer  aber  die  in 
der  betreffenden  Notiz  vorgeschlagenen  Mittel 
zur  Beseitigung  des  Schmitzens  befolgt,  wird 
von  dem  Resultat  derselben  nicht  befriedigt  sein, 
er  wird  vielmehr  in  den  meisten  Fällen  das 
Gegenteil  erreichen.  In  erster  Linie  muss  bei 
der  Schnellpresse  der  Cylinder,  die  Seele  der 
ganzen  Maschine,  richtig  stehen,  d.  h.  der  am 
Cylinderzahnrad  befindliche  Strich  muss  mit 
dem  an  der  Zahnstange  des  Druckfundamentes 
befindlichen  Strich  genau  zusammenlaufen.  Der 
Cylinder  darf  nicht  etwa,  wenn  ein  starker 
Bausch  Aufziehbogen  und  mehrere  Zurichtungen 
angebracht  sind,  nachgestellt  werden,  sondern 
der  Aufzug  hat  sich  nach  dem  richtig  gestellten 
Cylinder  zu  richten.  In  den  meisten  Fällen  ist 
gerade  ein  aus  mehreren  Bogen  (12  Bogen?! 
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wie  in  Heft  VII  vorgeschlagen  wird)  bestehender 
Cylinder-Aufzug  die  Ursache  des  Schmitzens. 
Der  erste  Aufzug  muss  vielmehr  stets  ein  harter 
sein.  Ich  w  ürde  als  Abhilfe  gegen  den  Schmitz 
folgendes  empfehlen:  Genaue  hinstellung  des 
Druckcylinders.  wie  bereits  weiter  oben  an- 
gegeben wurde.  Der  Aufzug  soll  in  der  Regel 
aus  zwei  Bogen  mittelstarkem  Karton  bestehen, 
dann  kommt  ein  Straffer,  d.  h.  ein  in  ge- 
feuchtetem Zustande  aufgezogener  Bogen.  Nach 
dem  Trocknen  desselben  kommt  die  Zurichtung, 
nach  dieser  wieder  ein  Straffer  und  dann  der 
Oelbogen,  der  aber  auch  strall  aufgezogen  sein 
soll.  Auf  diese  Weise  wird  selbst  in  besonders 
schwierigen  hallen  das  so  lästige  Schmitzen 
beseitigt  werden  können.  R.  Fl.  in  L. 

Buchbinder-Prägedrucke. 

Wir  haben  bereits  vor  Jahren  in  einem 
Artikel  darauf  hingewiesen,  dass  wir  in  unserem 
Schwager  Buchbinder  einen  nicht  zu  unter- 
schätzenden Konkurrenten  auf  dem  Gebiete  des 
ein- und  mehrfarbigen  Umschlag-Druckes  haben. 
Jedem  dürften  die  farbenprächtigen  Titel  der 
Buch-Umschläge  bekannt  sein,  die  von  gravierten 
Messing-Platten  geprägt  und  gedruckt  werden. 
Zum  Drucken  oder  Pressen,  wie  es  die  Buch- 
binder nennen,  bedient  man  sich  der  Präge- 
pressen, wie  sie  namentlich  die  Firmen  Karl 
Krause  und  August  Komm  in  Leipzig  fabrizieren. 
Diese  Pressen  neuester  Konstruktion,  deren 
Prägekraft  selbst  die  erhabensten  Papier- 
Musterungen  in  glatte  Flächen  umzuwandeln 
vermag,  um  den  Druck  resp.  die  betreffende 
Zeichnung  tadellos  zur  Geltung  zu  bringen, 
laufen  nicht  nur  verhältnismässig  schnell, 
sondern  sind  auch  leicht  zu  bedienen.  Die 
Zeichnungen  zu  den  Prägeplatten  sind  nicht 
selten  von  Künstlerhand  entworfen  und  demnach 
entsprechend  teuer.  Die  erforderlichen  Kontur- 
und  Farben -Platten  werden  vom  Graveur  her- 
gestellt und  sind  infolge  der  mühseligen,  pein- 
lichen Arbeit  auch  nicht  billig.  Fs  giebt  Um- 
schlag-Titel, die  in  vier  bis  zwölf  Farben  her- 
gestellt werden ;  es  lassen  sich  indes  auch  schon 
sehr  hübsche  Sachen  mit  einer  oder  zwei  Platten 
erzielen,  wenn  der  Entwurf  von  geschickten 
Händen  gefertigt  wurde.  Der  Buchbinder- 
Umsehlagdruck  wird  in  Ansehung  dieser  Um- 
stände selbstverständlich  erheblich  teurer  als 
der  Umschlag- Druck  des  Buchdruckers,  doch 
erreicht  letzterer  auch  selten  nur  annähernd  den 
Effekt  des  ersteren.  In  der  Neuzeit  machen 
uns  die  Buchbinder  auch  auf  dem  Gebiete  des 
Karten-  und  Briefkopf- Druckes  eine  nicht  zu 
unterschätzende  Konkurrenz,  die  für  unsern 
bessern  Aeeidenzdruck  unter  Umständen  gefahr- 


bringend zu  werden  vermag.  Vor  uns  liegt  eine 
Anzahl  derartiger  Arbeiten,  die  nicht  nur  sehr 
elegant  aussehen,  sundern  auch  die  allerbesten 
Buchdruck- Arbeiten  zu  Vergleichen  heraus- 
fordern. Die  Arbeiten  haben  einen  farbigen 
Fond  und  zeigen  Schriften  und  Ornamente  hoch- 
geprägt, weiss,  in  der  Farbe  des  Papieres.  Zur 
Herstellung  dieser  Prägedrucke  macht  sich  nur 
eine  vertieft  gravierte  Platte  erforderlich,  der 
farbige  Fond  und  die  Prägung  werden  mittels 
eines  Druckes  bewirkt.  Die  zur  Hochprägung 
nötige  Gegenform  wird  mittelst  Matrizen-Pulvers 
auf  sehr  einfache  Weise  hergestellt.  Der  Preis 
für  Zeichnung  und  Gravur  eines  Üuarlbriefkopfes 
stellt  sich  auf  ca.  100  Mk.  Der  Preis  für  1000 
Drucke  dürfte  1  5  20  Mk.  nicht  überschreiten, 
während  jedes  weitere  1000  die  Hälfte  kostet. 
Wie  wir  sehen,  hat  diese  Neuheit  bereits  eine 
Menge  Liebhaber  gefunden,  namentlich  befinden 
sich  unter  ihnen  solche  Firmen,  die  ihre  Brief- 
bogen früher  lithographisch  herstellen  Hessen. 
Wenn  wir  es  hier  offenbar  auch  nur  mit  einer 
1  Mode-Frscheinung  zu  thun  haben,  so  dürfen  wir 
uns  trotzdem  dieser  Neuerung  nicht  ver- 
schliessen,  sondern  müssen  versuchen,  derselben 
eine  vorteilhafte  Seite  abzugewinnen.  Wir  Buch- 
drucker bedürfen  eines  Entwurfes  resp.  einer 
Zeichnung  für  den  Graveur  nicht,  es  genügt 
zum  Beispiel  ein  sauberer  Abzug  des  gesetzten 
Briefkopfes  für  den  Graveur  vollkommen,  um 
danach  eine  Gravur  herzustellen;  auch  den 
Druck  und  die  Prägung  kann  der  Buchdrucker 
selbst  besorgen,  wenn  er  im  Besitze  einer  stark 
gebauten  Phönix-Presse  der  Firma  J.  G.  Schelter 
&  Giesecke  in  Leipzig  ist.  Die  gravierte  Platte 
ist  unverwüstlich,  während  die  weniger  ab- 
haltende Gegenform  in  kürzester  Zeit  erneuert 
werden  kann.  —  Die  Redaktion  der  Typo 
graphischen  Jahrbücher  ist  gern  bereit,  allen 
sich  für  diese  Neuerung  Interessierenden  mit 
Rat  und  That  beizustehen. 

Hoch-Pragung  von  Einfassung  auf  dem  Tiegel. 

Linen  grossen  Effekt  kann  man  einer  feineren 
Drucksache  geben,  indem  man  eine  Einfassung 
auf  derselben  erhaben  prägt.  Es  lässt  sich  dies 
auf  jeder  Tiegeldurckpresse  sehr  leicht  bewerk- 
stelligen, ohne  dass  man  dazu  die  so  teuren 
gravierten  Messingstempel  benötigt.  Man  spannt 
zu  diesem  Zwecke  einen  Bogen  Karton  straff 
auf  den  Tiegel.  Es  geschieht  dies  am  besten, 
wenn  man  den  Karton  auf  jeder  Seite  etwa  zwei 
bis  drei  Finger  breit  kleiner  zuschneidet  als  der 
Tiegel  ist.  Hierauf  klebt  man  auf  allen  vier 
Seiten  je  einen  handbreiten  Streifen  festes  Papier, 
feuchtet  dieses  an  und  spannt  nun  den  Aufzug 
wie  gewöhnlich  auf  den  Tiegel  fest.  Sodann 


nimmt  man  zehn  Teile  Schellack  und  einen  Teil 
Paraffin,  mischt  beides  unter  fleissigem  Um- 
rühren auf  gelindem  Feuer  etwa  zehn  Minuten 
und  gicsst  diese  Masse  zwischen  zurechtgelegten 
Bleistegen  auf  die  Sehliessplatte  in  Stangenform. 
Dann  hebt  man  die  zu  prägende  Einfassung  ein, 
richtet  sie  von  hinten  so  zu,  dass  die  einzelnen 
Stücke  gleichmässig  ausdrucken  und  macht 
einen  Abzug  direkt  auf  den  festgespannten 
Tiegelaufzug.  Auf  diesen  Abzug  lässt  man  so 
viel  flüssigen  Schellack  träufeln,  dass  der  Ab- 
druck vollständig  und  zwar  zwei  Millimeter 
stark  bedeckt  ist.  Nun  dreht  man  den  Tiegel 
so  weit  zu,  dass  derselbe  fast  senkrecht  steht 
und  erwärmt  den  Schellack  durch  einen  an- 
gebrannten Fidibus.  Ist  dies  geschehen,  so  lässt 
man  den  Tiegel  so  weit  zu,  dass  derselbe  etwa 
eine  Minute  unter  vollem  Druck  stehen  bleibt 
und  dreht  dann  durch.  Wurden  alle  Stellen 
gleichmässig  erwärmt,  so  wird  auch  die  Prägung 
klar  dastehen,  andernfalls  muss  man  alle  nicht 
gelungenen  Stellen  nochmals  erwärmen  und 
prägen.  Ist  die  Prägung  tadellos,  so  nimmt 
man  eine  Feile  und  entfernt  damit  allen  über- 
gequollenen Schellack  gleichmässig.  Nun  be- 
festigt man  die  Marken  am  Aufzuge  und  klebt 
ein  Seidenblatt  als  Deckbogen  auf  den  Tiegel. 
Das  zu  druckende  Papier  muss  natürlich  mit 
der  Rückseite  nach  oben  angelegt  werden,  also 
die  Vorderseite  auf  den  Tiegel.  Man  kann  auf 
diese  Weise  nicht  nur  Papier,  sondern  auch 
starken  Elfenbein -Karton  prägen.  Noch  mehr 
wirkt  die  Prägung,  wenn  dieselbe  weiss  auf 
matt  getöntem  Grunde  erscheint,  was  mit  Hilfe 
von  Tonplatten  leicht  zu  erreichen  ist.  Die 
Auftragwalzen  sind  auch  hier,  wie  bei  jedem 
Prägedruck  zu  entfernen.  E.  K.  in  B. 

Neue  Kllscheeffisse. 

Die  Rudhardsche  Oiesserei  in  Offenbach 
am  Main  bringt  neue  Klischeefüsse  für  aus- 
geklinkte Klischees  in  den  Verkehr  und  über- 
sandte uns  Proben  derselben.  Unter  aus- 
geklinkten Klischees  versteht  man  solche  mit 


Abbildung  1.   Kll»cbecfuM  mit  angegossener  Auskiinkung. 

Ausschnitten  oder  Oeffnungen,  in  welche  Schrift 
hineingesetzt  werden  soll.  Diese  Ausschnitte 
oder  Oeffnungen  befanden  sich  bisher  in  den 
Holzunterlagen  der  Klischees,  sie  waren  meist 


unwinklig  und  unsystematisch,  so  dass  sich 
dieserhalb  der  Schriftsatz  nicht  nur  schlecht 
einbauen  Hess,  sondern  es  gaben  diese  Klischees 
beim  Druck  meist  Anlass  zu  fortgesetztem 
„Spiessen".  Bei  den  Rudhardschen  neuen 
Klischeefüssen  für  ausgeklinkte  Klischees  sind 
nun  diese  Ausklinkungen  in  der  Holzunterlage 
genau  rechtwinklig  und  systematisch  mit  Blei 
ausgegossen,  n  ic  die  Abbildungen  I  3  Zeigen. 
Das  Metall  ist  dadurch,  dass  es  in  die  Durch- 
bohrungen resp.  Einschnitte  der  Holzunterlage 
eingegossen  ist,  fest  mit  demselben  verbunden. 


Abbildung  2.  KlischceluM  mit  eingegossener  Auskiinkung. 

Auch  dies  ist  aus  den  Abbildungen  ersichtlich, 
auf  «eichen  die  tiefschwarzen  Flächen  das  ein- 
resp.  angegossene  und  ausgeklinkte  Blei  ver- 
anschaulichen, während  die  gestrichelten  Druck- 
flächen das  Holz  der  Unterlagen  darstellen.  Bei 
Abbildung  3  ist  das  Holz  allseitig  von  Blei 
umschlossen.  Die  Holzunterlage  resp.  -Einlage 
(Abbildung  3)  hat  den  Zweck,  die  Klischees 
aufnageln  und  behufs  Zurichtung  zwischen 
Klischee  und  Unterlage  wieder  abheben  und 
dann  abermals  aufnageln  zu  können.  Durch  die 


■ — I 

Abbildung  &  Klischccluss  mit  durch  Holz  ausgelulltcn 
Mctallwandcn. 


in  Blei  gegossenen  Ausklinkungen  wird  ein 
leichteres  Einbauen  der  Schrift  herbeigeführt 
und  das  „Spiessen*  beim  Druck  soll  dadurch 
auch  vermieden  werden.  —  So  freudig  wir  auch 
I  alle  in  unser  Fach  schlagenden  wirklich  prak- 
tischen Verbesserungen  begrüssen,  so  können 
vir  den  neuen  Klischeefüssen  der  sonst  so 
praktischen  Rudhardschen  Giesserei  leider  doch 
nicht  unsere  volle  Sympathie  entgegenbringen. 
Die  Firma  hat  den  Umstand  offenbar  nicht  ge- 
nügend in  Erwägung  gezogen,  dass  das  Holz 
auch  dieser  neuen  Klischeefüsse  allen  Tempe- 
raturschwankungen und  besonders  auch  den 


Einflüssen  direkter  Feuchtigkeit  ausgesetzt  ist 
und  infolgedessen  anquillt  und  dadurch  der 
ganzen  Unterlage  eine  ungleiche  Druckfläche 
gieht.  Die  mit  den  uns  übersandten  Klischees 
angestellten  Versuche  haben  zu  befriedigenden 
Resultaten  nicht  geführt.  S. 


Die  Firma  Kluge*  Co.  in  Leipzig-Lindenau 
bringt  unter  dem  Namen  „  Fingerschutz  *  eine 
Schutzvorrichtung,  die  unzweifelhaft  zu  den 
besten  derartigen  Neuerungen  gehört.  Der  in 
der  Druckerei  der  Typographischen  Jahrbücher 
an  einer  Tiegeldruckpresse  angebrachte  Apparat 
funktioniert  sehr  gut.  Die  Anbringnng  des 
Apparates  kann  an  jeder  Tiegeldruckpresse 
ohne  Schwierigkeit  bewirkt  werden.  -  Wir 
«erden  in  nächster  Zeit  auf  die  bis  jetzt  be- 

kanntenSchutzvorrichtungen  ausführlich  zurück-     Fachmann  dagegen  stösst  meist  eine  leise  oder 


die  Papiere  entweder  in  die  noch  lange  nicht 
genügend  gewürdigten  Mäserschen  Trocken- 
hürden bringt  oder  dadurch,  dass  man  das  Durch- 
schuss-Papicr  so  gross  nimmt,  dass  dasselbe 
überhängt  und  zwar  allseitig.  Dadurch  wird 
einseitigem  Verziehen  des  Papieres  vorgebeugt. 

Missbrauch  des  Falzbeins. 

Uebcr  Sachen,  die  sich  von  selbst  verstehen, 
sollte  man  nicht  so  oft  Ursache  haben,  in  den 
Fachblättern  Raum  und  Zeit  zu  verschwenden. 
Und  doch  muss  es  sein.  Sehr  oft  sieht  man  auf 
fertigen  Drucksachen,  oft  sogar  auf  den  leinsten 
Kunstdrucken  und  in  gebundenen  Prachtwerken, 
einen  glänzenden  Streifen  mitten  durch  den 
Druck  gehen,  welcher  sehr  störend  wirkt.  Der 
Laie  schüttelt  darüber  verwundert  den  Kopf 
und  kann  sich  die  Sache  nicht  erklären.  Der 


kommen. 

Hei/tisch  für  Aetzanstalten. 

Die  Firma  Fischer  4  Krecke,  0.  m.  b.  H., 
Berlin  SW.  48,  hat  einen  Heiztisch  für  Aetz- 
anstalten nach  amerikanischer  Art  konstruiert. 
Dieser  Tisch  gewinnt  hauptsächlich  dadurch  an 
grossem  Wert,  dass  ein  unnützes  Verschwenden 
von  Gas  vollständig  ausgeschlossen  ist.  An 
der  Heizvorrichtung  des  Tisches  befindet  sich 
ein  kleines  Flämmchcn,  welches  fortdauernd 
brennt;  sobald  eine  Platte  auf  den  Tisch  ge- 
schoben wird,  öffnet  sich  selbstthätig  ein  Ventil, 
welches  bewirkt,  dass  das  Gas  in  die  einzelnen 
Röhren  einströmt,  wonach  dasselbe  durch  die 
fortdauernd  brennende  Flamme  entzündet  wird. 
Jedes  Rohr  hat  seinen  eigenen  Zuleitungshahn, 
sodass  man  also  nach  Grösse  der  Aetzplatte 
beliebig  viele  Röhren  in  Gebrauch  nehmen  kann. 
Nach  Fortnahme  der  Platte  schliesst  sich  das 
genannte  Ventil  selbstthätig,  wodurch  eine  er- 
hebliehe Gasersparnis  gewährleistet  wird. 


Die  Schwankungen  der  Temperatur,  die  Ah- 
und  Zunahme  des  Wassergehaltes  in  der  Luft 
ist  bekanntlich  von  grossem  hinfluss  auf  die  zu 
verdruckenden  Papiere.  Die  Papiere  verändern 
sich  in  ihrer  Grösse.  Ks  ist  das  beim  farbigen 
Druck  und  besonders  beim  Dreifarbendruck 
ausserordentlich  störend.  Es  kann  z.  B.  vor- 
kommen, dass  das  Passen  in  der  Mitte  des 
Bogens  infolgedessen  ein  ganz  anderes  ist  als 
an  den  Rändern.  Vermieden  oder  gelindert 
werden  diese  Uebelstände  dadurch,  dass  man 


kräftige  Verwünschung  beim  Anblick  dieser 
Streifen  aus.  Fr  weiss,  dass  dieselben  vom 
Ausstreichen  der  Bogen  mit  dem  Falzbein  her- 
rühren und  leicht  vermieden  werden  konnten. 
Das  Ausstreichen  der  Bogen  soll  sowohl  beim 
Anlegen  während  des  Druckes  als  auch  beim 
Falzen  in  der  Buchbinderei  möglichst  nur  an 
der  Seite  und  nicht  in  der  Mitte  der  Bogen  ge- 
schehen und  zwar  mit  leichtem  Druck  des  sehr 
flach  gehaltenen  Falzbeines  und  nicht  mit  der 
Spitze  desselben.  Selbstverständlich  darf  auch 
das  Falzbein  keinerlei  scharfe  Kanten  haben. 
Maschinenmeister,  die  auf  sauberen  Druck  halten, 
desgleichen  akkurate  Buchbinder,  werden  auch 

hierüber  die  nötige  Kontrolle  ausüben. 

f.  s.  in  i.. 

Papierfirnis,  der  keine  Flecken  macht. 

Sechs  Teile  reines  Damarharz  werden  in 
einer  Flasche  mit  41  s  Teilen  Essigsäure  Über- 
gossen und  die  Flasche  vierzehn  Tage  bei 
massiger  Wärme  stehen  gelassen,  worauf  die 
klare  Lösung  abgegossen  wird.  Von  dieser 
Lösung  werden  drei  Teile  mit  vierTeilen  dickem 
Kollodium  gemischt  und  diese  Mischung  sich 
klären  gelassen.  Der  alsdann  gebrauchsfertige 
P'irnis  wird  mit  einem  weichen  Pinsel  aus  Ka- 
mecl-  oder  Biberhaaren  aufgetragen  und  zwar 
in  vertikalen  Strichen.  Anfänglich  sieht  der 
Ueberzug  wie  ein  dünnes  weisses  Häutchen 
aus  ;  nach  dem  völligen  Trocknen  wird  er  je- 
doch durchscheinend  und  glänzend.  Der  Firnis, 
der  mehrmals  aufgetragen  werden  sollte,  behält 
unter  allen  Umständen  seine  Elastizität  und 
bleibt  bei  jeder  Art  Wetter  glänzend.  I>. 


Text -Schrift:  IVtit  Moderne  Mediäval  Antiqua  No.  IS<  und  N»npan-ilU:  Moderne  Mediäval  Antiqua  No.  183 
von  der  ScliriltRics«.erei  Ludwig  A  Mayer  in  I  ranklnrt  a.  M. 


HtraiisKoioeln  n  vorn  Ti  ehniLum  lür  BuehdrueU  r  in  l  eipzi«.  —  Drink  von  Julius  Maser  In  Leipzig. 
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0         Sonntag,  öen  10.  Ruguft  1902 

\    Sommer-partie  nacb 
Röjen*  Ruöelsburg 


Abfahrt  nacbftöfcn 

(Dörgens  5  Ubr  30  (Din. 

Ankunft  in  ftöfen 
(Dörgens  7  Ubr  9  (Din. 

flbmarfcb  3ur  Ruöelsburg 

mit  (Dufihbegleitung 

Gemeinsame  (Dittagstafe! 
riierauf  Ton3  im  Speifefaal 

Rüchmarfcb  nacb  ftöfen 
flbenös  7  Ubr 

Abfabrt  von  ftöfen  flbenbs  8  Ubr 
flnNunHinCcip3igflbenöslOUbr 


B».4-Goli«h  von  j.  C  Sch.it«  4  G.*.«!,,  i„  Lripxi, 

Oi»  Farben  sind  Miiehungm  von 
Maiar'i  Harmal-Farban  Nr.  0  2. 12  4. 


Turn -Verein  £iche 


X.  Sfiffungs-Fesf 

Fest- Zug  sämtlicher  Vereine 
Frei-Uebungen,  Stabspringen 
Banteln,  Ringen,  Wettlaufen 
Steinstogen,  Fugball-Spielen 
Reck-  und  Barren-Uebungen 
Ball  im  Sasthaus  zum  Engel 

Sonntag,  den  6,  3uli  1902 

von  nachmittags  3  Uhr  an  auf  der  Festwiese 


Gut  Bell! 


Schrift«!  ntH  Vigacttci:  RnJhjrJ'Khe  Gieturri  i*  Offfnbaeh  *.  M. 


Digitized  by  Google 
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Schriftgiesserei  Ludwig  &  rtayer,  Prankfurt  a.  fl. 


r 


<3.  Bonorand 

Frankfurt  a.  CO. 

Kaiser-Wilhelm-Strasse  112 

Bazar  für  Damenmoden 


Preis-Verzeichniss 

Prühjahr  1903 


>>=« 


r 


Telephon  1046 


Telegramm  Bonorand 


VignMta  S±B1  t 


Praktische  Verwendung  der  Triplex-Eintassung  und  Schritt  Aurora. 

uigitize< 


cgj  Husftelluncj  ^ 

Düffeldorf-1902 

[uf  der  Düsseldorfer  Ausheilung  find  wir  in 
umfangreicher  Weise  vertreten,  und  führen 
dort  neben  der  tedmirchen  Entftehung  von 
Erzeugnissen  der  Schriftgießerei  und  Gal- 
vanoplastik eine  Sammlung  von  Original- 
Zeichnungen  erster  deutrdier  Künstler,  sowie  eine  reiche 
Anzahl  Schriftproben  und  Druckfachen,  darunter  eine 
Reihe  bisher  noch  nicht  veröffentlichter  neuheiten,  vor. 
Besonders  aber  machen  wir  auf  die  von  uns  erfun- 
denen geferjlich  gerdiüftten  Klifcheefüfje  aufmerkfam. 

Rudftard'fdie  Gießerei-  Ottenbach-IT! 


Digitized  by  Google 


Peerless-  Black 


Co.,  Plttsburg  Pa. 

Die  namhaftesten  Buchdruckfarben-Fabrikantcn  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerless-Black,  und  diesen  ist  eä  unentbehrlich  geworden,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen -Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  leinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless -Black  zu  versuchen!  Hin  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gefl.  an : 

W.  KOEHNK,  HAMBURO,  gr.  Rcichenstr.  57/63 

Vertreter  für  Deutschland,  Oesterreich,  Rueeland  etc. 

H.  B.  HOLDING,  LONDON  E,  C,  Farringtonstr.  63 

Vertreter  für  England. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29 Bl»  Rue  de  Francs-Bourgeois 

Vertreter  für  Prankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW-YORK,  Fultonstr  81  83 


Ständiges  Lager  In  Hamburg,  London  und  Paris. 


J>reusse  &  Compagnie*  Leipzig- 
@  «rundet  isHw  ^     Benin  *  Paris  flnger-Cr.38 

empfohlen  ihre  als  vorzüglich  unerkannten  Spezialitäten: 

Falz- Maschinen 

für  feinsten  Werkdruck,  frischen  lllustratlons-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohne  Umschalten  der  Bänder,  fiir  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich 

zeitiger  Fadenheftung,  Klebe  und  Schneide  Vorriehtnng, 
desgleichen  Zlim  Ankuppeln  an  jede  Schnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 
Draht-  lind  Faden-HeftmaSChinen  Maschinen  zur  Herstellung  von 

fUr  BUchi<r.  Ilrmhllreu,  Schreibhefte.  Blocks 
Kalender,   Kartouuwu  etc. 


^      Kartonnagen  und  Faltschachteln  jeder  Art. 


Hdchite 
Aiueichnungin 

O 


Bo9«nlal/miicWn«  h>  I    5  Brtteke 

mit  PraziM.in»  -  A u»K.g»  ■  Vorrichtung. 


,r.  !<>-'., 


Doppel  -  Feljmaichine 
lum  Ankuppeln  in  jede  Schnellpreue  nml  im 

i:Ki.  li«-u  Tt-u.].!.  n.il  .li.t-. -Hirn  liiltfii-l. 


Digitized  by 
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Typographische  Jahrbücher,  Heft  IX,  Jahrgang  1902. 


Der  Dezimal-Druck. 

(FortsctzunK  aus  Heft  VII). 
Klne  besondere  Art  von  Nunime- 
rkTiingen  ist  diejenige,  wo  die  Ziffern 
fortlaufend  sind,  d.  h.  der  ganze  Bogen 
nicht  die  gleiche  Nummer  hat.  An- 
genommen, es  sind  luOOO  Lotterieloose 
mit  den  Nummern  von  I— 10000  zu 
drucken;  damit  weniger  Druck  ist,  wird 
die  Form  zehnmal  gesetzt,  so  das«  dann 
per  Bogen  10  Ziffern  und  demzufolge 
1000  Bogen  zu  drucken  sind,  woraus 
sich  beim  gewöhnlichen  Drucke  auch 
1000  Aenderungen  ergeben.  Rechnen 
wir  nun  Ifir  eine  Aenderung  nur  drei 
Minuten,  so  ergiebt  das  eine  Summe 
von  .W00  Minuten  —  50  Stunden ,  oder 
zirka  5'  .Tag. Arbeit:  diese  erleichtern  wir 
uns  ebenfalls  durch  den  Dezimaldruck 
und  zwar  auf  folgende  Weise,  welche  der 
im  vorigenHcfte  angeführten  sehr  ähnelt. 

Wir  uniier  n  in  die  Korm  die  Zilfern 
Ol ,  02,  03,  04,  05,  06,  07,  Ott,  09,  10  und 
drucken  hiervon  loo  Bogen,  dann 
kommen  die  Zlflern  II,  12  bis  ein- 
schliesslich 20,  hiernach  21  bis  ein- 
schliesslich 30  und  so  weiter,  immer  zu 
10  Ziffern  steigend,  bis  wir  zu  der 
Aenderung  II,  92,  93,  94,  95,  96,  t7,  98, 
99,  00  kommen,  welche  die  zehnte  und 
letzte  des  ersten  Druckes  ist:  hierbei 
haben  wir  10  Sorten  von  Auflagen,  jede 
derselben  100  Bogen  zahlend,  erhalten, 
also  in  Summa  1000  Bogen. 

Diese  looo  Bogen  werden  nun  derart 
zusammengetragen,  wie  sie  der  Buch- 
binder brauchen  wurde,  wenn  er  100 
Bücher,  jedes  Buch  mit  den  Ziffern 
von  Ol  bis  99,  00  zu  binden  hätte.  Hier- 
mit bekommen  wir  100  Sorten  von  Auf- 
lagen, jede  Sorte  mit  der  Ziffer  Ol  be- 
ginnend, und  99  ,  00  endend  und  je 
M  Bogen  zählend;  hiervon  nehmen  wir 
nun  wieder  eine  Sorte  (wie  im  vorigen 
Helte  bereits  bemerkt),  legen  dieselbe 
beiseite  und  betrachten  sie  vorläufig 
für  beendet.    Nun  wird  zum  zweiten 
Drucke  geschritten  und  zwar  kommt  in 
die  Form  durchwegs  die  Zifler  1  hinein 
i natürlich  zehnmal,  da  sich  auf  jedem 
Bogen  10  Loose  befinden)  und  werden 
vor  die  bereits  ausgedruckten  Ziffern 
plaziert,  hiervon  werden  10  Bogen  ge- 
druckt, dann  kommt  die  Ziffer  2  hinein 
und  abermals   werden  in  Bogen  ge- 
druckt; nach  dieser  kommt  die  Ziffer  3 
hinein  und  so  fort  bis  zur  Ziffer  ft  und 
werden  stets  10  Bogen  gedruck  t ;  >cblicss- 
lich  wird  die  Ziffer  100  zu  den  vor- 
gedruckten 00  am  letzten  Bogen  des 
ersten  Hundert  (das  gleich  nach  dem 
ersten  Drucke  beiseile  gelegt  wurde) 
zugedruckt  und  es  erübrigt  nur  noch 
der  erste  Bogen  mit  den  Ziffern  I,  2, 
3,  4,  5,  6,  7,  8,  9,  10  (weil  die  Numme- 
ricrung  mit  Ol,  02  usw.  begann)  aus- 
zudrucken und  die  Auflage  ist  komplrtt 
und   wir   haben  hei  looo  Bogen  nur 
l"l  Aenderungen  statt  WM,  welche  beim 
Kcwobnlichen  Drucke  notwendig  waren. 


J.  G.  ROTH 


Gemeindestrasse  18 

LEIPZIG-R  •  Gemein 


indestrasse  18 


Fibrik  und  Lager  aller  Buchdruck  Holzutensilien 

Gegründet  1822 

Neuheit!  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
==  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  tjummel,  {erlin  JÜ. 

SOdufer,  am  Spandauer  Sch i ff fahrta- Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

Einlache  Buchdruck-Schnellpressen  EtäSXäZ 

tärbung  und  Eissabahnbsweauna  —  oder  überaetster  Kurbelbeweguntr  mit 
ScMrrtMfuhrung  auf  Rollen  und  mit  verstärktem  Farbewerk  mit  4  Auftrag  - 
walsen.  8  Farbe-Oy  lindern,  und  verkurater  Zahnstange  mit  Groifer- 
tromtnel  und  bandfreier  BogentUhrong. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  swei  einfach  wirkenden 
Cylindern. 


Rotations-Scnnellpressen 

mit  Sohneide-,  Falz-  and  Stereo- 
typieapparaten  —  für  Zeitungen, 
Illustration  u.  Zweifarbendruck. 


Kuplcnlrick-Sclieilprtstei 
Kop Itrdruci preisen  \  '  - r  ( 
Hajar-PrtueB      I  druck 


Hydraulische  Pressen 
Sckranben pressen 
Satinicrwalrwerke 


Kalander 

Masttkocbapparale 

Fahrttlkle, 


by  Google 


Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.  G. 

Actien- Capital:  fl.  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R.W.) 

Arbeiterzahl:  ca.  10000. 


Gr 


Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1840.) 

Adresse  für  Briefe  und  Telegramme:  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  -  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Falz) 

in  jeder  Art  und  Grösse. 


Neohsfarben  -  Ulttttrationsdriick  -  Maschine. 


Verkauft  bis  Januar  1902: 
6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 
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Dies  ist  jedoch  nur  möglich,  wenn 
die  Gesamt  -  Aullage  nicht  in  ganzen 
Bogen,  sondern  in  einzelnen  h'xcmplaren 
zerschnitten  abzuliefern  ist,  indem 
wieder  bei  jedem  Hundert  die  niedrigste 
Ziffer  zum  Schlüsse  vorkommt,  wie  bei 
der  ersten  Art  des  Dezimaldruckes  er- 
r  Buchbinder 
i  oberst  legen 

Die  Bestimmung  der  Auflage  beim 
ersten  Druck  geschieht  nach  folgender 
Norm:  Die  Schlusszilfer,  mit  welcher 
die  Nummerierung  endet,  wird  mit 
100  dividiert  und  giebt  die  hieraus 
resultierende  Zahl  die  Auflage  von  jeder 
an  und  zugleich  diejenige 
r.  bl»  zu  welcher  beim  zweiten 
Drucke  vorzuschrciten  ist,  z.  B.  wir 
haben  von  I  bis  loooo  zu  nummericren, 
also:  10000: 100  100,  demnach  werden 
von  jeder  Acndcrung  KK>  Bogen  ge- 
druckt und  beim  zweiten  Druck  wird 
bis  MO  vorgeschritten;  die  Auflage  von 
jeder  Aendcrung  des  zweiten  Druckes 
erhält  man,  wenn  man  die  Gesamt- 
Bogenzahl,  welche  zur  ganzen  Auflage 
erlordcrlich  ist,  durch  die  Bogenzahl 
jeder  Acndcrung  des  ersten  Druckes 
dividiert,  z.  H.  Zur  Gesamt  -  Auflage 
von  lOöno  Loosen  sind,  da  sich  10  Loose 
aul  einem  Bogen  befinden,  KKW  Bogen 
erforderlich;  diese  1000  Bogen  dividiert 
durch  100  (Bogenzahl  jeder  Aenderung 
des  ersten  Druckes)  ergiebt  in;  demnach 
sind  beim  zweiten  Drucke  von  jeder 
Aendcrung  10  Bogen  zu  drucken. 

Als  zweites  Beispiel  nehmen  wir  an, 
es  wären  von  besagten  Loosen  nach 
oben  angelUhrter  Norm  folgende: 
15000  :  100  —  150,  also  von  jeder  Aende- 
rung  des  ersten  Druckes  werden  150 
Bogen  gedruckt  und  beim  zweiten 
Drucke  bis  zur  Ziffer  150  vorgeschritten. 
Die  Aullage  jeder  einzelnen  Acnde- 
les  zweiten  Drucke«  ist:  Zur 
-Auflage  von  l5uoo  Loosen  sind 
lioo  Bogen  nötig;  diese  durch  150  divi- 
diert ergeben  10;  demnach  werden  von 
jeder  Aendcrung  des  zweiten  Druckes 
lo  Bogen  gedruckt.  Diese  Berechnung 
lässt  sich  bei  allen  Kombinationen  an- 
wenden. 

Von  besonderer  Wichtigkeit  ist  hier- 
bei, das«  die  Anzahl  der  auf  einem 
Bogen  vorkommenden  Ziffern  in  Hun- 
dert ohne  Rest  enthalten  ist,  z  B.  I,  2, 
4,  5,  10,  20,  2b,  indem  jedes  Hundert 
mit  einem  neuen  Bogen  heginnen  muss, 
oder  es  mllsste  (bei  einer  Ziffcranzahl, 
welche  nicht  ohne  Rest  in  loo  enthalten 
ist)  aul  denjenigen  Bogen,  auf  welchen 
sich  die  letzte  Aendcrung  befindet, 
immer  ein  Teii  leer  bleiben.  Hätten 
wir  z.  B.  drei  Ziffern  per  Bogen  und 
beginnen  mit  Ol,  02,  03  beim  ersten 
Bogen,  04  ,  05  ,  06  beim  zweiten  Bogen 
und  so  weiter,  immer  zu  drei  Ziffern, 
so  kämen  wir  beim  XI.  Bogen  zur 
Ziflcr  ■»')  und  am  34.  Bogen  musste  oo 
d  die  übrig 


Voigt  &  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 

Telephon  1828_      LölpZig    KÖn.gStr.  27 

t empfehlen  sich  zur  Anfertigung  von  nur  scharfen 
Qalvanoj  und  Stereotypen 
von  allen  Originalen 
Schnallst«,  sauberste  Ausführung.    *  Solide 


L.  Stamm,  Wiesbaden, 

Spezialität: 


Buch-  and 


„Miniatur"  - Mlue  Zw"N" 


Rotationsmaschine 


erfordert  nicht  die  Hälfte  des  Platze»  und  kaum  ein 
Drittel  soviel  Bänder  wie  sonstige  Konstruktionen, 
bei  bequemer  Zugttnglichkeit  und  geringerem  Kraft  - 
betlarf  sowie  Ersparnis  an  Bedienungspersonal 


Eigenartiger  direkter 
elektrischer  Antrieb 


D.  R.-G.-M. 
Na.  78072 


12  Maschinen  geliefert 
6  Maschinen  in  Arbeit 

Vogtländische  Maschinenfabrik 

vorm.  J.  C.  &  H.  Dietrich,  Akt.-Ges. 

Plauen  i.vogti. 

Man  verlange  Prospekte  und  Kostenanschläge. 


Mein 


Patentierter  mechanischer  Vorschub 

an  Schneidemaschinen 

D.  R.-Patent  No.  108919 

ist  von  ungeheurem  Vorteil  überall  da,  wo  es  gilt,  daB  zu  schneidende  Material  immer  nur  ein 
ganz  bestimmtes  Stuck  vorznrücken  und  es  darauf  ankommt,  grosse  Mengen  Papier,  Kartons,  Stoffe, 
wie  Tuche,  Seide,  Leinen  etc.  in  haargenau  gleichin&ssig  breite  Streifen  oder  Stücke  zu  zerlegen. 


Patentiert: 

in  Deutschland, 
Frankreich,  England, 
Oesterreich  und 
Ungarn. 

Einmaliges 
Einstellen! 

Differenzen 
unmöglich! 


Weltausstellung 
Paris  1900: 
Grand  Prix 
und 

Goldene  Medaille. 


Kein  Messen! 

Grosste 
Genauigkeit! 


Schneidemaschinen  mit  mechanischem  Vorschub  wurden  u.  a.  an  folgende  Firmen  geliefert: 


Aachen  Geulen  &  Nebe. 

,   Frans  Keppler. 

»   Joseph  Schmitz  &  Co. 

Altbofen  K.  üoldberger  4  Söhne. 

Berlin  Ferd.  Aabelm. 

„   K.  Lewy. 

 Oebr.  Kitter. 

 H.  Sternberg  jr. 

,  Versandthaus  Deutscher 

Tuchfabriken.  Kom.-Ges. 

Bremern  Ad.  Kusenbaum 

Breslau  K.  A.  Brause. 

Brl*K  T.  T.  Heinze. 

Brtisael  8.  J.  Moldavan. 

Budapest  Schwarz  Lajoa. 

Chemnitz  Otto  Juughana. 

Coesfeld  C.  H.  Flacher. 

Cottbus  Conrad  &  Kamherg. 

 CO.  Jagor. 

„   Gustav  Krllgor. 

Danzig  Brenner  &  lleymunn. 

,.   Cigaretteiifabnk  „Kutui" 

Desaao  F.  A.  Seiler. 

Kichberg  Kichbergor  Papierfabrik 

(R  r.  Decker). 

Elberfeld  Samuel  Lucas. 

Frankfurt  a.  H  Frankfurter  Asbestwerke 

(Louis  Wertheim  &  Co.). 
Geilenkirchen    ....  (Just.  Carsch  &  Co. 

Görlitz  Oskar  SchweteRch. 

Gotha   Direction  der  ThUr.-Anhalt. 

Staats-  I/Otterio. 

Groningen  C.  II.  Vroom. 

Grottan  i.  B  Sigmund  Goldschmidt. 

Haarlem  Jon.  Knschede  4  Zoonen. 

IIa iiib nrK  I'aul  Knaur. 

„   Nathan  Kuben. 

„   Siem  &  Sievers. 

„   Wilhelm  Welzien. 

Hilversum  Kuipers  4  Balthuia. 

Jans>*  Emanuel  Mauco. 

Langensalza  C  lad  &  Co. 

Leipzig.  Alfred  Barnohack. 

„   Berger  &  Wirth. 

Jon.  Gg.  Bernhardt. 
Gottlieb 


Leipzig  Wolker  &  GirbardL 

 C.  H.  Rolchel. 

Liban  August  Kaeten. 

Lodz  Carl  Pruaae. 

London  Kampe  &  Co. 

Ludwiphuii;  Helnr.  Frank  Söhne. 

I.mtich  Oudenne  &  Deohampa. 

Mailand   A.  Bertarolli  4  Co. 

„   D.  G.  Vlanini  4  Co. 

Mainkar  Iveonh.  Casolle  4  Co. 

Me*nina  Fratelli  Flore. 

M^kau  Jons.  Flohr. 

München  Kist  4  Co. 

N .-Ii in ii iist.T  Gottfr.  Möller  Sühne. 

Oberkodilz  I.  Tb.  .  .  .  Gebr.  Paris. 

Oedenbnrg  Ludwig  Kimmert. 

 Ludwig  Maack. 

Odessa  Euaen  Kur. 

Osterholz-Scharntbrck  .  II.  Kichern. 

Paria  P.  Kleinhana. 

,,   Savon  Blanche  Leigh. 

Pernanbnco  Laommort  4  Co. 

Prax-Smichow    .  .  .  .  A.  L.  Koppe. 

Kätingen  Schleipen  &  KrkenB. 

Rio  de  Janeiro   ....  Com.  Typogr.  do  Brar.il. 

Salzuflen  Iloffmauns  Stärkefabrik. 

Schönau  b.  Kappel       .  Kmil  Wornor. 

Spremberg  Lehmann  4  Assmy. 
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Barts  4  Co. 
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bleibenden  Räume  für  zwei  Zillern  un- 
benutzt bleiben;  dieser  Ablall  käme  bei 
jedem  Hundert  vor,  was  indes, 
Besetzt,  da»  du  Papier  nicht  zu 
ist.  kein  grosser  Verlust  sein  diirlte. 


immer  von  Vorteil  wäre. 

So  kämen  überall,  wo  die  Anzahl 
der  auf  einem  Bogen  vorkommenden 
Zillern  nicht  ohne  Rest  in  Hundert  ent- 
halten sind,  Abfalle  vor;  wenn  deshalb 
der  Verlust  an  Papier  zu  gross  wäre, 
man  in  solchen  Fällen,  wo  der 
»bne  Papierabftlle  ab- 
glich ist,  die  Numme- 
rlerung  auf  gewöhnliche  Art  vornehmen. 
Aber  auch  diese  Art  von  Nummerierung 
in  Dezimalen  ist  möglich,  ohne  dass  ein 
Papierteil  übrig  bleibt,  worüber  wir  in 
einem  der  näcbsten  Hefte  Anleitung 
geben  werden. 

(Fortsetzung  lolgt.) 

Litteratur. 

Weltall  und  Menschheit.  Natur- 
wunder und  Mcriscbcnwerke.  Geschichte 
der  Erforschung  der  Natur  und  der 
Verwertung  der  Naturkräfte  im  Dienste 
der  Volker.  Herausgegeben  von  Hans 
Kraemer  in  Verbindung  mit  vielen 
anderen  hervorragenden  Gelehrten  und 
Fachmännern.  Verlag  des  Deutschen 
Vcrlagshauses  Bong  t  Co.,  Berlin, 
Leipzig,  Wien  und  Stuttgart.  Mit  ca. 
2tXK)  Illustrationen  und  vielen  schwarzen 
und  farbigen  Beilagen.  Vollständig  in 
Ii»  Lieferungen  ä  60  Pfennige.  Die 
bis  jetzt  erschienenen  Lieferungen  1—8 
lassen  bereits  erkennen,  was  das  gross- 
arlig  angelegte,  populär -wissenschaft- 
liche Werk  bieten  wird  un 


Inhalt,  sondern  auch  durch  seine  reiche 
und  gediegene  illustrative  Ausstattung. 
Dem  deutschen  Volke  als  solches  wird 
in  diesem  Werke  ein  reicher  Schatz 
allgemeinen  Wissens  geboten,  welcher 
bisher  nur  den  Gelehrten  zugänglich  war. 
Der  Preis  ist  verhältnismässig  billig. 
Dem  deutschen  Vcrlagshaus  Bong  t  Co- 
welches  mit  weitem  Blick  erkannte,  was 
unserem  Volke  noch  fehlte,  wünschen 
wir  zu  diesem  neuen,  mit  grossen  peku- 
niären Opfern  ins  Werk  gesetzten  Unter- 
nehmen durchschlagenden  t'rlolg.  Dieses 
Werk  ist  es  wert! 

Alpine  Majestäten  und  Ihr  Gefolge. 
Die  Oebirgswelt  der  Erde  in  Bildern. 
-  Monatlich  ein  Hclt  im  Format  von 
ib.M)  cm  mit  mindesstens  20  leinsten 
Ansichten  aus  der  Gebirgswclt  aul 
Kunstdruckpapier.  Preis  des  Heftes 
I  Mark.  Helt  VII  (24  f-'olioseiten). 
Verlag  der  Vereinigten  Kunstanstallen 
A.-G..  München,  Kaulbachstrassc  51a. 
Dieses  fielt,  Kelches  vorwiegend  Bilder 
aus  der  Bcrgwelt  Obersthwabens,  des 
bayerischen  Allgäus  und  einige  ausscr- 
alpine  Bilder  zur  Darstellung  bringt, 
steht  in  der  Ausstattung  seinen  Vor- 
gängern nicht 


Qottfried  ßöttger 


Schriffgiesserei 

Civil»  Preise 


ig-Paunsdorf 


empfiehlt  sich  den  geehrten  Herren  Druckoreibesttxern. 
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als  auch  Blanko -Visit-  und  Adreggkarten,  Trauerpapiere  und 
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und  Pergamynpapier  etc.  liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  Weiers 

Rriefconvertfabrik  in  Merken  bei  Düren. 
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Von  Brockhaus'  Konvarsatlons- 
Lexlkon  ist  der  achte  Band  erschienen. 
Mit  demselben  ist  die  neue  Ausgabe 
dieses  Monumentalwcrkcs  zur  Haltte 
fertig  gestellt.  Der  Inhalt  auch  dieses 
Bandes  bietet  des  Lehrreichen  und 
Interessanten  viel.  Die  Ausführung  ist 
in  jeder  Weise  mustcrhalt. 

Anfangsgrunde  für  Schrlftsctzer- 
Lehrllnge.  Verlag  von  Klinisch  t  Co. 
in  Frankfurt  a.  M.  Preis  gebd.  Mk.  I.SO. 
Pas  Büchlein  enthält  in  gedrängter 
Kürze  so  ziemlich  alles,  was  ein  Schrill- 
sctzcr-Lchrling  unbedingt  wissen  muss. 
Beigefügt  ist  dem  BUchlein  auch  ein 
Korrektur-Schema. 

Vogel  -  Hnn necke  .  da«  Photogra- 
phie hc  Pigment- Verfahren  (Kohle- 
druck). Verlag  von  Gustav  Schmidt 
(vorm.  Robert  Oppenheim»,  Berlin. 
Geb.  Mk.  3.40.  Vierte  völlig  veränderte 
und  vermehrte  Aullage.  Mit  einem 
Pigmentbilde  und  15  Textabbildungen.  — 
Dua  Buch  behandelt  in  ausltlbrlicher 
und  anschaulicher  Weise  das  für  künst- 
lerische Photographiecn  so  vorzüglich 
geeignete  Pigmentvcrlahren  oder  den 
Kohledruck.  Ausserdem  giebt  es  auch 
ausführliche  Anleitung  Uber  die  Aus- 
übung des  mit  dem  Pigmentdruck  ver- 
wandten Gummidruckes  und  noch 
einiger  anderer  photograpblscber 
Druckverfahren. 

Dr.  E.  Vogel,  Taschenbuch  der 
praktischen  Photographie.  LA  Aufl. 
Verlag  von  Ouslav  Schmidt  (vorm. 
Robert  Oppenheim),  Berlin.  Mit 
<*  Tafeln  und  zahlreichen  Textbildern. 
Geb.  Mk.  2.50.  Der  auf  dem  Gebiete 
der  Photographie  als  Autorität  aner- 
kannte Verfasser  behandelt  in  der  neuen 
Auflage  das  Gesamtgebiet  der  Photo- 
graphic unter  Berücksichtigung  der 
wertvollsten  Fortschritte  in  der  photo- 
graphlschen  Praxis.  Anlangern  wie 
auch  Fortgeschrittenen  ist  das  Buch 
sehr  zu  empfehlen. 

Kunstgewerbeblatt ,  Helt  10,  neue 
Folge,  13.  Jahrgang.  Verlag  von  E. 
A.  Seemann,  Leipzig.  -  Das  textlich  und 
illustrativ  Interessante  Heft  belasst  sich 
unter  anderem  mit  den  Zeichnungen 
Joseph  Sattlers  zur  Geschichte  der 
rheinischen  Städtckultur  und  widmet 
dem  verstorbenen  Künstler  Otto  Eck- 
marin einige  anerkennende  Zeilen.  Die 
Abbildungen  moderner  Kunstruöbcl  er- 
wecken allgemeines  Interesse. 

Kräutersegen.  Gesammelt  und  her- 
ausgegeben von  E.  M.  Zimmer.  Druck 
und  Verlag  der  Buchhandlung  Ludwig 
Auer  in  Donauwörth.  Mit  M>  Pflanzcn- 
taleln  in  Chromodruck.  2.  Aullage. 
Preis  Mark  8.  .  —  Es  ist  ein  selten 
schönes  und  eigenartiges  Buch,  welches 
hier  in  sauberster  äusserer  und  innerer 
Ausstattung  vor  uns  liegt.  In  demselben 
werden  unsere  vorzüglichsten  hei- 
mischen Heilkräuter  in  Bezug  auf  ihren 
wirtschaftlichen  und  industriellenNutzeii 
sowie  ihrer    praktischen  Verwendung 
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als  Hausmittel  in  anschaulicher  Weise 
geschildert.  Belebt  und  interessant  ge- 
macht werden  diese  Schilderungen  da- 
durch, das»  ihnen  kurze  sinnige  Er- 
zählungen über  Sitte,  Sage,  Oescbichte 
und  Volksglauben,  welche  sich  an  jede* 


knüpfen,  beigegeben  sind. 

Drucksachen-Eingflnge. 

C.  H.Jacke  in  Rubrort  verschiedene 
Accidenzen  in  wirklich  sauberer  Aus- 
führung. Der  Setzer  ist  ein  ebenso 
tüchtiger  denkender  Fachmann  wie  der 
Drucker. 

M.  Du  Mont  Schauberg,  Bucb- 
druckerei-  und  Lithographische  Anstalt, 
Köln.  Die  aus  Anlass  der  Hunderljahr- 
feier der  .Kölnischen  Zeitung*  heraus- 
gegebene Festschrift  lindet  wegen  ihrer 
einheitlichen  und  stilreinen  Ausstattung 
unseren  Beilall.  Gerade  diese  beiden 
Momente  sind  es  ja,  wie  wir  dies  so 
oft  betonten,  welche  jeder  Drucksache, 
»ei  sie  Werk  oder  Accidenz,  in  erster 
Linie  den  Stempel  der  Schönheit  auf- 


Peter Luhn,  Graphische  Kurts  t- 
anatalt.  Barmen.  Du  aus  Anlass  der 
Düsseldorfer  Ausstellung  hergestellte 
Album  zeigt  die  Leistungsfähigkeit  der 
noch  jungen  Firma  im  besten  Liebte. 

Justus  Perthes  in  Gotfea.  Jobannis- 
festkarte,  im  Entwurf  wie  in  der  Aus- 
führung brav. 

Louis  Hofer  in  Göttingen.  Eine 
Anzahl  Accidenzen,  die  durchweg  als 
gute  Durchschnittsarbelten  zu  be- 
zeichnen sind. 

Vereinsdruckerei  Alzey  einige  in 
Form  und  Farbe  fein  abgestimmte  Acci- 
denzen, auch  das  Arrangement  und  die 
Fertigkeit  im  Tonplattenschnitt  ver- 
dienen mit  Ehren  genannt  zu  werden. 

Rudolf  Mahre  in  Basen  einige  Acci- 
denzen, die  in  Satz  wie  Druck  vorzüg- 
lich sind.  Der  Briefkopf  der  deutschen 
Bergwerkszeitung  bat  uns  besonders 
gefallen. 

G.  Ihloff  dt  Co.  in NeumUnster  einen 
hübsch  ausgestatteten  Prospekt. 

Gutenberg- Gesellschaft  in  Mainz 

den  „Ersten  Jahresbericht'4  und  die 
„Veröffentlichungen  der  Gutenberg- 
Gesellschaft.-  Beide  Arbeiten  zeichnen 
sich  durch  absolute  Stilreinheit  sowie 
ihre  klare  und  kräftige  Schritt 
Jedoch  enthalten  die  Arbeiten 
mehrere  modern  sein  sollende  Eigen- 
heiten im  Satzarrangement  und -Format, 
mit  denen  wir  uns  nicht  zu  befreunden 
vermögen,  auf  die  wir  aber  an  dieser 
Stelle  nicht  näher  eingeben  können. 
Vielleicht  nehmen  wir  in  einem  der 
nächsten  Hefte  Veranlassung,  unserer 
Ansicht  darüber  Ausdruck  zu  geben. 

Bauersche  Glesserel  in  Prank- 
furt a.  M.  Das,  Proben-  und  An- 
wcndungsnclt  der  Jubiläums-  und 
Victoria- Antiqua,  welches  die  gute 
Verwendbarkeil  dieser  Schriften  zeigt. 


Stereotyp-Metalle 


0*> 

u  ztc  bester  Qualität,  bewährte  eigens  Harken  sowie  jedes  andere  Steree- 
D  (Zo   typmetall  nach  Prebe  eder  Gehaltsanaabe  liefern  unter  veller  6arantie 


Man  [ordere  Prebet!  und  Preise. 


und  blllltjart 


2jp  Höveler  '&  Dieckhaus  *  Papenburg. 

Mitill-Schtidi-anstilt,  fiiistini  utfj  chtnricliei  Labtraloriiian. 


Moritz  €nax  Fabrik -papierlager 

JnWI  Htm  WllHAf  Werk-,  Illustration»-  und  Zeitung* 
■*  r 


Berlin  SW.12, 

Zlmmerstr.  95  96. 


Druckpapier,  farblgo  Prospekt-  und 
Umschlug-Papierr,  Karton-, 
und  Schreibpapier. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Dollfus  &  Noack,  vorm.  Dollfns-Dettwill 6 r  &  Co. 

Gtgr.  1811.  Unhausen  i.  Elus*.  au. 


J«aschinci£abrik  £  £  fa^  g 

£eipzig-Reuönitz 


Tiegeldruckpresse 

Germania" 

voraftgUch  ftür  Illustration«  nnd 


!  Vorxüejl.  FirbtYirreibiing! 

Vollkommen  paralleler  Druck. 
Illing«  uid  ulKe  kiuirt  tili  >i-»«r:,ij  irtUf     e„f„„,i_^  n»n.ir«K««.ii— . 

flhigkiit.  Für  Jade  MsseMat  2  Jakr*   

Oarantle  Roferoninn  :  R.  iclmdruokerel  Berlin 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original -Walzenmasse  „THE  DURABLE" 

Lager  von 

Buchdrackfarben  der  Firma  Gobr.  Jlnecke  &  Fr.  Schneemann. 


Google 


•     .      .      .  . 



Maschinenfabrik 

•  .  .  .  . 

1  ffe  V*  M  M  M  ■  ^%  L%  ^fe  MM  — * 

Jonannisperg 

•  •  •  ■  ■ 



•  •  ■  •  • 



•  •  ■  *  ■ 



*  Geisenheim  * 

Klein,  Forst  &  Dohn  Nachfolger 

Gegründet  im  Jahre  1846. 

•  •  .  •  . 



Wir  liefern  als  Spezialität: 

ocnneiipressen 

•  •  • 

für 

Buchdruck,  Steindruck 

und  Lichtdruck 

bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 



>•■*'*<*> 

•  •  •  ■  • 

•!•!•!•!•'•'•'•'•'•*•  •'•'•'•'•'•  •  •  •  •  • '  '-I '  '  \ 

igitized  by  Google 


XII 


Typographische  Jahrbücher,  Heft  IX,  Jahrgang  1902. 


Mergenthaler  Setz  •  Maschinen 
fabrik,  G.  m.  b.  H.  in  Berlin,  die  reich 
lluttrierte  und  auch  sonit  gut  aus- 
gestattete Reklame -Broschüre,  ent- 
haltend eine  genaue  Beschreibung  der 
Konstruktion  und  der  Behandlung  der 
Maschine. 

Verschiedenes. 

Lehr»  und  Versuchsanstalt  für 
Photographie  au  München.  (Von  der 
königU  bayr.  Staats -Regierung  subv. 
Bildungsanstalt.)  Die  Anstalt  beginnt 
am  I.  Oktober  einen  neuen  Unterrichts- 
gang; aufnahmefähig  sind  junge  Leute, 
welche  das  15.  Lebensjahr  zurückgelegt 
und  mit  Erfolg  eine  Volksschule  absol- 
viert haben.  Bevorzugt  werden  solche 
jungen  Leute,  die  bereits  eine  Lehre  hei 
einem  Photographen  absolviert  oder 
sonstig  in  Beziehung  zur  Photographie 


Die  Anstalt  bildet  zu 
künstlerisch  frei  schaffendem  Arbeilen 
in  der  Photographie  aus;  es  werden 
gepflegt.  Operieren,  Negativ-  und 
Positiv- Retoucbe,  Vergrößern,  Ko- 
pieren auf  Albumin,  Matl - Celloldin, 
Kohle,  Gummi,  unter  besonderer  Be- 
tonung des  künstlerischen  Momentes. 

Ein  seltene«  Jubiläum.  Oer  „Tro- 
witxsch-sche  Verbesserte  Kalender«  tritt 
zugleich  mit  seinen  Nebenausgaben,  dem 
„Ost-  und  Westpreussl»ehen  Kalender" 
und  dem  „Hauskalendcr  für  Schlesien 
und  Posen",  in  den  200.  Jahrgang,  ein  Jubi- 
läum, wir  es  in  der  Kalendergeschichte 
wohl  einzig  dastehen  dürlte. 

Briefkasten. 

R.  in  St.  Wir  müssen  allerdings 
auch  bedauern,  dass  sich  die  „Zeit- 
schrift für  Deutschlands  Buchdrucker" 
zum  Ablagcrungsplatz  alten  Hasses  ber- 
giebt.  Herr  Tb.  G.  ist  von  jeher  nur 
einer  von  den  Pcnnyalineri 
die  spaltenlange  Ergüsse 
praktisch  geleistet  bat  er  nie  etwas, 
von  der  Technik  versteht  er  auch  nichts. 
Cr  war  einmal  in  den  fünfziger  Jahren 
Faktor  in  Riga  und  druckte  Schul- 
bücher, die  ihm  noch  beute  als  tech- 
nische Ideale  vorschweben.  Von  dem 
Dreifarbendruck  hat  er  natürlich  keine 
blasse  Ahnung,  was  ihn  als  „ältesten" 
Kritiker  selbstverständlich  bclMbigt,  be- 
klug zu  schnacken.  Ueber- 
scheint  sich  der  alte  Herr  vom 
Neesenbach  wieder  aus  seinem  Fuchs- 
bau hervorzuwagen.  Er  glaubte,  die 
Leipziger  Innungswirren  dazu  be- 
nutzen zu  sollen,  einen  Streich  gegen 
den  von  ihm  besonders  geliebten 
Herausgeber  der  „Typographischen 
Jahrbücher"  fuhren  zu  können.  Zu 
diesem  Bchule  grub  er  ein  altes  Flug- 
blatt aus,  das  er  an  die  Spree  und  von 
da  nach  der  Stadt  der  Plcisse  lanziertc: 
solche  StUckchen  Haren  von  jeher  seine 
Spezialität.  Dort  fiel  die  Rotte  Korall 
über  den  armen  Jahrbücher-Redakteur 
her.    Leider  wurde  der  l'eberlall  zum 


€.  Klobcrg  •  Ccipzig 

Schriftgiesserei 
Messinglinienfabrik 


Neuheiten  In  Schritten :  RSmlsch,  Altgothlacu, 
.lonoBol,  Taste,  Cabinet-Clrcularschiitt  •  • 
Einfassungen :  Pbantasielinlen  Serie  J54-JS7. 
Dlelytra.  Mohn-Einlassung,  Ranken- Einiaa- 
sungen  Serie  373ST9,  Typograph.  Bausteine 


Masers  Tonplatten 

sind  das  billigste, 
leichtest  zu  bearbeitende 
material  für  Farbendruck. 

Interessenten  wollen  sieh  behufs  des  Näheren  an 
die  Expedition  der  „Typographischen  Jahrbacher", 
Leipzig,  oder  einen  der  unten  bezeichnete 
Vertreter  wenden. 

JoBeph  Magg,  Zürich,  Wiesenstrasse  17. 
B.  ten  Brink,  MeppeL,  Holland. 
Kampe  <fc  Co.,  London  W.  C. 
E.  C.  Gjestvang,  Christiania  und  Stoc 
Berthier  et  Durey.  Paria,  4(3  rue  de  R 
Benvenuto  Zerbini,  Mailand. 

Friedrich  Bernstein,  St. Petersburg,  Mogilewskaja 4. 


Ferdinand  jjt  heinhardt 

Berlin  SW.       .*jr\      Schöneberger  Str.  4 
Bettes  HariieuiL    Schriftgiesserel   Sjit«  Bert.oU 
VorzSgllcbe  Bretochriflea.  —  Neueste  Zier-  und  Schrelbachrifte« 


sowie  Einrichto 

Einrichtungen  und  Urngilase  in 


Zeit  zu  den 


XIV 


Typographische  Jahrbücher,  Heft  IX,  Jahrgang  1902. 


Reinlall.  Es  war  ein  erhebender  An- 
blick, zu  sehen,  wie  die  Gegner  des 
ttt  Jahrbücher-Herausgebers  mit  ein- 
gezogenen Ohren  abziehen  mussten.  Es 
war  köstlich  mit  anzuhören,  wie  man 
an  den  Stammtischen  der  guten  Stadt 
Leipzig  Uber  jene  Leutchen  urteilte. 
Wenn  der  Alte  vom  Neesenbach  Lust  bat, 
ein  Tänzchen  mit  uns  zu  wagen,  so  soll 
er's  nur  sagen,  wir  spielen  eins  auL 

Kl.  in  K.  Sie  schreiben:  „Ist  das 
nicht  der  Gipfel  derUnvcrschämtbeit  ?  Ist 
daan  meinem  Orte  noch  ein  Kollege,  der 
mir  nach  langen  Mühen  einen  guten 
Kunden  wegschnappt.  Nun  hat  aber 
dieser  letztere  einen  eigenen  Geschmack, 
dem  zuliebe  ich  verschiedene  Schriften 
anschalten  musstc.  Das  letztere  will 
mein  biederer  Kollege  nicht,  deshalb 
stellte  er  an  mich  jüngst  das  Ansinnen, 
ihm  die  Schrift  doch  zu  borgen.  Noch- 
mals, ist  das  nicht  frech ';"  —  Nein,  das 
ist  nur  naiv.  Wir  wollen  Ihnen  aber 
ein  Gegenstück  erzählen:  In  Leipzig 
gab  es  im  letzten  halben  Jahre  liir  den 
Herausgeber  der  „Typographischen 
Jahrbücher"  viel  Aerger  und  Verdruss, 
der  nur  insolcrn  auch  sein  Angenehmes 
hatte,  als  die  Besten  der  Leipziger 
Kollegen  nicht  nur  hinter  ihm  standen, 
sondern  das  auch  öffentlich  kundgaben. 
Mit  den  niedrigsten  Mitteln  wurde  ge- 
arbeitet, um  den  Herausgeber  der 
„Typographischen  Jahrbücher"  „abzu- 
sägen". An  diesem  edlen  Werke  des 
Neides  und  der  Missgunst  beteiligte  sich 
auch  wie  toll  Einer,  der  nur  Woblthaten 
von  uns  genossen  hatte.  Noch  am  Tage 
der  Hauptaktion  erschien  der  Edle,  um 
seine  Stimme  gegen  uns  abzugeben,  was 
ihn  aber  nicht  hinderte,  nach  genau 
5  Wochen  zu  dem  Herausgeber  der 
„Typographischen  Jahrbücher"  zu  kom- 
men, mit  dem  Ansinnen,  derselbe  möge 
ihm  doch  aus  der  Not  hellen  und  ihm 
1500  Mark  pumpen,  „selbstverständlich 
wolle  er  sie  ja  verzinsen".  Heute  wun- 
dern wir  uns.  dass  wir  den  Kollegen 
nicht  hinausgeworfen  haben,  damalsabcr 
sagten  wir  nur:  „Mit  solchen  Leuten 
muss  man  sich  herumschlagen!" 

Anfänger  in  W.  L  Ucbcr  das  Biegen 
des  Kreises  linden  Sic  vorlaulig  das 
notwendigst«  in  der  .Technischen 
Rundschau*  des  vorliegenden  Heltes.  — 
£  Schallen  Sie  sich  die  in  unserem 
Verlage  erschienene  Lehre  vom  Acci- 
denzsatz  von  Bauer-Waldow  an.  Preis 
geb.  Mk.  10.—  Dieselbe  bat  mit  der 
alten  Waldowschen  Lehre  vom  Accl- 
denzsatz  nichts  gemein,  sondern  ent- 
spricht vollkommen  den  Forderungen 
der  Gegenwart. 

Kl.  in  B.  Sie  schreiben:  ,E»  ist 
neuerdings  Mode  geworden,  mit  sog. 
Erlindungen  direkt  an  die  Kollegen 
heranzutreten  und  zwar  mit  Umgehung 
der  Eacbpresse.  So  sehr  ich  nun  ge- 
neigt bin,  anzuerkennen,  dass  unsere 
Fachpresse  in  den  letzten  10  Jahren 
eine  Vermehrung  erfahren  hat,  die  nicht 
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im  Interesse  unsere»  Gewerbes  liegen 
konnte,  so  lehr  muss  jeder  Buch- 
druckereibesitzer mit  dalilr  sorgen,  dass 
die  Fachpresse  nicht  so  versumpft,  dass 
sie,  wie  dies  in  anderen  Gewerben  schon 
lingsl  der  Fall  Ist,  tur  unbedeutenden 
Sumpfpflanze  wird.  Das  geschiebt  aber, 
wenn  die  Kollegen  auf  alles  hineinfallen, 
was  ihnen  mit  Umgehung  der  Fach- 
presse offeriert  wird.  Man  kaufe  also 
nicht  eher,  bis  unsere  gute  solide  Fach- 
presse Stellung  zu  den  .Neuhelten* 
genommen  bat.  Als  solche  Neuheit 
wird  jüngst  die  .Vervielfältigung  der 
Schreibmaschinenschrift  mittelst  Alu- 
minium-Platten* angepriesen.  Das  wird 
als  grosse  Neuheit  bezeichnet  und  was 
ist's?  Eine  alte  Geschichte,  die  jeder 
kennt,  der  eine  »Biographische  Presse 
oder  sonstwie  Einrichtungen  des  Stein- 
resp.  des  Zinkdruckes  besltst.  Es  Ist 
doch  selbstredend,  dass  man  mit  der 
Schreibmaschine  geschriebene  Zirkulare 
auch  auf  autographischem  Wege  ver- 
vielfältigen kann !  Die  Jahrbücher  stehen 
Ihnen  zur  Verfügung.  Wir  brauchen  un- 
befangene Kritiker.  Ich  werde  mir,  falls 
Sie  du  gestatten,  erlauben,  auf  einige 
solcher  weiterschotternder,  das  Porte- 
monnal  erleichtern  sollende  .Erfin- 
de» weiteren  zurückzukommen.*  — 

N.  in  Dlaawa  (Westf.)  Wir  sind  ganz 
entschieden  der  Ansicht,  dass  ge- 
legentlich der  Besprechung  von  Festlich- 
keiten auch  die  qualitative  Beschaffen- 
heit der  Drucksachen  In  das  Bereich 
der  Besprechung  gezogen  wird.  Selbst- 
verständlich darf  dann  aber  auch  der 
\\  ahrhelt  nicht  zunahe  getreten  werden. 
Wenn  das  „Festbuch  zur  Fahnenweihe 
des  Minnergesang -Vereins  Rothen- 
leide"  im  Iburger  Kreisblatt  als  „schein" 
und  „geschmackvoll"  bezeichnet  wird, 
so  schiesst  der  Kritiker  Uber  die 
Wahrheit  hinaus.  Mehr  als  die  Absicht, 
Schönes  und  Geschmackvolles  zu  wollen, 
kann  aus  dem  besagten  Festbucb  nicht 
ersehen  werden.  Zum  Vollbringen  des 
Guten  hat  aber  die  Kraft  entschieden 
nicht  gereicht. 

L.  in  P.  Wir  haben  den  erwähnten 
Artikel  auch  gelesen.  Solche  Fanatiker 
des  Modernen,  wie  Schur  einer  ist, 
schaden  der  Sache  nur.  „Marodeure 
der  EntWickelung-',  ..Aasgeier  auf  den 
Schlachtfeldern  des  Strebens  und 
Werdens"  usw.  Das  sind  Koscbczeich- 
nungen  derer,  welche  sich  noch  nicht 
mit  der  Modernen  befreunden  können. 
Wenn  wir  Herrn  Schur,  der  bekanntlich 
auch  ein  Buch  über  Buchausstattung 
geschrieben  hat,  ähnlich  halten  dienen 
wollen,  so  hätten  die  lieblichen  Nsmen 
eines  Viehhofs  nicht  ausgereicht!  Und 
wahrscheinlich  verstehen  diese  Aasgeier 
von  der  Kunst  noch  mehr,  als  Herr 
Schur  vom  Buchdruck. 

B.  in  Z.  Wir  haben  den  Fall  dem 
Ehren-  und  Schiedsgericht  zur  Er- 
ledigung übergeben.    Der  Titel,  den 
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der  General-Anzeiger  für  „Historisches 
au»  Landsberg**  verbrochen,  wird  von 
Ihnen  mit  Recht  als  typographische 
Ungeheuerlichkeit  bezeichnet. 

Kl.  in  W.  Der  Bronzedruck  ohne 
Anwendung  eigener  Vordrucklarbe  mag 
ja  zuweilen  gelingen,  tür  kleine  Aullagen 
namentlich  dann  angängig  sein,  wenn 
der  Farbe  etwas  Anlcgeöl  zugesetzt  wird. 
Im  allgemeinen  itt  aber  davon  abzuraten. 
Die  Bronze  hält  nicht,  auch  wird  ihr 
Lustrc  ganz  entschieden  durch  gewöhn- 
liche Buchdrucktarbc  beeinträchtigt. 

R.  in  Fr.  In  neuerer  Zeit  Ut  uns 
ein  ähnlicher  Fall  gemeldet  worden: 
Der  Druck  halle  sich  aul  Büttenpapier 
sehr  stark  abgezogen  und  zwar  in  ausser- 
ordentlich charakteristischer  Welse: 
Die  Rückseite  des  Wechsels  zeigte  die 
blaue  Farbe  der  Firma  in  ganz  ver- 
waschener Weise.  Das  Papier  war  ge- 
leuchtet worden.  Unser  Gutachten  ging 
dahin,  das*  das  geleuchtete  Papier  die 
Anilinfarbe  gelöst  und  somit  das  Ab- 
ziehen ermöglicht  habe.  Hierzu  bestimmt 
wurden  wir  durch  die  Art  des  Ab- 
ziehens; dasselbe  glich  nämlich  täuschend 
den  Brielkopiecn.  —  Aehnlich  dürltc  es 
sieb  auch  in  Ihrem  Falle  verhalten. 

F.  L.  in  T.  schreibt:  Ich  bin  von 
der  Handwerkerkainmcr  In  Halle  zum 
Mitgliede  der  Prüfungskommission  be- 
stellt. In  den  nächsten  Tagen  soll  die 
PrOlung  zweier  Lehrlinge  vorgenommen 
werden.  Ich  bitte  nun  um  Beantwortung 
lolgendcr  Fragen:  1.  Welche  Fragen 
stellt    man ';    (Setzer    und  Drucker.) 

2.  Was  für  Arbelten  können  verlangt 
werden  ?  Drei-  und  vierjährige  Lehrzeit. 

3.  Wie  sollen  die  Lehrlinge  geprüft  wer- 
den ?  -4.  Muss  ich  das  Amt  annehmen  ? 
Den  Handwcrkerkamincrn  wird  von  den 
Kollegen,  seien  dies  nun  Prinzipale  oder 
Gehitlcn,  niebt  die  Wichtigkeit  beigelegt, 
welche  dieselben  haben.  Von  den 
Prinzipalen  Ist  uns  das  begreiflich, 
weniger  aber  von  den  Gehilfen,  denen 
es  in  dieser  Sache  genau  so  ergeht  wie 
s.  Z.  mit  den  Ortskrankenkaasen.  Tlut- 
»ache  ist,  dass  sieh  die  üehllfemchalt 
durch  die  Handwerkerkammern  einen 
h'influss  auf  die  gewerbliche  Jugend- 
erziehung sichern  kann,  der  un- 
beschiänkt  ist.  Die  ganze  Lehrlings- 
Ausbildung  der  Provinz  und  der  Gross- 
studt  liegt  in  den  Händen  der  Gchilicn, 
wenn  diese  das  Gesetz  begriffen  haben. 
Unsere  Gehilfen  sind  stets  Realpolitiker 
gewesen  resp.  geworden.  Wir  zweifeln 
nicht,  dass  das  auch  in  diesem  Falle 
geschehen  wird.  Vom  Standpunkte  des 
weitsichtigen  Gewerbepolitikers  aus 
können  wir  dies  nur  wünschen.  Es 
drängen  die  ganzen  Verhältnisse  aul 
ein  vernünftiges  Zusammenarbeiten 
aller  das  Gewerbe  bildenden  Faktorc. 
Die  Erfahrungen,  die  vir  auf  dem  Tanf- 
gcbulc  machten,  sind  ermutigende. 
Wenn  die  letzten  Tanlvcrbandluogcn 
vcrsihicdculliclie  Unzufriedenheit  in 
dem  Lager  der  Prinzipale  hervorgcrulen, 
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Kleinstes,  einfachstes,  praktischstes  und  bestfunktionlrrndes 
Ziffernwerk  der  Welt.  In  jeder  Buchdruckpressc  zugleich 
mit  dem  Schriftsatz,  in  den  der  Apparat  eingestellt  wird,  zu 
drucken,  ohne  irgendwelche  besondere  Vorrichtungen.  Auf 
Wunsch  mit  versenkbaren  Nullen  und  verschieb-,  sowie  ab- 
stellbarem Mzeichen,  so  dass  ohne  vorstehende  Nullen  ge- 
druckt werden  kann,  wobei  weder  Teilwalrcn  noch  sonstige 
besondere  Vorrichtungen  notig  sind.  Vorrichtung  zum  zwei- 
maligen, sowie  fortwährenden  Druck  der  gleichen  Ziffern. 
Vorrichtung  um  9  Ziffern  überspringend,  oder  ohne  Ver- 
lust einer  Zahlenstcllc  laufend  zu  numeriren.  Spczialapparate 
zum  Beziffern  von  Kassa- KontroIlzcttcln.,EyE»®®«>S>e>8>® 

NlirtlPn  fr^hrtlPn  für  Tlegeldruck-  und  Schnellpressen  nach  bewährtester  Kon- 
l^UlllCrirrdlllllCn  »trulrtlon  In  jeder  gewünschten  Grosse. 

Verbesserte  Hand -Numerirmaschine 

*  *  „Greif"  für  Stempelfarbe  ^  * 

Arbeitet  infolge  patentirter  Antriebsbewegung  der  Schaltkurbel  sanft  und  stossfni. 
Patcntirtc  Vorrichtung  um  fortlaufend  zu  numeriren,  zweimal  oder  fortwährend 
dieselbe  Zahl  zu  drucken.  Tadellose  Einfärbting.  Das  Ziffemwerk  besteht  au-.- 
schliesslich  aus  Stahl.  Leichte«  Gewicht,  dabei  aber  doch  Äusserst  solide  gebaut. 

Sauberste  Ausführung.  ty&&&&&^/&&&&&JS^ErT 

Neue  Handnumerir-  ~% 
maschine  mit  Farbwerk 
für  Buchdruckfarbe  * 

Voüstindig  neuartiges,  den  Einrichtungen  an  der 

Buchdruckpressc  nachgebildetes  Farbwerk,  durch  welches  mit  der  Maschine 
ein  vom  Buchdruck  nicht  zu  unterscheidender  Druck  erzielt  wird,  wie  das 
mit  keinem  anderen  Mandnumerirapparat  möglich  ist  (Patent).  Patentirte  Schalt- 
vorrichtung, absolut  sicher  wirkend  und  im  Augenblick  einstellbar.  Patentirte 
Antriebsvorrichtung.  Äusserst  handlich,  dabei  aber  zugleich  kräftig  gebaut. 

Druckzähler 

für  Schnellpressen,  Tiegeldruckpressen 

U.S.W,  mit  Nullstellung  D.R.Q.M.  Ziffern  unter 
Olas  gegen  Verstellen  und  Verkratzen  geschützt.  Durch  eine  ein- 
zige Umdrehung  des  Schlüssels  wird  Nullstellung  erzielt.  Zählen 
findet  nur  stall,  wenn  ein  Druck  vor  sich  geht.  Leichte  Anbringung. 

*  »  flusfährliche  Prospekte  mir  Jiffernproben  un«  Preisangaben  stehen  zu  Diensten.  *  1 
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haben,  so  bedeutet  das  nichts.  Bei 
Verhandlungen  wird  stets  der  die  Kosten 
bezahlen,  der  die  Situation  nicht  völlig 
beherrscht.  Ihre  sonstigen  Fragen  be- 
antworten unsere  demnächst  erscheinen- 
den „Unterrichtsbriefe  für  Buchdrucker". 
Dieselben  geben  Ihnen  die  Fragen  an 
die  Hand.  Es  liegt  im  Interesse  der 
Arbeiter,  dass  die  PrUfungtXmler  von 
tüchtigen  Fachleuten  bekleidet  werden. 

C.  in  M,  Die  Ergebnisse  der  Setz- 
Maschi  nen  -  Statistik  sowie  untere 
Meinung  Uber  die  Setzmaschinen  haben 
wir  Ihnen  brieflich  mitgeteilt;  auf  Ihre 
neueste  Zuschrift  können  wir  Ibnen 
vor  Ende  September  ausfuhrlich  nicht 
antworten. 

A.  D.  in  B.  schreibt:  „Das  Walzen- 
gicssen   bezw.  -Umgiessen   gehört  zu 
denjenigen  Beschüftigungen  des  Buch- 
druckers, welche  mit  vielem  Aergcr  und 
Verdruss  verbunden  sind.    Bei  aller 
Vorsicht  gerat  off  der  Guts  schlecht, 
namentlich    bei    Verwendung  allerer 
Mäste,  die  sich  schwer  aullöst,  und 
mil  der  neuen  Masse  nicht  entsprechend 
verbindet.  Et  wurde  schon  des  öfteren 
empfohlen,  altere  Masse  ganz  klein  zu 
schneiden,  sie  mit  geringem  Wasser- 
zusatz aufzulösen,  aufkochen  zu  lassen 
und  dann  auf  100  Ko.  alte  Masse  2  Ko. 
Holzessig  zuzusetzen,  solche  nochmals 
zu  kochen  und  dies  2  Stunden  unter 
beständigem    Umrühren  fortzusetzen. 
Alsdann  setzt  man  15  Ko.  französischer 
(ielatinc  und  I  Ko.  reines  Clycerin  (wo 
sind  solche  zu  haben?)  zu  und  Mtsst  die 
Masse  nochmals  2-3  Stunden  kochen. 
Ich  möchte  zunächst  fragen,  ob  einer 
der  Herren  Kollegen  dieses  Rezept  schon 
versucht  und  probat  gefunden  hat?  — 
Von   anderer  Seite   wird  empfohlen, 
die  alle  Masse  Uberhaupt  nicht  mehr 
zu  verwenden,  solche  als  Düngemittel 
wegzugeben  und  jahrlich  einmal  Walzen 
von  durchweg  neuer  Masse  zu  giessen; 
dies  sei  das  beste,  billigste  und  zuver- 
lässigste Mittel.   -  In  neuerer  Zeit  wird 
nun  ein  patentierter  Apparat  im  Preise 
von  ca.  120  Mk.  mit  doppeltem  Kessel, 
Sieb  und  Ausflusshahnen,  mit  Gas  oder 
Spiritus  geheizt,  empfohlen,  welcher 
sehr  vorteilhall  zur  Verwendung  auch 
allerer  Masse  mit  neuer  sein  soll.  Es 
wird  versichert,  dass  die  alle  Masse 
mit  der  neuen  nach  kurzem  Kochen 
sich  volltläudig  verbindet  und  einen 
leicht  llicssenden  Guts  liefert.  —  Für 
gütige  Mitteilung  der  Wahrnehmungen 
Uber  oben  Angeführtes  wären  gewiss 
manche  Kollegen  sehr  dankbar."  —  Wir 
bitten  unsere  Leser,  sich  zu  Vorstehen- 
dem zu  äussern,  wir  werden  dann  auch 
unsere  Meinung  zum  besten  geben. 

R  in  St,  Soweit  wie  wir  unter- 
richtet sind,  ist  der  Frankenthaler  Ka- 
lander nur  liir  Trockenmatrizenprägung 
gebaut. 

W.  K.  in  Klagenfurt.  Besten  Dank 
für  die  Karte. 

R.  Pfund  in  Alzey.   Die  nachträglich 


Achtung! 

Für  eine 

Neue  Tiegeldruckpresse 


vollendetster  und  modernster  Konstruktion 

mit  ausserordentlichen  Verbesserungen,  solider,  leistungs- 
fähiger und  einfacher  als  alle  anderen  Konstruktionen  und  alles 
Bisherige  übertreffend,  werden 

tüchtige,  leistungsfähige  Verkäufer 

gesucht 

von  einem  grossen  Werke,  Aktien-Oesellschaft.  —  Offerten 
unter  „Verkäufer'  an  die  Expedition  der  „Typographischen 
Jahrbücher",  Leipzig-R.,  Senefelder-Strasse  17,  erbeten. 


ÄufcnsiUcn-und 
r  fflascljtnenfaorw 


öeqründet  1&50. 


Durch  mich  ist  zu  beziehen: 

Der  Papierl{enner 

Ein  Handbuch  und  Ratgeber 

für  Papier-Käufer  und  Verkäufer,  technische  Lehranstalten  etc. 

Zum  praktischen  Oebrauch  bearbeitet 
von 

Otto  Winzler 

Direktor  der  f'upierpriilungs-Anstalt  in  Leipzig. 

iMit  127  Illustrationen  Preis  gebunden  M.  5.  . 

Leipzig-Reudnitz.  Julius  Mäser 

Graphische  Verlagsbuchhandlung. 


Digitized  by  Google 


Schriftyiesserei  D.  Stempel 


G.  m.  b.  H. 


Frankfurt  am  fllain 


Messinglinien        Personal  über 

Galvanoplastik  1  150  Personen 


Stempelschneiderei 
Gravier-Anstalt 
Fabrikation  der  Linotype-Matrizen 

Telegramm-Adresse:  Schriftgiesserel  Stempel,  Frankfurtmain  °  Telephon  2891 


Komplette 

nach  Normal-System 
stets  vorrätig  am  Lager 


Grosses  Lager  In  Berlin, 
Breslau,  Dresden,  Ham- 
burg, München,  Hannover 
und  Montreux 


Spezialitäten : 
Courante  und  moderne 

Werk  schritten, 

Titelschriften, 

Accidenzschriften, 

Messinglinien,  Ausschluss, 
Durchschuss,  Quadraten, 
Hohlgussquadraten  d.r.g.m. 
Hohlstege,  Regletten, 
Maschinen,  Utensilien 


Umrahmung:  Künstler -Linien  Serie  I,  Sortiment  35  Mk.  und  50  Mk. 
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gesandte  Ansichtskarte  det  Deutschen 
Hauses  bestätigt  nur  untere  gute  Mei- 
nung bezüglich  Ihres  Könnens. 

Pf.  in  A.  Das  gerippte  rauhe  l'apier 
mus*  vor  dem  Druck  stets  gefeuchtet 
werden. 

T.  in  R.  Wir  kennen  die  gelragte 
Kunstanstalt,  die  In  dem  von  Ihnen  ge- 
nannten Kaehblatle  inseriert,  nicht :  zu 
den  erstklassigen  Firmen  gehurt  sie  in- 
dessen  sicher  nicht.  Wenden  Sie  sich 
nur  an  die  Ihnen  per  Karte  genannten 
Firmen.  Zwischen  Autotypie  und  Auto- 
typie kann  es  himmelweite  Unterschiede 
geben. 

M.  in  W.  Sie  brauchen  sich  nicht 
zu  genieren!  Wir  sind  bez.  der  Ren- 
tabilität der  Selz-Maschine  mit  uns  im 
Keinen ! 

Z.  in  St-  Der  Kollege  in  PI.  setzt 
für  dort  in  seiner  .Ireien'  Zeit!  Wenn 
die  Rentabilität  der  Sctz-Maschinc  aul 
Grund  der  Angaben  solcher  Kollegen 
berechnet  wUrde.danu  stände  es  schlecht: 
das  ist  aber,  wie  wir  Ihnen  versichern 
können,  nicht  der  Fall! 

L.  in  St.  Sie  haben  völlig  recht: 
.Wenn  die  Buchdruckercibcsitzer  nicht 

solche  Brumm  waren,  stände  es 

viel  besser  um  uns  alle.*  Diese  Erkennt- 
nis allein  thul's  aber  nicht,  obgleich  sie. 
theoretisch  genommen,  der  Anlang  zur 
Besserung  wäre.  Das  Publikum  zahlt ! 
und  zahlt  selbst  dann,  wenn  es  sich  bez. 
der  Dummheit  mit  den  Bucbdruckcrci- 
besitzeru  in  lauterem  Wettbewerbe 
beUnde,  lilr  eine  gute  Arbeit  stets  mehr 
wie  Ihr  eine  schlechte.  Die  Kotten  lilr 
Druckbcdarl  kommen  ja  selbst  bei 
grossen  Firmen  nicht  in  Betracht! 

Geschäfts- Veränderungen. 

Die  unter  der  Firma  Erich  Pcteraon 

G.  m.  b.  H.  in  Breslau  betriebene 
Druckerei,  Formular-  und  Schreib- 
materialien-Handlung ist  mit  sämtlichen 
Aktiven  und  Passiven  von  der  Firma 
Schlcsltche  Druckerei  -  GinoiMn- 
•chaft  cingetr.  O,  m.  b.  H.  käuflich  er- 
worben und  bereits  übernommen 
worden.  Geschäfttlciter  ist  Herr  Ed- 
mund Koczorowt-ki. 

Die  Buchdruckerei  von  A.  Schon- 
harr,  Dresden-A. ,  ist  durch  Kauf  in 
den  Besitz  des  Herrn  Joh.  Köhler  in 
Dresden  Ubergegangen. 

Jubiläen. 

Am  18.  Juli  waren  es  25  Jahre,  dass 
der  Dreher  Herr  Clement  Wickmann 

in  der  Maschinenfabrik  von  Karl  Krause, 
Leipzig,  beschäftigt  ist  und  wurden 
ihm  seitens  des  Fabrikherrn,  der  Be- 
amten und  Arbeiter  mannigfache 
F.brungen  erwiesen.  Der  Zahl  von 
Jubilaren  dieser  Firma  reiht  sich  Ge- 
nannter als  42.  an. 

Hcrt  Julius  Voigt  in  Hamburg,  erster 
Maschinenmeister  in  der  Druckerei  und 
Verlagsanslalt  von  E.  A.  Christians  in 


MAESER8 


Trockenhorden 


(Deutsches  Reichs -Patent) 

befordern  da«  Trocknen  der  Drucke  in  hohem 
Maasse  und  verhindern  da»  Anziehen  derselben. 
Die  Trockenhürden  sind  aus  Wellblech,  daher 
unverwüstlich;  sie  nehmen  nur  geringen  Kaum 
ein,  Vorzüge,  die  sie  nebst  ihrer  Billigkeit  vor 
allen  anderen  Trockenhürden  haben,  die  sie  be- 
fähigen mit  Erfolg  selbst  gegen  das  Durchschiessen 
mit  Papier  in  Konkurrenz  zu  treten. 

Interessenten  wird  niihere  Auskunft  bereit- 
willigst erteilt  durch 

Julius  Maser,  Leipzig. 

Die  Trockcnhuiüen  stehen  Interessenten  in  der 
Buelulriickcrei  der  „Typographischen  Jahrbücher"  in 
Leipzig  R.,  Scnefehlerstrasse,  zur  Besichtigung  bereit. 
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Vereinigte  Dampf- Buchbindereien 

ßaumbacb  &  Co. 


G.  m.  b.  H. 


LCIPZIG 

Nienburger  5t^SSÖ  & 

BERLIN  S. 

Öranien-5trasse  Mhl 


Gross-Buchbinderei 

(ca.  5  SO  >I ii it  11  Personal,  200  Hilfsma*<-hiucti^. 


Einbände  für  den  Verlag 

Kataloge  und  Musterbücher 

für  Industrie  und  Gewerbe. 


Kalkulationen  und  Muster  gern  zu  Diensten. 


J.  G.  Mailänder.  Cannstatt 

"f""  "7<      Schnellpressen-Fabrik  (WBrttemteri) 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gehanten: 

Einlachen  Buchdruck  -  Schnellpressen   -do   Doppel  -  Schnellpressen 
Cylinder  -  Tretmaschinen  -t>o  Tiegeldruckpressen  ^  Lichtdruck  -  Schnellpressen 

Lithographischen  Schnellpressen    -»>o  Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  Orönneu. 

Export 


nach  allen  Ländern 


Korrespondenz 
deutsch,  französisch, 
englisch,  italienisch, 
spanisch. 

Kataloge 

gratis  und  franko. 
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Himburg,  beging  am  30.  Juli  sein  25jlh- 
rie.es  Beriils-JiibiUuin,  welche» mit  seiner 
2SjMbrigcn  Thatigltelt  bei  genannter 
h'irma  zusammenfiel. 

Oer  Buchdrucker  und  .Maschinen- 
meisler  Herr  Karl  Stahmann  zu  Rlx- 
dorf  bei  Berlin  konnte  am  7.  August 
aul  eine  scchzigjlihrigc  Thatigkeit  zu- 
rückblicken. Seine  jetzige  Stellung  bei 
der  Firma  Trowltzsch  t  Sohn  in  Berlin 
hat  der  Jubilar  langer  al<i  20  Jahre  inne. 
Wer  den  Rüstigen  an  der  Druckerpressc 
arbeiten  sieht,  wird  in  ihm  kaum  einen 
74  jährigen  Mann  vermuten.  Zu  seinem 
Ehrentage  hatten  die  Kollegen  grosse 
Vorkehrungen  gctroltcri. 


Unsere  Musterbilder. 

Die  Schriften.  Ornamente  usw.  zu 
den  diesem  Hell  beigegebenen  Mueter- 
blittern  lieferten  lolgcnde  Firmen : 
Aktiengesellschaft  für  Schriltgietaerei 

und  Maschinenbau,  Ollenbach  a.  M. 
H.  Bcrthold  in  Berlin  und  Bauer  4  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg- Berlin. 
Emil  Ourach,  Berlin. 
Oenzsch  t  Heyne,  Hamburg. 
Heinrich  Holfmeister,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kloberg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nach'.,  Franklurt  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  £  Mayer.  Franklurt  a.  M. 
Meyer  t  Schleicher,  Wien. 
Numrich  C  Co.,  Leipzig. 
Ramm  t  Seemann.  Leipzig. 
Rudhard'ache  Gicsscrci,  Ottenbach  a.  M. 
C.  RUger,  Leipzig 
J.  O.  Scheiter  t  Oicsecke,  Leipzig. 
Ferd.  Thcinhardt,  Berlin. 
Otto  Weiaert,  Stuttgart 
Wilhelm  Wocllmers  Schrlltgiesscrci, 

Berlin. 

Zicroar  C  Mensch,  Leipzig. 


Gebrüder  Klinge 

Pres  den  -  L  öbta  u  24 


9rÖMte 
Ürtibriemen  -  Fabrik 
des  DContinenles 


Formen -Wasch mittel 

Inlchi  giftig,  nicht  feuergefährlich), 
/um  ke Hilgen  der  Lettern  empfehle 
meine  Universal  -  Waschseife, 
welche  kein  atzendes,  sondern  ein  her- 
vorragend Schmutz  und  Fett  losendes 
Waschmittel  Ist,  wobei  die  Schritt  rein 
erhallen  bleibt  und  nicht  oxydiert. 
Man  löst  die  Seile  in  Wasser  und  rei- 
nigt die  Lettern  mit  Bürste.  —  Preis 

U  Mark  per  Zentner. 
Otto  Zander,  Broltz  in  Pommern. 


EMIL  SINGER 


Holitchnltte  n.  Zlnkltxungan  In  Jeder  AnifÜhrung  ftlr  das  typographisch» 
Kunstfach.  Speolalltat:  Holttohnltt-Abblli'ungsn  rir  frois-Kataloga 
und  Mmurbtlobar.  Galvanos  n.  Sohrlftcllchei  ftlr  Imerste,  Rsiohhaltlgea 
Cllohelajar  f.  Handel  u.  Industrie,  ■•tfajllan  aller  Aimtoll«.,  Wappen  eto. 

0000000000   Proben  gern  an  Diensten,  oooooooooo 


LEIPZIG 


ischcAnsl 


Walzen -Gussanstali- 


I      *  l  J  1  ...  ,  M 


lif  ipxig, 

UoapltaJstr.  14. 

Fabrik  und  Lager 

von 

Buchdruck- 
i  Utensilien. 


Eiserne  Untersätze 

mit  verstellbaren  Facetten  sind  die  beste 
und  im  Gebrauch  billigste  Unterlage  für 
Actrplattcn.  Stereotypen  und  Galvanos. 
Dieselben  werden  auch  für  teste  Formate 
als  Vollblocks  geliefert. 

—  Man  verlange  Prospekte.  — 

Fischer  &  Kr  ecke,  G.m.b.H. 

Berlin  SW.  48,  Friedrichstr.  16. 


Apparate  und  Maschinen 

für 

Stereotypie 

und 

Chemigraphie! 

Kunstdruck- 
Schnellpresse 
„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts -Ingenieur 
faul    Wentscher  in  Berlin, 
seit  I  898  bestens  eingeführt. 

Leistungsfähigstes 
Mittelformat  für  den  feinsten 
Kunst-,  Autotypie- 
und  Accidenzdruck. 

Maschinen -Fabrik 
Kempewerk  Nürnberg. 

Fachschule   für  das  gesamte 
Stereotypiewesen  und  für  die 
Haus  -  Galvanoplastik. 

Direktion:   Carl  Kempe. 

Stereotypie  -  Material  -  Fabrik, 
älteste  Fabrik 
fertiger  Matrizen  -  Tafeln. 
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Ciscnstcg  „Blanco"  oxyd/rci. 


B.ANCO 


P«a  Buchdrucker« 

hcstcr  Ei*  tuten  Isl  ik-r  MT  ..Blanco". 
Blanco  paast  für  Alle* :  Sat/»teg.l'ntcr- 
lagstcg  filr  Stereotypen.  L'ntcrlagstcgftir 
Aetidruck.  Formatsteg:  Allea  ein  Prela. 

Aufschübe  werden  nicht  erhoben! 
Blanco- Sortimente.  Um  tausch  erlaubt 
Nr.    I,  240  Siege.  4000 □cm.  M.  100.— 
..     II.  ISO     ,.      J000    ..  78. 
..    III.  120  J000    ,.       _  50.- 

«    IV.   60  1000    ,.       „  28.— 

üewichtspreis:  von  2-8  Cicero  Breite 
sortiert  M.  J.80  pro  Kilo. 

Plattendruck. 

Pur  den  Uruek  der  Stereotypen  em- 
plohlen:  hikfacette  B"  8:  sCu.i.M 
B«  8:12 
B»  8:20 
BI2:24  . 
Mittclstiicke  gleicher  Preis.  Alle  I  Cic 
unter  Schrifthohe. 

Stcreotypie*f:undamente 

llir  Massendruck 
und  rentable  Au* 

niltzung  der 
Schnellpressen. 
Druck  in  voller 
Fundamcnllllch 
ohne  Schliesa- 
rahme.  Preis  pro 
Qtm      PI«,  lur 
jede  Grosse. 
Faccttenhaltcr  O,  3  Cicero  breit,  ii  Pfg. 

C«.  4  ..     «<»  .. 

Für  den  Autotypledruck  auf  Eisen  vor- 
langenSie  unsere  kostenfreie  Gebrauchs- 
anweisung. «Schnellstes  Druckverlahrcn. 


ITa^V  Zeifschnflen  Kafaloqe 
mm     Prospekte  Jnserate  et,  ' 

«gMmirf  schöner  Ausführung 

ZfVrv/v  Oers/ //er 

^^Autofypie  «„d  T,Ti 
■  «a^r  ^nkäfxunoen  • 

»Holzschnitte  Ga\w\os.*£*& 


Patent -Schliesszeug  „Combi", 

das  beste  der  itmder  iien  lluctidriiektTci 
Umbau  alter  Systeme  aul  Combi-Schloss 
Gangbarste  Grossen: 

Ml  cm  M.  3M 


präparierte  Zinkplatten 


nach  «SM  araim.  pat.  Verrahrrn.  für 
MIM  llrnrk.rten  dtr  Utho«ni|ihir.  «iimf 
[WtdriOk<  und  Verlait».An»tr.lt 

Weiel  1  Naumann,  A.  C..  Leipzig  ReorJnitz 


Sämtliche  Apparate  und  Maschinen  für 
Mereotyp,e.  und  (Jhcm.graphie 

Kosrnos.Schnellprcs8en.2ryPen, 

Hb  AfliOttniCfl  und  für  Schnclll,,if. 

Maschinenfabrik  Kcmpewerk 

Nürnberg. 


r 


Messinglinien 

in  vorruglichiter  Ausführung. 


J 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa 


X   Diplome  X 
/  Blankovordrucke^ 
'Glückwunschkarten 
,  Blanko-  und  Gold 

V  schnlttkatien  ) 

V  Llniaturen  / 


Vdtrtmonr  fftr  Ji*«  S<-|>  mmi 
F  Rr.\rtii*.f  At  rrr.  Zürich  I. 


Ha»wp|  • 

»n  Zwickau. 
F»ni*t  l^gmt  In 

Bartla  s 
Emil  Witt 

H«b«itlAfuu  3U 

Haniburg 
I.  G.  Hambrock 


SiroieliaJmir 


Manzi,  Joyant  &  CS 

vorm  Goupil  &  Ctc  K  unst-Verlag 
Paris,  London,  New-York 

Berlin  W.,  Frantotisch«  Siraase  28. 

*  Autotypie  * 

Spezialltat :  Hochätzung  nach 
Gemälden  und  Kunstgegen- 
stAnilen.  Vermlttelung  von 
Coplerechten  nach  Bildern 
französischer  Künstler. 


ch 


Zierow  &  Meusch 

LEIPZIG. 


Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Kreuzstrasse  19. 
Fachgeschäft  frr  Bachdruckereibedarf 
Schriften  *  Maschinen  *  Utensilien 

Einrichtung 
completer  Buchdruckereien. 
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Bautzener  Cartonnagen-Maschinenfabrik  m.b.H. 

s-*s^  Abteilung:  Tiegeldruckpressen  B^ütZCH 

,  Monopol" 


(Gesetzlich  geschützt) 


(Gesetzlich  geschätzt) 


Tiegeldruckpresse 

mit  massivem  Tiegel 
und  Cylinderfarbwerk 

eignet  sich  für  feinste 
Kunst-  und  Prägedrucke 


Schliesszeuge 

und 

Formatsteje. 

Manchester  1900: 
Höchste  Auszeichnung 
„Silberne  Medaille". 


Händeschutz -Vorrichtung  D.  R.  P.  No.  127558. 

August  f  omro,  Leipzig-Reudnitz 

Spezial- Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 


liefert  seine 


Papier- 

Ipj  Schneide- 
Maschinen 


vollkommenster  Bauart 

bei   billigster  Preisstellung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Dadurch  gebotene  Vorteile  sind:  Lautloser, 
—        stossfreier  und  leichter  Gang,  grossere  Betriebs- 
sicherheit uud  grössere  Leistung. 

loh  bitte,  vor  der  BricheMung  einer  Sehneldenatchina  meinen  neuen  Kitalog  einzufordern.  >>— 
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Die  „Tleudeutfch"  der  Schriftgießerei  C.  T.  Rühl  in  Leipzig 

kxvxvxvxvxkxvxvxkxkx    gilt  allenthalben  als  die  kXkxxxYXk.xvxvxvxvxvx 

Schönfte  Schrift  der  6egetuoart] 

Sie  fand  zurrft  in  dem  uon  der  Reichsdrucherei  hergestellten  amtlichen  Katalog  der 
Parifer  lOeltausftellung  uon  1900  Uenuendung  und  bricht  (ich  befonders  als  lOcrk- 
fchrift  in  Folge  ihrer  großen  Rnioendungsfähigheit  für  alle  Sprachen  und  ihrer  leichten 
kxvxicxicxirxicxjcxicxscx  Ceferlichkeit  immer  mehr  Bahn?  JcxvxkxvxvxJcXJcXicXicx 


Talkumir- Magnesia- Ei  nreibmnschine. 


Friedr.  Müller 

Maschinenfabrik  *  Potscbappel -D resden 

liefert  bewährtest«  Maschinen  fiir 

Chromo-,  Buntpapier-,  Tapeten- 
Fabriken,  Lith.  Anstalten, 
Cartonpapier-,  Spielkarten  - 
und  Blechplakat- Fabriken. 


B 


ergmann  Elektricitäts  -Werke,  Aktien-Gesellschaft 

(Maschinen-Abteilung)   *  Berlin N.,  °^ÄS»'JtM 


Dynamomaschinen,  Elektromotoren 
und  Transformatoren 

für  Gleichstrom,  Wechselstrom,  Drehstrom. 

Langsam  laufende 

Gleichstrom-Motoren 

zum  direkten  Antrieb  von 
Druckerpressen,  Werkzeug- 
maschinen, Vorgelegen  und 
Transmissionen,  Winden  und 
Krahnen,  Pumpen,  Aufzügen 
etc.  etc. 

eSb  Ventilatoren  <%> 

notier  Nutzeffekt.    £--3    Kurze  Lieferzeit. 
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C.  &  E.  Pein  Elektrotechnische  Fabrik,  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

für  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


Elektromotoren 

Spezialkonstruktionen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei -Maschinen  etc. 


Umformer=Anlagen 

für  Galvanoplastik. 


Ma*chlnen-Atil»gc  der  Herder'schen  VerUgsbandlung 
in  Freiburg  i.  B. 


Papprohre  mit  Boden  u  Decker 

zum  Versenden  u.AufbewDhrcn  von  Plakaten^  ^ 
?rreislisten.Zeichnungen.  Bildern. Oocumenfen  etesj 
SCHMIDT&C?  Elberfeld. 

Man  verlange  Wuster  u.  Preiac, 


Küstermann  &  Comp.,  Berlin  N.  20 


-72. 


Komplett-Giessmaschinen 

System  Foucher,  Cps.  5—14,  16 — 48.  30- 

Komplett-Giessmaschinen 

System Küstermann,Cps.5-14, 14-36, 16  48. 

Hohlsteg=  und  Regletten« 
Giessmaschinen 

bis  6  Konk.  lang  und  6  Cicero  breit. 

Plomben-Giessmaschinen. 
Durchschuss-Maschinen 

von  1  Punkt  an. 

4   ii    Komplette  Schri 


fabrizieren : 

Höhe-,  Kegel=  und  Hohlsteg- 
Fräsmaschinen. 

Unterschneid  -  Maschinen 

für  Schreibschrift. 
Hobel',  Schneid-  und  Fräsmaschinen 
zur  Messinglinien-Fabrikation. 

Justir-Maschinen 

deutschen  sowie  amerikanischen  Systems. 

Fertigmach-Utensilien  und 
Messwerkzeuge  aller  Art. 

ftgiesserei  -  Einrichtungen. 


wichtige  Neuheit!  Mäser's  Trockenhürden 

(Deutsches  Reichs- Patent). 
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Gast  Staffelei!  *  Papierfabrik 

wasseren:  500  ps.    Heilbronn  a.  N.  (Württemberg).    Duptkran:  loof  ps. 


Kopier-Papiere, 

Kopler-Rollen  dir  die  Schnell-Kopiermaschiae, 
gelb  und  weis». 

Port-,  Carton-,  Geschäftsbücher-,  Dokumenten- 
und  Werkdruck-Papiere. 

Färb-,  Licht-  und  Kupfer-Druckpapiere. 


Pyramidenkorn -Papier 

tt  haltbar  gesilbcrt)  für  photographische  Zwecke. 

Lichtdruck-,  Kreideuberdruck-,  Autographie- 
und  Zelcben-Paplere  mit  Pyramidenkorn. 

Papyrolin-  und  Leinwand- Papiere 

anerkannt  bester  Qualität. 


K.  Gebler,  Leipzig-Plagwitz  24 

Specialität  seit  1886  «=^_» 

Drahtheftmaschinen  aller  Art 

Loch-  nd  Otsei-Nascbinen.  Pappaibiega-Raschiiei,  Riet-Iascbinei, 
Blectieckfloaiscklag-Iatsebioen.  Aalagen  zir  Palucbacbtel-Fabriiatioo. 

Bogen-  und  Zeitungsfalzmaschinen 

Stanzmaschinen  für  Postkarten-Alben.  Handheftapparat 


Hcftmaterial. 


Dietz  S  fisting  *  £eipzig-R.: 

Jrtaschinen- fabrik  für  die  gesamte  fapier- «Industrie 

empfehlen  als  Neuheit 

PaßleFSclJiJßldßiJißscUifieii 

in  Hebel-  und  Räders f/stem 

in  unübertroffener  Ausführung 


»Ca!  500  mn  Schnittt.  260  Mk. 
AHa    BIO  .,       _     300  „ 
AKa    710    ,.       „      330  „ 
AJa    760   ..       „     385  ., 


AGh  500  mm  Schnirtl.  400  Mk. 
AHh   610  „        ||      500  ,. 
AKh    7t0  -         ..      600  ,. 


Illustrierte  Kataloge  gratis  nntl  franko 


GC8RUDCR  •  SCHAIDT 

•  FABRIK*  FÜR  SCHWARZE  &  BUNTE- 
•BUCH*STEINORUCK- 

■flRNISS-SlCDERH-  'FARBEN 

•  Russ- Brennerei  • 


FRANKFURT  aM 
BOCKENHEIM 

ftiuuE  BERLIN -S  • 

•ÄlTTCRSTfriOS- 


•  Uf-.L7.EN- 
•  COftSSE  • 
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Gomplete  Anlagen  für  Schnell  -  Galvanoplastik 
»  neuesten,  bewährten  Systems  ■•— •<*- 
Hydraulische  Pressen  *  Hobel-Maschinen  $  Wachs -Schmelzkessel 
Schlagrad -Pressen     5  Schmelz- Heerde    if  Drehbänke,  Giesstische 
Kreis -Sägen  V  Bestosszeuge       w  Abschmelztische  etc. 

in  vorzüglichster  Ausführung  auf  Grund  23 -Jähriger  Erfahrungen 
Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstahlen 

Dr.  G .  Langbein  &  Co.,  Leipzig-  S. 


Dynamos 

für  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung 


Elektromotoren 

für  den  Antrieb  v» 
Pressen  etc. 


macht  sich  für  unsere 


Randlosen  Buchdruckschnellpressen 
und  Cy  Ii  nder-llandschnell  pressen 

In  allen  Fachkreisen  bemerkbar. 


5>^— — * 


Fordern  Sie  Prospekte,  Druckproben  und  Anerkennungsschreiben 

Victoria  Wer  he  &-G.  Nürnberg 
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MSHRUNG  JRHtUM 

«  .  .  i -  "•  ' 
Handel  ,Jn 

(Vis  Uvanle  Wmi 
tlc  M 


Wilh.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


Ijülfsmaschinen  f^j 

für  die  gesamte  Papier- Industrie. 


Meine  Firma  bitte  ich  genau  zu  beachten 


Google 
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Gaswotorcttfabrilj  Pctttz9K81nPctttz 


Bis  zu 


60°|o 
Brennstoff-  Ersparniss 

gegenüber  Dampfbetrieb  werden  er^ 
zielt  durch 

Qriginal-Qtto-  f\  otoren 

mit  Saug-Generatorgas-Anlage 

Sofortige  Betriebsbereitschaft? 

Konzessionsfreie  Aufsteilung?  Brennstoff  kosten  2|3— V  |4  Pf  9- pro  eff .  Pferdekraftstunde 

Masers  Inseratbuch  für  Zeitschriften 

in  Halb- Molesquin- Band  Mk.  4.50 


Kein  Dampfkessel? 
Geringer  Raumbedarf? 
Keine  Bedienung? 


DIE  LINOTYPE 


anerkannt 
vollkommenste,  leistungs* 
fähigste  und  rentabelste 

Zeilengiess-  und 

Setz -Maschine 


Auf  der 

Pariser  Welt-Ausstellung  1900 
mit  dem 

Grossen  Preise 

und  der 

Goldenen  Medaille 

ausgezeichnet. 


Bisher  zirka 

9000  Stflck  verkauft, 

davon 

über  650  Stück 

von  unserer  Firma  in 
Deutschland,  Oesterreich  etc. 


Man  verlange 
ausführliche    Referenz -Listen, 
Zeugnisse,    Prospekte;  auch 
über  die 

Zweibuchstaben- 
Maschinen, 

Schriftproben  us*\  usw.  von  der 


Berlin  N.,  4, 


\      Berlin  P 

kr 


17  18 


Mergenthaler  Setzmaschinen=Fabrik 

Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung. 
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frnspreckcr  42)3 


S.JOGRDAM 

Frankfurt  a.  fn. 

<3utleut-5trasse  7,  an  der  Gallusanlagc 
Filiale:  Berlio  SU).,  Alexandrinenstr.  110  (flksspalast) 

9  ' 


Unerreicht  in  Zähigkeit! 

Eisenfestes 
Patentglanzpack 

Ho.  32  dick 

Preis  für  100  Kilo  50  Mark 

Grösse  75  x  100  cm,  1000  Bogen  =  90  Kilo  45  Mk. 
Rollen  von  100, 120  und  150  cm  Breite 

flgenteo  gesucht 


Richard 
Klippgen 


Dresden^ 
Chemnitz 
ßamburg 


6rössfes  tager  aller 
Sorten  Papiere  für 
Buch-  und  Steindruck  <a> 

Gxport  nach  allen  Landern 
muster  zu  Diensten 


Derrretungen: 

Palparaiso 
Buenos  Aires 
ITlontepideo 
ßabana 
[iima 

Guayaquil 
Hrequipa  (Peru) 
Guatemala 
Hsuncion 
ITlexiko 


Sedruckt  auf  fein  weiss  holzfrei  Kunstdruck- Papier.  Format  59x92  cm. 
Preis  für  1000  Boaen  ITlk.  W.     ab  Dresden,  Chemnitz  und  ßamburg. 
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Gedruckt  auf  einer  .Wludsk 
J.  G.  Scheller  &  Gieseckc  ii 

VIerfnrhenHtfunjr  Ton  ArwrerAGöacl 


HANS  WU 
Berlin  NO. 


Normal'Schwarz 


Schwarz-Grün 


Gedruckt  aiif  Kunstdruck-Papier  3115  KK  K,  speziell  fUr  Drei- 
und  Vierfarbendruck  präpariert,  au*  der 

Dresdner  Chromo  und  Kunstdruck-Papierfabrik 
Krause  &  Baumann 


Normal-Gelb 

Normal-Rot 

Normal-Blan^lc 


Warum  ein  Geschäft  nicht  florieren  will. 


Ilenthalben  hört  man  heute  die 
Klasje  vom  .Ruin  des  kleinen 
Geschäfts-  Mannes,  dessen 
Tage  gezahlt  seien."  Auch 
die  graphische  Branche  macht 
keine  Ausnahme  davon  ;  auch 
von  ihren  Angehörigen  hört 
man  immer  öfter  das  bekannte  Klagelied.  Dass 
dasselbe  wenigstens  hier  nicht  so  ganz  unbe- 
rechtigt ist,  beweist  ein  Blick  auf  die  Zahl  der 
sich  ständig  vermehrenden  Druckpaläste,  be- 
weist der  Umstand,  dass  die  Grossdruckereien, 
um  der  Konkurrenz  noch  leichter  die  Spitze 
bieten  zu  können,  immer  mehr  an  die  Grün- 
dung eigener  Papierfabriken  und  anderer 
grösserer  Nebenzweige  des  Betriebes  heran- 
gehen, oder  sich  miteinander  assoeiieren. 

Eine  grössere  Leipziger  Kunstanstalt  neue- 
ren Datums,  die  sich  speziell  mit  der  Her- 
stellung von  Cigarren- Packungen  beschäftigt, 
fabriziert  sogar  die  dazu  gehörenden  Kästchen 
selber,  eine  Idee,  die,  wenigstens  in  finanzieller 
Hinsicht,  eine  glückliche  genannt  werden  muss, 
wenn  man  den  Kurszettel  betrachtet. 

Dieses  hier  angeführte  Beispiel  ist  eigent- 
lich typisch  für  die  moderne  Betriebsweise.  Die 
Universalität  ist  Trumph!  Das  sollte  auch  dem 
sogenannten  „kleinen*  Buchdrucker  einleuch- 
ten, der  vielfach  leider  noch  immer  krampfhaft 
am  alten  Zopf  festhält  und  nach  der  Väter  Art 
.  weiterwurstelt. " 

Geht  dann  das  Geschäft  Jahr  für  Jahr  zurück, 
anstatt  vorwärts  zu  gehen,  so  schimpft  er  wohl 
über  die  böse  Konkurrenz,  die  ihm  eine  Arbeit 
nach  der  andern  vor  der  Nase  wegnimmt, 
schimpft  über  die  industriellen  Etablissements, 
die  sich  im  Laufe  der  letzten  Jahre  eigene 
Druckereien  zugelegt  und  ihm  ihre  Arbeiten  da- 
durch entzogen  haben,  kurz:  er  schimpft,  denkt 
aber  in  den  seltensten  Fallen  über  die  oft  viel 
tiefer  liegende  Ursache  der  „Kundenflucht *  nach 
und  über  wirksame  Massregeln,  derselben  zu 
begegnen.  Und  wenn  er  sich  wirklich  dazu  auf- 
rafft,  so  ist  es  noch  sehr  die  Frage,  ob  er  die 


Sache  auch  richtig  anfasst  und  nicht  etwa  durch 
falsch  angebrachte  Sparsamkeit  sein  Geschäft 
vollständig  herunterwirtschaftet. 

Und  alles  das  nur  aus  Furcht  vor  dem  mo- 
dernen Grossbetrieb,  dem  Kapitalismus,  „gegen 
den  ja  doch  niemand  aufkommt".  Als  ob 
nicht  alles  schon  einmal  dagewesen  wäre! 

Man  überlege  doch  nur:  waren  die  grossen 
Handelshäuser  zur  Hansazeit  in  ihrer  Art  nicht 
eigentlich  dasselbe  wie  unsere  heutigen,  so  viel 
gelästerten  Warenhäuser?  Haben  nicht  damals 
in  ihnen  unsere  Vorfahren  ebenso  gut  ihre  ge- 
samten Einkäufe  —  vom  kostbaren  Pelz  bis 
herab  zur  sauren  Gurke  und  Stiefelwichse  — 
besorgen  können  und  auch  besorgt,  wie  wir 
dies  jetzt  in  den  modernen  Geschäften  thun? 

Und  weiter:  hat  etwa  damals  der  Hand- 
werker, der  Kleinkrämer,  nicht  ebenso  um  sein 
tägliches  Brot  ringen  müssen,  dem  über- 
mächtigen Kapital  gegenüber,  dass,  genau  so 
wie  heute ,  in  der  Hand  verhältnismässig 
weniger  vereinigt  war?  Damals  waren  die  Inter- 
essengemeinschaften des  Kapitals  die  Familien 
(Sippen),  heute  nennt  man  sie  Aktiengesell- 
schaften, Trusts  usw. 

Es  ist  eben  alles  schon  einmal  dagewesen, 
nur  die  Gestalt,  die  „Aufmachung*,  wie  man 
bei  uns  so  schön  sagt,  hat  gewechselt. 

Die  Gestalt  —  und  die  Leute!  Dass  die 
wirtschaftlichen  Verhältnisse  kritische  sind,  wird 
niemand  bestreiten  können,  ebenso,  dass  das 
Kapital  infolge  seiner  jetzt  viel  grösseren  Be- 
weglichkeit auch  eine  grössere  Macht  entfalten 
kann.  Aber  das  Geld  allein  thut's  trotzdem 
auch  heute  nicht,  es  gehört  vor  allem  Wissen 
dazu,  d.  h.  tüchtige  Leute! 

In  vielen  alten  Druckereien  kann  man  oft 
traurige  Beobachtungen  machen,  wenn  man 
sieht,  wie  sie  langsam  zu  Grunde  gehen,  weil 
ihre  Besitzer  alt  geworden,  sich  „überlebt" 
haben  und  darum  mit  der  Neuzeit  und  ihren 
Anforderungen  an  technisches  und  geschäftliches 
Wissen  und  Können  nicht  mehr  gleichen  Schritt 
zu  halten  vermögen.    Auf  alle  noch  so  guten 
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Reformvorsehläge  bekommt  man  in  solchen 
Fällen  mit  obligatem  Achselzucken  die  stereotype 
Antwort:   „Ja,  so  lange  Vater  noch  lebt  .  .  .!" 

Es  ist  das,  wie  gesagt,  eine  traurige  Er- 
scheinung, aber  für  die  Allgemeinheit  der  Be- 
rufsgenossen von  minderer  Bedeutung,  weil  die 
Zahl  der  „Leidtragenden"  in  der  Hauptsache 
wohl  auf  Personal  und  Lieferanten  solcher  Fir- 
men beschränkt  bleibt.  Mehr  Aufmerksamkeit 
dagegen  erfordern  die  neuen  Unternehmungen, 
diesichoftmehrdurch  Preisdrückereien alsdurch 
die  Güte  ihrer  Erzeugnisse  bemerkbar  machen. 

Die  Ursache  davon  wird  bald  offenbar,  wenn 
man  sich  die  Arbeiten  solcher  „  Kunstanstalten  * 
ansieht  oder  den  zweifelhaften  Vorzug  geniesst, 
geschäftlich  mit  dem  betr.  Inhaber  in  Berührung 
zu  kommen.  Es  ist  nicht  immer  Böswilligkeit, 
die  ihn  zum  „Schleudern"  treibt,  sondern  die 
vollkommene  Unfähigkeit,  einem  derartigen 
Geschärt  vorzustehen,  es  auch  nur  zu  über- 
blicken. 

Im  Zeitalter  der  Schulen  muss  eine  derartige 
Bemerkung  eigentümlich  berühren;  und  doch 
hat  es  seine  Richtigkeit  mit  ihr.  Nicht  nur  im 
Gehilfenlager  ist  ein  Sinken  des  allgemeinen 
Bildungs-Niveaus  zu  beobachten,  sondern  auch 
bei  vielen  jüngeren  Prinzipalen  kann  man  trotz 
erprobter  Bildungsstätten,  wie  Technikum, 
Versuchsanstalt,  Fachschulen  usw.  derartiges 
konstatieren. 

Und  das  ist  kein  Wunder.  So  mancher, 
der  sein  halbes  Leben  als  Zeitungssetzer  hin- 
gebracht hat,  plötzlich  aber  zu  etwas  Geld  ge- 
kommen ist,  macht  sich  dann  schleunigst  selb- 
ständig, trotzdem  er  von  geschäftlichen  Dingen 
so  gut  wie  nichts  versteht.  Er  tröstet  sich  mit 
der  Einrede :  die  Sache  wird  sich  schon 
machen!  —  „Macht"  sie  sich  dann  aber  nicht, 
so  ist  natürlich  nicht  der  Betreffende  daran 
schuld,  sondern  die  böse  Konkurrenz.  Die  not- 
wendige Folge  davon  sind  Preis-Unterbietungen 
und  schliesslich  Pleite. 

Es  kann  niemand  verdacht  werden,  wenn 
er  sich  auf  eigene  Füsse  stellen  will,  doch  darf 

Technische 

Zeichnen  mit  Hilfe  des  Spiegels. 

Das  Zeichnen  ist  heute  für  jeden  Accidenz- 
setzer  ein  unabwendbares  Bedürfnis  geworden. 
Viele  Setzer,  die  demselben  früher  skeptisch 
gegenüberstanden,  haben,  durch  die  Verhält- 
nisse gezwungen,  zum  Zeichenstift  gegriffen, 
um  sich  nicht  von  jüngeren,  vorwärtsstrebenden 
Elementen  überflügeln  zu  lassen.      Aber  es 


man  nie  vergessen,  dass  es  im  Kampf  mit  dem 
Grossbetriebe  nur  „eine"  wirkliche  Waffe  giebt, 
das  Wissen! 

Nicht  jeder  ist  zum  Künstler  geboren,  und 
auch  nicht  jeder  zum  Geschäftsmann.  Wer  nicht 
über  die  nötigen  Kenntnisse  verfügt  und  nicht 
Zeit  oder  Gelegenheit  findet,  sich  dieselben  recht- 
zeitig anzueignen,  der  lasse  lieber  die  Hand 
davon  und  spare  sein  Geld,  das  sonst  nur  „ver- 
pufft* wird,  oder  aber  er  engagiere  sich  von 
vornherein  einen  tüchtigen  Geschäftsführer. 
Das  kostet  zwar  Geld,  macht  sich  aber  immer- 
hin noch  bezahlt. 

Es  kann  dreist  behauptet  werden,  dass  — 
gleiche  Verhältnisse  vorausgesetzt  —  ein 
Laie  besser  fortkommen,  sich  leichter  in  die 
Höhe  arbeiten  wird,  als  ein  solcher  „Fach- 
mann". Gehen  ihm  auch  die  technischen  Kennt- 
nisse ab,  so  hat  er  in  der  Regel  doch  einen  weite- 
rcnBlick  als  der  in  den  Anschauungen  und  Vorur- 
teilen seines  Berufes  Aufgewachsene,  und  das 
ist  ein  nicht  zu  unterschätzender  Vorteil.  Doch 
davon  später. 

Neben  der  Unfähigkeit  des  Besitzers,  speziell 
auf  technischem  Gebiete,  ist  es  sodann  die  un- 
genügende finanzielle  Grundlage,  die  manches 
Geschäft  darniederhält,  oder  kurz  gesagt:  der 
Geldmangel. 

Die  Zeiten  sind  längst  vorüber,  in  denen 
der  Buchdrucker  sich  mit  ein  paar  hundert 
Thalern  selbständig  machen  und  allmählich 
zum  reichen  Manne  emporarbeiten  konnte.  Ich 
will  hier  noch  gar  nicht  einmal  an  die  heutigen 
kostspieligen  maschinellen  Einrichtungen,  die 
sich  kaum  noch  umgehen  lassen,  erinnern,  nicht 
an  die  teuren  Lokalmieten  und  sonstigen  hohen 
Geschäftsunkosten,  von  den  immer  mehr  zu- 
rückgehenden Preisen  der  Arbeiten  ganz  zu 
schweigen;  es  genügt  schon,  wenn  man  die 
sogenannten  landläufigen  Arbeiten  aus  unserer 
Väter  Zeiten  den  heutigen  gegenüberstellt.  Wie 
einfach  war  die  Ausführung  damals,  und  was 
wird  heutzutage  verlangt !  C.  St.  in  D. 

<Forl>.ctiung  folgt.» 

Rundschau. 

giebt  auch  viele  Setzer,  die  sich  noch  nicht 
zu  dieser  Erkenntnis  durchgerungen  haben  und 
sich  damit  zu  trösten  oder  besser  zu  täuschen 
suchen,  dass  dies  nur  Talent  sei.  Mit  gutem 
Willen  lässt  sich  aber  vieles  erreichen,  sogar 
einekleineDoMsTalcnt.  Der  Zweck  dicserZeilen 
soll  nun  nicht  der  sein,  den  Setzer  mit  den 
verschiedenen  Techniken  des  Zeichnens  vertraut 
zu  machen,  diese  Fertigkeiten  eignet  er  sich 
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am  besten  durch  einen  guten  Zeichenunter- 
richt und  durch  fortgesetzte  tägliche  Uebung  an, 
sondern  ihn  mit  einem  Hilfsmittel  bekannt  zu 
machen,  das  ihn  im  täglichen  Leben  über  manche 
Klippe  hinweghelfen  und  ihm  die  Lust  zum 
Zeichnen  und  Kombinieren  wesentlich  erhöhen 
dürfte.  Ein  solches  Hilfsmittel  ist  der  Spiegel. 
Unendlich  ist  die  Fülle  von  Motiven,  die  man 
mit  Hilfe  desselben  erzielt.  An  einer  modernen 
Vignette  will  ich  zeigen,  wie  mannigfaltig  man 
eine  solche  verwenden  kann.   Da  ist  z.  B.  eine 
Vignette  von  Otto  Eckmann,  die  ich  aus  Heft  12, 
Jahrgang  1900,   der  „Typographischen  Jahr- 
bücher" entnommen  habe  (Figur  1  der  Beilage 
zu  diesem  Artikel).    In  der  Praxis  wird  man 
die  Vignette  in  dieser  Form  wohl  nicht  sehr 
oft  verwenden  können.   Mit  Hilfe  des  Spiegels 
jedoch  kann  man  sie  zerlegen  und  daraus  ent- 
nehmen .  was  man  gerade  gebrauchen  kann. 
So  ist  die  Kopfleiste  (  Figur  2  unserer  Beilage ) 
der  unteren  Partie  der  Vignette  entnommen 
und  die  als  Schlussstück  zu  verwendende  Vig- 
nette (Figur  3)  entstammt  der  linken  Seite  des 
Originals.   Aber  nicht  nur  diese  beiden  Zeich- 
nungen lassen  sich  aus  dem  Original  herstellen, 
sondern  es  lassen  sich  noch   weitere  Kom- 
binationen daraus  ableiten.    Der  Leser  mag 
selbst  probieren ,  wie  mannigfaltig  die  Motive 
sind,  welche  diese  Zeichnung  in  sich  birgt. 
Besitzt  der  Setzer  dazu  noch  etwas  eigene 
Erfindungsgabe,  so  kann  er  die  Vielgestaltigkeit 
durch  kleine  Abänderungen  leicht  erhöhen.  Die 
als  Figur  4  in  unserer  Beilage  abgedruckte  Zeich- 
nung ist  ein  Teil  einer  modernen  Vignette,  die 
wegen  ihrer  Grösse  nicht  vollständig  vorgeführt 
werden  konnte.   Man  halte  den  Spiegel  an  den 
abgeschnittenen  Teil,  und  es  wird  sich  eine 
recht  brauchbare  Kopfleiste   für  Quartformat 
daraus  ergeben.     In  dem  schon  genannten 
Heft  12  der  „ Typographischen  Jahrbücher"  be- 
findet sich  eine  Beilage  von  Richard  Klipp- 
gen.  Man  nehme  dieselbe  zur  Hand  und  stelle 
das  Spiegelglas  unter  die  Zeile  Dresden-Chem- 
nitz-Hamburg,   und  es  wird  sich   eine  sehr 
hübsche  Zeichnung  für  ein  Quartformat  daraus 
ergeben,  die  man  sonst  wohl  schwerlich  finden 
würde.  Aber  nicht  nur  bei  Vignetten  lässt  sich 
der  Spiegel  verwenden,  sondern  auch  bei  Ein- 
fassungen, Eckstücken,  kurz  bei  keiner  zeich- 
nerischen Arbeit  wird  er  versagen.    Auch  bei 
vorhandenen  Reihenornamenten  kann  man  leicht 
feststellen,  wie  dieselben  als  Umrahmung  wirken 
würden,  wenn  man  eine  Zeile  abzieht  und  den 
Spiegel  ansetzt.  Aus  den  wenigen  hier  angeführ- 
ten Beispielen  ist  zu  ersehen,  wie  vielgestaltig 
das  Zeichnen  unter  Zuhilfenahme  des  Spiegels 
ist,  wie  mannigfaltig  das  in  der  Druckerei  vor- 


handene Material  noch  zu  verwenden  ist  und  wie 
manche  Reklame-Zeichnung  aus  Zeitungen  oder 
Prospekten  bisher  achtlos  beiseite  geworfen 
wurde,  der  man  viele  neue  Motive  hätte  ab- 
gewinnen können.  R.  O. 


Anschliessend  an  die  im  letzten  Hefte  der 
„Typographischen  Jahrbücher"  unter  derselben 
Ueberschrift  gebrachte  Notiz,  geben  wir  heute 
in  gedrängter  Kürze  eine  technische  Anleitung 
zum  Biegen  von  Kreisen.  Da  in  den  meisten 
kleinen,  oft  genug  auch  in  mittleren  und  grossen 
Druckereien  kein  Apparat  zum  Biegen  von 
Kreisen  und  Kreisbogen  vorhanden  ist,  so  wollen 
wir  zuerst  das  Biegen  von  Kreisen  »mit  der 
Hand-  beschreiben  und  uns  das  Biegen  der- 
selben mittelst  Apparates  für  eines  der  nächsten 
Hefte  vorbehalten.  —  Wie  lang  die  zur  Her- 
stellung eines  Kreises  von  bestimmtem  Durch- 
messer erforderliche  Linie  sein  muss,  das  wissen 
wir  bereits  aus  dem  vorigen  Hefte.  Als  Material 
für  das  Biegen  von  Kreisen  im  allgemeinen, 
besonders  aber  mit  der  Hand,  sind  Zinklinien 
am  geeignetsten.  Schriftzeuglinicn  sind  zu 
spröde  und  Messinglinien,  wenigstens  diejenigen 
von  Viertelpetit  Stärke,  zu  widerstandsfähig. 
Doch  dürfen  auch  die  Zinklinien  höchstens 
Achtelpetit  stark  sein,  wenn  der  Kreis  weniger 
als  etwa  3'  :'?  —  4  cm  Durchmesser  haben  soll. 
Ucbcr  4  cm  Durchmesser  hinaus  lassen  sich 
auch  Viertelpetit-Zinklinien  mit  der  Hand  zu 
Kreisen  biegen.  Daraus  ergiebt  sich  von  selbst, 
dass  das  Biegen  von  Kreisen  mit  der  Hand  an 
eine  gewisse  Minimalgrösse  gebunden  ist.  Denn 
je  kleiner  der  Kreis  werden  soll,  desto  schwerer 
ist  das  Biegen  desselben  mit  der  Hand.  Wir 
wollen  gleich  hier  hinzufügen,  dass  die  Aus- 
führung dieser  Arbeit  ohne  Biegeapparat  eine 
so  zeitraubende  und  dem  Misslingen  leicht  unter- 
worfene ist  (besonders  dann,  wenn  es  sich  um 
das  Biegen  von  Viertelpetit-Linien  und  kleinere 
Kreise  handelt),  dass  sie  nur  im  allerhöchsten 
Notfall  ausgeführt  werden  darf.  —  Das  Biegen 
eines  Kreises  mit  der  Hand  geschieht  nun  auf 
folgende  Weise:  Nachdem  die  Linie  in  der  er- 
forderlichen Länge  zugeschnitten  ist,  fasst  man 
dieselbe  mit  beiden  Händen,  legt  die  Daumen 
in  der  Mitte  innen  und  die  übrigen  Finger  aussen 
an  und  biegt  unter  gleichmässigem  äusseren 
und  inneren  Drucke,  immer  von  der  Mitte  be- 
ginnend, allmählich  nach  den  beiden  Enden 
fortschreitend  so  lange,  bis  annähernd  ein  Halb- 
kreis entstanden  ist.  Das  weitere  Biegen  ge- 
schieht dann  unter  Benutzung  irgend  eines 
„runden*  Gegenstandes  z.  B.  eines  starken 
eisernen  Domes  usw.    Im  Notfall  ersetzt  ein 
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Bleistift  die  Stelle  des  letzteren.  Verwendet 
man  dazu  einen  Bleistift,  so  nimmt  man  den- 
selben in  die  rechte  Hand,  während  man  die 
bereits  halbkreisförmig  gebogene  Linie  in  die 
linke  Hand  nimmt,  legt  ihn  fest  in  die  Mitte  des 
Halbkreises  an  und  zwar  innerhalb  desselben, 
und  biegt  nun  allmählich  unter  Gegendruck  des 
rechten  Daumens  von  der  Mitte  aus  nach  der 
rechten  Seite  hin  nach  einwärts.  Alsdann  dreht 
man  die  Linie  um  und  biegt  die  andere  Seite 
in  derselben  Weise  nach  einwärts.  Dieses  all- 
mähliche Biegen  wird,  immer  in  der  Mitte  be- 
ginnend und  nach  den  Enden  fortschreitend, 
solange  fortgesetzt,  bis  sich  die  Linie  fast  kreis- 
förmig geschlossen  hat.  Bei  dieser  Arbeit  misst 
man  des  öfteren  nach,  ob  die  soweit  gebogene 
Linie  auch  die  auf  einem  Blatt  Papier  resp.  auf 
der  Skizze  mit  dem  Zirkel  vorgezeichnete  Grösse 
des  Kreises  erhalten  wird  und  vergleicht  die 
Rundung  der  Linie  durch  Auflegen  auf  den  vor- 
gezeichneten Kreis.  Ergiebt  sich  im  Voraus, 
dass  der  Kreis  grösser  werden  wird,  als  er  soll, 
so  schneidet  man,  so  lange  der  Kreis  noch  offen 
ist,  an  jedem  Ende  so  wenig  wie  möglich  mit 
der  Schere  glatt  ab,  ohne  die  Enden  dabei  zu 
verbiegen.  Die  grösste  Schwierigkeit  bereitet 
das  Biegen  mit  der  Hand  dort,  wo  die  beiden 
Linien-Enden  sich  schlicssen  sollen  und  entsteht 
daselbst  bei  unvorsichtigem  Biegen  in  der  Regel 
eine  mehr  oder  weniger  sichtbare  Einknickung, 
die  alsdann  wieder  vorsichtig  auszuklopfen  ist. 
Uebrigens  erreicht  man  das  richtige  Biegen  der 
Endpunkte  am  sichersten  und  schnellsten  durch 
vorsichtiges  Klopfen,  zu  welchem  Zwecke  man 
als  Unterlage  irgend  ein  rundes  Eisen  oder 
hartes  Holz  durch  den  beinahe  fertigen  Kreis 
steckt.  Soll  der  Kreis  tadellos  schliessen,  so 
müssen  die  beiden  Linien -Enden  nach  innen 
ein  wenig  abgeschrägt  werden.  Warum,  das 
braucht  nicht  erst  gesagt  zu  werden,  ergiebt 
sich  übrigens  auch  aus  der  Besprechung  im 
letzten  Heft.  Hinzufügen  wollen  wir  noch 
folgendes:  Da  das  zum  Biegen  des  Kreises  ver- 
wendete Material,  sei  es  nun  eine  Reglette,  eine 
Zink-  oder  Messinglinie,  nach  dem  Biegen  stets 
etwas  Federkraft  besitzt,  so  werden  sich  die 
Enden  ohne  Anwendung  eines  gewissen  .Kunst- 
griffes"' nie  von  selbst  völlig  schliessen.  Dieser 
Kunstgriff  besteht  darin,  dass  man  die  beiden 
Enden  etwas  übereinanderlegt  (wodurch,  wenn 
es  vorsichtig  geschieht,  ein  Verbiegen  des 
Kreises  ausgeschlossen  ist)  und  nachher  wieder 
öffnet.  Rückt  man  jetzt  die  beiden  Endpunkte 
genau  zusammen,  so  werden  sie  nunmehr  ver- 
möge der  durch  das  Uebereinanderbiegen  ver- 
mehrten Federkraft  des  Materials  auch  ge- 
schlossen bleiben.    Zur  Sicherung  des  festen 


I  Zusammenschlusses  klebt  man  auch  noch  einen 
Streifen  zähes  Papier  aussen  und  innen  an  den 
fertigen  Kreis.  Wir  betonen  zum  Schluss  noch 
einmal  nachdrücklich,  dass  man  derartige,  früher 
zwar  sehr  gebräuchliche  und  beliebte  „Satz- 
kunststücke"  heute  nur  noch  im  äussersten 
Notfalle  anwendet  und  zwar  bei  „Schnell- 
schüssen" in  der  Provinz,  wo  weder  Schrift- 
giesserei  noch  Linienbiege-Apparat  vorhanden 
sind.  In  solchen  verzweifelten  Fällen  ist  es  dann 
schliesslich  doch  gut,  wenn  auch  heute  noch 
der  Accidenzsetzer  einen  Kreis  „mit  der  Hand* 
zu  biegen  versteht.  r.  s.  in  l. 

Systemloslgkeit 
der  Renalsganceschrlft-Zlffern. 

Dass  sich  verschiedene  Giessereien  bei 
Schaffung  neuer  Schriften  nicht  immer  um  die 
,  Bedürfnisse  des  Buchdruckers  kümmern,  zeigen 
mehrere  in  der  Neuzeit  erschienene  Renaissance- 
oder Mediäval-Schriften  an  der  Systemlosigkeit 
der  zu  den  betreffenden  Schriften  gehörenden 
Ziffern.  Den  meisten  modernen  Renaissance- 
Schriften  giebt  man  modernisierte  Ziffern  bei, 
und  dies  ist  sehr  richtig  und  anerkennensw  ert; 

An  Mitglieder-Beiträgen  ....  1811  Mk. 
Zinsen  der  Grassi-Stiftung  .  .  2430  ., 

Summa  .  .  4241  Mk. 

Beispiel  1.   Ziffern  nichl  ausgeglichen. 

man  hat  endlich  auch  von  seiten  der  Giessereien 
eingesehen,  dass  die  alten  Mediäval -Ziffern 
abscheuliche  und  unklare  Formen  zeigen,  die 
zu  Missständen  mannigfacher  Art  Veranlassung 
geben  können.  Leider  hat  sich  aber  bei  der 
I  Modernisierung  der  Mediäval-Ziffern  ein  grosser 

An  Mitglieder-Beiträgen  ....  1811  Mk. 
Zinsen  der  Grassi-Stiftung  .  .  2430  „ 

Summa  .    4241  Mk. 

Beispiel  2.   Ziltern  ausgeglichen. 

Uebelstand  eingeschlichen,  welcher  der  Beseiti- 
gung dringend  bedarf.  Der  Lebelstand  besteht  in 
der  verschiedenen  Körperstärke  respektive  Kör- 
perbreite der  einzelnen  Ziffern.  Während  zum 
Beispiel  im  Korpus-Grade  die  Ziffern  2  bis  0 
Halbgeviert-Breite  zeigen,  ist  die  Ziffer  1  nur 
auf  Drittel-Geviert-Breite  gegossen.  Dieser 
Breiten-L  nterschied  macht  sämtliche  Ziffern  für 
tabellarischen  Satz  unbrauchbar.  An  Beispiel  1 
zeigen  wir  diesen  Fehler,  der  eine  richtige 
Addition  fast  unmöglich  macht.  In  Beispiel  2 
haben  wirdie Breiten-Differenzenmittelst Spatien 
und  Papier  nach  Möglichkeit  ausgeglichen,  und 
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doch  wird  jedem  die  Unzulässigkeit  und  das 
Unpraktische  einer  solchen  Arbeitsweise  ein- 
leuchten. Um  dem  Uebelstande  aus  dem  Wege 
zu  gehen,  müsste  man  also  systematische  An- 
tiqua-Ziffern nehmen  und  durch  die  Schuld  der 
Giessereien  zum  Sünder  in  technischer  Be- 
ziehung werden.  Die  Renaissance-Schriften  er- 
freuen sich  beim  Publikum  grosser  Beliebtheit 
und  sie  werden  nicht  selten  von  vornherein 
gefordert.  Kann  man  bei  einer  tabellarischen 
Arbeit,  zum  Beispiel  einem  Rechenschafts- 
Bericht,  die  zur  Schrift  gehörigen  Ziffern  nicht 
verwenden,  so  entsteht  eine  Flickarbeit,  die 
auch  der  Auftraggeber  herausfinden  wird.  Ab- 
hilfe thut  dringend  not!  K.  in  L. 

Kleine  technische  Sünden. 

Eine  grosse  Anzahl  technischer  Gebräuche 
unserer  Vorfahren,  gegen  welche  seinerzeit 
nichts  einzuwenden  war,  haben  sich  bis  auf  die 
Gegenwart  fortgeerbt  und  werden  mit  rührender 
Einfalt  gepflegt,  trotzdem  sie  heute  keinen  An- 
spruch auf  Berechtigung  machen  können.  Wir 
könnten  eine  Unmenge  alter  technischer  Ge- 
bräuche anführen,  die  gegenwärtig  nur  der  Ge- 
dankenlosigkeit ihr  Fortleben  verdanken.  Wir 
wollen  uns  indes  heute  mit  einem  Beispiel,  resp. 
mit  dem  Worte  „Nummer"  begnügen,  das  im 
täglichen  Leben  zwar  richtig  gesprochen,  aber 
falsch  gedruckt  wird.  Das  Wort  „ Nummer* 
involviert  bekanntlich  eine  Ableitung  oder  Ger- 
manisierung des  lateinischen  Wortes  „Numero". 

No.  125     Nr.  125 

(Numero  125;  (Nummer  125» 

Wer  sagt  denn  aber  heutzutage  zum  Beispiel 
„Numero  siebzig".  Gewiss  niemand,  und 
wenn  es  doch  hin  und  wieder  geschehen  sollte, 
so  wäre  dies  eben  fehlerhaft.  Betrachten  wir 
nun  die  Drucksachen,  auf  denen  das  Wort 
„Nummer"  vorkommt,  etwas  näher,  so  werden 
wir  finden,  dass  das  Wort  meistens  abbreviert 
und  zwar  mit  No.  statt  mit  Nr.  wiedergegeben 
ist.  Der  Fehler  Hesse  sich  leicht  beweisen, 
wenn  das  Wort  ausgedruckt  würde:  letzteres 
kommt  aber  ebenso  selten  vor  wie  zum  Bei- 
spiel das  Wort  „Doktor"  statt  „Dr."  Viele 
Setzer  sind  der  Ansicht,  dass  man  das  Wort 
„Nummer-  im  Antiqua-Satze  mit  No.  und  im 
Fraktur-Satze  mit  Nr.  wiedergeben  müsse,  eine 
köstliche  Logik,  die  den  Stempel  der  Gedanken- 
losigkeit an  der  Stirn  trägt.  Der  Buchdrucker 
hat  es,  wie  noch  in  manchen  anderen  Fällen,  in 
der  Hand,  betreffs  des  Wortes  Nummer  Wandel 
zu  schaffen;  wir  haben  uns  seit  Jahren  nie  an 


das  geschriebene  oder  bereits  gedruckte  No. 
gekehrt,  sondern  stets  Nr.  dafür  gesetzt.  Rekla- 
mationen sind  auf  diese  Anordnung  nie  ein- 
gelaufen und  werden  von  einem  Gebildeten  auch 
nicht  versucht  werden.  E.  in  L. 

Ueber  die  Anwendung  der  „Belebungs- 
Typen.«« 

Unter  „Belebungstypen"  versteht  man  die- 
jenigen Buchstaben  einer  Schriftgattung,  welche 
von  der  gewöhnlichen  Buchstabenform  ab- 
weichen. Sie  dienen  zur  Belebung  des  Satz- 
bildes und  finden  besonders  bei  Accidenzen  in 
den  Haupttitelzeilen  Verwendung.  Die  Idee, 
solche  Buchstaben  herzustellen,  ist  nicht  etwa 
neu,  denn  schon  zur  Zeit  der  freien  Richtung 
gab  es  verschiedene  Schriftgiessereien ,  welche 
derartige  Typen  zu  den  Titel-Schriften  lieferten. 
Den  ersten  Versuch  machten  die  Giessereien 
an  den  breiten  Grotesque-Schriften ,  doch  nach 
und  nach  übertrug  man  den  Guss  von  ver- 
schiedenartigen Typen  in  einer  Schrift  auch 
auf  andere  Schriftgattungen,  und  jetzt  werden 
viele  neue  Schriften  hergestellt,  in  denen  diese 
„  Belebungstypen"  vorhanden  sind.  Manchem 

(Ruhige  Gebirgsgegend 

Beispiel  1  (luUche  Anwendung). 

Setzer  sind  dieselben  schon  zum  „rettenden 
Engel"  geworden  bei  Bestellern,  die  —  man 
verzeihe  den  Ausdruck  ander  „Nörgelsucht" 
litten.  Leider  wird  aber  mit  den  „Belebungs- 
typen"   viel   Unfug  getrieben.    Viele  Setzer 

Ruhige  Gebirgsgegend 

Beispiel  2  (richtiger). 

wissen  dieselben  nicht  an  den  ihnen  gebührenden 
Platz  zu  setzen.  Darum  soll  hier  auf  ver- 
schiedene Fehler  aufmerksam  gemacht  werden, 
welche  bei  der  Anwendung  genannter  Buch- 
staben oft  gemacht  werden.  Vor  allem  muss 
vor  zu  häufige  Verwendung  in  einer  Zeile  ge- 
warnt werden.  Auch  hier  ist,  wie  überhaupt 
bei  Verwendung  jeglichen  Zierates,  ein  weises 
Masshalten  nicht  dringend  genug  zu  empfehlen. 
Dem  gewandten  Accidenzsetzer  wird  es  ja  auch 
nicht  schwer  fallen,  stets  den  goldenen  Mittel- 
weg einzuhalten.  Es  giebt  aber  auch  unter  den 
heranwachsenden  Gehilfen  viele,  denen  nur 
noch  die  nötigen  Fingerzeige  fehlen,  um  sie  zu 
gewandten  und  tüchtigen  Accidenzsetzern  zu 
machen.  Diesen  Gehilfen  kann  auch  das  Halten 
von  anerkannt  guten  Fachzeitschriften  nicht 
dringend  genug  empfohlen  werden.  Besonders 
in  Inseraten  findet  man  die  Belebungstypen  zu 
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häufig  angewandt,  ähnlich  wie  im  Beispiel  I, 
wodurch  die  Zeile  zu  sehr  „belebt"  wird.  Bei- 
spiel 2  zeigt  dieselbe  Zeile  in  ruhigerer  Wir- 
kung. Beim  Inseratensatz  ist  nur  selten  so  viel 
Platz  vorhanden,  um  derartig  belebte  Zeilen  zu 
ihrer  vollen  Wirkung  zu  bringen.  —  Ferner  sei 
darauf  hingewiesen,  dass  sich  unter  den  Be- 
lebungstypen auch  solche  Buchstaben  befinden, 

Tages-Ordnung 

Beispiel  i  (falsch). 

welche  nur  am  Schlüsse  eines  Wortes  an- 
gewendet werden  dürfen,  wie  das  s  und  n  in 
Beispiel  3,  welches  ohne  die  Belebungstypen 
einen  besseren  Eindruck  macht.  (Beispiel  4). 
Während  die  Schriftgiessereien  früher  bei  Her- 
stellung von  Belebungstypen  ihr  Augenmerk 
hauptsächlich  auf  die  Gemeinen  richteten,  sind 
es  in  den  modernen  Schriften  die  Versalien, 

Tages-Ordnung 

Beispiel  i  (richtig). 

denen  man  durch  Beifügung  von  Belebungs- 
typen  eine  grössere  Verwendbarkeit  gegeben 
hat.  Doch  wird  auch  hier,  wie  Beispiel  5  zeigt, 
des  Guten  oft  zu  viel  gethan.  Manchen  Setzern 
kann  eben  alles  nicht  modern  genug  werden, 
wodurch  sie  sich  leicht  zu  Uebcrtreibungen  ver- 
leiten lassen.  Auch  hier  sind  es  meist  die 
jüngeren  Accidenzsetzer ,  denen  das  richtige 

M.  NAUMANN,  HOCHHEIM 

Beispiel  5  (falsche  Anwendung). 

Mass  der  Anwendung  mangelt.  Die  alten 
Accidenzsetzer,  die  mit  den  Titelregeln  des 
Dreizeilenfalles  aufgewachsen  sind  und  sich  nur 
schwer  von  ihnen  trennten,  haben  in  den  meisten 
Fällen  mehr  Besonnenheit  bei  Verwendung  des 
modernen  Materials  als  die  jungen  Kollegen, 
welche  in  der  regellosen  Zeit  ihren  Beruf  er- 
lernten. —  Beispiel  b  soll  darthun,  dass  es  vor 

M.  NAUMANN,  HOCHHEIM 

Beispiel  6  (richtiger». 

allem  notwendig  ist,  in  einer  Versalzeile  nur 
eine  Sorte  Versalien  zu  verwenden.  —  Es 
sind  eben  in  der  Anwendung  von  Belebungs- 
typen keine  bestimmten  Kegeln  vorhanden  und 
werden  auch  niemals  endgiltige  Regeln  auf- 
gestellt werden  können,  da  uns  jeder  Tag  neues 
bringt.  Darum  ist  es  Pflicht  eines  jeden  Acci- 
denzsetzers,  gute  Fachzeitschriften  zu  lesen, 
damit  ihm  beider  jetzt  herrschenden  Neucrungs- 
sucht  nicht  jedes  Gefühl  für  typographische 
Formenschönheit  verloren  geht.  D.  in  L. 


Die  Berechnung  des  Dreifarbendruckes. 

Es  ist  schon  des  öfteren  die  Frage  auf- 
geworfenworden: „Wieviel  tadellose  Exemplare 
kann  ein  geübter  Dreifarbendruck -Maschinen- 
meister beispielsweise  von  einer  Druckform  mit 
acht  Oktavbildern  pro  Stunde  liefern?"  Eine 
annähernd  zutreffende  Antwort  kann  nur  unter 
der  Voraussetzung  gegeben  werden,  dass  der 
Drucker  eine  langjährige  praktische  Erfahrung 
im  Dreifarbendruck  hinter  sich  hat  und  dass 
man  es  mit  einer  tadellos  arbeitenden  Maschine 
zu  thun  hat.   In  diesem  Falle  dürfte  die  Höchst- 
leistung 500  Drucke  pro  Stunde  oder  3500  bis 
höchstens  4000  Drucke  pro  Tag  betragen.  Wenn 
auch  beim  Druck  der  gelben  Form  die  hier  ange- 
gebene Leistung  in  vielen  Fällen  eine  Steigerung 
erfahren  kann,  so  geht  dieselbe  aber  beim  Druck 
der  Passformen  wesentlich  zurück,  so  dass  die 
angegehene  Durchschnittsleistung  von  3500  bis 
4000  tadellos  passender  Drucke  kaum  über- 
schritten werden  dürfte.  Ueber  die  Druckkosten 
der  Dreifarbendrucke  sind  die  Ansichten  noch 
sehr  geteilt.  Sie  werden  meist  durch  Vergleich 
mit  dem  Schwarzdruck  gewonnen,  dessen  Be- 
rechnung uns  geläufiger  ist.   Da  jede  einzelne 
der  drei  Normalfarben  Gelb,  Rot  und  Blau  fast 
das  Dreifache   einer  guten  schwarzen  Farbe 
kostet,  so  wäre  bei  den  fertigen  Dreifarben- 
drucken schon  allein  für  die  Farbe  das  Neun- 
fache (3  X  3)  des  Schwarzdruckes  zu  berechnen. 
Der  Papierzuschuss  muss  statt  5%  mindestens 
15"0  betragen.   Ferner  sind  für  jeden  Farben- 
wechsel ungefähr  3  Mark  —  9  Mark  zu  be- 
rechnen.  Endlich  ist  bei  komplizierteren  Drei- 
farbendrucken und  bei  grösseren  Auflagen  ein 
vorheriger  Probedruck  (Zusammcndruck  der 
drei  Farben)  nicht  zu  umgehen.   Solche  Probe- 
drucke erfordern  aber  viel  Zeit.   Nach  alledem 
dürfte  sich  als  Minitnalsatz  für  die  Berechnung 
einer    Dreifarbendruckform    mit  acht  Oktav- 
bildern  folgendes   erReben:    Erstes  Tausend 
inkl.  Probedruck   und  Zurichtung  per  Farbe 
Mark  30.—  =  Mark  90. —  ;  jedes  weitere  Tau- 
send   Druck    Mark    10.—    pro    Farbe  also 
Mark  30.—  pro  Tausend  fertiger  Drucke. 

F.  S.  in  L. 

I 

Anastatischer  Druck. 

Der  anastatische  Druck ,  über  welchen  wir 
erst  in  Heft  XII  1901  der  „Typographischen 
Jahrbücher"  ausführlicher  berichtet  haben,  wird 
von  Verlegern  und  Buchdruckern  noch  viel 
zu  wenig  beachtet.  Die  Vorteile  des  anasta- 
tischen Druckes  bestehen  darin,  dass  man  ohne 
neue  Zeichnung  oder  Neusatz  alte  Drucke  wie 
Holzschnitte,  Lithographieen ,  Ranze  Druck- 
bogen oder  Teile  eines  Werkes,  Kataloge  usw. 
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mit  verhältnismässig  sehr  geringem  Kosten- 
aufwand vervielfältigen  kann.  Wir  wollen  heute 
nur  auf  eine  Firma  hinweisen,  welche  den 
anastatischen  Druck  als  Spezialität  betreibt.  Die 
Firma  A.  Dannenberg,  Berlin  N.,  Müllerstr.  3  a, 
liefert  anastatischc  Drucke  und  zwar  zum  Preise  ' 
von  8  bis  12  Mark  pro  Druckbogen  und 
100  Exemplare  ohne  Papier.  Vielleicht  kommen 
wir  im  Laufe  dieses  Jahres  noch  einmal  aus- 
führlich auf  den  anastatischen  Druck  zurück. 

F.  S.  in  L. 

Die  Vorpunkt ur. 

Hierüber  äussert  sich  Herr  Karl  Kempe, 
Direktor  des  Kempewerkes  in  Nürnberg,  im 
„Allgem.  Anz.  f.  Druckereien"  wie  folgt;  „Auf 
meiner  Reise  in  Süd-Amerika  fand  ich  in  Buenos  | 
Aires  eine  Buch-  und  Steindruckerei,  welche  den 
lithographischen  Farbendruck  mit  dem  Druck 
einfarbiger  Autos  vereinigte.  Die  Anstalt  steht 
vollständig  unter  deutscher  Leitung  und  befindet 
sich  auch  im  Besitze  der  leitenden  Herren;  die 
Arbeiten  dieser  Firma  halten  den  Vergleich  mit 
den  ersten  unseres  Kontinentes  vollständig  aus. 
Um  die  Passformen  für  die  Steindruck-Schnell- 
pressen und  für  die  Buchdruck-Schnellpressen  ' 
ohne  jeden  Arbeits-Aufenthalt  einheitlich  zu 
erhalten,  wird  das  Papier  vorpunktiert.  Zu 
diesem  Zwecke  Hessen  sich  die  Herren  in 
Buenos  Aires  selbst  eine  Zweistiften -Perforier- 
maschine bauen.  Jeder  Stift  hat  5  mm  Durch- 
messer. Diese  verstellbaren  Kundstifte  drücken 
sich  durch  eine  beträchtliche  Bogenzahl  Kunst-  I 
druck -Papier  auf  einmal  durch.  Hin  Anschlag 
ergab  das  genaue  Anlegen.  Jeder  Bogen  ist 
also  bereits  mit  zwei  grossen  Punkturlöchern 
versehen,  wenn  er  auf  die  Stein-  oder  Buchdruck- 
Schnellpresse  kommt.  In  den  Schnellpressen 
ist  die  alte  Nadelpunktur  beseitigt ;  an  ihre  Stelle 
ist  der  abgerundete  Punkturstift  ü  getreten, 
welcher  sich  mit  seinem  abgerundeten  Kopf 
schnell  und  sicher  in  das  Punkturloch  des  Pa- 
piers einfügt.  Ich  sah  Farbendrucke,  welche 
16  mal  die  Steindruck -Schnellpresse  passiert 
hatten  und  dann  erst  zur  Aufnahme  des  schwar- 
zen Autos  in  die  einfache  Buchdruck-Schnell- 
presse kamen;  das  waren  Bogen  von  59  :  8l>  cm 
Grösse,  mit  36  feinen  Chromobildern  bedruckt. 
Jede  Farbe  passte  haargenau.  Der  Makulatur- 
verlust  wurde  durch  dieses  Punkturverfahren  auf 
das  denkbar  geringste  Mass  reduziert.  In 
deutschen  Steindruckereien  dürfte  diese  grosse 
Punktur  nicht  unbekannt  sein,  sie  aber  auch 
in  Verbindung  mit  Buchdruck  angewendet  zu 
sehen,  war  mir  sehr  interessant  und  darum 
mache  ich  ihre  Anwendung  auch  unseren  Buch- 
druckerkreisen bekannt.  Jene  3b  Chromobilder 
wurden  später  mit  der  Maschine  ausgestanzt. 


Auch  hierbei  spielte  die  Vorpunktur  eine  wich- 
tige Rolle:  Das  Papierbrett  erhielt  ebenfalls 
entsprechend  abgerundete  Punktureisen.  Die 
Arbeiter  »punktierten"  mit  grosser  Geschwin- 
digkeit einen  Stoss  Papier,  und  Schlag  auf 
Schlag  arbeitete  die  Stanzmaschine  auf  den  aus- 
gewechselten Brettern,  die  ebenfalls  in  genauer 
Anlage  in  die  Maschine  gekommen  waren.  Die 
Schnelligkeit  der  Arbeit  und  die  praktische  Ein- 
teilung derselben  förderte  die  Leistungsfähigkeit 
des  Betriebes  ungemein.  Die  Autos  werden  auf 
eisernen  Rinnen -Fundamenten  mit  Holzeinlage 
befestigt."  —  Wir  halten  die  hier  besprochene 
Methode  des  Vorpunktierens  bei  vielfarbigen 
Druckarbeiten  für  ausserordentlich  praktisch 
und  nachahmenswert  für  alle  diejenigen  Drucke- 
reien resp.  Kunstanstalten,  welche  mit  ähnlichen 
Vorrichtungen  noch  nicht  arbeiten. 

Ein  neuer  selbsttätiger  Bogenanleger. 

Den  bisher  auf  den  Markt  gebrachten  Bogen- 
anlegern hat  sich  ein  neuer  zugesellt;  der 
Bogenanleger  „Dux."  Inhaberin  des  Patentes 
in  Deutschland  ist  Aktiebolaget  Dux  in  Stock- 
holm, von  welcher  die  Firma  König  £  Bauer, 
Maschinenfabrik  Kloster  Oberzell  in  Würzburg, 
eine  Ausführungslicenz  erworben  hat.  In 
Deutschland  arbeitet  ein  solcher  Bogenanleger 
seit  vier  Monaten  in  der  königlichen  Universi- 
tätsdruckerei von  H.  Stürtz  in  Würzburg.  Die 
in  dieser  Druckerei  gemachten  Erfahrungen 
sind  ausgezeichnete.  Der  Apparat  unterscheidet 
sich  von  anderen  durch  seine  grosse  Einfach- 
heit, indem  er  keinerlei  elektrische  oder  pneu- 
matische, sondern  nur  mechanische  Vorrich- 
tungen besitzt.  Er  arbeitet  bei  allen  vorkom- 
menden Papiersorten  vollständig  zuverlässig, 
insbesondere  ist  das  Abnehmen  der  einzelnen 
Bogen  vom  Stoss,  sowie  die  Zuführung  der- 
selben zu  dem  Druckcy linder  so  exakt,  dass 
nie  zwei  Bogen  gleichzeitig  abgehoben  werden  ; 
das  Register  ist  tadellos.  Der  Bogenanleger 
„Dux"  ist  sowohl  für  einfache  Stopcylinder- 
pressen,  als  auch  für  Zweitouren-,  Schön-  und 
Wiederdruckmaschinen,  Zweifarhen-  und  Chro- 
motypiemaschinen gleich  gut  verwendbar.  Be- 
sonders verdient  hervorgehoben  zu  werden, 
dass  derselbe  sehr  leicht  und  in  höchstens  einem 
halben  Tage  an  alte  Schnellpressen  angepasst 
werden  kann.  In  der  königlichen  Universitäts- 
druckerei von  H.  Stürtz  konnte  vom  ersten 
Tage  an  die  Geschwindigkeit  der  betreffenden 
Schnellpresse  (Format  78  X  118  cm)  infolge 
der  Verwendung  des  Bogenanlegers  „Dux" 
von  1200  auf  1500  Bogen  erhöht  werden. 
Schliesslich  mag  noch  erwähnt  werden,  dass 


der  Anleger  „Dux"  infolge  seiner  einfachen 
Konstruktion  schon  zu  einem  Preise  von 
Mk.  1500.—  bis  Mk.  1550.—  geliefert  werden 


Schutzvorrichtung  gegen  da 
der  Bogen. 

Die  Maschinen -Fabrik  Augsburg 
bringt  an  ihren  neuen,  für  Autotypie- 
Druck  gebauten  Schnellpressen  eine 
Schutzvorrichtung  gegen  das  Ab- 
schmieren der  Bogen  an,  die  sehr 
sinnreich  erdacht,  dabei  aber  sehr 
einfach  ist  und  ihren  Zweck  vollständig 
erfüllt.  Um  das  Schwarzverden  des 
Auslegerechens  resp.  das  Abschmieren 
der  Bogen  auf  dem  Rechen  zu  ver- 
hindern, sind  die  Stäbe  des  letzteren 
mit  kleinen,  sternförmigen,  beweg- 
lichen Rädern  versehen ,  welche  den 
Bogen  tragen  und  gleichzeitig  ver- 
hindern, dass  derselbe  mit  den  Stäben 
in  direkte  Berührung  kommt.  Die 
Form  und  Anordnung  dieser,  aus 
dünnem  Nickclblech  bestehenden 
Schutzrädchen  wird  aus  der  neben- 
stehenden Abbildung  ersichtlich,  die 
einen  mit  Rädchen  versehenen  Stab 
des  Auslegerechens  zeigt.  Wir  halten 
diese  Schutzvorrichtung,  wie  gesagt, 
für  die  beste  und  dabei  einfachste, 
welche  für  den  in  Rede  stehenden 
Zweck  bis  jetzt  bekannt  geworden  ist. 
In  der  Druckerei  der  .Typogr. Jahrb.", 
in  welcher  eine  Autotypiedruckmaschinc 
genannter  Firma  in  Tätigkeit  ist,  hat 

sich  diese  Vorrichtung  sehr  gut  bewährt. 

A.  in  L. 

Nickelmatern. 

Der  Firma  Aktiengesellschaft  für  Schrift- 
giesserei  und  Maschinenbau  in  Offenbach  a.  M. 
ist  es  nach  jahrelangen,  mühevollen  Versuchen 
gelungen,  Matrizen  aus  galvanischem  Nickel 
in  jeder  beliebigen  Stärke  genau  wie  in  Kupfer 
herzustellen,  die  nach  den  bis  jetzt  vorliegenden 
Resultaten  und  zweijährigem  Gebrauche  als  ab- 
solut unverwüstlich  anzusehen  sind.  Bis  jetzt 
war  man  nur  im  stände,  brauchbare  Nickel- 
Niederschläge  in  Stärke  von  Bruchteilen  eines 
Millimeters  herzustellen.  Sonach  beruht  die 
Frfindung  genannter  Firma  in  der  Herstellung 
beliebig  dicker,  galvanischer  Nickel -Nieder- 
schläge. Mit  diesen,  auf  galvanischem  Wege 
erzeugten  Nickelmatern  sind  seit  zwei  Jahren 
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Versuche  gemacht  worden,  bei  welchen  mit 
Absicht  alle  jene  Mittel,  wie  Glühendmachen 
des  Giessmetalles,  höchste  Anspannung  der 
Kolbenfcder  usw.  zur  Anwendung  gebracht 
wurden,  welche  eine  seither  gebräuchliche  Ma- 
trize (galvanische  oder  mittelst  Stempel  in 
Kupfer  oder  Eisen  geprägte)  unter  allen  Umstän- 
den bei  den  ersten  Güssen  unbrauchbar  gemacht 
haben  würde.  Jedoch  waren  alle  diese  Mittel 
nicht  im  stände,  bei  einem  3  —  4  Tage  dauern- 
den Gusse  die  Nickelmatern  auch  nur  im  Ge- 
ringsten zu  verbrennen,  zu  verzundern  oder 
sonst  zu  beschädigen.  Da  man  nun  ausserdem 
einen  Stahlstempel,  ohne  denselben  zu  be- 
schädigen, zwecks  Herstellung  einer  Matrize 
nicht  so  tief  in  Nickel  oder  ein  anderes  ähnlich 
hartes  Metall  einprägen  kann ,  so  wird  man  in 
Zukunft  von  der  teueren  Herstellung  solcher 
Stempel  abschen  können  und  die  Original- 
gravuren nur  noch  in  Schriftmetall  herstellen,  was 
ebenfalls  eine  Ersparnis  bei  Neuanschaffungen 
von  mindestens  50  Prozent  bedeutet.  Was  den 
Guss  aus  den  neuen  Nickclmatern  anbetrifft,  so 
ist  derselbe  viel  reiner  und  glatter,  er  ist  wie 
der  Originalbuchstabe  spiegelblank  und  neigt 
aus  diesem  Grunde,  wie  die  Erfahrung  bei  allen 
polierten  Metallen  lehrt,  viel  weniger  zur  Oxy- 
dation als  ein  aus  einer  schon  halb  verbrannten 
Matrize  gegossener  blinder  Buchstabe,  der  zu- 
meist auch  noch  aussieht,  als  ob  er  schon  jahre- 
lang gelagert  hätte.  Da  die  Herstellung  der 
Nickelmatern  ziemlich  einfach  ist,  wenn  sie 
auch  peinlich  genau  geschehen  muss,  überdies 
nur  die  Hälfte  der  Zeit  wie  galvanische  Kupfer- 
matrizen in  Anspruch  nimmt,  so  ergiebt  sich 
daraus,  dass  auch  die  kleinste  Giesserei  sich 
dieserNeuerung  nicht  wird  verschliessen  können. 
In  Zukunft  kann  jeder  Schriftguss  (Einfassungen 
usw.),  auch  der  des  grössten  Kegels,  auf  der 
Komplcttgiessmaschine  ausgeführt  werden.  Da 
eine  derartige  Nickelmater,  wenn  nicht  durch 
mutwillige  äussere  Gewalt,  niemals  defekt  wird, 
decken  sich  die  Kosten  der  Licenz  schon  nach 
kurzer  Ausübung  des  Verfahrens  reichlich. 

Wasserglas  als  Klebemittel. 

Um  Papier  auf  Weiss-  oder  Zinkblech  zu 
kleben,  schmirgele  man  letzteres  ab  und  drücke 
das  mit  Wasserglas  bestrichene  Papier  auf, 
welches  sofort  festhaftet  und  seihst  beim  Er- 
wärmen nicht  abspringt.  In  analoger  Weise 
und  mit  bestem  Erfolge  kann  man  sich  des 
Wasserglases  bedienen,  wenn  man  Papier  auf 
Glas  aufzukleben  hat.  i>. 


Text  -  Schrill:  l'ctit  Moderne  .Mediäval  Antiqua  Nr.  184  und  Nonpareille  .Modeine  Mediäval  Antiqua  Nr.  183 
von  der  Schriftgiesscrci  Ludwig  4  Mayer  in  Franklurt  a.  M. 
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KONZERT 

des 

Königlichen  Hof-Pianisten  Carl  Wegener 

aus  Dresden 
Donnerstag,  23.  Oktober  1902,  abends  8  Uhr 
im  Saale  des  Palmen-Gartens  zu  Leipzig-L 

Mitwirkende: 
Fräulein  Clara  BÖthig,  Concertsängerin 
Herr  Hermann  Prctschmann,  Violine 


Programm 


1.  Sonate  Es-dur  Op.  31  Beethoven 

Herr  Wegener 

2.  Arie  St.  perfldO  Beethoven 

•  Fräulein  BÖthig 

3.  Nocturno  Fis-dur  Chopin 

Herr  Wegener 

4.  Mazurka   Hans  Sitt 

Herr  Pretschmann 

5.  Venezia  e  Napoll  LIszt 

Herr  Wegener 

6.  FrÜhlingSfahrt  Schumann 

Fräulein  Böthig 

7.  Scherzo  H-moll  Chopin 

Herr  Pretschmann 

8.  Lützows  wilde  Jagd   Kuiiak 

Herr  Wegener 

Der  Flügel  wurde  von  Herrn  Kommemenrat  Blüthner 
freundlichst  zur  Veriügung  gestellt 





DI«  Farben  find  Mischungen  v*n 
MWs  N»rm*l-Farb«n  Nr  0  2,12  4. 


Digitized  by  Google 


JVtEJW 

4 


©chsenschioan^-e^uppe 
Karpfen  polnisch 

Rjnds-I—ende 

mit   öalat    urvö  Kartoffeln 

Enten -Braten,  ungarisch 

mit  Pvompot 

Kalbs-Fricandeau 

nach  Fjambur$or  .'Art 

(gefüllter  Truthahn 
purst  Puckler 


T.xtschrllt:  Brillantin*  von  A.  Humrich  4  Co.  in  Leipzig. 
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Hotel  lonerand  in  Pirna 


Der  Wein-Verkauf  findet 
auch  ausser  dem  Hause 
statt  in  halben  und  ganzen 
Flaschen  sowie  in  jedem 
grösseren  Quantum 


Sämmtliche  Weine 
sind  garantiert  echt 


1 ,  Flasche 

- 

1  /,  Fluche 

Rhein-Weine 

Pf«. 

Ii. 

Prg. 

1 

20 

60 

Dürkheimer  

1 

40 

75 

Oppenheimer  Berg  .... 

1 

50 

Hattenheimer  

1 

80 

Hochhcimer  

1 

80 

Rauenthaler  . 

2 

30 

Liebfrauenmilch  

2 

70 

3 

Mosel-Weine 

1 

- 

50 

Piesporter  

1 

10 

60 

1 

50 

75 

2 

40 

Roth-Weine 

Crystoly  Medoc  

1 

20 

Bas  Medoc  

1 

SO 

80 

Chäteau  Beycheville  .... 

1 

70 

90 

Chäteau  Beaumont  .... 

1 

80 

Vinzent  Margaux  | 

2 

40 

J.  0. 
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JOH.  LORENZ  HERR 

LOHR  A.  M. 

BUCHDRUCKEREI  UND 
ACCIDENZDRUCKEREI 


„LOHRER  ANZEIGER" 

AMTSBLATT  H  R  DIE  K  BL/IRKSAMTFR 
LOHR  LN1>  KARl.STAIH 


BROSCHÜREN  PROGRAMME 


STATUTEN 
PREISLISTEN 
PROSPEKTE 
EORMULARE 


KARTEN 
RECHNUN(iEN 
MITTEILUNGEN 
OLirrUNGEN 


AMTO/N  SfflMITT 


SCHÜLER  DER  K.  GARTNERSCHULE 

AUGSBURG 


KARL  ADALBERT  NEUBERT 

DECORATIONSMALER 


HAMBURG 


FRAMZ  SCLtILEIERMAC^IER 

PHOTOGRAPM 


Möbd-Hullc 

Richard  Kirchner 

nschciffcnburcj 

Innere  <il<ml>.ifJii-f  S(t.i**c  4 
Uü 

Salon-Einrichtungen 
Zimmer-Einrichtungen 

in  W,Wr  Stihirt 


miLIPP  HARTMANN 

BUCH-  UND  MUSIKALIEN-HANDLUNG 


NÜRNBERG 

BAMHERGER  STRASSE  10 


Seiden-Möbel 
Sammct-Möbel 
Plüsch-Möbel 
Holz-Möbel 
Kuchen-Möbel 
Garten-Möbel 
in  jv.k-r  lTci>1*i>n-  umt 


Moderne  Adress-  und  Visit-Karten. 
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*  Jäger-UJerein  Ibubertus  »  l£s<bwege  » 
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\X                                    I'KIUIIHP    tllillU'lil    Wll     Ult>,    OH     /.II    CHI     Ulli  LH* 

f    /^^^^J£      l\          zcmbor  d.  ].  im  Schlierbacher  Forstrevier  stallfindenden 
■  r  .yr*ii^7um»i              B->uxt>wild- <Creibjagd  einzuladen.  Zusammenkunft 

24.  Dovember  1002. 

• 

Vignette:  Jaliai  Kliakhirdl  in  Leipzig. 


^qger-Werein  Hubertus  »  <SKsd>WEge  ^) 


aiikjlieds-I^arte 


für  ßerrn 


eingetreten  am 


iDer  iDorstand. 


Zwcig-Utrciru: 
Ullendorf  o.  B3. 
ItBitjenbausrn 
Wanfried  o.  H». 
Pölkrrsbausrn 


Sckriftra:  J.  C.  Scheiter  A  Gietecke  in  Leipzig. 
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Peerless-  Black 


hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.,  Pittsburg  Pa. 

Die  namhaftesten  Buchdruckfarben-Fabrikanten  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerlcss-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen -Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Pecrless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless -Black  zu  versuchen!  Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gefl.an: 

W.  KOEHNK,  HAMBURG,  gr.  Reichenstr.  57  63 

Vertreter  Dir  Deutschland,  Oesterreich,  Rueeland  etc. 

H.  B.  HOLDING,  LONDON  E.  C,  Farringtonstr.  63 

Vertreter  für  England. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29     Rue  de  Francs-Bourgeois 

Vertreter  für  Frankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW- YORK,  Fultonstr.  81  83 
General-Agenten. 


Ständiges  Lager  In  Hamburg,  London  und  Paris. 


JJreusse  &  Compagnie*  Leipzig- 
«  Gegründet  1883  ^  Berlin    •    ParlS  11^"  Cl^ 

empfehlen  ihre  als  vorzüglich  anerkannten  Spezialitäten: 

Falz-Maschinen 

für  feinsten  Werkdruok,  frischen  lllustrations-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohne  Umschalten  der  Bänder,  für  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich- 
zeitiger Fadenheftung,  Klebe-  und  Schneide  Vorrichtung, 

desgleichen  zum  Ankuppeln  an  jede  Sohnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 

Draht-  und  Faden-Heftmaschinen 

fUr  Bucher,  BroohUren,  Schreibhefte,  Blocks. 
Kaloader,  Kartouoagen  etc. 


Maschinen  zur  Hurstellung  von 

Kartonnaoen  und  Faltschachteln  jeder  Art. 


Bogenfilznutohine  für  1—5  Brüche 

mit  Präzision«- Auslege  -  Vorrichtung 


Hoch»te 
Auszeichnungen 

O 

Feinde  Referenzen. 


Preiilltten 
uml 
Arbeitanueter 
zu  Diensten 


(F.  102) 


Ooppel  •  Falzmatchine 
zun  Ankuppeln  in  jede  Schnellereue  und  im 

gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 
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Typographische  Jahrbücher,  Heft  X,  Jahrgang  1902. 


lieber  Tintenfabrikation. 

Der  Gebrauch  von  Schreibtinten  Ist 
viel  Alter,  als  man  gewöhnlich  annimmt. 
Neue  Funde  in  römischen  ürlbern  haben 
Bronzefedern  zu  Tage  gefördert,  welche 
zum  Schreiben  mit  Tinte  benutzt  wurden, 
zu  einer  Zeit,  von  der  man  im  alt- 
gemeinen  annimmt,  dass  man  damals 
nur  mit  Wachs  überzogene  TMfelchen 
benutzte,  in  welche  man  die  Schrill 
eingravierte.  Die  Tinten  jener  Zeit 
waren  freilich  nur  in  der  Hauptsache 
wässerige  Mischungen  aus  Lampenruss, 
ähnlich  der  chinesischen  Tusche  und 
erst  im  Mittelalter  kam  der  Gebrauch 
der  Eisengallustinten  auf.  Neuere 
Forscher  behaupten  allerdings,  dass 
schon  vor  Christi  Geburt  Gallaplel- 
tlnten  benutzt  wurden.  Die  Bronzefeder 
wurde  von  der  Gänsefeder  abgelöst, 
welche  bis  in  die  zweite  Hälfte  des 
vorigen  Jahrhunderts  ihre  Herrschall 
behauptete,  dann  schlug  auch  ihre  Stunde 
und  die  in  England  erfundene  Stahl- 
feder trat  an  die  Stelle  der  Gänsefeder. 

Der  Vervollkommnung  der  Feder 
musste  auch  die  zu  benutzende  Tinte 
folgen.  Während  die  alten  Eiscn- 
gallustintcn  ihre  Eisensalze  meist  in 
unlöslicher  Form  enthielten,  dick,  salzig 
und  meist  auch  schimmlich  waren,  sind 
die  jetzigen  Tinten  klare  lilterierbare 
Lösungen.  Mit  einer  Stahlfeder  könnte 
man  die  früher  bereiteten  dicken  Tinten 
Uberhaupt  nicht  verschreiben. 

Die  Stahlfeder  leitete  aber  auch  die 
Periode  der  Vielschreibern  ein  und  bald 
suchte  man  nach  Hilfsmitteln,  um  das 
Schreibwerk  thunlichst  zu  vereinfachen. 

Während  man  früher  den  Hauptwert 
der  Tinte  darin  suchen  musste,  dass 
•ie  aul  dem  Papier  vollständig  un- 
vertllgbar  war,  verlangte  der  Kaulmann 
nun  eine  Tinte,  welche  er  kopieren 
konnte,  um  sich  das  Abschreiben  seiner 
Briefe  thunlichst  zu  ersparen.  Auch 
die  Ansprüche  an  die  gualilät  steigerten 
sich;  man  verlangte  von  der  Tinte,  dass 
sie  nicht  nur  satz-  und  schlinmellrci  im 
Glase  war,  sondern  auch  in  der  Feder 
möglichst  wenig  Kruste  ansetzte.  Ganz 
besonders  verwöhnt  wurde  das  schrei- 
bende Publikum  aber  erst  mit  dem 
Aufkommen  der  Tinten  aus  Thccr- 
farhstoffen,  welche  in  Bezug  auf  Lcicht- 
HUssigkeit.  herrliche  Farben  und  Sauber- 
keit in  der  Feder  geradezu  ideal  sind. 
Allerdings  besitzen  sie  auch  den  grossen 
Nachteil,  dass  sie  sich  leicht  mit  Wasser 
verwischen  lassen  und  noch  leichter 
durch  das  Licht  ausgebleicht  werden. 
Die  Sucht  nach  leichtflüssigen  und  be- 
sonders billigen  Tinten  ging  soweit, 
dass  man  darüber  die  Haltbarkeit  für 
Dokumente  vollständig  ausser  Acht 
Hess,  bis  die  schnelle  Vergänglichkeit 
der  Urkunden  unserer  Archive  ge- 
bieterisch Abhilfe  erheischte.  Man  be- 
sann sich  deshalb  wieder  auf  die  alt- 
bewährte Eisengallustinte,  und  unsere 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-R  •  Gerne  indestrasse  18 

Fabrik  und  Lauer  aller  Buchdruck  -  Holzotensillen 


Gegründet  1822 


N«3uh6it:  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
==.  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  Rummel,  Jerlü.  J(. 

Südufer,  an  Spandauer  ScbifTfahrta-Kanal, 


Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

mit  einfacher  oder 
-  doppel 

lirbang  und  Elsanbahnbswegung  —  oder  übersetzter  Kurbelbe 


Einfache  Buchdruck-Schnellpressen  d 

farbung  und  Eisenbahnbewegung  —  oder  übersetzter  Kurbelbewegung  mit 
Sehlltienlührung  auf  Rollen  und  ntt  verstärktem  Farbewerk  mit  4  Auftrag 
walzen,  S  Karbe-Cylindern,  und  verkürzter  Zahnstange  mit  Greifer 
tromznel  and  bandfreier  Bogenluhrunz;. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  zwei  einfach  wirkenden 

Cy  lindern. 


Rotations-Schnellpressen 


mit  Schneide-,  Fall-  und  Stereo- 
typieapparaten —  für  Zeitungen 
Illustration  u.  Zweifarbendruck 


IipItrsrtcl-SciacilpraiCB 
Kiifertndprmct  \  Jg£A 
ligar-rrtuta      /  draek 


Hydraali  teile  Prettei 

kinntaprcucii 

Satiiiitrwalzwerie 


Kalander 

Mauttsckaiiinlc 
Fakntl.lt 


Vereinigte  Maschinenfabrik  Augsburg  und 
Maschinenbaugesellschaft  Nürnberg  A.G. 

Actien- Capital:  fl.  6000000  S.W.  (=  ca.  Mk.  10000000  D.  R.W.) 

Arbeiterzahl:  ca.  10000. 

 vi?/:  

Werk  Augsburg. 

(Gegründet  1840.) 
Adresse  für  Briefe  and  Telegramme:  Maschinenfabrik,  Augsburg. 

Schnellpressen, 
Rotationsdruck  ~  Maschinen 

(auch  mit  bänderlosem  Falz) 

in  jeder  Art  und  Grösse. 


Verkauft  bis  Januar  1902: 

6700  Buchdruck-Maschinen,  wobei  398  Rotationsdruck-Maschinen 
mit  133  Zweirollen-  und  4  Vierrollen-Maschinen. 
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heutige  Tintenindustrie  vervollkomm- 
nete die  Qualität  derselben  in  10  hervor- 
ragender Weise,  das*  die  trefflichen 
Eigenschalten  der  unbegrenzten  Halt- 
barkeit der  Scbrlltt Sge  mit  der  von  der 
Gegenwart  geforderten  Dünnflüssig  kr  Ii 
und  Satifrciheit  in  Glas  und  Feder  In 
Einklang  gebracht  wurden.  Aber  hier- 
bei beruhigte  man  aich  noch  nicht. 
Wahrend  die  Behörden  aul  der  einen 
Seite  den  Hauptwert  aul  vollständige 
Unierstörbarkeit  legen,  verlangt  der 
Handel  und  Verkehr  andererseits  Tinten, 
deren  Schriftzflge  man  auf  mechanischem 
Wege  wiederholt  aul  andere  Papiere 
Ubertragen  kann.  Die  oben  erwähnten 
Kopiert  inten  wurden  zwar  so  vervoll- 
kommnet, dass  man  von  denselben  bis 
zu  12  Kopien  abziehen  kann,  aber  das 
genügte  noch  nicht:  es  reihte  sich  ihnen 
in  neuerer  Zeit  die  Hektographentinte 
und  die  Autographentinte  an.  Die 
Hektographentinte  ermöglicht  die 
schnellste,  einfachste  und  billigste  Ver- 
vielfältigung jedweder  Art,  auch  mehr- 
farbiger Schreiben  oder  Zeichnungen, 
in  einer  Manipulation.  Die  dazu  er- 
forderlichen Apparate  wurden  besonders 
von  der  Firma  Eduard  Beyer  in  Chemnitz 
in  so  hervorragender  Weise  vervoll- 
kommnet, dass  der  .Theograph'  dieser 
Firma  jetzt  an  der  Spitze  aller  derartiger 
Vervielfältigungsapparate  steht,  ebenso 
wie  die  Chemnitzer  veilchenblau- 
schwarze  Kopiertintc  dieser  alten  und 
rühmlichst  bekannten  Tintenfirma  noch 
von  keinem  anderen  Fabrikat  Uber- 
troffen worden  ist. 

Die  Autographentinte  erlaubt  gleich- 
falls die  Vervielfältigung  der  mit  der- 
selben erzeugten  Schriftstücke,  doch  ist 
das  Verfahren  ein  ziemlich  kompliziertes 
und  wird  am  vorteilhaftesten  dem 
Lithographen    von  Beruf  überlassen. 

Es  spiegelt  sieb  ein  Stück  Kultur- 
geschichte in  der  Entwickelung  der 
Tintenindustrlc  wieder,  und  wer  "die 
Entwickelung  des  Weltverkehres  bis 
zur  Gegenwart  studiert,  darf  an  der 
Entwickelung  der  Tintcoindustrie  nicht 
achtlos  vorübergehen. 

(Schluss  folgt.) 

Dr.  E.  Albert's  Rcllef-KHschees. 

Die  innerhalb  der  massgebenden 
Fachkreise  Berlins  schon  längst  nicht 
mehr  angezweifelten  Vorzüge  des  Rclicl- 
Klischce»  haben  eine  neue  Bestätigung 
gefunden,  welche  nicht  ermangeln  wird, 
das  allgemeine  Interesse  wachzurufen. 
Die  Firma  August  Scherl,  G.  in.  b.  H.. 
deren  Leistungen  auf  dem  Gebiete 
des  Illustration*- Massendruckes  all- 
gemein anerkannt  werden,  hat  aus- 
gedehnte Versuche  mit  Kelicfdruck- 
formen  gemacht  und  dabei  festgestellt, 
dass  das  Relief-Klischee  und  dessen 
Galvano  nicht  nur  auf  der  Flachdruck- 
presse  dieCylinderzurichtung  aul  einen 
ganz  geringen  Ausgleich  beschränken. 


Voigt  &  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 

Telephon  1828         LeipZlg    KönlgStr.  27 

empfehlen  sich  zur  Anfertigung  von  nur  scharfen 

Galvano?  und  Stereotypen 


von  allen  Originalen 


L  Stamm,  Wiesbaden, 

Spezialität:  Lithographlache  Firnis««  und  weiMe  Spirltuslacke 


Buch-  und 
Steindruck-Farbenfabrik. 


„Miniatur 


Ii  Neue  Zwillings- 
Rotationsmaschine 


erfordert  nicht  die  Hälft»-  des  Platzes  und  kaum  ein 
Drittel   soviel  Hantier  wie   sonstige  Konstruktionen, 
bei  bequemer  ZitKÜnirliehkeit  und  geringerem  Kraft- 
bedarf sowie  Ersparnis  au  Hediennujrspersonal 


Eigenartiger  direkter 
elektrischer  Antrieb 


0.  R.-G.-M. 
No.  78072 


12  Maschinen  geliefert 
6  Maschinen  in  Arbeit 

Vogtländische  Maschinenfabrik 

vorm.  J.  C.  &  H.  Dietrich,  Akt.-Ges. 

Plauen  i.vogti. 

aW~  Mut)  verlange  Prospekt. •  und  Kostrti:i'is<:hlä|re.  "WS 
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Zeit  ist  Geld! 

Dieser  Grundsatz  bewährt  sich  nirgends  besser  als  bei  Arbeiten  mit  meiner 

Schneidemaschine  „Rapid44 

denn  diese,  mit  Selbstpressung  für  alle  Höhen  ohne  jede  Einstellung  versehen, 
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sondern  auch  (was  von  grosser  Wichtig- 
keit ist),  das»  die  von  der  Reliel-Autn- 
typie  gewonnenen  Galvanos  dieselbe 
Eigenschaft  in  der  Rotationsmaschine 
bewahren.  Die  Druckrcsultatc  im  Aul- 
lagedruck der  »Woche"  und  des  .Tag- 
aul den  König  *  Bauer'schcn  Rota- 
tionsmaschinen mit  gebogenen  Rellet- 
Galvano»  übertrafen  alle  Erwartungen 
und  bewiesen,  dass  Im  weitesten  Sinne 
und  seihst  den  schwierigsten  typogra- 
phischen Aulgaben  gegenüber,  die  Frage 
der  mechanischen  Zurichtung  gelöst 
ist.  Der  gute  Erlolg  bei  den  Probc- 
aullagcn  hat  nunmehr  die  Scherl'sche 
Offizin  veranlasst,  von  allen  übrigen 
Zurichtungs-Verlahren  abzusehen  und 
zum  Ankauf  einer  Licenz  der  Albcrt- 
schen  Patente  und  zur  Errichtung 
einer  eigenen  Prlgcanstalt  innerhall, 
der  Schcrl'schcn  Offizin  zu  schreiten. 
Diese  rückhaltlose  Anerkennung  der 
weittragenden  Bedeutung  der  Ätheri- 
schen Erfindung  ist  ein  Beweis  für  die 
Vorzüge  des  Relief  -  Klischees.  Wir 
glauben,  dass  hiermit  der  deutschen 
Fachwelt  das  Signal  gegeben  ist,  dieser 
deutschen  Erfindung,  welche  dem  lllu- 
strationsdruck  ein  neues  Fundament 
gegeben  hat  und  die  typographische 
Kunst  grossen  neuen  Aulgaben  ent- 
gegenfahrt, die  Wege  zu  bahnen. 

A.  B. 

An  die  deutschen  Maschinen- 
bauer. 

In  München  lebt  der  71  jahrige 
Maschinenbauer  J.  F.  Klein,  der  fast 
erblindet  ist,  in  bedrängten  Ver- 
haltnissen. In  allen  Zweigen  des 
Maschinenbaues  und  der  Mechanik  be- 
wandert, etablierte  sich  derselbe  im 
Jahre  1871  und  befasste  sich  ins- 
besondere mit  der  Verbesserung  der 
Schnellpressen,  namentlich  solcher  (ür 
den  Druck  von  Billcts.  Solcher 
Maschinen  hat  er  sich  mehrere  paten- 
tieren lassen  und  verkauft,  bis  ihm  vor 
etwa  sechs  Jahren  die  Konkurrenz  mit 
vervollkommneteren  Maschinen  das 
Geschäft  abschnitt.  Er  ging  dann  dazu 
r,  die  Tiegeldruckpressen  lUr  end- 
Papier  einzurichten.  Leider 
konnte  er  von  der  konstruierten  Presse 
nur  ein  Modell  im  Massstabe  von  1  zu 
16  der  natürlichen  Grösse  bauen;  um 
zur  eigentlichen  Produktion  Ubergehen 
zu  können,  dazu  fehlte  ihm  sowohl  die 
Bctricbscinricbtung  wie  das  Betriebs- 
kapital. Die  Idee,  die  Klein  für  eine 
grosse  hält,  liegt  also  beute  noch  brach. 

Es  würde  nun  dem  boebbetagten 
Erfinder  eine  grosse  Genugthuung  be- 
reiten und  auch  zur  Besserung  seiner 
Lage  beitragen,  wenn  sich  eine 
Maschinenfabrik  bereit  finden  wUrde, 
das  Modell  zu  Ubernehmen  und  aus- 
zubauen. Die  Maschine,  die  sehr  billig 
herzustellen  sein  würde,  da  sie,  ab- 
von  den  vier  Zahnkölbchen 
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am  Farbwerk,  nur  vier  Zahnräder  hat, 
vermag,  im  entsprechenden  Massstabe 
gebaut,  Formate  von  10—150  Quadrat- 
centimeter  in  mehreren  Farben  tu  be- 
drucken und  könnte  (ich  somit  leicht 
•I*  ein  gewinnbringendes  und  für  das 
Buchdruckgcwcrbc  vorteilhaftes  Objekt 
erweisen. 

Eine  zweite  kleine  Schnellpresse,  die 
speziell  Ihr  den  Druck  von  Anhänge- 
zetteln von  der  Rolle  bestimmt  ist,  hat 
Herr  Klein  ebenlalls  zur  Vertilgung  und 
es  würde  ibn  freuen,  wenn  auch  deren 
Fabrikation  von  einer  Fabrik  auf- 
genommen würde.  Die  Maschine  druckt 
die  Zettel,  versieht  sie  mit  einer  Oese 
und  schneidet  sie  ab,  alles  in  einem 
Arbeitsgang,  mit  einer  Geschwindigkeit 
von  30  Stück  in  der  Minute. 

Im  Interesse  und  auf  Wunsch  des 
Herrn  Klein  möchten  wir  deshalb  die 
deutsehen  Maschinenfabriken  wie  auch 
die  Buchdruckereibesitzer  auf  seine 
brachliegenden  Erfindungen  aufmerk- 
sam machen  und  Interessenten  auf- 
fordern, sich  mit  Herrn  J.  F.  Klein  in 
Manchen,  Lindwurmstrasse  126,  in  Ver- 
bindung zu  setzen. 

Litteratur. 

Deutsch*  Kunst  und  Dekoration. 

Verlag  von  Alex.  Koch  in  Darmstadt. 
Heft  II.  Turiner  Ausstellungsheft.  — 
Es  ist  uns  stets  eine  Freude,  wenn  uns 
das  neue  Heft  dieser  typographisch  vor- 
zuglich ausgestatteten  Zeitschrilt  unter 
die  Augen  kommt,  nicht  allein  der  Aus- 
stattung, sondern  auch  des  Inhaltes 
wegen.  Wir  fühlen,  dass  wir  verschieden 
Gemeinsames  miteinander  haben.  Das 
ist  eine  ehrliche  kurze  Sprache,  die 
jeden  zu  Worte  kommen  lässt,  die  aber 
auch  streng  die  Grenze  innehält,  welche 
jedem  Deutschen  gezogen  sein  sollte. 
Wer  erinnert  sich  nicht  noch  jenes 
wüsten  Taumels,  in  dem  sich  die 
Deutschen  Buchdrucker  bis  noch  vor 
kurzem  und  zum  Teil  heute  noch  be- 
finden! Da  galt  der  deutsche  Buch- 
druck nichts,  der  Amerikaner,  der 
Engländer  und  zum  Teil  gar  noch  der 
Franzose  wurde  angebimmelt,  obgleich 
dort  von  einer  Kunst  im  Buche,  orlcr 
gar  im  Buchdruck,  schon  längst  nicht 
mehr  die  Rede  sein  konnte.  Die  .Typo- 
graphischen Jahrbücher'  waren  die 
einzigen,  die  sich  nie  verblüffen  Hessen ! 
Heute,  nachdem  uns  tagtäglich  enthu- 
siastische Briefe  aus  aller  Herren  Länder 
danken,  dass  wir  die  .Typographischen 
Jahrbücher*  zu  einem  typographischen 
Weltblatte  gemacht,  dessen  spanische 
und  französische  Ausgabe  überall 
Freunde  bat,  die  es  ernst  mit  der  Kunst 
meinen:  heute  finden  sich  auch  ander- 
wärts Stimmen,  die  mit  wobltbuender 
Oflenbcit  ebenso  die  Wahrheit  zu  sagen 
wagen.  Man  lese  in  dem  uns  vor- 
liegenden Hell  den  uns  aus  der  Seele 
geschriebenen  Aufsatz  über  .Holland 
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und  die  «rosse  deutsche  Kultur".  Wie 
trellend  skiiiicrt  der  Verfasser  die 
Engländer,  die  Franzosen,  die  Belgier, 
die  Amerikaner  und  auch  die  Holländer 
auf  dem  Gebiete  der  modernen  Kunst! 
.Wo  ist*,  fragt  er  schliesslich  unter 
Hervorhebung  der  deutschen  Leistungen, 
.der  Nachwuchs,  d.  h.  mehr  als  glück- 
liches Einzcltalent  ?*  Ganz  genau  so  wie 
im  Buchdruck!  Wäre  .die  Kunst  und 
Dekoration*  ein  englisches  oder  ameri- 
kanisches Druckerei-Produkt,  so  würden 
wir  schon  langst  gelesen  haben,  dass  so 
etwas  in  Deutschland  unmöglich  sei.  Hat 
Jemand  einmal  durch  die  Fenster  einiger 
amerikanischer  Druckereien  geguckt, 
so  glaubt  er  uns  gute  Lehren  geben 
zu  können.  Wir  wollen  uns  aber  deshalb 
die  Freude  an  dem  Hefte  nicht  ver- 
derben lassen,  das  in  der  Hauptsache 
Autotypicen  (Meisenbach,  Riffartb  4  Co.) 
bringt,  und  der  Schule  von  Glasgow 
und  dessen  Vertreter  Mackiutosch  ge- 
widmet ist  und  zwar  auf  Orund  der  Be- 
teiligung an  der  Turiner  Ausstellung. 
Ferner  gelangt  es  zur  Beurteilung  der 
Deutseben  auf  derselben  Ausstellung; 
in  einem  interessanten  Artikel,  .Deutsche 
Zukunlts-Architekturin  Turin",  der  das 
nicht  erschöpfend  be- 
auf  die  einzelnen  Teile 
i  Ausstellung  eingegangen. 
Das  Heft  ist  geschmückt  mit  den 
schönsten  Autotypiccn,  die  Durchsicht 
bereitet  Ihatsächlich  Vergnügen  und 
Freude  über  den  Stand  der  deutschen 
Druckkunst. 

Weltall  und  Menschheit.  Natur- 
wunder und  Menschenwerke.  Geschichte 
der  Erforschung  der  Natur  und  der 
Verwertung  der  Naturkräfte  im  Dienste 
der  Völker.  Herausgegeben  von  Hans 
Kraemcr  in  Verbindung  mit  vielen 
anderen  hervorragenden  Gelehrten  und 
Fachmännern.  Verlag  des  Deutschen 
Verlagshauses  Bong  t  Co.,  Berlin, 
Leipzig,  Wien  und  Stuttgart.  Mit  ca- 
sum) Illustrationen  und  vielen  schwarzen 
und  farbigen  Bellagen.  Vollständig  in 
100  Lieferungen  ä  60  Pfennige.  -  Die 
vor  kurzem  erschienenen  Lieferungen 
9,  10  und  11  sind  ebenso  reich  an  inter- 
essanten Darstellungen  wie  die  voran- 
gegangenen. Hochwillkommen  sein  wird 
gerade  jetzt,  wo  die  abnorme  Witterung 
das  Interesse  auf  die  meteorologischen 
Vorgänge  lenkt,  die  in  Heft  II  enthaltene 
grosse  farbige  Regenkarte,  die  die  Ver- 
teilung der  Regenmenge  auf  die  Erd- 
oberfläche sehr  Übersichtlich  erkennen 
llsst.  Gerade  die  Fülle  der  Illustrationen 
wird  in  seinen  100 
deren  2000  enthalten  -- 
macht  dieses  epochemachende  Buch  so 
Uberaus  populär. 

Der  moderne  Mercantll  -  Litho- 
graph. Herausgegeben  von  Steinbach 
£  Strache,  Dresden  10,  Atelier  für 
Lithographie.  Verlag  von  Siciners 
*  Jacob,  Dresden -A.  Preis  Mk.  14.  - 
-  Den    Inhalt    dieses  Werkes 
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bilden  zwanzig  Blatt  von  Brief-  und 
RechnungskCplen  in  ein-  und  mehr- 
farbiger Ausstattung;  desgleichen  Titel- 
Vignetten.  Adrcss-,  Speise-, 
nd  Glückwunschkarten,  Hand- 
r,  Etiketten  aller  Art  usw. 
in  den  verschiedensten  Ausführungen. 
Ganz  besonderen  Wert  erhalt  diese 
Sammlung  dadurch,  das»  sie  aus- 
schliesslich Arbeiten  enthält,  welche 
direkte  Aufträge  sind  und  nicht  von 
Künstlern  gegebene  Motive  mit  irgend 
einem  angenommenen  Namen.  Die  Ent- 
würfe darin  sind  angefertigt  von  nam- 
haften Künstlern  und  akademisch  ge- 

und 
en  und 

Spezialisten  unter  Berücksichtigung 
aller  vom  Besteller  angegebenen 
Wünsche.  Das  Werk  können  wir  allen 
Angehörigen  des  graphischen  Kunst- 
gewerbes nur  empfehlen. 

Der  Aluminiumdruck  (Algraphic). 
seine  Einrichtung  und  Ausübung  in  der 
lithographischen  Praxis.  Von  CarlWei- 
landt.  Mit  12  Abbildungen.  6  Bogen. 
Oktav.  Geh.  2  K.  20  h.  2Mk.  Gcbdn. 
3  K.  10  h.  2  Mk.  »0  Pf.  A.  Hartlcben's 
Verlag  in  Wien,  Pest  und  Leipzig.  In 
dem  vorliegenden  Werk  Über  den  Alu- 
miniumdruck (Algraphie)  hat  der  Autor 
seine  langjährigen  Erfahrungen  in  rein 
sachlicher  Form  niedergelegt  und  da- 
mit allen  Fach  genossen  eine  allgemein 
verständliche  Anweisung  zur  Ausübung 
bahnbrechen- 
Das  Alu- 
minium besitzt  nicht  nur  die  für  den 
Flachdruck  erforderlichen  physikali- 
schen Eigenschaften,  sondern  bereitet 
auch  in  seiner  weiteren  Bearbeitung 
weder  dem  Zeichner,  noch  dem  Drucker 
Schwierigkeiten.  Das  in  dünne  Platten 
gewalzte  Aluminium  hat  eine  ebenso 
lange  Gcbrauchsdaucr  wie  8  cm  dicke 
Steine,  die  Anschaffungskosten  sind  da- 
gegen lür  mittelgrosse  Platten  um 
73  Prozent  billiger ;  der  wesentliche  Vor- 
teil liegt  aber  in  dem  geringen  Gewicht 
der  Platten,  wodurch  der  Druckerei- 
betrieb bedeutend  erleichtert  wird. 

Die  Buchführung  Im  Bucbdruck- 
gewerbe.  Theoretisch  und  praktisch 
dargestellt  mit  einem  Anhange  Uber  die 
Buchführung  bei  kleinen  Betrieben, 
Zeitungsdruckereien,  Aktiengesellschaf- 
ten usw.  Bearbeitet  von  Eugen  Schigut, 
Lehrer  der  Buchführung  an  der  k.  k. 
graphischen  Lehr-  und  Versuchsanstalt 
und  Professor  an  der  Handelsschule 
Allina  in  Wien.  Preis  M.  J.— .  Verlag 
von  Hilmar  Klasing,  Leipzig.  —  Das 
instruktiv  geschriebene,  durch  zahl- 
reiche Formulare  und  Beispiele  erläu- 
terte Buch  diirltc  manchem  Buch- 
druckcrci-Besitzcr  von  grossem  Nutzen 
sein.  —  Ferner  erschien  in  demselben 
Verlage,  von  demselben  Verlasser  be- 
arbeitet: „Die  praktische  Organisa- 
tion des  Buchdruckcrel-Betrlebes. 
Preis  M.  2.40.    Dieses  gleichfalls  dureli 


£.  Kirberg  •  Leipzig 


Schriftgiesserei 
Messinglinienfabrik 


Neuheiten  la  Schriften :  Römisch,  Altgotblsch, 
nonopel,  Tasso.  Cablnet-Clrcularacbrirt  m  • 
Einfassungen :  Phantaatellnlea Serie 3*4-457. 
Dlelytra.  Moha-Elntaaaung. 
aungeo  Serie  373-379,  Typegraph.  I 


Mä$ers  Tonplatten 

sind  das  billigste, 
leichtesf  zu  bearbeitende 
material  für  rarbendruck. 

Interessenten  wollen  sich  behufs  des  Näheren  an 
die  Expedition  der  „Typographischen  Jahrbücher", 
Leipzig,  oder  einen  der  unten  bezeichneten  Herren 
Vertreter  wenden. 

r 

Joseph  Magg,  Zürich,  Wiesens trasse  17. 

B.  ten  Brink,  Meppel,  Holland. 

Kampe  *  Co.,  London  W.  C. 

E.  C.  Ojestrang,  Chriatiania  nnd  Stockholm. 

Borthier  4  Durey.  Paris,  44>  rue  de  Kenne«. 


Friedrich  Bernstein,  St. Petersburg,  Mogilewskaja  4. 


3erdinaadSph.tah.rdt 


Str.  4 


Schriftgiesserei 


sowie  Elorichtunsen. 


(Uta  BirtMi 

Schreibschriften 
Samtliche  Utensilleo  zu  Orl|lnal-Prelsen. 


Einrichtungen  und  Umguaae  in  kürzester  Zeit  au  den 
vorteilhaftesten  Bedingungen. 
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viele  Beispick  und  Formulare  erläuterte 
Werkeben  Riebt  dem  Bucbdruckerel- 
Iciter  nach  der  gewerblichen  wie  nach 
der  praktischen  Seite  hin  wertvolle 
Anhaltspunkte  zu  einer  genauen  Preis- 
berechnung resp.  Kalkulation  von  Druck- 
arbeiten aller  Art. 

Ausführliches  Wörterbuch  der 
deutschen  Rechtachreibung.  Bear- 
beitet von  K.  Erbe,  Rektor  des  Konigl. 
Gymnasiums  in  Ludwigsburg.  Union 
Deutsche  Verlagsgesellschalt  in  Stutt- 
gart, Berlin  und  Leipzig.  Gebunden 
Mk.  1.S0.  „Erbes  Wörterbuch"  kommt 
etwas  spat,  aber  immer  noch  rechtzeitig, 
da  die  Einführung  der  neuen  Ortho- 
graphie erst  1S03  erfolgt.  Die  längere 
Bearbeitungsirist  ist  dem  Buche  von 
Vorteil  gewesen,  denn  es  enthalt  ausser 
JS  6«  Wörtern  die  neuen  Rechtschreib- 
regeln,  die  Lehrt-  von  den  Satzzeichen, 
Frcmdwortvcrdcutschung  und  ist  zu- 
gleich ein  HandbQchlcin  der  deutseben 
Wortkunde,  sowie  ein  Ratgeber  für  falle 
schwankenden  Sprach-  und  Schreibge- 
brauchs. Ausstattung  und  Druck  sind 
sehr  gut,  die  Anordnung  des  Satzes 
ist  zweckmässig  und  Uberraschend  aber- 
sichtlich. „Erbes  Wörterbuch"  sei  des- 
halb allen  denen  empfohlen,  welche 
sich  mühelos  mit  der  im  Deutschen 
Reich,  in  Oesterreich  und  der  Schweiz 
vorgeschriebenen  deutschen  Recht- 
schreibung vertraut  machen  und  ein 
ausführliches  zuverlässiges  und  gut  aus- 
gestattetes Wörterbuch  zur  Hand  haben 
wollen. 

Festgabe  für  den  deutschen  Ju- 
risten tag  in  Berlin.  iScparat-Ausgabe 
der  .Deutschen  Juristen -Zeitung*.) 
Verlag  von  Otto  Liebmann- Berlin. 
Verlagsbuchhandlung  für  Rechts-  und 
Staatswissenschaften.  Preis  gebunden 
Mark  4.—.  Das  im  Format  der 
Deutschen  Juristen-Zeitung  in  elegan- 
tem Druck  und  Einband  erschienene 
Buch  dürfte  seines  hochinteressanten 
und  lehrreichen  Inhaltes  wegen  auch 
in  Bucbdruckerkreisen  Interesse  er- 
wecken. Aus  seinem  reichen  Inhalt 
nennen  wir  nur  folgende  grössere  Ab- 
handlungen: Die  Zukunft  des  deutschen 
Juriatentages;  Zur  Revision  des  Stral- 
gesetzbuebs;  Zur  Frage  der  Proccss- 
vcrschlcppungcn ;  Der  gerichtliche  oder 
notarielle  Verbricfungszwang  etc.;  Der 
SO.  Band  der  .Entscheidungen  des 
Reichsgerichts  in  Civilsachen*.  Ausser 
diesen  Abhandlungen  bietet  das  Buch 
des  Interessanten  und  Lehrreichen  noch 
in  Hülle  und  Fülle. 

Textausgabe  der  Gesetze  und  Ver- 
trage aller  Lander  Uber  Urheber- 
recht. Durchgesehen  und  bis  aul  die 
neueste  Zeit  ergänzt  von  Prof.  Ernst 
Röthlisbcrger,  Sekretär  des  Herner  in- 
ternationalen Amtes.  Verlag  von 
G.  riedeler,  Leipzig.  Preis  10  Mk.  Der 
umfangreiche  Band  enthalt  den  deut- 
schen Wortlaut  von  ca.  25U  Gesetzen, 
Verträgen ,  Ausführungsverordnungen 


>  

Autotypie 

Phot»llthe9raphla 

HaflefrarOre. 


Meisenbach  Riffarth  &  to. 


jr 


BERLIN 

Schöneberg,  Haupt-8tr.7a. 


Graph.  Kunstanstalten 
LEIPZIG-R. 

THubchenweg  23. 

Dresden 

König  Johaonstraaae  4  b  DL 


ttelBdruekerel 
Kuptardru okaret 
Lichtdruckerei. 


MÜNCHEN 

Dachauer  Str.  16. 


Die  Firma  verfügt  aber  drei  der  bedeutendsten  Special  Institut* 

Deutschlands,  sie  betreibt  folgende  Herstellungsarten : 


I 


Für  die  Bnehdrnekpreese: 

Autotypie  und  Zinkographie  n  ach 

jeder    Art    von  vorlagen, 
Chromo-Typogrsphle, Chromotypie, 
Dreifarbendruck  etc. 
Für  die  StelndruckprMa«: 

Phvtelrthographle,  (Photograph. 
Uebertragung  auf  Stein)  naoh 
Strichzeichnung,  Photogra- 
phie, Aquarelle  u.  a.  w.  zum 
Ersatz  der  Pause  and  der  Kontur- 
ptatta.  Lieferung  von  Stein- 
Übertragungen  und  von  gan- 
ten Auflagen  In  Schwarz- 
druck  und  Chromo-Lithogra- 
phie. 

Auskünfte,  Proben  und  Keatenaneobllae  bereitwilligst. 


Ftr  die  Knpferdruekpreaee: 
HeJIeerarure,  Lief,  von  Druck- 
platten and  ganzen  Auflagen. 

Pfir  die  Llchtdroekerel: 

statt-  und  Glansdruck  in 
beater  Ausführung. 

Flr  die  aeeaarta  araphlaeke  Herstel- 
lung sind  Zeichnung«- Ateliers 

mit  kttnstleriaeh  und  tech- 
nisch geschalten  Arbeits- 
kräften vorhanden ,  welche 
ungeeignete  Zeichnungen, 
Skiasen  andKnt würfe  schnell 
und  billig  in  jede  gewünschte 
Technik  umseiahnen. 


JHetr.  ft.  fischke,  -*&J£* 

Erste  Fabrik  Deutschlands  für  Buchdruck -Walzenraasse 
»»-HM  und  Walzengiessanstalt  ***** 

empfiehlt  hiermit  seine  allgemein  rühmlichst  anerkannte 

lüalzenmasse  "JSS  ^SSSSS* 

=  Feinste  Referenzen,  mm 


F3apiere  aller  Art  u&  t* 
für  Buch*,  Stein*,  Licht*  und  Kupferdruck. 

<fc&&&S>&£.  Lichtechte  Umschlagpapiere.  <&£<z<$tä&& 

Fr.  Adam  Seidel  in  Leipzig. 


Autotypien  und  Art/ungen  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Specialitat: 
Catalog  Umschläge-.  Stempel  für  Buch  einbinde 
sowie  alle  Gravierungen  für  Luxusprägungen, 
Mcssingschriften  und  Garnituren  zum  beliebigen 
Zusammensetzen  in  grösstcr  Auswahl.  &&&& 
Q  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung.  V 
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und  anderen  das  Urheberrecht  be- 
treuenden Bestimmungen  und  inter- 
nationalen Vereinbarungen.  Auch  die 
.Anweisungen"  dci  Copyright  Office 
sind  darin  enthalten. 

Magyar  ImparmUveazet ,  No.  II. 
Jahrgang  V,  Mira  1902.  Preis  pro  Jahr 
10  Kronen.  Redaktion  und  Espedition 
Budapest.  IX  ker.,  CUöit  33-37  sz. 
Monatsschrift  für  dekorative  ungarische 
Gewerbekunst,  mit  vielen  Kunstbeilagen. 
Aus  dem  vorliegenden  Heft  ersehen  wir, 
dass  auch  die  ungarischen  Künstler  mit 
Vorliebe  die  .Moderne*  pflegen  und 
zwar  in  dem  Cenre  eines  August  Endell- 
Berlin.  von  dessen  Kunstrichtung  wir 
in  Deutsche  Kunst  und  Dekoration  Aus- 
führliches erfahren. 


Dlercksen  *  Wich- 
lei n  in  Bremen.  Es  ist  nicht  ganz 
leicht,  dem  nenerlicben,  modern-typo- 
graphischen Gescbmackc  noch  originelle 
Seiten  abzugewinnen,  und  zwar  deshalb, 
weil  derjenige,  welcher  so  etwas  vor  hat, 
nicht  nur  die  typographische  Form  be- 
herrschen muss,  sondern  auch  Farbe 
und  Papier  in  ihren  Wechselbeziehungen 
einander  naher  zu  bringen  hat.  Nur 
derjenige,  welcher  Schönheitssinn  im 
allgemeinen  besitzt,  wird  Erfolg  haben. 
Wir  freuen  uns,  der  Firma  Dierckscn 
t  Wichlein  auf  Grund  der  uns  vor- 
gelegten .Eckmann-  Zirkulare"  das 
Zeugnis  geben  zu  können,  dass  sie  es 
verstanden  hat,  die  „moderne  Reklame" 
in  schönem,  zweckdienlichem  und  auch 
zum  Teil  originellem  Gewände  zu  bieten. 
Die  Auflassung,  der  Salz  und  Druck 
zeigen  überall  zielbewusslc  Technik  und 
anschauliebes  Empfinden. 

(■rapblsche  Vereinigung  in  Offen» 
nach  a  M.  Das  moderne,  sehr  hübsch 
ausgestattete  Programm. 

A.  Haas«  in  Prag.  Modern  ge- 
schmackvolle Einladungskarte  zur  Feier 
des    50jährigen    Berufsjubillums  des 


A.  Hamm  in  Meldelberg.  Eine 
hübsche  Aviskarte. 

Job.  Haaab«ck  (E.  MUbltbaler), 
Mflncnen-KAIn.  Verschiedene  Drel- 
und  Vierfarbendrucke,  darunter  den 
bekannten  Bismarck  -  Kopf  der  Jugend 
und  deren  neuestes  Decken -Porträt 
König  Ludwig  II.  Beide  Köpfe  sind 
z  weilellos  nicht  nur  Triumphe  der  Firma, 
sondern  auch  Triumphe  der  modernen 
Rcproduktions- Technik  resp.  -Kunst. 
Die  Wirkung  ist  eine  ganz  vorzügliche, 
namentlich  auch  dann,  wenn  man  die 
l.eitbacbschen  Originale  mit  den  präch- 
tigen BUttero  vergleicht.  Ebenso  in- 
teressiert uns  dieDreilarbendruck- Auto- 
typie, zu  weicher  die  Aufnahmen  direkt 
nach  der  Natur  gemacht  wurden ;  dieselbe 
gehört  zu  dem  besten,  was  uns  in  dieser 
Beziehung  vor  die  Augen  gekommen  ist. 

M.  Berthold,  Berlin  SW. ,  Bauer 
&  Co.  in  Stuttgart,  das  Probeheftcheu 


Druckfarben -labrih 

Eiermann  Gauger 

<^S©  Ulm  0.  D.  ©fesj 


Die 


Cbttmgraprriscbc  Kunstanstalt 


Georg  Büxenstein  &  Comp» 

Berlin  SOI  48 


Herstellung  jeder  Hrt  von  Cliches  in 
Pbototypie,  Hutotypie,  Chromotypie 

nadt  drm  Drei»  und  Uifrlarbtndradtiyttrni 

Heliogravüren  und  Kupferdrud* 

Die  Arbciftn  der  Sirma  gemessen  internationalen 
Ruf  und  werden  von  den  bedeutendsten  Künstlern 
'  als  musterojltia.  anerkannt  ===== 


-*8 


hromo  -  Papiere  für  Buntdruck 

ChromO-KaitonS  fflrReUamekart'n  nid  Plakate 

Postkarten-Kartons  weiss  und  farbig 
Glace-Papiere  m  smutstoir,  mm».*;  zarFiitscnaentti- 

Fabrlkatlon 


LICHTDRÖCK 


Umdruck- 

Gust.  4  Heinr.  Beneke,  c- m-  h- 

#  LÖBAU  i.S.  # 
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.Kursiv'  enthaltend  eine  reiche  Auswahl 
eleganter  hochmoderner  Kursivschriften 
der  genannten  Firmen.  Wir  machen 
unsere  Leser  aul  genanntes  Probe- 
heftchen gam  besonders  aufmerksam. 

ürste  Manhclmer  Holztypen- 
Fabrik  Sack«  &  Co.,  Manheim 
(Exporthaus  .Zum  Gutenberg*).  Der 
l  Selten  starke  Folio- 


schliessllch  inHolz  geschnittenen  P  U  k  a  t  - 
Schriften,  -Einlassungen,  -Schluss-  und 
SchmnckslQcken  aller  Art,  musa  die 
Achtung  und  Bewunderung  jedes  Fach- 
mannes herausfordern ,  ob  der  Mühe 
and  Arbeit,  welche  die  obengenannte 
Firma  darauf  verwandt  bat.  Die  in 
diesem  Probenband  vorgelübrten  HoU- 
schriften  (in  der  Kegelsttrkc  von  4 
bis  M  Cicero)  zeigen  nicht  nur  die  nie 
veraltenden  älteren  Schnitte,  sondern 
auch  alle  nur  erdenklichen  Schnitte 
unserer  modernen  Schriften  in  vor- 
züglichster Ausführung.  Dasselbe  lasst 
sich  von  den  Ein  lassungen  und  Schmuck- 
stücken sagen,  welche,  wie  die  Schritten, 
zum  Teil  auch  zweifarbig 


.l«ip»k.  Der  uns  übersandte  reich 
illustrierte  neue  Gesamtkatalog  findet 
hinsichtlich  seiner  inneren  und  äusseren 
Ausstattung  unseren  vollen  Beifall.  In- 
haltlich beschäftigt  er  sich  In  Abteilung  I 
mit  den  Messerscbleifmaschinen,  wäh- 
rend Abteilung  II  Maschinen,  Apparate 
und  Utensilien  für  Buchdruckereien  vor- 
führt. Abteilung  III  umfasst  Maschinen, 
Apparate  und  Utensilien  für  Stereotypie, 
».alvanoplastik,  Chemigraphie,  Xylo- 
graphie und  Gravieranstalten.  In  Ab- 
teilung IV  endlich  bringt  der  Katalog 
die  Holzutensillen  für  Bucbdruckereien. 
Sämtliche  Maschinen,  Apparate  usw. 
entsprechen  den  Anforderungen  der 
Neuzeit.  S. 

Maschinen  -  Fabrik  Johannisberg 
Klein,  Forst  &  Buhn  Nachfolger  in 
Geisenheim  a.  Rh.  Die 
DUsseldorler  Ausstellung 
bene  reich  illustrierte  Preisliste  findet 
hinsichtlich  ihrer  Satz-  und  Druckaus- 
staltung  unseren  Beifall.  Sie  gewährt 
uns  ausserdem  einen  Einblick  in  die 
dem  ausgedehnten  Betriebe  entspre- 
chend eingerichteten  Fabrikräumc  der 
genannten  Firma,  welche  alle  Arten 
Buch-  und  Steindruck -Schnellpressen 


J.  G.  Schelter  *  Glesecke.  Schrilt- 
giesserei  in  Leipzig.  Die  uns  vor- 
liegende Gesamtprobe  der  Rundgotisch 
zeigt  die  Vorzuge  und  guten  Eigen- 
schaften genannter  Schrift.  Dieselbe 
ist  in  drei  Garnituren  zu  je  10  Graden 
(Nonpareille  bis  4  Cicero)  hergestellt 
und  unter  den  Namen  .Rundgotiscb", 
.Schmale  Rundgotisch"  und  .Halbfette 
Rundgotiscb*  zu  bezieben.  Auch  zur 
Rundgotisch  passendes  Ziermateriat 
(Lindenblatt-tinfassung)  ist 


ludwig  Wagner,  5(hriftgicsj«rei 

früher  Gebr.  Gundelach  &  Ebersbach 

— »-  Leipzig-Stötteritz 

Spezialität:  Ausschluss- Material 

Hohlguss-Quadraten 


von  Petit  bis  Tier  Cicero. 

D.  R.  0.  M.  47092. 
Ganz  bedeutende 
Qewkhtserspamls ! 
25  Prozent. 


Neuhelten  In  Schriften,  Einfassungen,  Vignetten, 
Reklame-  und  Zeltungsmaterial 

Grosses  Lager.  Prompte  Bedienung. 


I.  Wiener  Holztypen-Fabrik 

Stanislaus  Bledkowskl 

Casteiligasse  No.  12  Wien  V,  Casteiligasse  No.  12 
Aufgezeichnet  mit  der  Silbernen  Medaille  in  Pari«  1900. 
Vorzügliches  Material,  exakte  Ausführung,  billige  Preise. 
Master  und  Preisberechnung  zu  Diensten. 


Meuheit! 

Ijciz-Cisch 

mit  automatischem 
Verschluss 


Grosse  Gasersparnis! 

Fischer  &  Krecke 

G.  tn.  b.  H. 

Berlin  SW.  48,  Fried richstr.  16. 


Vereinigte 
Maschinen  -  Fabriken 

RIESE  &  POHL 

Berlin-Lichtenberg 

Herxbergstr.  105-106, 

Billigste,  vollkommenste 
und  rentabelste  Maschinen 
lür  Accideni-Drucksacben. 
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Schriftgiesserci  9.  Stempel 

G.  m.  b.  H. 

Frankfurt  am  /Hain 


Messinglinien 
Galvanoplastik 


Personal  über 
150  Personen 


Stempelschneiderei 
Gravier-Anstalt 


Fabrikation  der  Linotype-Matrizen 

Telegramm-Adresse:  Schriftgiesserei  Stempel,  Frankfurtmain  c  Telephon  2891 


Komplette 

Drucker  ei-Ciorichtotigca 

nach  Normal-System 
stets  vorrätig  am  Lager 


Grosses  Lager  In  Berlin, 
Breslau,  Dresden,  Ham- 
burg, München,  Hannover 
und  Montreux 


Spezialitäten : 
Courante  und  moderne 

Werk  schritten, 

Titelschriften, 

Accidenzschriften, 

Messinglinien,  Ausschluss, 
Durchschuss,  Quadraten, 
Hohlgussquadraten  d.r  g  m 
Hohlstege,  Regletten, 
Maschinen,  Utensilien 


Filiale:  Berlin  S.,  Ritterstr.  103. 

Telephon  Amt  I,  No-  103 


Umrahmung:  Künstler- Linien  Serie  I,  Sortiment  35  Mk.  und  SO  Mk. 
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»orden.   Dadurch  wird  es  dem  Buch 
drucker  ermöglicht,  mit  der  Rundgoliscn 
genannter  Firma  und  dem  dazu  passen- 
den Ziermaterial   hochmoderne  Acci 
denzen  nicht  nur,  sondern  auch  den 
Anforderungen  der  Neuzeit  entsprechen- 
den Werkdruck  zu  liefern,  denn  die 
Rundgotiscb    Hast    an    Eleganz  und 
Deutlichkeit    der    einzelnen  Schritt 
Charaktere  nichts  zu  wünschen  übrig. 
(Siehe  die  Schriftprobe  in  diesem  Hefte.) 

Scnrlftgleascrsl  D.  Steaapel,  Frank- 
furt «.  M.  „Moderne  Vignetten  und 
Schlussstucke"  sowie  „Künstlcrlinien 
Serie  7",  welche  mit  der  Serie  I  vor- 
trefflich verwendet  werden  kann.  Wir 
werden  in  einem  der  nichsten  Hefte 
das  hier  genannte  Material  vorlührcn. 

Wilhelm  Woetlmer'a  Schrlftgitaae- 
r«l  in  Berlin  SW.   Zahlreiche  Probe- 
blltter  enthaltend  zum  Teil  Ergünzungs- 
grade  bereits  bekannter  Schriften  der 
Firma,   so  von   der  „Siegfried"  den 
Korpus-  und  Acbtcicero  -  Grad ,  von 
der  „Runden  Buchgotisch"  die  Orade 
Tertia,   Text   und   Doppclmittel,  zur 
„Fetten  Globus"  den  Nonpareille-Grad 
».  a.  m.   An  Neuheiten  erwähnen  wir 
u.  a.  die  sehr  brauchbaren  „Modernen 
Linien -Züge"  fUr  den  Inseraten-  und 
Reklame-Satz,  eine  Serie  „Brlefkopf- 
und  Kouvert- Vignetten", „Wappenschil- 
der in  Messing"  und  Probedruck  von 
einem  Galvano  der  neuen  Postpacket- 
Adresse,     Von    der  Spezialität  der 
WoellmcrVhen  Schriftgiesserei,  „Russi- 
sche Schriften",  erschienen  u.  a.  „Tertia 
und  Text  Antike  Mediäval*  und  die 
kleineren  Grade  der  „Russischen  Egyp- 
tlenne". 

Verschiedenes. 

Kalender-AuMtallung.  Die. Typo- 
graphische   Gesellschaft,  Hamburg- 
plant fUr  den  kommenden  Winter  in 
ihrem  Vereinslokal,  der  Karlsburg,  eine 
grosse  Ausstellung  deutscher  und  aus- 
ländischer Kalender    und   bittet  die 
Herren  Kalender- Verleger  um  L'eber- 
sendung  je  eines  Exemplars  der  von 
ihnen  herausgegebenen  Kalender  unter 
der  Adreaae:  „Typographische  Gesell- 
schalt, Hamburg.  Vereinslokal:  Karls- 
burg, Fischmarkr.  Die  Ausstellung  soll 
einem  grosseren  Publikum  entreelrei 
zugänglich  gemacht  werden  und  ent- 
stehen den  Herren  Einsendern  keinerlei 
Kosten.     Es  wird   beabsichtigt,  die 
Kalender  auch  anderen  Typographischen 
Gesellschaften  zum  gleichen  Zwecke  zu 
Überlassen. 

Der  Herausgeber  des  Graphischen 
Beobachter,  der  Buchhändler  Siegbert 
Karl  Franx  Schnurpfcll  in  Leipzig, 
der  auch  eine  Bucbdruckcrei  hatte  und 
sich  bei  der  jüngsten  Anti  -  Innungs- 
Bewegung  als  wütender  Gegner  ge- 
bürdete, hat  am  29.  August  seinen 
Konkurs  angezeigt.  Konkurs- Verwalter: 
Herr  Rechtsanwalt  Dr.  Eichler  in  Leipzig. 
Wahltermin  am    I").  September  l<K>2, 


Für  eine 


Ächtung! 

Neue  Tiegeldruckpresse 


vollendetster  und  modernster  Konstruktion 

mit  ausserordentlichen  Verbesserungen,  solider,  leistungs- 
fähiger und  einfacher  als  alle  anderen  Konstruktionen  und  alles 
Bisherige  übertreffend,  werden 

tüchtige,  leistungsfähige  Verkäufer 

gesucht 

von  einem  grossen  Werke,  Aktien -Gesellschaft.  -  Offerten 
unter  .Verkäufer-  an  die  Expedition  der  .Typographischen 
Jahrbücher-,  Leipzig-R.,  Senefelder-Strasse  17,  erbeten. 


I 


Jfletallutensilienfürj 
Jguct)druckereien| 


%  Hur  erhält  (ich  durch: 

Wm^Wml^  Wtensili*nbandiunqra. 


wW^%  ^cWf-9«  «5  e  rei  en , 
farftgfabnken. 


V    >  fflascfjinenfabnK. 


Durch  mich  ist  zu  beziehen: 


Der  Papicrl<enner 

Ein  Handbuch  und  Ratgeber 

für  Papier-Käufer  und  Verkäufer,  technische  Lehranstalten  etc. 

Zum  praktischen  Gebrauch  bearbeitet 


von 


Otto  Winzler 

Direktor  der  PapierprUfunga-Anstalt  In  Leipzig. 

Mit  127  Illustrationen  Preis  gebunden  M.  5._. 


Leipzig-Reudnitz.  Ju|jus  Mäser 

Graphische  Verlagsbuchhandlung. 
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Schnellpressenfabrik  Worms 

Ehrenhard  &  Gramm,  Akt.-Ges. 

WORMS 


Spezial  -  Schnellpresse  A,  d.  r.  g.  m. 

fUr  feinsten  und  schwersten  Autotypie-  uod  Mehrfarbendruck 
mit  4  Schlittenbahnen  und  Cyllnderfärbung  su  4  Auftragwalzeu' 
doppelseitigem  Antrieb  der  Färberei,  des  Druckcylinders  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial -Schnellpresse  B,  d.  r.g  m 

fUr  feinsten   Farben-,  Aooiden«-  und  Werkdruck  mit  2Schlitten- 

bahnen  und  Cylinderfarbung  ru  2  und  4  Auftrag^] gen 
loppelseitigem  Antrieb  der  Farberei,  des  Druckcylinderg  und  der 
Pleuelstange. 


Spezial  -  Schnellpresse  C,  d.  r.g  m. 

für  feinsten  Werk-,  Katalog-  und  Zeitungsdruck,  mit  Eiaenbahn- 
bewegung  und  Cyllnderfllrbung  zu  2  und  4  Auftragwalnen,  doppel- 
seitigem Antrieb  der  Färberei ,  de«  Druckcy linder»  und  der 
Pleuelstange. 


(Rheinhessen). 

■fr 

Spezial -Fabrik 

für 

Buchdruck-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellpressen 

aller  Art  and  Grössen. 

Gegründet  1669. 
Telsgr.Adr.:  Schnellpresse  Worms. 
Telephon  Nr.  89. 


Ferner  bauen  nnd  empfehlen  wir: 

„Wormatia"-  Schnellpressen 

fUr  Aocidens-  und  Werkdruct  mit  Eisen- 
bahnbewegung   und   Cylinderfarbung  tu 
2  Auftragwalsen. 

Einfache  Schnellpressen 

mit    Eisenbahnbewegung   und  Cylinder- 
farbung su  2  oder  4  Auflragwalsen. 

Universal  - 
Doppel-Schnellpressen  o.  r.-p. 

cum  Drucken  aller  Formate  vom  grOssten 
abwart»  mit  beiden  Druckcylindern  gleich- 
seitig ohne  jede  Greifer  Verstellung,  mit 
twanglHuüger  Rollenhewegung  und  Cylin- 
derfarbung tu  2  Auflragwalsen. 

Steindruck-Schnellpressen 

mit  Binenbahnbewegung.  sowie  mit  swang- 
läufiger  Rollenbewegung,  in  allen  Grössen. 

Doppel-Zeitungs-Falzapparate. 


Weitgehendste  Garantie! 
Coulanteste  Bedingungen  I 
Prima  Referenzen! 
Kürzeste  Lieferfristen! 

Preislisten  und  Druckproben 

Bteben  auf  Wunsch  gern  zu  Diensten. 
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vormittags  II  Uhr.  Anmeldefrist  bis 
zum  29.  September  1902.  PrUlungs- 
tcrmin  am  13.  Oktober  1902,  vormittag« 
II  Uhr.  Offener  Arrest  mit  Anzeige- 
pflicht bis  zum  29.  September  1902 
beim  Königlichen  Amtsgericht  Leipzig, 
Abteilung  IIA',  Nebenstelle  Johannis- 
gassc  5,  I. 

Briefkasten. 

K.  In  P.  Wir  haben  in  Deutschland 
24  sich  an  die  Buchdrucker  haltende 
Fachblltter.  Das»  darunter  viele  sind, 
die  lediglich  in  der  Absicht  gegründet 
wurden,  Ihren  Verlegern  einige  Kilo 
Schrift  und  Farbe  zu  verschaffen,  das 
ist  einleuchtend,  weniger  einleuchtend 
Ist,  dass  es  immer  noch  Inserenten 
giebt,  welche  auf  solche  „Fach*blätter 
hineinfallen.  Das  Inscratcngeschaft  Ittr 
die  Buchdruckbranche  dürlte  gegen- 
wlrlig  das  schlechteste  »ein,  was  exi- 
stiert, es  giebt  keinen  Hund,  auf  den 
et  noch  zu  bringen  ist.  Das  unter 
diesen  geradezu  skandalösen  Verhält- 
nissen die  anstandigen  Fachblittcr  zu 
leiden  haben,  ist  sicher.  Was  man  den 
letzteren  zu  hleten  wagt,  möge  Ihnen 
folgende  Zuschrift  zeigen:  .Ihr  Geehrtes 
vom  8.  ds.  gelangte  in  unsern  Besitz 
und  teilen  Ihnen  mit,  dass  wir  uns 
nur  dann  entschlicssen  können  in  Ihrem 
Fachhlatt  zu  inserieren,  wenn  Sic  sich 
verpflichten, für  den  dreifachen  Brlrag 
des  Inserates  Farbe  zu  bestellen.*  — 
Wir  geben  uns  alle  erdenkliche  Mühe, 
die  Inseraten-Vcrhältnlsse  gesünder  zu 
machen  und  übersehen  dabei,  dass  es 
schon  in  unserm  Gewerbe  eines  Her- 
kulesbedarf, um  den  Stall  auszuräumen. 
Wir  werden  die  Namen  solcher  Firmen 
in  Zukunft  rücksichtslos  in  den  .Ver- 
traulichen Mitteilungen*  veröffentlichen. 

M.  in  B.  Sie  schreiben:  „Welches 
ist  die  Ursache,  dtss  sich  der  Satz  der 
Setzmaschine  beim  Druck  leichter  legt 
als  Handsatz  und  wie  verhindert  resp. 
beseitigt  man  diesen  Uebelstand  1  Be- 
merken will  ich  noch,  dass  der  Cylindcr- 
aufzug  bei  beiden  Formen  derselbe  ge- 
blieben ist,  also  der  Aufzug  wohl  keine 
Schuld  daran  tragt.-  —  Antwort:  Weder 
Sie  noeb  die  Maschine  tragt  die  Schuld 
daran;  das  ist  eine  allgemeine  Er- 
scheinung beim  Maschinensatz,  sobald 
direkt  von  demselben  gedruckt  wird 
und  der  Cylinder  lang  über  die  Kolumnen 
geht,  also  bei  8  und  32  Seiten.  Es  liegt 
da*  an  der  grossen  glatten  Flache  der 
gegossenen  Zeilen.  Bit  jetzt  ist  auch 
noch  kein  Mittel  gefunden,  weichet  diesen 
Uebelstand  zu  beseitigen  im  Stande 
wäre. 

J.  K.  in  M.  Bei  der  gesandten 
Rechnung  kommt  in  erster  Linie  der 
Druck  in  Frage  und  ist  derselbe  zu 
loben.  Beim  Satz  hatte  das  Spaliiercn 
der  Firmazeile  und  des  Wortes  Rechnung 
unter  allen  Umstanden  vermieden  werden 
müssen,  weil  durch  die  Sperrung  der 
Charakter  der  Schriften  beeinträchtigt 


MAESER8 


Trockenhürden 


(Deutsches  Reichs -Patent) 

befördern  das  Trocknen  der  Drucke  iu  hohem 
Maasse  und  verhindern  da»  Abziehen  derselben. 
Die  Trockenhürden  sind  au»  Wellblech,  daher 
unverwüstlich;  sio  nehmen  nur  gcriugon  Kaum 
ein,  Vorzüge,  die  sie  nebst  ihrer  Billigkeit  vor 
allen  anderen  Trockenhürden  haben,  die  sie  be- 
fall igen  mit  Erlbig  selbst  gegen  das  Durchschiessen 
mit  Papier  in  Konkurrenz  zu  treten. 

Interessenten  wird  nähere  Auskunft  bereit- 
willigst erteilt  durch 

Julius  Maser,  Leipzig. 


kV 


Die  Trockenhnrden  stellen  Interessenten  in  der 
Buchdruckerei  der  „Typographischen  Jahrbücher"  in 
Leipzig  R.,  Henefelder9traR.se,  zur  Besichtigung  bereit, 


****  Buchdruckschnellpresse  **** 

„ÜCIINDSBRAUT" 

Patente: 

Regelung  der  Farbezufuhr  ♦  Schneidemesser,  während  des  Ganges  an-  und  abstellbar  ■»•-«* 
Vorrichtung  zur  Erzielung  genauesten  Registers  ■»  Als  Bogenschieber  ausgebildete  Vordermarken 


Paris  1900 
Grand  Prix 
Höchste 
Auszeich- 
nung 


Paris  1900 
Grand  Prix 
Höchste 
Auszeich- 
nung 


Windibraut  SE IV  mit  unmittelbar  auf  der  Antriebswelle  zwischen  Schwungrad  und  Cestellwand  angeordnetem  Elektromotor 

15  Pressen  verschiedenen  Formates  mit  2, 3  und  4  Ruftrag- 
walzen 4  Druckleistung  1 500-2400 Abdrücke  in  der  Stunde 

Besondere  Vorzüge: 


Äusserst  genaue  Ausführung  aller  Teile.  Verwen- 
dung ausgesuchtesten  Materials. 

Sorgfältigste  Bearbeitung  bis  in  die  kleinsten  Teile. 

Unübertroffen  starke  Bauart,  jedes  Erzittern  ab- 
schliessend und  ruhigen  Gang  verbürgend. 

Vollständig  gleichmässige  Bewegung  des  Druck- 
cy linders  und  des  Satzbettes  während  der  ganzen 
Druckzeit 

Sanfter,  ohne  jeden  Stoss  wirkender  Umkehrmecha- 
nisnius,  der  die  gleichmässige  Bewegung  des  Satz- 
bettes für  die  Umkehr  allmählich  verzögert  und 
allmählich  wieder  einleitet  (Patent).  Entlastung 
des  Umkehrmechanismus  durch  Luftpuffer. 

Grosse  Druckgeschwindigkeit  durch  ununterbro- 
chene Umdrehung  des  Druckcylinders,  also  kein 
Anhalten  desselben  während  der  Rückbewegting 
des  Satzbettes. 

Abstellung  des  Druckes  zu  jeder  Zeit  vor  oder 
nach  erfolgtem  Drucke. 

Fortwährend  umlaufende  Farbekastenwalze  zwecks 

Vermeidung  von  Streifenbildung. 
RegelungderFarbezufuhrin  feinster  Weise  während 

des  Ganges  der  Maschine  (Patent). 


Tischfarbewerk  für  feinste  Farbeverreibung  mit 
zwangsläufig  angetriebenen  auch  seitlich  sich  be- 
wegenden Reibe  walzen,  feinste  Farbedeckung  mit- 
telst 2, 3  oder  4  mit  Nacktwalzen  und  Reibewalzen 
in  Verbindung  stehender  starker  Auftragwalzen. 

Einstellbarkeit  sämtlicher  seitlich  verreibender  Wal- 
zen auch  bei  mehrfarbigem  Nebeneinander-  oder 
Irisdruck. 

Freilegen  sämtlicher  Walzen,  oder  auch  der  Auf- 
tragwalzen allein  durch  einen  Handgriff. 

Hohe  Druckleistung  von  1500— 2400  Abdrücken  in 
der  Stunde  je  nach  Grösse  der  Presse. 

Zuverlässiges  Register  vermittelst  des  schwingen- 
den Zwischenrades,  welches  den  richtigen  Eingriff 
der  Cylinder-Antriebsräder  in  jeder  Cylinderlage 
verbürgt  (Patent),  sowie  durch  Seitenschieber  und 
schiebende  Vordermarken  (Patent). 

Ausführung  des  Bogens  und  zwar  auch  Bogen 
dünnsten  Papiers  (Patent)  mit  der  bedruckten  Seite 
nach  oben.  Leicht  einstellbarer  Bogengeradeleger. 

Bogenschneider,  während  des  Druckes  an-  und 
abstellbar  (Patent)  und  Bogenzähler,  letzterer  nur 
zählend,  sobald  ein  Druck  erfolgt. 


Prospekte  und  Preisverzeichnis  stehen  gern  zu  Diensten 

MaschinenfabrikJGSchelter&GieseckeLeipzig 

Ein  grosser  Teil  des  Textes  der  „Typographischen  Jahrbücher",  sowie  der  Kunstbeilagen  ist  auf  einer 
Zweitouren-Maschine  „Windsbraut"  der  Maschinenfabrik  J.  G.  Schelter  &  Giesecke  in  Leipzig  gedruckt. 
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wird;  auch  konnte  die  punktierte  Datum- 
linie eine  Achtelpetit  tiefer  stehen. 
Sonst  ist  gegen  die  Satzausluhntng 
nichts  einzuwenden. 

K.  Fr.  W.  in  R.  Sie  haben  recht; 
je  mehr  Farbe  sich  im  rarbekasten  be- 
findet, desto  gleichmissiger  und  inten- 
siver ist  die  Einflrbung  der  Druckform 
und  zwar  besonders  bei  grossen  Auflagen. 

Anfrage. 

Wer  liefert  neuerlich  Kouvertdruck- 
Apparate?  Wir  bitten  unsere  Leser  um 
Mitteilung!    Red.  der  Typogr.  Jahrb. 

Geschäftliches. 

Die  Firma  Rudolph  Backer  in 
Leipzig,  Maschinen-,  Utensilien-  und 
Materialien -Handlung  für  Buch-  und 
Steindruckereien  bat  zur  Bequemlich- 
keit ihrer  Geschäftsfreunde  beim  Tele- 
graphenamt in  Leipzig  die  Telegramm- 
Adresse,, Graphic*,  Leipzig"  eintragen 
lassen. 

Die  Bauersche  Glesserel  In  Frank- 
furt a/M.  teilt  mit,  dass  ihr  Prokurist, 
Herr  Emil  Ackermann,  nach  37jlhriger 
treuer  Mitarbeit  in  den  Ruhestand  ge- 
treten ist  und  dass  Herr  Friedrich 
Krtck  die  Leitung  der  Filiale  in  Barce- 
lona Übernommen  hat.  Infolgedessen 
ist  die  Kollektiv -Prokura  genannter 
Herren  gelöscht  und  Herr  Matthäus 
Müller  berechtigt,  die  Firma  als  Einzcl- 
prokurist  zu  zeichnen. 

Die  Firma  LUtcke  &  Wulff,  Bucb- 
und  Steindruckerei  in  Hamburg  giebt 
durch  Zirkular  bekannt,  dass  nach  dem 
Ableben  des  Herrn  J.  C.  W.  Liitcke 
dessen  Sohn,  Herr  Carl  LUtcke,  in  das 
Geschult  eingetreten  ist,  welches  unter 
der  bisherigen  Firma  LUtcke  t  Wulff 
weiter  geführt  wird. 


Unsere  Musterblätter. 

Die  Schriften,  Ornamente  usw.  zu 
den  diesem  Helt  beigegebenen  Muster- 
blittern  Meierten  lolgende  Firmen: 
Aktiengesellschaft   für  Schriftgicsscrei 

und  Maschinenbau,  Offenbach  a.  M. 
H.  Berthold  in  Berlin  und  Bauer  t  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schoneberg- Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Oenzsch  l  Heyse,  Hamburg. 
Heinrich  Hoffmelsler,  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kloberg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nach!.,  Frankfurt  a.  M. 
Paul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  C  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 
Meyer  C  Schleicher,  Wien. 
Numrich  <  Co.,  Leipzig. 
Ramm  t  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'sche  Giesserei,  Offenbach  a.  M. 
C.  RUger,  Leipzig. 
J.  G.  Schelter  t  Gl  es  ecke,  Leipzig. 
Ferd.  Theinhardt,  Berlin. 
Otto  Weisert,  Stuttgart 
Wilhelm  Wocllmcrs  Schriftgiesserei, 

Berlin. 

Zieruw  t  Meusch,  Leipzig. 


Gesucht 

für  eine  renommierte  Farbenfabrik  einige  bei  Kunst-  und  Buchdruckercien 
des  In-  und  Auslandes  gut  eingeführte 

Provisionsreisende  oder  Agenten 

Olferten  mit  Referenzen  unter  P.  P.  No.  1020  durch  die  Expedition  dieses  Blattes. 


Gebrauchte  Maschinen 

cfc&  jeder  Art  •>-•; 
Schnell-  und  Tiegeldruckpressen, 
Schneidemaschinen,  alte  Buch- 
druck-Handpressen, Motore  etc. 

tauscht  jederzeit  gegen  neue  Maschinen. 
Schritten  oder  Utensilien  und  sonstig 
Bedarfs-Artikel 

Otto  Heise,  Leipzig. 

Fachgeschäft. 


I.<I„>U 


Leipzig, 

HonpitaJatr.  14. 

Fabrik  und  Lager 

TOB 

Bnchdrnck- 
Utensilien. 


Eiserne  Untersätze 

mit  vcmtellharen  I. netten  sind  die  beste 
unJ  im  Gebrauch  billigste  Unterlage  für 

Actzplattcn.  Stereotypen    und  Galvanos. 
Dieselben  werden  auch  für  feste  Formate 
als  Vollblocks  geliefert. 

—  Man  verlange  Prospekte.  - 

Fischer  &  Krecke,  G.m.b.H. 

Berlin  SW.  48,  Friedrichstr.  16. 


Gebrüder  Klinge 

Dresden  -  Löbtau  24 


Apparate  and  Maschinen 

für 

Stereotypie 


und 


Chemigraphie! 


Kunstdruck- 
Schnellpresse 
„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts -Ingenieur 
Paul    Wentseher  in  Berlin, 
seit  1898  bestens  eingeführt. 
Leistungsfähigstes 
Mittelformat  für  den  feinsten 
Kunst- ,  Autotypie- 
und  Accldenzdruck. 

Maschinen- Fabrik 
Kempewerk  Nürnberg. 

Fachschule  für  das  gesamte 
Stereotypiewesen  und  für  die 
Haus  -  Galvanoplastik. 

Direktion :  Carl  Kempe. 

Stereotypie -Material  -  Fabrik, 
älteste  Fabrik 
fertiger  Matrizen  -  Tafeln. 
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C.&  E.  Pein  Elektrotechnische  Fabrik,  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

für  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


Elektromotoren 

Spezialkonstruktionen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei -Maschinen  etc. 


Umformer=Anlagen 

fUr  Galvanoplastik. 


Buchbinderei-Maschinen  mit  elektrischem  Einzelantrieb 
in  der  Priv.  Württ.  Bibel-Anaialt  in  Stuttgart. 


ITläsers  Farbenlehre  für  Buchdrucker 

wird  durch  alle  Buchhandlungen  zum  Preise  von  5  lHark  bezogen. 


Papprohre  mit  Boden  u  Decke 

zum  Verse n den  u.  Au fbewa hren  von  Plakaten, 
Preislisfen.Zeich  nungen.  Bi  tdern .  Documentcn  etc 
SCHMIDT&C?  Elberfeld. 

Man  verlangeMuster  u.  Preise. 


Jo*  1  

Die  Rentabilität  des  Typograph  in  Stuttgart  zu  Unrecht  bestritten!  > 


Abgesehen  von  den  Ersparnissen  an  Schrift  und  Raum  etc.,  rentiert  sich  die  Setz- 
maschine Typograph  gegenüber  dem  tarifmässig  berechneten  Handsatz  Im  regulären 
Betriebe  um 

25  bis  35  Prozent,  auch  höher! 

Die  durch  die  Erfahrung  festgestellten  Ziffern  bezüglich  Ersatz  und  Verschleiss  bleiben 
ganz  wesentlich  hinter  den  bei  der  Rentabilitats-Berechnung  von  uns  aufgestellten  zurück.  — 

Ein  genaues  Material,  welches  sich  auf  Auszüge  aus  unseren  Kunden-Conten  stützt, 
wird  zum  Beweise  dessen  in  Kürze  veröffentlicht  werden. 

Berlin,  NW.  87  Typograph,  c.  m.  b.  h. 

Huttenstrasse  17  20.  Setzmaschinenfabrik.         . ) 
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£iscnstcg  „Blanco"  oxydfrei. 


f 


Des  Buchdrucker» 

bcjatW  F-lsenstcg  in  der  laV  ..Binnen". 
Blanco  puit  für  Alle* :  SätSl(Cg,Ullter- 
lagsicg  für  Stereotypen,  UntcrlaRStcgfilr 
Aetxdruck,  Format  «Icr!  Allee  ein  PreU. 

Aufschütte  werden  nicht  erhoben! 
Blanco  Sortl nie ntc.l  m  tausch  erlaubt 
Nr.    I,  240  Stege,  4000 □cm,  M.  100. - 
.,     II.  180     .,      3000    „  „79. 
..    III.  120     ..       2000    ..       .,  SO.- 
I    IV,   60     „       1000   ..       ,.  25- 
(iewichtspreis:  von  2  -8  Cicero  Breite 
sortiert  M.  J.SO  pro  Kilo. 

Plattendruck. 

ViU  den  Druck  der  Stereotypen  em- 
pfohlen: EckfaccttcB'8:  8Cic.aM.IIO 
B*  8:12    „   .,  ,  1.20 
B"  8:20    „    .,  „  1.60 
B  12:24    ..   „  „  2.50 
MittelstUcke  ßleichcr  Preis.  Alle  I  Clc. 
unter  Schrilthtthc. 

Stereotypie-Fundamente  C 

Itlr  Masscndruck 
undrcntablcAus- 

niilzunK  der 
Schnellpressen. 
Druck  In  voller 
Fundamcntfliiche 
ohne  Schlicss- 
rahinc.  Preis  pro 
□  cm  3  PIr.  Iilr 
jede  Grösse. 
Facettenhaltcr  C\ Cicero  breit,  35  PI«. 

C\  4      „  _     „"     40  „ 

Für  den  Autotypledruck  auf  Eisen  vi  r- 
|ani;enSie  unsere  kostenfreie  Gebrauchs- 
anweisung. Schnellstes  Druck  verlahren. 


6^  aller  Arr 

ritten  Kataloge 
Jnserate  etc. 

Honer  Ausfuhrung 


Zinkätzungen  • 

■  Holzschnitte  Galvanos 


Patent •  Schliesszeug  „Combi" 

das  beste  der  modernen  Ruclidriickerei 
L'mbau  alter  Systeme  auf  ('omhi-Schloss 
Gangbarste  Grossen: 


I  tcilig : 
5  cm  M.  2.45 
10  „  „ 


aa  cm  ii  .i.'M) 


Sämtliche  Apparate  und  .Maschinen  lur 
Stereotypie,  und  Chemigraphie. 

Kosmos-Schnellpressen.  2  Typcm 

fur  Autodruck  und  für  Schnelllauf. 

Maschinenfabrik  Kcmpewerk 

Nürnberg. 


präparierte  Zinkplatten 

narh  ranz  nruem ,  pat.  Verfahren,  für 
«He  Draekarteu  der  Lilhorraphir  einpf 
Kunstdruck-  und  Verlngs- Antitnlt 

Weiel  4  Naumann  A  G..  Leipzig-Reudnitz 


— > 


ersparen  d.  haiJwZfit 

liiltlirf11* 
Zuochten  w  Drücken, 


du 


Solche  Galvanos 


seit  35  Jahre  h. 


KÖRNERfcWETRK.T 


\W  KUmS!!"i ff.  fr*  El 

HAUBTON  -  '  Hl 
llfa         CREIFARBCN  "i 

a^t  AET2UNQEN 


Förster  &  Borries,  Zwickau  Sa. 


X  Diplome  X 
f  Blankovord  rucket 
Glückwunschkarten 

Blanko-  und  Gold-  , 
\  schnittkarten  J 
Vliniatiiren  y 


Vortrrtsne  IBf  dir  Seh w«u : 
F  RrnndsL&lter.  Zürich  I. 


Haupt  Lager 
In  Zwrfcfcau. 
F«nn><  Laaw  In 

Berlin  8. 
Emil  Witt 

SahatfttlaUllU'  JU 

Hamburg 
J.  6.  Hambrock 

KotiDttium.  IS 
U  -Barman 

StrifoM  Jener 

Km«*rpl*ti  9 


Manzi,  Joyant  &  Cle 

vorm.  Goupil  &  C,c  K  unst-Verlag 

Paris,  London,  New-York 

Berlin  W.,  Französische  Strasse  28. 

*  Autotypie  * 

Spezialität:  Hochätzung  nach 
Gemülden  und  Kunstgegen- 
ständen.  Vermittelung  von 
Copiercchten  nach  Bildern 
französischer  Künstler. 


Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Kreuzstrasse  19. 
achgescbä'ft  für  Buchdruckereibedarf 
Schriften  *  Maschinen  *  Utensilien 

Einrichtung 
completer  Buchdruckereien. 
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Die  „fleudeutfch"  der  Schriftgießerei  C.  F.  Rühl  in  Leipzig 

JcXicXicxicxicxvrxvKScxicXJc«    gilt  allenthalben  als  dir  icXVXVXkX'KXvxvxkxvxkx 

Schöntte  Schrift  der  6egemüart1 

Sie  fand  zuerft  in  dem  t»on  der  Reidisdruckerei  hergeftelUen  amtlidien  Katalog  der 
Parifer  Wellausftellung  uon  1900  Uenuendung  und  bricht  fidi  befonders  als  Werh- 
fdtrift  in  Folge  ihrer  grofjen  Rnioendungsfähigkeil  für  alle  Spramen  und  ihrer  leichten 
kX)cXkXkKVjckXVXkx>cX  I  efer1id\keit  immer  mehr  Bahn!  kXVÄkX\xv*GdcvjOcX)cX 


Talkumlr-Maftneaia-Einrelbmaschlne. 


Friedr.  Müller 

Maschinenfabrik  *  Potscbappel-Dresden 

liefert  bewährtest«  Maacliinon  fiir 

Chromo-,  Buntpapier-,  Tapeten- 
Fabriken,  Lith.  Anstalten, 
Cartonpapier-,  Spielkarten  - 
und  Blechplakat-Fabriken. 


Bergmann  Elektricitäts  -  Werke,  Aktien-Gesellschaft 
(Maschlnen-AbteUnng)  *  Berlin  N.f 


Dynamomaschinen.  Elektromotoren 
und  Transformatoren 

für  Gleichstrom,  Wechselstrom,  Drehstrom. 

a  Langsam  laufende 

~  Gleichstrom- Motoren 


i 


j 


Iii 


zum  direkten  Antrieb  von 
Pruckerpressen,  Werkzeug- 
maschinen, Vorgelegen  und 
Transmissionen,  Winden  und 
Krahnen,  Pumpen,  Aufzügen 
etc.  etc. 

Ventilatoren 

Hoher  Nutzeffekt,    t^a    Kurze  Lieferzeit. 
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Bautzener  Cartonna$en-Maschinenfabrik  m.b.H. 

g^s^  Abteilung:  Tiegeldruckpressen  ^-2-0  ßSUtZCIl 

»Monopol" 


(Gesetzlich  geschützt) 


(Gesetzlich  geschützt) 


Tiefeldruckpresse 

mit  massivem  Tiegel 
und  Cylinderfarbwerk 

eignet  sich  für  feinste 
Kunst-  und  Prägedrucke. 


Schliesszeuge 


und 


formatstege. 

Manchester  1900: 
Höchste  Auszeichnung 
„Silberne  Medaille". 


Händeschutz -Vorrichtung  D.  R.  P.  No.  12755a 


August  FomiD.  Leipzig-Reudnitz 

Spezial-  Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 

liefert  soino 

Papier- 

Schneide* 
Maschinen 

vollkommenster  Bauart 

bei   billigster  PreUslcUun? 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  B*» 

Dadnrch  gebotene  Vorteile  sind:  Lantlo^ 
-in^ir,  i,  r  und  leichter  Gang,  grüssere  Betric 
Sicherheit  und  grätigere  Leistung. 

— «  »eh  bitte,  vor  der  BwchaHung  ainer  Sehncldemaichlna  mainan  nauan  Katalog  •iiiiBfarllfr«.  *-  Ä 
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Gnst  Schaeuffelen che  Papierfabrik 

w«sertrift:  500  ps.    Heilbroiin  a.  N.  (Württemberg).    Dtipnnft:  tooo  ps. 
Kopier-Papiere, 


Kopler-Rollen  für  die  Schncll-Kopicrmaachinc, 
gelb  und  weist. 
Poll-,  Carton-.  CeachifUbücher-.  Dokumenten- 
und  Werkdruck-Papier«. 

Färb-,  Licht-  und  Kupfer-Druckpapiere. 


Pyramiden  korn  -Papier 

(matt  baltbar  getllbcrl  l  für  photographlachc  Zwecke. 

Lichtdruck-,  Kreldcüberdruck-,  Autographie- 
und  Zeichen-Papiere  mit  Pyramldcnkorn. 

Papyrolin-  und  Leinwand- Papiere 

anerkannt  better  Qualität.  . 


K.  Gebler,  Leipzig-Plagwitz  24 

Spccialität  seit  1886  *^-» 

Drahtheftmaschinen  aller  Art 

Loch-  und  Oesei-NiscIiiieD,  Pipp«nbieg«-Iiscliiiea,  Niel  Mascotnen. 
BlecoiciMiucilagluckiOM.  Anlagen  »r  Pillscaicbtel-Fibrikilioi. 


4E> 


Bogen-  und  Zeitungsfalzmaschinen 

Stanzmaschinen  für  Postkarten-Alben.    Handheftapparate.  Heftmaterial 


Dietz  S  flsting  *  £cipzig-R.: 

Maschinen -fabrik  Jür  die  gesamte  Papier -Industrie 

empfehlen  als  Nenheit 

PiWiBrschneideiiwscIiinen 

in  Hebel-  und  /fäiiersf/stein 

in  nitiibprtriifTrnor  Ansführuna; 


AGll  500  mm  Schnittl  260  M«. 
AHa    610    „  300  .. 

«Kl  710  ..  „  330  .. 
aJa    760    „  385  .. 


AGh   500  mm  Schmitt.  400  Mk. 
AHh   610  „         ..       500  ., 
AKh    710  ,.         ,.      600  ., 


Illustriert«-  Kut.iloK«-  fjrntis  uml  fniiiki» 


UfttZEN- 

•  C-JftSSE 


6€8RÜD€R- SCHAIDT 

•FABRIK'  FÜR- SCHWARZE  &  BUHTE* 
BUCH&STEINORUCK- 

FlRNISS-SlEOlMI-  'FARBEN' 


XXX 
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omplete  Anlagen  für  Schnell  -  Galvanoplastik 

in  Kupfer,  Nickel,  Stahl 
neuesten,  bewährten  Systems 
Hydraulische  Pressen  w  Hobel-Maschinen   w  Wachs-Schmelzkessel 
Schlagrad-Pressen      f  Schmelz-Heerde    f  Drehbänke,  Giesstische 
Kreis-Sägen  •  Bestosszeuge       ©  Abschmelztische  etc. 

in  vorzüglichster  Ausführung  auf  Grund  25  -  jährigor  Erfahrungen 

Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstählen 

Dr.  (5.  Langbein  &  Co.,  Leipzig-  S. 


Dynamos 

fSr  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung 


Berlin,  Wien,  Mailand,  Brüssel,  Solingen,  Utrecht. 


Elektromotoren 

für  den  Antrieb  von 
Preaoen  etc. 


Kaufen  Sie  keine  Spezialmasehine 

die  bei  hohen  Anschaffungskosten  immer  nur  eine  einseitige,  unprofi- 
table Verwendbarkeit  zulässt 

Die  Victoria- Werke  A.-G.  Nürnberg 

bauen 

eine  bandlose  Buchdruckschnellpresse,  die  sich  in  den  bedeutend- 
sten Druckereien  auf  das  Beste  einführte  und  bereits  zu  Nach- 
bestellungen Veranlassung  gab.  Diese  Maschine  ist  allen  vorkom- 
menden Druckarbeiten  in  gleich  rationeller  Weise  gewachsen  und 
ist  somit  in  des  Wortes  vollster  Bedeutung 

eine  unerreicht  praktische 

U  n  i  versal  -Masch  i  n  e. 


*  BERLIN- FRIEDRICHSFELDE.  * 
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tMiifi 

Iii  In 
tCfpvi  a  Dftttr 

Handel  Industrie 

t<c  tu.  f 


umlangrEichitp  masdnaetle 
Buchbindere»  Einnchlung 


V)ilh.  Ferdinand  Heim 

Offenbach  a.  M. 


ijülfsmaschincn 

für  die  gesamte  Papier-Industrie. 
Meine  Firma  bitte  ich  genau  zu  beachten! 
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Gasmotorctfatirfll  pc»tz,K8ta-D«rtz 


Bis  zu 


60°/o 


Brennstoff- Ersparnis 

gegenüber  Dampfbetrieb  werden  er- 
zielt durch 

Qriginal-Qtto-flotoren 

mit  Saug- Generatorgas-Anlage 

Sofortige  Betriebsbereitschaft  f 

Konzessionsfreie  Aufstellung !  Brennstoff  kosten  V1^  Pf  0- pro  elf.  Pferdekraftstunde 

Mäsers  Inseratbueh  für  Zeitschriften 

in  Halb- Molesquin- Band  MIc.  4.50 


Kein  Dampfkessel? 
Geringer  Ranmbedarfl 
Keine  Bedienung ! 


DIE  LINOTYPE 


anerkannt 
vollkommenste,  leistungs- 
fähigste und  rentabelste 

Zeilengiess-  und 

Setz -Maschine 


v  Bei 

tW  Ch 


Auf  der 
ParlserJWelt-Auss 

mit  dem 

Grossen  Preise 

und  der 

Goldenen  Medaille 

ausgezeichnet. 

Berlin  N.,  4, 

Chausseestrasse  17  18 


Bisher  zirka 

9000  Stück  verkauft, 

davon 

über  570  Stück 

von  unserer  Firma  in 
Deutschland,  Oesterreich  etc. 


Man  verlange 
ausführliche    Referenz -Listen, 
Zeugnisse,    Prospekte;  auch 
über  die 

Zweibuchstaben- 
Maschinen, 

*  Schriftproben  usw.  usw.  von  der 

Mergenthaler  Setzmaschinen  !  abrik 

Gesellschaft  mit  beschrankter  Haftung. 
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Vereinigte  Dampf- Buchbindereien 

ßaumbach  &  Co. 


G.  m.  b.  H. 


LCIPZIG 

€ilcnburger  5^ässe  II. 

BERLIN  S. 

Öranicn~5trasse  141. 


Gross-Buchbinderei 

(ca.  550  Mann  Personal,  200  MilfHniasehinen). 


Einbände  für  den  Verlag 

Kataloge  und  Musterbücher 

für  Industrie  und  Gewerb«. 


Kalkulationen  und  Muster  gern  zu  Diensten. 


J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 


Gerundet  1876 


Schnellpressen-Fabrik  (Württemberg) 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gebauten: 

Einfachen  Buchdruck-Schnellpressen 
Doppel-Schnellpressen 
Cylinder-Tretmaschinen 
Tiegeldruckpressen 
Lichtdruck-Schnellpressen 
Lithographischen  Schnellpressen 
Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  Grössen. 

Export  nach  allen  Ländern. 


Korrespondenz 

deutsch,  französisch,  engtisch,  italienisch,  spanisch. 


Tiegeldruckpresse  „Smir  mit  Cylinderfirbung. 


Kataloge  gratis  und  franco. 


Google 


KOEMIG  &  BAUER 

Zweitouren-Schnellpresse 

mit  combinirter  Tisch-  und  Cylinderfärbung 
zu  4  Auftragwalzen  und  Frontbogenausgang 


Combinirtes  Tisch-  und  Cy- 
linderfarbwerk    mit  Inten- 
sivster Farbeverreibung 


Durch  «Inen  einzigen  Hand- 
griff können  Auttragwatzen, 
Naektcyllnder  u.  Reibowatzen 
abgestellt  «erden 

Ausgang  des  Bogens  mit  der 
bedruckten  Seite  nach  oben 


Stossen  der  Maschine  durch 
Luttbremse  vermieden 

Ausserordentlich  starke  Con- 
struction  der  Maschine  im 
Allgemeinen 

Schrlttausnutzung«on840:520 
bis  1475  990  mm,  auch  zum 
Druck  von  dar  Rolle 
einzurichten. 


Maschinenfabrik  Kloster  Oberzell  in  Würzburg 


LIBERTY 

Tiegeldruckpressen  in  fünf  Grössen. 


i«59    F.  H.  WEILERS  1902 

Liberty  Machine  Works 

Erfinder  der  Liberty-Presse 
Kronen.tr.  8  Berlin  W.  Kronen.tr.  8 


Warenzeichen  ..Liberty" 
Hexet/lieh  jreschiit/.t.  1>o 


Google 


Sc  h  ri  f  tgi  esse  r  ei  J.G.Schelter&Giesecke,  Leipzig. 


Halbfette  Rundgotisch. 

Nr.  6861.    Nonpareille  (6  Punkte).   144«  3iA  m  '/,  Satz  ca.  3,5  kg. 
1897      WHfenfcbaftttcbe  StuDten  Des  Altertums  unö  Der  Gegen  wart.  1902 

Nr.  6863.   Petit  (8  Punkte).    112a  28A  =  ' ,  Satz  ca.  4,2  kg. 

Kurse  Oefctolctote  Oer  Cltteratur  Sranhreicbe.      Die  nibelungenfage. 

Nr.  6865.  Korpus  (10  Punkte).  80  a  20  A  ^  '  ,  Satz  ca.  4,7  kg. 

Die  Cntwichlung  Der  Öeutfcben  Inouftrie  in  Wort  unö  BilÖ. 

Nr.  6866.   Cicero  (12  Punkte).    64a  IbA  =  ' ,  Sali  ca.  5,1  kg. 

Panorama  Öer  WeltausfteUung  311  Düffeldorf. 

Nr.  6867.   Mittel  (14  Punkte).    56a  14  A  =  1  ,  Satz  ca.  5,7  kg. 

5  6    Charles  Dickens  fämtltcbe  Werhe  7  8 

Nr.  6868.   Tertia  (16  Punkte).   48  a  12  A  =-  V,  Satz  ca.  6,4  kg. 

Deutfehes  BUöerbucb  —  ßanöelsfchule 

Nr.  6869.   Text  (20  Punkte).  40a  10 A  =  ',,  Satz  ca.  8  kg. 

Rünetlerfcolonie  3u  Düsseloorf 

Nr.  6870.   Doppelmittel  (28  Punkte).    28a  8A  =  '/,  Satz  ca.  10  kg. 

Srobe  Cieder  vom  Rhein 

Nr.  6871.   3  Cicero  (3b  Punkte).  20a  6A  ■  1  ,  Satz  ca.  12  kg. 

Ornament  Belgien 

Nr.  6872.  4  Cicero  (48  Punkte).   12  a  4A  =  •  ,  Satz  ca.  15  kg. 

(DoÖeU  €isen 
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Schnellpressenfabrik 
A.  Hamm  *  Act. = Ges. 


♦ 


Heidelberg,  Baden. 

Gegründet  1850  in  Frankenthal 


+ 


Unsere 

Chromotypie = Schnellpresse 

mit  Frontausleger 

ist  nachweisbar  die  beste  Maschine  für 
ein-  und  mehrfarbigen  Autotypie- Druck. 

Elf  Formatgrössen. 

Ulan  überzeuge  sieh 
dureh  Besichtigung  im  Buehgewerbehaus,  Leipzig» 

Wir  empfehlen  ferner  unsere: 

Accidenz-Tretschnellpressen  „Pro  Patria",   Typus  A 

Buchdruck-Schnellpressen 

do. 

do. 

mit  2  Auftrag-Walzen 

do.  mit  zwangsläufiger  Rollenbewegung,  .... 


mit  2  Auftrag-Wal/cn 
mit  2  Auftrag-Walzen 





„  B 
C 


mit  2  Auftrag-Walzen 

do.  „   kombinierter  Kreis-  und  Rollenbewegung, 

mit  2  Auftrag-Walzen 

Illustrations-Schnellpressen 

mit  zwangsläufiger  Rollenbewegung, 

mit  4  Auftrag-Walzen 

do.    „  kombinierter  Kreis-  und  Rollenbewegung, 

mit  4  Auftrag-Walzen 

Zweifarben-Schnellpressen    *  Doppel-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellgangpressen  in  10  Grössen  (neues  Modell) 
Flachdruck-Rotationsmaschinen  für  Zeitungen  etc. 

Katalog  und  günstigst  gestellte  Offerten  zu  Diensten. 
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XXIII.  Jahrgang 


Warum  ein  Geschäft  nicht  florieren  will. 


(Fortsetzung.) 


och  zurück  zu  dem  eigent- 
lichen Thema.  Zur  Errich- 
tung einer  leistungsfähigen 
Druckerei  gehört  also  neben 
den  nötigen  fachtechnischen 
Kenntnissen  vor  allen  Dingen 
Geld,  und  zwar  ein  Kapital, 
das  nicht  nur  die  Einrichtungskosten  annähernd 
deckt,  sondern  auch  noch  einen  derartigen 
Betriebsfonds  übrig  iässt,  dass  der  junge  Prin- 
zipal nicht  genötigt  ist,  gleich  von  Anfang  an 
des  Sonnabends  bei  den  Kunden  nach  Geld 
herumzulaufen.  Das  macht  einen  schlechten 
Kindruck,  schädigt  Ansehen  und  Kredit.  Ebenso 
wenig  empfehlenswert  ist  eine  finanzielle  Inan- 
spruchnahme der  Lieferanten.  Wer  einmal  auf 
Kredit  nimmt,  kommt  nicht  so  leicht  wieder 
davon  los,  da  er  dann  in  der  Regel  zu  teuer 
wirtschaftet.  Zudem  haben  die  in  Eragc  kom- 
menden Fabrikanten  meistenteils  jetzt  gerade 
so  gut  unter  der  wirtschaftlichen  Krise  zu  leiden 
und  alle  Ursache,  vorsichtig  zu  sein. 

Dass  namentlich  Papier  und  Farbe  bei  Bar- 
zahlung billiger  sind,  als  auf  langes  Ziel,  ist 
klar.  Zieht  man  nun  das  gewonnene  Skonto 
vom  Preise  der  hergestellten  Arbeiten  ab,  so 
kann  unter  Umständen  mancher  Auftrag  er- 
halten bleiben,  der  sonst  verloren  ginge,  weil 
die  Konkurrenz  billiger  ist  und  zwar  ohne  dabei 
zuzusetzen. 

Aber  der  Druckereibesitzer  soll  heute  nicht 
nur  ein  tüchtiger  Fachmann,  sondern  sogar  in 
erster  Linie  ein  ebenso  tüchtiger  Kaulmann  sein. 
Darum  ist  neben  dem  Gelde  entsprechende 
Geschäftsgewandtheit  eine  grosse  Hauptsache. 
Kaufmännische  Routine  bewahrt  vor  Verlusten, 
Gewandtheitim  Umgang  mit  den  Kunden  macht 
diese,  wenn  sie  sehen,  dass  sie  reell  bedient 
werden,  zutraulicher  und  minder  „knickerig:' 
Die  Persönlichkeit  macht  heutzutage  überhaupt 
sehr  viel  aus.  Wenn  die  Leute  sehen,  dass  der 
Prinzipal  „sein  Handwerk  versteht",  dass  er 
selbst  hinten  und  vorne  ist  und  ungeniert  mit 


angreift,  dass  er  sich  redlich  Mühe  giebt,  sein 
Geschält  vorwärts  zu  bringen,  so  wirkt  das 
mehr  wie  die  beste  Reklame,  und  sie  bringen 
ihre  Arbeiten  lieber  zu  ihm,  wo  sie  aufmerksam 
bedient  werden,  als  in  eine  Grossdruckerei, 
wo  sie  »nur*  einige  unter  vielen  Kunden  sind 
und  kaum. beachtet  werden. 

Ein  gutes  Mittel,  den  Kundenkreis  zu  er- 
halten und  zu  erweitern,  ist  die  thätige  Mit- 
arbeit des  Prinzipals  bei  der  Ausgestaltung  der 
Arbeiten  seiner  Aultraggeber.  Nicht  nur,  dass 
er  auf  aparte  Ausführung  hält,  denn  anders 
geht  es  überhaupt  nicht  mehr,  er  kann  auch 
durch  praktische  Ratschläge,  durch  neue  Ideen 
seinen  Kunden  unter  die  Arme  greifen.  Bei 
Geschäftsleuten,  kleineren  Fabrikanten  und 
dergl.,  die  auf  wohlleile  Reklame  angewiesen 
sind,  wird  er  für  geeignete,  womöglich  origi- 
nelle Vorschläge  stets  ein  dankbares  Ohr  finden. 
Und  wenn  auch  einmal  ein  Rat  missbraucht  wird, 
so  darf  man  das  nicht  so  tragisch  nehmen, 
das  kommt  überall  vor.  Man  braucht  deshalb 
kein  Reklame-Genie  zu  sein;  jeder  hat  hin  und 
wieder  einmal  einen  guten  Gedanken ,  der  sich 
dabei  verwerten  lässt.  Man  muss  sich  nur 
ernstlich  damit  beschäftigen. 

Das  ist  aber  etwas,  was  man  bei  manchem 
Prinzipal  vergeblich  suchen  wird  und  zwar 
weil  er  dazu  keine  Zeit  hat!  Da  ärgert  sich  der 
arme,  geplagte  Mann  stundenlang  Uber  einen 
zerbrochenen  Lampencylinder  oder  ähnliche 
„wichtige"  Sachen  herum,  auf  die  seine  Be- 
auftragten ebenso  gut  achten  könnten ,  und 
überlässt  die  Kunden  derweil  dem  Jungen 
Mann".  Und  mag  dieser  wirklich  auch  noch 
so  tüchtig  sein,  es  ist  immer  nicht  der  „Chef!" 
Daran  sollte  man  denken ! 

Ein  weiteres  wichtiges  Moment  istSorgsam- 
keit  bei  Auswahl  des  Personals.  Man  spare 
hier  nicht  am  unrechten  Orte.  Ein  tüchtiger 
Mann  leistet  oft  so  viel,  wie  zwei  minderwertige, 
darum  soll  man  sich  durch  eine  höhere  Gehalts- 
forderung   nicht    abschrecken    lassen;  sind 
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tntsprechende  Leistungen  vorhanden,  so  bleibt 
dann  trotzdem  noch  etwas  übrig.  Ueberhaupt 
sollte  man  in  mittleren  Betrieben  namentlich  die 
Zahl  dersogenannten  „Spitzen*  auf  das  Mindeste 
beschränken.    Wenige  Leute,  aber  tüchtige! 

Mir  ist  eine  (ältere)  Druckerei  bekannt,  die 
hier  als  Beispiel  dienen  könnte,  wie  man  es 
nicht  machen  soll,  wenn  man  nicht  stehen 
bleiben  oder  gar  rückwärts,  sondern  vorwärts 
kommen  will.  Sind  da  nämlich  bei  1  2  Setzern, 
6  Maschinenmeistern  und  1 3  Schnellpressen  (es 
kommen  laufende  amtliche  Arbeiten  in  Frage, 
die  vielfach  von  Platten  gedruckt  werden)  sage 
und  schreibe:  1  Setzer-,  1  Drucker-,  1  Buchbinder- 
Faktor  und  I  Geschäftsführer  beschäftigt.  Dazu 
kommen  auch  mehrere  (2  oder  3)  Chefs.  Man 
tritt  dort  förmlich  auf  „Spitzen",  die  sich  den 
ganzen  lieben  langen  Tag  .guten  Morgen 
wünschen";  genug  zu  thun  haben  nämlich  (im 
ganzen!)  kaum  zwei  von  ihnen.  Dass  das 
Geschäft  noch  existiert,  ist  mir  ein  Rätsel,  um 
so  mehr,  als  dort  schon  seit  Jahren  keine  neue 
Arbeiten  mehr  zukommen. 

Also  nochmals:  wenn  man  den  Betrieb 
nicht  mehr  allein  übersehen  resp.  leiten  kann, 
engagiere  man  nur  die  notwendigsten,  dafür 
aber  durchaus  tüchtige  Leute,  die  nicht  nur 
dem  Personale  zu  befehlen,  sondern  auch  durch 
Kenntnisse  zu  imponieren  verstehen.  Zum 
Nutzen  des  Geschäftes  und  der  Arbeiten  werden 
dadurch  oft  sehr  viele  Streitigkeiten  vermieden 
werden.  Doch  davon  weiter  unten. 

Ein  Schmerzenskind  der  meisten  Betriebe 
ist  die  „Kalkulation"  der  Arbeiten,  ich  meine 
die  richtige  Kalkulation.  Man  kann  in  dieser 
Beziehung  sein  blaues  Wunder  erleben  ,  wenn 
man  die  hin  und  wieder  veröffentlichten  Sub- 
missionsangebote näher  ansieht.  Wie  mag  es 
da  erst  manchmal  bei  Privatarbeiten  aussehen! 

Bei  anderen  Berufen  wird  es  für  grössere 
Preisdifferenzen  vielleicht  noch  halbwegs  stich- 
haltige Gründe  geben;  im  Druckgewerbe,  mit 
seinen  bis  auf  den  Bruchteil  eines  Pfennigs 
ausgerechneten  Preisfestsetzungen  für  Satz, 
Druck  usw.  sollte  man  es  kaum  noch  für  mög- 
lich halten. 

Und  doch  kommt  es  oft  genug  vor  und  ich 
will  nicht  einmal  behaupten,  dass  es  sich  dabei 
in  den  meisten  Fällen  um  eine  bewusste 
Schmutzkonkurrenz  handelt.  Fs  wird  eben 
gedankenlos  leichtsinnig  kalkuliert  mit  der 
tröstenden  Einrede:  wir  werden  schon  aus- 
kommen ! 

Vor  längerer  Zeit  wurde  zum  Beispiel  in 
einer  kleineren  Druckerei,  wie  mir  von  beteiligter 
Seite  erzählt  wurde,  eine  Preisliste  für  eine 
Fahrradhandlung  hergestellt,  die  mit  700  Mk. 


kalkuliert  war.  Der  Prinzipal  glaubte  fest, 
dabei  ein  grossartiges  Geschäft  zu  machen. 
Hinterher  stellte  sich  dann  heraus,  dass  das 
Papier  allein  schon  800  Mk.  kostete! 

Bei  einer  derartigen  Wirtschaft  kann  ein 
Geschäft  allerdings  nicht  florieren  und  ist  der 
betreffende  Prinzipal  späterhin  auch  mit  dem 
Gericht  in  nähere  „Berührung"  gekommen, 
was  freilich  den  Lieferanten,  welche  die  Differenz 
seiner  famosen  Rechenexempel  zu  büssen hatten, 
herzlich  wenig  half. 

Glücklicherweise  gehören  solche  Buch- 
druckereibesitzer zu  den  Ausnahmen,  sonst 
wäre  es  auch  traurig  um  unser  Gewerbe  bestellt. 
Allen  denen  aber,  die  in  der  Kalkulation  un- 
sicher sind,  kann  ich  die  Anschaffung  des  vom 
Kreise  VII  (Sachsen)  des  Deutschen  Buch- 
drucker-Verein herausgegebenen  „Minimai- 
Druckpreise-Tarif"  und  den  dazu  gehörigen 
„Kommentar"  nicht  dringend  genug  empfehlen. 
Beide  werden  ihnen  in  allen  zweifelhaften 
Fällen  ein  treuer  Berater  sein  und  sie  vor  Ver- 
lusten bewahren,  d.  h.  wenn  sie  den  „Minimai- 
Druckpreise-Tarif"  nebst  „Kommentar"  nicht 
nur  kaufen,  sondern  auch  danach  handeln ! 

Man  muss  sich  aber  auch  vor  Augen  halten, 
dass  die  Zeit  vorbei  ist,  wo  man  für  eine  Druck- 
arbeit bekam,  was  man  forderte.  Alle  Arbeits- 
produkte mit  Ausnahme  der  meisten  Nahrungs- 
mittel sind  im  Laufe  der  letzten  Jahrzehnte 
immer  mehr  im  Preise  herabgegangen,  trotzdem 
die  Löhne  gestiegen  sind,  oder  sich  doch 
wenigstens  auf  gleicher  Höhe  gehalten  haben. 
Weshalb  sollten  da  die  Erzeugnisse  unserer 
Betriebe  eine  Ausnahme  machen? 

Auch  der  Buchdrucker  kann  sich  dem  Geiste 
der  Zeit  nicht  entziehen;  die  wachsende  Kon- 
kurrenz, der  Maschinenbetrieb  usw.  zwingen 
ihn,  ebenfalls  billiger  zu  liefern.  Es  ist  das  eine 
in  mancher  Hinsicht  bedauerliche  Thatsache, 
aber  eben  eine  Thatsache,  die  nicht  zu  leugnen 
und  auch  nicht  zu  ändern  ist. 

Die  Hauptsache  ist  und  bleibt  jetzt,  dass 
durch  eine  vorsichtige  Geschäftsführung,  durch 
sorgfältigste  Kalkulation  der  anzunehmenden 
Arbeiten  jeder  Verlust  ferngehalten  wird. 
Andererseits  darf  man  aber  auch  die  Preise  der 
Konkurrenz  nicht  ausser  acht  lassen,  wenn  man 
nicht  die  Kundschaft  verlieren  will. 

Sieht  man,  dass  andere  Offizinen  permanent 
billiger  arbeiten,  ohne  anscheinend  dabei  zuzu- 
setzen, so  soll  man  nicht  gleich  über  Schmutz- 
konkurrenz Zetermordio  schreien,  sondern 
genau  nachprüfen,  ob  man  nicht  vielleicht  in- 
folge veralteter  technischer  Einrichtungen  zu 
teuer,  also  nicht  rationell  genug  arbeitet. 

«Schills!,  Mgt.)  C.  St.  in  D. 
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Apostroph  und  Divis. 

Unter  den  Schriftzeichen  giebtes  nur  venire, 
welche  besonders  beim  Accidenzsatz  von  nach- 
lässigen Setzern  so  achtlos  behandelt  Verden 
wie  der  Apostroph  und  das  Divis.  Die  Zeilen 
werden  ausgeschlossen,  ohne  dass  man  sich 
darum  bekümmert,  ob  ein  etwa  darin  vor- 
kommendes Divis  oder  Apostroph  auch  an 
seinem  richtigen  Platze  steht.    Während  man 

Eugen  d'Albert 

Beispiel  1  (talscbe  Stellung). 

beim  Ausrufe-  und  Fragezeichen,  Kolon  und 
Semikolon  zwischen  Wort  und  Interpunktion 
ein  Spatium  anbringt,  erachtet  man  es  meist  als 
selbstverständlich,  dass  Divis  und  Apostroph 
an  ihrem  richtigen  Platze  stehen.  Oft  trifft  das 

Eugen  d 'Albert 

Beispiel  la  (richtige  Stellung). 

auch  ohne  weiteres  zu,  doch  ist  es  nicht  immer 
der  Fall,  wie  unsere  Beispiele  zeigen.  Der 
Apostroph  in  Beispiel  I  gehört  weder  zu  dem 
Buchstaben  „d"  noch  zu  dem  Worte  „Albert", 
er  muss  vielmehr  in  der  Mitte  von  beiden  stehen, 

Preis-Verzeichniss 

Beispiel  2  (laUche  Stellung). 

ebenso  das  Divis  in  Beispiel  2.  Da  nun  ver- 
schiedene Buchstaben  viel  Fleisch  haben,  andere 
wieder  gar  keines,  so  muss  der  Setzer  die  be- 
stehenden Raumdifferenzen  durch  richtiges  Aus- 
schliessen  auszugleichen  versuchen   und  die 

PreiS'Verzeichniss 

Beispiel  2a  (rlcbtiue  Stellung). 

betreffenden  Zeichen  in  die  Mitte  der  Worte 
resp.  Buchstaben  stellen.  Da  sich  der  auszu- 
gleichende Raum  nun  niemals  durch  einen  in 
allen  Fällen  gleich  grossen  Ausschluss  genau 
angeben  lässt,  weil  die  Stärke  des  Fleisches 
fast  an  jeder  Type  anders  ist,  so  müssen  eben 
dem  Setzer  sein  Augenmass  und  sein  ästhe- 
tisches Gefühl  helfen,  den  richtigen  Stand  des 
Apostroph  und  des  Divis  zu  finden.      D.  in  L. 

Die  Ziffern  im  Versalien. Satze 

werden  meist  so  wiedergegeben,  wie  Beispiel  1 
zeigt.  Die  arabischen  Ziffern  passen  jedoch  gar 
nicht  zum  Versalien-Satz;  sie  unterscheiden  sich 


zu  sehr  von  den  lateinischen  Buchstaben  und 
stören  infolgedessen  nicht  nur  die  Ruhe  der  be- 
treffenden Schriftzeile,  sondern  unter  Umstän- 
den, zum  Beispiel  in  Titeln,  das  eigenartige 
Aussehen  des  ganzen  Blattes.  Dass  sich  für 
diesen  Fall  indes  auch  römische  Ziffern  nicht 

MIT  20  ABBILDUNGEN 

Beispiel  I.  Falsch. 

eignen,  geht  aus  Beispiel  2  hervor.  Die  Un- 
zulässigkeit dieser  Ziffern  dürfte  noch  augen- 
scheinlicher werden,  wenn  wir  uns  die  römische 
Zahl  XXXIV  (34)  ansehen.  Die  leichte  Lesbar- 

M1T  XX  ABBILDUNGEN 

Beispiel  2.   Nicht  empfehlenswert. 

keit  leidet  bei  der  Wiedergabe  dieser  und  an- 
derer Zahlen  durch  römische  Ziffern  nicht  wenig, 
und  dies  allein  dürfte  schon  massgebend  sein, 
von  der  Verwendung  der  letzteren  im  Titelsatze 

MIT  ZWANZIG  ABBILDUNGEN 

Beispiel  3.  Richtig. 

abzusehen.  Die  Inschriften  alter  Grabdenkmäler, 
welche  fast  ausnahmslos  römische  Ziffern  zeigen, 
können  für  uns  nicht  massgebend  sein.  Bei- 
spiel 3  zeigt  die  allein  richtige  Lösung  der 
Frage,  auch  wenn  es  sich  um  längere,  als  die 
hier  wiedergegebene  Zahl  handeln  sollte. 

E.  in  L. 

Moderne  Schriften  für  Gedlcntwerke. 

Gcdichtwerke  erheischen  eine  ganz  beson- 
dere Behandlung  seitens  des  Buchdruckers. 
Gewöhnliche  Fraktur-  oder  Antiqua -Schriften 
eignen  sich  ihres  nüchternen  Charakters  wegen 
nicht  für  diesen  Zweck.  Die  deutschen  Gedicht- 
werke  wurden  in  den  letzten  Jahrzehnten  zum 
allergrössten  Teil  in  Schwabacher  Schrift  ge- 
halten, nicht  nur  weil  die  Form  dieser  Schrift 
kräftig  und  edel  ist,  sondern  weil  es  für  diese 
Werke  an  anderen  geeigneten  Schriften  mangelte. 
In  der  Neuzeit  ist  dies  anders  und  besser 
geworden.  Verschiedene  Giessereicn  haben 
Schriften  auf  den  Markt  gebracht,  welche  der 
j  Schwabacher  an  Schönheit  nicht  nur  gleich- 
|  kommen,  sondern  ihr  auch  den  Rang  mit  Erfolg 
streitig  machen.  Zu  den  letzteren  Schriften  ge- 
hört die  Rund-Gotisch  der  Firma  J.  G.  Schelter 
&  Giesecke  in  Leipzig,  von  welcher  wir  in  diesem 
Hefte  eine  Probe-Kolumne  für  Gedichtwerke 
bringen.  Diese  Schrift,  welche  in  10  Graden 
(von  Nonpareille  bis  vier  Cicero)  existiert,  eignet 
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sich  nicht  nur  vorzüglich  für  die  moderne  Acci- 
denz-Ausstattung,  sondern  auch  in  ihren  kleinen 
Graden  für  Gcdichtwerke  wie  kaum  eine  andere 
Schrift.  Schöne  Buchstabenformen  und  leichte 
Lesbarkeit  sind  der  Schrift  in  nicht  geringem 
Masse  eigen.  —  Dass  jedoch  auch  die  Schwa- 
bacher  für  Gedichtwerke  noch  hoffähig  ist  und 
wahrscheinlich  neben  modernen  Schriften  lebens- 
kraftig bleiben  wird,  möge  aus  der  Probe- 
Kolumne,  «eiche  der  bereits  erwähnten  auf 
demselben  Blatte  gegenübergestellt  ist,  dar- 
thun.  —  An  den  beiden  Probe-Kolumnen  zeigen 
vir  gleichzeitig  die  Vervendung  von  mit  der 
Schrift  harmonierenden  Vignetten  an  Stelle  der 
sehr  oft  zu  schweren  und  unpassenden  Initialen. 

E.  in  L. 

Geheimhaltung  der  Druck -Preise. 

In  gutgeleiteten  Druckereien  wird  für  jede 
Arbeit  ein  sogenannter  Laufzettel  ausgeschrieben 
und  dem  Manuskripte  beigegeben.  Der  Lauf- 
zettel giebt  über  den  Namen  des  Bestellers,  Aus- 

1  234567890 

Goldbeiuns 
Steindruck 
Ofenschirm 

Beispiele  llir  Geheim  -  SchliiMcl. 

führung,  Grösse,  Papier.  Ablieferungstermin  der 
Arbeit  und  über  sonstige  notwendige  Sachen 
Aufschluss.  Nach  Fertigstellung  des  Auftrages 
geht  der  Zettel,  vom  Setzer,  Drucker  und  Buch- 
binder „ausgefüllt",  an  den  Faktor  oder  an  die 
Ausgabestelle  zurück.  Auf  diesem  Laufzettel 
lässt  sich  eventuell  ausser  den  genannten  Be- 
stimmungen auch  der  für  die  Drucksache  kalku- 
lierte Preis  vermerken.  In  den  meisten  Fallen 
oder  überhaupt  dürfte  es  sich  aus  naheliegenden 
Gründen  empfehlen,  den  Druckpreis  so  zu 
signieren,  dass  er  nur  für  die  Vertrauensleute 
lesbar  ist.  Zu  diesem  Zwecke  bedient  man  sich 
eines  sogenannten,  aus  zehn  Buchstaben  be- 
stehenden Wortes,  das  man  mit  der  Bezeichnung 
„Geheimschlüssel*  belegt.  Wir  zeigen  drei 
solcher  Beispiele,  die  je  aus  zehn  Buchstaben 
bestehen,  von  denen  jeder  nur  einmal  vor- 
kommt: letzteres  ist  Hauptbedingung  für  einen 
solchen  Schlüssel.  Wie  aus  unseren  Beispielen 
ersichtlich  wird,  bedeutet  jeder  Buchstabe  eine 
Ziffer  und  zwar  in  der  Reihenfolge  I  —0.  Will 
man  sich  nun  des  Schlüssels  „Goldbeiuns"  be- 
dienen, so  signiert  man  den  mit  12  Mk.  50  Pfg. 
abgegebenen  Preis  auf  dem  Laufzettel  mit  den 


Buchstaben  go,bs;  lautet  der  Preis  35  Mk.,  so 
signiert  man  Ib;  10  Mk.  würden  mit  gs  zu  be- 
zeichnen sein,  während  für  100  Mk.  die  Buch- 
staben gss  erforderlich  sein  würden.  Wir  glau- 
ben, dass  diese  Ausführungen  für  jeden  Kollegen 
genügend  verständlich  sein  werden.  Selbstver- 
ständlich giebt  es  ausser  den  von  uns  gebrachten 
Schlüsseln  noch  andere,  die  man  sich  am  besten 
selbst  sucht.  E.in  L. 

hängt  wesentlich  von  ihrer  Behandlung  durch 
den  Maschinensetzer  ab.  Obwohl  die  Linotype- 
Maschinenfabrik  für  die  Haltbarkeit  ihrer  Ma- 
trizen ein  Jahr  Garantie  leistet,  so  muss  doch 
bezweifelt  werden,  ob  diese  Garantie  immer 
inne  zu  halten  ist.  Ist  das  zu  den  Matrizen  ver- 
arbeitete Messing  nicht  von  bester  Qualität, 
werden  ferner  die  Matrizen  statt  mit  gutem  Oel 
mit  Benzin  gereinigt  und  wird  endlich  das  Giess- 
metall  oft  in  übermässig  erhitztem  Zustande  mit 
den  Matrizen  in  Berührung  gebracht,  so  ist  eine 
vorzeitige  Abnutzung  derselben  unausbleiblich. 
In  Vorstehendem  sind  zugleich  Winke  gegeben, 
bei  deren  Beachtung  die  Haltbarkeit  der  Setz- 
maschinen-Matrizen wesentlich  gesteigert  wer- 
den dürfte.  r.  s.  in  L. 

Satzschiff  als  Satzbrett. 

Die  Aufbewahrung  des  stehenden  Satzes 
von  Werken,  Katalogen,  Preislisten,  Kursbüchern 
usw.  geschiehtjetzt  immer 
entweder  auf  Satzbrettern 
oder  in  Papier  eingeschla- 
gen. F.swerdenhierzueine 
grosse  Anzahl  Bretter 
benötigt  und  ein  grosser 
Raum  zur  Unterbringung 
der  Regale  für  dieselben 
beansprucht. Nicht  minder 
umständlich  ist  es,  wenn 
der  Satz  mehrmals  korri- 
giert .  aufgebunden  und 
wieder  ausgebunden  wer- 
den muss.  Um  nun  alle 
die  hier  genannten  Ucbel- 
stände  zu  beseitigen  oder 
die  Arbeitsweise  zu  ver- 
einfachen, hat  Herr  Otto 
Friese  in  Breslau  (Faktor  der  Schriftgiesserei 
Grass,  Barth  &  Comp,  in  Breslau)  ein  Satzschiff 
konstruiert ,  welches  zugleich  als  Satzbrett 
benutzt  werden  kann.  Das  Schiff  (siehe 
Abbildung  I ),  aus  dünnem  Stahlblech  gestanzt, 
ist  sehr  leicht  und  handlich  und  tadellos 
winklig,  es  wird  in  allen  Breiten  angefertigt. 


Abbildung  I. 
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und  mit  einem  eigenartig  konstruierten  Hebel- 
verschluss  verschen,  welcher  den  Satz  nach 
obenhin  festhält.  Ein  einfacher  Druck  genügt, 
um  den  Verschluss  vor-  oder  rückwärts  zu  be- 
wegen. Der  Satz  kommt  aus  dem  Winkelhaken 
in  dieses  Satzschiff,  wird  auf  demselben  ab- 
gezogen, korrigiert  usw.  und  anstatt,  wie  bis 


850 
Abbildung  2. 


jetzt,  auf  Bretter  geschoben,  einfach  mit  dem 
Schiffe  in  das  dafür  konstruierte  Regal  (stehe 
Abbildung  2)  geschoben,  wo  er  bis  zum  Druck 
aufbewahrt  wird.  Der  Preis  dieser  Satzschiffe 
nebst  den  dazu  benötigten  Regalen  soll  sich 
nicht  höher  stellen  als  die  Ausgaben  für  die 
entsprechende  Anzahl  Formenbretter  und  Regale 
in  der  bisherigen  Konstruktion.  s. 

Neues  einfaches  Verfahren  zur  Herstellung 
negativer  Druckplatten. 

Ein  von  Herrn  Julius  Eisner  in  Bremen  aus- 
geübtes neues  und  sehr  einfaches  Verfahren  zur 
Herstellung  negativer  Druckplatten  besteht  nach 
dessen  Angaben  in  folgendem :  „Auf  einem  Stück 
guten  Elfenbeinkarton  fertigt  man  die  gewünschte 
Schriftzeile,  Zeichnung  usw.  in  üblicher  Weise 
mit  dem  Bleistift,  mit  Tinte  und  Feder,  oder  mit 
Pinsel  und  Tusche  an.  Man  hat  aber  nur  nötig, 
die  Umrisse  zu  ziehen.  Sobald  die  Zeichnung 
trocken  ist,  taucht  man  eine  neue  gewöhnliche 
Schreib-  oder  Rundschriftfeder  oder  ein  ent- 
sprechend zugeschnittenes  Stückchen  Holz  in 
leichtflüssiges  Gummi  arabicum  und  füllt  damit 
die  vorgezeichnete  Kontur  sorgfältig  aus.  Es 
empfiehlt  sich,  zuerst  nur  wenig  Gummi  aul- 
zutragen. Dabei  wird  es  des  öfteren  vorkommen, 
das«,  das  Gummi  arabicum  nicht  bis  zu  den  vor- 
gezeichneten Konturen  ausfliessen  will.  Das 
schadet  aber  nichts.   Man  übergehe  diese  erste 


magere  Gummizeichnung  sofort  noch  einmal 
und  nehme  dabei  die  doppelte  Menge  Gummi, 
halte  sich  aber  streng  innerhalb  der  vorge- 
zeichneten Konturen.  Zeichnungen  mit  allzu- 
feinen Linien  und  zarten  Details  sind  dabei 
selbstverständlich  ausgeschlossen.  Ist  die  vor- 
gezeichnete Kontur  auf  die  soeben  beschriebene 
Weise  mit  Gummi  arabicum  ausgefüllt,  so  über- 
schüttet man  die  noch  nasse  Gummizeichnung 
mit  Matrizenpulver  und  klopft  das  überschüssige 
Pulver  von  der  Rückseite  des  Kartons  aus  ab. 
Sollten  sich  danach  noch  glänzende  Stellen  auf 
dem  nunmehr  entstandenen  Relief  zeigen,  so  ist 
ein  zweites  Einstäuben  unerlässlich.  Die  fertige 
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Matrize  lässt  man  an  einem  nicht  zu  warmen 
Orte  gut  trocknen:  dieselbe  darf  vor  dem  Guss 
nicht  mehr  elastisch  sein,  sondern  steinhart. 
Sobald  dies  der  Fall  ist,  kann  der  Guss  statt- 
finden. Die  Matrize  wird  gut  gewärmt  und  sorg- 
fältig talkumiert,  umgekehrt,  d.  h.  über  den 
Giesswinkcl  in  den  Giessapparat  gelegt  und 
unter  den  Giesswinkel  ein  Stück  Karton  ge- 
schoben, worauf  der  Apparat  geschlossen  wird. 
Im  übrigen  verfährt  man  wie  beim  Guss  von 
Stereotypen  überhaupt.  Bei  nicht  zu  hoher 
Temperatur  des  Bleies  und  gut  getrockneter 
Mater  ist  ein  Fehlguss  fast  ausgeschlossen, 
jedenfalls  aber  gehört  er  zu  den  Seltenheiten. 


BERN 


Jedoch  ist  es  notwendig,  die  Matrize  erst  dann 
von  der  gegossenen  Platte  abzuheben,  wenn 
letztere  erkaltet  ist,  sonst  ist  das  Zerrciscn  der 
Matrize  unausbleiblich.  Das  Ablösen  der  Mater 
von  der  erkalteten  Platte  soll  vorsichtig  mit 
dem  Falzbein  geschehen ;  durch  das  dabei 
hörbare  Knistern  der  Matrize  lasse  man  sich 
nicht  beirren.  Die  durch  dieses  Verfahren  ge- 
wonnenen Platten  lassen  an  Schärfe  und  Tiefe 
des  Negativbildes  nichts  zu  wünschen  übrig. 
Irgend  einer  Nachhilfe  bedürfen  dieselben  nicht:' 
Wir  übergeben  das  vorstehend  beschriebene 
Verfahren  ohne  jeden  Kommentar  der  Allgemein- 
heit und  erbittten  uns  gelegentlich  Mitteilungen 
darüber,  wie  sich  dasselbe  in  der  Praxis  bewährt. 
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Prisedruck  mittelst  Tonplatten  auf  der 
Tiegeldruckpresse. 

Bekanntlich  erhalten  viele  Drucksachen  ein 
vornehmes  Aussehen,  wenn  hier  und  da  Schrift- 
zeilen, Ornamente  oder  Blumen  reliefartig  her- 
vortreten. Die  neueren  Erzeugnisse  in  feinen 
Accidenzen  deuten  darauf  hin,  dass  diese  Art 
der  Ausschmückung  von  Drucksachen  in  Zu- 
kunft mehr  Anwendung  finden  wird.  Bei  der 
Prägung  kommt  es  vor  allem  darauf  an,  oh  die 
Arbeit  auch  gut  bezahlt  wird.  In  den  seltensten 
Fällen  wird  dieselbe  aber  so  bezahlt,  dass  zum 
Prägen  Messing-  oder  Stahlprägeplatten  ver- 
wendet werden  können,  deren  Anfertigung  viel 
Geld  und  Zeit  kostet.  Indessen  lässt  sich  mit 
wenig  Mühe  und  Kosten,  bei  nur  etwas  Ge- 
schicklichkeit auch  Schönes  erreichen,  wenn 
man  dem  Prägedruck  nur  etwas  mehr  Beachtung 
schenken  würde.  Angenommen,  es  wird  irgend 
ein  Programm,  eine  Adresskarte  oderähnliches  in 
Auftrag  gegeben,  so  wählt  man  zunächst  mög- 
lichst weiches  Papier,  z.  B.  das  moderne,  in  allen 
Farben  erhältliche  sogenannte  imitierte  Bütten- 
papier oder  desgleichen  Karton.  Den  Satz 
richtet  man  so  ein,  dass  ein  Wappen,  eine  Vig- 
nette, eine  Schriftzeile  oder  Schutzmarke  durch 
Hochprägung  hervortreten  kann  und  druckt  die 
Auflage  wie  gewöhnlich  herunter.  Die  zu  prä- 
gende Vignette  usw.,  welche  hervortreten  soll, 
wird  wie  üblich  auf  die  Tonplatte  übertragen 
und  vertieft  ausgearbeitet  und  zwar  in  halb- 
ovaler Form  O  ).  Nachdem  die  Platte  fertig 
und  in  der  Presse  geschlossen  ist,  nimmt  man 
einen  dicken  Löschkarton  als  Aufzug  und  lässt 
mehrere  Male  durchdrucken  resp.  prägen.  Der 
Karton  schmiegt  sich  den  Vertiefungen  an  und 
kommt  erhaben  auf  dem  Tiegel  zum  Vorschein. 
Auch  kann  gleichzeitig  mit  der  Prägung  ein  Ton 
gedruckt  werden.  Wie  bereits  erwähnt,  kann 
diese  billige  und  schnelle  Prägung  nur  bei 
weicheren  Papieren  und  Karton  erfolgen,  denn 
je  härter  das  Papier  ist  und  je  schärfer  der 
Prägedruck  sein  soll,  je  stärker  müssen  nicht 
allein  die  Prägeplatten,  sondern  auch  die  Pressen 
sein  und  dann  fällt  selbstverständlich  der  Lösch- 
karton fort  und  die  Matrize  tritt  an  seine  Stelle. 

K.  in  R. 

Druck  auf  Kreide-  und  Glanzpapier. 

Der  Druck  auf  Kreide-  und  Glanzpapier  be- 
gegnet mancherlei  Schwierigkeiten,  besonders 
wenn  es  sich  um  Bronzedruck  und  um  den 
Druck  von  bunten  Farben  handelt.  Beide  haften 
ohne  Beimischung  nur  schlecht  auf  besagten 
Papieren  und  verwischen  leicht  selbst  nach 
langem  Trocknen.    Trotz  vielfacher  Versuche 


ist  ein  für  alle  Fälle  brauchbares  Mittel  bisher 
nicht  gefunden  worden.  Es  ist  dies  auch  sehr 
begreiflich,  da  sich  das  Papier  in  seinem  Stofte 
fortwährend  ändert.  Durch  Beimischung  von 
Sikkativ  oder  einiger  Tropfen  Petroleum  zur 
Farbe  sind  in  den  meisten  Fällen  befriedigende 
Resultate  erzielt  worden.  Das  der  Farbe  bei- 
gemischte Petroleum  soll  die  Kreideschicht  des 
Papiers  zerstören  und  dadurch  ein  besseres 
Haften  der  Farbe  bewirken.  Im  allgemeinen 
j  aber  heisst  es  auch  hier:  „Probieren  geht  über 
studieren:-  F.  s.  in  L. 

Das  Einstellen  der  Auftragwalzen 
an  Schnellpressen. 

Von  wesentlichem  Einfluss  für  einen  sauberen 
Druck  ist  der  richtige  Stand  der  Auftragwalzen. 
Für  gewöhnlich  werden  dieselben  nach  dem 
Walzenholz  oder  Walzcnstandprüfer  gestellt. 
Es  giebt  jedoch  verschiedene  Druckformen,  bei 
welchen  das  normale  Einstellen  nicht  genügt, 
die  Walzen  stehen  dann  entweder  zu  hoch  oder 
zu  tief.  Hat  man  z.  B.  eine  Tabelle  zu  drucken, 
die  fast  ausschliesslich  aus  Linien  besteht,  so 
müssen  die  Walzen  so  hoch  gestellt  werden, 
dass  sie  die  Linien  gerade  nur  berühren.  Be- 
steht dagegen  die  Form  aus  alten  Klischees, 
Schriften,  Linien  usw.,  so  stellt  man  die  Walzen 
nach  dem  Justieren  der  Form  am  besten  auf 
folgende  Weise :  Zuerst  wird  eine  Auftragwalze 
nach  der  Druckform  (nicht  nach  dem  Walzen- 
holz) gestellt  und  zwar  so,  dass  auch  die  niedrig- 
sten Stellen  der  Druckform  eingefärbt  werden. 
Alsdann  wird  ein  Bogen  durchgelassen,  um  die 
gestellte  Walze  auf  ihre  Deckkraft  prüfen  zu 
können.  Letztere  ist  nur  dann  als  genügend  zu 
betrachten,  wenn  die  ganze  Form  von  dieser 
einen  Walze  gleichmässig  satt  eingefärbt  er- 
scheint. Ist  die  erste  Walze  richtig  eingestellt, 
so  wird  sie  herausgenommen  und  die  nächste 
Walze  auf  die  oben  beschriebene  Weise  ein- 
gestellt. Bei  Schnellpressen  mit  vier  Auftrag- 
walzen wird  eine  Walze  nach  der  anderen,  wie 
hier  beschrieben,  eingestellt,  denn  jede  Walze 
soll  für  sich  eine  gute  Deckung  der  Druckform 
ermöglichen.  Derart  eingestellte  Auftragwalzen 
erleichtern  das  Zurichten  von  Druckformen, 
welche,  wie  bereits  gesagt  wurde,  aus  alten 
Schriften.  Klischees  und  Linien  bestehen,  un- 
gemein. Falsch  eingestellte  Auftragwalzen  be- 
dingen nicht  nur  einen  unsauberen  Druck,  son- 
dern auch  ein  vorzeitiges  Unbrauchbarwerden 
derselben.  Das  muss  jeder  Maschinenmeister 
wissen.  Zu  tiefer  Stand  der  Walzen  bewirkt  bei 
Liniendruck,  dass  die  Walzen  mehr  oder  weniger 
von  den  Linien  zerschnitten  werden.  Derart 
von  Linien  zerschnittene  Walzen  sind  dann  für 
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farbige n  Druck  völlig  unbrauchbar,  da  sich  die- 
selben nie  mehr  so  gründlich  reinigen  lassen, 
als  dies  für  den  Farbendruck  notwendig  ist. 
Beim  Schwarzdruck  kompresser  Formen,  na- 
mentlich beim  Illustrationsdruck,  wird  man  dann 
auf  den  Bildern  und  auch  im  Text  deutliche 
weisse  Striche  wahrnehmen  können,  welche  von 
den  durch  die  Linien  zerschnittenen  Walzen 
herrühren.  R.  n.  in  L. 

Zahnstangen-Schmitz  beim  Autotypie-Druck. 

Zur  Beseitigung  desZahnstangen-Schmitzes 
beim  Druck  von  Autotypieen  versuche  man 
folgende  Mittel:  Zuerst  sorge  man  dafür,  dass 
der  Aufzug  richtige  Stärke  hat.  Autotypieen 
erfordern  bekanntlich  einen  starken  Druck. 
Letzteren  suchen  viele  Maschinenmeister  nur 
durch  Zurichtung  von  oben  zu  erzielen,  anstatt 
auch  eine  solche  zwischen  Klischee  und  Unter- 
lage anzubringen.  Ferner  muss  über  die  Zu- 
richtung als  letzter  Bogen  ein  wirklich  straffer 
kommen.  Hierauf  untersuche  man,  ob  die  Masern 
des  Holzes,  auf  welche  die  Autotypie  befestigt 
ist,  etwa  parallel  mit  dem  Cylinder  laufen.  Ist 
dies  der  Fall,  so  schlicsse  man,  wenn  es  an- 
gängig ist.  die  Form  so,  dass  die  Masern  des 
Holzes  im  rechten  Winkel  zum  Cylinder  stehen, 
oder  man  lasse  die  Autotypie  in  der  angegebenen 
Weise  neu  aufklotzen.  Bei  grösseren  Auflagen 
sind  eiserne  Autotypie- Unterlage -Stege  das 
einzig  Praktische.  Beachtet  man  das  hier  Ge- 
sagte, so  wird  man  beim  Druck  von  Autotypieen 
wenig  Not  mit  dem  sogenannten  Zahnstangen- 
Schmitz  haben.  r..  K.  in  B. 

Zuviel  Trockenstoff  in  der  Farbe 

hat  den  Nachteil ,  dass  die  Farbe  nicht  in  das 
Papier  eindringen  kann  und  sich  infolgedessen 
selbst  nach  langer  Zeit  leicht  abwischen  lässt. 
Dadurch  wird  ein  Verschmieren  der  Drucke 
hervorgerufen,  was  man  durch  die  Anwendung 
des  Trockenstoffs  gerade  vermeiden  wollte. 
Ferner  leiden  die  Walzen  durch  das  zu  schnelle 
Trocknen,  weil  sie  bei  kurzem  Stillstände  der 
Maschine  zusammenkleben  und  beim  Wieder- 
ingangsetzen sich  nur  schwer  von  einander 
lösen ,  so  dass  sogar  mitunter  die  Masse  von 
den  Hölzern  abgeht.  Eine  gute  Farbe  soll  min- 
destens einen  Tag  auf  den  Walzen  sitzen  können, 
ehe  sie  trocknen  darf.  E.  71. 


Die  Firma  J.  0.  Schelter  &  Giesecke  hat 
viele  Versuche  gemacht,  um  eine  Vorrichtung, 
welche  der  gestellten  Aufgabe  voll  und  ganz 
entspricht,  zu  schaffen.  Auf  eine  zweckmässige 


Lösung  der  in  Rede  stehenden  Aufgabe  wurde 
ihr  auch  von  seilen  der  Berufsgenossenschaft 
Deutscher  Buchdrucker  aus  Anlass  des  be- 
kannten Preisausschreibens  der  Zweite  Preis 
zuerkannt.  Die  damals  zur  Vorführung  gebrachte 
Anordnung  entsprach  den  Anforderungen,  die 
genannte  Firma  stellte,  indessen  auch  noch 
nicht  in  vollem  Umfange  und  es  bedurfte  wei- 
terer Versuche,  ehe  diese  Vorrichtung  ihre 
heutige  vollkommene  Gestalt  erhielt.  Das  Voll- 
kommene dieser  Vorrichtung  besteht  darin, 
dass  die  Maschine  in  dem  Augcnblik  sofort 
selbstthätig  zum  unbedingten  Stillstand  kommt, 
wenn  die  Hand  der  Anlegerin  (denn  um  diese 
handelt  es  sich  hauptsächlich)  in  Gefahr  kommt. 
Fs  befindet  sich  nämlich  unmittelbar  über  der 
Bewegungsbahn,  welche  die  obere  Tiegelkante 
beschreibt,  eine  die  Maschine  quer  überspan- 
nende, in  zwei  am  Gestell  drehbar  angeord- 
neten Hebelarmen  ruhende  Stange.  Diese 
Stange  bildet  mit  ihren  Hebelarmen  einen  die 
Maschine  überspannenden  Bügel,  unter  welchem 
die  obere  Tiegelkante  so  dicht  vorbeigeht, 
dass,  wenn  die  Hand  des  Einlegers  zu  lange 
auf  dem  Tiegel  liegen  bleibt,  dieselbe  an  die 
Bügelstange  anstösst  und  so  eine  Verdrehung 
des  Bügels  gegen  das  Bett  der  Maschine  zu 
bewirkt.  An  dem  Bügel  ist  nun  seitlich  eine 
Sperrklinkc  in  der  Weise  angebracht,  dass  die- 
selbe durch  eine  Lageveränderung  des  Bügels 
angehoben  wird  und  dadurch  einen  mit  starkem 
Federdruck  auf  den  Ausrückhebel  einwirkenden 
Bolzen  freigiebt,  wodurch  die  Maschine  augen- 
blicklich ausgerückt  und  zum  Stillstand  gebracht 
wird!  Es  genügt  schon  ein  ganz  geringer  An- 
stoss  gegen  den  Sichcrheitsbügcl,  um  die  Vor- 
richtung sofort  in  Wirkung  treten  zu  lassen. 
(Vergleiche  hierzu  die  Abbildung  auf  der  be- 
sonderen Beilage.) 

Elntouren-Buchdruck-Schnellpresse 
„Windsbraut". 

Die  Maschinenfabrik  J.  G .  Schelter  *  Giesecke 
in  Leipzig  hat  vor  kurzem  eine  neue  Buchdruck- 
schnellpresse fertiggestellt,  welche  sie  unter 
obiger  Benennung  auf  den  Markt  bringt  Der 
Name  „Windsbraut"  hat  in  Buchdruckereien 
bereits  einen  guten  Klang.  Auch  in  der  Druckerei 
der  „Typographischen  Jahrbücher*  arbeitet 
seit  etwa  Jahresfrist  eine  »Windsbraut"  und 
zwar  eine  Zweitouren-Maschine.  Wir  sind  mit 
unserem  Urteil  über  die  Leistungsfähigkeit  von 
Buchdruckpressen  sehr  vorsichtig  und  zwar 
aus  naheliegenden  Gründen.  Um  so  mehr  freut 
es  uns,  der  bei  uns  aufgestellten  .Windsbraut" 
der  Firma  J.  G.  Scheiter  *  Giesecke  das  Zeug- 
nis ausstellen  zu  können,  dass  ihre  Leistungen 


Digitized  by  Google 


90 


bis  jetzt  qualitativ  w  ie  quantitativ  hervorragend 
gute  sind  und  hoffen  wir,  dieses  unser  Zeugnis 
noch  recht  oft  wiederholen  zu  können.  Gleich 
gute  Leistungsfähigkeit  erwarten  wir  auch  von 
der  Eintouren-„ Windsbraut",  zumal  dieselbe 
noch  mit  mancherlei  Verbesserungen  ausge- 
stattet ist.  Auch  bürgt  der  gute  Ruf  der  Firma 
für  die  Güte  ihrer  Fabrikate.  (Vergleiche hierzu 
die  Abbildung  auf  der  besonderen  Beilage.) 

Tiegeldruckpresse  mit  traversleren  der 


Die  neue  Tiegeldruckschnellpresse  „Solo- 
der Maschinenfabrik  von  A.  Hogenforst  in  Leipzig 
ist  mit  einerneuen  vorzüglich  wirkenden,  traver- 
sierenden  Tischfärbung  ausgestattet,  welche  von 
der  Firma  bereits  zum  Patent  angemeldet  wurde. 
Während  man  bisher  bei  Tiegeldruckpressen 
mit  Tellerfärbung,  also  mit  sich  drehendem 
Teller,  immer  nur  eine  Farbe  drucken  konnte, 
ermöglicht  die  traversierende  Tischfärbung, 
gleich  den  Maschinen  mit  Cylinderfärbung,  das 
Drucken  einer  beliebigen  Anzahl  Farben  (mehr- 
farbige Drucksachen,  Irisdrucke  usw.)  neben- 
einander. Der  Farbtisch  besteht  hierbei  aus 
einzelnen  aneinander  geführten  Linealen,  welche 
sich  automatisch  gegenseitig  und  ineinander 
verschieben  und  dadurch  eine  vorzügliche  Ver- 
reibung  herbeiführen.  Der  Weg  dieser  Ver- 
reibung  kann  grösser  oder  kleiner  eingestellt 
oder  auch  ganz  abgestellt  werden.  Das  untere 
Lineal  ist,  um  eine  gute,  streifenlose  Kinfärbung 
der  Form  durch  die  Auftragwalzen  zu  erzielen, 
breiter,  als  der  Umfang  der  Auftragwalzen.  Als 
ein  weiterer  wesentlicher  Vorteil  ergiebt  sich 
hieraus,  dass  die  Auftragwalzen  bis  an  das 
unterste  Ende  des  Farbetisches  immer  in  ihrer 
ganzen  Breite  gleichmässig  Farbe  erhalten,  was 
bei  der  einfachen  Tellerfärbung  nicht  der  Fall 
ist.  Ferner  ist  bei  der  Hogenforstschen  Tiegel- 
druckschnellpresse  „Solo"  der  Duktor  durch 
eine  sinnreiche,  verstellbare  Einrichtung  so  an- 
geordnet, dass  derselbe  während  der  Berührung 
mit  der  Leckwalze  sich  dreht,  wodurch  ermög- 
licht wird,  der  Leckwalze  je  nach  Wunsch  auf 
einem  kleineren  oder  grösseren  Teil  ihres  Um- 
landes Farbe  zuzuführen.  s.  in  L. 

Universal  -  Waschmittel  „Fuetterin** 

Mit  einer  beachtenswerten  Neuerung  auf 
diesem  viel  bearbeiteten  Gebiete  ist  seit  einiger 
Zeit  die  Firma  F.  W.  Fuettcrer  in  Nürnberg  in 
die  Oeffcntlichkeit  getreten.    Sie  bringt  seit 


einigen  Jahren  ein  Waschmittel  in  den  Handel, 
welches  die  bisher  gebräuchlichen  wie  Lauge, 
Petroleum,  Benzin,  Terpentin  bei  weitem  über- 
trifft und  ausserdem  noch  billig  ist.  DasFuetterin 
soll  die  Schriftformen  gründlich  reinigen  und 
zwar  selbst  von  verhärtetem  Schmutz  und  Farbe- 
ansätzen, ohne  dabei  eine  Spur  von  Fett  zu 
hinterlassen,  noch  die  Oxydbildung  zu  beför- 
I  dem.  Selbst  zur  Reinigung  von  Holzstöcken 
soll  es  verwendet  werden  können  und  auch 
dann,  wenn  es  sich  um  das  Reinigen  der  Schrift- 
form in  der  Maschine  während  des  Druckes 
handelt,  soll  sich  das  „Fuetterin"  anstandslos 
verwenden  lassen,  es  bietet  also  vollkommenen 
Ersatz  für  die  bisher  gebräuchlichen  Wasch- 
mittel. Es  sei  noch  hervorgehoben,  dass  sich  das 
„Fuetterin"  auch  zum  Waschen  der  Auftrag- 
walzen ( Massewalzen)  vorzüglich  eignen  soll. 

s. 

Neue  Aetzmethode. 

Ein  Verfahren  zur  Herstellung  von  hoch- 
geätzten Druckplatten,  die  in  den  Weissen  ein 
Netzmuster  enthalten,  wurde  Herrn  Georges 
Henri  Cahnels  in  Paris  patentiert.  In  eine  Platte 
aus  leichtätzbarem  Material,  wie  z.  B.  Zink, 
wird  ein  Netzmuster  eingeätzt  und  mit  einem 
schwer  ätzbaren  Material,  wie  z.  B.  Metal  d'Ar- 
cet,  ausgefüllt.  Bringt  man  nun  die  Druckzeich- 
nung in  üblicher  Weise  auf  die  Platte  und  ätzt 
sie  ein,  so  bleibt  in  den  Schatten  die  Zeichnung 
wie  gewöhnlich ,  in  den  Lichtern  aber  das  Netz- 
muster erhaben  stehen.  Beim  Druck  erhält  man 
also  ein  Bild  auf  genetztem  Grunde. 


Die  mechanische  Spezial- Weberei  und  Ap- 
pretur für  Industrie  von  E.  M.  Raetz  in  Ber- 
lin N.  20  fabriziert  neue  Putztücher  in  der  Grösse 
von  50  X  50cm  aus  Rohseiden- Abfall.  Diese 
Putztücher.  die  eine  Selbstentzündung  aus- 
schliessen .  werden  nach  Gebrauch  ohne  Rück- 
sicht auf  die  darin  enthaltenen  Substanzen  von 
genannter  Firma  immer  wieder  tadellos  gereinigt 
und  erhalten  dadurch  eine  schwammartige  Auf- 
saugfähigkeit. Alle  unbrauchbar  gewordenen 
Exemplare  werden  dauernd  ohne  sonstige  Be- 
rechnung durch  neue  ersetzt,  sodass  das  ein- 
mal gekaufte  Quantum  Putztücher  für  immer 
erhalten  bleibt.  Falls  einer  unserer  Leser  bereits 
imstande  ist,  ein  Urteil  darüber  abzugeben,  ob 
die  neuen  Putztücher  oder  die  Putzwolle  teurer 
im  Gebrauch  sind,  so  bitten  wir  um  gefällige 
Mitteilung. 


Text -Schrill:  Petit  Moderne  Mediaval  Antiqua  Nr.  184  und  Nonpareille  Moderne  Mediaval  Antiqua  Nr.  1H3 
von  der  Schriftgießerei  Ludwig  *  Mayer  in  Frankfurt  a.  M. 

Herausgegeben  vom  Technikum  für  Buchdrucker  in  Lcipn«.   -  Druck  von  Julius  Maser  in  Lcipiig. 
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J.  G.  Schelter     Giesecke,  Maschinenfabrik,  Leipzig. 


Abbildung  zu  dem  Artikel:  „Eintouren-Buchdruckschncllpresse  Windsbraut'! 


Abbildung  zu  dem  Artikel:  „Eine  vollkommene  Hünde-Schutzvorrichtung  für 

Tiegeldruckpressen" 
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ßermann  ülilifzer 


n 


Braunschweig 

Dresden  *  Berlin 


Preis-Verzeichnis 

Ober  moderne,  der  Saison  gemässe 

Damen -Garderobe 
Herren- Garderobe 
Kinder- Garderobe 


Mnwkt  mit  Mlitr'i 
Nwmal-Firb««  No.  0 14  o.  S. 


Schrift  Eokmann:  Rudbmrd'totae  Qi—erei  In  Orlenbach 
Vüjneite:  A.  Numrioh  *  Co.  In  Lcipii«. 


...  II 


HUGO  LAMPE 


BRÜHL  2  LEIPZIG  ttAI 1902 


Ihnen  die  ergebene  Mitteilung 
zu  machen, dciss  mein  Reisender 
Herr  ümil  rioll  in  Kurzem  das 
Vergnügen  hüben  wird,  Sie  zu 
besuchen.  Ich  bitte  Sie,  dem- 
selben Ihre  gefl.  Auftrüge  schon 
jetzt  reservieren  zu  wollen  und 
zeichne 

Hochachtungsvoll 

Hugo  Lcimpc. 


Sehnde«  uad  Ora*«ente:  |.  C  Schrltrr  l  Girtetke  in  Lupng. 
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BARCELONA 

Plaza  Buensuceso,  3,  bajos 


Tf  Irffono  no  553 


Prcsentada  por  Eugenio  Santos  P£rez. 


0r'Ck"""r C'""""  A„„k,  der  ..  Typ.,,,,,,,«,,,.  Uh.bu 

Uadrui-kt  «uf  einer  Ttl^i Mkmmt  ,f'h."i.iv 
v..n  J.  U.  Schelter  4  <Ji..H..rk.-.  Ijtfeate 


chrr 


Friedrieh  Steinbaeh,  Hamburg-Altona 


Gegründet  KS50 


Wein-Grosshandlung      |  Telephon  Nr.  i?~ 


Verkaufsräume:  Altona,  Slein-Strasse  -10  0  Weinstuben:  Hamburg,  Rlb-Wall  (>l 


Datum  des  Poststempels 

P.  P. 

Hiermit  setze  ich  Sie  höfl.  in  Kenntnis,  dass  sich 
mein  Reisender,  Herr  Albert  Koch,  nächstens  erlauben 
wird,  Sie  zu  besuchen  und  bitte  ich  Sie,  demselben  Ihre 
Auftrüge  gefalligst  zu  reserviren. 

Hochachtungsvoll 

Friedrich  Steinbach. 


Fabrik-Papier-Lager  für  Buchdruck  und  Steindruck 

Wimpfheimer  &  Co.,  Königsberg 

^^^^ 

I                                                       Datum  des  Poststempels. 
P.  P. 

Hierdurch  beehren  wir  uns,  ihnen  den  baldigen 
Besuch  unseres  Vertreters,  Herrn  Theodor  Reichard 't, 
anzuzeigen.    Belieben  Sie  demselben  Ihre  werten  Auf- 
trage, deren  sorgfältigster  Effekt tiierung  Sie  versichert 
sein  dürfen,  aufzubewahren. 

Hochachtungsvoll 

Wimpfheimer  &  Co. 
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ATELIER  FÜR  MODERNE  §Q 
DEKORATIONS-MALEREI 


KARL  U  INGER  *  PRAG 


ENTWÜRFE  UND 

KOSTENANSCHLÄGE 
STETS  ZU  DIENSTEN 


iE  f 

12 


Ornamente :  D.  Stempel  in  Frankfurt  a.  M. 


Ludwig  3<  Mayer 

Schriftgiesserei 
Frankfurt  am  Main 


Gudioig  8c  Mayer,  Frankfurt  a.  M. 


-Sehriffgißsgerei  Mc««in^linien-Pabrik 


Tnplei-Einfa»»onq  and  Schriften  dei  iweitrn  and  dritten  Köpfet:  Lvdwig  *  Mayer  in  Frankfurt  a.  M. 
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ruckfachen 

in  wirklich  künffle- 
rifcherflusffciffung 

können  Sie  herffellen  mit  Verwendung  unteres 
eigenartigen  Schriften-  und  Sdimucfc-IIlaferials. 

Die  zweite  Sammlung 

ecKmann 

mHT£RiHü 

enthält  unlere  neue  Fette  Sckmannrdirift 
CckmannsSnitialen  •  ScftmannsVignetten 

RudhardTche  Gießerei 
in  Odenbach  am  Illain 
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Peerless-  Black 


Co.,  Pittsburg  Pa. 

Die  namhaftesten  Buchdruckfarben-Fabrikanten  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerless-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen -Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerless-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless-Black  zu  versuchen!  Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sichgefl.an: 


W.  KOEHNK, 


H  AMBURG,  gr.  Reichenstr.  57,63 


Vertreter  für  Deutschland.  Oesterreich,  Russland  elc. 


H.  B.  HOLDING, 


LONDON  E,  C,  Farringtonstr.  63 


FREBOURO  &  FAVEL,  PARIS,  29  Bis  Rue  de  Francs-Bourgeois 
Vertreter  für  Frankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW-YORK,  Fultonstr.  81  83 


Ständiges  Laser  In 


Jfteusse  &  Compagnie*  Leipzig- 
g  Geödet  1883  ^       Berlin  *  Paris  fln|er-Cr.» 

empfehlen  ihre  als  vorzüglich  anerkannten  Spezialitäten: 

-s*5*  Falz-Maschinen 

für  feinsten  Werkdruck,  frischen  Illustration«-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohne  Umschalten  der  Bänder,  für  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich- 
zeitiger Fadenheftung,  Klebe  und  Schneide  Vorrichtung, 

desgleichen  zum  Ankuppeln  in  jede  Sohnellpresse,  im  gleichen  Tempo  mit  derselben  falzend. 

Draht-  und  Faden-Heftmaschinen  ;\Mieehmea  zur  Hersteilung  von 

fUr  BUc1;iS"Ä"t' BlooU  ^=r^  Kartonnagen  und  Filtschachteln  jeder  Art 


o 

PrtitlUtea 
nnd 
ArbelUmuiUr 


Boganfaltratschiaa  Dir  1— 5  Brüche 

mit  Pr*«isiona-  Auslege  -Vorrichtung. 


(F.  102) 


Doppel  ■  Falimitchlne 
tum  Ankuppeln  aa  jede  SohnalkpratM  und  im 

gleichen  Tempo  mit  derselben  falsend. 
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Typographische  Jahrbücher,  Heft  XI,  Jahrgang  1902. 


Einband-Leder. 

Wir  entnehmen  dem  im  Verlage  von 
Hermann  Seemann  Nachfolger  in  Leipzig 
erschienenen  Buche  „Der  Bucheinband 
und  die  Pflege  des  Buche»",  heraus- 
gegeben von  Cockcrcll.  folgende«: 

Von  all  den  Materialien,  deren  der 
Buchbinder  bedarf,  ist  Leder  dasjenige, 
bei  dem  es  am  meisten  darauf  ankommt, 
die  richtige  Wahl  ru  treffen.  Es  ist 
ausserordentlich  schwer,  ein  Lcder  nach 
(einem  Aussehen  zu  beurteilen. 

Wir  finden  jetzt,  dass  Schaf-,  Kalb-, 
Ziegen-  und  Schweinsleder,  statt  nach 
der  Bearbeitung  ihre  eigene  charakte 
rlstiscbe  UbcrfUfche  zu  besitzen,  so 
bearbeitet  werden,  da*  Schaflcder  wie 
Kalb-,  Saffian-  oder  Schweinsleder  aus- 
sieht, Kalbleder  wird  genarbt,  dass  es 
wie  Saffian  aussieht,  oder  aber  es  wird 
so  geglättet,  dass  es  Uberhaupt  keinen 
bestimmten  Charakter  behält,  während 
das  Ziegenleder  mit  allen  möglichen 
Narben  versehen  und  Schweinsleder  wie 
Levante-Saffian  genarbt  wird. 

Einige  dieser  Nachahmungen  sind  so 
geschickt,  dass  es  eines  geübten  Experten 
bedarf,  um  ein  Leder  zu  Identifizieren, 
wenn  es  »leb  auf  dem  Buch  befindet. 

E»  sind  seit  langer  Zeit  Klagen  er- 
hoben worden  Uber  den  Mangel  an 
Dauerhaftigkeit  des  modernen,  zu  Buch- 
einbänden verwandten  Leders,  aber  erst 
feit  kurzem  hat  man  die  Ursachen  seines 
vorzeitigen  Verfalles  systematisch  zu 
ergründen  versucht. 

Dazu  autorisiert,  zitiere  ich  in  der 
Hauptsache  aus  dem  Bericht  des  von 
der  Society  of  Art»  zu  dem  Zwecke 
ernannten  Komitees,  sich  mit  dem  Gegen- 
stande zu  beschäftigen. 

Dieses  spezielle  Komitee  besteht 
aus  Lederfabrikanten,  Buchbindern, 
Bibliothekaren  undBibliotheksbesitzer  n. 
Der  Bericht  diese»  Komitees  ist  das 
Resultat  einer  eingehenden  Arbeit.  Viele 
Bibliotheken  wurden  besucht,  und  Hun- 
derte von  Experimenten  und  Prüfungen 
wurden  von  den  Unter-Komitees  aus- 
geführt. Der  Bericht,  der  viel  des 
Lehrreichen  enthält,  sollte  von  allen 
Buchbindern  und  Bibliothekaren  ge- 
lesen werden.  Die  Arbeit  des  Komitees 
ist  noch  nicht  vollendet,  aber  das  ein- 
mal Festgestellte  kann  als  endgültig 
betrachtet  werden. 

Das  Komitee  befasste  sich  zunächst 
damit,  festzustellen,  ob  die  Klagen  Uber 
den  vorzeitigen  Verfall  des  modernen 
Buchlcdcrs  durch  Tbatsacheu  bestätigt 
würden  und  berichtet  Uber  diesen  Punkt : 
„Was  die  allgemeine  Annahme  an- 
betrifft, dass  moderne  Einbandleder 
vorzeitig  verlallen,  so  stellte  das  Unter* 
Komitee  lest,  dass  Bücher,  die  wahrend 
der  letzten  achtzig  oder  hundert  Jahre 
gebunden  wurden,  viel  deutlichere 
Spuren  der  Verschlechterung  aulwiesen, 
als  frilher  gebundene.  Viele  moderne 
Einbände  zeigten  Spuren  von  Verfall 


J.  G.  ROTH 

Gemeindestrasse  18  LEIPZIG-R.  Gemeindestrasse  18 

Fabrik  und  Liger  aller  Bachdrack-HolzutensilieD 


Gegründet  1822 


Neuheit:  Verbe8Serte  Kästen  für  stehende 
=====  Schriften,  Einfassungen  etc. 


C.  tjummel,  Berlin  ff. 

Südufer,  an  Spandauer  Schlfffahris-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 

empfiehlt 

Einlache  Buchdruck-Schnellpressen  tiüä£%üz 

**gl        Elaaabahnbewegung  —  oder  übersetzter  KurbellieweeanK  mit 
Seh  msnführung  auf  Hollen  und  mH  versUrfciein  Farbtwerk  mit  4  Auftrag- 
walzen.  S  Farbe-Cylindern,  und  verkürater  Zahn«tan«e  mit  Qreifer- 
trommel  and  bandfreier  Bogentuhrung. 


Doppel-Schnellpressen 

mit  iwei  einfach  wirkenden 
Cylindern. 


Rotations-Schnellpressen 

mit  Sohneid«-,  Kala-  nnd  8tereo- 
tvpie*rP»raten  —  fUr  Zeitungen, 
Illustration  u. Zweifarbendrnok. 


Koplerdnick-Schntllpresicn     Hydraulisch  Prosta  Kalander 
»ipfertneiirwttiH^d     Sdnitaprasti  Mattekoctaapaaralc 
Baiar-Protta     I  druck    Satiiitnralzvirkc  Fakrsriilc 


Mein 


Patentierter  mechanischer  Vorschub 

an  Schneidemaschinen 

D.  R.  Patent  No.  108919 

ist  von  ungeheuren)  Vorteil  überall  da,  wo  es  gilt,  das  zu  schneidende  Material  immer  nur  ein 
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nach  dem  kurzen  Zeitraum  von  zehn 
oder  sogar  fiinl  Jahren. 

Das  L'nter-Komitec  kam  zu  dem 
Schlüsse,  das*  hinreichender  Grund  zu 

Leder  nicht  so  ballbar  als  da»  früher 
verwendete  sei,  vorhanden  Itt. 

Das  Datum  des  Beginns  dieses  Ver- 
lalles festzustellen,  war  schwierig;  aber 
man  kam  zu  dem  Schlüsse,  dass,  während 
die  Leder  aller  Perioden  einige  Spuren 
des  Verlalls  aufweisen,  die  Verschlech- 
terung bei  Büchern,  die  nach  1830  ge- 
bunden sind,  eine  allgemeinere  wird, 
während  einige  Leder  bis  I8W)  Im 
allgemeinen  gut  waren,  von  welchem 
Jahre  ab  dann  alle  Leder  schlechter 
wurden.  Der  Verfall  der  Kalblederbändc 
am  Knde  des  19.  Jahrhunderts  kann  der 
ausserordentlichen  Dtinnheit  sowohl, 
ab  der  geringen  Qualität  des  Materials 
zugeschrieben  werden." 

Das  Komitee  bemühte  sich,  die 
relative  Dauerhaftigkeit  der  fUr  Buch- 
einbände verwandten  Lcder  festzustellen, 
und  nachdem  viele  Bibliotheken  besucht 
worden  waren,  berichtete  es  wie  lolgt: 

„Was  die  Brauchbarkeit  der  ver- 
schiedenen Lcder  anbetrilft,  so  kam  das 
Unter-Komitee  zu  der  L'cberzcugung, 
dass  von  den  alten  Ledern  (15.  und 
Ib.  Jahrhundert)  weisses  Schweinsleder 
wahrscheinlich  mit  Alaun  gegerbt,  das 
dauerhafteste  Ist,  aber  seine  ausser- 
ordentliche Härte  und  geringe  Schmieg- 
samkeit machen  dieses  Leder  fllr  die 
meisten  modernen  Arbeiten  unbrauch- 
bar. Altes,  braunes  Kalblcdcr  bat  sich 
auch  ziemlich  gut  gehalten,  verliert 
aber  seine  Biegsamkeit  und  wird  steif 
und  spröde,  wenn  es  Licht  und  Luft 
ausgesetzt  ist. 

Einige  der  sämisch  gegerbten  Häute 
des  15.  und  16.  Jahrhunderts,  die  nicht 
weisses  Schweinsleder,  sondern  wahr- 
scheinlich Hirschleder  sind,  haben  sich 
sehr  gut  gehalten.  Einige  Einbände 
des  14.  und  16.  Jahrhunderts  in  Schaf- 
leder sind  weich  und  biegsam  geblieben, 
aber  die  Oberlläche  ist  weich  und  ge- 
wöhnlich durch  Reibung  sehr  beschädigt. 

Pergament  scheint  ziemlich  gut  ge- 
halten zu  biibcn,  wird  aber  leicht  von 
Aenderungcn  in  der  Atmosphäre  bc- 
elnflusst  und  leidet  sehr  unter  Licht. 
Frühzeitige  Muster  von  rotem  Sallian 
aus  dem  16.  Jahrhundert  bis  zum  Ende 
des  18.  Jahrhunderts  waren  in  gutem 
Zustande,  und  von  all  den  geprüften 
Ledern  scheint  es  dasjenige  zu  sein, 
das  unter  den  hintlüssen,  denen  es  aus- 
gesetzt gewesen,  am  wenigsten  gelitten 
hat.  Nach  der  Meinung  des  Komitees 
ist  dieses  Leder  grösstenteils  mit  Sumach 
oder  nahe  verwandten  Oerbemilteln 
gegerbt  worden. 

Saffianbändc  aus  der  Zeit  vor  1860 
waren  gewöhnlich  ziemlich  gut  erhalten, 
aber  nach  diesem  Datum  scheint  Saffian 
weniger  verläßlich,  und  in  vielen  Fällen 
Ist  es  völlig  zerfallen.  Während  des 
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letzten  Teile* de»  IS.Jahrhundertswurde 
es  gebräuchlich,  Kilbleder  xu  schärfen, 
bis  e»  so  dünn  wie  Papier  wurde.  Seit 
1830  scheint  kein  auch  nur  einiger- 
massen  gutes  Kalblcüer  verwandt  worden 
zu  sein,  da  es,  ob  dick  oder  dünn,  stets 
verfallen  ist.  Von  Schaflcdcrbandcn 
sind  viele  au»  dem  Anfang  des  19.  Jahr- 
hundert» noch  in  gutem  Zustande.  Seit 
18«)  ungefähr  findet  man  kaum  noch 
Schafleder,  dasalsSchafletier  verarbeitet 
ist.  Schalleder  wird  genarbt,  um  andere 
Lcder  nachzuahmen,  und  derart  ge- 
narbte Leder  befinden  sich  gewöhnlich 
in  schlechterem  Zustande,  als  irgend 
ein  anderes  Leder,  ausgenommen  viel- 
leicht sehr  dünne«  Kalbleder.  Un- 
gefärbtes, modernes  Schweinsleder 
scheint  sich  gut  zu  halten,  aber  einige 
in  gefärbtes  Schweinsleder  gebundene 
Bände  «ind  völlig  verdorben.  Moderne 


gefärbt  werden,  sind  alle 
zu  verwerfen.  Juchtenleder  war  last  in 
allen  Fällen  verdorben,  wenigstens  bei 
Einbänden  der  letzten  ftlnlzig  Jahre." 

lieber  die  frage  nach  den  Ursachen 
des  beobachteten  frühzeitigen  Verfalls 
und  nach  den  besten  Methoden,  Lcder 
in  Zukunft  zu  präparieren,  will  ich  das 
Folgende  zitieren: 

„Die  Arbeit  eine»  Unter-Komitees, 
da»  aus  speziell  mit  derLederzubereitung 
vertrauten  Chemikern  bestand,  war  be- 
sonders auf  die  Aufklärung  der  folgen- 
den Punkte  gerichtet:  ein  Kingehen  in 
die  Natur  des  Verfalls  von  zu  Buch- 
einbänden verwandten  Leders;  eine 
PrUlung  der  Gründe,  die  diesen  Verfall 
hervorgerufen:  ein  Versuch,  die  besten 
der  Lederzubcrcitung  auf- 
und  eine  Erwägung  der  Mass- 
regeln, die  bei  der  Aufbewahrung  von 
Büchern  beobachtet  werden  müssen. 

Nimmt  man  diese  Punkte  der  Reihe 
nach  vor,  so  ist  der  erste  derjenige, 
der  sich  mit  der  Natur  des  Verfalls  des 
Leders  befasst.  Um  zu  den  Schlüssen 
zu  gelangen,  machte  das  Unter-Komitee 
cincAnzahl  Versuche  und  nahm  Analysen 
vor,  an  Mustern  von  Luder  verdorbener 
Bucheinbände  sowohl,  als  an  Ledern, 
die  zu  Bucheinbänden  verwendet  werden. 
Das  Komitee  fand,  dass  die  häufigste 
Art  des  Verfalls  die  war,  die  „roter" 
Verfall  genannt  wird,  und  dieser  könnte 
nieder  in  einen  alten  und  neuen  ein- 
geteilt werden,  wobei  der  alte  „rote 
Verfall"  bis  zum  Jahre  18.W,  und  der 
neue  v<m  da  an  bemerkbar  i>t.  Bei 
dem  alten  Verlall  wird  das  Leder  hart 
und  spröde,  wahrend  die  Oberfläche 
durch  Reibung  nicht  leicht  abgeschabt 
u erden  kann.  Die  ältere  Form  ist  be- 
sonders bei  in  Kalblcder  gebundenen 
Bänden  bemerkbar,  welches  wahr- 
scheinlich mit  Eichenrinde  gegerbt  ist. 
Die  neue  Form  kommt  fast  bei  allen 
Ledern  vor  und  scheint  in  extremen 
l  ällett  die  Faser  völlig  /u  zerstören. 
Eine  andere  Forin  Urs  V.rfalN,  die  sich 


Q  ottfried  ßöttger 

Schriffgiesserei 

cwum  pt.!.^  Leipzig-Paunsdorf 

ich  den  geehrten  Herren  Druckercibesiticrn. 


Komplett-Maschinenguss  $  Bestes  Schriftmetall. 


[  Kas*  &  EhingerombH.] 

^Gegründet    Stuttgart  ^ÄST 

I)  Buchdruckfarben-Fabrik 
|    Steindruckfarben  -  Fabrik 

|         Firnisse  &  Walzenmasse 

1          Telegramm-Adresse  %  Kastinger  Stattgart. 

Export  V 
gack  allen  Liiiern  / 

Prämiiert 
auf  vielen 
Ausstellungen 

r 


Farbenwerke 

friedr.&  Karl  Hessel  A.-ß. 

Nerchau  und  Berlin 

Bunte  und  schwarze 

Buch-  und  Steindruck-Farben 

her  Qualität. 


anerkannt  vorn 


Die  Sicherheitscouverts 


sowie  sämtliche  anderen  Briefumschläge, 
uls  auch  Blanko -Visit-  und  Adresskarten,  Trauerpapiere  nnd 
Couverts.  Auhünjce-Ktlquettes,  .Musterdiiten,  Papiere,  Paus- 
nnd  Pergamyiipapier  eto.  liefern  zu  billigsten  Preisen 

Emmel,  Schoeller  &  Weiers 

ßriefeouvcrtfabrik  in  Merken  bei  Düren. 


Digitized  by  Google 


Unsere  Linien-Elemente,  Inserat» 
Ecken  und  Inserat-Linien  in 
Messing  sind  das  beste 
Au8stattunqs-Material 


Reklamen. 


H.  Berthold,  Berlin  SW 

Messinglinionfabnk  und  Schriftniesserei  A.-G. 

Bauer  &.  Co..  Stuttgart 


ized  by  Google 


VIII 


Typographische  Jahrbücher.  Heft  XI,  Jahrgang  1902. 


auch  In  neueren  Büchern  bemerkbar 
macht,  veranlasst  die  gekörnte  Ober- 
(liehe,  tieb  bei  der  geringsten  Reibung 
abzuscbilen.  Dies  ist  die  gewöhnlichste 
Form  des  Vcrlalls  bei  neueren  Ledern. 
Bei  last  allen  Mustern  von  Juchtenlcdcr 
wurde  eine  heltige  Form  des  roten 
Verlalls  konstatiert  In  vielen  Killen 
war  das  Leder  in  allen  der  Luit  und 
dem  Licht  ausgesetzten  Teilen  voll- 
stindig  verfallen,  so  dass  bei  der  ge- 
ringsten Reibung  mit  einem  stumpfen 
Instrument  das  Lcder  zu  Staub  zerfiel. 

Der  zweite  Punkt  ist  die  Ursache 
des  Verfalls.  Eine  lange  Reihe  von 
Experimenten  ist  ausgeführt  worden,  um 
die  Ursache  de*  Verfalls  von  Einbinden 
zu  ergründen.  Das  Unter-Komitee  findet, 
dass  diese  Ursache  sowohl  in  mechani- 
schen, als  auch  in  chemischen  Ein- 
llUssen  besteht.  Die  letzteren  rllhren 
teilweise  von  Fehlern  des  Leder- 
fabrikanten und  Buchbinders,  teilweise 
von  dem  Mangel  an  Ventilation  und  der 
unpassenden  Heizung  und  Beleuchtung 
der  Bibliotheken  her.  In  einigen  Fallen 
werden  Lcder  besonders  hergerichtet 
(durch  Methoden,  die  schon  an  sich 
schädlich  sind),  um  bessere  Ledersorten 
nachzuahmen,  und  wo  diese  Leder  ver- 
wendet werden,  kann  man  natürlich  keine 
Dauerhaftigkeit  voraussetzen.  Aber  in 
der  Hauptsache  kann  man  den  vom 
Lederlabrikanten  und  Buchbinder  an- 
gerichteten Schaden  eher  der  Unkenntnis 
zuschreiben,  als  der  Absicht,  eine  minder- 
wertige Ware  zu  produzieren.  Leder, 
die  mit  verschiedenen  Gerbstoffen  her- 
gestellt wurden,  variieren,  obgleich  sie 
mechanisch  gleich  lest  und  dauerhaft 
sind,  sehr  in  Bezug  auf  ihren  Wider- 
stand gegen  Einflüsse,  wie  Licht.  Hitze 
und  Gasdimpfe.        (Schluss  folgt.) 

lieber  Tintenfabrikation. 

(Schluss.) 

Wem  es  wie  uns  vergönnt  gewesen 
ist,  eine  der  ersten  modernen  Tlnlen- 
fabriken  —  Eduard  Beyer  in  Chemnitz 
—  besuchen  zu  dürfen,  der  wird  über 
die  hohe  Entwickelung  dieser  Industrie 
erstaunt  sein. 

Das  Rohmaterial  strömt  aus  aller 
Well  zusammen.  Die  hauptsächlichsten 
in  Frage  kommenden  Rohmaterialien 
aus  dem  Pflanzenreiche  sind  das  Blau- 
holz und  die  (iallüpfel.  Das  beste  Blau- 
holz wichst  aul  den  Antillen  und  den 
Küstenländern  von  Südamerika,  be- 
sonders in  der  Campccbcbay.  Man 
verwendet  nur  das  Kernholz  ohne  den 
Splint  und  raspelt  dasselbe  fein,  dann 
wird  das  Farbholz  einer  Fermentation 
unterworfen  und  unter  grossen  Vor- 
sichtsinassrcgcln  mit  Wasser  ausgezogen. 
Durch  Zusatz  geeigneter  Chemikalien, 
insbesondere  von  Chromsalzcn,  bereitet 
man  dann  die  unter  den  Namen  Blau- 
holztinten Im  Handel  befindlichen 
Schreibtinten. 
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i  u r  die  Handelskorrespondenz  wird 
aus  dem  Blauholz  die  ganz  einzig  da- 
stehende veilchenblauscbwarze  Kopier- 
tinte hergestellt,  deren  ScbrlltzUge  sich 
noch  nach  Monaten  und  Jahren  kopieren 
Usiien.  und  als  billige  Tinte  lür  den 
Schul  -  und  Hausgebrauch  die  soge- 
nannte Schul-  oder  Kaisertinte,  von 
welcher  man  weiter  nichts  verlangt,  als 
dass  dieselbe  angenehm  aus  der  Kcdcr 
Iiiesst,  aul  dem  Papier  schon  schwarz 
wird,  ohne  aber  von  den  Schriltzllgen 
Kopierläbigkeit  oder  gar  unverwüstliche 
Dauer  zu  fordern. 

Die  andern  Rohmaterialien  sind  die 
Galläpfel,  von  welchen  hauptsächlich 
die  chinesischen  und  die  klcinasiatiscbcn 
in  der  Tintenlabrikation  verwendet 
werden.  Dieselben  entstehen  bekannt- 
lich durch  den  Stich  der  Gallwespe 
und  zwar  die  klcinasiatischen  auf  den 
BUttern  und  jungen  Zweigen  von 
Kicherurten.wlibrend  die  ganz  besonders 
geschützten  chinesischen  auf  Sumach- 
arteu  entstehen. 

Die  kugelförmigen,  klcinasiatischen 
Gallapfel  sind  allgemein  bekannt. 
Wenige  Leute  aber  werden  schon 
chinesische  Gallen  in  die  Hände  be- 
kommen haben.  Es  sind  höckrige  oder 
glatte,  mit  einem  feinen  gelbllchgraucn 
Pili  bedeckte,  hohle,  meist  längliche 
Knollen,  von  unregclmissigcr  Gestalt 
und  1',  bis  10  cm  Länge,  in  welchen 
man  die  Brut  des  Insektes  (einer  Blatt- 
laus) findet,  durch  welche  die  Entstehung 
der  Galle  bedingt  wurde.  Die  hohlen 
Knollen  sind  leicht  zerbrechlich,  spröde 
und  aul  dem  Bruche  gllnzcnd.  Das 
wirksame  Prinzip  der  GalUpfcl  ist  das 
Tannin,  welches  durch  passende  Be- 
handlung in  Gallussäure  umgewandelt 
und  dann  in  wässeriger  Lösung  an  Eisen- 
salze  gebunden  wird.  Es  ist  das  Ge- 
heimnis der  Fabriken,  auch  kopierfähige 
Eisengalluslintcri  herzustellen. 

So  bringt  die  erwähnte  Firma  Eduard 
Beyer  In  Chemnitz  eine  Eisengallustintc 
unter  dem  Namen  .Weltpostkopicrtintc" 
in  den  Handel,  welche  bis  zu  12  Kopieen 
giebt.  In  kurzer  Zeit  aber  werden  die 
Lisengallustinten  und  besonders  die  lUr 
diesen  Zweck  hergestellten  Dokuinent- 
tinten  absolut  unempfindlich  gegen 
äussere  Einllüsse,  als  Wasser,  Licht, 
Luit  und  dvrgl.  Diese  Eisengallustinten 
sind  deshalb  dieeinzig  geeigneten  Tinten 
zur  Herstellung  von  Urkunden. 

Die  bunten  Luxustinten  und  die 
Hektographcntintcn  erzeugt  man  aus 
Thecrlarbstolfen. 

Um  auch  in  abgelegenen  Gegenden 
mit  schwierigen  Transportverhältuissen, 
was  besonders  für  den  Export  in  Frage 
kommt,  die  Herstellung  tadelloser  und 
preiswerter  Tinte  zu  ermöglichen  ,  hat 
die  Firma  Eduard  Beyer  den  ingeniösen 
Gedanken  gehabt,  die  Rohmaterialien 
f Ii r  Tinten  in  solcher  Weise  zu  mischen, 
dass  man  dieselben  nur  mit  Wasser 
aufzulösen  braucht,  um  eine  tadellose 


||  Stereotyp-Metalle 

u  |c  bester  Qualität,  bewahrte  slasne  warten  towls  jedes  andere  Sterso- 
5  Pg    lypmetall  nach  Probe  eder  Gehaltsanfabt  liefern  unter  voller  Garantie 

*  ?5         Iii  fordere  Proben  und  Preise.       MT  und  bl"l",t 

K  i  a. 

3  ^  Höveler  &  Dieckhaus  *  Papenburg. 


Mitill-Setitidt<anttilt,  Citttini  und  chtnisctiei  Laboratorium 


JKoritz  £nax, 

Berlin  SW.12, 

Zimmcrstr.  OB|O0. 


pabrik -papierlager 

Werk-,  Illustration»-  und  Zeltunga- 
Oruckpapler,  farbige  Prospekt-  und 
Umschlag-Papiere,  Karton-,  Poet- 

und  Schreibpapier. 


Filztach  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

Dollfas  6  Noack,  vorm  DoUfos-Dettwiller  &  Co. 

ct[r.  ml.   Mülhausen  I.  Elsass.   G*r-.  wl 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original -Walzenmasse  „THE  DURABLE" 

Lager  von 

Bnchdrnckfarben  der  Firma  Gebr.  tacke  Ä  Fr.  Schneemann. 


P  I  I  aQnh  jl  Pn  Maschinenfabrik 

Ü.  L.  LÜÖUII  CC  ÜU.  Oesenmaschinen 


Leipzig-Reudnitz. 


Oesenmaschinen 

mit  und  ohne  seibat- 

t  hat  ige  Zuführung  dar 
Oeaen. 


Perforier  - 
maschinen 

in  vorzüg- 
lichster Aus- 
führung von 

grünster 
Leistungs- 
fähigkeit 
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Maschinenfabrik 
Johannisberg 

*  Geisenheim  * 

Klein,  Forst  5  Bonn  Nachfolger 

Gegründet  Ja  Jahre  1846. 
Wir  liefern  als  Spezialität: 

Schnellpressen 


für 


Buchdruck,  Steindruck 
und  Lichtdruck 

bewährtester  Konstruktion  und  bester  Ausführung. 


I  "    ■  * 
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Tinte  zu  erhalten.  Unter  dem  Namen 
.Tintenpulver*     bringt     sie  davon 

von  ein- 


linlen,  von  Kopiertinten  und  von  bunten 
Tinten  in  den  brillantesten  Nuancen  in 
den  Handel.  Diese  Packungen  sind 
sauber  und  bequem  iu  handhaben  und 
auf  ein  bestimmtes  Quantum,  meist  auf 
einen  Liter,  berechnet. 

Schliesslich  wollen  wir  noch  be- 
merken, dasa  die  Firma  Eduard  Beyer 
in  CfaemniU    auch   anerkannt  gute 


wir  in  Heft  VIII,  IX  und  X  des  vorigen 
Jahrganges  wiederholt  gesprochen. 

Lichtbäder  bei  Bleivergiftungen . 

In  der  Nr.  36  der  medizinischen  Woche 
berichtet  Dr.  Brelger,  leitender  Am 
der  Lichtbeilanstalt  „Rotes  Kreuz" 
Berlin,  Uber  die  Behandlung  von  akuten 
und  chronischen  Bleivergiftungen  mit 
er  in 
u  H.) 

der  dortigen  Harzer  Blciwerke  an- 
gewandt hat  und  zwar  wurden  die 
chronischen  Bleivergiftungen  in  dem 
intensiver  wirkenden  Bogenlicbtbade 
behandelt,  während  die  akuten  Koliken 
zumeist  im  Teilbade  „Elektrosol"  der 
ElektriziUtsgcsclIschaft  „Sanitas"  Berlin 
der  Einwirkung  von  blauem  Glublicbl 
im  Krankenhause  ausgesetzt  wurden. 
Die  Erfolge  waren  vorzügliche.  Ver- 
schiedene Fälle  von  chronischer  Ver- 
giftung wurden  vollkommen  geheilt 
und  selbst  alte  Bleilähmungen,  welche 
jahrelang  anderweitig  (Elektrisieren, 
Dampfbäder)  ohne  wesentlichen  Nutzen 
behandelt  waren,  zeigten  eine  in  die 
Augen  lallende  Besserung.  Herr  Dr. 
Breiger  kommt  zu  dem  Schluss,  das« 
er  nicht  allein  für  erforderlich  hält. 
Bleivergiftungen  solortin  Lichtbehand- 
lung zu  nehmen,  um  die  In  den  Oewcben 
abgelagerten  Bleisalze,  welche  nach 
jedem  Lichtbade  im  Schweisse  nach- 
gewiesen werden  konnten,  möglichst 
rasch  und  gründlich  aus  dem  Körper 
zu  cntlcrnen,  sondern  er  glaubt  auch 
das  Bogenlichtbad  als  ein  prophy- 
laktisches Mittel  zur  Verhütung  von 
Bleierkrankungcn  empfehlen  zu  müssen. 
„Wenn  es  gelingt",  sagt  er,  „bei  chro- 
nischen Bleivergiftungen  mit  ihren 
schweren  Folgeerscheinungen  durch  die 
Lichttherapic  nicht  allein  die  in  den 
Oewcben  abgelagerten  Bleisalzc  aus 
diesen  zu  entfernen,  sondern  auch  noch 
die  FolgezustXudc  selbst  zu  heben  oder 
doch  wesentlich  zu  bessern,  wie  viel 
leichter  muss  es  sein,  diese  Ablagerungen 
so  lange  sie  noch  im  Entstehen  be- 
griffen, also  noch  geringfügig  sind, 
durch  rechtzeitige  Lichteinwirkung  aus 
dem  Korper  zu  entfernen,  che  sie  noch 
die  unheilvollen  Folgen  gezeitigt  haben." 
Danach  hält  er  es  für  Blciwcissfabriken 
empfehlenswert,  sich  entweder  selbst 


£♦  Kl  Oberg  •  Leipzig 


Schriftgiesserei 
Messinglinienfabrik 


Neuheiten  In  Schritten :  Komi  .c  h.  AI  t  cot  b  lach. 
Monopol.  Tau o ,  Cablact-Chrcularscarift  •  • 
Einlassungen :  PhaatMlellalen  Serie  J  54-35  7 , 
Dtelytra.  Mehn-Elntasanng ,  Raakea-Eialaa- 
>  Serie  J7 i- J7°,  Ty pograph  Baasteia* 


Papierprüfungs  -  dnsf  alf 


Technische  Versuchsanstalt  für 
das  Papier-  und  Buchgewerbe 


Leipzig 

Uferstrasse  No.  8 


Direktor  Otto  Winkler,  verpfllcht.  Sachverständiger 
Königl.  Amtsgericht  und  Landgericht 


Gutachten  und  Zeugnisse  über  Papierqualitäten 

Neuer  Tarif  (Mai  1902)  und  Antragsformulare  kostenlos. 


Westfälische 

Handfuhrgeräthe-Fabrik 

Inhaber:  Carl  Ley 

Siegen-Sieghütte 

Preislisten  kostenfrei 


Ferdinand  Reinhard, 

Schöneberger  Str.  4 
Schriftgiesserel  ijüti  MMi 

Vorzügliche  Brotschriften.  —  Neueste  Zier-  und  Schreibschriften 

sowie  Einrichtungen.  —  Sämtliche  Utensilien  zu  Original-Preisen. 

Ginrichtungen  und  UmgUasp  in  kuriester  Zeit  zu  den 
vorteilhaftesten  Bedingungen. 
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PHÖNIX-PRESSEN 

Eigenes  Erzeugnis  der  Maschinenfabrik 

J.  G.  Schelter  &  Giesecke  in  Leipzig 


Sicherheitsvorrichtungen  gegen  Zertrümmerung  der 
Maschine,  falls  sich  dem  Walzenwagen  durch  aus  der 
Form  hervorstehende  Teile  ein  Hindernis  entgegenstellt. 
^r^jc^^  HSndeschutz  (patentirt)  X^x^^t^, 
zur  Sicherung  der  Hand  des  Anlegers  gegen  Quetschung. 


Die  Phönix  ist  durch 

werfvolle  Patente 

gesetzlichgeschützt 

Patentirtes  CyHnder- 
farbwerk,  besonders 
wichtig  für  den  Druck 
feiner  Autotypen,  so- 
wie Dreifarbensföcke. 

Fünf  Grössen,  No.  5 
mit  HeiVvorrichtung, 
ganz  vorzüglich  zum 
Prägen  geeignet.  X=>r> 

Phönix  No.  5a,  mit 

Einrichtungzum  plötz- 
lichen Anhalten  und 
Wieder-  Ingangsetzen 
der  Maschine,  auch 
unter  Druck,  mittelst 

Betätigung  eines 
Fusshebels.  X^x^x^ 

Gebrauchsmuster-^ 
schütz  für  viele  prak- 
tische Einrichtungen 
und  Verfahren.^T^ 


Um  einer  vielfach  verbreiteten  irrigen  Annahme  entgegenzutreten 
machen  wir  hierdurch  bekannt,  dass  wir  unsere  Tiegeld ruckschnellpresse 
„momx  auf  Verlangen  jederzeit  auch  isduüuüuüuouüisüisjuvudisüi^öü 

mit  Tiegel  aus  dem  Ganzen 

liefern,  dass  unsere„Phönix«  überhaupt,  was  Druckkraft  anbetrifft,  infolge 
ihrer  starken  Bauart  von  keinerandern  Tiegeldruckpresse  übertroffen  wird. 
Paris  1900:  Grand  Prix  (höchste  Auszeichnung). 
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ein  Bogcnlichlbad  einzurichten  und  den 
Arbeitern  in  gewissen  Zwischenpausen 
ein  Lichtbad  verabreichen  tu  lassen 
oder  mit  einer  naheliegenden  Anstalt 
behufs  solcher  regelmässigen  Bttder  in 
Verbindung  zu  treten. 

Aus  denselben  Gründen  dUrltcn  die 
Lichtbilder  aueb  allen  andern  Arbeitern 
zu  einplehlen  sein,  welche  in  die  Lage 
kommen  können,  sich  den  Gefahren  einer 
Bleivergiftung  aussetzen  zu  müssen,  wie 
Berg-  und  Hiittenleute,  Maler,  Schrift- 
setzer. Schriltgiesser,  Glasbläser  usw. 

Hoflentlich  werden  grössere  Betriebe, 
besonders  staatliche  in  Ansehung  der 
schweren  Gesundheitsstörungen,  welche 
durch  die  Bleivergiftung  hervorgerufen 
werden  können,  nicht  unterlassen,  im 
eigenen  Interesse  und  in  dem  der  Arbeiter 
nach  Möglichkeit  Anlage  von  Licht- 
badeanstaltcn  zu  errichten.  Es  würde 
ein  Segen  sein,  wenn  sich  die  Er- 
wartungen, welche  Dr.  Br.  in  das  Bogen- 
lichtbad  setzt.  Uberall  bestätigen  würden. 

Patentierte  Schutzvorrichtung  an 
Querschneidern  mit  auf-  und 
abgehendem  Messer  für  Papier, 
Gewebe  und  dergleichen. 

Durch  D.  R. -Patent  Nr.  13*21'»  ist  der 
Finna  Karl  Krause,  Leipzig  eine  Schutz- 
vorrichtung an  Schneide -Maschinen, 
welche  mit  Quermessern  versehen  sind, 
patentiert  worden.  BeimDurchscbneidcn 
von  Papierstoff,  Gewebe  usw.  im  Quer- 
oder  Diagonalschnitt  ist  eine  grosse 
Gefahr  für  die  Arbeitenden  insofern 
vorhanden,  als  die  Messer  der  meisten 
solcher  Schneide-Maschinen  schräg  an- 
geordnet sind,  sodass  sie  entsprechend 
dem  Scheerenschnltt  an  einem  Ende  zu 
schneiden  anlangen  und  an  dem  anderen 
Ende  aufhören.  Verschiebt  sich  nun 
das  zu  schneidende  Material  oder  bleibt 
dasselbe  am  Prcssbalken  hangen,  so  ist 
Uir  den  Arbeitenden  die  Versuchung 
sehr  gross,  unter  das  langsam  nieder- 
gehende Messer  biudurchzugreifen  und 
nachzuhelfen.  Dabei  ist  die  Möglichkeit 
nicht  ausgeschlossen,  das»  die  Arbeiten- 
den ihre  Kluger  einbüssen,  was  ja  in 
der  That  schon  oft  genug  vorgekommen 
ist.  Um  nun  ein  Hineingreifen  in  die 
Maschine  an  dieser  Stelle  zu  verhindern 
und  Unfällen  vorzubeugen,  wird  nach 
vorliegender  Erlindung  ein  Holz-  oder 
Blecbschutz  »o  aufgehängt,  das»  solcher 
vor  dem  Obermesser  bis  fast  auf  das 
austretende  Material  herunterreicht  und 
bei  jeder  Stellung  des  niedergehenden 
Mcsscrbalkcns  diese  Lage  annähernd 
beibehält,  sodass  diese  Schutz-Vor- 
richtung beim  Schneiden  nicht  auf  den 
abzuschneidenden  Stoff  stösst.  Ist  es 
nötig,  das*  der  Arbeiter  beim  Stillstand 
der  Maschine  zwischen  die  geölfnetcn 
Mewi  ileiselben  greifen  muss,  so  las 9t 
sich  diese  Schutzvorrichtung  sehr  leicht 
umklappen. 


Autotypie* 
PhotslithograpM» 
Hellogrimrs. 


Meisenbsch  Riffarth  i  Ci. 


BERLIN 

ScbOneberg,  Haupt- Btr  7a. 


Graph.  Kunstanstalten 
LEIPZIG-R. 

'faubchenweg  H3. 

Dresden 

König  Joheiinstraaee  4  b  IL 


Stelrdruck«rel 
Kuplerdrucksrel 
Lichtdruck  ersl. 


MÜNCHEN 

Dachauer  Str.  16. 


Die  Firma  verfügt  über  drei  der  bedeutendeten  Specialinstitute 

Deutschlands,  sie  betreibt  folgende  Herstellongsarten : 

Für  die  Knpferdruckprets«: 
Hsllogr»für«.  Lief,  von  Druck- 
platten una  ganzen  Auflagen. 


Pfr  die  BachdruckpreiM: 

Autotypi«  und  Zlnkographl«  nach 
jeder  Art  von  Vorlagen, 
Chromo-Typographl»,Chromeryple, 
Dreifarbendruck  etc. 

Für  die  Stelidrnckpresse: 

Pketellthoarapble,  (Photograph, 
rehert  ragung  auf  Stein)  nach 
Strichzeichnung ,  Photogra- 
phie, Aquarelle  u  a.  w.  zum 
Ersatz  der  Paus«  und  der  Keatur- 
platte.  Lieferung;  von  Stein- 
Übertragungen  und  von  gan 
Ben  Auflagen  in  Schwarz- 
druck und  Chromo-Lithogra- 
pbia. 


Kur  die  Uchtdrnrkerei: 

Matt-  und  Glanadruck  in 
bester  Aua  fuhrung. 

Für  die  gesamt«  graphisch«  Herstel- 
lung sind  7. r  Icün  ungs  Atel  lern 

mit  kürutlerUch  und  tech- 
nisch geschulten  Arbeits- 
kräften vorhanden ,  welche 
ungeeignete  Zeichnungen, 
Skizzen  undEntwurfe  schnell 
und  billig  in  jede  gewünscht« 
Technik  umzeichnen. 


Auskünfte,  Proben  und  Kostenanschläge  bereitwilligst. 


friear.  jfng.  fischke,  'tÄf1 

Erste  Fabrik  Deutschlands  für  Ruchdruck-Walzenmasse 
und  Walzengiessanstalt 

empfiehlt  hiermit  seine  allgemein  rühmlichst  anerkannte 


Utateettmasse 


in  ihrer  Zusammenstellung 
ohn»  Konkurrenz. 

Feinste  Referenzen. . 


J[  tot 


apiere  aller  Art  <&  t& 

für  Buch-,  Stein-,  Licht*  und  Kupferdruck. 

Lichtechte  Umschlagpapiere. 

Fr.  Adam  Seidel  in  Leipzig. 


Autotypien  und  Aclzungcn  in  Kupfer  und  Zink 
für  ein-  und  mehrfarbige  Drucke.  Specialität: 
Catahuj- Umschlage.  Stempel  für  Bucheinbände 
sowie  alle  Gravierungen  für  l.inusprägungcri. 
Messingschriften  und  (iarnilurcn  tum  beliebigen 
Zusammensetzen  in  grösslcr  Auswahl. 
Q  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung.  & 


HÜBEL&  DEN(K*  LEIPZIG 


BUCHBINDEREI  *  EINBANDDECKEN -FABRIK 

KUNSTGEWERBLICHE  AMSTAU  FÜR  LUXUS-  UMD  LIEBMABER-ETI  BANDE 
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Litteratur. 

uf  der  Turiner  Aue- 

t.  das  ist  das  Thema,  mit  welchem 
die  von  Alexander  Koch  in  Uarmstadt 
herausgegebene  .Deutsche  Kunst  und 
Dekoration*  in  dem  in  jeder  Beziehung 
glänzend  und  reich  ausgestatteten 
Oktober-Hefte  ihren  VII.  Jahrgang  cr- 
»Ifnet»  Es  ist  eine  Publikation  von 
ganz  austergewöhnlicher  Bedeutung,  so- 
wohl hinsichtlich  der  Ausstattung  als 
des  illustrativen  und  textlichen  Inhaltes, 
die  seit  einigen  Jahren  an 


Kunst  und  Dekoration*  hier  bietet  und 
es  lasst  sich  im  Hinblicke  auf  diese 
vielseitige  und  prächtige  Ausgestaltung 
des  Darrastadter  Organs  wohl  verstehen, 
dass  die  internationale  Verbreitung  und 
Autoritits-Stellung  derselben  nunmehr 
auch  eine  französische  Ausgabe  nötig 
hat  Das  Heft,  dessen  Um- 
von  Prof.  Peter  Behrens  In 
Darmstadt  entworfen  wurde,  beginnt 
mit  einem  Aulaatze  von  Oeorg  Puchs: 
.Die  Vorhalle  zum  Hause  der  Macht 
und  der  Schönheit*.  Der  Text  ist  in 
der  von  Behrens  gezeichneten  monu- 
mentalen Schrift  abgesetzt  und  mit 
Buch-Schmuck  von  demselben  Künstler 
verziert.  Daran  schliessen  sich  in 
grossen  Reproduktionen  die  Ansichten 
aus  der  wundervollen  Hamburger  Vor- 
halle auf  der  Tnriner  Ausstellung  und 


Künstler, 

Werkstätten  und  Industrielle  daselbst 
vorgeführt  und  womit  sie  einen  Sieg 
von  Internationaler  Tragwelte  errungen 
haben. 

Joseph  Pennell,  Die  Moderne  lllu« 
atratlon.  Hermann  Seemann  Nach- 
folger in  Leipzig.  Aus  dem  Englischen 
von  L.  c  K.  Burger.  Mit  170  Illustra- 
tionen. Der  Wert  des  Buches  besteht 
in  erster  Linie  darin,  dass  et  uns  ein- 
mal zeigt,  wie  man  ausserhalb  Deutsch- 
lands BUcbcr  Uber  doch  immerhin 
interessante  Tbcmas  schreibt.  In  unserer 
Ansicht  nach  skizzcnbalter  Weise  wird 
die  Technik  und  das  Wesen  der  Illu- 
stration bebandelt.  Im  Kluge  eilt  der 
Verlasser  Über  die  Leistungen  der  ver- 
schiedenen Nationen  aul  dem  Oebiele 
der  Illustration  bin.  Dass  bei  dieser 
Behandlung  von  einem  tielen  gerelften 
Urteil  nicht  die  Rede  sein  kann,  ist 
selbstverständlich.  Immerhin  liest  sich 
das  Buch  gut,  trotz  der  oft  mangelhaften 
(Jebcrselzung ,  und  obgleich  derjenige, 
welcher  Uber  die  .Moderne*  Illustration 
Auskunlt  durch  das  buch  erhalten 
mochte,  sich  cuttäuscht  (üblen  wird. 
Der  Verlasser  ist  ein  Mann  von  ge- 
sunder Anschauung,  die  oft  den  Nagel 
aul  den  Kopf  trifft,  er  ist  ein  freund 
der  modernen  Reproduktion,  ohne 
freund  der  .Modernen*  zu  sein,  die 
er  in  folgenden  Schlusszcilcn  ganz 
treffend  abführt.    Kr  sagt:  .Von  dcii 


Drudafarben-Yabrih 

fiermann  Gauger 

*sä®  Ulm  a.  D. 


Die 


Cbemi«araphUd>e  Kunstanstalt 

von 

Georg  Büxensteiri  &  Comp. 

Berlin  $«1148 

fU><miRitn(  dir 

Herstellung  jeder  Hrt  von  Cliches  in 
Pbototypie,  Hutotypie,  Chromotypie 

nad>  dem  Drei-  und  Ulrrlarbtndniduystrai 

Heliogravüren  und  KupferdruA 


Die  Arbeiten  der  Firma  gemessen  internationalen 
Ruf  und  werden  von  den  bedeutendsten  Künstlern 
=  als  mustergiltig  anerkannt  ===== 


hromo  -  Papiere  für  Buntdruck 

ChromO-KartOllS  fttrMlamekarteB  und  Plakate 

Postkarten-Kartons  leiss  nnd  tarbig 

Glace-Papiere  auf  Snlfltstoff,  dnckfäblg  HrMschachtel- 
Fabrikation 


L1CHTDRÜCK-/G 


CHR0M0- 
Umdruck-      NX  Papiere 

Gust.  &  Heinr.  Beneke,  &  m.  b.  h. 

*  LÖBAU  i.S.  % 
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Schriflgicsscrci  B.  Stempel  [ 


G.  m.  b.  H. 

Frankfurt  am  /Vlain 


Messinglinien 
Galvanoplastik 


Personal  über 
150  Personen 


Stempelschneiderei 
Gravier-Anstalt 


Fabrikation  der  Linotype-Matrizen 

Telegramm- Adresse:  Schriftgiesserei  Stempel,  Frankfurtmain  =  Telephon  2891 


Komplette 

]>rnckerei-6tnrichtisiigeti 

nach  Normal-System 
stets  vorrätig  am  Lager 


Grosses  Lager  in  Berlin, 
Breslau,  Dresden,  Ham- 
burg, München,  Hannover 
und  Montreux 


Spezialitäten : 

Courante  und  moderne 

Werk  schritten, 

Titelschriften, 

Accidenzschriften, 

Messinglinien,  Ausschluss, 
Durchschuss,  Quadraten, 
Hohlgussquadraten  n  k.g.m. 
Hohlstege,  Regletten, 
Maschinen,  Utensilien 


Umrahmung:  Künstler  -  Linien  Serie  I,  Sortiment  35  Mk.  und  50  Mk. 
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Herren,  welche  die  Unvollkommen- 
heilen  des  mittelalterlichen  Holzschnitts 
kopieren;  von  den  Leuten,  welche  die 
Ränder  ihrer  Zeitschrilten  mit  Leisten 
umgeben,  die  weder  unserer  Zeit  an 
gehören,  noch  gute  Beispiele  aus  irgend 
einer  anderen  sind;  von  denen,  die  der 
Welt  den  Glauben  beigebracht  haben, 
dass  plumpe  Absonderlichkeit  ein  Deck- 
mantel ist  fUr  alle  Sünden  gegen  alle 
Regeln  der  Kunst,  wendet  man  »ich  mit 
Vergnügen  zu  den  Illustrationen,  die 
ruhig  und  gelassen  ihrem  Berule  nach- 
gehen und  Werke  schaffen,  die  den 
Zeitschriften  und  Büchern,  in  denen 
sie  erscheinen,  zu  einer  unverdienten  0) 
Unsterblichkeit  verhelfen  können.* 

Die  EntWickelung  der  modernen 
Buchkunst  In  Deutschland  von  Otto 
Grautorf.    Verlag  von  Hermann  See- 
mann Nacht,  in  Leipzig.  Das  Buch  ist 
zweifellos  eine  höchst  beachtenswerte 
Erscheinung  aul  dem  Gebiete  der  prak- 
tischen graphischen  Aesthetik.    Es  ist 
dem  Verlasser  Ernst  mit  der  Behand 
lung  des  Themas,  sein  Urteil  ist  im 
grossen  Ganzen  ein  ruhiges  und  sicheres, 
Nur  dort,  wo  er  thatsichlich  nicht  die 
Fülle  des  Materials  beherrscht,  wie  z.B. 
Seite  20  bei  Beurteilung  der  englischen 
Prospekte,  irrt  er.  Auch  seine  Meinung 
Uber  die  Leistungen  Deutschlands,  der 
wir  auf  Seite  3  begegnen,  entspricht 
nicht  der  Wirklichkeit.    Dass  er  sich 
dabei  in  der  Gesellschaft  derer  befindet, 
welche,  ohne  die  deutsche  Produktion 
und  deren  Machtstellung  zu  kennen, 
urteilen,  entschuldigt  ihn!   Trotz  alle- 
dem haben  wir  das  Buch  mit  grüsstem 
Interesse  gelesen,  wir  haben  vor  allem 
seine  sachliche  Kritik   unserer  .Mo- 
dernen" studiert  und  uns  darüber  auf- 
richtig gefreut,  dass  er,  obgleich  er 
keiner  von  der  schwarzen  Kunst  ist, 
die   technische   Seite   der  modernen 
Buchausstattung,  soweit  sie  uns  Buch- 
drucker betrillt,  mit  wirklichem  Ver- 
ständnis  und   aufrichtiger  Liebe  zur 
Sache  behandelt.   Wir  werden  uns  er- 
lauben, auf  seine  Meinung  des  öfteren 
Bezug  zu  nehmen.    Die  Ausstattung 
des  Buches  wie  der  beiden  vorher- 
genannten  ist  eine   sehr  gute.  Die 
Bücher  wurden  gedruckt  in  der  Offizin 
von  E.  Haberland  in  Leipzig. 

lieber  Land  und  Meer,  die  allbe- 
liebte illustrierte  Zeitschrift,  bat  soeben 
den  neuen.  45.  Jahrgang,  begonnen.  Ge- 
treu dem  Bestreben,  die  Gediegenheit 
des  litterariscbcn  Inhalts  mit  vollkom- 
mener Gestaltung  der  künstlerischen 
Beitrage  zu  verbinden,  glebt  sich  Ueber 
Land  und  Meer  als  ein  echt  deutsches 
Familicnblatt,  das  nicht  nur  nach  llücb- 
tiger  Sensation  hascht,  sondern  dauernd 
das  Herz  zu  erfrischen  und  den  Geist 
zu  erheben  sucht.  Wir  empfehlen  unsern 
Lesern,  sich  von  der  nächsten  Buch- 
handlung die  erste  Nummer,  die  kosten- 
los geliefert  wird,  oder  das  erste  Heft 
zur  Ansicht  kommen  zu  lassen,  damit 


Durch  mich  ist  zu  beziehen: 


Der  Pap.erl<enner 

Ein  Handbuch  und  Ratgeber 

für  Papier-Käufer  and  Verkäufer,  technische  Lehranstalten  etc. 

Zum  praktischen  Gebrauch  bearbeitet 


von 


Otto  Winzler 

Direktor  der  Papierprüfungs-Anstalt  in  Leipzig. 
Mit  127  Illustrationen  Preis  gebunden  M.  5.—. 


Leipzig-Reudnitz. 


Julius  Mäser 
Graphische  Verlagsbuchhandlung. 


I.  Wiener  Holztypen-Fabrik 

Stanislaus  Bledkowski 

Castclligaase  No.  12  Wien  V,  Castelligasse  No.  12 
Ausgezeichnet  mit  der  Silbernen  Medaille  in  Pari»  1900. 
Vorzügliches  Material,  exakte  Ausführung,  billig«  Preis*. 
Muster  und  Preisberechnung  zu  Diensten. 


Vereinigte 
Maschinen-  Fabriken 

RIESE  &  POHL 

Berlin-Lichtenberg 

Herzbergslr.  106-106. 

Billigste,  vollkommenste 
und  rentabelste  Maschinen 
lür  Accidenz-Drucksachcn. 


6 


Illdwig  Wagttcr,  5chriftgic55«rci 

früher  üebr.  Gundelach  &  Ebersbach 

— »~  Leipzig-Stötteritz 

Spezialität:  Ausschluss-Material 

=  Hohlguss-Quadraten  =^ 


yii  Petit  bis  vier  Cicero. 

D.  R.  G.  M.  47092. 
Ganz  bedeutende 
Gewichtsersparnis! 
25  Prozent. 


Neuheiten  In  Schriften,  Einfassungen,  Vignetten, 
Reklame-  und  Zeltungsmaterial 

 Grosses  Lager.  Prompte  Bedienung. 


r  i 

Ferd.  Hinsch 

Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung 

LEIPZIG 

Specialität  für  Kataloge: 

Natur-Kunstdruck-Papier 

mit  tadelloser  Druckfähigkeit 


Billiger  als  gestrichenes  Kunstdruck- Papier 
und  veniger  empfindlich. 


Proben  bitte  zu  verlangen! 


k  A 
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sie  durch  den  Augenschein  sich  über- 
zeugen können,  was  hier  tur  den  billi- 
gen Abonncmcnlspreis  (vierteljährlich 
(1.1  Nummern]  3  Mk.  50  Plg.,  jede«  14- 
tügige  Hell  W)  Pfg.j  geboten  wird. 

Katholischer  Volk*-  und  Haus- 
kalendcr  für  Württemberg  Jahrg.  IK». 
5&.  Jahrg.  Akt. -Ges.  Deutsches  Vulks- 
blatt,  Stuttgart.  Preis  90  Plg.  Wie  seine 
Vorgänger  ist  der  Kalender  ein  Zeichen 
grosser  typographischer  Leistungsfähig- 
keit. Der  Druck  ist  allenthalben  ein 
guter. 

Drucksachen-Eingänge. 

Cilbullnakli  Nachfolger  in  Inster- 
burg  einige  Accidenzen,  die  im  Entwurf 
und  auch  im  Satz  Geschick  und  ausser- 
ordentliches Streben  beweisen;  auch 
der  Tonplattenschnitt  ist  zu  lohen. 

N.  Koch  Jun.  in  Trier  einige  Acci- 
denzen, die  in  Satz  wie  Druck  recht 
zulriedenstcllcn. 

Joh.  rlelnr.  Meyer  in  Hamburg, 
verschiedene  Accidenzen.  Wir  Irenen 
uns  aulrichtig,  einmal  einem  von  den 
verehrten  Hamburger  Kollegen  unsere 
vollste  Anerkennung  zollen  zu  können. 
Die  Arbeiten  sind  erstklassig.  Arrange- 
ment, Druck  und  Satz  verdient  erste 
Zensur.  Die  Dreilarbendrucke  wollen 
wir  ob  ihrer  Qualität  noch  besonders 
hervorheben.  Bravo! 

Julius  Sittenleid.  Buchdruckcrci 
und  Carl  Heymanns  Verlag,  Berlin. 
Das  von  den  vereinigten  Firmen  aus 
Anlassder  Vollendung  des  Erweiterungs- 
baues herausgegebene  .Cedcnkblatf. 
sowie  die  .Illustratlons-Druckproben* 
verdienen  das  höchste  Lob  der  aus- 
lUbrendcn  Buchdruckcrci  von  Julius 
Sittcnleld.  Die  vorliegenden  Arbeiten 
zeigen  hochentwickelten  künstlerischen 
Geschmack  und  vorzügliches  tech- 
nisches Können.  Wir  wünschen  den 
vereinigten  hinnen  weiteres  Blühen  und 
Gedeihen! 

A.  Pockwltz  in  Stade,  den  Titel  zur 
Schriftprobe,  eine  Arbeit,  welche  Ge- 
schmack. Farbensinn  und  technisches 
Können  zeigt. 

Gesangverein  Gutenberg  in  Elber- 
feld, das  hübsche  Programm  zum 
15.  Stiftungsfeste. 

Zechnersche  Buchdruckerei  in 
Speyer,  einige  ganz  vorzüglich  aus- 
gestattete Accidenzen. 

Ipenbuur  dt  van  Seldam,  Buch-, 
Bilder-  und  Steindruckerci  in  Amster- 
dam die  mit  grosser  Sorglatt  aus- 
geführte Schriftprobe  der  Firma  in 
Verbindung  mit  einer  von  J.  W.  Enschcdc 
verlassten  Abhandlung  .De  Bockleiter  in 
Nederland*.  Die  in  dem  Büchlein  nieder- 
gelegte  Idee  ist  neu  und  interessant. 
Während  die  linksstehenden  Seiten  den 
fortlaufenden  Text  der  Abhandlung  in 
einer  modernen  Mediavalschrift  ge- 
druckt enthalten,  zeigen  die  rechts- 
stehenden Seiten  Proben  der  ver- 
schiedensten Schriften,  wie  sie  in  'der 


Mähers  Tonplatten 

sind  das  billigste, 
leichtest  zu  bearbeitende 
fllaterial  für  f arbendruck. 

Interessenten  wollen  sich  behufs  des  Näheren  an 
die  Expedition  der  „Typographischen  Jahrbücher", 
Leipzig,  oder  einen  der  unten  bezeichneten  Herren 
Vertreter  wenden. 

Joseph  Magg,  Zürich,  Wiesenstrasse  17. 

B.  ten  Brink,  Meppel,  Holland. 

Kampe  dt  Co.,  London  W.  C. 

E.  C.  Gjestvang,  Christiania  und  Stockholm. 

Berthier  ft  Durey.  Paris,  40  nie  de  Rennea. 

Benvennto  Zerbini,  Mailand. 

Friedrich  Bernstein,  St. Petersburg,  Mogilewskajn  4. 


ifletallutensilienfiirj 
ßuclidruckereten ; 


Flur  crbältlicr)  duretj: 

W%1^  StWftof.  m  «•  ****  *n . 


0.  ^.Reinhardt 


<3eqrüricfet-  1  S  £.  0. 


Faktorstelle-Gesuch. 

Tüchtiger  Accldenzsetzer,  technisch  und  theoretisch  gebildet,  Absol- 
vent des  Technikums  lür  Buchdrucker  in  Leipzig,  im  Entwurl  und  Satz  feiner 
Accidenzen  firm,  sauberer  Tonplattenschneider,  geübt  im  Korrekturenlesen  , 
Kalkulieren  und  Disponieren,  in  der  Stereotypie  erfahren,  vertraut  mit  Druck 
an  Schnell-  und  Tiegelpressen,  sucht  sofort  oder  spüler  Stellung  als  Paktor. 
Entwürfe,  Musler  und  Zeugnisse  zu  Diensten,  üllcrten  unter  W.  G.  SO  an 
Herrn  Julius  Maser,  Buchdruckerci-Bcsitzcr,  Lcipzig-k.,  Scncfelder-Strassc  IS, 
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Druckerei  von  Ipenbuur  t  van  Seldam 
vorhanden  sind.  Der  Druck  des  Büch- 
leins ist  durchweg  ein  sehr  guter  zu 
nennen 

Heidelberg.  Dreifarbendruck  der 
neuen  Chromotypie-Schnellpresse  von 
A.Hamm,  Aktien-Gesellschaft  in  Heidel- 
berg. Die  Firma  bat  ihren  Freunden 
durch  Ucbcrscndung  der  sehr  hübschen 
Bilder  sicher  nur  Freude  gemacht. 

Rösch  &  Schatzmann  in  Bern.  Ge- 
schälts-Zirkular  mit  einer  grosseren 
Anzahl  von  Salz-  und  Druckrnustern. 
Beide,  der  Sitz  wie  auch  der  Druck,  sind 
vorzüglich.  Der  Enlwurl  ist  durchaus 
selbständig,  bewegt  sich  in  moderner 
Richtung  und  vermeidet  die  Keckheit 
der  letzteren.  Der  Druck  ist  liberall 
sauber,  auch  die  Autotypie  und  der 
Dreifarbendruck  verdient  vollste  An- 
erkennung. Ferner  eine  Oeschäftsem- 
pfehlung  mit  vielen  Satz-  und  Druck- 
proben in  tadelloser  Ausführung.  Der 
Farbensinn  und  auch  die  Technik  des 
Farbendrucks  ist  hochentwickelt.  Auf 
diese  Weise  muss  das  p.  t.  Publikum 
erzogen  werden  —  dann  wird  es  Ge- 
schmack an  unsern  Arbeiten  finden. 

DOrlng  ä  Hüning  in  Hanau.  Mit 
dem  typographischen  Kunstgeschmack 
ist  es  so  eine  eigene  Sache.  Im  Publi- 
kum ist  er  so  gut  wie  gar  nicht  ver- 
treten und  selbst  die  eigentlichen 
Trager  desselben,  die  Buchdrucker, 
wissen  sich  nur  selten  mit  ihm  abzu- 
finden. So  ist  man  nur  auf  verhältnis- 
mässig wenige  Firmen  angewiesen,  wenn 
man  diejenigen  nennt,  von  denen  ge- 
sagt werden  kann,  dass  sie  auf  dem 
Gebiete  typographischer  Schönheit. 
, wissen,  was  sie  wollen'  und  deren  Ge- 
schmack sich  mit  dem  allgemeinen 
Kunstempfinden  deckt.  Zu  diesen 
wenigen  gehört  die  obengenannte  Ha- 
nauer Firma,  die  uns  wiederum  eine 
grossere  Anzahl  Accidenzen  sendet. 
Die  Arbeiten  sind  durchweg  gut  er- 
funden, der  Setzer  versteht  es,  sich  dem 
Inhalt  der  Arbeit  anzupassen,  er  bossiert 
diese  so.  wie  es  ihr  Wesen  verlangt, 
sich  dabei  stets  frei  bewegend  und  doch 
die  alten  Kunstregeln  beobachtend.  Der 
Druck  schlicsst  sich  in  (Qualität  dem 
Satz  eng  an,  ob  farbig,  ob  schwarz,  er 
hält  der  strengen  Kritik  stand. 

Buchdruckerel  Rudolf  GerstMcker 
in  Leipzig  verschiedene  Accidenzen. 
Der  Salz  ist  durchweg  gut,  der  Druck 
vorzüglich. 

Maisenbach  Rlfiarth  &  Co.,  gra- 
phische Kunstanstain' n,  Berlln-ScbOne- 
barg,  Leipzig  und  München,  den 
Probedruckbogen  im  Format  70:111  cm 
mit  13  Relief- Klischees  und  Relief- 
Galvanos  (Patent  Dr.  F.  Albert). gedruckt 
ohne  Handausschnitt.  Der  uns  vor- 
liegende Probedruckbogen  soll  ein  Be- 
weis für  die  Brauchbarkeit  der  genannten 
Klischees  sein. 

Kast  &  Ehlngcr  in  Stuttgart  ihre 
neue  vorzüglich  ausgestaltete  Preisliste. 


M AESERS 


Trockenhürden 


(Deutsches  Reichs-Patent) 

befördern  das  Trocknen  der  Drucko  in  hohem 
Maasse  und  verhindern  das  Abziehen  derselben. 
Die  Trockenhürden  sind  aus  Wellblech,  daher 
unverwüstlich;  sie  nehmen  nur  geringen  Raum 
ein,  Vorzüge,  die  sie  nebst  ihrer  Billigkeit  vor 
allen  anderen  Trockenhürden  haben,  die  sie  be- 
fähigen mit  Erfolg  selbst  gegen  das  Durchschiessen 
mit  Papier  in  Konkurrenz  zu  treten. 

Interessenten  wird  nähere  Auskunft  bereit- 
willigst erteilt  durch 

Julius  Mäser,  Leipzig. 

Die  Trockenhürden  stehen  Interessenten  in  der 
Bnchdrnckerei  der  „Typographischen  Jahrbücher"  in 
Leipzig  It..  Kenefelderstrasse,  zur  Besichtigung  bereit. 
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****  Buchdruckschnellpresse 

«XIINDSBRftUT« 


Patente: 


4r-v  Regelung  der  Farbezufuhr  •»  Schneidemesser,  wahrend  des  Ganges  an-  und  abstellbar 
Vorrichtung  zur  Erzielung  genauesten  Registers  ■»  Als  Bogenschieber  ausgebildete  Vordermarfcen 


Paris  1900 
Grand  Prix 
Höchste 
Auszeich- 
nung 


Paris  1900 
Grand  Prix 
Höchste 
Auszeich- 
nung 


Windsbraut  SE  IV  mit  unmittelbar  auf  der  Antriebswelle  zwischen  Schwungrad  und  Gcstcllwand  angeordnetem  Elektromotor 

15  Pressen  verschiedenen  Formates  mit  2,3  und  4  rUiftrag- 
walzen#DrucKlcistung  1500-2400 Abdrücke  in  der  Stunde 

Besondere  Vorzüge: 


Äusserst  genaue  Ausführung  aller  Teile.  Verwen- 
dung ausgesuchtesten  Materials. 

Sorgfältigste  Bearbeitung  bis  in  die  kleinsten  Teile. 

Unübertroffen  starke  Bauart,  jedes  Erzittern  ab- 
schliessend und  ruhigen  Gang  verbürgend. 

Vollständig  gleichmäßige  Bewegung  des  Druck- 
cylinders  und  des  Satzbettes  während  der  ganzen 
Druckzeit. 

Sanfter,  ohne  jeden  Stoss  wirkender  Umkehrmecha- 
nismus, der  die  gleichmässige  Bewegung  des  Satz- 
bettes für  die  Umkehr  allmählich  verzögert  und 
allmählich  wieder  einleitet  (Patent).  Entlastung 
des  Umkehrmechanismus  durch  Luftpuffer. 

Orosse  Druckgeschwindigkeit  durch  ununterbro- 
chene Umdrehung  des  Druckcylinders,  also  kein 
Anhalten  desselben  während  der  Rückbewegung 
des  Satzbettes. 

Abstellung  des  Druckes  zu  jeder  Zeit  vor  oder 
nach  erfolgtem  Drucke. 

Fortwährend  umlaufende  Farbekastenwalze  zwecks 

Vermeidung  von  Streifenbildung. 
RegelungderFarbezufuhrin  feinster  Weise  während 

des  Ganges  der  Maschine  (Patent). 


Tischfarbewerk  für  feinste  Farbeverreibung  mit 
zwangsläufig  angetriebenen  auch  seitlich  sich  be- 
wegenden Reibewalzen,  feinste  Farbedeckung  mit- 
telst 2, 3  oder  4  mit  Nacktwalzen  und  Keibewalzen 
in  Verbindung  stehender  starker  Auftragwalzen. 

Einstellbarkeit  sämtlicher  seitlich  verreibender  Wal- 
zen auch  bei  mehrfarbigem  Nebeneinander-  oder 
Irisdruck. 

Freilegen  sämtlicher  Walzen,  oder  auch  der  Auf- 
tragwalzen allein  durch  einen  Handgriff. 

Hohe  Druckleistung  von  1500  2400  Abdrücken  in 
der  Stunde  je  nach  Grösse  der  Presse. 

Zuverlässiges  Register  vermittelst  des  schwingen- 
den Zwischenrades,  welches  den  richtigen  Eingriff 
der  Cylinder-Antriebsräder  in  jeder  Cylinderlage 
verbürgt  (Patent),  sowie  durch  Seitenschieber  und 
schiebende  Vordermarken  (Patent). 

Ausführung  des  Bogens  und  zwar  auch  Bogen 
dünnsten  Papiers  (Patent)  mit  der  bedruckten  Seite 
nach  oben.  Leicht  einstellbarer  Bogengeradeleger. 

Bogenschneider,  während  des  Druckes  an-  und 
abstellbar  (Patent)  und  Bogenzähler,  letzterer  nur 
zählend,  sobald  ein  Druck  erfolgt. 


Prospekte  und  Preisverzeichnis  stehen  gern  zu  Diensten 

MaschinenfabrikJGSchelter&GieseckeLeipzig 

Ein  grosser  Teil  des  Textes  der  „Typographischen  Jahrbücher",  sowie  der  Kunstbeilagen  ist  auf  einer 
Zweitouren-Maschine  „Windsbraut"  der  Maschinenfabrik  J.  G.  Schelter  &  Giesecke  in  Leipzig  gedruckt' 
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Heinrich    Hoffmeister,  Leipzig, 

Schriftgiesserei,  verschiedene  Proben- 
Helte  soeben  herausgekommener  Neu- 
heiten. Die  .zweilarbigeu  Gelegenheit*- 
Vignetten- (Kontur  und  zwei  Farben) 
linden  durchweg  unseren  Beifall.  Den 
damit  autgestatteten  Drucksachen  geben 
sie,  wie  das  Anm*endungshclt  zeigt,  ein 
Irisches  und  Ireundliches  Aussehen, 
man  muss  dieselben  wieder  und  immer 
nieder  ansehen.  Die  viellache  praktische 
Verwendbarkeit  dieser  reizenden  Vig- 
netten steht  ausser  »rage.  Wir  werden 


Drucksachen  der  täglichen  Praxis  linden. 
Die  KonturVignelte  ist  auch  lilr  den 
cinlarbigcn  Druck  verwendbar.  —  Die  in 
drei  Serien  herausgegebenen  .Victoria- 
Ornamente"  lür  ein  und  zweifarbigen 
Druck  entsprechen  den  Anforderungen 
der  modernen  Richtung  voll  und  ganz, 
sie  sind  leicht  und  in  ausgiebigster 
Weise  anzuwenden  und  von  guter 
Wirkung.  —  Die  .Blumen -Vignetten" 
llir  ein-  und  zweifarbigen  Druck  stehen 
in  Wirkung  und  praktischer  Verwend- 
barkeit den  oben  besprochenen  Ge- 
legenheits-Vignetten  nicht  nach;  sie 
sind  auch,  wie  die  erstgenannten,  in  ver- 
schiedenen Grössen  vorhanden.  --  Die 
.Zirkular-Torpedo"  ist  als  eine  wert- 
volle Ergänzung  der  von  der  Firma 
unter  dem  Namen  .Torpedo-Schrift* 
herausgegebenen  Buch-  und  Werkschrift 
zu  betrachten.   Die  Torpcdo-Schriltcn 


sich  in  Buchdruckirkreisen  gut  ein- 
geführt. Schliesslich  erwähnen  wir  noch 
die  .Schleifen-Ornamente",  die  sich  zur 
Umrahmung  und  freien  Ausschmückung 
kleiner  zartgchaltencr  Accidenzen  gut 
verwenden  lassen.  S. 

Rudhardsche  Glesaerel  in  Offen» 
back  a.  M.  verschiedene  Neuheiten  u.  a. 
die  .Zweite  Folge  Schmuck  für  Bücher 
und  Accidenzen*  (von  Robert  Engels 
in  München),  enthaltend  eine  Reihe 
kraftig  gezeichneter  Vignetten  von 
prächtiger  Wirkung,  den  verschiedensten 
Zwecken  dienend  z.  B.  Dichtkunst.  Musik, 
Gesaug,  Tanzkunst,  Sport.  Bildende 
Kunst,  Handel,  Industrie,  Buchdruck 
und  Buchhandel.  Diese  Vignetten  sind 
in  verschiedenen  Grössen  vorrätig, 
können  aber  auch  in  jeder  gewünschten 
Grösse  angefertigt  werden.  -  Er- 
wähnenswert sind  ferner  die  .Merkur- 
Vignetten"  zur  Ausschmückung  von 
Katalogen,  Preislisten,  Gcschäftsformu- 
laren  und  anderen  Druck- Arbeiten  so 
wie  die  .Vignetten  für  Bäcker  und 
Konditoren".  Unter  der  Devise:  .Neues 
für  Sachsen*  wird  ein  Probenblatt  vor- 
geführt, enthaltend  Vorsatz  -  Figuren, 
Staats-  und  Städte-Wappen,  sowie 
heraldischen  Schmuck.  Originell  ist 
das  Probenblatt,  bezeichnet  .Berliner 
Stadtwappen"  (gezeichnet  von  Prol.  Ad. 
M.  Hildebrand,  Berlin).  Nicht  nur  das 
Letztere  wird  uns  auf  genanntem  Blatte 
in  eigenartiger  neuer  Form  vorgelührt, 


Wim  ist 

Fuetterin? 

Wofür  wird 

Fuetterin 

verwendet? 


? 


 muh 


Fllptf Prin"  ist  tliatsächlich  das 
„I  UCUCIIII     vorzüglichste Reini 
gungsmlttel  für  dicSchriften. 
•-       da  nicht  nur  das  Schrlft- 
n  *S    .  blld  sauber  wird,  sondern 
"£  •  g  auch  derKegel  derSchrif teil, 
tS  "5  5f  ferner  Linien,  Ausschluss. 
S  55  J3  Durchschüsse  und  Stege 
**•  m       vollständig  (selbst  von  altem 
«■        angetrocknetem  Schmutz) 
rein  und  wla  nau  wird,  ohne 
aber  Oxyd  od.  Fettklebstoffe  zu  bilden. 

Flipftori  n  "  wird  verwendet  zum 
■  ••UCUCIIII  Waschen  der  Auf- 
g  S  g  tragwalzen  (Massewalzen) 
■8  **  ,m  an  Stelle  von  Terpentin  etc. 
•™  jj  g  Dasselbe  verhütet  aber  das 
»  .5?  •»  Schwinden  der  Masse,  halt 
S  ,S  «s  die  Walze  zugkräftig  und 
£t  S.  sc  fettfrei  für  gute  Deckung. 

Flipttppin'"  wird  verwendet  an 
,,T  UCUCIIII     S,e||,  von  Benzin 

c. hei  Sätzen  und  lllustrations- 
ri«l«ni  formen,  die  gleich  trocken 
lar  B8IUIIL  sein  sollen. 

V \\ pHp  ri  n verwendet  an 
>}'  UOUOI  III     stelle  Petroleum 

zum  Reinigen  von  Holz» 
a  e  buchstaben,  Cllcbcs,  Ma- 
•5  ™  schlnentellen,  Maachlnen- 
S  •=  *S  Bender,  Maschlnen-Holz- 
S  ü  Walzen.  Stäbe  etc.  etc.  ohne 
*«-  S.  Fett  oder  schädliche  Wir- 
kungen zu  verursachen. 

P"l Ipffppin"  wirl1      der  Steln- 
„I  UCUCIIII     druckerel  ebenso 
Fuetterin  für   verwendet   wie   die  bis- 
Steindruek.     herigen  Waschmittel. 

Flipttp  PI  n '*  '8t  eine  chemische 
,,l  UCUCIIII     Zersetzung vonFett- 
schmalz,  welches  vor  dem 
Gebrauch   mit  circa  40°  , 
a  <=,        helssem  Wasser  aufgelost 
*5  °r  ä  wlrd.nlchtfeuergefihrllch 
S  e_        und  gcruchlrel  ist,  dasselbe 
S  ~  *-        hilliger  (im  Verbrauchs- 
zustand).  Preis;  l7-20P(g., 
S        erspart  die  Anschallung  von 
•**•        franz.  ii.  künstlichem  Ter- 
pentin, Benzin,  Petroleum  u. Laugen. 

Fiiftttprin"  wird  al*  schm«u 

,,l  UCUCIIII     versendet  in  Patcnt- 
Kaiuieu  und  kosten 
S  Ko.       25.    .10  Liter  Mk..V—  Postkolli 
10   „   —  50— 1>0    „     „  UV-  franko 
30    ,.       IM»- IM  .,      „  90.  „ 
und  ist  aul  Lager  und  zu  beziehen 

in  Berlin:    Hamann  &  Kühnel 
ö    in  Leipzig:   Rudolf  Becker 
2    in  Breslau:    Arthur  Pelkert 
g    in  Cassel:    Carl  Knauth 

in  Zürich:    F.  Brandstifter 
*S    in  Dresden  :Perd.  Paul  Werner 
0,5    in  Stuttgart:   Wllh.  Fink 
g    in  Hamburg:    E.  Benzlng 
•j;    in  Köln:    Hamann  &  Kühnel 
°-    in  Magdeburg:  Fried.  KOther 
in  München:    E.  Kalberer 
lerner:  in  Wien,  Budapest, Prag,  Paris, 
London,  Malland.  Brüssel,  Rotter- 
dam. Warschau,  Madrid.  Stockholm, 
Chrlstlanla  und  Kopenhagen. 


F.  W.  Fuetterer,  Nürnberg 

Spezial-Fabrik  für 

Buchdruckerei-Utensilien. 


sondern  auch  dazu  passender  Schmuck 
in  mannigfachster  Form  nebst  dazu 
passenden  Vorsatzfiguren,  in  welchen 
der  Bar  des  Berliner  Stadtwappens  die 
Hauptrolle  spielt.  Endlich  »ei  noch  er- 
wähnt das  Probenhelt  mit  .Vignetten 
in  nordischem  Charakter",  gezeichnet 
von  Prof.  Emil  Doeplcr  d.  J.  Die 
Motive  zu  diesen  Vignetten  entsta 
vorwiegend  der  nordischen  Volkssagc, 
der  nordischen  Landschaft  und  dem 
nordischen  Volksleben.  In  den  hier  ge- 
nannten Vignetten  und  sonstigem  Buch- 
schmuck wird  der  Buchdruckerwelt 
abermals  eine  Fülle  werlvollen  Materials 
zur  Ausschmückung  ihrer  Drucksachen 
geboten.  S. 

J.  G.  Schalter  *  Glesecke,  Schrilt- 
glesserei,  Leipzig,  die  in  eleganter  Ein- 
fachheit aber  mit  peinlicher  Akkuratesse 
hergestellte  Broschüre  .Anleitung  zur 
Aufstellung  und  zum  Betrieb  der  Tiegel- 
druck-Presse Phönix",  deren  Inhalt  lür 
jeden  Buchdrucker  von  grösstern 
Interesse  sein  dürfte.  -  Ferner  die 
Gesamtprobe  der  .Rundgotisch  mit 
dazu  gehörigem  Ziermaterial."  Beides 
haben  wir  bereits  in  Hell  X  besprochen. 
Bei  der  uns  jetzt  vorliegenden  Gesamt- 
probe interessiert  uns  vor  allen  Dingen 
der  Umschlag,  welcher  einem  Leinen- 
Einband  täuschend  ähnelt  und  sich  sogar 
als  solcher  angreilt.  Derselbe  ist  her- 
gestellt durch  Druck  mit  dem  Leinen- 
Untergrund  Nr.  Wfcl,  der  Firma  J.  G. 
Schelter  *  üiesecke.  auf  beliebigem 
Umschlagpapier,  dessen  Farbe  durch 
dasl.eincn-Uritergrundmusterhindurch- 
scheint.  Die  erzielte  Wirkung  ist  ebenso 
ansprechend  wie  die  Täuschung  eine 
vollkommene  ist.  S. 

J.  G.  Schelter  A  Glesecke,  Scbrift- 
gicsserei,  Leipzig,  die  mit  modernem 
Umschlag  versehene  384  Seiten  starke 
GesamtprolH-  von  .Allerlei  Zierat".  Die- 
selbe enthält  eine  tiberreiche  Auswahl 
von  Schmuckmaterial,  Vignetten  usw. 
älteren  und  neueren  Stils  und  dürfte 
jede  Buchdruckerei  in  dem  stattlichen 
Probenband  dasjenige  finden,  was  sie 
zur  Ausschmückung  von  Werken  und 
Accidenzen  braucht.  -  Ferner  eine  Kol- 
lektion moderner  Vignetten  (Serie  447) 
lür  Kalender,  Karten  und  sonstige  Druck- 
arbeiten lür  ein-  und  zweifarbigen  Druck. 

J.  G.  Schelter  &  üiesecke,  Mascbi- 
nenlabrik.LelpzIg-PlagwItz,  den  sauber 
gedruckten  Prospekt  Über  dleEIntouren- 
Buchdruck-Schnellpresse  „Windsbraut:- 
Aus  demselben  ersehen  wir,  dass  diese 
neueste  Schnellpresse,  welche  aus  der 
oben  genannten  Maschinenfabrik  her- 
vorgegangen ist,  der  in  Buchdrucker 
kreisen  bereits  gut  eingeführten 
Zweitouren-Windsbraut  in  Bezug  auf 
Leistungsfähigkeit  nicht  nur  nichts 
naehgieht.  sondern  noch  mit  mancherlei 
Verbesserungen  ausgestattet  ist.  Aus- 
führliche Beschreibung  und  Abbildung 
der  h'intourcn-Buchdruckschncllprcssc 
.Windsbraut-  ist  in  dem  Tcxltoil  dieses 
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Die  „Tleudeutfch"  der  Schriftgießerei  C.  F.  Hühl  in  Leipzig 

kxkxvxxxkxvxxxvxkxkx    gilt  allenthalben  als  die  kxvxvxvxkxvxkXkXkXkx 

Schön  fre  Schrift  der  ßegenioartl 

Sic  fand  zuerff  in  dem  oon  der  Reimsdru&erei  hergeftellten  amtUdien  Katalog  der 
Parifer  Weltausftellung  uon  1900  Umuendung  und  bridit  fi<h  befonders  als  Werh- 
fdirift  in  Folge  ihrer  großen  Rnioendungsflhigkeit  für  alle  Sprachen  und  ihrer  leidtfen 
JcXkXkXkxvxicxicxvxkx  Et'fcrlichkeit  immer  mehr  Bahn?  kXkXkXkXkXk-XkXkXkx 


Friedr.  Müller 

Haschiaeofabrik  *  Potsctappel-Dresden 

liefert  bewährteste  Maschinen  für 

Chromo-»  Buntpapier-,  Tapeten- 
Fabriken,  Lith.  Anstalten, 
Cartonpapier-,  Spielkarten  - 
und  Blechplakat- Fabriken. 


Talkumlr-Magnesla-Elnrelbmaschine. 


Bergmann  Elektricitäts  -Werke,  Aktien-Gesellschaft 
(Masehlnen-Abtetlnns)  *  Berlin  N.,  ^S^S^fS'»^82 


Dynamomaschinen,  Elektromotoren 

und  Transformatoren 

für  Gleichstrom,  Wechselstrom,  Drehstrom. 

Langsam  laufende 

Gleichstrom-Motoren 

zum  direkten  Antrieb  von 
Druckerpressen,  Werkzeug- 
maschinen, Vorgelegen  und 
Transmissionen,  Winden  und 
Krahnen,  Pumpen,  Aufzügen 
etc.  etc. 

<%>  Ventilatoren  ä 

Hoher  Nutzeffekt,    t^a    Kurze  Lieferzeit. 
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Hefte*  und  zwar  in  der  .Technischen 
Rundschau-  enthalten.  S. 

Auszeichnungen. 

Seine  Majestät  der  Kaiser  von  Oester- 
reich hat  dem  Inhaber  der  Langcn- 
acheldtachen  Verlagsbuchhandlung  in 
.  Herrn  Prol.  Carl  G.P.  Langen- 

;  des 

Im 

der  englischen  und  deutschen  Sprache 
von  Muret-Sanders  und  zur  Würdigung 
dieser  hervorragenden  lexikalischen 
Leistung  die  Goldnc  Medaille  verliehen. 

Die  bekannte  Holztypen-  und  Bucli- 
druckerei -Utensilien- Fabrik  von  Roman 
Scberer  in  Luicrn  (Schweiz)  erhielt 
auf  der  Landes-Ausstellung  in  Prag  für 
ihre  ausgestellten  vorzüglichen  Holz- 
die    höchste  Auszeichnung, 


Berliner  Schulbücher  und  Zel- 
tungen vom  augenlrztiicben  Stand- 
punkte aus  besprach  im  Verein  für 
Scbulgesundheitspllege  der  bekannte 
Breslaucr  Augenarzt  Prolessor  Dr.  Cohn. 
Anwesend  waren  auch  Vertreter  des 

Der  Redner  stellte  als 
Regel  liir  den  Druck  auf:  die  Höhe 
des  kleinsten  n  darf  nicht  unter  l,5.Milli 
meter,  der  Durcbschuss  nicht  unter 
2,5  Millimeter,  die  geringste  Dicke  des 
Grundstriches  nicht  unter  0,25  Milli- 
mc-ter,  die  gnisstc  /ellenlange  nur 
100  Millimeter  und  die  grünste  Zahl 
der  Buchstaben  auf  einer  Zeile  nur 
60  betragen.  Macht  man  in  ein  Papp- 
von  genau  I  Geviert - 
r,  so  darf  man  durch  dieses 
nicht  mehr  als  zwei  Zeilen  sehen. 
Gegen  diese  Regel  wird  überaus  olt 
gesündigt.  Manche  Zeitungen  haben 
wenigstens  in  Leitartikeln  und  Romanen 
eine  grössere  Schrift  als  gewöhnlich. 
Unter  den  .schlecht*  gedruckten  Schul- 
büchern befinden  sich  sehr  bekannte 
wie  Daniels  Geographie,  Kirchhoffs  Erd- 
kunde, Krügers  Griechische  Sprach- 
lehre, unter  den  .teilweise  schlecht- 
gedruckten  der  kleine  Plötz,  die  Seyd- 
lilzsche  Geographie  und  auch  das  Lese- 
buch von  Hopf  und  Paulsiek.  Von 
50  Büchern  waren  2t  schlecht,  10  teil- 
weise schlecht,  und  nur  8  gut  gedruckt ! 
Da  sei  die  Kurzsichtigkeit  erklärlich. 
Sie  nimmt  zu  mit  der  Höbe  der  Schul- 
stulcn,  ist  also  in  Landschulen  am  ge- 
ringsten, in  Gymnasien  am  stärksten. 
In  Sexta  sind  durchschnittlich  20  v.  H., 
in  Prima  M)  v.  H.  kurzsichtig.  Auch 
Uber  die  Sehschärfe  bat  Professor  Cohn 
Untersuchungen  angestellt.  Normal  ist 
sie,  wenn  ein  Zeichen  bestimmter  Grösse 
auf  6  Meter  gesehen  wird.  In  Scbrciber- 
hau  und  in  Helgoland  bat  man  die  drei- 
fache Sehschärfe  gefunden,  bei  Beduinen 
die  drei-  bis  sechsfache.    Zum  Schluss 


Apparate  uod  Maschinen 

für 

Stereotypie 

und 

Chemigraphie! 


Kunstdruck- 
Schnellpresse 
„Kosmos" 

entworfen  vom 
Kaiserl.    Patentamts -Ingenieur 
Paul   Wentscher  in  Berlin, 
seit  1898  bestens  eingeführt. 

Leistungsfähigstes 
Mittelformat  für  den  feinsten 
Kunst-,  Autotypie- 


Maschinen -Fabrik 
Kempewerk  Hürnierg. 

Fachschule  für  das  gesamte 
Stereotypiewesen  und  für  die 


Direktion :   Carl  Kempe. 

Stereotypie  -  Material  -  Fabrik, 
älteste  Fabrik 


Masers  Tonplatten 

sind  die  besten. 


wies  der  Redner  aul  das  grosse  Inter- 
esse hin,  das  der  Kaiser  dieser  Frage 
entgegenbringe,  der  gesagt  habe:  unsere 
Jünglinge  sollen  die  Weit  nicht  durch 
Brillen,  sondern  mit  eigenen  Augen 
ansehen. 

Die  «''entliehe  Bibliothek  und 
Leeehalle  In  Berlin,  Alexandrincn- 
strasse  26,  in  der  auch  die  .Zeitschrift 
für  Deutschlands  Buchdrucker*  mit  aus- 
ließt, bat  sieb  in  der  kurzen  Zeit  ihrer 
Wirksamkeit  zu  einem  vielbenutzten 
und  vorbildlichen  Institut  entwickelt, 
was  mit  darauf  zurückzuführen  ist, 
dass  die  Förmlichkeiten  ibrer  Benutzung 
auf  das  denkbar  geringste  Mass  be- 
schränkt sind.  Die  Bibliothek  umlasst 
zur  Zeit  12000  Bände,  Zeitschriften  und 
Zeitungen  liegen  440  aus.  Besucht 
wurde  das  Institut,  das  an  Wochen- 
tagen von  5',.  -10  Uhr  abends,  an  Sonn- 
und  Festtagen  von  9  I  und  J— 6  Uhr 
geöffnet  ist,  im  ersten  Jahre  von  t.9Jf>4 
im  zweiten  von  105045,  zusammen  von 
174  414  Personen.  Die  Zahl  der  stän- 
digen Leser  der  Ausleihbibliothek  be- 
trug Ende  1901  4b86;  von  diesen  sind 
2470  gewerbliche  Arbeiter,  1239  Handels- 
angestellte, III  Aerzte  und  Juristen 
187  Staats- und  Privatbeamte,  ItJ  Lehrer 


maschlnen  und  Papier  nach  Bra- 
silien. Dem  Vernehmen  nach  bietet 
sich  gegenwärtig  in  der  Stadt  Sto 
Paulo  eine  günstige  Gelegenheit  zum 
Absatz  für  Bucbdruckmascbinen  und 
Zubehör.  Auch  soll  daselbst  eine  starke 
Nachfrage  besteben  nach  feinen  Papier- 
sorten und  nach  I.uxuskartonpapier. 
(Lc  Nouveau  Monde!) 

Eine  deutsche  Wochenschrift  In 
Paraguay.  In  der  südamerikanischen 
Republik  Paraguay,  die  trotz  ihres 
weiten  Gebietes  im  ganzen  nur  etwa 
4MI000  Seelen  beherbergt,  findet  sich 
auch  unter  der  aus  Indianern  und  ein- 
gewanderten Spaniern  bestehenden 
Bevölkerung  ein  kleines  Häuflein  deut- 
scher Einwanderer,  etwa  800  Köpfe,  die 
jedoch  inmitten  der  Landeingesessenen 
durchaus  nicht  ihre  Eigenart  und  ihre 
deutsche  Muttersprache  aulgegeben  oder 
nur  vernachlässigt  haben.  Im  Gegen- 
teil: Deutsche  Sprache  und  deutsches 
Geistesleben  wird  von  diesen  Ein- 
wanderern eifrig  gepflegt.  Ein  charakte- 
ristischer Beleg  dafür  dürfte  wohl  In 
dem  Umstände  zu  finden  sein,  dass  in 
Asuncion,  der  Hauptstadt  Paraguays, 
eine  in  deutscher  Sprache  verfasste 
Wochenschrift  erscheint,  die  den  Titel 
Paraguay -Rundschau  lührt,  gewisser  - 
massen  ein  Kuriosum,  da  in  der  ge- 
nannten südamerikanischen  Republik 
das  Spanische  die  Landessprache  ist  . 
Die  Paraguay  -  Rundschau ,  an  deren 
Spitze  ein  sehr  tüchtiger  Redakteur 
steht,  Ist  aber,  wie  man  vielleicht  zu 
vermuten  geneigt  sein  könnte. 
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C.&  E.  Pein  Elektrotechnische  Fabrik,  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

für  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


Elektromotoren 

Spezialkonstruktionen 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei -Maschinen  etc. 


Umformer=AnIagen 

für  Galvanoplastik. 


Buchbinderei  -Maschinen  mit  elektrischem  Einxelantrieb 
in  der  Herder'»chen  Verlagshandlung  in  Freiburg  i.  B. 


PJ(  ITiäsers  Farbenlehre  für  Buchdrucker  JBJ 

U«i  wird  durch  alle  Buchhandlungen  zum  Preise  von  5  ITlark  bezogen.  Im! 


Papprohre  mit  Boden  i  Deckel 

zum  Versenden  u.Aufbewahren  von  Plakaten, 
rreislisien.Zeichnungen.Bildern.Documenten  etc 
SCHMIDT  & C?  Elberfeld 

Man  verlange  Wüster  u.  Preise. 


Küsteriiiann  &  Comp.,  Berlin  N.  20 


fabrizieren: 


Komplett-Giessmaschinen 

System  Foucher,  Cps.  5—14,  16—48,  30  72. 

Komplett-Giessmaschinen 

System  Küstermann, Cps.5-14. 14-36, 16-48. 

Hohlsteg-  und  Regletten- 
Giessmaschinen 

bis  6  Konk.  lang  und  6  Cicero  breit. 

Plomben  Giessmaschinen. 
Durchschuss  Maschinen 

von  1  Punkt  an. 

-«$3=3+   Komplette  Schri 


Höhe-,  Kegel-  und  Hohlsteg» 

Fräsmaschinen. 

Unterschneid  •  Maschinen 
für  Schreibschrift. 

Hobel-,  Schneid-  und  Fräsmaschinen 
zur  Messinglinien-Fabrikatlon. 

Justir- Masch  inen 

deutschen  sowie  amerikanischen  Systems. 


Fertigmach-Utensilien  und 
Messwerkzeuge  aller  Art. 

ftgiesserei  -  Einrichtungen. 


XXVIII 
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kein  .KUsebUttchcn*.  sondern  erlrcut 
•ich  in  der  «OOO  Einwohner  zahlenden 
Hauptstadt  eines  ziemlich  großen 
Abonncntenkrcises.trott  ihre»  deutschen 
Textes.  Die  Wochenschrift  wird  sehr 
geschickt  redigiert,  vertritt  in  erster 
Linie  »war  die  Interessen  der  in  Para- 
guay lebenden  Deutschen,  bringt  aber 
auch  allgemein  interessierende  frei- 
mütige Artikel  über  die  dortigen  sozial- 
politischen Verhaltnisse  und  unterrichtet 
die  im  Innern  des  Lindes  wohnenden 
Abonnenten  durch  die  Lokalberichte 
Uber  neues  au»  der  Hauptstadt. 

Briefkasten. 

H.  in  H.  Es  ist  unsrer  Ansicht  nach 
feststehend,  das»,  Sie  mögen  sich  über 
die  .Mcisterptiilung*  noch  so  sein 
setzen,  dies«  Meisterprüfung  eine  Rolle 
in  der  Zukunft  spielen  wird.  Nachdem 
seitens  der  bayerischen  Staatsrcgicrung 
das  Eis  gebroclu  n  und  das  Buchdruck- 
Ocwerbe  ohne  Ausnahme  dem  Hand- 
werk zugesellt  wird,  unterstehen  Sie 
der  Handwerkskammer,  Ihre  Lehrlinge 
werden  von  der  Handwerkerkammer  kon- 
trolliert und  zwar  im  Jahre  wenigsten» 
einmal,  sodann  werden  sie  von 
Handwerkcrkainmer  geprüft  und  lof- 
gesprochen.  Kiimmern  Sic  llcfa  um  die 
.Handwerker*  nicht,  so  werden  diese 
sich  um  Sie  um -•  ui' i"  kümmern,  l>.iv 
einzige  Mittel,  lieh  mit  diesen  Verhält- 
nissen erträglich  abzufinden,  bildet  - 
man  mag  das  linden  wie  nun  will 
die  Zwangs-Innung. 

R.  in  9t.    Die  „Unterrichtsbriefe*' 
werden   Ihren  Wünschen  sicher 
sprechen.  Dir  sieren  nicht  auf 

der  Wiedergab'  .  n  Vorhandenem, 
hier  wird  mit  nichl  hoch  genug  anzu- 
erkennendem i  inst  und  Schartsinn 
versucht,  uiisi  i  Kunst  in  leite 
Bahnen  zu  lenken,  l>ic  Kapitel  übet 
„moderne  Btacbku  ist"  durften  jrund- 
legend  werden  1 1  llloh 
sein,  denn  Sehr  ei  flieh) 
Verfasser,  sondern  er  vertritt  in  diesem 
Falle  nur  „den  ticist,  der  über  den 
Wassern  schwebt." 

J.  JH.  in  München.  Der  Wohnung»- 
Anzeiger  ist  allerdings  in  technischer 
wie  textlicher  Beziehung  ein  Unikum. 
Von  Druck  Weine  Spur!  Wahrscheinlich 
ist  auch  diesem  Veilchen  Konkurrenz 
erwachsen,  die  .Redaktion"  bekamplt 
dieselbe  in  lolgendcr  Notiz:  .Warnung 
für  Haushesiticr.  Der  Redakteur  des 
Wohnutigs-Schinierblattes  der  Land- 
schalts-Strasse  wurde  wegen  gemeinster 
Gaunerei  angezeigt,  das  Individum  hat 
sich  bei  Gericht  zu  verantworten.  Die 
Landschaft»  -  Wohnungskuhhaut  dilrllc 
nur  solange  erscheinen,  als  ihr  eifriges 
Sueben  nach  kautionslühigen  Mit- 
arbeitern von  Erfolg  und  der  Redakteur 
sich  aul  Ireiem  Fusse  befindet.  Man 
bezahle  für  Inserate  der  Landschafts 
Wohnungs-Kuhhaut  nichts  wenn  man 
sich  vor  Schaden  sichern  will." 


Gebrauchte  Maschinen 

efes.  jeder  Art  «£t 

Schnell-  und  Tiegeldruckpressen, 
Schneidemaschinen,  alte  Buch- 
druck-Handpressen, Motore  etc. 

tauscht  jederzeit  gegen  neue  Maschinen. 
Schrillen  oder  Utensilien  und  sonstige 
Bedarfs-Artikel 

Otto  Heise.  Leipzig. 

Fachgeschäft. 


z/7 


Heinrlttig 

Leipzig, 

HoHpltali.tr.  14. 

Fabrik  und  Lager 

von 

Buchdruck- 
Utensilien 


Eiserne  Untersätze 

mit  verstellbaren  Facetten  sind  die  beste 
und  im  Gebrauch  billigste  Unterlage  für 
Aetzplattcn.  Stereotypen  und  Galvanos. 
Dieselben  werden  auch  für  feste  Formate 
als  Vollblocks  geliefert. 

—  Man  verlange  Prospekte.  — 

Fischer  &  Krecke,  G.m.b.H. 

Berlin  SW.  48,  Friedrichstr.  16. 


Gebrüder  Klinge 

Dresden-Löbtau  24 


Srösale 
Treibriemen  -  Fabrik 
des  DContinentes 


P.  in  P.  Den  Vortrag  des  Herr« 
.Chefredakteurs'  nber  Setr-Matchinen 
möchten  wir  boren.  WahtKbemliä 
bait  der  .Chef  den  Vortrag  luiOtnJ 
der  Erfahrungen,  die  im  Promx  des 
Typograph  ans  Tageslicht  gekivr.-aa 

R.  in  B.  Die  Druckerei  gehört  tt 
den  billigsten  am  Orte.  Der  Cbd 
ktlmmert  sich  nicht  ums  Geschalt  u4 
der  Geschtltslübrer  hat  —  .  null 
Provision:  Beides  erklärt  alle»: 

C.  M.  in  N.  Solche  Erliarsag« 
uneben  wir  hier  auch,  du  darl  iranier 
nicht  hindern  .vertrauensvoll  in  die Zo- 
kunlt  zu  blicken!' 

R.  Sch.  II.  0.  Das  Aolang»  as 
kommenden  Jahres  in  unserem  VirUp 
erscheinende  instruktive  Werk:  J>» 
Faktor',  dürlte  nicht  nur  tUn  4» 
•  Inhalten,  was  Sie  zu  wissen  begehro. 
sondern  noch  weit  mehr. 

M.  in  ?  Die  Ursache  an  dem  «ein 
Niedergang  der  Preise  ist,  vir  üt  tu) 
Recht  bemerken,  darin  tu  lochen .6» 
nicht  nur  die  meisten  Prinzipale  wert 
rechnen  können,  sondern  das»  »och d* 
Faktore  von  der  Kalkulation  nichti  ur- 
steben.  Es  ist  ja  sicher  notweiiihcii» 
der  Faktor  die  Technik  beberrtete 
ebenso  richtig  aber  ist  es,di»»er*»» 
und  sichere»  Urteil  hat,  wena  a  p" 
die  Arbeit  zu  berechnen. 

Kl.  in  B.  Wir  vermögen  Ihr«  .ta- 
«.ictilen  Uber  den  neuen  Stil  md>i  n 
teilen.  Ohne  weiteres  ist  ituuftbA 
d  a  44  »Ich  das.  Geschlinge'  olttBil»  **** 
motivieren  und  erkUren  Ii»»!, 
mit  diesem  Fehler  ist  doch  jeder  be- 
kannte Stil  behaltet.  Die  Fr«t»«i« 
<>"tik  und  Renaissance,  wer  tonnten-' 
erklären  und  selbst  wenn  man  ineiM». 
Jass  sich  dieses  sonderbare  Oe:ier  1* 
klassische  .Phantast«',  ein  »«* 
von  hohem  religiösen  Sinn,  di»  rede» 
Tier  eine  gewisse  Symbolik  instaieK 
üutzt,  so  wird  dadurch  nicht  viel  t* 
»ort,  vcrsttndlicher  werden  üe  *• 
durch  nicht.  Wir  sind  anbeio** 
Anhänger  der  neuen  Richtung-  öl* 
ein  Irischer  Zug  durch  das  gani«  in*' 
gewerbe.  Man  hat  sich  frei  I«w*j| 
von  div.  grundlegenden  An*chiwa|ti 
Semperscher  Richtung,  die  *■■  * 
heutige  Zeit,  die  mit  gani  wdf™* 
Material  rechnet.keine  Anwendung««" 
linden  konnten. 

R.  in  B.  Sie  wollen  uMertAa** 
.im  Allgemeinen*  über  die  Finte«"« 
des  Ornamentes  wissen.  Da»  in 
lieh  viel  verlangt,  Indes  wollen  »» • 
suchen,  Ihren  Wünschen  gerech: «« 
den.  Ornament  bedeutet  Schalt  *w 
Verzierung  an  Werken  der  B»"^ 
und  der  Kurutindustrie.  Mut  tt 
Ornament  ein  in:  A.  Da»  kW 
Ornament.  Es  wird  am  hsuligst' 
Architektur  angewendet  und  ha'  "fl 
konstrucktive,  teil*  nur  dekorativer— 
deutung.  B.  Das  FUchen-OrruBK»1 
dient  zur  Ausschmückung  tuet •h 


Itaw 

■r' >M 
■  Jrr 
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omplete  Anlagen  für  Schnell- Galvanoplastik 

in  Kupfer,  Nickel,  Stahl 


u  a    »~T~1  neues«en.  bewährten  Systems 
sIm^p  PreS86n  I  "0be,-Ma8chlne"   f  Wachs-Schmelzkessel 
Kreis  Sänen  I  fChme,2"Heerde    ?  D^bänke,  ^sstische 

*wZLm  a.  ,   *  Be*tosszeuge       l  Abschmelztische  etc. 

<n  *o„agHoH.tor  Auafuhrung  auf  Grund  2S-JähriSar  Erfahrungen 

Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstählen 


Dynamos 

für  Beleuchtung  und 
Kraftübertragung 


^,Steindrucl(far4e^V 

5_berun^riedrichsfelde! 


Google 
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I.  Das  Relief-Ornament:  a)  l.s  tritt  ans 
der  Flache  bedeutend  hervor  -  Hoch- 
relief; b)  Ef  tritt  nur  wenig  aus  der 
Fläche  hervor  -Niedcrreliel:  c)Es  wirkt 
nur  plastisch  durch  Schattierung  Ge- 
malte» Relief-Ornament.  II.  Das  Flach 
ornament.  Es  dient  zur  Belebung  einer 
Flache,  ohne  derselben  den  Charakter 
der  Flache  zu  rauben:  es  ist  nicht  pla- 
stisch und  slrcbl  nicht  nach  plastischer 
Wirkung.  Eine  besondere  Art  ist  da 
arabisch-maurische  Ornament,  das  in 
zwei  Ebenen  gedacht  ist.  Nach  der  Ver- 
wendung gewisser  Formen  unterschei- 
den wir:  a)  das  geometrische  oder  Ll- 
nienornament  (aus  geraden  Linien  und 
Kreisen  bestehend);  b>  das  organische 
oder  freie  Ornament,  mit  Motiven  aus 
der  organischen  Welt,  die  mehr  oder 
weniger  stilisiert  sind ;  c»  das  organische 
Ornament  auf  geometrischer  Grundlage. 
Nach  der  Begrenzung  und  Anordnung 
der  Teile  des  Ornaments  unterscheiden 
wir:  •)  Die  freien  Ornamente.  Sie  brei- 
ten sich  nach  allen  Seiten  abgeschlossen 
aul  einer  Ebene  aus.  In  Die  Ircien 
Endigungen.  Sie  bilden  den  L'cbergang 
von  einem  Ornament  zur  leeren  Fläche, 
e)  Üas  unbegrenzte  Flach -Ornament 
oder  Flächenmustcr.  I.  Das  Ornament 
breitet  sich  nach  allen  Seiten  Uber  eine 
unbegrenzte  Fläche  aus.  2.  Das  Orna- 
ment hat  eine  aufsteigende  Tendenz  und 
besteht  entweder  aus  aufrechtsteliendeu 
Blumen  und  dergleichen  oder  aus  neben- 
einander stehenden  senkrechten  Streifen, 
beides  häufig  bei  Tapeten,  d)  Das  be- 
grenzte Flach-Ornament.  I.  Nach  einer 
Seite  begrenzt:  a)nach  unten  begrenzt. 
Das  Ornament  hat  nach  oben  den  Cha- 
rakter der  freien  Endigungeu.  Das  Ganze 
hat  oft  die  Form  eines  wagerecliten  Ban- 
des, dessen  einzelne  Teile  aufwärts  sti 
ben;  b)  nach  oben  begrenzt,  unten  wie 
freie  Endigungen  (Gehänge).  2.  Na.  Ii 
zwei  Seiten  begrenzt  (Bänder):  a)  aul 
steigende  Bänder,  nach  rechts  und  lin k s 
begrenzt;  b)  lort laufende  Bänder  nach 
oben  und  unten  begrenzt;  sie  können 
meist  auch  als  aufsteigende  oder  um- 
rahmende verwende  I  N  ull 
drei  Seiten  begrenzt.  B.indei,  hei  wel- 
chen ein  Ende  einen  Absctiliiss  hat, 
während  nach  der  rtnlgi  g<  »geseilten 
Seite  das  Ornament  beliebig  fortgesetzt 
werden  kann.  4.  Naeli  allen  Seiten  bt> 
grenzl:  a)  Rosetten,  d  Ii.  zentral  um 
einen  Mittelpunkt  angeordnete  Orna- 
mente, begrenzt  von  I  Ineni  K  • 
Ouadrat.  einem  gleichseitigen  Dreieck 
oder  einem  Polygon;  b)  Füllungen  be- 
stimmt begrenzter  Räume,  des  Kreises, 
des  Ouadrat».  des  RtCOledU,  de-  Drci- 
tckf,  der  Rjute  us» 

A.G.ioC.  Aut  Ihre  Anfrage:  . Wes- 
halb haben  Sie  noch  keinen  Artikel 
Uber  die  Erfindung  des  .Typographi- 
schen Lichtdruckes*  gebracht,  Uber  den 
doch  schon  viele  FachbUtter  spalten- 
lange  Besprechungen  vcrölfentl»  Ist  ha- 
ben und  mehr  oder  weniger  des  Lobes 


€isensteg  „glanco"  oxydfrei. 


Aufschlage  werden  nicht  erhobenl 
Blanco- Sortimente.  Um  tausch  erlaubt 

Nr.  I,  240  Stege,  4000  □cm,  M.  100.— 
.,    II,  180  3000   ,.       ..  78. 

.,  III.  120  ..  2000  ..  ,.  80.- 
„   IV,   60  1000   ,.       „  23.— 

(iewichtspreis:  von  2-8  Cicero  Breite 
sortiert  M.  3.80  pro  Kilo. 

Plattendruck. 

Für  den  Druck  der  Stereotypen  em- 
pfohlen: Eckfacette B'  8:  8Cic.»M.l.l0 

B«  8:12   1.20 

B*  8:20   1.60 

B  12:24   2.50 

Mittelstticke  gleicher  Preis.  Alle  1  Cic. 
unter  Schrilthöhe. 

Stereotypie-Fundamente  C 

IUr  Massendruck 
und  rentablcAus- 

nützung  der 
Schnellpressen. 
Druck  in  voller 
Fundamentfläche 
ohne  Schliess- 
rabme.  Preis  pro 
□  cm  3  Plg.  für 
jede  Grösse. 
Facettenhalter  C.  3  Cicero  breit,  35  P/g. 

C»,  4  »40  ., 

Für  den  Autotypledruck  auf  Elsen  ver- 
langenSie  unsere  kostenfreie  Gebrauchs- 
anweisung. Schnellstes  Druckvcrlahren. 


Patent- Schlicsszeug  „Combi", 

das  beste  der  modernen  Buchdruckerei 
Umbau  altei  Systeme  auf  i'imbi.Schloss 

Gangbarste  Grössen: 

1  teilig 


5  cm 

M.  2.45 

10  „ 

„  2-b0 

13  .. 

..  2.70 

Ii  .. 

.,  2.80 

.,  3.— 

2  teilig: 
20  cm  M.  3.70 
23  „     „  3.75 
25  ..    .,  3.80 
ZI  „    ..  3.85 


30  cm 

M. 

.Vi 

32  „ 

3.95 

35  ,. 

gf 

4_— 

37  .. 

ff 

4.05 

40  .. 

gt 

4.10 

4f  ,. 

gf 

4.15 

45  ,. 

(M 

4.25 

50  „ 

t» 

4.50 

55  „ 

w 

4.75 

W)  „ 

8.— 

Patcnt- 
Schlllssel 

M.2.- 


Sämtliche  Apparate  und  Maschinen  IUr 
Stereotypie,  und  Chemigraphie. 

Kosmos-Schnellpressen.  2Typem 

für  Autodruck  und  IUr  Schnelllauf. 

Maschinenfabrik  Kcmpewerk 

Nürnberg. 


davon  voll  sind?*  antworten  wir  Ibnei: 
.Heute,  wo  eine  Erlinduag  di<  ändert 
zu  überbieten  strebt,  ist  esintftiTbil 
angebracht,  erst  ruhig  und  »orrlll-.il 
in  prüfen,  ob  die  mit  so  vielem  Pom; 
in  die  Welt  hinausposaunte  Ertirtdoi 
and*  das  wirklich  ist,  tu  sie  im: 
scheint.  —  .Typographischer  Lira:- 
druck.*  Unter  dieser  Rubrik  bringt  es 
.ingesehenes  Fachblatt  einer.  Artikel, ia 
lurch  folgenden  Satz  eingeleitet  wird 
.Das  im  Nachfolgenden  aostiibrlicb  be- 
schriebene und  der  Allgemeinbeil  frn- 
gegebene  neue  Verfahren  hat  dco  gle*2- 
zeitigen  Druck  von  Licbtdruckpufteo 
mit  dem  Letternsatze  in  der  Buchdruck' 
presse  —  ohne  irgendwelche  Abirienr» 
derselben  und  ohne  sie  irgendwie  n 
tangieren  —  zum  Gegenstände.'  - 1* 
verlockend  klingt  das,  zumil.  ».--  ■ 
dann  u.  a.  weiter  heisst:  .Halbt  ■:.•>' 
Produktionen  sind  dem  Buchdrjck<r 
bisher  nur  mittels  der  Autotypie  tät- 
lich gewesen.  Der  Druck  von  RVu 
klischees  erlordert  aber  unter  alles  l> 
ständen  ein  hierzu  speziell  geeienf-" 
Papier  (gestrichene  Sorten,  Cbreo»- 
und  Kunsldruckpapier),  wenn  da»  »V 

sultal  ein  tadelloses  sein  »oll*  

..MussfUr  ein  Druckwerk  ein  luibegnsri 
haltbares  reines  Hadern-  «der  V  a 
Liebhaber-Rücksichten  ein  taubes,  p- 
ripptes  oder  grobkörniges  P»(*"  <*" 
nominell  werden,  wird  man  mit  A*>" 
typieklischees  kaum  günstige  R*«!011 
erhalten  können.  In  diesem  FalWaW 
IUr  die  Halbton-Illustration  der  Lid* 
druck  die  ausgezeichnetsten  Di*** 
tliun,  weil  bei  diesem  die  Oberfladx«- 
lieschaflenheit  des  Aullagepapier«  f-» 
nebensächliche  Rolle  spielt,  daderürst* 
)a  von  einer  elastischen  GeUtirodu* 
erlolgt.  Dem  Buchdrucker  nuu  rs«- 
möglichen,  dass  er  mit  den  ibairsur* 
hole  stehenden  Maschinen  die  »oa*1 
.  zu  druckenden  Werke  gleicbtcitil  t* 
I  den  Lichtdruckbildern  versehe,  rst  dü 
Zweck  des  Verfahrens,  das  bei  der  be- 
reits praktisch  durchgelubrtea  £rp«- 
bung  im  Aullagendruck  sehr  gutas* 
Resultate  geliefert  bat.*  -  Di» 
in  der  Thal  sehr  verheissungiraH 
scheint  den  lllustratioos  -  Butt*»* 
einer  neuen  glänzenden  Zukunft  eotF 
.-enzulübren.  Da  wir  neuen  Erl*»» 
gen  etwas  pessimistisch  g't****^* 
stehen,  zogen  wir  auch  über  die  «*» 
besprochene  an  massgebender  SteOew* 
kundigungen  ein.  Wir  «rbielim  Ws» 
den  Bescheid:  .Es  liegt  in 
des  Lichtdruckes,  das*  die  so  hol*» 
Platten  für  denselben  nur  in  da  MW 
ausgeführt  werden,  in  vcUbtt  «  P 
druckt  werden  sollen,  wobei  e»  st*** 
verständlich  Ist,  dass  ein  mit  dem  U** 
druck  vertrauter  Mitarbeiter  vorbsr^' 
sein  muss*.  -  Das  ktnn  ja  g»' 
wenn  neben  dem  Maschinenmeister BtJ 
noch  ein  Licktdrucker  im  Masch. nee**« 
herumpaddelt!  Und  dann..««  b£tt* 
die  erhöhten  Unkosten?" 
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Geschäftliches. 


Herrn  Carl  Scbw.r«  1»!  «"r  d,e 
Firma  J.  G.  Mailänder.  Maschinen- 
fabrik in  C.nn...tt.  am  .  Oktober 
Prokur«  erteilt  worden. 

Per  Zirkular  teilt  die  Firma  Leipzig" 
Schnellpre..en..brik  Aktlen-Geaell- 
.ch.lt  vorm.  Schmier»,  Werner  «  Stein 

in  L«lp*l*  d"»  der  bUber'«c 

Direktor.  Herr  OplU.  am  6.  September 
»eine  Stellung  in  der  Gesellsch.lt  nieder- 
gelegt und  der  »citberlge  Prokuri.l, 
Herr  Han.  Lamberger.  ir.  den  Vor- 
•lind  der  Gesellschaft  eingetreten  l»l 
und  die  Stelle  de.  Direktor,  über- 
noramen  bat-! 

König  &  Bauer,  Maschinenfabrik 
Meter  Oberteil  in  WOrtburg  teilt 
mit  d.s»  .ie  der  Firm.  Emil  Witt  in 
Berlin  S.  14.  SebMtUn.tr.*«  20,  Buch- 
druck -  Utensilien  -  Handlung,  die  Ver- 
tretung lür  die  Provinien  Pommern. 
O.t-  und  We.tpreu»»en,  Posen  und 
Schle.ieo  Überträgen  und  ausserdem 
auch  in  Berlin  eine  Reparatur-Werk- 
»tätte  eingerichtet  bat. 

Die  Firm.  Loul.  Ger.tner  inLelptlg, 
Kunsun.t.lt  lUr  Kupier-  und  Zinkltxung, 
Autotypie  und  Photographie  u»w.,  teilt 
durchZlrkul.rmit,d..»aml.Okloberd.J. 
Herr  Allred  Berger,  Buch-  und  Musi- 
kalien-Händler. .1.  Teilhaber  in  die 
Pirm.  eingetreten  i»t  und  besonder,  die 
kaufmännische  Leitung  derselben  über- 
nommco  h.t. 

Eine  Abteilung  der  Deulschenüar  vin- 
Maschinen  -  Fabrik  Aktienge»elUcb.ll, 
Berlin  N.  20  (Drontheimer.tr.  17  18)  M 
,, König.  Bogenanleger"  gcwordcii. 
Diese  in  Fachkreisen  inlolge  ihrer  guten 
Leistungen  .ul  dem  Gebiete  des  Werk- 
zeugmaschinenbaues wohlbekannte  Ma- 
schinenfabrik bat  von  dem  Erfinder 
K.mig  die  sämtlichen  Patente  lUr  den 
Bogenanleger  erworben  und  bereit*  mit 
der  Fabrikation  begonnen.  sod»«s  Auf- 
trage in  verhältnismässig  kurier  Zeit 
erledigt  werden  können. 

Die   Firm.  A.  Gutberiet  ft  Co.. 
Maschinenfabrik    in  Lelpilg-Gohll». 
lertigt  «eit  einiger  Zeit  ebcnlalls  einen 
patentierten     Bogenanleger ,  dessen 
Leistungsfähigkeit,    dem    un»  einge- 
sandten Prospekt  tuiolge,  eine  vor- 
xuglicne  sein  soll.-  (Wir  werden  in  einem 
der  nächsten  Helte  Uber  die  »clbstlbä- 
tigen  Bugenanlcge  -  Apparate   im  all- 
gemeinen eingehender  berichten  und 
nlit  unserem   Urteil    Uber  dieselben 
nicht  zurückhalten.  Die  Rcd.j 

Üeschäfts-Veränderungen. 

Die  Verlagsbuchhandlung  und  Buch- 
jruckerci  von  touU  CBhrlng  A  Co. 
in  Fr.nk.ntba!  (PfaU)  i»«  «*•»«»»  **ul 
in  den  Be.it»  de»  Herrn  Brn.t  Ren. 
GroMer  Ubergegangen,  der  .ie  in  der 
hUheriaen  Welse    unter    der  Firm. 

£5 &**  *  Co- 


präparierte  Zinkplatten 

 —  - .     i-  . ..  r  .  l.  ......  tu 


nach  ganr  aenem,  pat.  Verfahre",  fir 
»He  Dmrkartru  der  Llthoaraphie,  empf 
Kunstdruck-  und  Verlaga-Anslalt 

Weiel  &  Baumann,  A  -6 .  Leipzig  Reudnitz 


' '  IvTessin^f  ll  ri  ien 

In  voriü.llchtt.r  Ausführung 


6— 


Zierow  &  Meusch 

LEIPZIG. 


BS  aller  Art 

7"^5aw  für 
iften  Kataloge. 
Jnserate  «tc. 

»ner  Ausfuhrung 


Lfjujs  Gerstner 

"V^utolypiC  und  •£? 
Zinkätzungen  • 

Holzschnitte  Galvanos 


Die  Scbrlltgieuerei  »ob  K.  Mob 
&  Schleicher  in  Wtaa  ist  Elfe  kf- 
tember  d.  J.  (ohne  Aktiva  wifW 
durch  K.nl  in  den  Besili  te  Tm 
K.  u.  k.  Mol-Schrllttfeaserw  P«rr* 
bäum .  Wien  V.  Grün|i**t  Ä.  at 
Ubergegangen. 

Oeschafts-EröHnungeti. 

In  Linden  bei  Hannover  Tw 
Herrn.  Schwarte  *  karcher.  kB* 

sind  die  Herren  Buchdrucker  Htm« 
Schwarte  und  KaulratnnWiIk.ljrtks 
in  Linden. 

In  Altona  die  Firma  „A*a» 
Druck-  und  Verl.pf«»ell»dun  •» 
beschränkter  lUftung."  OepnB* 
de.  Unternehmen»  i»t  der  Betmi  <* 
Druck-  und  VcrU|**eKklrtif,ia*atr 
heit  der  Druck-  und  Vertag  dar,*!»* 
N.chrichten.«  Da»  Sta«a.kaaÄi  kf 
trägt  1S0  0O0  Mk.  Getchirottw«  * 
Herr  Chel-Redakteur  A.w»  l>** 
Altona. 

Jubiläen. 

Am  I.  Oktober  leiert»  *  "* 
W.  Buien.teln  in  Berll. «3« *  w^ 
j  tag  Ihrer  Gründung.  Die  ft* 
dadurch  be*onder*  Bedeawat  *  " 
In  einer  Ehrung  de»  jeui|t»  W** 
|  Herrn  KommcrtienratGeottJMu«»1* 
jausklang.  Der  Gründer  d»r** 
ver.torbene  W.  Büxetutei*. > 
|  Herausgeber  der  nTypop  J**  . 
nahe  ge.tanden.  UUtem  k* » 
de«  unbeschränkten  Vertwa» 
ehem.  Chcl»  tu  crlrtoca,  d»  <* 
mit  voltater  Aufrichtigkeit 

jde.  W.  Bütenstcinwtra*» 
bedeutcnd»te  Vertreter 
Accldenidrucks,  er  w»r  «koW  ^ 
I  der  enttchledenen  t"»*^^ 
wickelten  typographiKhto  Q*^ 
besas*.  Massgebend »u**£- 
Derrley'   Album    n»ch  U*"^ 
1  vcTpllanite  lr«niÖ»l»cbc 
Schreiber  dieses,  ei"  ^ 
Graz  besonder»  »',4d*V^ 
Manier,   Und  an 
Gründer  einen  f6tä"^lnctg0 
iahten.  B.  war  ein  B*T^» 
altern  Schrot  und  Kor\TVs* 
Bück    über    viel*  •"""^  * 
Kollegen  bin»u»r»Ktt.  «  # 
F.igen.ch.ften,  die 
beute  etlorderüch        *  0 
in  die  Höbe  »u  bring««-  , 
schon  am  L  Oktober  »"J"^ 

deutendsten  ^'^'JT^Od 
Druckereien  Berlinv  Sett 

B.h.tdu(ieKM«W|^*,^a 
ücutwhland»  gemach«.  H*  | 
und  rechte  Sohn  **"'0t 
Buchdrucker  durch  und 
techntachen  Einäetbett»  «JT 
berr^ht,  -»«  «  *fc 
Gante  in  »elleö«»  w" 
Er  bat  »ich  am  die  B«*"* 
Verb*ltm**e  dte  «r*^-. 
erworben,  er  hat 
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Um»  :*» 


Gasmotorenfabrftr  Mz,mjMlz 


Bis  zu 


.  '■ 

.5'"* 

#** 
.5'" 


60°  o 
Brennstoff-  Ersparniss 

b    gegenüber  Dampfbetrieb  werden  er- 
zielt durch 

0£!ä!nahO*!£rfloto!2n 

Keine  Bedienungf  . .  - 

sofortige  Betriebsberflitschaftf        m,t  5au*Q«n«"torgas.Anlage 
KonzessioDsfrci«  Anfsteiiungf  Brennstoff  kosten  %-V\,  Pf  9.  pro  eff.  Pferdekraftstunde 


Kein  Dampfkessel? 
Geringer  Ranmbedarff 


Mäsers  Inseratbueh  für  Zeitschriften 

in  Hatt>-Mole$quin-Band  Mk.  4.50 


DIE  LINOTYPE 


anerkannt 
vollkommenste,  leistungs- 
fähigste und  rentabelste 

Zeilengiess-  und 

Setz  «Maschine  n 


Auf  der 

Pariser  Welt-Ausstellung  1900 

mit  dem 

Grossen  Preise 

und  der 

Goldenen  Medaille 

ausgezeichnet. 

Berlin  N.,  4, 

17  18 


Bisher  zirka 

9000  Stück  verkauft, 

davon 

über  670  Stück 

von  unserer  Firma  in 

etc. 


Man  verlange 
W"**"  ausführliche    Referenz -Listen, 

Zeugnisse,    Prospekte;  auch 
über  die 

Zweibuchstaben- 
Maschinen, 

*  Schriftproben  usw.  usw.  von  der 

Mergenthaler  Setzmaschinen-Fabrik 

Gesellschaft  mit  beschrankter  Haftung. 
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baupl  erst  KCchiJfen.  Auch  die  deutschen 
Buchdrucker  lind  ihm  zu  grossem  Dank 
verpflichtet-  Wenn  er  die  Taritgemein- 
tchafl  auch  weder  geschalfen  noch 
reorganisiert  hat.  10  bat  er  sie  doch 
glänzend  durchgeführt.  Ei  mag  ja  diese 
Tbat  nicht  von  allen  gewürdigt  werden, 
da»  ändert  aber  nicht»  an  ihrer  Grosse. 
Auch  sonst  wi»r  er  »teU  dabei,  wenn  e» 
galt,  lür  die  Interessen  de«  Gewerbe* 
einzutreten.  Sein  nicht  unbedeutende» 
Rcdnertalcnt,  verbunden  mit  einer 
aehnellcn  Autfassungsgabc.  lassen  ihn 
als  prädestinierten  Führer  au!  untren 
Gelilden  erscheinen.  Nach  diesem 
allem  ist  die  herzliche  Anteilnahme  der 
liihrendcn  Kreise  unsres  Gewerbes  an 
dem  Jubiläum  begreiflich.  Die  Vorstände 
des  Deutschen  Buchdrucker-Verein», 
der  Deutschen  Buchdrucker- Beruls- 
Genowenschaft  und  der  Tarilgemcin- 
schalt  waren  ziemlich  vollzählig  er- 
schienen, um  ihre  Wunsche  persönlich  an 
den  rechten  Mann  zu  bringen.  Dieleier 
selbst  trug  einen  überaus  warmen  und 
herzlichen  Charakter,  »ieentbchrte  nicht 
des  schönen  Kruste»  aber  auch  nicht 
jenes  Humor»,  ohne  den  eine  echte 
Buchdruckerlcicr  nicht  zu  denken  ist. 
Die  Erwiderungen  de»  Jubilars  repräsen- 
tieren in  ihren  Einzelheiten  köstliche 
Beeren  gesunder  Gesinnung.  Auch  sein 
Angebinde  war  dementsprechend:  er 
gründete  keine  Stiftung,  sondern  ci 
baut  für  seine  Mitarbeiter  ein  Genesungs- 
heim! Die  Mitarbeiter  Büxctistcin», 
seine  Associtf».  traten  etwas  in  de" 
Hintergrund.  Herr  Benstein  ist  uns 
ein  alter  lieber  Bekannter  und  Herr 
M.  Oldenburg  ein  Irischer  guter  K  amerad. 
Wir  wünschen  den  drei  Besitzern  der 
Firma  sowie  dieser  selbst  auch  an  dieser 
Stelle  von  ganzem  Herzen  das  Beste! 

Am  \2.  Oktubet  leierte  die  lluch- 
druckcfcifirrna  di-r  Gebrüder  Jinecke 
jlt  Hannover  ilis  I  est  ihres  jährigen 
Botchtnt,  \u>  diesem  Anlass  land  V  or- 
mittags  im  Ztitiiiig'octzcrsaalc  ein  Fett- 
akt  und  Abends  in  den  Sälen  der  „Börse" 
ein  Festmahl  statt,  an  welchem  sämtliche 
Mitarbeiter  der  Finna  teilnahmen. 

S,  in  SUjallrigW  I5eruls|iibilaum  leierte 
am  I.  Oktober  der  der  Buchdruckern 
toto  t  *.  Heinrich  in  Dresden  seit  l.ingi-ii 
Jahren  v.i -.lebende  fakfr  Herr  I-  Ad.  .11 
it/  ZeldUr.  Der  Jubilar  wurde  in  den 
Irnlien  Morgenstunden  durch  ein  vom 
Dresdner  Buchdrucker- <  iesaligvcrrin 
dargebracht.  ■«  Ständchen  überrascht, 
»ahreiid  <lcr  Chcl  und  das  Gesamt- 
personal  der  I  irma  ihn  durch  leh.-r- 
nkbiiiig  traft  Geicheriken  auszeichneten. 

s,i„  vijahrigcs  Berulsjubilaum  zu 
hegeben,  war  am  I.  Oktober  dem  Siin-'i- 
tl,ef  der  Verlags-  und  Buchdruckcrci- 
l.rma.  Herrn  T.  I.wnger  in  Dresden, 
vergönnt. 

Sein  2S)»hriges  Jubiläum  als  Metteur 
des  „General-Anzeiger  für  Dllsseldorl 
u„d  Umgegend-  leierte  am  |...  t  >kt,.ber 
Herr  Richard  Opel  bei   der  Firma 


Manzi,  Joyant  &  Cie 

vorm.  Goupil  &  Cle  KunHt-Yrerlan 
Paris,  London,  New-York 

Berlin  W.,   Iran  stratse  28- 

*  Autotypie  * 

Spezialität :  Hochätzung  nach 
Gemälden  und  Kunstgegen- 
ständen.  Vermittelung  von 
Coplerechten  nach  Bildern 
französischer  Künstler. 


Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Kreuzstrasse  19. 

Fachgeschäft  für  Bucbdruckereibedarl 
Schriften  *  Haschinen  *  Ulensilieo 

Einrichtung 
completer  Buchdruckereien. 


Förster  £  Borries,  Zwickau  Sa. 


f  Diplome 
f  Blankovordrucke^ 
Glückwunschkarten 

Blanko-  und  Gold 
V  schnittkarten  / 
Vliniaturen  / 


v.v tr»torir  rur  dl*  Krliwati  . 
F  BrandsiAttar.  ZQHeh  I. 


Haupt  Lagar 
In  Zwickau. 
Komm  1     **r  in 
Berlin  S. 

Emil  Witt 

S»ba,tlui«lr  30 
Hamburg 

1. 6.  Hambrock 

HolUlacuU.  IS 
D  BtrmtD 

Strabelia  Jener 

K  »l*«Tpla)tl  9 


Gustav  Jockwer  in  DilueUort  De 
Jubilar  gingen  Glikkwunichf  urd Dm- 
gesebenke  in  reicher  Zahl  tu. 

Du  Fett  des  »jlhrigm  Btr.v 
jubilluma  beging  am  I.  Oklobei  ie 
Scbnltgietsereilaktor  Hernien  Eapi 
in  Berlin.  Er  begründete,  ruchdeaer 
•eine  Autbildung  als  Scbrth|KMer  a 
der  ehemaligen  v.  Deckerscha  Hcl- 
buchdruckerei  genossen  bitte.  * 
»einem  Freunde  Emil  üunca  die  je» 
unter  der  Firma  ScbriltfieaKrei  Eoü 
Gurscb  betriebene  Schrittgiesetfo  asl 
Messinglinienfabrik,  der  er  feit  » 
Gründungsjabre  18*«  tuiuntrrbroaei 
angehört. 

Der  „Oberichleslsche  Aazakjr" 
in  Ratlbor  leierte  am  1  Oiwt* 
das  Fest  des  lOOjahrlgen  Besteh« 
Aus  Anlaas  dieser  Feier  erschien  rot 
Festschrilt.  Dem  Cbeftedektee»  §m 
Zeitschrift,  Herrn  Peterknetat.  rar* 
bei  dieser  Gelegenheit  der  I 
a.  Klasse  verliehen.  Et  Helen  i 
Glückwunschtelegramme  ein. 

Bei  dem  Personal  der 
fabrik  von  Karl  Krasse  Is 
mehrt  sieb  die  Zahl  der  jubilirr  kn- 
wlhrend.  Als  «3.  bat  sich  an  I  <f 
tember  der  Monteur  Herr  Ersatakstl 
den  übrigen  binzugesellL  .W  ** 
wurden  seitens  des  Fabrikkjra 
Beamten  und  Arbeiter 
Ehrungen  erwiesen. 


Anfrage. 

Hat  einer  unserer  Leser  Erhlinnz» 
mit  Putztticbern,  welche  die  Pen»«» 
ersetzen  sollen,  gemacht?  SW  w> 
selben  wirklich  billiger  wie  Pntn1* 
Wir  bitten  um  möglichst  atuiUer» 
Auskunlt.  Die  Redaktt» 

Unsere  Musterblitter. 

Die  Schriften.  Onwtmt»  es»  » 
den  diesem  Helt  beigegebenen  ■«*r 
buttern  lieferten  lolgende  Firn» 
Aktiengesellschaft  für  Sdtriftff»^ 

und  Maschinenbau,  Oflenbad  1 
H.  Berthold  in  Berlin  und  Bim* '  J 

in  Stuttgart 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberft^5 
Emil  Oursch,  Berlin. 
Genzsch  *  Heys«.  Hamburg. 
Heinrich  Hotlmeister,  Leipzig 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kloberg,  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nacht,  FrasUsrl  k» 
Paul  Leutemann.  Leipzig- 
Ludwig  *  Mayer,  Frankfurt  e.  * 
Meyer  «  Schleicher,  Wien. 
Numrich  *  Co.,  Leipzig. 
Ramm  i  Seemann,  Leipiig- 
Kudhard'sche  Oieeserei,  OrteasaaH 
C.  RUger,  Leipzig. 
J.  O.  Scheiter  *  Gieaccke.  Lei!*» 
Ferd.  Theinbardt,  Berlin. 
Otto  Weisert,  Stuttgart. 
Wilhelm  Woellmers  Seluirtaiesse* 

Berlin. 
Zlerow  *  Mensch,  Leipzig- 
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Vereinigte  Dampf- Buchbindereien 

ßaumbach  &  Co. 


G.  m.  b.  H. 

LCIPZIG 

Nienburger  5^asse  IL 

BERLIN  S. 

•   Oranien-5trasse  141. 

Gross-Buchbinderei 

(ca.  ."..Ml  >laiin  Pcrsiiniil.  '_'<>i>  llilfMiiuschinen). 


Einbände  für  den  Verlag 

Kataloge  und  Musterbücher 

für  Industrie  und  Gewerbe. 


Kalkulationen  und  Muster  gern  zu  Diensten. 


J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 

***rMtt  1876      Schnellpressen-Fabrik  (Württemberg) 


empfiehlt  ihre  vorzüglich  gehauten: 

Einfachen  Buchdruck-Schnellpressen 

Doppel-Schnellpressen 

Cylinder-Tretmaschinen 

Tiegeldruckpressen 

Lichtdruck-Schnellpressen 

Lithographischen  Schnellpressen 

Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  Grössen. 

Export  nach  allen  Ländern. 
Korrespondenz 

deutsch,  französisch,  englisch,  italienisch,  spanisch. 


Tiegeldruckpresse  „Sierii"  mit  Cylinderfärbmg 


Kataloge  gratis  und  franco. 


Google 
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Bautzener  Cartonna|en-Maschincnfabrik  m.  d.  h. 

g-*s^  Abteilung:  Tiegeldruckpressen  ^2*-~s  BSlltZCfl 

Monopol4' 


(Gesetzlich  geschätzt) 


(Gesetzlich  geschützt) 


Tiegeldruckpresse 

mit  massivem  Tiegel 
und  Cylinderfarbwerk 

eignet  sich  für  feinste 
Kunst-  und  Prägedrucke. 


Schliesszeuge 

und 

Formatstege. 


Manchester  1900: 
Höchste  Auszeichnung 
„Silberne  Medaille". 


Händeschutz -Vorrichtung  D.  R.  P.  No.  127558. 


August  fomiD,  Leipzig-Reudnitz 

Spezial- Fabrik  für 

moderne  Buchbinderei -Maschinen 

liefert  seine 

Papier- 

^chneide- 

vollkommenster  Bauart 

Ihm    i>illi»stt'r  Preiuttellung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

1  »n I urfh  pcliotcno  Vorteile  sind:  Lautloser. 
m        stossfreier  iiml  leichter  tinnjr,  Krössere  Betriebs- 
sicherheit und  grössere  Leistung. 

— «K  Ich  bitte,  »or  der  Beichatfung  einer  Schneidematchlne  meinen  neuen  Katalog  einzufordern. 
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Gißt  Schaeuffelen  *  Papierfabrik 

Wasserkraft:  600  Pi     HeilbPOnn  a.  N.  (Württemberg).     Dupftrart:  1000  PS. 


Kopier-Papiere, 


Koplar-Rollan  für  die  Setanell-Kopierm»schine, 
gelb  und  weit*. 
Pott-,  Carton-,  Gaachiftabflchar-,  Dokumenten- 
und  Werkdruck-Paplera. 

Färb-,  Licht-  and  Kupfer-Druckpapiere. 


Pyramidenkorn- Papier 

malt  baltbar  gesilbcrt)  für  photographlache  Zwecke. 

Lichtdruck-.  Kraldettbardruck-,  Autograpktia- 
und  Zeichen-Papiere  mit  Pyramidenkorn. 

Papyrolin-  und  Leinwand -Papiere 

anerkannt  bester  QualiUt. 


K.  Gebler,  Leipzig-Plagwitz  24 


<-€=   Specialität  seit  1886 

Drahtheftmaschinen  aller  Art 

loch-  iad  OtMi-luctiiiei,  Pappenbiege-Maschiuen,  Niet- Maschinen, 
Blscbeckeaaatcblag-HaschinsBL  Aala|«a  nr  FilUcb»elt«l-Pibrikitioi. 

Bogen-  und  Zeitungsfalzmaschinen 

Stanzmaschinen  für  Postkarten-Alben.   Handheftapparate.  Heftmaterial. 


Dietz  &  fisting  *  £eipzig-R.: 

Maschinen -fabrik  jür  die  gesamte  Papier -Industrie 


empfehlen  aU  Neuheit 

Pwerschnemmschwü 

in  Hebel-  und  Hädersystem 

in  unübertroffener  Anaflihrnna; 


»Gi 2  500  mm  Sehnlttl.  260  Mk. 
AHa    610   .,       „     300  _ 
AKa    710    „       .,      330  „ 
Ala    760   .,       ..      385  ,. 


AOh  500  mm  Sehnittl.  400  Mk. 
AHh  «10  ,.        „      500  _ 
AKh    710  ..         ,.      600  ., 


Illustrierte  Kataloge  gratis  und  franko. 


•  G€8RUD€R  •  SCHAIDT 

•FABRIK"  FÜR*  SCHWARZE  &  BUNTE  • 
8UCH  &  ST  EIN  DRUCK- 

•FlRNISS-SlEDEREI-  'f™*™ 
•RUSS-BftfNNEREI 


FRANKFURT /vM 
BOCKENHEIM 

fiuALE:  BERUM -S- 

•  juTTeasritMos- 
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Schriftgiesserei  J.G.Scheiter  &Giesecke,  Leipzig. 



Schmale  Rundgotisch. 

Nr.  «WO.    Nonpareille  <t>  Punkte).    144  a  ib  \  =  '  ,  Satz  ca.  2,6  kg. 
5*on  am  Anfang  6es  W.  labrbiinöerts  mad>le  (i*  ein  bemerkenswertes  Verlangen  na*  Wahrheit  aeltcnö 

Nr.  WW2.   Petit  (8  Punkte).     112*  28A  =  >  ,  Satz  ca.  3,1  kg. 

Stuöien  un6  erlcbnijje  einer  reijenoen  prin3ef|in.    Srieoricb  von  Sdbiller  uno  (eine  Werhe 

Nr.  «»4.   Korpus  (10  Punkte..  %a  24  A  ^  '  ,  Satz  ca.  4  kg. 

farbige  Vorlagen  für  mooerne  ftanoarbeiten.    1902   Stick  unö  ßäKel*(T)ujter. 

Nr.  hSSj.    Cicero  (12  Punkte).    72a  ISA  .— .  1  ,  Satz  ca.  4.J  kg. 

Scbilöerungen  aus  oem  Ceben  eines  alten  ebinefifeben  5eeräubers 

Nr.  MBU..    M.ttel  (14  Punkte).    Ma  ItA       •  ,  Satz  ca.  4,b  kg. 

Wissenswerte  Heiligkeiten  aus  öem  Jnnern  Rustraliens 

Nr.  r>8S7.    Tertia  (1«.  Punkte».   S6     IIA       '  ,  S.itz  ca.  5,fc  kg. 

18  Anleitung  311m  öeutjehen  Sprachunterricht  75 

Nr.bMiS.    Text  (20  Punktet.    40a  10  A  =  1  ,  Satz  ca.  t,.l  kg. 

Dramatijcber  Recitations*Rurjus  Othello 

Nr.  (AS'».   Doppelmittel  (2s  Punkte).    .12a  SA      ■;,  Satz  ca.  7,5  kg. 

Corb  Byrons  sämtliche  Werke 

Nr.  r,y.u.    .t  Cicero  i.V.  Punkte).   2ua  i.A       1  ,  Satz  c».  S.ä  kg. 

Cvolutionstbeorie  (Doöe 

Nr.  »All.    4  Cicero  HS  Punkte).    12a  4  A         :  Satz  ca.  11.1  kg. 

Kabale  unö  Ciebe 
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Für  Arbeits-Jubiläen! 
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Gedruckt  In  vier  Farben  auf  hochfeinem  weissen  Karton 
Bildgrösse  33:50  cm,  KartongrSsse  49:60  cm 

Preis  mit  Verpackung  Mk.  6,50,  in  elegantem  grauen  Passe-partout  Mk.  8. 
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Schnellpressenfabrik 

A.  Hamm  *  Act. = Ges. 

Heidelberg,  Baden. 

Gegründet  1850  in  Frankenthal 
Unsere 

Chromotypie  -  Schnellpresse  Frontausleger 

ist  nachweisbar  die  beste  Maschine  für  ein-  und  mehrfarbigen  Autotypie-Druck. 

Man  überzeuge  sich  durch  Besichtigung  im  Buchgewerbehaus,  Leipzig. 


Kr. 


IUI 


f5* 


Wir  empfehlen  ferner  unsere: 

Accidenz-Tretschnellpressen  „Pro  Patria",   Typus  A 

Buchdruck-Schnellpressen  (mit  2  Auftrag  •Walzen)  

do.  do,  „Excelsior"  

do.  do.   

do.  mit  zwangsläufiger  Rollenbewegung  (mit  2  Auftrng-Walzen), 

do.   „   kombinierter  Kreis»  und  Rollenbewegung  do. 
Illustrations-Schnellpressen  mit  zwangsläufiger  Rollenbewegung,  .... 

(mit  4  Xiittrag-VValzcn) 

do.  „   kombinierter  Kreis-  und  Rollenbewegung       „  H 

(mit  4  Auftrag-K 'alicn) 
Zweifarben-Schnellpressen     *  Doppel-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellgangpressen  in  10  Grossen  (neues  Modell) 
Flachdruck-Rotationsmaschinen  für  Zeitungen  etc. 

Katalog  und  ffiinitlgit  gestellte  Offerten  tu  Diensten. 
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JUÜUS  MÄSER 
LEIPZIG 


HERZLILIEN 
GLÜ(KWUNS(fl 

NEU  -JAHR 
1903 


Oedruckt  und  neprai{t  direkt  von  Maser'»  Tonplatten  auf  einer 
Tieueldruckpressc  ..Phönix"  von  J.  G.  Selielter  *  Giesrcke  in  l.cip/ijf. 


Gedruckt  mit  MUiar's 
Hormaltarben  Nr.  13  00,  11.  2  0. 


Ro^c-urueiu-ViKnellr:  Heinrich  HolfmcisKr  in  Leipzig 
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Gedruckt  au)  Chromopapler  Nr.  34     0  F  dar 

Chromo-Papier  und  Carton-Fabrik  vorm.  Gustav  Najork, 
Aktiengesellschaft,  Leipzig-Plagwitz 

Autotypie  von  Brend'amour,  Slmhart  &  Co.,  München  und  Dusse'dcrf 


Chr.  Hostmann,  G.  m.  b.  H.,  Celle  (Hannover) 

Buch-  und  Steindruckfarben-Fabrlke» 

Gt druck!  mit  Bluitraticnifarbe  2a  MFF,  MHoriblau  hall  I 
und  Chromgelb  hall  tranaparant 
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Ausserdem  giebt  es  noch  eine  ganze  Anzahl 
„ Kniffe",  um  die  Fertigstellung  vor  allem 
periodischer  Arbeiten  zu  erleichtern  resp.  zu 
beschleunigen.  Namentlich  da.  10  eine  Stereo- 
typie-Einrichtung, sei  sie  auch  noch  so  klein, 
vorhanden  ist  und  richtig  ausgenutzt  wird, 
kann  ein  erfahrener,  „praktischer-  Faktor  ganz 
bedeutende  Vorteile  erzielen. 

Auf  Eines  möchte  ich  aber  doch  noch  hin- 
weisen: auf  die  schon  kurz  erwähnten  Nach- 
bestellungen von  Schrift-  und  Linien-Material. 
Es  ist  kaum  glaublich,  was  dabei  gesündigt  wird ! 

Wie  oft  findet  man  in  Offizinen  eine  ganze 
Anzahl  ähnlicher  Schriften,  die  alle  die  näm- 
liche Signatur  tragen ;  umgekehrt  wieder  gleich- 
artige mit  verschiedenen  Signaturen,  die  nun 
einträchtig  im  Kasten  zusammenliegen.  Ja,  ich 
fand  sogar  einmal  vier  Sorten  halbfette  Linien, 
alle  mit  verschiedenem  Bilde,  aber  nur  zwei  (!) 
verschiedene  Signaturen.  Reizt  das  nicht  ge- 
radezu zum  Zwiebclfischmachen?  Zwar  wird 
dann  ganz  richtig  gesagt,  es  könne  „aufgepasst" 
werden;  aber  kostet  das  nicht  auch  Zeit,  und 
damit  Geld? 

Ich  denke,  derartige  Sachen  dürften  über- 
haupt nicht  vorkommen  und  lassen  sich  auch 
sehr  leicht  vermeiden,  wenn  man  nur  ernst- 
lich will. 

Viel  Geld  wird  überhaupt  bei  Neuan- 
schaffungen zum  Fenster  hinausgeworfen ,  das 
nachher  auf  irgend  einer  anderen  Stelle  fehlt. 
In  der  Regel  wird  wohl  am  Durchschuss  resp. 
Ausschluss  „gespart*,  und  wenn  er  noch  so 
nötig  gebraucht  wird.  Dafür  schafft  man  dann 
lieber  Auszeichnungsschriften  an,  die  selten, 
oder  Einfassungen,  die  überhaupt  nicht  gebraucht 
werden  können. 

Aehnlich  ist  es  mit  den  Druckmaschinen. 
Um  regelmässige  grössere  Auflagen  rechtzeitig 
herauszubringen  (d.  h.  damit  mit  dem  Satz  bis 
zum  letzten  Augenblick  gezögert  werden  kann), 
werden  manchmal  die  modernsten  und  teuersten 
Schnellpressen  angeschafft,  die  nach  Angabe 
der  Fabrik  in  betreff  der  Schnelligkeit  Ausser- 
ordentliches leisten  sollen.  „Ja."  sagte  mir  da 
gelegentlich  ein  alter  Maschinenmeister,  „das 
wäre  schon  recht,  wenn  uns  nur  die  Fabrik 
auch  gleich  die  Anlegerin  mitliefern  wollte, 
die  auf  die  Dauer  daran  arbeiten  kann!"  Der 
Fall  steht  durchaus  nicht  so  vereinzelt  da.  Es 
sind  das  eben  Folgen  der  unsinnigen  Fabrik- 
Reklame,  auf  die  noch  immer  Leute  hineinfallen. 

Ein  lehrreiches  Beispiel  für  das  zuletzt  Ge- 
sagte bildet  auch  die  Setzmaschinenfrage ,  die 
ich  hier  noch  kurz  streifen  will. 

Will  eine  Druckerei  nicht  mehr  so  recht 
prosperieren,  fühlt  sich  die  Lokalpresse  durch 


die  Grossstadtpresse  zurückgedrängt,  flugs 
muss  eine  Setzmaschine  her!  Die  Ursache  des 
Rückganges  kann  Ja  bekanntlich  „nur"  die 
Konkurrenz  sein ! 

Eines  schickt  sich  aber  nicht  für  Alle,  das 
gilt  auch  hier  und  bewahrheitet  sich  immer  mehr 
und  mehr.  Die  Statistiken  der  Fabriken  sind 
meist  in  Betrieben  aufgestellt  worden,  in  denen 
alle  Vorbedingungen  für  eine  Prosperität  der 
Maschine  gegeben  sind. 

Das  ist  aber  nicht  immer  und  überall  der 
Fall.  Und  nicht  immer  und  überall  wird  man 
auch  das  nötige  Verständnis  und  Geschick 
haben,  den  gesamten  Betrieb  und  sich  selbst 
den  durch  die  Eigenart  der  Maschine  gebotenen 
neuartigen  Bedingungen  anzupassen.  Die  Sache 
sieht  viel  leichter  aus  als  sie  meist  ist,  und  wer 
dem  „Operator"  bei  der  Arbeit  zusieht,  hat  in 
den  seltensten  Fällen  eine  richtige  Vorstellung 
davon,  was  alles  zu  einem  wirklich  tüchtigen 
Maschinensetzer  gehört! 

Rentiert  sich  dann  die  aufgestellte  Setz- 
maschine nicht  so  wie  man  es  gehofft  hatte, 
kommt  man  noch  dazu  durch  die  nötig  gewor- 
denen Personal-Entlassungen  bei  anderen  Ar- 
beiten in  die  Klemme,  (was  sich  ja  bei  kleineren 
Betrieben  gar  nicht  wird  vermeiden  lassen) 
dann  rückt  man  der  bösen  Fabrik  zu  Leibe;  die 
nun  schiebt  die  Vorwürfe  pflichtschuldigst  auf 
den  betreffenden  Maschinensetzer  ab.  Der  Prin- 
zipal aber,  der  sich  mit  der  Maschine  in  die 
Höhe  zu  arbeiten  glaubte,  sieht  sich  um  eine 
Erfahrung  reicher  und  um  ein  paar  tausend 
Thaler  ärmer! 

Der  Maschine  gehört  die  Zukunft,  das  ist 
unbestreitbar.  Und  ebenso  unbestreitbar  ist. 
dass  mit  ihr  bei  richtiger  Ausnutzung  auch 
etwas  verdient  werden  kann.  Das  ist  aber  vor 
der  Hand  nur  beim  Grossbetrieb  möglich,  der 
sich  dem  Setzmaschinenbetriebe  leichter  an- 
passen kann.  Für  alle  anderen  ist  die  Mahnung 
angebracht:  Taschen  zu! 

Gewiss  wird  durch  diesen  Umstand  die  Lage 
des  kleinen  resp.  mittleren  Betriebes  noch  um 
Vieles  prekärer,  als  sie  heutzutage  so  wie  so 
schon  ist.  Aber  mit  dem  Gedanken  muss  man 
sich  nun  einmal  vertraut  machen.  Nimmt  die 
Setzmaschine  hin  und  wieder  eine  Arbeit  weg, 
so  muss  sich  der  betreffende  Prinzipal  Ersatz 
dafür  suchen,  und  das  kann  er,  wenn  er  meine 
Ausführungen  beherzigt. 

Wer  sein  Geschäft  versteht,  sich  jeder  Lage 
anzupassen  weiss  und  dabei  nicht  über  seine 
Verhältnisse  lebt,  wird  auch  heutzutage  noch, 
trotz  der  starken  Konkurrenz  und  zeitweiligen 
Geschäftsflaue,  vorwärts  kommen,  ohne  ein 
geborener  „Krösus"  zu  sein!  C.  Si.  in  D. 
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Technische 

lieber  Inserat -Satz. 

Der  Inserat -Satz  erfordert,  fast  ebenso  wie 
der  einfachere  Accidenz-Satz,  denkende  Setzer, 
wenn  er  auf  die  Eigenschaften  .gut"  und 
»wirkungsvoll"  Anspruch  machen  will.  Handelt 
es  sich  um  Inserate  für  Zeitungen  mit  hohen 
Zeilenpreisen,  so  muss  der  Setzer  mit  jeder 
Viertelpetit  rechnen,  wenn  das  Geschäft  nicht 
zu  Schaden  kommen  soll.  Hat  man  sich  bei 
der  Einteilung  oder  der  Schnell -Skizze  ver- 
rechnet, so  macht  sich  fast  ausnahmslos  Neu- 
satz eines  Teiles  des  Inserates  not»  endig.  Was 
ein  solcher  Fehler  für  Kolgen  haben  kann,  weiss 

Meissner  WWW 
WWWW  Most 

tätlich  frisch  gekeltert,  in  Koibll. 
v.  !  I«»  Lt.  und  Fässern  v.  1~>  Lt. 
ab  ii  7")  bis  sj  i  Pfg.  per  Nachnahme. 

Beispiel  1.  Original. 

allerdings  nur  derjenige,  der  einmal  Inseratcn- 
Setzer  in  einer  grossen  Zeitung  gewesen  ist. 
Kommen  derartige  Fehler  öfter  vor,  so  ist  der 
betreffende  Setzer  „dagewesen",  wie  man  zu 
sagen  pflegt.  Auch  unnütze  Spielereien,  welche 
den  Satz  verteuern,  sind  zu  unterlassen,  denn 
das  Inserat  ist  keine  Accidenzarbeit.  In  kleineren 
Provinzial-Zeitungen  und  Wochenblättern  wird 

Meissner  JKost 

täglich  frisch  gekeltert,  in  Koilitl. 
v  :!-  lo  Lt.  und  Fässern  v.  1"»  Lt. 
ab  ä  7".  bis  so  pfg.  per  Nachiifthnie. 

Bespiel  2.  Vcrbo«iN. 

es  gewöhnlich  mit  dem  Inserat -Satz  nicht  so 
genau  genommen  wie  in  grossen,  täglich  er- 
eiieinenden  Zeitungen.  Tr~>tz  des  niedrigen 
Zeilenpreises  wird  das  Inserat,  wenn  Platz  vor- 
handen ist,  grösser  gesetzt  als  angegeben  isl. 
I  m  die  Spalte  schnell  zu  füllen,  wird  vom 
Metteur  des  öftern  zu  den  sonderbarsten  Sper- 
rungen oder  zu  Füllmaterialien  gegriffen,  die 
eventuell  zu  schlechten  Witzen  herausfordern. 
In  Beispiel  1  zeigen  wir  ein  solches  Inserat. 
Hier  kommen  zwei  Punkte  in  Frage:  entweder 
hat  der  Setzer  »modern"  arbeiten  wollen  oder 
es  hat  an  einer  grossen  schmalen  Schrift  für 
die  Worte  .  Meissner  Most"  gefehlt.  Wir  glauben 
dns  Frstere  annehmen  zu  dürfen,   weil  das 


Rundschau. 

Inserat  einer  Zeitungsdruckerei  entstammt,  die 
über  reichhaltiges  Material  verfügt.  Der  Setzer 
hat  sich  einer  weiteren  Sünde  dadurch  schuldig 
gemacht,  dass  er  Lorbeerblätter  als  Zeilen-Füll- 
stücke verwandt  hat,  die  doch  mit  Wein -Most 
in  gar  keinem  Zusammenhange  stehen.  Der- 
artige Fehler  kommen  nicht  nur  in  sogenannten 
Wochenblättern  und  Provinzial-Zeitungen,  son- 
dern auch  vielfach  in  bedeutenden  Tages-  und 
Grossstadt-Zeitungen  vor.  Man  sehe  sich  zum 
Beispiel  nur  einmal  die  Berliner,  Münchner, 
Dresdner  und  Leipziger  Tages- Zeitungen  an 
und  man  wird  unsere  Angahe  bestätigt  finden. 
Welche  Ursachen  mögen  diesen  Sünden  zu 
Grunde  liegen?  Nun,  die  Frage  ist  ziemlich 
einfach  zu  beantworten :  Fs  fehlt  an  der  not- 
wendigen Aufklärung  der  Setzer  von  seiten  der 
Prinzipale  und  Faktoren;  oder  sollten  diese 
selbst  nicht  imstande  sein,  gute  und  praktische 
Ratschläge  für  Inserat -Satz  zu  erteilen?  Es 
scheint  fast  so !  E.  in  L. 

Der  Wert  der  Interpunktionen. 

Man  findet  es  in  neuerer  Zeit  modern,  alle 
Interpunktionen  am  Schlüsse  von  Zeilen,  die 
eine  Rechteckform  bilden,  wegzulassen.  Bei- 
spiel I  ist  einer  mir  vorliegenden  modern  sein 
sollenden  Anzeige  entnommen.  Nicht  nur  durch 
das  Komma  hinter  der  Firma,  sondern  auch 

Eo  Jo  KirMg9   G.  m.  b.  H 

Beispiel  I. 

Eo  Jo  K  FUJI  &  G.m.b.H. 

Beispiel  2. 

besonders  durch  den  mehr  als  nötig  splendid 
gehaltenen  Zusatz  „G.  m.b.  H."  wird  die  Firma 
(dieselbe  tritt  als  volle  Hauptzeile  auf)  zu  weit 
nach  links  gedrängt,  wodurch  das  Gleichgewicht 
derselben  verloren  geht.  Ausserdem  durfte  in 
diesem  Faiie  hinter  dem  „H"  der  Punkt  nicht 
fortgelassen  werden.  Beispiel  2  giebt  die  Zeile 
in  besserer  Form  wieder.  Neben  der  Weg- 
lassung des  Kommas,  was  in  gegebenem  Falle 
stattfinden  kann,  sind  hauptsächlich  dieZwischen- 
räume  bei  den  einzelnen  Abkürzungen  ver- 
ringert. Durch  die  beiden  Linien  wird  der  Zeile 
Ruhe  und  Gleichgewicht  gegeben,  denn  dieses 
ist  die  Seele  der  Technik  des  Accidenzsatzes. 
Die  Beispiele  3,  4  und  5  sollen  nicht  nur  den 
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Wert  und  die  Notwendigkeit  des  Punktes  dar- 
thun,  sondern  auch  zeigen,  dass  es  unschön 
wirkt,  wenn  man  der  näheren  Bezeichnung  des 
Ortes  mehr  Raum  anweist,  als  diesem  selbst 
(Beispiel  3),  was  in  Beispiel  4  durch  Verringern 
des  Raumes  zwischen  den  Abkürzungen  einiger- 
massen  ausgeglichen  wurde.  Beispiel  5  dürfte 
die  beste  Satzweise  derjenigen  Ortsnamen  sein, 

Essen  a.  d.  Ruhr 

Beispiel  X. 

Essen  a.  d.  Ruhr 

Beispiel  4. 

Essen-Ruhr 

Beispiel  5. 

welche  einer  näheren  Bezeichnung  bedürfen. 
Zu  bemerken  ist  hierbei,  dass  das  Divis  stets 
dem  kleineren  Schriftgrade  zu  entnehmen  ist 
und  dass  dasselbe  stets  zwischen  feinen  Spaticn 
zu  setzen  ist,  wodurch  die  Deutlichkeit  geför- 
dert wird;  letzteres  ist  übrigens  auch  bei  allen 

Berlin  S.  W.  8 

Beispiel  b. 

Berlin  SW.  8 

Beispiel  7. 

Kuppelwörtern  zu  beachten.  Beispiel  6  wird 
durch  Beispiel  7  insofern  verbessert,  als  der 
Punkt  zwischen  S  und  W  fortgelassen  und  die 
Zwischenräume  entsprechend  verringert  wurden, 
damit  die  Postbczirks-Bezcichnung  gegen  den 
Ortsnamen  mehr  zurücktritt.   Bei  Verwendung 

Lessing'lHSf 

Beispiel  S. 

LessingÜJ 

Beispiel  % 

des  Apostroph  wird  oft,  selbst  in  besseren  Acci- 
denzen  insofern  ein  grober  Fehler  gemacht,  als 
er  bei  Anhängesilben  (Beispiel  8),  welche  , 
kleiner  als  das  Hauptwort  gesetzt  werden,  dem 
grösseren  Schriftgrade  entnommen  wird.  Der 
Apostroph  ist  in  solchen  Fällen  stets  aus  dem  , 
Schriftgrade  der  Anhängesilbe  zu  setzen,  was 
entschieden  besser  aussieht  (Beispiel  ">)  und 
auch  richtiger  ist.  (Wir  würden  in  solchen 
Fällen  den  Apostroph  überhaupt  fortlassen. 
Die  Red.)  Fr.  Gr.  in  r. 


Dm  Biegen  von  Kreisen  mit  dem  Linien- 
Biegeapparat. 

Anschliessend  an  unsere  Artikel  in  Heft  IX 
und  X  der  „  Typographischen  Jahrbücher"  über 
das  Biegen  von  Kreisen,  wollen  wir  heute  das 
Thema  zum  Abschluss  bringen  und  das  Biegen 
von  Kreisen  und  Kreisbogen  mittels  des  Linien- 
Biegeapparates  beschreiben.  Mit  dem  Biege- 
apparat Figur  1  erfolgt  das  Biegen  von  Kreis- 
bogen und  geschlossenen  Kreisen  zwischen 
einer  Anzahl  von  starken  Messing- Kreisteilen 
von  verschiedener  Länge  und  Wölbung.  Der 
Apparat  wird  geöffnet,  die  zu  biegende  Reg- 
lette oder  Linie  zwischen  diejenigen  Kreisteile 
gelegt,  deren  Wölbung  dem  zu  biegenden  Kreise 
oder  Kreisbogen  entspricht.  Hierauf  wird  der 
Apparat  wieder  geschlossen  und  die  Messing- 
Kreisbogen  mittels  der  am  hinteren  Teile  des 
Apparates  befindlichen  starken  Druckschraube 
zusammengepresst,  wodurch  die  zwischenge- 
legte Reglettc  oder  Linie  die  Form  der  betreffen- 
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den  Kreisteile  erhält.  Frweist  sich  die  erste 
Biegung  noch  nicht  als  genügend  (dies  wird 
bei  Messinglinien  stets  der  Fall  sein,  da  die- 
selben wieder  etwas  zurückfedern),  so  wird 
zwischen  den  nächstfolgenden  kleineren  Kreis- 
teilen des  Apparates  eingespannt  und  sofort,  bis 
die  richtige  Biegung  erreicht  ist.  Auf  diese 
Weise  und  durch  beständiges  Nachschieben  des 
noch  nicht  gebogenen  Teiles  der  Rcglette  oder 
Linie  wird  schliesslich  der  Kreis  geschlossen.  — 
Der  in  Figur  2  abgebildete  Biegeapparat  ist 
dem  erstgenannten  entschieden  vorzuziehen. 
Es  lassen  sich  auf  demselben  Rcglcttcn,  Zink- 
und  Messinglinien  bis  zur  Stärke  von  Halbpetit 
anstandslos  und  sehr  leicht  in  jeder  gewünschten 
Grösse  zu  Kreisbogen  und  Kreisen  biegen.  Das 
Biegen  erfolgt  bei  diesem  Apparat  durch 
Zwischenschieben  des  zu  biegenden  Materials 
zwischen  zwei  Wellen,  von  denen  die  untere 
stärker  ist  als  die  obere,  und  durch  eine  Kurbel 
in  Umdrehung  versetzt  werden  kann,  wodurch 
auch  die  obere  schwächere  Welle  eine  rotierende 
Bewegung  erhält.  Hierdurch,  sowie  durch  den 
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schwächeren  oder  stärkeren  Druck  (der  letztere 
kann  gestellt  werden),  welchen  die  beiden 
Wellen  auf  das  zwischengeschobene  Material 
ausüben,  erfolgt  die  verschiedene  Biegung, 
welche,  mit  dem  Kreisbogen  beginnend,  bis 
zum  Kreise  fortgesetzt  werden  kann  und  zwar 
durch  schärfere  Druckstellung.  Um  eine  schone 
gleichmassige  Biegung  mit  diesem  Apparat  zu 
erzielen,  empfiehlt  es  sich,  die  beiden  Wellen 
nicht  gleich  mit  sn  starkem  Druck  auf  das  zu 
biegende  Material  wirken  zu  lassen,  sondern 
den  Druck  erst  nach  und  nach  schärfer  zu 
stellen.  —  Die  Abbildung  Figur  I  wurde  uns 
von  der  Firma  J.  G.  Schelter  *  Gieseckc  in 


Figur  2 


Leipzig  und  diejenige  Figur  2  von  der  Firma 
G.  F.  Reinhardt  in  Leipzig- Connewitz  bereit- 
willigst zur  Verfügung  gestellt  und  können  die 
besprochenen  Apparate  von  genannten  Firmen 
bezogen  werden.  F.  s.  in  L. 

Apostroph  und  Divis. 

Der  Verfasser  des  Artikels  r  Apostroph 
und  Divis"  in  Heft  XI  befindet  sich  im  Irrtum, 
wenn  er  glaubt,  dass  bei  dem  Beispiel  2  „  Eugen 
d'Albert1'  des  genannten  Artikels  der  Apostroph 
weder  zu  dem  Buchstaben  „d"  noch  zu  dem 
Worte  „Albert*  gehört  und  in  der  Mitte  von 
beiden  stehen  muss.  Der  Apostroph  gehört 
hier  unbedingt  zum  „d"  und  steht  an  Stelle  des 
fortgelassenen  „e*  in  dem  Wörtchen  ,.det'  Be- 
kanntlich apostrophiert  der  Franzose  bei  den 
Wörtchen  le,  la.  de  usw.  das  c  und  a,  sobald 
dieselben  vor  einem  mit  einem  Vokal  beginnen- 
den Worte  stehen  und  zwar  geschieht  dies  der 
besseren  Aussprache  wegen.  Dies  diene  zur 
Richtigstellung  des  oben  erwähnten  Irrtums. 

F.  S.  in  L. 

Der  Handsatz  mit  Silbentypen. 

Fs  kann  nicht  mehr  unsere  Aufgabe  sein, 
über  die  Art  und  Weise  des  neuen,  von  Herrn 
Faktor  Frnst  Wiederanders  in  München  er- 
dachten Setzverfahrens  mit  Silbentypen  < Logo- 


typen) ausführlich  zu  berichten.  Dasselbe  ist 
bereits  so  eingehend  besprochen  worden,  dass 
es  auch  den  Lesern  der  „  Typographischen  Jahr- 
bücher" genügend  bekannt  sein  dürfte.  Wir 
haben  bis  jetzt  absichtlich  zu  dieser  Neuerung 
in  unserer  Satztechnik  geschwiegen.  Wir  folgten 
damit  nur  unserem  Prinzip:  mit  der  Veröffent- 
lichung von  Neuerscheinungen  in  unserem  Ge- 
werbe überhaupt  nicht  zu  voreilig  zu  sein  und 
stets  eine  mehr  kritisierende  Stellung  zu  den- 
selben einzunehmen.  Doch  nun  zur  Sache.  Die 
Zeit  ist  der  Einführung  des  Silbcntypen-Satzes 
günstig.  Die  immer  weitere  Verbreitung  der 
Setzmaschinen  verlangt  gebieterisch  zunächst 
weniger  eine  Verbilligung  als  vielmehr  eine  Be- 
schleunigung des  Handsatzes.  Das  Setzen  mit 
Silbentypen  nach  dem  System  Wiederanders 
bedeutet  eine  wesentliche  Beschleunigung  des 
Handsatzes.  Das  System  ist  gut  durchdacht, 
der  Setzer  wird  es  sich  ohne  Schwierigkeiten 
i  aneignen.  Scheinbar  verursacht  die  Einführung 
von  Wiederanders  Silbensetzmethode  auch  nur 
wenige  Kosten.  Dennoch  steht  ihrerallgcmcincn 
Einführung  mancherlei  hindernd  entgegen.  Wir 
wollen  dies  kurz  in  folgenden  Punkten  zusam- 
menfassen :  I .  Mehrbelastung  der  Buchdruckerei 
durch  Anschaffung  von  Silbentypen  für  alle 
bereits  vorhandenen  Zeitungs-,  Werk-  und 
vielgebrauchten  Auszeichnungsschriften,  wo- 
durch 2.  eine  grosse  Menge  Einzeltypen  als 
totes  Kapital  in  das  Magazin  oder  —  in  den 
Schmelzkessel  wandern  muss.  3.  Es  ist  zu 
berücksichtigen,  dass  sich  in  älterer,  im  all- 
gemeinen noch  guter  Schrift,  neu  gegossene 
Silhentypen  zu  scharf  abheben  und  dem  Druck 
ein  buntscheckiges  Aussehen  geben  werden. 
4.  Für  den  Prinzipal  kein  Vorteil,  solange  der 
Silhentypensatz  im  „Berechnen*  gleichen  Preis 
mit  dem  bisherigen  Satze  hat.  5.  Führen  nicht 
alle,  wenigstens  nicht  alle  mittleren  und  grossen 
Buchdruckereien  den  Satz  mit  Silbentypen  zu 
gleicher  Zeit  ein,  so  sind  die  Setzer  gezwungen, 
in  beiden  Setzmethoden  gleich  geläufig  zu  sein 
respektive  zu  bleiben,  um  bei  Konditionswechsel 
keine  Einbusse  zu  erleiden.  6.  Ist  die  Umän- 
derung der  Schriftkästen  für  das  neue  Setzver- 
fahren auch  scheinbar  unbedeutend  und  mit  nur 
wenig  Kosten  verknüpft,  so  kommt  doch  eines 
zum  andern,  und  viele  „Wenige*  machen  auch 
ein  „Viel*.  Nach  alledem  sind  wir  der  Meinung, 
dass  nur  dasjenige  Verfahren  zur  Beschleunigung 
und  Verbilligung  des  Handsatzes  auf  schnelle 
und  allgemeine  Einführung  rechnen  darf,  welches 
das  angestrebte  Ziel  ohne  die  geringste  Ver- 
änderung in  den  Typen  und  an  den  Schriftkästen, 
vielleicht  durch  Schaffung  eines  vorteilhafteren 
Werkzeuges  an  Stelle  des  jetzigen  Winkelhakens 
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oder  durch  eine  einfachere  und  schnellere 
Methode  für  das  jetzt  sehr  zeitraubende  Aus- 
schliessen  der  Zeilen  erreichen  lässt.  Wir 
glauben  sicher,  dass,  durch  die  vielfachen  An- 
regungen in  der  Fachpresse  angespornt,  viele 
Fachgenossen  der  Lösung  dieser  aktuell  ge- 
wordenen Frage  näher  treten  und  früher  oder 
spater  eine  befriedigende  Lösung  derselben 
herbeiführen  werden.  K.  S.  in  L. 

Das  Abschmutzen  der  Ausfflhrungsblnder. 

Fin  beim  Schnellpressendruck  sehr  häufig, 
ja  beinahe  täglich  vorkommender  L'ebelstand 
ist  das  Schmieren  oder  Abschmutzen  der  Aus- 
führungsbänder oder  -Schnüre.  Beim  Illustra- 
tionsdruck und  bei  Formen,  die  mit  viel  Farbe 
gedruckt  werden  müssen,  tritt  dieser  L'ebelstand 
besonders  stark  auf.  Da  versucht  dann  der 
.Maschinenmeister  alles  mögliche,  um  die  Bogen 
rein  und  sauber  auf  den  Auslegetisch  zu  be- 
kommen. Die  Bänder  werden  erneuert,  mit 
Speckstein  oder  anderem  Material  eingerieben, 
die  Ausführungswelle  wird  gereinigt,  die  Bänder 
anders  plaziert,  kurzum,  man  giebt  sich  alle  er- 
denkliche Mühe,  aber  es  hilft  nichts  oder  doch 
nur  auf  kurze  Zeit.  Fin  sehr  einfaches  und 
sicheres  Mittel  dagegen ,  um  das  Abschmutzen 
der  Ausführungsbänder  zu  verhüten,  ist  folgen- 
des: Man  bringt  auf  der  sogenannten  Ausfüh- 
rungsrolle drei  Kränze  oder  Ringe  von  Karton 
oder  Pappe  dergestalt  an ,  dass  der  eine  der- 
selben auf  die  unbedruckte  Mitte,  von  den  bei- 
den anderen  je  einer  auf  den  rechten  und  linken 
unbedruckten  Seitenrand  des  aus  der  Maschine 
kommenden  Bogens  auftreffen.  Diese  Ringe 
resp.  Kränze  müssen  natürlich  stärker  sein  als 
die  Ausfiihrungshänder  oder  -Schnüre.  Bei 
Anwendung  dieses  einfachen  Mittels  wird  das 
Abschmutzen  der  Ausführungsbänder  oder 
-Schnüre  sofort  verschwinden.  Dieses  Mittel 
beruht  auf  der  Frfahrung.  dass  die  bedruckten 
Bogen  meist  nur  in  dem  Moment  von  den  Aus- 
führungsbändern beschmutzt  werden,  in  welchem 
sie  über  die  Ausführungswelle  gleiten.  Werden 
nun  aber  die  Bogen  in  der  beschriebenen  Weise 
über  die  auf  der  Ausführungswelle  befestigten 
Kartonringe  geleitet,  welche  bekanntlich  stärker 
sind  als  die  Ausführungsschnüre,  so  kommen 
die  bedruckten  Flächen  des  Bogens  beim  Gleiten 
über  die  Ausführungswelle  weder  mit  dieser, 
noch  mit  den  Schnüren  in  Berührung,  können 
also  hier  weder  den  Bogen  beschmutzen,  noch 
selbst  von  dem  Bogen  beschmutzt  werden. 
Zuweilen  rührt  das  Anschmutzen  auch  von  den 
Stäben  des  Auslegerechens  her.  Zur  Beseiti- 
gung dieses  L'ehelstandes  genügt  das  Bekleben 
der  Stäbe  mit  Sand-  oder  Glaspapier.  dM  i.in  l.  i 


Die  Berechnung  des  Dreifarbendruckes. 

L'nter  dieser  Rubrik  befindet  sich  in  Heft  X 
der  „Typographischen  Jahrbücher"  ein  Artikel, 
der  sich  mit  der  Berechnung  des  Dreifarben- 
druckes beschäftigt.  Dem  Verfasser  ist  hierbei 
aber  offenbar  ein  Versehen  unterlaufen,  denn 
es  ist  nach  unseren  Frfahrungen  unmöglich, 
von  S  Oktavbildern  einen  Probedruck,  Zurich- 
tung zum  Auflagendruck  und  je  1000  Drucke 
der  drei  Farben  für  '10  Mk.  zu  liefern.  Nach 
unseren  Frfahrungen  braucht  ein  geübter  Drucker 
für  8  Oktavbilder  mindestens  2 '  2,  meist  aber 
3  Tage  ä  Q  Stunden  zur  Anfertigung  des  Probe- 
druckes. Die  Zurichtung  hierzu  muss  bekannt- 
lich mit  derselben  Sorgfalt  ausgeführt  werden, 
wie  die  Zurichtung  zum  Druck  der  Auflage.  Ms 
müsste  sonach  heissen:  Anfertigung  des  Probe- 
druckes von  8  Oktavbildern  90  Mk.,  Zurichtung 
<>0  Mk.,  Fortdruck  pro  Tausend  und  Farbe 
10  Mk.  =  1000  fertige  Drucke  30  Mk.  Ausser- 
dem fehlt  noch  ein  Betrag  für  Anfertigung  der 
Ausschnitte.  Dieser  Posten  darf  nicht  fehlen, 
denn  ohne  Ausschnitte,  ob  von  Hand  oder 
mechanisch  angefertigt,  geht  es  nicht  ab,  und 
wenn  Relief-Klischees  geliefert  werden,  so  wird 
es  auch  hierbei  ohne,  wenn  auch  einfachen  Aus- 
schnitt nicht  abgehen.  Wir  berechnen  auch  die 
Ausschnitte  bei  unseren  Kalkulationen.  F.inZ. 

Das  Ueberhitzen  der  Schrift  beim 
Stereotypieren. 

Dass  die  Schriften  durch  Unachtsamkeit  des 
Stereotypeurs  erheblich  leiden  können,  ist  zur 
Genüge  nachgewiesen.  Hauptsächlich  wird  die 
Schrift  dadurch  beschädigt,  dass  siebeimStereo- 
typicren  überhitzt  wird  und  dass  sich  alsdann 
hei  zu  festem  Schliessen  die  einzelnen  Typen 
zerdrücken.  Das  Schriftmetall  hat,  so  gut  wie 
jedes  andere  Metall,  das  Bestreben,  sich  auszu- 
dehnen, wenn  es  heiss  wird,  und  da  die  Typen, 
wenn  sie  zu  fest  geschlossen  sind,  nach  der 
Seite  Widerstand  finden,  so  presst  sic!^  zunächst 
ein  Buchstabe  in  die  Signatur  des  anderen,  m:r.\ 
wenn  diese  Ausdehnung  erschöpft  ist,  dann 
steigen  die  Buchstaben  nach  der  Höhe.  Hier- 
durch entstehen  dann  Höhedifferenzen.  Der- 
artige Beschädigungen  der  Schrift  beim  Stereo- 
typieren lassen  sich  nur  dann  vermeiden,  wenn 
die  Form,  nachdem  die  Maler  abgeschlagen  ist, 
etwas  geöffnet  wird,  bevor  der  Trockenprozess 
vorgenommen  wird.  v  .?s. 

Satzschliessrahmen. 

Fin  einfacher  und  praktischerSatzschliesser. 
der  leicht  und  billig  herzustellen  ist  und  den 
Satz  bei  allen  .Manipulationen  vor  jeder  Gefahr 
schützt,   dürfte   der   nachstehend  abgebildete 
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sein.  (Dieser  Satzsehliesser  wurde  der  Ver- 
anschaulichung halber  anstatt  auf  Steghöhe 
auf  Schrifthöhe  angefertigt.)  In  diesen  Satz- 
schliessern  lässt  sich  jede  Zeilenkorrektur  ohne 
Schwierigkeit  ausführen  und  nur  bei  umfang- 
reichen Korrekturen,  wo  der  Satz  in  den  Winkel- 
haken  genommen  und  umbrochen  werden  muss, 
ist  ein  Oeffnen  des  Schliessrahmens  erforderlich, 
welches  mit  einer  eigens  dafür  konstruierten 
Gabel  geschieht.  Um  diesen  Satzschliessrahmen 
auch  dem  Accidenzsatz  dienstbar  zu  machen, 
wird  auf  Wunsch  ein  Doppelregal  geliefert, 
welches  in  1 00  Fächern  alle  Formate,  um  Cicero 
steigend,  von  1  I  bis  50  Cicero  Breite  und  von 
21  bis  80  Cicero  Länge  enthält.  Jedes  Fach 
vermag  128  Stege  zu  fassen,  dass  sind  zusam- 
men 200  Bogen  oder  1280  Seiten.  Das  Regal 
ist  100  cm  breit  und  180  cm  hoch.  Die  Fach- 
tiefe entspricht  genau  der  Steglänge,  so  dass 
ein  falsches  Ablegen  sich  sofort  bemerkbar 
macht.  Jede  Buchdruckerei  mit  Stereotyp-Ein- 
richtung  wird  durch  Erwerbung  eines  Hobels 
mit  Zubehör  in  den  Stand  gesetzt,  sich  die  Satz- 
schliessrahmen selbst  anzufertigen.  Zu  be- 
ziehen sind  diese  Satzsehliesser  sowie  auch 


In  der  Druckerei  der  .Typographischen 
Jahrbücher'  wurde  dieser  Satzschllessrah- 
men  längere  Zeit  probeweise  gebraucht. 
Vom  technischen  Standpunkte  aus  haben 
wir  bis  jetzt  gegen  die  Konstruktion  des- 
selben nichts  einzuwenden.  Die  Dauer- 
haftigkeit dieser  Satzsehliesser  kann  ja 
allerdings  erst  nach  längerem  und  allge- 
meinem   praktischen    Gebrauch  erwiesen 

u  erden.  _  .    .  _  ,  ,  , 

Red.  d.  Typogr.  Jahrb. 


Hobel  nebst  Zubehör  behufs  Selbstanfertigung 
von  Hermann  Franz.  Fachgeschäft  für  das  gra- 
phische Gewerbe  in  Leipzig,  Crusiusstrassc  2. 

Schutzleisten  für  Satzbretter. 

Dass  beim  Einschieben  der  Satzbretter  in 
die  Formregale  durch  Herabfallen  der  Schrift 
die  meisten  Zwiebelfische  entstehen  und  auch 
schon  mancher  komplizierte  und  teure  Satz 
hinten  hinuntergeschohen  und  als  Fische  in  das 
Formregal  gefallen  ist,  weiss  jeder  Buchdrucker 
aus  Erfahrung.  Diesem  Ucbelstande  lässt  sich 
durch  die  Schutzleisten  für  Satzbretter  (siehe 
die  Abbildung)  abheilen.  Diese  Schutzleisten 
hissen  sich  ohne  Mühe  an  jedes  bereits  in  Ge- 
brauch genommene  Satzbrett  in  wenigen  Minuten 


anschrauben,  können  auch  jeden  Augenblick, 
wenn  erforderlich,  wieder  abgenommen  werden. 
Da  die  Schutzleisten  etwas  höher  sind  als  die 
Schrift,  verhindern  sie  auch  beim  Hängenlassen 


des  Brettes  das  Beschädigen  des  hinten  stehen- 
den Satzes.  Derartige  Schutzleisten  sind  zu 
Originalpreisen  zu  beziehen  durch  alle  grösseren 
Fachgeschäfte,  Schriftgiessereien  und  Fach- 
tischlcreicn  des  In-  und  Auslandes. 

Automatische  Bojten- Anleite- Apparate. 

Seit  mehr  als  einem  Jahrzehnt  haben  sich 
eine  grosse  Anzahl  Ingenieure  mit  der  Erfindung 
von  Bogen- Anlege-Apparaten  befasst,  welch 
letztere  die  Handarbeit  überflüssig  zu  machen 
bestimmt  sind.  Die  unliebsamen  Erfahrungen, 
welche  man  hier  und  da  mit  weiblichen  Arbeits- 
kräften gemacht  hat  oder  gemacht  haben  wollte, 
ferner  die  gesetzliche  Einschränkungder  Arbeits- 
zeit an  Sonnabenden  usw.,  haben  die  Frage  des 
automatischen  Anlegers  zu  einer  brennenden 
werden  lassen,  deren  glückliche  Lösung  goldene 
Berge  zu  versprechen  scheint.  Die  ersten  auto- 
matischen  Anlege-Apparatc  beruhen,  ebenso 
wie  einige  der  neueren,  auf  dem  Prinzip  des 
Bogen-Ansaugens.  Dem  gegenwärtig  von  sich 
reden  machenden  Apparat  „Universal*  von 
Kleim  &  Ungerer  in  Leipzig  liegt  das  erwähnte 
Satigprinzip  ebenfalls  zugrunde,  während  der 
Königsche  Apparat  und  der  weniger  bekannte 
Apparat  „Auto"  den  Bogen  mittels  Gummi- 
rädchen bezw.  falzbeinartigen  Vorrichtungen 
abheben.  Alle  diese  Anlege-Apparate  bedürfen 
der  elektrischen  Kraft.  —  Wir  kommen  nun  ohne 
Umschweife  zu  der  Frage:  „Sind  die  automa- 
tischen Anlege-Apparate  wirklich  gut  und  sind 
sie  imstande,  die  manuelle  Arbeit  vollständig 
zu  ersetzen?  Wir  hatten  mehrfach  Gelegenheit, 
die  obenerwähnten  Apparate  in  Thätigkeit  zu 
sehen,  doch  können  wir  die  Frage  weder  mit 
einem  entschiedenen  Nein,  noch  mit  Ja  beant- 
worten. Wir  konstatieren  gern,  dass  die  in  Rede 
stehenden  Apparate  betreffs  ihrer  Leistungs- 
fähigkeit weit  überden  älteren  Versuchen  stehen  ; 
wir  müssen  indes  auch  darauf  aufmerksam 
machen,  dass  keiner  der  erwähnten  Apparate 
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der  Kontrolle  entbehren  kann,  ja  sie  bedürlen 
der  letzteren  unter  Umständen  noch  mehr  als 
geschulte  menschliche  Arbeitskräfte.  Doch 
glauben  vir,  dass  die  den  Apparaten  noch  an- 
haftenden Mängel  mit  der  Zeit  beseitigt  werden. 
Die  Erfindung  und  allmähliche  Vervollkommnung 
der  Setzmaschine  lässt  diesen  Schluss  zu.  Wir 
vollen  uns  nun  noch  kurz  mit  dem  Preise  und 
der  Anbringung  der  automatischen  Anlege- 
Appaiate  befassen.  Der  Preis  von  1500  bis 
2000  Mark  für  einen  Apparat  ist  ein  so  hoher, 
dass  Neunzehntel  oder  noch  mehr  aller  BucH- 
druckereibesitzer  gar  nicht  an  die  Anschaffung 
der  Apparate  denken  können,  auch  venn  letztere 
tadellos  funktionierten.  Wenn  man  sich  ver- 
gegenwärtigt, dass  eine  mittelgrosse  Schnell- 
presse nur  3  —  5000  Mark  kostet,  dann  erscheint 
der  Preis  für  den  Anlege-Apparat  geradezu 
riesig  hoch,  und  mit  den  Kosten  für  letzteren 
ist  es  noch  nicht  abgethan,  es  kommen  die 
.Montage,  eventuell  Elektromotor  und  unaus- 
bleibliche Reparaturen  hinzu,  sodass  die  ganze 
Einrichtung  schliesslich  auf  2500  Mark  zu  stehen 
kommt.  Der  Apparat  würde  sich,  venn  man 
eine  Anlegerin  pro  Woche  mit  10  Mark  ansetzt, 
demnach  erst  in  fünf  bis  sechs  Jahren  bezahlt 
machen.  Da  eine  Maschine  im  Durchschnitt 
tävüch  nt"  circa  fünf  Stunden  druckt,  so  stellt 
sich  das  Fazit  des  obigen  Exempels  anders: 
ücr  Apparat  macht  sich  eventuell  frühestens  in 
zolin  Jahren  bezahlt.  Das  ist  ein  Umstand,  mit 
dem  jeder  Buchdruckereibesitzer,  der  nicht  über 
Hunderttausende  verfügt,  rechnen  muss.  Ferner 
steht  ausser  Frage,  dass  die  automatischen  An- 
legeapparate viel  zu  kompliziert  und  umfang- 
reich sind.  Auch  der  ruhige  Gang  der  Maschine 
muss  notvendigerveise  durch  den  Apparat 
leiden,  veil  beim  Bau  der  Presse  auf  die  spätere 
Belastung  respektive  Ankuppelung  eines  Appa- 
rates keine  Rücksicht  genommen  werden  konnte. 
Aus  dem  Zuletztgesagten  dürfte  hervorgehen, 
dass  nur  dann  von  etwas  Vollkommenem  die 
Rede  sein  kann,  venn  die  Schnellpressen- 
Fabriken  die  Anlege- Apparate  eventuell  selbst 
bauen  und  letzteren  mit  den  Maschinen  als 
Ganzes  fabrizieren.  Z  in  B. 

Lmkehrsplejfel  aus  Metall. 

Für  Reproduktions-Anstalten,  Lichtdrticke- 
reien  usv.  bringt  die  renommierte  Fabrik  photo- 
graphischer Apparate  und  Reproduktions- Ein- 
richtungen von  Falz  £  Werner,  Leipzig,  in  dem 
Umkehrspiegel  aus  Metall  eine  Neuheit  auf  den 


Markt,  velchc  bereits  vor  längerer  Zeit  von 
Herrn  Professor  Dr.  Miethe  in  Heft  V  der  Zeit- 
schrift für  Reproduktions-Technik  unter  „  Tages- 
fragen "  bestens  empfohlen  vurde.  Herr  Pro- 
fessor Dr.  Miethe  berichtet  über  denselben  fol- 
gendes: „Vor  etva  einem  Jahre  vurde  uns  von 
einer  uns  bis  dahin  unbekannten  Berliner  chemi- 
schen Fabrik  ein  Umkehrspiegel  für  photo- 
graphische Zvecke  vorgezeigt  mit  der  Bitte, 
denselben  auszuproben.  Der  Umkehrspiegel 
vurde  offen  zunächst  längere  Zeit  im  Laborato- 
rium Staub  und  allerlei  Dämpfen  ausgesetzt, 
darauf  längere  Zeit  an  einem  übermässig 
feuchten  Orte  bevahrt  und  mehr  als  sechs 
Monate  lang  allen  Einflüssen  eines  photographi- 
schen Betriebes  ausgesetzt,  u.  a.  auch  reich- 
lichen Mengen  Schvefelvasserstoffs  oft  tagelang 
direkt  preisgegeben.  Nach  Verlauf  dieser  Zeit 
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und  nach  dieser  geviss  nicht  sorgfältigen  Be- 
handlung vurde  die  Fläche,  die  ein  fast  zveifel- 
haftes  Aussehen  durch  Staub  und  Schmutz- 
ablagerung besass,  einfach  mit  einem  mit  Al- 
kohol befeuchteten  Lederlappen  überfahren  und 
trocken  nachgeputzt.  Der  Versuch  zeigte,  dass 
die  Fläche  ihre  Reflexionsfähigkeit  vollständig 
erhalten  hatte,  keinerlei  Oxydation  zeigte  und 
noch  ebenso  schnell  arbeitete  vie  am  ersten 
Tage"  Dieses  Zeugnis  von  einem  der  hervor- 
ragendsten Fachmänner  macht  jede  veitcre 
Reklame  überflüssig.  —  Der  Alleinvertrieb 
dieses  Artikels  für  das  europäische  Festland 
ist  in  den  Händen  der  oben  genannten  Firma, 
velchc  denselben  sovohl  mit  als  auch  ohne 
das  obenstehend  abgebildete  Gehäuse  zu  ver- 
hältnismässig billigen  Preisen  liefert.  Gefälligen 
Anfragen  ist  zur  Feststellung  der  erforder- 
lichen Spiegelgrösse  eine  genaue  Bezeichnung 
des  oder  der  Objektive,  für  welche  der  Spiegel 
benutzt  Verden  soll,  beizufügen. 
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Rüchcjcehrtc  Frau! 

Wie  alljährlich,  soll  auch  in  diesem  Jahre  eine 

Wcilincichts-Bcschccruntj 
für  ;\rmc  und  Wdiscnkindcr 

stattfinden.  Der  unterzeichnete  Verein  er- 
laubt sich  deshalb  die  ergebene  Bitte  an  Sie 
zu  richten,  ein  Scherflein  zu  dein  Werke 
edler  Christenliebe  beizusteuern.  Gleich- 
zeitig bitten  wir  Sie  ergeben«!,  der  Feier, 
welche  Sonntag,  den  21.  Dezember,  aheiids 
7  Uhr,  im  Saale  des  „Gesellschaiis-Hauses" 
siattfindet,  beiwohnen  zu  wollen. 

Hochachtungsvoll 

Verein  für  Volkswohl 

I  n.:  bidlmiuis  W'cinberiier 
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fiofliefcrant  Jhrcr  ]Y\i\.  d«r 
Königin  von  Württemberg 


fiollieferint  Ihrer  mjj.  der 
Königin  von  GUürttemberg 


Roch^cchrk  fiausfrau! 


Gelegentlich  des  bevorstehenden  Christ- 
bestes  gestatte  ich  mir,  Ihnen  hierdurch  meine 

Weihna(hl$=Küchensßä(kcrei 


in  empfehlende  Grinnerung  zu  bringen.  ]ch 
führe  nur  anerkannt  gute  Cüare  in  reichlicher 
Auswahl.  Ausserdem  übernehme  ich  auf 
(Dunsen  gern  das  Backen  von  Stollen  zu 
billigen  Preisen.  ]hren  geschätzten  Aufträgen 
entgegensehend,  empfehle  ich  mich  ]bnen 
hochachtungsvoll  und  ergebenst 

Stuttgart, 

Anfang  Dezember  1002 


öolHieb  Steinhaus 
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ionnfag,  den  26.  September  1002, 
bat  der  UoTstand  die  Absiebt,  den 
Damen  unserer  Mitglieder  wieder 
einmal  Gelegenheit  zu  geben,  im  Kreise  der 
Sektion  eine  kleine  Hdele  (üanderung  mitzu- 
machen. Zu  diesem  Zwecke  baben  wir  in 
das  feststehende  ]abresprogramm  eine  kleine 
Cour  eingeschoben.  (Dir  werden  9  Uhr  45 
morgens  nach  (Ueinbeim  fahren,  von  dort 
einen  Rundgang  über  Sucbsmüble  Hirsch' 
köpf  (Ueinbeim  unternehmen  und  gegen 
5  Uhr  im  „Raiben  Ittond"  in  Heppenheim 
ein  gemeinschaftliches  einfaches  Mittagessen 
einnehmen.  Hierauf  findet  ein  gemütliches 
Cänzchen  in  der  improvisierten  Sennhütte  statt. 

IDil  alpinem  0russ 

Der  Uorstand  der  Sektion  (Horms 


.'■V. 


■  x  i. 


Umrahmung:  Triplr  x-Ormmtnlr  von  Ludwig  *  IHiy*r  in  Frankfurt  a  N. 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Peerless  -  Black 


hergestellt  von  der  Peerless-Carbon-Black  Co.,  Pittsburg  Pa. 

Die  namhaftesten  Buchdruckfarben-Fabrikanten  der  ganzen  Welt  ver- 
arbeiten Peerless-Black,  und  diesen  ist  es  unentbehrlich  geworden,  da 
sie  infolge  der  Güte  desselben  imstande  sind,  hochfeine  schwarze  litho- 
graphische Halbton-,  Autotypie-  und  Schnellpressen -Farben  herzu- 
stellen. Auch  auf  der  Pariser  Weltausstellung  wurde  die  Qualität  des 
Peerlcss-Blacks  durch  die  Verleihung  der  Goldenen  Medaille  anerkannt. 

Wer  andere  Russe  zur  Herstellung  seiner  besten  und  feinen  Farben 
benutzt,  versäume  nicht  Peerless-Black  zu  versuchen!  Ein  grosses 
Muster  und  eine  Broschüre  mit  allen  Einzelheiten  wird  jedem,  der  sich 
dafür  interessiert,  auf  Wunsch  sofort  zugesandt.  Man  wende  sich  gefl.  an : 

W.  KOEHNK,  HAMBURG,  gr.  Reichenstr.  57, 63 

Vertrater  für  Deutschland,  Oesterreich,  Ruaaland  etc. 

H.  B.  HOLDING,  LONDON  E.  C,  Farringtonstr.  63 

Vertreter  für  England. 

FREBOURG  &  FAVEL,  PARIS,  29      Rue  de  Francs-Bourgeois 
Vertreter  für  Frankreich. 

BINNEY  &  SMITH,         NEW-YORK,  Fultonstr.  81  83 

General-Agenten. 


Ständiges  Lager  in  Hamburg,  London  und  Paria. 


J Freusse  &  Compagnie*  Leipzig- 
e  Gegründet  im«  >       Berlin  •  Paris       flnger- Cr.sfl 

empfehlen  ihre  als  vorzüglich  unerkannten  Speziali  täten: 

Falz-Maschinen 

für  feinsten  Werkdruck,  frischen  Illustration*-  und  fetteren  Accidenzdruck,  sowie  Zeitungen  und  andere 
Papiere,  mit  oder  ohne  Umschalten  der  Bänder,  für  jedes  Format  und  jede  Falzart,  auch  mit  gleich- 
zeitiger Fadenheftung,  Klebe-  und  Schneide 'Vorrichtung, 

desgleichen  zum  Ankuppeln  an  jede  Sohnellpresse,  im  gleichen  Tenit>o  mit  derselben  falzend. 
Draht- Und  Faden-HeftmaSCtlineil  -      Maschinen  zur  Herstellung  von 


Kartoneagin  und  Faltschachteln  jeder  Art. 


flir  BUcher.  BroehUren,  Schreibhefte ,  Klecks. 
Kalender,  Kartonnngon  etc. 


Bogaatalzmatchin*  lur  1— 5  Brilona 

mit  Pruxisiona- Analege- Vorrichtung. 


Höchst* 
Aauaichnuna.an 

O 

Fainsta  Ralaranzan. 


Praiiliitan 
und 
Arbalttmuatar 
zu  Diensten. 


(F.  102) 


Doppel  •  Falzmuchlne 
zum  Ankuppeln  an  jede  Schnellpraaia  und  im 

gleichen  Tempo  mit  derselben  fulzend. 
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Typ.jraphl«che  Jahrbfloher,  Heft  XII,  Jahrgang  1902. 


Einband-Leder. 

(Fortsetzung  und  Schluss.) 
Die  Klasse  von  Gerbstoffen,  welche 
das  dir  diesen  besonderen  Zweck  ge- 
eignetste Leder  erzeugen,  gehören  zu 
der  Gruppe,  deren  bekannteste»  und 
wichtigstes  Mitglied  Suraach  Ist.  Ost- 
indische  oder  .persisch* gegerbte  Schaf- 
und  Ziegcnfcllc,  die  ftlr  viele  Zwecke 
geeignet  sind  und  massenhaft  zu  billigen 
Bucheinbänden  verwandt  werden,  sind 
ausserordentlich  schlecht.  Bücher,  die 
in   solche    Leder   gebunden  wurden, 
haben  Zeichen  des  Verlalls  in  weniger 
als  zwöll  Monaten  aulgewicsert,  und  das 
Unter-Koniitcc  neigt  zu  der  Annahme, 
dass  kein  in  diese  Leder  gebundenes 
Buch,  das  auf  dem  Bücherbrett  dem 
Sonnenlicht    oder    Gasdämpfen  aus- 
gesetzt ist,  mehr  als  fünf  oder  sechs 
Jahre  halten  kann.    Das  Prägen  des 
Leders  unter  schwerem  Druck,  um  eine 
Narbe   zu   imitieren,  bat  einen  sehr 
verderblichen    blickt,    während  das 
Schaben  dicker  Häute  die  Haltbarkeit 
des  Leders  wesentlich   reduziert,  da 
gerade  die  zähen  Fasern  des  inneren 
Teils  der  Haut  dabei  weggeschnitten 
werden.   Der  Gebrauch  mineralischer 
Säuren,  um  die  Farbe  des  Lcders  glän- 
zend  zu   raachen  und  während  des 
Färbeprozesses    verringert  ebenfalls 
seinen  Widerstand  gegen  Verfall,  bin 
beträchtlicher  Teil  ist  noch  zu  lernen 
in  Bezug  auf  die  relative  Dauerhaftig- 
keit der  verschiedenen  Färbemittel. 

Bei  der  Analyse  wurde  freie  Schwelel- 
säure fast  in  allen  Einbandledern  ge- 
funden, und  es  ist  die  Meinung  des 
Komitees,  dass  selbst  eine  geringe 
Menge  dieser  Säure  die  Haltbarkeit 
des  Lcders  verringert. 

Durch  ein  mit  Sorgfall  vorgenom- 
menes Experiment  wurde  gezeigt,  dass 
selbst  ein  winziges  Quantum  Schwelel- 
säure im  Färbebad  sofort  vom  Leder 
absorbiert  wird  und  das«  auch  das  an- 
dauerndste nachfolgende  Waschen  sie 
nicht  wieder  entlernt.  In  einem  grossen 
Teil  der  Fälle  ist  der  Verfall  moderner, 
mit  Sumach  gegerbter  Leder  der 
Schwelelsäure  zuzuschreiben,  die  :n  dem 
Farbbad  verwendet  und  von  dem  Lcder 
zurückbehalten  wurde. 

Wir  haben  sehr  viele  Leder  geprüft, 
die  zu  Finbandzwecken  von  verschie- 
denen Fabriken  speziell  labriziert  und 
verkauft,  von  Händlern  bezogen  oder 
uns  von  Buchbindern  zur  Vertilgung 
gestellt  wurden  und  haben  gefunden, 
dass  sie  in  einer  grossen  Anznhl  Fälle 
von  0,5  bis  l,b  Prozent  freie  Schwelet- 
saure  enthielten. 

Die  Veröffentlichung  dieses  Berichtes 
sollte  die  Veranlassung  bilden,  einen 
Standard  für  Einbandleder  festzustellen. 
Bis  jetzt  hat  es  keinen  anerkannten 
Standard  gegeben.  Das  Leder  wurde 
von  Buchbindern  lediglich  seinem  Aus- 
sehen nach  gewählt.   Es  ist  nun  er- 
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Gemeindestrasse  18 
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Fabrik  and  Lager  aller  Buchdruck  Holzutensillen 


Gegründet  1822 


Neuheit:  Verbesserte  Kästen  für  stehende 
=~  Schriften,  Einfassungen  eto. 


C.  Qnmmel,  Berlin  Jf. 

Südufer,  am  Spandauer  SchirTfahrta-Kanal, 

Maschinenfabrik  und  Eisengiesserei 


empfiehlt 


Einfache  Buchdruck-Schnellpressen 


mit  einfacher  oder 


.  f —    T  n  wwiiiiwiipi  uoouil  doppelter  Cyllndar- 

larbung  und  Eisenbahnbewegung  —  oder  Übersetzter  Kurbeli.oweeunjf  mit 
Schlittenfuhrung  auf  Rollen  und  mit  verstirktem  Farbewerk  mit  4  Auftrag 

walten.  S  Farbe-Cylindern,  und  verkürzter  Zahnstange  mit  Greifer 


Doppel-Schnellpressen 

mit  zwei  einfach  wirkenden 
Cy  lindem 


Rotatlons-Schnellpressen 

mit  Schneide-,  Pala-  und  Stereo- 
typieapparaten  —  furZeitungen, 
Illustration  U.Zweifarbendruck. 


Kipltrirnck-Sckitlltmtci 


Iipltrdmtkprmtt»  Jttr 

_        _  Hu. nl 

laiar-rreuca     l  druck 


Hydraulische  P reuen 
Schrauben  pre«eri 
Satinitrwaliwcrke 


Kalander 

Mautkickaptaratt 

Fainriil«, 


Ferd.  Hinsch 

Gesellschaft  mit  beschränkter  Haftung 

LEIPZIG 

Specialität  für  Kataloge: 

Natur-Kunstdruck-Papier 

mit  tadelloser  Druckfähigkeit 


Billiger  als  gestrichenes  Kunstdruck- Papier 
und  weniger  empfindlich. 

Proben  bitte  zu  verlangen! 
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wiesen,  da»»  da«  Aussehen  keinen 
Anhalt  lür  die  Dauerhaftigkeit  bietet 
und  da»»  die  mechanische  Prüfung, 
das  Leder  zu  reisten,  ungenügend  ist. 
Gutes  Leder  darf  sich  nur  schwer  zer- 
reissen  lassen,  und  die  eingerissenen 
Rinder  müssen  lange,  seidige  Fasern 
aufweisen;  leicht  zerrcissbares  Lcder, 
das  an  den  eingerissenen  Rliudern 
kurze,  aufgerollte  Fasern  zeigt,  sollte 
verworfen  werden.  Aber  obgleich  gute« 
Finbandtedcr  sich  nur  schwer  zerreissen 
tatst  und  lange  Fasern  aufweist,  wo  es 
zerrissen  ist,  ist  dies  an  »ich  noch  kein 
genügender  Beweis  für  Haltbarkeit; 
denn  es  ist  gezeigt  worden,  dass  das 
Leder,  welches  mechanisch  das  stärkste 
ist.  nicht  notwendigerweise  das  dauer- 
hafteste und  das  am  meisten  geeignete 
ist.  den  zerstörenden  Einflüssen,  denen 
Bücher  in  Bibliotheken  ausgesetzt  sind, 
zu  widerstehen.* 

Oer  Bericht  zeigt,  dass  Buchbinder 
und  Bibliothekare  im  allgemeinen  nicht 
qualifiziert  sind,  Leder  für  Einbinde 
auszuwählen.  In  den  alten  Tagen,  als 
die  Fabrikation  de*  Leders  eine  ver- 
hältnismässig einfache  war,  konnte  man 
von  einem  Buchbinder  vernünftiger- 
weise erwarten,  von  der  Herstellung 
Genauere»  zu  verstehen,  um  sein  Leder 
selbst  zu  wühlen.  Aber  jetzt  ist  die 
Fabrikation  so  kompliziert  und  so  viele 
Faktoren  müssen  berücksichtigt  werden, 
das«  ein  Sachverständiger  in  Anspruch 
genommen  werden  sollte. 

.Das  Komitee  bat  festgestellt,  dass 
es  möglich  ist,  irgend  welches  Leder  so 
prüfen  zu  können,  dass  seine  Brauchbar- 
keit für  Kinbandzwcckc  garantiert  ist. 
Man  bat  sich  jedoch  nicht  darüber 
schlüssig  machen  können,  ob  es 
wünschenswert  sei,  irgend  welche 
formellen  oder  offiziellen  Regeln  auf- 
zustellen, obwohl  man  glaubt,  dass  dies 
ein  Punkt  sei,  der  in  Zukunft  noch  Be- 
achtung verdient.* 

Es  ist  zu  bolfeii,  daas  ein  System, 
Leder  zu  prüfen  und  mit  der  Dualitäts- 
marke zu  bezeichnen,  von  einer  dazu 
berufenen  Körperschaft  eingerichtet 
wird.  Wenn  die  Bibliothekare  vor- 
schreiben, dass  das  zu  verwendende 
Lcder  unter  Garantie  nach  den  Regeln 
des  Komitees  der  Society  of  Arts  labri- 
ziert  sein  müsse,  dann  liegt  kein  Grund 
vor.  warum  man  nicht  Leder,  genau  so 
daucrhalt  wie  irgend  ein  jemals  hin- 
gestelltes erhalten  sollte.  Hierdurch 
würde  es  »ich  nötig  machen,  das»  die 
Lcder  von  Sachverständigen  geprüft 
würden. 

Augenblicklich  kann  dies,  mehr  oder 
weniger  privat,  an  verschiedenen  Plätzen 
gelhan  werden,  wie  im  Yorkshire  College, 
Lccds,  oder  dein  Herolds  Institute, 
Bcrmondsey.  Es  ist  zu  hoffen,  dass 
irgend  eine  anerkannte  Körperschaft 
recht  bald  einen  Standard  aulstellt,  die 
ihr  vorgelegten  Leder  pullt  und  die. 
die  den  Standard  erreichen,  mit  der 


Autstypla 
Phetellthegrapkle 
Hellegravfks. 


Meisenbach  Riffarth  &  Co. 


Sttlndrucksrsf 
Kupferdruekere 
Lichtdruckerai. 


BERLIN 

Schöneber«,  Haupt-Str  7e_ 


Graph.  Kunstanstalten 

LEIPZIG-R.  MÜNCHEN 

Tnubchi-nwea;  23  Dachauer  Str.  15. 

Dresden 

König  JohannBtrasae  4  b  II. 


Die  Finna  verfügt  über  drei  der  bedeutendsten  Specialinstitute 

Deutschlands,  sie  betreibt  folgende  Herstellungsarten: 

Für  die  Bnchdruekpresse: 

Autotypie  und  Zinkographie  nach 
jeder  Art  von  Vorlagen. 
Chraavo-TypejraphlB.ChromotypU, 
Dreifarbendruck  etc. 

Für  die  Sieladrnekpresee: 

Photollthographl»,  (Photograph. 
Uebertragung  auf  Stein)  nach 
Strichzeichnung,  Photogra- 
phie, Aquarell«  u.  ■.  w.  zun 
Ersatz  der  Pava»  und  der  Kontur- 
platte. Lieferung  von  Stein- 
übertragungen and  von  gan- 
zen Auflagen  in  Schwarz- 
druck  und  Chromo-Lithogra- 
phle. 


Für  die  Kapferdraekpressa: 
Heliogravüre,  Lief,  von  Druck- 
platten und  ganaen  Auflagen 

Für  die  Lieht drnckerrl : 

Matt-  und  Qlansdruck  iu 
boater  Ausführung. 

Für  dls  gel  ante  arapklsehs  Herstel- 
lung sind  Zeicha  anjrs-Atellera 

mit  künstlerisch  und  tech- 
nisch geschulten  Arbeits- 
kräften vorhanden ,  welche 
angeeignete  Zeichnungen, 
Skizzen  undKntwarfe  schnell 
und  billig  in  jede  gewünschte 
Technik  umzeichnen. 


Auskünfte,  Proben  und  KoatenanachMge  bereltwllllfjtt 


frie5r.  yfog.  fischke,  t****** 

Erste  Fabrik  Deutschlands  für  Buchdruck -Walrenmasse 
****  uod  Walzengtessanstalt  m+* 

empfiehlt  hiermit  seine  allgemein  rühmlichst  anerkannte 

lOalzenmasse  "SZ'SXESSS' 

=^^^^^^=^=^^^=s^^=  Feinste  Referenzen,  mm 


F)apiere  aller  Art  <&  <& 
für  Buch-,  Stein-,  Licht-  und  Kupferdruck. 

Lichtechte  Umschlagpapiere.  Äxä>»&Ss&2; 

Fr.  Adam  Seidel  in  Leipzig. 


Autotypien  und  Act/tingcn  in  Kupfer  und  Zink 
für  rin-  und  mehrfarbige  Drucke.  Spccialitat: 
Catalog  Umschlage.  Stempel  für  Bucheinbände 
sowie  alle  Gravierungen  für  LuKuspraguiigcn. 
Messingschrilten  und  (iarnituren  zum  beliebigen 
Zusammensetzen  in  grösster  Auswahl. 
Q  Zeichnungen  in  künstlerischer  Ausführung,  ff> 


Eintouren-Budidruck-Sdinellpresse 

WmDSBKflUC" 


Für  kleinere  Formate  bauen  wir  neben  unfern  Zwellauf-Sdinellpreffen  die  Im  nachfolgenden 
be[diriebenen  Eintouren-Plafchinen,  bei  welchen  der  Cylinder  ebenfalls  ohne  Unterbrech- 
ung und  mit  gleichförmiger  Gefchwindigheit  in  derfelben  Richtung  f ich  bewegt  jedoch  zur 
Erzielung  eines  Abdrucks  während  eines  feden  Bin-  und  Bergangs  des  Satzbettes  nur  eine 
Umdrehung  ausfuhrt.  Die  Vorzüge  un[ererEintouren-Sdinellpre[[e  beftehen  fn folgendem: 
orgfSItigfte  Ausführung,  ausgefuditeftes  Material  und  [innreiche  unübertroffen 
[tarne  Bauart.  Letztere  fchliefct  jedes  Erzittern  aus  und  verbürgt  ruhigen  Gang. 
Qrofee  Leistungsfähigkeit  der  Flafdiine  (bis  Z300  Druche  [tündlirh)  durch  dauernde 
Umdrehung  des  Cy linders,  welche  dem  Einleger  erheblich  mehr  Zeit  zum  Hnlegen 
des  Bogens  übrig  lägt,  k  Einrichtung  zum  langfamen  Rüchlauf  des  Cylinders 
zur  Erleichterung  des  Zurichtens  und  zur  Erhaltung  [chlecht  angelegter  Druckbogen.  cfs 
Uollftändig  gleichmäßige  Bewegung  des  Druchcylinders  und  des  Satzbettes  während  der 
ganzen  Drudizeit.  tfs  Sanfter,  ohne  jeden  Stöfs  wirkender  Antriebs-  und  Umkehrmecha- 
nismus,  welcher  durch  Lagerung  des  Bettes  auf  Rollen  und  Anordnung  uon  Luftpuffern 
an  beiden  Enden  der  Mafchine  entlaftet  wird,  Yeinfte  Regelung  der  Tarbezufuhr  und 
feinfte  larbeverreibung.  Querbewegung  der  Uerreibewalzen  beliebig  zu  regeln,  auch  ein- 
Itellbor  für  Rebeneinanderdruch  mehrerer  larben  und  für  Irisdrudr.fFs  Freilegen  [ämtlicher 
tüalzen  durch  einen  einzigen  Handgriff,  ffs  Genaueres  Regifler  und  Korrektur  aller  Ein- 
legefehler durch  jelbfttätige  Seitenfchieber  und  [elbfttätig  fchiebende  Uordermorhen.  cps 
Bogenausführung  erfolgt  bänderlos  unterhalb  des  Einlegetifches  durch  Husführreifen  und 
Buslegerechen  mit  der  bedruckten  Seite  des  Bogens  nach  oben,  tfs  Bogengerodfchieber  am 
Buslegetifch  [chichtet  die  Bogen  zum  regelrechten  Stög,  cp:  Ruf  lUunfch  Anbringung  von 

Bogenjchneide-  und  Zählapparat. 
Die  Eintouren-Schnellpre[[en  bauen  wir  vorläufig  für  folgende  Yormate: 


Satzgrö&e 
je  nach 
Papierrand 

EC  II 

ED  II 

ED  III 

ED  IU 

mit  Z  Huftragwalzen 
560    8Z0  mm    640  -  940  mm 

bis  bis 
595    880  mm    675  1000mm 

3  Huftragwalzen 
560  x  940  mm 
bis 

595    1000  mm 

4  Huftragwalzen 

480  x  700  mm 
bis 

515  x  760  mm 

Maschinenfabrik  1 G.  Schelter  3  Gieseche  in  Leipzig 
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Qualitattmarke  versieht.  Dadurch 
wtlrden  Buchbinder  und  Bibliothekare 
bei  dem  hink  auf  von  Leder  sicher  gehen, 
dass  dieses  wahrend  der  Herstellung 
nicht  beschädigt  worden  ist.  Die  Prü- 
fung, wenn  auf  einmal  hergestellte  Posten 
auf  einmal  geprtilt  werden,  würde  den 
PreU  des  Leders  nicht  beträchtlich  er- 
höhen. 

Ueber  die  (Qualitäten  eines  idealen 
Einhandlcdcrs  äussert  sich  das  Komitee 
wie  folgt: 

.Es  ist  die  Meinung  des  Komitees, 
dass  das  ideale  Einbandlcdcr  grosse 
Geschmeidigkeit  haben  und  behalten 
muss  ...  Es  muss  eine  feste  Narben- 
Oberfläche  haben,  die  durch  Reibung 
nicht  leicht  beschädigt  wird  und  darf 
nicht  künstlich  gemacht  sein  . . .  Das 
Komitee  ist  der  Meinung,  dass  eine 
reine  Sumach-Gcrbung  allen  diesen 
Bedingungen  entspricht  und  dass  Leder 
fabriziert  werden  kann  und  wird,  das 
sich  genau  so  dauerhaft  erweisen  wird 
als  irgend  ein  früher  hergestelltes.* 

Das  Komitee  hat  sich  somit  nur 
mit  mittels  Pllanzenstoffen  gegerbtem 
Leder  befasst.  Ich  habe  mit  Erlolg  mit 
Chrom  gegerbtes  Kalbleder  verwandt. 
Chrom-Leder  ist  schwer  zu  scharfen 
und  zu  bearbeiten,  da  es,  wenn  ange- 
feuchtet, nicht  weich  wird,  wie  mittels 
Pllanzenstoffen  gegerbtes  Leder.  Es 
kann  jeden  nicht  übermässigen  Hitze- 
grad vertragen  und  konnte  deshalb 
vielleicht  für  Bände  des  obersten  Re- 
gales und  zum  Beliehen  der  Regale 
verwandt  werden.  Es  ist,  mechanisch, 
ausserordentlich  lest,  aber  ohne  weitere 
Prüfungen  kann  ich  es  höchstens  zu 
Versuchen  empfehlen. 

Während  die  Stärke  und  Dauerhaftig- 
keit des  Lcders  nur  von  einem  geübten 
Ledercheiniker  beurteilt  werden  kann, 
bleibt  für  den  Buchbinder  noch  übrig, 
die  Ledersorte  und  Farbe  xu  wählen. 

Da»  meist  zu  Einbandzwecken  her- 
gestellte Leder  ist  zu  viel  appretiert. 
Die  Appretur  erhöht  den  Preis  des 
Leders  sehr  und  beschädigt  es  oft,  und 
da  ein  beträchtlicher  Teil  der  Appretur 
beim  Ueberziehen  der  Decken  verloren 
gehl,  würde  es  besser  sein,  wenn  der 
Buchbinder  weicheres  Lcder  erhallen 
lindes  »clbst  appretieren  könnte,  wenn 
es  auf  dem  Buch  ist. 

Die  gebräuchlichsten  Einbandlcdcr 
sind : 

Ziegenleder,  bekannt  als  Saffian; 
Kalbleder,   bekannt    als  Kalbleder 


Schalleder,  bekannt  als  Schafleder, 
Backschalleder  etc.; 

Schweinsleder,  bekannt  als  Schweins- 
leder: 

Secbundlcdcr.  bekannt  als  Sechund- 
ledcr. 

Saffian  ist  wahrscheinlich  bei  leinen 
Einbänden  da»  beste  Leder,  wenn  e» 
ordentlich  zubereitet  ist.  aber  Experi- 
mente haben  gezeigt,  d;iss  die  teueren 


Voigt  &  Geissler 

Galvanoplastische  Anstalt  und  Stereotypie 

Telephon  1828         LeipZlg    KönigStr.  27 

f empfehlen  sich  zur  Anfertigung  von  nur  scharfen 
Galvano?  und  Stereotypen 
von  allen  Originalen 
Schnellste,  sauberste  Ausführung    *  Solide 


L.  Stamm,  Wiesbaden, 

Spezialität; 


„Miniatur 


ü  Neue  Zwillings- 
Rotationsmaschine 


erfordert  uieht  «lie  Hülfte  des  Platzes  und  kaum  ein 
llrittet  soviel  Biinder  wie  sonstige  Konstruktionen, 
bei  bequemer  ZlajrlBglichkeit  und  geringerem  Kraft- 
bedarf  sowie  Ersparnis  an  Bedienungspersonal 


Eigenartiger  direkter 
elektrischer  Antrieb 


D.  R.-6.-M. 
No.  78072 


12  Maschinen  geliefert 
6  Maschinen  in  Arbeit 

Vogtländische  Maschinenfabrik 

vorm.  J.  C.  &  H.  Dietrich,  Akt.-Ges. 

Plauen  i.vogti. 
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Lcvantc-Silfiane  last  immer  wahrend 
der  Fabrikation  ruiniert  werden.  Eine 
grosse  Anxahl  Muster  des  teuersten 
Lcvantc-Sallian  wurden  geprüft,  wobei 
sich  herausstellte,  das*  sie  alle  freie 
Schwefelsaure  cnsthielten 

Kalbleder.  Modernes,  mit  pflanzlichen 
Stollen  gegerbtes  Kalbleder  ist  jetzt  ein 
höchst -unbefriedigendes  Material,  und 
so  lange  in  der  Fabrikation  nicht  radi- 
kale Aenderungen  eintreten,  sollte  es 
zu  Einbinden  überhaupt  nicht  verwen- 
det werden. 

Schallcdcr.  Eine  richtig  gegerbte 
Schalshaut  ergiebt  ein  sehr  dauerhaftes, 
wenngleich  wolliges  und  weiches  I  cdcr. 
Ein  grosser  Teil  des  jetzt  zu  Einband- 
zwecken hergestellten  Schafledcrs  ist 
völlig  wertlos.  Kein  Buchbinder  sollte 
etwas  mit  künstlich  genarbtem  Leder 
zu  tbun  haben  wollen,  da  das  Narben 
das  Leder  ausserordentlich  schadigt. 

Schweinsleder.  Schweinsleder  ist  von 
Natur  aus  ein  sehr  gutes  Lcder  und 
von  ausserordentlicher  Haltbarkeit,  zu- 
mal was  die  mit  Alaun  bearbeiteten 
Haute  betrifft;  aber  viele  der  gefärbten 
Schweinsleder  sind  nicht  richtig  gegerbt 
und  lür  Einbandzwecke  wertlos. 

be- 
len 

aber  ich  habe  in  Bezug  au!  seine  Ver- 
wendbarkeit lür  Einbandzwecke  noch 
keine  Erfahrungen  gesammelt 

Das  Leder,  das  ich  als  sehr  nützlich 
gefunden  habe,  ist  das  von  der  Royal 
Niger  Company  aus  Afrika  importierte 
Ziegenleder;  es  ist  schön  in  Farbe  und 
Textur  und  hat,  ohne  ernstlich  zu  leiden, 
all  den  verschiedenen  angestellten  Ver- 
suchen widerstanden.  Die  Schwierig- 
keit, die  man  mit  diesem  Leder  hat. 
ist  die,  dass  es  ein  Produkt  der  Ein- 
geborenen und  als  solches  nicht  mit 
der  niitigen  Sorgfalt  präpariert  ist:  es 
befinden  sich  schadhafte  Stellen  und 
Flecken  in  der  Oberfläche,  und  viele 
Felle  sind  ganz  wertlos.  Es  steht  zu 
hoffen,  dass  in  Kürze  einige  der  intti- 
essierten  Fabriken  Lcder  produzieren, 
das  ebenso  gut  in  Dualität  und  schön 
in  Farbe  als  das  beste  Niger-Ziegcn- 
leder  ist,  aber  weniger  sch.idhalte 
Stillen  hat. 

Viel  Lcder  wird  verdürben,  um  eine 
absolut  gleichmassigc  Farbe  zu  erhalten. 
Eine  geringe  Uugleichiuit*Higkeit  der 
Farben  ist  sehr  hübsch  und  sollte  nicht 
verworlen,  sondern  eher  gelobt  werden. 
Das»  der  Mangel  au  Interesse  in  völlig 
glatten,  glcichmassigcn  Farben  wohl 
gefühlt  wurde,  wird  durch  die  Häufig- 
keit, mit  der  die  Buchbinder  solche 
gleichnu»igeu  Farben  üuuh  Sprengen 
und  Marmorieren  veiänderle.  bestätigt. 

Hierüber  will  ich  aus  den  Berichten 
de»  Komitee»  d.is  Folgende  zitieren: 
.Das  Sprengen  des  Leders,  um  .gespren- 
keltes' oder  .Bauiumuster  -K jltileder  in 
erzeugen,  mit  grünem  Vitriol  Laim 
nicht   streng   genug  verurteil:  werden. 
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Herstellung  jeder  Hrt  von  Clicbes  in 
pbototypie,  Hutotypic.  Chromotypie 

Rath  dem  Drei-  und  UirrlirbcndrMCfctymni 
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Die  Arbeiten  der  Sirma  gemessen  internationalen 
Ruf  und  werden  von  den  bedeutendsten  Künstlern 
 als  mustergiltig  anerkannt  = 


hromo  -  Papiere  für  Buntdruck 
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da  das  Einen  sich  mit  der  Lohe  in  dem 
Leder  verbindet  und  dieae  zerstört, 
wodurch  Schwefelsaure  freigemacht 
wird,  die  nach  zerstörender  wirkt. 
Essigsaures  Elsen  ist  weniger  schädlich, 
aberwanrsebeinlich  lassen  sich  dieselben 
Effekte  mit  Anilinfarben  erzielen,  ohne 
dass  darunter  das  Leder  leidet.*  (Der 
vorgehende  interessante  Aulsatz  ent- 
stammt der  f-eder  des  Herrn  r  clix  Hübel, 
Mitinhaber  der  Finna  Hübcl  £  Dcnck. 
Orossbucbbinderei.  Leipzig.  Die  Red.) 

Der  Dezimaldruck. 

( Fortsetzung  und  Schluss  aus  Heft  IX.) 

Wir  kommen  nun  zu  demjenigen 
Drucke,  wo  die  Ziffern  auf  dem  Bogen 
lortlaufend  sein  müssen,  wo  also  das 
letzte  Exemplar  nach  dem  Zerschneiden 
nicht  zu  oberst  gelegt  werden  kann: 
dies  ist  mit  gewissen  Schwierigkeiten 
verbunden,    und    zwar    muss  beim 
zweiten  Drucke  grosse  Aufmerksamkeit 
dem  letzten  Bogen  einer  jeder  Aenderung 
zugewendet  werden,  indem  die  letzte 
Ziffer  derselben  immer  um  Eins  erhöht 
ttuss,  z.  B.:  Wir  drucken  die 
vor  die  bereits  ausgedruckten  Ol, 
»2,  03  usw.  bis  99,  00,  so  muss  die  Eins 
bei  der  letzten  Ziffer  (00)  mit  einer 
Zwei  vertauscht  werden,  so  dass  wir 
dann   als   Schlussziffer  200  erhalten, 
während  bei  allen  früher  besprochenen 
Drucken  immer  100  gewesen  Ist;  diese 
Erhöbung  wiederholt  sich  bei  jeder 
einzeluenAenderungstets  bei  der  letzten 
Ziffer  des  letzten  Bönens. 

Im  übrigen  bleibt  der  Dezimal- 
druck  genau  wie  er  in  Heft  IX  erklart 
wurde,  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass 
bei  dem  letzten  Bogen  des  ersten  Hundert 
(das  auch  hier  nach  dem  ersten  Drucke 
bei  Seite  gelegt  wurde),  zu  der  letzten 
Ziffer  (HO)  eine  Eins  vorgedruckt  wird. 

Ein  schwierigeres  F.xempcl  ist  das 
nachfolgende:  Angenommen,  wir  bitten 
Nuramerierungen  von  1—40000  zu 
drucken:  hiervon   befinden   sich  auf 


dem  Bogen  6  Ziffern,  d.  I.  eine  Zahl, 
welche  in  Hundert  nicht  ohne  Rest  ent- 
halten ist:  weshalb  der  Dezimaldruck 
sehr  erschwert  wird,  wenn  bei  jedem 
Hundert  kein  Papierabfall  vorkommen 
soll  und  dar). 

Anfangs  scheint  es  nun  unmöglich, 
den  Druck  in  Dezimalen  auszuführen: 
nach  reiflicher  Uebcrlegung  aber  lassen 
sich  die  Schwierigkeiten  doch  umgehen 
und  zwar  auf  folgende  Weise: 

In  die  Form  werden  die  Ziffern  Ol, 
«2,  tij,  im,  <>3,  (K>  eingestellt,  und  hier- 
von 13.*  hxempiare  gedruckt:  hierauf 
kommen  die  weiteren  Zilfcrn  07,  08  usw. 
bis  inkl.  12  in  die  Form  usw.  immer  zu 
o  Ziffern,  bis  wir  zu  jenem  Bogen 
kommen,  welcher  der  letzte  im  ersten 
Hundert  ist;  für  diesen  Bogen  bleiben 
u.w  die  Ziffern  -»7,  98,  ■•<),  00  übrig,  d.  i. 
4  Zillcrn  und  wir  brauchen,  damit  die 
Numracrierung  nicht  unterbrochen  wird, 
mich  2  Ziffern:  diese  nehmen  wir  nun 
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zweiten  Hundert 
und  zwar  schliewen  wir  «n  die  Ziffer  00 
die  weiteren  Ol,  02  an,  und  der  Bogen 
ist  komplett;  und  es  werden  abermals 
IM  Exemplare  gedruckt:  darnach 
kommen  wieder  die  weiteren  Ziffern 

0. 1,  04,  05,  06,  07,  08  in  die  form  und  so 
fort,  immer  zu  b  Ztllern,  bis  wir  wie- 
der zum  letzten  Koigen  des  zweiten 
Hundert  kommen,  für  diesen  bleiben 
uns  jetzt  nur  die  2  Zilfcrn  S'i,  00  Übrig, 
wir  benötigen  aber  wieder  h  Ziffern, 
demnach  müssen  wir  uns  die  fehlenden 
4  Ziffern  von  demnaclisten,  dem  dritten 
Hundert  borgen  und  sclillessen  an  die 
Ziffer  9«,  00  die  Ziffern  01.  02,  03,  04 
an  und  andern  wieder  weiter,  stets  je 
i>  Ziffern  in  die  Form  stellend,  bis  wir 
zum  letzen  Bogen  des  dritten  Hundert 
kommen,  welcher  diesmal  genau  aus- 
geht, d.  h.  mit  den  Ziffern  "Ii,  %,  <>7, 
W,  99,  00  endet,  weil  nämlich  »,  in  3IH) 
ohne  Rest  enthalten  ist:  hiermit  ist  der 
erste  Druck  beendet.  Sodann  werden 
die  Bogen  wieder  so  zusammengetragen, 
wie  sie  der  Buchbinder  benötigen  wilrdc, 
um  IM  Bücher,  jedes  Buch  mit  den 
Ziffern  Ol  bis  00  (dreimal  sich  wieder- 
holend),    zu     binden,    wodurch  wir 

1. V1  Sorten  von  Auflagen  erhalten,  jede 
Sorte  50  Bogen  zahlend. 

Ist  dies  geschehen,  so  schreiten  wir 
zum  zweiten  Drucke.  Vorerst  werden 
lb  Bogen  von  der  ersten  Sorte,  auf 
welchen  sich  die  Ziffern  01.  02  bis  inkl. 
%  befinden,  beiseite  gelegt,  hierauf 
die  Ziller  I  dreimal  in  die  Form  gestellt 
und  vor  die  am  17.  Bogen  befindlichen 
Ziliern  00.  01.  02  des  zweiten  Hundert 
gesetzt,  und  ein  Bogen  gedruckt;  her- 
nach kommt  die  Ziller  I  durchwegs  in 
die  Form  hinein  und  werden  lfa  Bogen 
gedruckt;  beim  17.  Bogen  beginnt  wie- 
der die  nächste  Aenderung,  iiiimlich 
vor  die  dort  befindlichen  Zillcrn  00, 
01,  02,  03,  04  wird  die  Zilfer  2  ein- 
gestellt, ein  Bogen  gedruckt  und  hicraul 
durchwegs  die  Zillcr  2  in  die  Form 
eingestellt  und  15  Bogen  gedruckt; 
beim  lb.  wird  vor  die  dort  befindliche 
Zilfer  00  die  Zifler  3  eingestellt  und 
ein  Bogen  gedruckt:  hiermit  ist  der 
zweite  Druck  der  ersten  50  Bogen 
zahlenden  Sorte  beendet. 

Die  hier  beschriebene  Manipulation 
wiederholt  sich  bei  jeden  M«  Nummern 
(eine  Sorte,  50  Bogen  zählend)  nur  mit 
dem  Unterschiede,  dass  bei  den  weiteren 
Sorten  die  ersten  lf>  Bogen  nicht  bei- 
seite gelegt  werden,  sondern  mit  den 
forttaufend  cn  au  das  Vorhergehende 
anschliessende  Zahl  nummeriert  werden. 

So  gehen  wir  nach  und  nach  bis  zur 
Ziffer  .199,  womit  wir  bis  zur  Zillcr 
.5*900  gekommen  sind,  vor.  Die  noch 
fehlenden  lOOZilfern  (auf  40  000)  müssen 
fortlaufend  auf  gewöhnliche  Weise  ge- 
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sehr  grossen  Auflagen  doch  empfehlens- 
wert. 

Was  die  Berechnung  der  Auflagen 
von  jeder  Aendcrung  betrifft,  so  ist 
folgende  Norm  giltig:  Die  Schlussziffer 
wird  durch  dasjenige  niedrigste  Hundert, 
in  welchem  die  auf  jedem  Bogen  ent 
haltenc  Ziffer-Anzahl  ohne  Rest  ent 
halten  ist  (im  besprochenen  halle  ist 
es  .WO)  dividiert,  und  die  sich  ergebende 
ZiHer  giebt  die  Zahl  der  zu  drucken- 
den Auflage  von  jeder  einzelnen  Aendc- 
rung  des  ersten  Druckes,  z.  K  39100 
(da  loo  Ziflern  aul  gewöhnlichem  Wege 
gedruckt  werden),  also  .V»'W> :  300  —  133 
also  von  jeder  einzelnen  Aendcrung 
des  ersten  Druckes  werden  133  Bogen 
gedruckt. 

Um  die  Bogen-Anzahl  jeder  Aendc- 
rung des  zweiten  Druckes  zu  ermitteln, 
verfährt  man  auf  folgende  Art:  Die 
Ocsarat-Anzahl  der  zu  bedruckenden 
Bogen  wird  durch  die  Bogen-Anzahl 
der  Acttderung  des  ersten  Druckes 
dividiert  und  die  sich  herausstellende 
Zahl  giebt  die  Bogen-Anzahl  jeder  ein- 
zelnen Aendcrung  des  zweiten  Druckes, 
z.  B.:  Auf  bewusste  Nummerierung  von 
I  -39-100  benötigen  wir,  da  sich  6  Ziffern 
auf  einem  Bogen  befinden,  6650  Bogen; 
dieselben  durch  133  (Bogen-Anzahl  jeder 
Aenderung  des  ersten  Druckes)  dividiert, 
ergiebt  60;  demnach  sind  beim  zweiten 
Drucke  von  jeder  Aenderung  M  Bogen 
zu  drucken:  jedoch  ist  hier  zu  ver- 
stehen, das*  diese  50  Bogen  die  Ziffern 
ul  bis  99,  00  gewöhnlich  dreimal  in  sich 
einschliesscn,  demnach  liir  Dreihundert 
Nummern  bestimmt  sind,  was  zur  Folge 
hat,  dass  genannte  50  Bogen  noch  2 
weitere  Aenderungcn  erfordern,  dem- 
nach bei  je  50  Bogen  3  Aendcrungen 
vorkommen,  wie  bereits  Eingangs  dieses 
Absatzes  erklärt  wurde. 

Zum  grösseren  Verständnis  lassen 
wir  eine  zweite  Berechnung  folgen:  Es 
wäre  z.  B.  eine  Nummerierung  von  I  bis 
2» 000  zu  drucken  unter  denselben  Mo- 
dalitäten, wie  die  vorhergegangenen 
MWQ,  Demnach  24000 :.i00  =  80.  also 
von  jeder  Aenderung  des  ersten  Druckes 
werden  80  Bogen  gedruckt.  Beim 
zweiten  Drucke  ist  vorerst  zu  ermitteln, 
wie  viel  Bogen  zur  ganzen  Auflage  cr- 
fordcrlichslnd,d.i.2IOOO:b  tOOOBogcn, 
diese  dividiert  durch  die  Bogenanzahl 
jeder  Aenderung  des  ersten  Druckes 
d.  1.  80  (4000:80  =-50)  also  50  Bogen, 
diese  50  Bogen  filr  300  Nummern  gellend, 
also  auch  drei  Acuderungen  erfordernd. 

Auf  diese  Weise  lassen  sieb  die 
Schwierigkeiten  bei  solchen  Nunitne- 
rierungen,  wo  die  Anzahl  der  auf  dem 
Bogen  vurkomnicndcnZitfern  inl  lundert 
nicht  ohne  Rest  enthalten  sind,  und 
wo  ein  Hapierabfall  nicht  vorkommen 
darf,  umgeben. 

Eine  Variation  des  Dezimaldruckes 
sei  hier  noch  angeführt  und  zwar  nehmen 
wir  nochmals  die  6  Zifferti  per  Bogen 
und  die  Scblussziller,  mit  welcher  die 
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erierung;  endet,  sei  ebenfalls  wie 
vorne  39900;  doch  macht  sich  hier  der 
Umstand  geltend,  das»  die  Ziflern  »ich 


auf  der  Vorderseite  und  .1  Zillern  auf 
der  Rückseite;  demzufolge  wäre  die 
Aendcrung  wie  folgt  voriunehrocn :  In 
die  Form  werden  die  Ziflern  Ol,  02,  03 
eingestellt  und  133  Bogen  aul  der  Vorder- 
seite gedruckt,  hierauf  kommen  die 
Ziffern  04,  05,  Ob  in  die  Kortn  und  die- 
selben 133  Bogen  werden  auf  der  Rück- 
seite gedruckt;  darnach  kommen  stets 
je  drei  weitere  Zilfern  in  die  Form 
hinein  und  werden  je  nach  Bcdarl  auf 
die  Vorderseite  oder  auf  die  Rückseite 
gedruckt;  so  schreiten  wir  vor,  bis  wir 
zu  dem  letzten  Bogen  im  ersten  Hundert 
kommen,  aul  diesen  befinden  sich  die 
Ziffern  ,97,  <«,  99  auf  der  Vorderseile 
und oo  auf  der  Rückseite;  um  den  Rogen 
voll  zu  bekommen,  müssen  die  zwei 
lehlenden  Ziflern  Ol,  02  vom  nächsten 
Hundert  geborgt  werden,  hiermit  wird 
die  Rückseite  bedruckt  und  dann  andern 
wir  weiter,  je  3  Ziflern  in  die  Form 
stellend,  und  drucken  stets  nach  Be- 
darf einmal  aul  die  Vorderseite,  das 
nächste  Mal  auf  die  Rückseite,  bis  wir 
wieder  zum  let/ten  Bogen  des  zweiten 
Hundert  kommen:  auf  diesem  befinden 
sich  aul  der  Vorderseite  die  Zilfern 
•r%  i  o,  so  dass  uns,  um  den  Bogen 
komplett  zu  erhaltcn.vier  Ziffern  fehlen ; 
dieselben  nehmen  wir  nun  vom  dritten 
Hundert  und  zwar  lür  die  Vorderseite 
die  Ziffer  Ol  und  für  die  Rückseite  die 
Zilfern  02,  03.  04  und  drucken  stets 
von  jedem  Bogen  (wie  oben  erwähnt  i 
133  Bogen,  weiter  wieder  abwechselnd 
teils  aul  die  Vorderseite,  teils  auf  die 
Kückscitc,  bis  wir  zum  drittenmal  zu 
der  Zillcr  00  kommen,  welche  diesmal 
mit  der  Rückseite  eines  Bogens  endet 
und  ist  somit  der  erste  Druck  beendet; 
hieran!  werden  die  Bogen  so  zusammen- 
getragen, wie  vorne  erwähnt,  wn  sich 
o  Ziffern  auf  einer  Seite  befanden,  wo- 
durch wir  .133  Aullagen  erhalten,  jede 
50  Bugen  zahlend. 

Nun  schreiten  wir  zum  zweiten 
Drucke.  Vorerst  werden  l*i  Bogen  von 
der  ersten  Sorte,  auf  welchen  sich  die 
Zilfern  ul.  02  bis  inkl.  'Mi  befinden  bei 
Seite  gelegt,  hierauf  die  Zitier  I  durch- 
wegs <d.  i.  dreimal,  wi-il  drei  Ziffern 
»ich  aul  einer  Seite  befinden)  in  die 
Form  eingestellt  und  vor  die  am  17.  Bogen 
auf  der  Rückseite  befindlichen  <u>,  ul, 
»2  gedruckt:  mit  dieser  Ziffer  I  werden 
auch  noch  16  weitere  Bogen  auf  beiden 
Seilen  bedruckt:  beim  17.  Bogen  mu*s 
wieder  ;uilnc|>a»st  »erden,  denn  hier 
lieginnt  aul  der  Vorderseite  die  nächste 
Acndcriin«  (des  dritten  Hundert)  indem 
vor  die  dort  bclindliche  Zilfer  DO.  Ol 
die  Ziffer  2  eingestellt  wird,  ein  Ab- 
druck auf  der  Vorderseite  gemacht  und 
hieraul  die  Ziffer  2  durchwegs  ein- 
gestellt, der  Rogen  auf  der  Rückseite 
bedruckt  und  hierzu  l-">  weitere  Bogen 


||  Stereotyp-Metalle 

3         bester  Qualität,  bewahrte  eigene  Marten    sowie  jrdas 


ü  fffl    typmeii  i  rat  h  n 

„  I« 
K  i  0. 


oder  Gehaltiangabe  liefern  unter  voller  Garantie 

Hin  fordere  Proben  und  Preis«.       MT  *>•»'»«»•* 


S  £  Höveler  &  Dieckhaus  *  Papenburg. 


■ttill-ScheiiYAiKtilt,  Eimerti  und  cbtm:»chts  Ubentoriun. 


Mnrit7  Aiay  Fabrik -Papierlager 

11% Ul  IIX  ^IlttA)  Werk-,  llluatratlona-  und  Zeitonge- 

9  n     ,.               i0  Druokpapler,  farbige  Prospekt- und 

Berlin  >W.l*f,  Umschlag-Papiere,  Karton-,  ' 

Zimraerstr.  95|00.  und  Schreibpapier. 


Filztuch  für  Buch-  und  Steindruckereien 

Spezialität:  Rotationsfilze 

DollftLS  &  Noact  Tonn.  Dollfüs-Dettwiller  &  Co. 


Gegr.  1811. 


Gegr.  1811. 


Theodor  Plenge,  Leipzig, 

Alleiniger  Importeur  der 

Englischen  Original-Walzenmasse  „THE  DURABLE". 

Lager  von 

Bnchdmckfarben  der  Firma  Gebr.  Jänecke  &  Fr.  Schneemann. 


-  -      ^  £eipzig-Rßu8ni.z 
*^  Tiegeldruckpresse 

„Germania" 

1         »omnglieh  für  Illustration*-  nnd 
Arcidenidrnck  seelgaet. 

Genaues  Register!  Vorzug!.  Firbe«irrtibiin| ! 

Vollkommen  paralleler  Druck, 

■ataraliw.  Uicttntir  Saig,  (rltsti  Ulstasgi-     a*»0«»*«  IrrurkRbKtellnng  uaw 
tUlgtllt.  Flr  j.c.  easehln«  2  Jahr*   

 Garant!*.  BefOT€m««m:  Roiohadruckerei  Berlin 
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auf  beiden  Seilen,  beim  Ib.  Bogen  muss 
acht  gegeben  werden,  indem  bei  dem- 
selben aui  der  Rückseite  bei  der  letzten 
Ziflcr  (00)  dicZiffer  .1  vorgestellt  werden 
muss. 

Hiermit  ist  die  erste  Partie  (d.  L 
5u  Bogen)  zu  Ende  gedruckt;  diese 
Manipulation  wiederholt  sich  (natürlich 
mit  fortlaufenden  Ziffern)  bei  jeder 
Sorte  (50  Bogen)  nur  mit  dem  Unter- 
schiede, Jass  bei  den  weiteren  Sorten 
die  ersten  16  Exemplare  nicht  bei  Seite 
gelegt  werden,  sondern  mit  der  fort- 
laufenden, an  das  Vorhergehende  an- 
schliessende Zahl  nummeriert  werden. 
Dieses  Verfahren  wiederholt  sich  also, 
biswirzum  Schlussdes  zweiten  Druckes, 
d.  1.  bis  zur  Ziffer  39t  kommen,  womit 
der  Druck  beendet  ist. 

Hiermit  achllessen  wir  diesen  von 
uns  in  drei  Heften  (Heft  VII,  IX  und 
Xff)  gebrachten  Interessanten  Artikel 
Uber  den  Dezimaldruck.  Verfasser  des 
Artikels  ist  Herr  Fr.  Rziba  (Buch- 
druckerei Burkart)  Brünn,  der  auch 
gerne  bereit  ist,  etwaige  rubere  Aus- 
kunft zu  geben. 

Litteratur. 

Deutsch«  Kunst  und  Dekoration. 

Verlag  von  Alexander  Koch  in  Darm- 
stadt.  Das  Novemberheft  1902  ist  er- 
schienen und  zwar  als  4.  Heft  der  Turiner 
Ausstellung.  Als  solches  belasst  es  sich 
diesmal  vorwiegend  mit  der  Osterreich- 
ungarischen Kunst  auf  der  Turinrr  Aus- 
stellung.    Das    Heft    lührt    uns  in 
zahlreichen    gediegenen  Abbildungen 
(Halbton- Actzungcn  vorwiegend  von 
Meisenbach  Riffarth  c  Co.)  das  vor, 
was    die    hervorragendsten  Künstler 
Oesterreich-Ungarns  In  Turin  ausgestellt 
haben.   Es  sind  besonders  Terracotta- 
Waren,  Spitzen-Gewebe,  Teppiche  und 
Decken  aus  den  verschiedensten  Stoffen 
sowie  Zimmer-Einrichtungen  aller  Art, 
die  uns  hier  in  künstlerischer  Vollendung 
vorgeführt  werden.  .Hermann  Billing 
alsInnen-KUnstler*  und  der. Depeschen- 
Saal  der  .Zeit'  in  Wien*   bilden  mit 
verschiedenen,  durch  begleitenden  Text 
erläuterte   Abbildungen    den  Schluss 
dieses  Heftes,  das  zwar  In  bekannter 
(iediegenheit  vor  uns  liegt,  von  dessen 
.gar  zu  eigenartigem*  Umschlag  wir 
aber  diesmal  nicht  sehr  erbaut  sind.  S. 

Grundlagen  der  kunstgewerblichen 
Schönheit.  Von  Prol.  Paul  Johannes 
Ree.  Druck  und  Verlag  von  C.  Busch  — 
du  rallois  Sohne  in  Crefcld.  Schrift 
und  Buchschmuck  von  Prof.  Peter 
Behrens  (Rudhard'schc  Giesserci  in 
Offenbach  a.  M.)  in  Darmstadt.  Da« 
Buch  behandelt  in  grossen  Zügen  die 
Grundlagen  der  kunstgewerblichen 
Schönheit  und  kann  man  den  Ansichten 
des  Verfassers  beistimmen.  Leider  hört 
das  Buch,  das  ollenbar  einen  Vortrag 
wiedergiebt,  dort  auf,  wo  es  wirklich 
Neues  bringen  müsstc,  beim  Ornament. 


Erste  Mannheimer  Holztypen-Fabrik 

Sachs  &  Co. 

Gegründet  IBM    Matinhe.IT.    «'«rundet  MM 

liefern  nur  erstklassiges  Fabrikat  in  Holzschriften  und 
Holzutensilien  aus  imprägniertem  Hartholz.  Grösste 
Auswahl,  moderne  Schriften,  Einfassungen,  Zierat  für 
Accidenz-  und  Plakatdruckereien. 


!  Wjrniticrii« 


Proben  gratis  und  franko. 


Telpgr.-Adr.: 
Typoraoter. 


Messinglinien-Fabrik 

C.  Rüger,  Leipzig. 


Proben  auf  Wunsch  gratis 
und  franko. 


7 


Vereinigte 
Maschinen -Fabriken 

RIESE  &  POHL 

Berlin-Lichtenberg 

Herzbergstr.  105-106. 

Billigste,  vollkommenste 
und  rentabelste  Maschinen 
für  Accidenz-Drucksachen. 


riltlwig  Wagner,  Schriftgicsserci 

früher  Oebr.  Gundelach  &  Ebersbach 

Leipzig-Stötteritz 

Spezialität:  Ausschi uss  Material 

=  Hohlguss-Quadraten 


toi  Petit  bis  fitr  Cicero. 

D.  R.  G.  M.  47092. 
Ganz  bedeutende 
Gewichtsersparnis ! 
25  Prozent. 


Neuhelten  In  Schriften,  Einfassungen,  Vignetten, 
Reklame-  und  Zeitungsmaterial 
Gro.se«  Lager.  Prompte  Bedienung. 


Schnellpressenfabrik 
A.  Hamm  *  Act = Ges. 


Heidelberg,  Baden. 

Gegründet  1850  in  Frankenthal 


Unsere 


■it 


Chromotypie  -  Schnellpresse 

ist  nachweisbar  die  beste  Maschine  für  ein-  und  mehrfarbigen  Autotypie-Druck. 

Man  überzeuge  sich  durch  Besichtigung  im  Buchgewerbehaus,  Leipzig. 


«/   ,  iijppp^j^jjlfcpn^  V? 

Wir  empfehlen  ferner  unsere: 

Accidenz-Tretschnellpressen  „Pro  Patria",   Typus  A 

Buchdruck-Schnellpressen  (mit  2  Auftrag -Walzen),   „  B 

do.                              do.                „Excelsior"   „  C 

do.                              do.    „  D 

do.  mit  zwangsläufiger  Rollenbewegung  (mit  2  Auftrag-Walzen),  „  E 

do.   „   kombinierter  Kreis-  und  Rollenbewegung    do.  „  F 

mit  zwangsläufiger  Rollenbewegung,  ....  „  0 

(mit  i  Xufirag-Walzcri) 

do.  „   kombinierter  Kreis- und  Rollenbewegung       „  H 

(mit  4  Auftrag-Walzen) 

Zwelfarben-Schnellpressen     #  Doppel-Schnellpressen 
Steindruck-Schnellgangpressen  in  10  Grössen  (neues  Modell) 
Flachdruck-Rotationsmaschinen  für  Zeitungen  etc. 
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Di  geniigen  Allgemeinheiten  nicht.  Es 
ist  nötig,  das*  die  Details  und  die  Ab- 
stammung der  modernen  Ornamentik 
zum  Verständnis  der  Massen  gebracht 
wird.  Die  typographische  Ausstattung 
des  Buches  ist  eine  eigenartig  schöne, 
die  bis  aul  wenige  Details  in  der  Um- 
rahmung der  Kolumnen  unseren  Bel- 
lall  lindet.  Das  Band,  in  welcher  die 
Kolumnenziller  steht,  darl  sich  nicht 
verjüngen,  es  wird  dadurch  eine 
optische  Täuschung  hervorgerufen, 
welche  die  Wirkung  beeinträchtigt. 
Auch  der  Stand  der  Kolumnenziller 
behagt  uns  nicht.  Doch  das  sind  Kleinig- 
keiten, welche  die  an  sich  schöne  Leistung 
nicht  beeinträchtigen  sollen. 

Slxteenth     Annual  Convention 
United  Typothetae  of  Aaserika.  At 
Plttaburjr  September  nlncteen  hund- 
red and  two.  Ein  hochmodernes  Buch 
ist  es,  das  vor  uns  liegt,  enthaltend 
einen  Abriss  der  Geschichte  Pittsburgs 
sowie  den  der  United  Typothetae  ol 
Amerika.  Daran  schlicsst  sich  das  Pro- 
gramm der  vom  8.— 12.  September  ta- 
gende Convention.   Das  Buch  ist  ge- 
druckt von  der  Eicbbaum  Company  in 
Pittsburg,  es  kann  als  Gradmesser  des 
Standes  der  amerikanischen  Druckkunst 
dienen.  Dieser  Stand  ist  einsehr  hoher. 
Die  Ausstattung  ist  eine  ausserordent- 
lich splendide,  das  Papier,  ein  gestriche- 
ne* Kunstdruck,  von  einer  Qualität,  wie 
sie  in  Deutschland  selten  oder  nie  vor- 
kommt, ein  Papier,  das  uns  gestattet, 
die  Nase  ins  Buch  zu  stecken  —  es 
stinkt  nicht  wie  die  meisten  der  hei- 
mischen Kunstdruckpapicre  —  die  Aetz- 
ungen  sind  vollendet  schön,  die  ,Ver- 
läuler1  grossartig,  der  Teztdruek  Uber- 
all  ein   ausserordentlich  sorgfältiger, 
kurzum,  eine   Leistung,    welche  der 
Druckkunst  Amerikas  alle  Ehre  macht. 
Selbstverständlich  (ordert  du  Buch  zu 
Vergleichen   heiaus,   Vergleiche,  die 
trotzdem  nicht  zu  unsern  Ungunsten 
auslallen.  In  Deutschland  sind  die  Be- 
grille  Uber  .Buchkunst'  andere,  wie 
jenseits  des  Ozeans  und  wenn  wir  auch 
nicht  behaupten  wollen,  dass  wir  das 
allein    Richtige    gelunden   haben ,  so 
lassen  sich  doch  für  unsere  Ansichten 
Uber  typographische  Schönheit  ganz 
aridere  Gründe  ins  Gefecht  lilbrcn,  wie 
liir  die  unsrer  amerikanischen  Kollegen. 
Die  harmonische  Geschlossenheit  unsrer 
Buchausstattung    fehlt    dem  Buche. 
Der    bläulich    stumpfe    Text  unter 
schwarzen  Zierleisten,  neben  schwarzen 
und  tarbigen  Illustrationen,  die  inein- 
andergeschachtelt den  Text  zerschnei- 
den   oder  sich  auch   ausserhalb  des 
Text-Randes  befinden,  kann  nicht  die 
ihm  zukommende  dominierende  Stel- 
lung einnehmen;  dazu  kommt  das  unsrer 
Ansicht  nach  unglückliche  Format  des 
Satzes:  Oktav -Kolumnen  auf  Papier- 
Quag.   Die  Illustrationen  dürfen  nicht 
ao  .aus  der  Reibe  tanzen«,  wie  das  hier 
der    Fall    ist.    Hierzu    kommen  noch 


Carl  Kästner 

Actien-Gesellschaft 
Berlinerstrasse  69  Leipzig  am  Berliner  Bahnhof 

Gegründet  1846 

Specialfabrik 

für 

Panzer-Schranke 
Tresor-Anlagen 
Stahlkammern 
Safes-Schranke 

aller  Grössen,  neuester  Construction  und  Bauart 


Tüchtige  Mitarbeiter  *ür  mc'ne  Buchdruckw-zeitschrif- 

 2  .  ten  und  für  meinen  technischen 

Verlag  gegen  hohes  Honorar  gesucht 

Julius  Maser,  graph.  Verlagsbuchhandlung,  Leipzig. 


Durch  die  graphische  Verlagsbuchhandlung  von  Julius 
Mäaer  in  Leipzig-Reudnitz  ist  zu  beziehen: 

VI  I  flim^)f.   Tarif  für  die  Berechnung  von  Buch- 
▼  II  Ulli  IUI    ICH  II    druckarbeiten    nebst  Bestim- 
mungen für  das  Zeitungsweson.    Herausgegeben  vom  Kreise 
Sachsen  des  Deutschen  Buchdrucker  Vereins.  Preis  2,10  Mk. 
inklusive  Porto:. 


Reinhardts 


nur  erhältlich  durch:  k 

\  MtenfllienWndhinAMi  ut 

.aJsÄ^rtftqiewereien,  ^ßkl 


:4 


<3-6.Reinhardt 


i 


ßuehdruck- 


ötqründtr  1ft&0." 
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Go  dem  Hadaille. 


Welt-Ausstellung  Paris  1900 
Säcös.-Thüringiscbe  Industrie-  und  Gewerbe-Ausstelluog 
Leipzig  1897 

Höchste  Auszeichnungen. 

 —   

Telegramm  Adresse :  Autotypie  Leipzig. 


Goldene  Medaille 


Falz  &  Werner,  Leipzig 


Fabrikation  mit  Dampfbetrieb  von 

photographischen  Apparaten  und  completen  Einrichtungen 

für  die  moderne  Reproduction:  Autotypie,  Lichtdruck 
Heliogravüre,  Photolithographie 
Drei-  und  Mehrfarbendruck. 

Objektive,  Prismen,  Vorsatzcuvetten,  Raster 

der  Kinnen  Hau  und  Levy.  sowie  alle  übrigen 
Bedarf  Hartikel 


Gegründet  1890. 


Neu!  Neu! 


Umkehrspiegel 

aus  Metall.  Unverwüstlich. 

Blendensteiler. 

Näheres  auf  Anfragt. 

Lieferanten  erster  Kunstanstalten  des 
In  und  Auslandes. 
Felnite  Refertruen.  Groiier  Illustrierter  Katalog  a  M.  3, 

Versand  unter  Vermeidung  des  Zwischenhandels  nur  direkt  an  die  Consumenten. 


Apparate 
mit  Schwingegestoll  eigener. 
Conslruction.   (iesetzlich  geschlitzt 
Wiederverkäufe«-  erhallen  keine  Offerte. 


Kein  jtandgriff  mehr  nötig 

für  Einrückung  und  Ausrückung  von  MANSFELD's 

Steindruck-Handhebelpressen 


Inbetriebsetzung  und  Stillstand  gesehenen 
ganz  selbstthätig  sofort  nach  gegebenem  bezw. 
vollendetem  Druck. 

Stet*  t>e\&e  ^tätv&e 
des  jUbextets  $te\\ 

Dadurch  erhöhte  Leistungsfähigkeit 
und  bequemes,  leichteres  Arbeiten! 

Chn.  Mansfeld 

Leipzig 
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Kleinigkeiten:  der  gar  nicht  zu  moti- 
vierende Stand  der  Initialen,  die  öde 
Nüchternheit  der  Inserate  usw.  In 
diesem  allen  bebt  sich  die  deutsche 
Buchkunst  vorteilhalt  ab.  Wir  wissen, 
was  wir  wollen  und  können  das  ästhe- 
tisch begründen! 

Da«  Objektiv  Im  Dien  st  c  der  Photo- 
graphie. Von  Dr.  C.  Holm.  Verlag  von 
Gustav  Schmidt  in  Berlin  V».  Preis  gebd. 
Mk.  2.—.  Dieses  reich  illustrierte  Werk 
dürltc  für  Portrat-,  Landschalts-,  Kcpro- 
duktions-  und  Amateur  -Photographen 
von  weitgehendstem  Interesse  sein.  Es 
bebandelt  in  instruktiver  Weite  Eigen- 
schaften, Fehler  (und  ihre  Beseitigung), 
Wahl,  Arbeitsweise  usw.  der  Objektive. 
Die  vielen  Abbildungen  veranschaulichen 
den  Text  in  hervorragender  Weise.  S. 

Surinam  Im  Bilde.  VI.  Hell.  Heraus- 
gegeben und  gedruckt  vom  Kollegen 
H.  B.  Heyde  in  Panamaribo,  Surinam. 
Die  sehr  hübschen  Bilder,  deren  Aetz- 
ungen  wahrscheinlich  auch  vom  Drucker 
und  Verleger  stammen,  sind  gut  ge- 
druckt, sie  verdienen  dasselbe  Lob, 
das  wir  den  früheren  Liderungen  ge- 
zollt haben. 

Alpine  Males  tat  rn  und  Ihr  Gefolge. 
Die  Gebirgswelt  der  Krdc  in  Bildern.  — 
Monatlich  ein  Hell  im  Format  von 
45  :  30  cra  mit  zirka  20  leinsten  Ansichten 
aus  der  Gcbirgswelt  aul  Kunstdruck- 
papier. -  Preis  des  Heltes  I  Mark.  — 
Heft  IX  und  X  (je  24  Foltoseiten).  Ver- 
lag der  Vereinigten  Kunstanstaltcn  A.-G  , 
München,  Kaulbachstrassc  Ma. 

Durch  reichen  Inhalt  und  vornehme 
Bilderpracht  zeichnet  sich  auch  das 
neueste  Hclt  der  beliebten  Familien- 
zeltschrilt  ..Ueber  Land  und  Meer" 
ius.  Wir  eraplehlcn  unsern  Leaern, 
sich  von  der  nächsten  Buchhandlung 
die  erste  Nummer,  die  kostenlos  ge- 
liefert wird,  oder  das  erste  Heft  zur 
Ansiebt  kommen  zu  lassen,  damit  sie 
durch  den  Augenschein  sich  Uberzeugen 
können,  was  hier  lür  den  billigen  Abonne- 
mcntspreis(vicrteljahrlich  ( l3Nummern  j 
3  Mk.  50  Plg.,  jedes  14  lagige  Hclt 
bO  Pfg.)  geboten  wird. 

Drucksachen-Eingänge. 

Hinter  in  Kotthalmllnster.  Zwei 
Tonplattenschnitlc  aus  unserem  Mate- 
rial, .mit  dem  Taschenmesser  ge- 
schnitten*. Es  ist,  wie  in  diesem  halle, 
geradezu  erstaunlich,  was  mancher  für 
eine  Fertigkeit  im  Zeichnen  und  Tou- 
plattenschnciden  hat.  Der  eine  Schnitt, 
Hir  ein  Fasehing»- Plakat,  ist  ganz  vor- 
züglich in  Zeichnung  und  Schnitt  und 
auch  der  andere,  einen  bayerischen 
Soldaten  vorstellend,  ist  von  einem 
Holzschnitt  grober  Art  nicht  zu  unter- 
scheiden. 

Aug.  Jung  Sahne  in  Barmen  das 

sehr  hübsche  Programm  des  letzten 
Johaanialestea  des  Verbandes  deutscher 
Buchdrucker. 


MAESERS 


1 


Jrockenhürden 


(Deutsches  Reichs-Patent) 

befördern  das  Trocknen  der  Drucke  in  hohem 
Maassc  und  verhindern  das  Abziehen  derselben. 
Die  Trockenhürden  sind  aus  Wellblech,  daher 
unverwüstlich;  sie  nehmen  nur  geringen  Raum 
ein,  Vorzüge,  die  sie  nebst  ihrer  Billigkeit  vor 
allen  anderen  Trockenhürden  haben,  die  sie  bo- 
fahigen  mit  Erfolg  selbst  gegen  das  Durchschiessen 
mit  Papier  in  Konkurrenz  zu  troten. 

Interessenten  wird  nähere  Auskunft  bereit- 
willigst erteilt  durch 

Julius  Maser,  Leipzig. 

Die  Trockeiihürilen  stehen  Interessenten  in  der 
Buchdrackerei  der  „Typographischen  Jahrbücher"  in 
Leipzig  R.,  Senefelderstraase,  wir  Besichtigung  bereit 
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omplete  Anlagen  für  Schnell -Galvanoplastik 


in  Kupfer,  Nickel,  Stahl 
neuesten,  bewährten  Systems  -t 
Hydraulische  Pressen  w  Hobel-Maschinen   w  Wachs-Schmelzkessel 
Schlagrad-Pressen      f  Schmelz-Heerde    f  Drehbänke,  Giesstische 
Kreis-Sägen  t)  Bestosszeuge       •  Abschmelztische  etc. 

in  vorzüglichster  Ausführung  auf  Grund  25  -jährigor  Erfahrungen 

  Anlagen  zum  Vernickeln,  Verstählen 


mSEZJ  Dr.^Lao9bcin&Co.,Leipzig-jS.  pT- 

Kraftübertragung       Berlin,  Wien,  Mailand,  Brüssel,  Solingen,  Utrecht.  Pressen  etc. 


macht  sich  für  unsere 


Bandlosen  Buchdruckschnellpressen 
und  Cylinder-Handschnellpressen 

in  allen  Fachkreisen  bemerkbar. 


Fordern  Sie  Prospekte,  Druckproben  und  Anerkennungsschreiben 

Victoria -Werke  3. 0.  Nürnberg. 


Google 
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Loul»  Hofer  in  Güttingen  einige 
Accidenzen,  die  im  Druck  wie  Satz 
unsere  vollste  Anerkennung  finden. 

Kollektion  Glückwunsch-  und  Adress- 
karten-Blankos  in  der  Ausstattung,  wie 
sie  von  der  Darmstädter  Künstler-Ko- 
lonie wirksam  vertreten  wird,  Paul 
BUrck  und  Prof.  Olhricli  sind  ausser 
einigen  anderen  in  den  Dienst  unsrer 
Kunst  getreten.  Was  sie  bringen,  trügt 
den  Stempel  des  Modernen.  Die  Kollek- 
tion dürfte  zu  den  bedeutendsten  Er- 
scheinungen gleicher  Art  nicht  nur  zu 
rechnen  sein,  sondern  sie  wird,  da  sie 
sich  In  den  Grenzen  verständlicher 
Kunst  halt,  aucii  viele  Liehbaber  finden. 

in    in  Wolfen- 
Accidenzen,  die 
beachtenswertes  Streben  zeigen.  Satz 

kennung. 

Christoph  Relsser's  Sflhne  in  Wien. 
In  Wien  herrscht  gegenwärtig  im  Buch- 
druckgewerbe eine  „Mode",  wollen  wir 
einmal  sagen,  die  sich  von  der  der 


Charakteristisch  für  beide  ist  die  An- 
wendung der  Linie.  Wahrend  die 
„Moderne"  die  gebogene,  lebendige 
Linie  bevorzugt,  bewegt  sich  die  Wiener 
„Secession"  mehr  unter  Assistenz  der 
geraden  Linie;  die  Ornamente  und 
formen  haben  einen  „Stich"  ins  Barokke 
Die  „Jahrbücher"  haben  verschiedene 
Male  sehr  wirkungsvolleWIener  Arbeiten 


Werk-  und 
,  soweit  er  als  „Kunst- 
druck" sich  präsentiert,  zeigt  ein  anderes 
Gesicht  wie  der  in  Deutschland.  Zu  den 
Druckereien,  welche  die  Wiener  Rich- 
tung in  ihren  charakterischen  Formen 
pflegen,  gehört  die  von  Reisscr's  Söhne. 
Wir  haben  im  Laufe  der  letzten  Jahre 
verschiedene  Male  Gelegenheit  gehabt, 
Arbeiten  dieser  Offizin  kennen  zu  lernen. 

„apart",  sie 


in  hervorragendein  Masse  den 
Stempel  eigener  geistiger  ThJttigkeit, 
eigenen  typographischen  Geschmackes 
und  allgemeinen  Kunstsinns.  Von  den 
heute  uns  vorliegenden  verschiedenen 
Broschüren  und  Accidenzen  is!  das- 
selbe zu  sagen.  In  der  Veranlagung 
und  im  Entwurf  apart,  in  der  Technik, 
sowohl  im  Satz  wie  Druck  vorzüglich, 
sind  sie  Beweise  der  grossen  Leistungs- 
fähigkeit nicht  nur  der  r'irma.  sondern 
der  Wiener  Druckkunst  überhaupt. 

ernst  Marks  in  Mühlhelm  a.  Ruhr. 
Reklame-  und  kaufmännische  Drucke. 
Zu  einem  höchst  beachtlichen  Helte 
sind  Druckproben  vcrschledentlichcr 
Art  vereinigt  worden.  Allen  Arbeiten 
Ist  das  Streben  gemeinsam,  das  Beste 
zu  leisten.  Der  Setzer  steht  aul  der 
Hohe  seines  Berufs,  er  beherrscht  die 
i  Manieren,  im 


Centrale 

für  Finanzierung,  Kapital -Anlage  etc. 
der  graphischen  Betriebe. 
Uebernahme  von  Liquidationen. 

Baden:  Gute  Acc.-Dr.  zu  36,000  Mk.  I.oi  18,000  Mk.  Anzahlung. 

Im  Bergischen:  Gut»  1  »rtirkcri'i  mit  Zeitung  und  gutem  Accldcnz- 
Gi'HchHft  bei  fiuüO  Mk  Anzahlung  zu  verkaufen. 

Berlin:  Flottes  Geschürt  im  Ontrtim.  Umsatz  9000  Mk  .  billige 
Miete,  gute  Einrichtung.    Preis  111,0  0  Mk  .  Anzahlung  ÖO0O  Mk 

Brandenburg:  I.  Druckerei,  seit  25  .fahren  bestehend,  Umsatz 
11000  Mk  ,  Preis  14,000  Mk  Lei  0000  Mk  Anzahlung.  —  2.  Provinz- 
Druckerei  mit  Laden  und  Zeitung.  Hübsches  Geschürt  rilr  An  Tätiger. 
Preis  ÖÖOO  Mk. 

Düsseldorf  :  (Jute  Acoidenz-Druckerei,  viel  Schriften  und  Schnell- 
presse, zu  8500  Mk  ru  verkaufen.  Kleine  Anzahlung.  FUr  Anfänger 
»ehr  geeignet. 

Elfel:  In  aufstrebender  Gegend,  viel  Fremdenverkehr,  flotte« 
Geschärt  bei  10,000  Mk.  Anzahlung. 

Elsass:  Kleine  solide  Provluzdruokerei  mit  Zeitung.  8000  Mk  . 
Anzahlung  4O00  Mk. 

Leipzig:  Verlagsdruckerei,  flott  beschäftigt,  gut  rent,  24.000  Mk. 
bei  18,000  Mk.  Anzahlung. 

Maingegend:  Modern  eingerichtete  Druckerei  fllr  Zeitung  und 
Accidenz.  Umsatz  11.000  Mk.,  sehr  ausdehnungsfähig,  bei  9000  Mk. 
verkäuflich 

Mittelrhein:  |.  Zeitungsflruckerci.  seit  40  Jahren  bestehend, 
lisrrlicho  Gegend,  hoher  Ertrag.  76,000  Mk.  Anzahlung  35,000  Mk.  - 
?;ü'w.ol,e  Hru<"kprel  mit  Zeitung.  12,000  Mk.  U  tri  »atz.  Anzahlung 
0,600  Mk.  —  3.  Accidenz-Druckerei,  Umsatz  9000  Mk„  mit  kleinem 
Kapital  käuflich.  Sehr  empfehlenswert. 

Neu-Mark:  Landgosohäft  mit  Laden,  Umsatz  5000  Mk.,  ruhiges 
solides  Geschärt.  ^ 

frÄV-f?',u,,«,»:  '•  r'»***  flottes  Acoidenzgoaohäft  mit  Laden, 
schöne  Einnahmen,  zum  Preise  von  35000  Mk.  bei  \äjOW  Mk  An- 
**hiUD.&,  ,T.  2-  "ruokeroi  mit  Papier-Geschäft,  Umsatz  8000  Mk , 
zu  25.1100  Mk  bei  12.000  Mk.  Anzahlung    Sehr  zu  empfehlen. 

Pomnern:  I.  Kleines  gutes  Geschäft,  zu  6000  Mk.  bei  3000  Mk 
Anzahlung  ruhiger  sicherer  Betrieb.  —  2.  Accidenz-DruckereL 
Uber  40  Jahre  alt.  gut  und  solide,  zu  14,000  Mk.  bei  6000  Mk  Anz 

Pr0Vw?"c!1,eB :  z«''tungsverlag  mit  6000  Aufl ,  rentables  Geschäft' 
40,000  Mk.  hei  20.000  Mk.  Anzahlung.  Industricroicho  Gegend, 
äusserst  empfehlenswert- 

Rheinland:  I.  In .kleiner  Landstadt  Zeitung»-  und  Accidenz- 
Druckerei  mit  17500  Mk.  I  tnsutz.  gut  eingeführt,  bei  10,000  Mk 
Anzahlung.  -  2.  Durch  Todesfall  in  kathol.  Gegend  ohne  Konkurr. 
alte  solide  Druckerei  mit  Zeitung  und  Haus  zu  76,000  Mk  bei 
20  Mille  Anzahlung.  Vorzügliche  Kapitalanlage.  -  3.  Kleine 
Accidenz-Druckerei  wegen  Tod  zu  3000  Mk.  bei  1200  Mk.  Anzahl 
zu  verkaufen.  Gute  Gelegenheit  zum  Etablieren.  Prima  Kund- 
schaft. -  4.  Nahe  bei  Crefeld  Accidenz-Druckerei.  ÖOÜO  Mk  Ums 
gut  und  modern  eingerichtet,  zu  12.000  Mk. 

Saargegend:  Stc<in-I iruckeroi.  altes,  gruudaolidea  Geschäft  nur 
wegen  Alters  bei  koulanten  Condit  verkäuflich. 

KSnlgr.  Sachsen  :  I.  Zeitungsdruckerei  mit  120.000  Mk.  Umschlag 
wegen  Krankheit  bei  mindest  00  Mille  Anzahluug  zu  verkaufen  — 
2.  Zeitungs-u.  Accidenz-Druckerei  mit  gutem  Reingewinn  11  OOOMk 
bei  .V)  Mille  Anzahlung,  grosso rtiges  Geschäft.  —  3.  Prov  -Geschäft 
mit  Zeitung.  9000  Mk.  Ums..  Preis  25,000  Mk. 

Taunus:  Zeitiiiigs- Verlag  u  Accidenz-Druckerei.  alt.  angesehen 
rentabel,  in  Millo  bei  X>  Mille  Anzahlung,  ungemein  ausdehnunga- 
rilhig.  auch  fllr  2  Herren  vorzüglich  geeignet. 

Thüringen-  l.  Geschäft  8  Jahre  bestehend,  kleine  Zeitungs- 
Druckerei,  viel  Accidenzen,  mit  2  Schnellpressen,  eventuell  mit 
Haus  unter  sehr  koulaulen  Bedingungen  verkäuflich.  —  2.  Alte 
Accidenz-Druckerei,  sicheres  Geschäft,  eu  18.000  Mk 

Westfalen:  I.  Buchhandlung,  Zeitunga-  und  Accidenz-Druckerei 
'^H'•,?<,^,  .  .  20  Mille  Anzahlung,  eventuell  wird  junge  Kraft  als 
I  etlhaber  aufgenommen.  —  2.  Kohlenrevier.  Parteil  Zeituns-  Um- 
satz 37.0t«.  Mk..  Preis  M.W  Mk.  bei  20  Mille  Anzahlung ?  Gro£ 
artige  sichere  Kapitalanlage. 

Die  von  uns  aiisgebotenen  Geschäfte  sind  nachweis- 
lich rentabel  und  von  uns  vor«;eprüft. 

Bei  allen  Angeboten  ist  freibleibeu  vorbehalten. 

Patent-Verwertung8  u.  Industrie-Ges , 

Köln  a.  Rh. 
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„Ol  INDS  BRAUT" 

Patente: 

Regelung  der  Farbexufuhr  •  Schneidemesser,  während  des  Ganges  an-  und  abstellbar 
Vorrichtung  zur  Erzielung  genauesten  Registers  -»  Als  Bogenschieber  ausgebildete  Vordermarken 


Paris  1900 
Grand  Prix 
Höchste 
Auszeich- 
nung 


Paris  1900 
Grand  Prix 
Höchste 
Auszeich- 
nung 


Wlndtbraut  SE  IV  mit  unmittelbar  auf  der  Antriebswelle  zwischen  Schwungrad  und  Gestellwand  angeordnetem  Elektromotor 

15  Pressen  verschiedenen  Formates  mit  2, 3  und  4  rtuflrag- 
walzen«  Druckleistung  1500-2400  Abdrücke  in  der  Stunde 

Besondere  Vorzüge: 


Äusserst  genaue  Ausführung  aller  Teile.  Verwen- 
dung ausgesuchtesten  Materials. 

Sorgfältigste  Bearbeitung  bis  in  die  kleinsten  Teile. 

Unübertroffen  starke  Bauart,  jedes  Erzittern  aus- 
schliessend  und  ruhigen  Gang  verbürgend. 

Vollständig  gleichmässige  Bewegung  des  Druck- 
cylinders  und  des  Satzbettes  während  der  ganzen 
Druckzeit. 

Sanfter,  ohne  jeden  Stoss  wirkender  Umkehrmecha- 
nismus,  der  die  gleichmässige  Bewegung  des  Satz- 
bettes für  die  Umkehr  allmählich  verzögert  und 
allmählich  wieder  einleitet  (Patent).  Entlastung 
des  Umkehrmechanismus  durch  Luftpuffer. 

Grosse  Druckgeschwindigkeit  durch  ununterbro- 
chene Umdrehung  des  Druckcylinders,  also  kein 
Anhalten  desselben  während  der  Rückbewegung 
des  Satzbettes. 

Abstellung  des  Druckes  zu  jeder  Zeit  vor  oder 
nach  erfolgtem  Drucke. 

Fortwährend  umlaufende  Farbekastenwalze  zwecks 

Vermeidung  von  Streifenbildung. 
Regelungder  Farbezufuhr  in  feinster  Weise  während 

des  Ganges  der  Maschine  (Patent). 


Tischfarbewerk  für  feinste  Farbeverreibung  mit 
zwangsläufig  angetriebenen  auch  seitlich  sich  be- 
wegenden Reibe  walzen,  feinste  Farbedeckung  mit- 
telst 2, 3  oder  4  mit  Nacktwalzen  und  Reibewalzen 
in  Verbindung  stehender  starker  Auftragwalzen. 

Einstellbarkeit  sämtlicher  seitlich  verreibender  Wal- 
zen auch  bei  mehrfarbigem  Nebeneinander-  oder 
Irisdruck. 

Freilegen  sämtlicher  Walzen,  oder  auch  der  Auf- 
tragwalzen allein  durch  einen  Handgriff. 

Hohe  Druckletstung  von  1500  2400  Abdrücken  in 
der  Stunde  je  nach  Grösse  der  Presse. 

Zuverlässiges  Register  vermittelst  des  schwingen- 
den Zwischenrades,  welches  den  richtigen  Eingriff 
der  Cylinder-Antriebsräder  in  jeder  Cylinderlage 
verbürgt  (Patent),  sowie  durch  Seitenschieber  und 
schiebende  Vordermarken  (Patent). 

Ausführung  des  Bogens  und  zwar  auch  Bogen 
dünnsten  Papiers  (Patent)  mit  der  bedruckten  Seite 
nach  oben.  Leicht  einstellbarer  Bogengeradeleger. 

Bogenschneider,  während  des  Druckes  an-  und 
abstellbar  (Patent)  und  Bogenzähler,  letzterer  nur 
zählend,  sobald  ein  Dmck  erfolgt. 


Prospekte  und  Preisverzeichnis  stehen  gern  zu  Diensten 

MaschinenfabrikJG'Schelter&Giesecke-Leipzig 

Ein  grosser  Teil  des  Textes  der  „Typographischen  Jahrbücher",  sowie  der  Kunstbeilagen  Ist  auf  einer 
Zweitouren-Maschine„Windsbraut"  der  Maschinenfabrik  J.G.Scheiter  &Giesecke  in  Leipzig  gedruckt. 
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Arrangement  ist  er  ebenso  bewandert 
wie  in  der  Ireien  Richtung.  Auch  der 
Druck  i«t  durchgängig  ein  guter.  Das 
Helt  ist  ein  Beweis  grosser  Leistungs- 
tätigkeit au!  dem  Gebiete  der  Accidenz. 

Plscher  *  Wittig  in  Leipzig,  die 
gediegenen  Musterblütter.  Die  Finna 
gehört  zu  denen,  welche  an  der  Spitz, 
der  deutschen  Druckkunst  stehen,  ihr. 
Leistungen  sind  anerkannt  vorzüg- 
liche. Die  Musterblitter  bestätigen 
diese  hohe  Meinung,  welche  wir  seil 
langem  von  der  Firma  Fischer  t  Willig 
haben.  Der  Druck  ist  es  in  der  Haupt- 
sache, der  das  Urteil  herausfordert;  er 
zeigt  sich  auf  schwarzen  und  larbigen 
BUttern.  Die  Holzschnitte  und  Autos, 
die  hier  in  Frage  kommen,  sind  schön 
in  des  Wortes  vollster  Bedeutung.  Dies 
gilt  auch  bezüglich  der  drei-,  vicr- 
und  mehrlarbigen  Illustrationen.  Das 
Arrangement  und  die  Ausführung  des 
Umschlags  ebenso  wie  des  Anschreiben*, 
zeigen*  Geschmack  und  Beherrschung 
der  Form.  Die  Firma  hat  dieses  Mal 
sichtlich  grossen  Wert  auch  auf  den 
Salz  und  dessen  gediegene  Ausführung 
gelegt. 

Ed.  Llntz,  Buchdruckcrci,  Düssel- 
dorf, die  in  Satz  und  Druck  cinwands- 
Ireie  Preisliste  der  Rheinischen  Buch 
druckerei-Maschincnfabrik  Düsseldorf 

Neukomm  *  Zimmermann  in  Bern, 
eine  grosse  Anzahl  Accidenzen,  die  zti 
den  besten  gehören,  welche  uns  im 
Laufe  des  Jahres  gesandt  wurden.  Nie!  : 
nur  seltene  Lust  und  Liebe  zur  Kunst 
lacht  uns  beim  Durchblättern  der 
Arbeiten  entgegen,  wir  begegnen  selte- 
nem Geschick  im  Satz  und  Arrangement 
und  last  durchweg  vorzüglichem  Druck. 
In  der  .Modernen*,  welche  gewisses 
Zeichnentalent  beansprucht,  ist  nun 
dort  ebenso  sattellest  wie  im  Tonplatten- 
schnitt,  den  man  bis  zur  i'rltgung  In-- 
meisterte.  Bravo! 

Ferd.  Borst,  Lithographische  An- 
stalt, Würzburg.  Verschiedene  modern 
ausgeführte,  mehrfarbige  Glückwunsch- 
Plakate  und  -Karten  lür  Neujahr  190.). 
Die  Plakate  haben  nicht  nur  leeren 
Raum  zum  Auldruck  der  Firma,  sondern 
auch  zur  Anbringung  eines  Block- 
Kalenders.  Die  Karten,  im  Postkarlen- 
format,  werden  sowohl  mit  Postkarten- 
Vorderseite  als  auch  blanko  geliefert. 
Aul  der  Rückseite  belindet  sich  leerer 
Raum  zum  Firmenaufdruck.  Ausserdem 
liefert  genannte  Firma  Diplomvordrucke 
in  künstlerischer  Ausführung  für  alle 
nur  erdenklichen  Gelegenheiten.  Zeich- 
nung und  Druck  sind  vorzüglich. 

Gruenauersche  Buchdruckerei  in 
Bromberir  (Otto  Grunwald).  Die  aus 
Anlass  des  25jährigen  Bestehens  der 
Ostdeutschen  Presse.  Bromberg,  cr- 
ll luciienc  Festschrilt  .Aus  Brombergs 
Vorzeit*  von  Dr.  Erich  Schmidt,  Brom- 
berg. Das  Buch  ist  gut  ausgestattet. 
Der  l'mschlag,  der  Irisfarben-  und 
Prlgcdruck    in   sich  vereinigt,  zeigt 


€isensteg  „Jlanco"  oxy&frei. 


f 


Des  Buchdruckers 
Im  alt  r  r.v  n-t  *4  1,1  derBssT"  ..Blancn". 
Blanco  passt  für  Alle* :  Satzsteg.Unter- 
lagsteg  für  Stereotypen.  Unterlagstcg  fiir 
Actzdruck,  Formatsteg  I  Alles  ein  Preis, 

Aufschlage  werden  nicht  erhoben! 
Blanco-Sortlmente. Umtausch  erlaubt 
Nr.  L  240  Stege,  4000  □cm,  M.  100.— 
„  II.  180  ,.  3000  .,  „  75.- 
„  III.  120  ..  2000  .,  h  50.- 
„  IV.  60  ,.  1000  „  ,.  25.- 
Gewichtspreis:  von  2-8  Cicero  Breite 
sortiert  M.  3.S0  pro  Kilo. 

Plattendruck. 

Für  den  Druck  der  Stereotypen  em- 
pfohlen: EckfaccticB'8:  8Cic.kM.l-10 

  Dl  ■>  14  I  50 


B'  8:12 
B>  8:20 
B  12:24 


1.20 
..  !.<>0 
2.50 


^■^■^w^w  ,,      d  l*  ■  - .    «    ....  *»>v 

Mittclstücke  gleicher  Preis.  Alle  I  Cic. 
unter  Schrifthöhe. 

Stereotypie-Fundamente  C 

lür  Massendruck 
und  rentable  Aus- 
nutzung der 
Schnellpressen. 
Druck  in  voller 
FundamenllUchc 
ohne  Schliess- 
rahme.  Preis  pro 
□  an  3  Plg.  IUr 
jede  Grösse. 
Faccttcnhalter  C,  3  Cicero  breit. 35  Plg. 

C«,  4      ..       ..      40  „ 
Für  d«n  Autotypledruck  aul  Eisen  ver- 
langenSie  unsere  kostenfreie  Gebrauchs- 
anweisung. Schnellstes  Druckverlahrcn 


30  cm 

M 

.t."»0 

*t*> 

tM 

35  I 

a 

4.— 

37  .. 

4.05 

40  , 

4.10 

41  .. 

4.15 

45  . 

4.25 

50  ., 

ft 

4.50 

55  „ 

4.75 

M»  ., 

5. — 

Patent- Schliesszeug  „Combi", 

das  beste  der  modernen  Buchdruckcrci. 
Umbau  alter  Svsteme  aulCombi-Schloss. 
Gangbarste  Grössen: 

1  teilig 
5  cm  M.  2. 15 
10  „  „  2.60 
13  ,.  „  2.70 
15  ..  ..  24» 
18   „    .,  3.- 

2tcilig: 
20  cm  M.  3.70 
23  „    „  3.75 
25  „     ,.  3.80 
27  „    „  34» 


Sämtliche  Apparate  und  Maschinen  lüi 
Stereotypie,  und  Chemigraphie. 

Kosmos-Schnellpressen. 2Typem 

für  Autodruck  und  fiir  Schnclllauf. 

Maschinenfabrik  Kempewerk 

Nürnberg. 


Geschmack  und  technisch  beachtliche 
Kenntnisse  und  Fertigkeiten. 

Döring  &  Hüning .  Buch-  und  Kuust- 
di  uckerei,  Hanau,  das  hübsch  und 
eigenartig  ausgestattete  Zirkular  dea 
.Verbandes  der  Deutschen  Buchdrucker 
iirtsvercin  Hanau*,  betrellcnd  Druck- 
sachcnausstellung.  Wohtthuendc  Har- 
monie in  allen  Satzteilen,  unterstützt 
durch  richtige  Wahl  der  Papier-  und 
Druckfarbe,  sowie  sauberer  Druck  sind 
der  höchste  Schmuck  einer  jeden  Acci- 
denz: dies  alles  trifft  hier  zu  nichts 
wirkt  störend.  Das  Zirkular,  welches 
ohne  Kuvert,  nur  mehrfach  zusammen- 
gefaltet, als  Drucksache  zur  Versendung 
kommt,  ist  mit  einem  imitierten  Sicgcl- 
marken verschluss  .Gott  grüssdie  Kunst' 
versehen.  Die  untere  Hüllte  dieser 
imitierten  Siegelmarke  ist  lestgeklebt, 
der  obere  lose  Teil  derselben  dient 
zum  Einstecken  der  Vcrschlussklappe. 
Auch  wir  haben  diese  Art  provisorischen 
Verschluss  von  Drucksachen  schon 
Irüher  wiederholt  angewandt  und  können 
denselben  bestens  empfehlen. 

Förster  &  Borrls,  Buch-  und  Kunst- 
druckerei, Zwickau  I.  S.,  das  Glück- 
wunschkarten -  Musterbuch.  Dasselbe 
cnthttlt  neben  vielen  hochmodernen, 
im  Entwurf  und  Druck  künstlerisch 
ausgelülirten  neuen  Mustern  auch  eine 
grössere  Anzahl  der  gangbarsten  vor- 
jährigen Muster.  Keiner  wird  das 
Musterbuch  unbefriedigt  aus  der  Hand 
legen  und  bei  Bedarf  seinem  Geschmack 
entsprechend  daraus  wühlen  können. 
Ferner  zwei  Wochen-Abreisskalender 
mit  künstlerischen  Rückwänden  und  ein 
Tafclkalcndcr  in  mehrfarbiger  eleganter 
Ausführung.  Letzterer  dürfte  beson- 
ders als  Neujahrszugabc  bei  Zcitungs- 
eerlegern  grossen  Anklang  linden.  — 
Weiter  das  Musterbuch  mit  über  100 
verschiedenen  Nummern  von  Blanko- 
Vordrucken  aller  Art  und  zwar  tür 
Geschallt-,  Elnladungs-,  Tafel-  und 
ranzkarten,  zu  Programmen  für  Mili- 
tär-, Turner-,  Radfahrer-  und  Gesang- 
Vereine;  ferner  Vordrucke  zu  Wert- 
papieren und  endlich  zu  Diplomen  lür 
die  verschiedensten  Anlasse.  Der  Ent- 
wurf aller  Vordrucke  ist  geschmackvoll 
und  künstlerisch,  der  Druck  ist  in  be- 
kannter Eleganz  ausgeführt. 

Herr  Faktor  H.  Weiland  in  Castrop 
iWestlalcn)  verschiedene  mehrfarbige 
Accidenz  •  Arbeiten ,  welche  gut  ent- 
«orlen  sind  und  guten  Geschmack  so- 
wie Geschicklichkeit  im  Tonplatten- 
«chnitt  bekunden. 

Albert  Limbach.  G.  m.  b.  H.,  Buch- 
druckern und  Verlag  in  Braunschwelg 
den  in  mehreren  Farben  sorgfältig  aus- 
geführten Notizkalender  1*HI3;  derselbe 
zeigt  technische«  Können  in  hohem 
Masse  und  eine  Fertigkeit  im  Ton- 
plattcnscbnitt,  die  alles  Lob  verdient. 

R.  Boll  in  Berlin.  Druckproben, 
bestehend  aus  mehreren  Dreifarben- 
drucken   und    mehreren  Autotypie- 
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drucken.  Die  Technik  und  farhige 
Wlrkung  der  ersteren  ist  eine  vor- 
lUKlicbr,  ebenso  lind  die  Auto»  erst- 
klassig. Wh  uns  tpeiiell  an  den 
Butlern  Interessiert,  du  ist  die  t  :n- 
rahmung  dir*  Kaiserbildet.  Der  Zeich- 
ner, der  Aettcr  und  der  Setter  haben 
•ich  an  ihrer  Herstellung  beteiligt;  in 
gotischem  Stile  präsentiert  aie  sich  alt 
ein  Gemisch  von  gebundenen  und  Ireien 
Urnamrnlcn.  Die  Wirkung  der  in 
sieben  Karben  gedruckten  Umfassung 
ist  eine  »ehr  gute,  sie  erinnert  an  die 
Technik  der  "Wer  Jahre  de«  vorigen 
Jahrhunderts  und  zeigt,  data  man  sich 
auch  heute  noch  an  derselben  erlrcucn 
kann.  Die  Abstimmung  der  Farben 
ist  gelungen,  ebenso  gebt  ihre  Harmo- 
nie gut  tusammen.  Alle»  iu  allem  sind 
die  Druckprobeu  ein  schöner  Beweif  der 
Leistungsfähigkeit  der  Berliner  Firma. 

Julius  Klinkhardt.  Schriltgicsscrri 
und  Messinglinienlahrik,  Leipzig.  Das 
uns  vorliegende  Neuheiten  -  Hell  der 
Firma  enthalt  verschiedene  neue  Schrill  - 
garnituren  und  Zierraaterlal.  l  nur  den 
Schriften  sind  besonders  erwähnenswert 
die  .Silboueileschrilt",  die  .Mignon- 
Kursiv*,  die  .Reklame -Kursiv",  die 
.Sezcssions-Grotcsk"  und  die  Reklame- 
Schrill  .Tip-Top",  sowie  die  .Fette 
Brltannia-tjolisch'.  Die  in  dem  Helte 
enthaltenen  „Flora-Initialen"  sind  eigen- 
artig und  elegant  gcxeichnet.  Der 
„Moderne  Buchschmuck",  gezeichnet 
vom  Kunstmaler  Hans  Koxel  in  Leipzig, 
setzt  »ich  zusammen  aus  einer  grösseren 
Aurahl  Figuren,  die  sich  als  Elmcl- 
stuckc  ebenso  wie  in  IriatcnfUrmiger 
Annrdnung  lur  Ausschmückung  von 
modernen  Drucksachen  aller  Arl  be- 
sonders eignen.  Die  Einfassung  Serie  i*> 
„Stiefmütterchen"  und  die  Einlassunk' 
Serie  l'S  „Ktcssc"  mögen  unter  anderem 
reichhaltigen  Actidcnzachmuck  mich 
besonders  hrrvntgehoben  werden. 
Ferner  liegt  uns  ein  Speilal-Hclt  der 
Accidenz-  und  Werkschrift  „Baidur" 
vor,  welches  die  praktische  Verwend- 
barkeit dieser  schon  längere  Zeil  be- 
kannten Schrill  besten*  \  cratischatilicllt. 

M.  Berthold,  Mc^inglinicnfahrik 
und  Scliriltgicsscrci  A.-G.,  Berlin.  Die 
neu  lict ausgegebenen  .Inserat  -  [  in- 
Ussungrti*,.lnselal-Cckcii*und.Liiiien- 
EUmeillc",  alles  jus  massivem  Messing 
sehr  solid  und  es.ikt  beigestellt,  eignen 
»ich  vorzüglich  aur  Herstellung  von 
aollälligcn  Inserat-Sätzen,  wie  auch  von 
besseren  Reklame  -  Drucksachen.  So 
nunniglach  auch  die  Fnrmen  sind,  die 
sich  mit  dieser  Einlassung  herstellen 
lassen,  so  ist  die  AliKCiiduugssrctsc  der- 
selben doch  eine  »ehr  einlache.  Ferner 
lassen  sich  mit  dieser  Einlassung  auch 
viele  Grotesk-Buchstaben  und  kurrc 
Weite  tadellos  setzen  Wir  verweisen 
unsere  Leser  aul  das  Inserat  der  Firma 
H.  Bcrlhold  in  Hell  XI,  in  welchem 
die  Einlassung  In  einigen  Beispielen 
praktisch  vorgelübrt  wurde. 
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«erden  kann.  Alt  typographische  Lcl*- 
lung  gebührt  dem  Buche  die  erste 
Zensur  mit  Stern,  wenn  schon  aneb  hier 
Kleinigkeiten  hitten  verbessert  werden 
können:  iura  Buchtitel  mussten  liir 
,GcdHchinis-Wortc-  grössere  Schrill  ev. 
gezeichnet  und  geatzt  werden,  sonst 
stören  die  fehlenden  Einzüge  und  die 
vereinsamt  stehenden  Füller  der  Aus- 
gangs/cllcn,  aber  das  sind,  wie  schon 
gesagt,  Kleinigkeiten,  die  bei  solcher 
Lci>tung  das  Lob  nicht  geringer  machen, 
die  aber  von  einer  sachlichen  Kritik 
erwähnt  werden  müssen. 

Aus  Buchdruckerkreisen. 

Unter  dein  Vorsilz  des  Herrn  Otto- 
mar  Wittig  hielt  die  Innung  Leipziger 
Bucbdruckerelbeeltzer  am  Abend  des 
27.  Oktober  die  statutengemäße  zweite 
ordentliche  Innungsversammlung  ab,  in 
welcher  der  zum  Vortrag  gebrachte 
Bericht  des  Vorstandes  Hlr  das  ver- 
flossene Halbjahr,  sowie  die  Aulstellung 
des  Hauihaltplanes  fflr  die  Innung  und 
für  die  Buchdruckerlehranstalt  liir  1<KU 
Gleichzeitig  ge- 
■  Antrag  des  Vorstandes 
einstimmig  zur  Annahme :  .Die  Innungs- 
beiträge sind  fUr  das  Jahr  vm  wie 
folgt  festzusetzen:  bei  1--I0  OehUllen 
4  Mark,  bei  I  30  Ochülfen  10  Mark,  bei 
31  50  OehUllen  20  Mark,  bei  51  und 
mehr  OehUllen  30  Mark.  Sind  mehrere 
Inhaber  einer  Firma  oder  deren  bevoll- 
mächtigte Vertreter  Mitglieder  der 
Innung,  so  bat  nur  einer  von  ihnen  die 
Beitrage  nach  den  vorstehenden  SStzen 
zu  entrichten,  alle  Übrigen,  ebenso  wie 
die  aul  Grund  von  §  5  der  Innungs- 
statuten der  Innung  angehörenden  Per- 
sonen und  diejenigen,  welche  OehUllen 
nicht  beschilftigen,  haben  nur  einen 
persönlichen  Beilrag  von  3  Mark  viertel- 
jährlich zu  zahlen."  —  Sehr  lebhalt  be- 
sprochen wurde  die  Klage:  .Hindert 
§  100 q  der  Oewerbeordnung  die  Innung, 
aul  die  Preisgestaltung  im  Buchdruck- 
gewerbe  Einfluss  zu  nehmen  r*  Der 
Rclerent.  Herr  Arnold,  verneinte  die 
Frage  und  bat  die  Kollegen,  sich  unter 
Hinweis  auf  g  100  q  nicht  davon  ab- 
halten zu  lassen,  Anzeige  von  Preis- 
unterbietungen beiuiEhreii-iind  Schieds- 
gericht zu  erstatten.  Die  Innung  thue 
nur  ihre  Pllicbt,  wenn  sie  in  dieser 
Hinsicht  eine  Besserung  der  Verhält- 
nisse herbeiführe. 

Die  Dresdener  Buchdruckerinnung 
hielt  am  Dienstag,  den  21.  Oktober, 
abends  *  Uhr,  in  den  Oesellscbafts- 
raumen  der  Odd  Fcltow-Logen  ihre 
4.  ordentliche  Vierteljahrs- Versammlung 
unter  Anwesenheit  von  27  Mitgliedern 
ab.  Der  Vorsitzende,  Herr  O.  Siegel, 
eröffnete  die  Versammlung,  woraul 
Herr  Ulrich  Uber  die  stattgefundenc 
Oebillcn-Prütung  berichtete  und  i  Neu- 
ausgelernte tu  Ciehüllen  sprach.  Herr 
Siegel  verbreitete  sich  sodann  Uber  die 
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nigt die  Lettern  mit  Bürste.  -  Preis 
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Otto  Zander.  Broltz  in  Poramern. 


Vorgänge  im  letalen  Vierteljahr.  Herr 
Ulrich  Uber  den  Arbeits- Nachweis,  wo- 
nach am  I.  Oktober  hier  89  Setzer, 
2b  Drucker,  1  Stereotypeur  und  II  An- 
legcrinncn  als  arbeitslos  vorgemerkt 
waren,  und  Herr  Nieseber  über  die 
UntcrstUtzungskasse  des 
Buchdrucker- Vereins.  Mit 
Interesse  wurde  alsdann  der  Bericht 
des  Herrn  Niescher  über  die  Thiiligkeit 
des  Kbren-  und  Schiedsgerichts  auf- 
genommen, an  den  sich  eine  lebhalte 
Debatte  schloss.  —  Bei  den  Wahlen  der 
gesebaftsführenden  Mitglieder  wurde 
der  Vorstand  wiedergewählt  und  zwar 
die  Herren  O.  Siegel  als  Vorsitzender, 
W.  Meinhold  als  stellvertretender  Vor- 
sitzender, A.  Schönfeld  als  Kassierer, 
f.  Passier  als  Schriftführer,  R.  Klein- 
hempel  als  Vorsitzender  des  Ausschusses 
lUr  die  Fachschule,  W.  Ulrich  als  Vor- 
sitzender des  Ausschusses  für  das  Gc- 
hlillen-,  Herbergs-  und  Lchrlingswcscn 
und  Herr  C.  Heinrich  als  Beisitzer. 

Der  Bund  der  Berliner  Buch- 
druckerelbesitzcr  bielt  am  Ml.  Oktober 
seine  vierte  diesjährige  ordentliche  Ver- 
sammlung ab,  in  welcher  Herr  Behrens 
über  die  Fachschule  berichtete  und  be- 
tonte, dass  künftig  dem  Fachunterricht 
mehr  Rechnung  getragen  werden  soll. 
L'ebcr  die  Fortschritte  im  Tonplattcn- 
schnitt,  namentlich  unter  Benutzung 
von  Mascr'schein  Maieriale.  konnte 
Referent  Erfreuliches  berichten.  Die 
Vorzüge  der  Relief- Klischees  (Patent 
Dr.  K.  Albert)  wurden  von  dem  Vor- 
sitzenden, Herrn  Kommcrzicnrat  Büxen- 
stein, lobend  anerkannt. 

Die  Innung  für  das  Buch-  und 
Stelndruckgcwcrbe  de»  Regierungs- 
bezirkes Posen  hielt  am  Sonntag,  den 
2t>.  Oktober,  unter  starker  Beteiligung 
ihre  erste  Innungs- Versammlung  ab. 
In  derselben  wurden  u.  a.  die  Wahlen 
der  Ausschüsse  für  das  Ochülfen-, 
Herbergs-  und  Lchrlingswescn  sowie 
diejenige  der  Mitglieder  lür  das  Ehren- 
und  Schiedsgericht  vorgenommen.  Der 
Erlass  von  Vorschrilten  zur  Regelung 
des  Lehrlingswesenii  sowie  die  Fest- 
stellung eines  Lcbrvertrages  wurde  dem 
Ausschuss  lür  das  Lchrlingswescn  zur 
Ausarbeitung  übertragen. 

Am  3.  November  tagte  im  Buch- 
gewerbehause  zu  Leipzig  die  erste 
ordentliche  Versammlung  des  „Verein* 
deutscher  Stclndruckercl>Bcslt«er". 
Bereits  400  der  angesehensten  Firmen 
sind  Mitglieder  des  Vereins.  Die  Ver- 
sammlung nahm  Stellung  zu  der  Lcbr- 
llngsfragc  und  zu  dem  Oesetz  vom 
i.  Februar  IX7i>  Uber  das  Urheberrecht 
an  Werken  der  bildenden  Künste :  sie 
wünscht,  dass  der  Unterschied  beseitigt 
werde  zwischen  Werken  der  Kunst  und 
des  Kunstgewerbes. 

Das  Tarif -Amt  der  Deutschen 
Buchdrucker  hat  kürzlich  den  Jahres- 
bericht Uber  die  Thatigkclt  des  Taril- 
Amtcs  im  Geschäftsjahr  1<H>1  1902  ver. 
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GastnotorcnfabriK  Dwtz,K8l«-J)«»tz 


Kein  Dampfkessel? 
Geringer  Raumbedarf f 
Keine  Bedienung! 


Bis  zu 


60°/o 
Brennstoff-  Ersparniss 

gegenüber  Dampfbetrieb  werden  er* 
zielt  durch 

Qriginal-Qtto-  Rotoren 

mit  Saug-Qeneratorgas-Anlage 

sofortige  Betriebsbereitseham  Brennstoffkosten  2|3— r|4  Pfg.  pro  eff.  PferdekraftstnnilB 

v       ...    ...    ...  „     .,  Die  Anzahl  der  von  uns  gelieferten  Motoren  beträgt  heute 

Komssloostm.  Aotst.llooj!    ^  ^  ^  370 ooo  P.S.  


die  der  uns  verliehenen  Medailten  und  Diplome  +  259  * 


Mäsers  Inseratbuch  für  Zeitschriften 

in  Halb-Molesquin-Band  Mk.  4.50 


DIE  LINOTYPE 


anerkannt 
vollkommenste,  leistungs- 
fähigste und  rentabelste 

Zeilengiess-  und 

Setz -Maschine 


Auf  der 


1<?OÜ 


mit  dem 


^  Bei 


Grossen  Preise 

und  der 

Goldenen  Medaille 

ausgezeichnet. 

Berlin  N.,  4, 

17  18 


Bisher  zirka 

9000  Stück  verkauft, 

davon 

über  690  Stück 

von  unserer  Firma  in 


Man  verlange 
ausführliche    Referenz -Listen, 
Zeugnisse,    Prospekte;  auch 
über  die 

Zweibuchstaben- 
Maschinen, 

Schriftproben  usw.  usw.  von  der 


Mergenthaler  Setzmaschinen-Fabrik 

Gesellschaft  mtt  beschränkter  Haftung. 
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sandt.  Dem  Berichte  enlnebmen  wir 
folgendes:  Die  Zahl  der  tarifcinhalten- 
den  Firmen  hat  «Ich  im  Berichtsjahr 
wieder  um  mehr  als  hundert  vermehrt 
Die     neueingerichteten     Kreis -Tarif- 
Aemtcr  aind  ausser  zur  Beratung  der 
Lokalzuschläge  nur  wenig  in  Aktion 
getreten;  ein  völliger  Abschluss  itn  Aus- 
bau  derselben  liegt  noch   nicht  vor. 
Aehnlich  liegt  es  mit  den  paritätischen 
Arbeitsnachweisen.    Die  Umwandlung 
der  bisherigen  Organisationsnachweisc 
in     paritätische    ist    mehrfach  mi 
Schwierigkeiten  verbunden.   Die  Tarif- 
Schiedsgerichte  haben  eine  erspriess 
liehe  Tbätigkeit  entfaltet.    Ihre  Zahl 
stieg  im  Geschäftsjahr  von  21  aul  lt. 
Das  Tarif-Amt  wurde  im  April  1903 
bei   den  sämtlichen   Ministerien  der 
Bundesstaaten  vorstellig  wegen  Ver- 
billigung    der    Eisenhahnfahrtcn  fUr 
solche  arbeitslose  Buchdrucker,  denen 
durch  die  Nachweise  der  Tariforgani- 
sationen auswUrts  Stellung  nachgewiesen 
wird.    Die  Petition   des  Tarif-Amtes 
auf    gesetzliche    Einfuhrung    der  im 
Buchdruckertarif    festgesetzten  Lehr- 
lingsskala ist  dem  Reichsarnt  des  Innern 
augegangen. 

Die  Buchdrucker  Deutschlands 
vereinnahmten  in  ihrem  Verband  im 
&  Quartal  1902  J76S8U  Mk.  und  gaben 
aus  <>79583  Mk,  für  Unterstützung 
wurden  allein  457  510  Mk.  veraus- 
gabt. Der  Kassenbestand  betrug  am 
30.  September  3090219  Mk.,  die  Zahl 
der  Steuer  z  ah  le  n  den  Verbandsmitgliedcr 
beträgt  .18868  Mitglieder,  von  denen 
2MW  aul  Leipzig  lallen.  Eine  Ver- 
einigung der  Gewerkschaft  der  Buch- 
drucker  Deutschlands  mit  dem  Verband 
«ler  deutschen  Buchdrucker  ist  jetzt 
vollzogen.  g 


Verschiedenes. 

Die  diesem  Hefte  beiliegende  Nach- 
rieht  Nr.  44  der  Siemen«  &  rtalske 
A.-G.  behandelt  Decken- Reflektoren 
welche  zur  Beleuchtung  bedeckter 
Räume  mit  zerstreutem,  dem  Tageslicht 
gleichem  Licht,dicnen.  DieGleicbstrom- 
selllampen  mit  Laterne  und  die  Decken- 
Reflektoren  erfordern  eine  weisse  Decke 
und  möglichst  helle  Wände,  während 
die  Überlicht -Reflektoren.  System 
Hrabowsky,  auch  in  Räumen  mit  dunklen 
Wanden  oder  Decken  Verwendung 
finden.  Nähere  Angaben  sind  aus  der 
beiliegenden  Nachricht  ersichtlich. 

Eine  Lehre  fUr  unmoderne  Leute 
I>er  Lohntarif  für  .Buchbinderei- 
Arbellen-,  ausgearbeitet  und  heraus- 
gegeben von  der  gemeinsamen  Tarif- 
Kommission  des  Verbandes  deutscher 
Buchbindereibesitzer  und  des  Verbandes 
der  in  Buchbindereien  usw.  beschäftigten 
Arbeiter  Deutschland»,  fuhrt  unter 
l'unkt  37  auf  Seite  U  aus,  wie  ver- 
schiedenartig die  zu  zahlenden  Löhne 
für  das  Beschneiden  hei  Verwendung 


(Heinr.Wittio 

Leipzig', 

HosplttUatr.  14. 

I  Fabrik  und  Lag  er 

!  von 

|Buchdrnck- 
ütensilien. 


Eiserne  Untersätze 

mit  verstellbaren  Facetten  sind  die  beste 
und  im  Gebrauch  billigste  Unterlage  für 

ActzpUlten.  Stereotypen  und  Galvanos. 
Dieselben  werden  auch  für  feste  Formate 
als  Vollblocks  geliefert. 

—  Man  verlange  Prospekte.  - 

Fischer  &  Kr  ecke,  G.m.b.H. 

Berlin  SW.  48,  Fricdrichstr.  16. 


Gebrüder  Klinge 

Dresden-Löbtau  24 

9rös»te 
Treibriemen  -  Fabrik 
des  ^Kontinentes 


Gebrauchte  Maschinen 

cfcS.  jeder  Art  3äb 

Schnell-  und  Tiegeldruckpressen, 
Schneidemaschinen,  alte  Buch- 
druck Handpressen,  Motorc  etc. 

tauscht  jederzeit  gegen  neue  Maschinen, 
Schriften  oder  Utensilien  und  sonstige 
Bedarfs-Artikcl 

Otto  Heise,  Leipzig. 
Fachgeschäft. 


von  den   einzelnen   daltlr  gebotenen 
Spczial-Mischinen  sind  und  giebt  da- 
mit zugleich  einen  deutlichen  Hinweis, 
wo  die  Vorteile  bei  diesen  Arbeiten 
gesucht  werden  müssen.  Zu  verwundern 
ist  nun,  dass  es  trotzdem  noch  Betriebt 
giebt  und  zwar  in  nicht  geringer  An- 
zahl, in  denen  man  das  Beschneiden  in 
der  am  wenigsten  vorteilhaften  Weise 
betreibt,  nämlich  auf  Maschinen,  ftlr 
welche  ganz  beträchtlich  höhere  Lohn- 
sätze zu  zahlen  sind.   Nach  dem  oben 
genannten  Lobntarit  kostet  beispiels- 
weise das  Beschneiden  von  Büchern 
aul  gewöhnlichen  Hebel-  oder  Rüdcr- 
schneidemaschinen  50  Prozent  mehr  als 
aul  dreiseitigen  Beschneidcmasehiiicn 
und  gar  um  IM  Prozent  mehr  als  bei 
Verwendung  von  selbsttätigen  Vier- 
schneidern  resp.  auf  .Doppelten  Drci- 
•chncidern*.  unter  welcher  Bezeichnung 
die  Firma  Karl  Krause,  Leipzig,  letztere 
Maschinen  in  einer  patentierten  Aus- 
liihrung  liefert.   Die  Notwendigkeit  der 
Benutzung    dreiseitiger  Beschncidc- 
maschinen  kann  gar  nicht  besser  be- 
wiesen werden,  als  durch  diese  Tarif- 
ßestiminungcn.  o 

Absatz  von  Dampfmaschinen  Im 
Aualand.   Dass  sich  die  Patcnt-Heiss- 
dampl- Compound -Lokomobilen  der 
Firma  R.  Woll,  Magdeburg-Buckau, 
eines  guten  Rufes  erfreuen,  dafür  spricht 
am  besten   die  Thatsachc,  dass  ge- 
nannter Firma  in  letzter  Zeit  wieder 
grössere  Aufträge  aus  Russland,  Oester- 
reich, Belgien   und  Schweden  zuge- 
flossen sind.    Da  die  Firma  R.  Wolf 
nunmehr  auch  kleinere  Maschinen  des- 
selben Systems  für  Leistungen  von  Mi 
bis  90  Pferdestärken  baut,   so  stellt 
sie  damit  auch  der  Kleinindustrie  eine 
Betriebskrafl  zur  Verfügung,   die  an 
Wirtschaftlichkeit  alle  bisher  bekannten 
Dampfmotoren  Ubertrifft.  s. 

Kostenfreie  Unterrlcbtskurse  zur 
Erlernung   der  englischen   nnd  fran- 
zösischen  Sprache,  sowie  doppelten 
Buchführung  beginnen  in  der  Berliner 
Handelsakademie  für  diejenigen,  welche 
in  den  Somracrkurscn  nicht  mehr  be- 
rücksichtigt werden  konnten.  Dieselben 
werden  von  erstklassigen  Fach-  und 
Nationallcbrern  erteilt  und  sind  kosten- 
frei.    Unterrichtsdauer   vier  Monate. 
Gänzlich  unbemittelte  erhalten  von  der 
Direktinn  auch  die  Lehrmittel  unent- 
geltlich.  Für  diejenigen,  welche  nicht 
nach  Berlin  kommen  können,  findet  der 
Unterricht    nach    genauer  Anleitung 
(Sprachen,    genaue    Aussprache- Be- 
zeichnung) schriltlich  statt,  indem  alle 
Arbeiten  unter  Beifügung  des  Rück- 
portos  kostenfrei   korrigiert  werden. 
Am  Schluss  findet  eine  Prülung  statt 
und  erhalten  die  Studierenden  über 
erlangte  Fähigkeiten  auf  Wunsch  ein 
Zeugnis.   Meldungen  sind  immer  nur 
nach  Berlin  an  die  Direktion  der  Ber- 
liner Handelsakademie  Kommandanten- 
stt.isse  S'i  1  Donhoffplatz)  zu  richten. 
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Die  „Tleudeutfdi"  der  Schriftgießerei  C.  T.  Rühl  in  Leipzig 

icXV«icxicit5c«!cXVK5cxvx5cÄ    gilt  allenthalben  als  die  SdttJCkXkXVJOcXkXkXkXJdK 

Sdiönfte  Schrift  der  öegetuuartl 

Sir  fand  zuerft  in  dem  uon  der  Reidisdrudierei  hergeftellten  amtlidien  Katalog  der 
Parifer  Weltausftellung  uon  1900  Uenuendung  und  bridit  fidi  befonders  als  Werh- 
fdtrift  in  Folge  ihrer  großen  Rmoendungsfähigheit  für  alle  Spradien  und  ihrer  leimten 
Jc»cxwocKvxk»c«wocÄ  Ceferlidtkeit  immer  mehr  Bahn!  wgcXVXJcXJcxvxjcjGcjccx 


Talkumlr-Mngnesla-Elnrelbmaschlne. 


Friedr.  Müller 

Maschinenfabrik  *  Potschap pel-Dresden 

liefert  bewährteste  MuHchinen  für 

Chromo-,  Buntpapier-,  Tapeten- 
Fabriken,  Lüh.  Anstalten, 
Cartonpapier-,  Spielkarten  - 
und  Blechplakat-Fabriken. 


Bergmann  Elektr icitäts  -  Werke,  Aktien-Gesellschaft 
(Maschlnen-AbteUnng)  *  Berlin  N.,  ^Z?^?^*2 


Dynamomaschinen.  Elektromotoren 
una  Transformatoren 

für  Gleichstrom,  Wechselstrom,  Drehstrom. 

Langsam  laufende 

Gleichstrom- Motoren 

zum  direkten  Antrieb  von 
Druckerpressen,  Werkzeug- 
maschinen, Vorgelegen  und 
Transmissionen,  Winden  und 
Krahnen,  Pumpen,  Aufzügen 
etc.  etc. 

ä>  Ventilatoren  <%> 

Hoher  Nutzeffekt,  Kurze  Lieferzeit. 
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Briefkasten. 

R.  in  S.  Wie  leicht  man  in  (icfahr 
kommen  kann,  auf  Grund  des  Wechscl- 
stcmpcl-Gesetzes  bestraft  tu  werden, 
beweisen  folgende  Fülle:  Ein  Kaul- 
mann hatte  einem  kleineren  Gewerbe- 
treibenden zwei  Acccptc  Uber  je  ca. 
100  M.  in  Zahlung  gegeben,  ohne  die- 
selben vorher  mit  den  gesetzlich  vor- 
geschriebenen Stempelmarken  ä  10  PI. 
zu  versehen,  da  die  Uebergabe  an  einem 
Sonntag  gelegentlich  eines  Besuches 
erfolgte,  Wcchsclstempelmarken  also 
nicht  zu  haben  waren,  der  Empfüngcr 
die  Marken  aber  zu  besorgen  versprach. 
Der  Aussteller  der  Wechsel  gab  die- 
selben nicht  in  den  Verkehr,  sondern 
Ubergab  den  zuerst  lalligen  der  Post 
zur  Einziehung.  Da  aber  der  Acccp- 
tant  inzwischen  in  Zahlungsschwierig- 
keiten geraten  war,  so  ging  der  Wechsel 
zum  Protest,  wohei  es  sich  herausstellte, 
das*  der  Wechsel  zwar  mit  einer  Stem- 
pelmarke verschen,  letztere  aber  mit 
dem  Datum  des  Fälligkeitstages  kassiert 
war.  Aul  die  seitens  des  protestieren- 
den Notars  erfolgte  Anzeige  beim 
Ilaupt-Steucramtc  wurden  sowohl  Aus- 
sieller  als  Acccptant  mehrfach  zu  Proto- 
koll vernommen,  wobei  zur  Sprache 
kam,  das»  der  Aussteller  noch  im  Be- 
sitze eines  zweiten  Wechsels  sei  und 
die  Stempelmarke  des  letzteren  in 
gleicher  Weise  entwertet  war.  Darauf 
erhielten  schliesslich  Aussteller  wie 
Acceptant  einen  .Strafbescheid*  über 
10  M.  nebst  .15  Pf.  anteilige  Kosten. 
Da  nun  der  Bezogene  inzwischen  den 
Offenbarung« -Eid  geleistet  hatte,  so 
teilte  er  dies  in  einer  Eingabe  dem 
Haupt-Zollamte  mit  und  bat  um  Erlass 
der  Strafe.  Hierauf  erhielt  er  den  Be- 
scheid: .dassdie  ihm  laut  Strafbescheid 

v   wegen  Wcchselstcmpclstcucr- 

hinterziehung  rechtskräftig  auferlegte 
Geldstrafe  von  10  M.  als  uneinbringlich 
behandelt    werde,    wodurch  sich  das 

Straferliissgcsuch  v  erledige.  Von 

Einziehung  der  erwachsenen  Verlage 
von  ih  Pf.  werde  gleichfalls  abgesehen. 


»erde  er  a 


den 

noch  nicht  erlegten  Steuerbetrag  von 
20  Pf.,  dessen  Nachentrichtung  zunächst 
dem  Aussteller  der  Wechsel  aufgegeben 
worden  sei,  nachdem  er  von  diesem 
nicht  habe  beigetrieben  werden  können, 
innerhalb  10  Tagen  einzuzahlen."  Da 
die  Einzahlung  nicht  rechtzeitig  erfolgte, 
»o  wurde  der  Betrag  von  20  PI.  von 
einem  Beamten  abgeholt,  welcher  eine 
Guittung  Uber  empfangene  20  Pf.  für 
verwendete  Stempelmarken  ausstellte. 
In  dem  zweiten  Falle  war  von  demselben 
Bezogenen  zwar  die  Wechselstcmpel- 
steucr- Marke  aulgeklebt,  aber  nicht 
kassiert  worden.  Ks  war  dies  auch 
weder  vom  Aussteller,  noch  von  einem 
weiteren  Inhaber  des  Wechsels  ge- 
schehen. Aul  gleichem  Wege  wie  der 
erste  Fall  kam  die  Sache  zur  Kenntnis 
der   Steuerbehörde,    und    es  erfolgte 


Verlangen  Sie  gratis  und  franko 
„Neueste  Preisliste" 

Richard  Rühl 

Leipzig,  Kreuzstrasse  19. 
Fachgeschäft  für  Bucbdmckereibedirf 
Schriften  *  Maschinen  *  Utensilien 

Einrichtung 
completer  Buchdruckereien. 


Manzi,  Joyant  &  Cie 

vorm.  Goupil  &  Ck  Kunst-Verlag 

Paris,  London,  New-York 

Berlin  W.,  Französische  Strasse  28. 

*  Autotypie  # 

Spezialität:  Hochätzung  nach 
Gemälden  und  Kungtgegen- 
stlnden.  Vermlttelung  von 
Copierechten    nach  Bildern 


KÖRNER&PIETRKn 


1  f* 
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eheulall.s  ein  Strafbescheid  in  Höhe  von 
-i  M.  nebst  Kosten.  Da  es  leider  ziem- 
lich allgemein  Üblich  ist,  Acccpte  un- 
gestempelt an  den  Aussteller  zu  geben 
und  diesem  das  Aufkleben  und  Cngiltig- 
machen  der  Marken  zu  Uberlassen,  so 
sei  hiermit  darauf  hingewiesen,  welche 
pekuniüren  Nachteile  durch  dieses  Ver- 
fahren nicht  nur  dem  Aussteller  und 
dem  Acceptantcn.  sondern  sämtlichen 
Giranten  der  Wechsel  droben.  Es  sei 
noch  besonders  darauf  hingewiesen,  dass 
die  Stcmpclbctrügc  in  beiden  rillen 
wirklich  bezahlt  waren,  trotzdem  aber 
als  hinterzogen  angesehen  worden  sind. 
Also  Vorsicht! 

P.  Sch.  in  Tr.    Ein  Normal -Taril 

z.  Zt.  noch  nicht.  Will  man  genau  den 
Preis  von  loOO  Drucken  auf  der  Ro- 
tationsmaschinc  ermitteln,  so  hat  mau 
die  Spesen  (Löhne,  Miete,  Kapitalzinseri, 
25",.  Abschreibung,  überhaupt  alle 
Kosten  zu  berechnen  und  diesen  50"  „ 
Gcschältsgewinn  hinzuzulügen.  In  den 
Kosten  sind  auch  die  Rundplattcn  ein- 
begriffen. Werden  bei  Flachdruck  wegen 
hoher  Auflage  Platten  angefertigt,  so 
sind  dieselben  nur  dann  dem  Besteller 
in  Rechnung  zu  stellen,  wenn  die  Druck- 
auflage dadurch  dezimiert  (bei  I  Platte 
oder  Schritt  MKK»,  bei  2  Platten  nur 
3000)  und  lolglich  billiger  wird. 

R.  Sch.  in  W.  Wir  würden  die  An- 
ordnung des  Musters  a  vorgezogen 
haben,  sie  entspricht  nicht  nur  dem 
heutigen  Geschmack,  sondern  sie  ist 
ruhiger  und  im  Eindruck  besser  als  b. 

?  in  Lcobschutz.  Die  „Oberschle- 
sische  Volkszeitung"  vom  19.  Oktober 
ist  »tatsächlich  kaum  zu  lesen. 

Auszeichnungen. 

Der  Firma  Dletz  &  Listing  in  Leipzig 

wurde  auf  der  Gewerbe- Ausstellung  in 
Kladno  in  Böhmen  das  Ehren-Diplom 
erster  Klasse  für  ihre  dort  ausgestellten 
Fabrikate  erteilt. 

Herr  Buchdruckcrci  -  Besitzer  Carl 
Laubner  in  Essegg.  ein  sehr  tüchtiger 
Kollege,  wurde  am  22.  Oktober  ein- 
stimmig zum  Präsidenten  der  Handels- 
und Gewcrbekammer  lür  Slavonien  ge- 
wühlt. 

Dem  seit  II.  Oktober  1852  ununter- 
brochen in  der  Buchdruckcrci  von  B. 
G.  Teubncr  in  Leipzig  beschältigten 
Schriftsetzer  Herrn  Hermann  Dlettrlch 
wurde  In  Anerkennung  «einer  ausser- 
gewöhnlich  langjährigen  treuen  Berufs- 
tätigkeit das  allgemeine  Ehrenzeichen 
verliehen. 

L'eber  die  Preisverteilung  auf  der 
:im  20.  Oktober  geschlossenen  Düssel- 
dorfer Ausstellung  verlautet,  dnss  Di- 
plome für  21b  goldene,  147  silberne  und 
=>(,<,  bronzene  Medaillen,  zusammen 
i:2f  Diplome  bei  2W>0  Ausstellern  ver- 
teilt wurden;  30  Diplome  erhielten  die 
Mitarbeiter    der    Aussteller   und)  der 
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Die  graphische  Verlagsbuchhandlung  von  Julius  Mäser 
in  Leipzig- Reudnitz  kauft  jederzeit  wirklich  gute 

rbeiten  auf  dem  Gebiete 


Jpf^der  graphischen  Litteratur 

zu  günstigen  Honorar-Bedingungen  und  bittet  um  gefl.  Angebote. 


j]j  tieinr.  fioffmeister  *  Leipzig 

Schriftgiesserei  und  Graphische  Kunst -Anstalt 


I  [/       Original-Erzeugnisse  In 


I  I  Buch-,  Titel-  und  Zier- 
||  Schriften,  Ornamenten, 
ml  80wieBuchschmuckund 
Vignetten  aller  Art 


Entwürfe,  Zeichnungen 
und  Druckplatten  aller 
Zweige  der  graphischen 
Branche  in  nur  denkbar 
bester  Ausführung 


A.  Gutberiet  &  Co. 

Maschinen-Fabrik  Leipzig-Gohlis  7 

Die  grössten  Vorteile  bieten  unsere  neuen,  verbesserten 

Bogen-Falzmaschinen 

für  Werk-  und  Zeitungsdruck,  suwie 

Zeitungs-Falzapparate 

zum  Anschluss  an  jede  Schnellpresse 

O.  R.G.M.  180  48 J.  180  730,  179970. 


Unferridite-Briefe  für  Buchdrucker 

Verlag  uon  Julius  mäser  in  Leipzig 

Am  2.  Januar  1903  erscheint  Setzerbrief  IV, 

„Der  glatte  Satz". 

Derselbe  enthalt  die  vollständig  neu  ausgearbeiteten  Satzregeln 
und  ist  für  jeden  Setzer  unentbehrlich. 


Gciufsdi- 
Briefe 

In  schöner  mehrfarbiger 
Ausführung 

versendet  gegen  Einsendung 

von  1,50  Mark  die 

Graphische  Verlagsanstalt 
Julius  Mäser,  Leipzig. 
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Ausstcllungslcitung.  —  Aus  den  gra- 
phischen Gewerben  und  ihren  Hills- 
gewerben  erhielten,  soweit  bis  jetzt 
bekannt,  das  Diplom  zur  Goldenen  Me- 
daille die  Firmen:  August  Uagcl  in 
Düsseldorf,  L  Schwann  in  Düsseldorf. 
M.  Du  Mont  Schauberg  in  Köln,  Vcl- 
hagen  c  Klasing  in  Bielefeld,  Aktien- 
gesellschaft für  Trockenplattenfabri- 
kation  vormals  Westendorp  t  Wehner 
in  Kalk,  Maschinenfabrik  Johannisberg 
Klein,  Forst  ti  Hohn  Nach),  in  Geisen- 
heim, F'crd.  Emil  Jagenberg  in  Düssel- 
dorf, Gasmotorenfabrik  Deutz  Aktien- 
gesellschaft in  Küln -Deutz.  Da« 
Diplom  der  Silbernen  Medaille  erhielten 
die  Firmen:  Faber  t  Schleicher,  Aktien- 
gesellschaft in  Dffenbach,  Baiier'schc 
Gicsserei  in  Frankfurt  a.  M.,  R.  Brend- 
amour  t  Co.  in  Düsseldorf,  Rudhard- 
»ehe  Gicsserei  in  Ollenbach,  Trockcn- 
plattenfabrik  Dr.  Schleussncr.  Aktien- 
gesellschaft in  Frankfurt  a.  M.  Peter 
Lubn  in  Barmen,  G.  D.  Baedeker  in 
Fasen.  Constantin  Luck  in  Düsseldorf, 
Schalstcin  t  Co.,  Verlag,  in  Köln,  Ed. 
Liesegang  in  Düsseldorf,  J.  B.  Klein'sclic 
Buchdruckerei  in  Krefeld.  (Die  Rud- 
bard'schc  Giesserei  hat  diese  Auszeich- 
nung zurückgewiesen.)  Das  Diplom 
der  Bronzenen  Medaille  erhielten  die 
Firmen:  Aktiengesellschaft  für  mecha- 
nische Kartographie  in  Köln,  Düssel- 
dorfer Vcrtagsanstalt,  Aktiengesellschaft. 
Neueste  Nachrichten  in  Düsseldorf. 
Heinr.  Hallmann  in  Krefeld,  C.  Busch 
du  Fallois  Söhne  in  Krefeld,  Hermann 
Rabitz  in  Solingen,  Kramer  4L  Baum 
in  Krefeld,  Fr.  Dicli  in  Düsseldorf.  G.  A. 
Hohns  Sohne  in  Krefeld.Gebr.Schleglen- 
dal  In  Barmen,  Kraemer  t  van  Einberg. 
O.  in.  b.  FL,  in  Küln,  J.  C.  Haas  in 
Frankfurt  a.  M.,  Scbriltgicsscrci  D. 
Stempel,  G.  m.  b.  H.  in  Frankfurt  a.  M  , 
Eug.  Jos.  Mertens  iu  Krefeld,  C.  G. 
Blanckertz  in  Düsseldorf. 

Geschäftliches. 

Die  Buchdruckern  des  Herrn  C. 
Pachow  in  BUtzow  I.  M.  ist  nebst 
dazu  gehörigem  Grundstück  von  Herrn 
Hermann  Junge  käuflich  erworben 
worden. 

Herr  Richard  Merkel  wurde  bei  der 
Firma  Job.  Hamböck  (lull.  E.  Mühl- 
thaler),  graphische  Kunstanstalt  in 
MUnchen-KOIn,  als  Prokurist  und  Di- 
rektor eingetragen. 

Am  5.  November  wurde  Uber  da» 
Vermögen  der  Dampfbuchbinderei- 
Aktlcngcsetltchaft  vorm.  F.  A.  Bar- 
tbcl  in  Leipzig-Reudnitz  das  Konkurs- 
verfahren eröffnet.  Zum  Verwalter 
wurde  Rechtsanwalt  Zieger  in  Leipzig 
ernannt.  Wahltermin  am  2b.  November. 
Vormittag  11  Uhr.  Anmeldefrist  bis 
zum  13.  Dezember,  Prüfungstermln  am 
30.  Dezember,  Vormittags  »  Uhr.  Ofle- 
ner  Arrest  mit  Anzeigepflicht  bis  zum 
5.  Dezember.  Der  Geschäftsbetrieb  er- 


i>y6<§  ©atom^s 

«■sparen  <i>  Häljl«  Zeit 

Im* 

Zurichten  ■  Drucken, 


Solche  Galvanos 
lief  tm 


seit  35  Jahren. 
 J 


Präparierte  Zinkplatten 

Wt  ranz  nnieri.  pnt.  Verfahren,  für 
alle  Drorkartrn  drr  Lithoarnphii-.  rmpf 
Kunstdruck-  und  Verlags- Anstalt 

Weiel  &  Naumann,  AG.  Leipzig  Reudnitz 


leidet  durch  die  Konkurseröffnung  nicht 

die  mindeste  Störung. 

Jubiläen. 

Da»  25jahrigc  JublUum  seiner  Be- 
rufstätigkeit als  Buchdrucker  und  zu- 
gleich dasjenige  seiner  25jahrigcn  Wirk- 
samkeit in  der  Buchdruckerei  der  Wag- 
risch-Fchmarnschcn  BUtter  in  Olden- 
burg I.  Holstein,  beging  am  t>.  Novem- 
ber Herr  Johannes  Urbana. 

Am  II.  November  waren  es  25  Jahre, 
das»  der  Maschinenmeister,  Herr  Theo- 
dor Melzer,  in  der  Buchdruckerei  von 
J.  H.  Pllugbeil  zu  Roaasveln  I.  S.  un- 
unterbrochen thitig  Ist. 

In  Brealau  beging  am  19.  Oktober 
die  ..Typograpbla,  Freie  Vereinigung 
von  Mitgliedern  der  Unterstützungs- 
kassen des  Deutschen  Buchdrucker- 
Vereine"  ihr  erstes  Stiftungsfest. 


Nach 

Frankreich 

wird  ein  tüchtiger 

Accidenzsetzer 

gesucht,  der  auch  im  Druck  be- 
wandert ist.    Antritt  baldigst. 

Offerten  erbittet  die  Expedition 
der  .Tvpogr.  Jahrb.*,  Leipzig-R., 
Senefelderstr.  1317. 


Unsere  Musterblätter. 

Dia  Schriften,  Ornamente  usw.  zu 
den  diesem  Hell  beigegebenen  Mutter- 
blättern  lielcrten  folgende  Firmen: 
Aktiengesellschaft   für  Schrtltgiesserel 

und  Maschinenbau,  Odenbach  a.  M. 
H.  Bcrthold  in  Berlin  und  Bauer  t  Co. 

in  Stuttgart. 
Wilhelm  Gronau,  Schöneberg-  Berlin. 
Emil  Gursch,  Berlin. 
Genzsch  t  Hcysc,  Hamburg. 
Heinrich  Hoftmcistcr.  Leipzig. 
Julius  Klinkhardt,  Leipzig. 
C.  Kloberg.  Leipzig. 
Benjamin  Krebs  Nach!.,  Frankfurt  a.  M. 
faul  Leutemann,  Leipzig. 
Ludwig  4  Mayer,  Franklurt  a.  M. 
Mcycr  t  Schleicher,  Wien. 
Numrich  t  Co.,  Leipzig. 
Ramm  £  Seemann,  Leipzig. 
Rudhard'sche  Gicsserei,  Oflenbach  a.  M. 
C  Rüger,  Leipzig. 
J.  G.  Schelter  C  Giesecke,  Leipzig. 
Ferd.  Theinhardl,  Berlin. 
Otto  Weisert,  Stuttgart. 
Wilhelm  Wocllmers  Schriltgicascrei, 

Berlin. 

Zlerow  *  Meusch,  Leipzig. 
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Gast  Schaeuffeleir*  Papierfabrik 


Wasserkraft:  500  PS. 


Heilbronn  a.  N.  (Württemberg). 

4  Papiermscbinen. 


Damprkraft:  I0O0  PS. 


Kopier=Papiere, 

Kopler-Hollen  fUr  die  Scbnell-Kopiermasc hinc, 
gelb  und  ».-Ks. 
Pott-,  Cartoo-,  GeacbUfUbUcher-,  Dokumcnten- 
und  Warkdruck-Papler«. 

Färb-,  Licht-  und  Kupfer-Druckpapiere 


Pyramidenkorn -Papier 

(matt  baltbar  gesllbcrt)  tUr  photographlache  Zwecke. 

Lichtdruck-,  KreldeUberdruck-,  Autographie- 
und  Zeichen-Papiere  mit  Pyramidenkorn. 

Papyrolin-  und  Leinwand -Papiere 

anerkannt  bester  Qualität. 


K.  Gebler,  Leipzig-Plagwitz  24 

<~e*   Specialität  seit  1886  <=^j 

Drahtheftmaschinen  aller  Art 

Loch-  ind  Oesen-Mischiaei,  Pappeubiege-Maschinen,  Niet-Maschinen. 
BlechedceDauchlag-Kascbiitn.  Anlagen  mr  Filtsodacbtel-Fabrikitioi 

Bogen-  und  Zeitungsfalzmaschinen 

Stanzmaschinen  für  Postkarten-Alben.   Handheftapparate.  Hcftmaterial. 


Dietz  S  £isting  *  £eipzig- KV 

Maschinen-Fabrik  für  die  gesamte  Papier  -Industrie 

empfohlen  aU  »nnelt 

PaplerscluiBidemascIiiiieD 

in  Hebel-  und  Räderai/atem 

in  aniilirrtronYllrT  Aosf ahran« 

A  G  a  i  500  mm  Schnlttl.  260  Mk.       A  G  h  500  mm  Schnitt!.  400  Mk.  ■ 
AH  a    610   „       ..     300    „       AHh  «10  ..        .,      500  „ 
AKa    7»   „       „     330    „       A.Kh   710  „        „      600  „ 

i»  AJa    760  „      „     386  „  

Illustrierte  Kataloge  gratis  und  franko. 


Google 
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Bautzener  Cartonnagen-Maschinenfabrik  m.  b.  H. 

<r-*s^  Abteilung:  Tiegeldruckpressen  BfllltZCIl 

(OeaeUlich  geschätzt)    ^  ]\^l0M0|3 


(Gesetzlich  geschützt) 


Tiegeldruckpresse 

mit  massivem  Tiegel 
und  Cylinderfarbwerk 

eignet  sich  für  feinste 
Kunst-  und  Prägedrucke. 


Schliesszeujje 

und 

Formatste|e. 

Manchester  1900: 
Höchste  Auszeichnung 
„Silberne  Medaille". 


Händeschutz -Vorrichtung  D.  R.  P.  No.  127558. 

August  FomiD,  Leipzig-Reudnitz 


Spezial-Fabrik  für 


Buchbinderei -Maschinen 

liefert  Heine 

Papier' 

Schneide- 
Maschinen 

vollkommenster  Bauart 

bei    billigster  Proiastellung 

mit  Rädern  mit  exakt  gefrästen  Zähnen. 

Dadurch  gebotene  Vorteile  sind:  Lautloser, 
^        stoßfreier  und  leichter  Gong,  grossere  Betriebs- 
sicherheit und  grössere  Leintung. 


— *  loh  öltte, 


Beichaffung  einer  Schneidemaschine  meinen  neuen  Kala  leg  einzufordern. 
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J.  G.  Mailänder,  Cannstatt 


Bejriidct  1876 


Tiegeldruckpresse  „Sueiii"  mit  Cylinderfärbsng 


Schnellpressen-Fabrik  (Württemberg) 

empfiehlt  ihre  vorzüglich  gebauten: 

Einfachen  Buchdruck-Schnellpressen 
Doppel-Schnellpressen 
Cylinder-Tretmaschinen 
Tiegeldruckpressen 
Lichtdruck-Schnellpressen 
Lithographischen  Schnellpressen 
Blechdruck-Schnellpressen 

in  verschiedenen  Grössen. 

Export  nach  allen  Ländern. 


Korrespondenz 

deutsch,  französisch,  englisch,  italienisch,  spanisch. 
Kataloge  gratis  und  franco. 


1 


Sctirif  tgiesserei  D.  Stempel 


Celegramm -Adresse: 


G.  m.  b.  5. 


Frankfurt  a.  m. 


Sdiriltgiesserei  5tempel,  Fronkfurlrooin 
Celepbon  2891 

(Ilessinglinien    J*     Fabrikation  der  *  Stempelsdineiderei 

Gatoanoplasük    \\)   Linotype- fllatrizen  >»/  Granier-flnstalt 


Komplette 


Druckerei-Einrichtungen 


nadi  flormal-System  stets  uorrätig  am  hager 


Filiale:  Berlin  5. 

Ritterstrasse  103 


Celepbon  flml  I,  Do.  103 


9 


Grosses  hager  in 
Berlin,  Breslau 
Dresden,  Bamburg,  München 
Bannoner  und  Genf 


Digitized  by  Google 


XXX  X 


Typographische  JahrbOoher,  Heft  XII,  Jahrgang  1902. 


C.&  E.  Pein  Elektrotechnische  Fabrik,  Stuttgart 


Dynamomaschinen 

für  Beleuchtung,  Kraftübertragung 
und  Galvanoplastik. 


Elektromotoren 

Spczialkonstruktioncn 
zum  Antrieb  von  Buchdruckerei- 
und  Buchbinderei -Maschinen  etc. 


Umformer-Anlagen 

für  Galvanoplastik. 


Buchbinderei  -  Maschinen  mit  elektrischem  Einielanlrieb 
in  der  Herdcr'schen  Vcrlagsbandlung  in  Freiburg  i.  B. 


Die  besten 
Werkarbeiten 

werden  aul  der 
Typsgraph- 
setrmaschine 

gemacht. 

Betitier 
anderer  Set;- 
maschiaen- 

systeroc  lauen 
ihre  guten  Ar- 
beiten auf  dem 
Topograph 

herstellen. 

Komplattguss. 

Mathematische 
Genauigkeit. 


der  Typograph  alle  anderen  Systeme 
an  Verbreitung  weit  libcrllugrlt! 


Erstaunlich« 
SatzleittuniM 

lielern  Typo- 
graphsetter. 

Der  Rekord 
sind  1228S 
Buchstaben  in 
einer  Stunde. 

Die  Maschine 
ist  so  leistungs- 
fähig wie  jede 
andere. 

Keine  ander« 
MaseMne  ist  so 

einfach,  so 
stark,  so  billig 
und  arbeitet  so 
korrekt,  wieder 

Typograph. 


Unsere  GJÜCkWUnSChk3rtBIT-  u.  ^lm'  w  ota*i^2len(]er  Tafelkalender 

—     ^S.  — .  .  .  - .  sind  <*rscl'" 

BlancoYordruck-Heuheiten 


iki  erschienen 


Graphische  Kunstanstalt 

Försteri  Borries,  Zwickau  Sa. 


Google 
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